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I. 7 
Gin Urthels⸗Brief von dem Weſtphaͤliſchen Gerichts⸗ 
Stubl gu Walldorff / Ober⸗Amts Heidelberg. d. d, Craftino 
decollationis Johannis Baptifte, “ee 
(ad LVIS.) 


Diderich Ploigher eyn ewert ovidtee des Silgen Nychs vnd ex autographo 
535 riegreff zu Waltorpff vnd in der frien — te gn Se 
— * alßdan Conrat Vrſentaler ¢ — Brielcef oe ode 
vurzyts fir mir ond dem frien Stule su Walto Dilge en 
be Gerichte ſwerlichen verclaigt hatte Karren Geligentiat 
arvmb Day et deſſ obgnanten mr bar Golt ond Gut bai er * e als 


a Urfunden sur Geſchichte 


ſynen Werde zu guéer Hant entfolen ond in rechter Truwe geben hatte zu 
behotten gu ſyner Behouff daran verontrutrwet vnd vmb daz ſyne bracht hat 
kegen God Ere ond Mecht, ond Karren Hennen Ime our fon Golt vier 
Morgen Wyngartz mnt dem Gerichte ju Waßerlois gu ennen rechte Vnders 
pfande gefast ond verpfand hatte, die Der Rarren Henne babevorens eynen 
anvern von —— verpfandt hait gehebt, darzu Der Zent⸗ Greue 
Schulteiß zu Waßerlois, auch die gmeynen Gheſwornen Vrtaler vnd daz 
Gerichte doeſelbs dem obgnanten Karren Hennen behulpffen vnd — 
font geweſen wiſſentlichen myt Gerichte ond anders ond wolten Cunrate 
Bork. alfo fyns Goldes ond Gudes verretlichen helphen entferden ents 
fromeden ond abhendig machen, allet wider Got Ere und Recht bonen dag, 
Daj Die von Weafferlois woll wiften, Daf Karre Henn dag Gutour eynen ans 
dern verfest ond verpfandet hatte, daß fie doch keghen den Vrſentaler vere 
fwigen daromb id) Karren Hennen, auch. die von Waferlois, befchrieben 
gewarnt ond verbodt hatten, fid) Der Clage verrederie, ond Mysdait zu 
verantworten. Alſo bezuge ich Diderich Frie Graff vorg. fur allen Fuͤrſten 
Herren Grauen Eteln Mitteren Knechten, Stetten Amptlewten Richtern 
Die Griefcheffen fynt, ond ſuß our allen erfamen FrieGrauen ond echten rech⸗ 
ten frien Scheffen des Hilgen Rychs, das id) off Gyfft dyß Brieffe befaf 


fiat ond ftull den frien ftull su Waltorpffein des Hilgen Rychs frien Gerich /⸗ 


te gu richtenn als deff Gherichts Recht iſt darfiir mir komen ift Cunrat Vee 
fentaler ond. offende ouermug fynen gerounnen Vurſprechen biddende my 
pon Gerichts ond myns Ampts wegen ime eyne Gycht gethunde, fo als er 
vurzyts fiir mir ond dem Vorß frien ftule, den obgnannten Karren Henneny 
ouch Die von Wafferfois verclaigt hette darvmb ich fie Dan gu eynen ridhtlis 
chen Pflichtdage verfchriehe, ond verbodt hette off hude icht, der obgnann⸗ 
ten verclaigten richtlicher Sag wer, * ime alſo zuſtunt vnd bekentlich 
byn, daruff bat mir Cunrat obgnt die obgemelten verclaigten im zu heiſchen 
ob ſie daricht weren oder jemand van irer wegen daz ich alſo dete, na 
Rechte des Gerichts vurſchriben alſo enwern die verklaigten darnicht, oder 
vyemanden von irer wegen, ond als fie Dar nicht enweren, fo vernuwete 
Cunrat Urfentaler durd) ſynen Vurſprechen die obgerurte Clage vber die 
verflaigten vnd claigte aud) firbaf das Karren Henne, des Hilgen Rychs 
vnd Konix Boden in des Hilgen Rychs werne ond boetſchafft von fyn ffelbs, 
aud) van der von Wafferlois wegen geenget geirret gehindert vnd beſchedi⸗ 
get hette, darvff myt Urtale ond Rechten myt gmeyner Volge der Friere 
en vor Recht erfant ift das Karren Henne, auch die von Waſſerlois 
des Hilgen Rychs ond Konix ouerften frien Geridte, darvmb want fie 
Deff Dilgen Rychs ond Konix Boden gelerfet geirret ond gehindert haber 
gelych Vorß. is in die Hoefte Wedde eae ond Bruch veruallen ſyn, ond 
afdan die Verclaigter ſich vff iren ridhtliche Pflichtdagen nicht vernuwerd 
enhadnet funder myner Warnuge Verbodinge ond Verfehribung Vnhor⸗ 
am tourden font ond gefrcuclt haynt fo ſynt fie darvmb dem ws in 
een 
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Peen ond Bruch veruallen nach frien ftuls Rechte, ond der Cleger habe 
darvmb auch fin Clage Hoebt Gut Koft ond Schaden fo gwiſſer den be- 
Halden besugende bervifende ond bewarende werde fo recht iff off die vorgnan⸗ 
ten Verclaigten gewunnen, den der obgnante Cumrat Vrfentaler alfo besu- 
ete bervifede bewarede behelt nach frien ſtoils Rechte vnd achtete off dritte 
[b hundert vberlandfthe riniſche Gulden ond off vunff Gulden vurg. 
Ouch ift myt Vrtale ond Rechte erFant daz der obgnante Cunrat Vrſenta⸗ 
fer Cleger, ond wer ime darzu helffet den obgnanten Karren Hennen ond 
den von Wafferlois, vmb des bonis ond Vuhorfamfeit willen des Hilger 
Rychs frie Gerichte getan die obgnante Summe Gulden Hoebt Guts Kos 
en ond Schaden woll abmanen mogen an in felbft an yren Liben Haber 
ond Gutern myt Gerichte off one Gerichte, wie fie beft kunnen ond willen 
iD fp in Richfteden Vrien Stetten Hern Stetten Mercketen Vriongers 
Dorffern ju Wafer ond zu Lande ond darenfeghen fie nit ſchirmen ſchuzen 
nod) hanthaben Heren, Stetten, Grionge oder fus nyemand anders , 
funder alle Sirften Herrn Grauen Brien Eteln Ritter Knechte ond alle frie 
Grauen frie Scheffen, wd alle des Hilgen Rychs Vnderdaͤnen foifen dem 
obgnanten Cleger und fynen Helffern byftendig behulpffen ond gu redig ſyn 
myt iren Gerichten, ond andern den vorgnanten Verelaigeten Freuelern die 
obgnannte Summe Gulden abjuermanen ond fie zu twyngen alfo lange, 
biſſ Das fie Gode den Kiegern ond des Hilgen Mychs frien Gerichte genug 
etan haynt omb den Freuell Peen ond Bruch vorgefchriben. Auch ift mit 
echten Vrtalen erfant ob epmand deffen Clegern ceghen ſynen gewunnen 
Recht Wicderftant dede, Daz men darvmb ju dem oder den richten follde alé 
recht ift. Auch ift erfunt, ob cinig der Verclaigten Noitfcheffen wurde in 
Der Clage Dag ime Das Keghen diffen Cleger ond fon gewunnen Recht keyn 
ftade Donn enfollen. Alle diffe Vorß Artickele Ordele ond Rechte font gue 
gelaiffen, beftediget, veruolget ond nit wederachtet Dar id) vff Die alle ond 
enn istic) befunder myn Orkunde entfangen hayn fo recht Darvort Vrdell 
ond Recht off gegan ift nach frien ftuls Rechte, daz men der off keynens 
andern ftede wieder Dedingen mag noch enfoll, by fodannnen fiveren Peenen 
als darzu hoirt Darvber ond an wenn Erbe frome Ritterſchaft ond Sriqchele 
fern myt Mamen die ftrenge ond vrome Hinrid) von Lindenhorft Funckyreff 
ju Dortmunden Diderich von Wickede ftuyl Henn Ernft ond Johann 
Hefchoue Gebroider Engelbert von Holten Gohan von Kigingen Retger 
Soiſt Herman von Tig Johan Roner Nolte , Wolter von Mallen Hinrich 
Steynhus Vryvrone deff vorgeſeß. Gerid)ts ond mer frier Gcheffen genug. 
Sn Orkunde differ vorgefagten Punte hebn ic) Diderich Friegreff vorß. my⸗ 
nen Fnfiegell von Gerichts ond myns Ampts wegen ju Zuge an diffen Brieff 
gehangen. Vnd want wir — von Lindenhorſt Junckgreff Dideri 
pon Wickeden Erneſt ond Johan Oeſchoue Gebroider, Engelbert von Ho 
te vnd Johan von Kitzingen hirmyt ouer vnd one Wenn hoirden vnd ſaghen 
daß Die Vrteil vnd Sache alſo — als vorgeſchrieben iſt des zu * 
2 meri 


25. Sun. 


ex autogra- 
pho. 


24, Sun. 
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mern Veſtniſſe hayt wir ouch vnſer Siegele wiſſentlichen myt an diſſen Brieff 
gehangen. atum Anno Domini Millefimo Quadringentefimo qua- 
dragefimo fexto craftino decollationis beati Johannis babtifte. 


| II. | 
Fehde⸗Brief verſchiedener Luͤzelſteiniſchen Cdelleuther 


an den Adminiſtrator Pfalzgrav Friedrich. I. d. d. 
Donnerſtag Corporis Chrifti 1451, 


(ad L. I. §. XII.) 


eo Durchluchtigem Fuͤrſten ond erent Hn. Sriedrich Pfaljgraue by 
Rine, Herjog in Beieren ond Vuͤrmuͤnder des Durchluchtigen Fuͤr⸗ 
ften ond Heren Phillips Pfalgraffen by Mine uͤwers Bruder feligen Gee 
Dechtnif Gonne, lafen wir diefe hie nacdhgefehriben mit namen Hans Oß⸗ 
wait von Hatftat Ritter, Herman von Eptingen, Anshelm von Maßmuͤn⸗ 
fter, Heinrich Meige von Lambheym, Hans Michel von Niwenfeils , 
oe Grott, Henrich von Erffan, Jacob von Landenberg, Thieterich von 

umela, Symont von Hamerftein , Otteman von Rockenbach, Shis von 
Hammerftein, Heinrid) von Boltwiler, Jacob von Monbiirn, Cafper Wee 
—— Claus von Uttenheim, Jacob von Luͤtzelſtein genant Greffe, 

itte von Aſche der Junge, Gerhart deFlorin, Johann de Florin, Schul; 
von Mesia, Claus Erlin, Hans von Lamperten, Jacob von Salfenftein, 
Erhard Schoͤnnmanße, Wlbrecht Erlach von Olenburg, Hans Erlach von 
Olenburg, wiffen, das wir diver ond uͤwers Vettern Herjog Pbilips vor⸗ 
benant ond aller Der uͤwern, uͤwer Lande ond uͤwer Luͤten vient fin wellent, 
yon wegen Der Edin wolgebornen Herren Suncfer Jacob ond Her Wilhelm 
Gebruͤdere Grauen ju Cuͤselſtein ond Heren su Geroltzeck am Wahſſichin, 
ynfere gnedige Suncher vnd Heren ond ziehen vns des in iren Frieden pnd 
Vnfrieden, vnd wie fic) follid) ond ſemelich Vienthafft, verhandeln maz 
chet oder verwuͤrcken moht in wellichs twee Das wer, wellent wir vnſere Ere 
gecen ud, uͤwern Vettern ond allen Den uͤwern bewert han, mit diefem 
vnferm offenen Briefe, end wuͤrde ons not thun, enncher Hand Bewa⸗ 


- rung gegen uch oder gegen denen, Die uch berwant oder bunclichen werent, 


wellent wir auch hiemit actan han. Geben ond verfiegelt mit myn Heine 
tid) Meigen obevefehriven Ingeſiegel von vnſer aller wegen, des wir mit 

me gebruchen uff Dornſtag Corporis Chrifti Anno Domini Quinquage⸗ 
imo primo. :; 


II. 


Kurfuͤrſten Friedriche J. vow der Pfalz. 


V. 


Diebolt Herr zu Hohen Gerolzeck und ſeine Erben 
werden von dem Adminiſtrator Pfalzgraven Friedrich J. zu 
der Pfalz Erb⸗Dienern aufgenommen. dat. Mittwoch 
nach St. Peters Tag ad Vincula 1450. 


(ad Lib. VI.§. ) 


ae Diebolt Herr su Hohen Gerolzegk bekenne ond thun Funt offenbartes ont 


mit dieſem Brieff gein allermenialich fir mid) ond alle myn Erben, 
alg det Hochgeborn Fuͤrſte ond Herr, hag Friedrich Pfalsgraue by Rine 
ond Hertzog in Beyern mrn gnediger Herr, fir fic ond ſine Erben, mich. 
ond myn Crben gu finer Gnaden Lrbdienee vffgenomen, darju mich ond 
myn Erben, ond alles onfer Gut ond die onfern, in finer Gnaden Schir⸗ 
me, enpfangen hat, nad) Inhalt finer Gnaden Brief, fo id) da uon Lus 
den Inn han, Da gerede vnd verfprich ich fur mich ond alle myn Erben, 
dem vorgnanten mynem gnedigen Herren ond finen Erben, getruwe ond 
holt gu fin, Gren Schaden su warnen, ond iren frummen ond beftes gee 
trurvelich gu werben, ond onfer Lybe ond Gute, mit fame allen vnſern 
Sloffen, ju dem vorgenanten mynem gnedigen Herren ond finen Erben, 
mit Hulf ond Byftant, gu ſetzen. In allen iren Kriegen vnd Gefchefften, 
wann und gu welcher Zyt fie Das an ons gefynnen ond begernde fint, alles 
onuerziehen ond vnd ongeuerlich, der obgenant onfer Gnediger Herr ond 
fine Erben, follen auch myn ond myner Erben zu Eren ond gu rechte mech⸗ 
tig fin, snd ons vnd das vnſer nit pflichtig fn gu ſchirmen, ons genuge 
dann vmb Anfprach ond Antwort ju Eren ond gu Rechte su geben ond gu 
Hemet, vnd gu nemen vnd zu geben vor finen Gnaden oder finen Erben ond 
iten Reten alles ungeuerlid. Dieſe Verfehribung ond Verpflichtunge, 
id) oder myn Erben dem vorgenannten mynem gnedigen Herren, oder finer 
Erben, ju ewigen Zyten nymermee uffagen oder gewengern follen, alle 


Arglifte ufgeftheiden, ond des gu Urfunde, han ich obgenanter Diebolt, 


fir mic) vnd alle myn Erben, myn Ingeſigel an difen Brieff thun henge 
cen, der geben ift vff Mitwochen nad) Gand Peters Sag ad Vincula 
genant, do man galt nach Chrifti onnfers Herren Geburt, vierzehenhun⸗ 
dert ond darnach in Dem fuͤnffzigiſten Jaren. 


9 3 | — III. 


Opra 


pao 


5 ug, 


pho. 
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Einnung zwiſchen Pfalzgraven Friedrich J. als Admi⸗ 
niſtratorn der Pfalz, und der Stadt Speier auf sehen 


Sabre. d. d. off Frittag nad) St. Laurencien Tag 1451. 


(ad L. 1. §, XVIL) 


SS Burgermeiſter Nat Burger ond Gemeinde der Stat Spire beken⸗ 
nen offentlichen mit dieſem Brieffe = ong ond alle Die pufern ond 
Die ons suuerfprecher ſteent, als Der Hochgeborne Giirfte ond Herre, Here | 
riedrich Pfalzgraue by Ryn Herjog in Beyern onfer gnediger lieber 

erre als ein Surmunder anjtat des Durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten 
ond Herren Hern Philips Pfalgrauen by Ryne des Heyligen Romifehen 
Richs Ertz⸗Druchſeßen ond Hergogen in Beyern onfers gnedigen lieben Hers 
ten ond aud) fin felbs wegen Got su Lobe dem Henligen Romiſchen Riche 
gu Stercfung Nog ond gu Eren Ir beyder Gnaden Fren Firjtenthumen 
Landen und Luten ond den Iren, auch ons Burgermeifter Rat ond Burs 
prt su Spire wie vorftet gu frieden ond Gemache vnd daz fin Gnade defte 

Be onredlichen gu griffen ond Reuberien wiederfteen mag ons Burgermeis 
ſter Rat Burger alle die onfern und Inwonner onfer Statt Spire gnedigli⸗ 
Gen vnd getreulichen meinen haben ond halten wil vnd in Des obgenanten 
vnſers Gnedigen Herren Hertzog Philips ond fin Gnaden funderlidhen Schir⸗ 
me entpfangen vffgenommen vnd fic) verbunden hat ons gehen Jare Die nehs 
ften nacheinander folgen in Schirme gu behalten ond getreulich su ſchirmen 
als daz ein ſunderlich — * wiſet, die wir von ſinen Gnaden dar⸗ 
uber ſagende verſigelt han. Heromb ſo haben wir vns widerumb zu ſinen Gna⸗ 
den als einen Fuͤrmunder, vnd ouch vor ſich ſelbs verbunden vnd verbinden vns 
in Crafft dieſes Brieffs inmaßen hernach geſchrieben ſteet, zum erſten So ſollen 
wir Burgermeifter Rat Burger ond Inwoner der Statt Spire die obgenanten 
onfer Gnedige Herren ond alle Die Gren geiſtlich ond weltlich die obgenante 
yt gang vß mit guten fteten waren ond rechten trutven meinen haben ond 
alten eren ond furdern ond aud) dieſelbe Zyt mit Fue nymer gu Friegen nod 
ju Fintſchafft Fomen noch auch den onfern der wir mechtig fint vngeuerlich 
des geftatten Fn Dheine Wife, ond wer es Day Yeoman mit Raub oder 
Brant Geferrgnife oder fuft anders In welchen weg daz were Die vorges 
nanten vnſere Gnedige Herren ober die iren angriffe oder befchedigte fo fols 
{en ond wollen tir mit Den onfern foliche fobalde wir Des geware oder Dae 
rumb hermant werden mit nach Ilen gu frifcher Gedat mit su ruffen vnd - 
sicher weren ond helffen weren ongeuerlich glicher Wile als ob es ons felbs 
geſchen were. Vnd obe Feman wer der wer die obgenante vnſere Gne⸗ 


dige 
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dige Herren oder welicher dag wer von oder wider Ire Frihert Gnade Recht 
Gude Getwonheit oder Briefe die Ire Altuordern ond fie vow onfern Heyli⸗ 
gen Vettern den Bebften ond dem Heiligen Gtule su Rome oder von Mos 
mifchen Keyſern ond Kénigen ond dem Heyligen Miche erlangt erworben 
ond herbracht haben triben tringen fchedigen oder fie fuft beFriegen wolte 
wider Rechte fo follen ond wollen wir fo balde wir des getvare oder ermant 
werden Dem egenannten onfern Gnedigen Herren oder welichen daz berurte 
dawider getrurvelid) beholffen ond beraten fin mit nad) Ilen gu giehen ond 
ft alé hernach gefchrieben ſteet, obe aber diefelben vnſer Gnedige Herren 
eyner ite fteet oder Lande uberjogen worden, von wem Daz gefchee fo 
{de wit des geware oder ermant werden, follen ond wollen take ne dats 
wider beholffen ond beraten fin Es fy mit Fyntſchafft oder ie anbdern wegen 
darzu thun off onfern Coften Schaden ond Verluſt mit onjer Macht, ond 
nach unferm beften vermogen glicher Wife als obe es ons felbs aneginge one 
alle Geuerde. Wir Burgermeifter Rat ond Burger gemeinlich su Spire n 
die onfern follen ond wollen ouch Der obgenanten onfere Gnedige Herren ofe 
fen Fiend oder die vff Irme fchaden onbewart Ire Eren geweſt weren dag 
nod) nit getedingt oder gefriedDet wer In onfer Statt ond Geware nit ents 
halter efjen oder drencken nod) in ſuſt Geleide darinn geben oder Sulegonge 
thun in dheine Wife als verre ons ond den onfern dag wiffentlic) wer oder 
yon Den genanten onfern Gnedigen Herren oder Gren Amtluten ons vorhin 
perfundt wer worden. Es wer Dann. gu offen Tagen.oder dag fie mit einen 
Kuͤrſten oder Herren vngeuerlich durch onfer Statt und Geware ritten one 
alle Geuerde. Wir follen und wollen auch den vorgenanten vnſern Gnedi⸗ 
gen Herren ond den iren offer onfer Statt ond Geware Spiſe Kofte Fruchte 
bnd anders gu ire Notturfft ongehindert gu laffen geen als ferre Wir 
oder Die onfern Ddeffelben nit nottirfftig weren one alle Geuerde. Wer 8 
auch dag der obgnante onfere Gnedige Herren Burgere oder Burgeren Kine 
der uf welicher Irre Statt oder Gebiete daz wer hinder ons ziehen wurden 
Die Anſprache oder Forderunge an die obgenanten onfere Gnedige Herren 
oder Die iren als vorſtet meinten gu han vmb fache die ſich die Zyt als fie 
Burger oder Hinterſeßen der obgenanten onfere Gnedigen Herren oder 
eynß geweſt weren gemacht hetten die follen wir darzu halten Dag fie vor Dew 
pbgenanten onfern Gnedigen Herren Siren Reten oder einen Srem Gerichte 
wo dieſelben Herren dag hinheifehen Recht geben ond nemen vnd dag niers 
ent anders wohin giehen an alle Geuerde. Wer aber des nit tun wolte den 
—* wir doch darzu halten daz der oder die dem alſo nachgiengen nach lute 
diſer —— wer es ouch das der obgnante vnſere Gnedigen Herren 
Manne Burg⸗Manne Rete oder Diener ſie weren Grauen Herren Ritter 
oder Knechte Burger oder andere die Iren an ons von Spire ichts gu ſpre⸗ 
n geroonne daz die Gemeine flatt ond Dod) mit onfer Rechte Gnade Gute 
zewonheit oder Bricffe die Wir von Romiſchen Keyſern ond Konigen oder 
gon den Biſchoffen ond Stiffte gu Spire erlangte erworben pud — 
an 
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hant antreffende. Daromb ſollen wir den Cleger des Rechten fuͤr dem obge⸗ 
nanten vnſerm gnedigen Herren Herzog Friedrich vnd ſinen Reten vn⸗ 
geuerlich gehorſam ſin, hetten oder gewonnen auch einiche der obgenanten 
onfer Gnedigen Herren Manne Diener oder Vndertan auch Ire Burger 
oder Gebure der fie medtig weren ongeuerlich mit onfer von Spire Bure 
ern oder den onfern Ichts gu fchaffen oder an fie su fprechen dag einslie Pers 
nen antreffen , ond hinrwiederumb hette deheine der onfer von Spire eintz⸗ 
lich Burger Arman oder Hinderfefle ichts gu fehaffen oder ju vpae att 
Der obgenanten onfer Gnedigen Herren Burger oder armelute dag auch einks 
lige Perfonen antreffe darvmb follen yetweder ſyt die Cleger Durch fich felbs 
oder Sire Macht botten den die man alfo anfpredhen will nachfolgen in die 
Gerichte darin fie gefeffen fint ob das von Ine erfordert wirdet, ond Recht 
dafelbs von Sine nemen darzu man Ine ouch gu einer iglichen Zyt fo des 
Noit fin wirdet getruwelich ond furderlich beholffen fin foll, Dag dem ied 
ten genug geſchee, vnd foll darinn Fein verziehen fin dardurch folich t 
verzogen werden mochte, ſunder dem Rechten ſol nachgangen werden vnge⸗ 
verlich an den Gerichten da ſich daz geburte als vorgeſchriben ſtet. Doch 
herinn vßgenommen verbrieffte vnd verburgte ſchulte, die ſal man richten als 
verburgt iſt nach Dem ſich Das geburte twas aud) pe Gutere antrifft da 
fol man fir dem Lehen Herren ufrichten was aud) eigen ond erbe antri 
Daj fol man handeln ond oftragen in den Gerichten darin dann folich Gus 
tere gelegen fint. Wer es auch dag Der obgenanten unfer Gnedigen Herrett 
Burgere arme {ute oder die Fren in der Statt Spire ond onfer Marcle da 
vnſer Gnedige Herren nit gu geleyten han freuelten oder wir oder die onfern 
ant Ine fo fol doc) der Freuel vßgetragen werden an dem Cnde ond Gerichte 
da er geſcheen iff. Wer es aber das Frevel vff der egenannten onfer Gne⸗ 
Digen Herren Geleyt Straffen in der Marcke su Spire da fie gu geleyten han 
gefcheen daz fol gein iren Gnaden abetragen werden. CEs wer dann vmb 
Odflegen daz fol gehalten werden nach Herfommen ond Frvheit der Stat 
Gpire, defglichen wer es dag wir von Spire oder die onfern freuclten In 
det vorgenanten onfer Gnedigen Herren Sloffen Stetten ond Gerichten 
oder Die Iren an ons fo foll der Freuel auch vfgetragen werden an dem Enz 
be vnd Gerichte da er begangen iff. Die vorgenante onfere Gnedige Herz 
ren ond alle Die Gren ſollen auch die vorgenante Zyt gang of mit Iren fiber 
pnd Guten in onfer Stadt Spire ond Geware fiir aller menglich Friede 
Schirme ond Geleyte haben vngeuerlich noch oud) darinn off fie Fr Libe vnd 
Gute nit Fummern oder clagen funder fie ond die iren Durch ons ond die 
vnſern getruwelich beſchirmt vnd fricdelich gefthurt werden. Es foll auch 
den egenanten vnſern Gnedigen Herren oud den Gren von irenwegen vnſer 
Statt Spire offer fin Gren Pfennyng darin gu geren als dicke ond vil in 
Des Not wirdet. Defalichen follen wir ond die vnſern In der vorgenantert 
vnſer Gnedigen Herren Stette Sloffe Lande Dorffer Gerichte ond Gebiete 
Seleyte haben gu vnſern Noten ond wann onfere Gnedige Herren ſich zu 
iren 
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iten Noten vß der Statt Spire behelffen wollen oder mit gu oder aberyten 
Dasmogen fretun Doch uber funffhundert nit Alſo dag Die Hauptlute onder 
fur fich ond alle die fie mit Ine von der vorgenanten onfere Gnedige 

rren regen bringen den Burgermeifter globen der Statt Burgern onv 
nern geiftlid) ond weltlid su Spire fein Schade gu fin vngeuerlich. 

nd obe einige Zweytracht die Zyt diefelben alfo in der Statt Spire wee 
ren offerfteen rourden daz fie Dann gu den Wurgermeiftern tretten ond Ine 
— ſyn ſollen biß daz ſolich Zweytracht geſtillet vnd hiengelegt wirdet 
vngeuerlich vnd ſoll von beiden Teylen beſtellet werden das yeglichem cofte 
vnd feyler Kauffe werde vmb eynen zymlichen Pfennyng vngeuerlich. Wir 
ſollen vnd wollen ouch die Zyt vß den vorgenanten vnſern Gnedigen Herren 
halten funffzehen Reyſiger Pferde die Straßen gu beſchirmen ond nachzu⸗ 
ilen zu friſcher Getat Auch den egenanten vnſern Gnedigen Herren vnd iren 
Amtluten zu gewarten fo fie oder ire Amptlute von Iren wegen der bedurf⸗ 
fer meres. Bnd twann fie oder ire Amptlute die allo gebruchen fo 
folen fie Die beFoftigen off onfern Schaden ond uerlufte obe fie den nemen 
tourden ond obe Moit wurde In Iren Gachen ond Moters die fie felbs bes 
rurte ond fie Heuptlute werden ond mit Iren Stetten Nuwenftatt Gers 
merßheim ond andern Irme Lande umb die Statt Spire gelegen ongeucuers 
lid) vßziehen ond Reyſen fo dicke es Noit wit Aa pnd fie des an ons beges 
ren diſe Zyt gang of ond nit lenger follen wir Sine nod alé vil dad iſt nem⸗ 
lidenn Driffig Revfiger Pferde ſchicken In vorgefhriebener Mabe funff⸗ 
gehen Myler wegs omb die Statt Spire dod) das die off weman gefurt 
werden fie habent fid) Dann gegen Den jhenen bewart Vnd obe die obgenante 
vnſere Gnedige a nad) Vßgange diefer By herinn benant betedingt 
wurden folicher Dilffe halb fich in Snt diefer Verſchribunge gemacht hette 
es twere tiber Furge oder fang dawidder follen wir ond onfe Nadfommen 
Syne allewegen gegen Denfelber beholffen fin als ginge es ons felber an rane 
wir Des von ne ermanet werden. Vnd wir Burgermeifter ond Rat ju. 
Spire follen ond wollen auch allen den vnſern gebieten ond befelhen vff Ire 
Eyde fo fie ons geton han, folichs fo vorftett gegen den obgenanten ons 
fern Gnedigen Herren ond den Gren dife Bvt gars oF alfo gu behalter ond 
ju tun Snmafen wie vorgefdrieben fteet one alle Geuerde. Vnd dif 
alles geredden ond verfprechen wir Burgermeifter Rate Burger ond Gee 
meinde ju Spire geger den obgnanten onfern Gnedigen Herren Herzog 
pout p ond Herzog Frideric ond den Fre von Iren wegen an dieſem 
i geſchrieben Ret , ware ftete ond vefte ju halten ond auch Darwider. 
wit gu tun nod) ſchaffen getan werden Durdy ons felbs nod) yemant anders 
von vnſern wegen in Deheine wife. In allen vorgeſchrieben Urticfelen alle Gee 
werde vnd Argelifte gengtich vsgeſcheiden Vnd n fonemen wir Burgers 
Meifter ond Rat yu Spire vorgefehrieben vß eynen — Romiſchen 
Konig vnd die Stette zu ſinen Gnaden gehorig von des Richs wegen, dare 
gu eynen yglichen Biſchoff zu aia ahaa vnſer Confitmacie —— 


“83. Mug. 
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Recht heldet. Es wurde dann erfant nach Innhalt eines Briefs den wir 
von vnſerm obgenanten Gnedigen Herren Innhan ond dag wir auch keynen 
Biſchoff zu Spire widder die obgenannten onfere Gnedige Herren Herzog 
Philips ond Herzog Griedrichen helffen follen. Wir nemen ouch of die 
von Meinge ond Wormß nach {t der alten Verſchribunge sufchen 
Ine ond ons. Des ju Vrkunde han wir onfere Stette Inſigel offenlich 
tun hencen an difen Brieff, der geben wart do man zalte nady Chrifti Gee 
burte — funffig ond ein Jare off Frittag nad Gant Lauren⸗ 
cien Vag. ; 


IV. * 


Biſchof Reinhart von Worms rathet in die Arroga⸗ 
tion Des jungen Pfalsgraven Philipps d. d. Heidelberg 
fexta Feria poft B. Egidii confefforis, 1451. 


(ad L. L. §. XV.) 


it Reynhart von Gots Gnaden Byſchoff su Worms Bekennen und 
Bezugen mit Rechter Wiſſen of onfer Eyde die wir von Raths 

wegen Dem Hochgebornen Firften Hern Srioricdy Pfaligrauen by Ryne 
pnd Herjogen in Beyern als eynem Fuͤrmunder onfirs Gnedigen Heren Herz 
{0g A aljgrauen by Ryne ond onferm Sricffte getan han, das 
Demfelben onferm Ginedigen Heren Herjog Philips ond dem Farftenthume 
Der Pfaljgrauefhaft by Myne nuje ond gut fr das der egnant onfer Gne⸗ 
Diger Here Herzog Sriderich den vorgnanten onfern Gnedigen Heren Hers 
40g Philips gu finem Gone offneme alfo das der obgnant onfer Gnediger 
Here Herjog Frideric als lange derfelbe onfer Gnediaer Here Hersog Phi 
fips oder ob von ime natiirliche eliche Gone wurden geboren leben, Fein 
eliche Gemahel neme ond aud) Sloffe, Stette, Merckte, Dorffere, Lande, 
Lute, Guter, ond Mannſchafft, die von des obgnanten onfers Gnedigen 
Heren Herjog Srideriche vetterlichen und mutterlichen Erbe 4 Ine ku⸗ 
men ſind vnd er auch nach ire Tode an ſich kauft hat, ſine Gerechtigkeit da⸗ 
tan, zu Dem Fuͤrſtenthume der Pfalzgraueſchaft by Ryne gebe ond dorzu 
fuge ewiglichen daby zu bliben, vnd das auch derſelbe vnſer Gnediger 
aie Herzog Sriderich dwyle er lebet vnd fin Leptage gang uf dicfelben 
ande, Lute ond Mannfchafft, die su Der Pfalsgrauefchafft by Ryne ges 
horent ond off den obgnant onfern Gnedigen Herren Herjog Philips Fume 
men find ond aud) das fine Das onfer obgenanter Gnediger Herre Herzog 
riderich Darju gibt Inne habe ond befise als ein rechter Pfalzgraue by 
yne ond Kurfirfte des Richs mit allen Rechten Eren ond Warden. — 
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das fich derfelbe onfer Gnedige Herre Herzog Sriderich verfchribe su halten, 
von des Studiums ju Heydelbera, der Sette ond der Suden wegen als 
fic onfer Gnedige Herren fin Vatter ond auch fin Bruder bende feliger Ges 
dechtniffe verfchriben hant, vnd ju Orfonde folicher onfer Geseugniffe fo 
haben Wir Reynhard Byſchoff ju. Worms obgnanten onfer Yngefieoel mit 
rechter Wiſſen an diefen Brieff tun hencfen. Datum Heydelberg Gerta 
feira poft beati Egidii Confefforis Anno Domini MCCCCquinquagefimo ¢, goyp, 


primo, ‘ 


V. 


Cinnung zwiſchen dem Adminiſtrator Pfalsgraven 
Sriedrich I. und der Stadt Wimpffen auf fiinf Jahr d. d. 
auf unfer lieben Frauen Abend Nativitatis 14.51. 


(ad L L §. XVIL) 


GS Burgermeifter Ratt ond all Burgere gemeinlich des hiligen Richs ex antogra- 
State ju Wimffen Befennen vnd thunt Funt offenbar mit diefem pho. 
Brieff allen den die In fehent oder hérent lefen, wann wir mit gantzzer 
Begirde geneygt fin su Frieden ond gemennem Mus der Land Go haben 
wit mit guttem wolbedachtem Mutte ond rechter wuͤſſen, dem heiligen 
Romiſchen Rich su Stercfunge, ond eren ond ons felbs, ond der onjern 
gu nub, Frieden ond Gemach, ons mit dem Hochgebornen Fuͤrſten ond 
Hern Her Sriederich Pfalygraffen by Rin Herzog in Beyern des Durch⸗ 
luchttigen Hochgebornnen Furften ond Heren Her Philips Pfalsgrauen by 
Rin des heiligen Romiſchen Richs —— vnd Herhog in Beyern 
vnſer gnedige liebe Heren guͤtlichen vereynt, alſo daz der obgenant vnſer gne⸗ 
Diger Her Hertzzog Frieder ich als cin Fuͤrmuͤnder, anſtatt deg obgnanten un⸗ 
ia Gnedicen Heren Herbog Philips ond fin felbs ons Burgermeifter 

att vnd Gemeynde su Wimpffen ond alle die onferen In des obgnanten 
vnſers Gnedigen Heren, Herbog Philipps ond In finen ſuͤnderlichen 
*8* vnd vffgnommen hat, darumb fo verbinden wir ons mit rechtter 


Gnedi ren ilipps vnd Friedrich oder die 
52 i thee St era Ir Heren —— * Ss 
4 3 
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Burger Ir Mann oder ander geiſtlich oder weltlich Perſonen die In zu ver⸗ 
ſprechen ſten, It eynen oder me angriffe oder beſchedigette, mit Morde 


mit Raub mit Brande mit vnrechttem vahen oder mit vnrechttem wieder⸗ 


gen oder fie von Gren Freyheitten Rechten Gnaden gutten Gewonheiten, 
rieffen die fie von Roͤmſchen Keyſern oder Kuͤngen erlangt oder erworben 
vnd herbracht hant, driben oder drengen, oder ſie an Iren Herſchaften, 
Landen oder Lutten oder Guͤttern beſchedigen woltte vff Waſſer 
oder vff Land, oder fie oder Die Siren, oder Die Ine gu verſprechen ſten ſie 


fin geiftlid) oder weltlich mit macht uͤberziehen uͤberbuwen oder belegeren. 


vooltte Day alsdann wir obgenant, Burgermeifter Ratt bin Burger, ge 
meinlichen Der Statt Wimpffen ond alle die gu ons gehiren Inen da- 
rider getruwlichen follen ond wollen beraden ond pee fin, mit nach 
F ju friſcher gedat mit zuruffen ond zuziehen ond allen andern Ga 
» die darzu gehoren, nad) allem onferm bejten Vermogen glider Wi⸗ 

fe, als ob ons das felbs angieng ond ons felber twiderfaren ond gefcheen 
roere alle Geuerde ond det gang vßgeſcheiden, were aber daz folic) ges 
ſchiecht ond fad) alfo geſchaffen ond geftalt weren dag fie gu fcithe gedat 
pnd fo furs nit mochtten erobern ond ufigetragen twerden toann wir Dann 
Darumb von Den obgnanten onfern Gnedigen Heren Hertzog Philipps ond 
Herbog Sriederichen, faint oder Inſunders oder ob fie me In land 
weren von den, Den fie Dann Gr fachen empfolhen hetten, ermanet wer⸗ 
den von ohn flee ober ben Se ee ether cae ~ en Botten oder Brieffen fo 
ollen wir ju ftundt Sn den neh acht Sagen darnach onfer erber 
rund ju Inen gen Hendelberg ſchigken da gu Matt su tverden ond gu uͤber⸗ 
men was Hilffman fuͤrbas darzu bedoͤrffe ond notduͤrfftig fy, nachdem dann 
dieſelbe ſach an A felbs geftalt ond gefchaffen tere, und die Hilffe fol in 


eynem Monat nehft darnach vollengen und mit derfelben Hilff follen — 
wir —* —* heron zuziehen ond beholffen fin Ju aller der maffe 
n fet glider Wife alg ob Dag onfer —— were vnd 


wer oder ſuſt wie * zugieng, da die cath weren i 83 oder 

* mit denſelben one - use hi i gefa⸗ 

= yn bd fe pop ane pnfer prov in — roe riders 
alfo e Die t halt 

fen ROUEN oud len i Did —— 


auch alſo, daz die —— Gnedige Heren, die Hertzogen vnd d 
Syren aly vorgefchrieben heĩ von, coften ud ſchaden sare ge 0 
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toadhffen wurde bon Gezug ond Werckluten dag fie dag dargeben ond vf 
richtten vnd bezalen follen ane onfern ond der onfern Schaden, vngeuerlich 
alfo befcheidentichen ob fie onfer der vorgenanten Statt Wimpffen Gezug 
Werck ond Wercklute darzu bedoͤrffen warden vnd ons darvmb bitten ond 
maneten Dag wir Inen dann Die darzu furderfichen lihen follen ane wider⸗ 
red, Day auch fie by uns holen ond ons dann wieder antrourtten follen uff 
eygen coften ond ane onfern fchaden, als gut fle den Dann by ond gee 
let hant, ungeuerlid), Es fol auc) den vorgnanten onfern Gnedigen Her 
ren Den Hertzzogen ond den Sren onfer Statt Wimpffen die obgnanten 
Rit of offen fin fic) Daruf ond darin gu behelffen gen wemme ded not 
fehiecht ane alle Geuerde, Wir follen auch beftellen dag man Sn ond ders 
n allesit al; digk fid) Dag geburt Redelichen venlen Kauff dar Inn 
ben twerde, vmb einen zitlichen Pfenning, ane Geuerde, darzu 
follen auch wir nod) die onferen Der vorgnanten onfer gnedigen Heren 
ber Herztzogen nod der Iren aly vorgefchriben ftet offen Siende 
onfer Statt ond gebietten nicht enthalten, eſſen noch trenefen ond ſuſt 
In dehein gulegung dun In dhein wife ane alle Geuerde auch fols 
fen wir ond Die ons gehdren ons vmb dehein fach die fid) von dieſer ey⸗ 
hung wegen verlauffen wuͤrde, mit nyeman — Frieden noch fuͤrwor⸗ 
ten dehein wiſe, ane der obgnanten vnſer gnediger Heren, der Her⸗ 
tzogen willen ane alle Geuerde, Vnd ob dag were Dag die vorgnanten vnſer 
gnedige Heren die —— ond die Gren als vorgeſchrieben ſtet, vnd auch 
wir mit yemant ju Krieg ond Fientſchafft kumen wurden, als Dauor vnder⸗ 
ſcheiden ift, So follen ond wollen wir Inen ond den Iren nach ufgang dies 
fer Vereynung, dannoch beratten ond beholffen fin , Sn aller Der maf als 
porgefchrieben flet, bif Dag der Rrieg gen verricht vnd verfinet wuͤrt 
wer es aud) Dag Der obgnant vnſer gnediger Herr, Hertzzog Philips, vnd 
ertzog Friedrich mann burgmann oder diener Sie wern Graffen 
ern Ritter ond Knecht, Burger oder andere die Gren an ons die vorgnan⸗ 
te Statt Wimpffen icht gu ſprechen gewunnen, dag die gemein Staͤtt 
Wimpffen antreffe, darvmb follen wir dem cleger des rechtten gehorſam 
fin vor Der obgnanten onfer Gnedigen Heren der Hertzzogen Rede vngeuer⸗ 
lid), hette aber yemant wer der were an Deheinen einslingen burger der 
borgnanten Start Wimpffen einen oder me daz Dod) die gemeine Statt 
nit antreffe, icht su fprechen Der fol Dem ren In die Statt Wimpf⸗ 
fer, Da man auch dem Cleger des rechtten furderlich beholffen fin fol, Es 
were Dann Das es engen ond erb antreffe das fol man uftragen In den Gericht⸗ 
ten darinn Ddiefelben Guͤttere gelegen fint, gewuͤnnen aud) wir oder Die onfern, 
an Der obgnanten onfer gnedigen Heren Hertzzog Philips ond · Hertzzog Sries 
driche mann burgmann oder Diener Gie weren Grauen Ritter. 
ed ie deter ce ae 
i vns auch vor ante et igen ¢ 
fips ond Hertzzog Iriedrichs Retten — des rechtten arbor fn 
3 


7. Sept, 


ex autogra- 
pho, 
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darzu ons aud) diefelben onfer Gnedige Heren furderlid) ond beholffen fin 
follen das ons das alfo widerfare-ond gefchee, ane geucrde, Hetten aber 
twit, oder Deheiner Der onfer an Deheinen Der vorgnanten onfer Gnedigen 
Heren Ir Diener oder der Gren ond der die In gu verfpredyen ftent burs 
ger oder arman einen oder me icht gu fprechen, Dem -fol der cleger 
auch nachfaren In die Gerichtte darinn er gefeffen ift da man Im auch dag 


rechtten furderlichen beholffen fin folle ane Geuerde, Es were Dann Dag ez 


engen oder erb antreffe Das fol man aud) gen denfelben Burgern oder Yrs 
men Liten uftragen an den Gerichten darinnen diefelben Girttere gelegen 
fint, ond In diefer —— han wir Burgermeiſter Raͤtt Burger vnd —* 
meinde zu Wimpffen gegen den vorgnanten vnſern Gnedigen Heren 
—* vnd —— Friedrichen vßgenommen den — E—— 
bornneſten Fuͤrſten ond Heren Hern Friedrichen 2c. vnſeren Gnedigi⸗ 
en nee ond onfer —— Heren der Kurfuͤrſten Eynung, vnd die 
fryen Stet vnd des n Richs Stette Vnd des zu warem Urkund ond 
veſtem Geiigniffe, ben wir vnſer Stett groß Ingeſiegel thun heng⸗ 
cken an dieſen Brieff * geben iſt vff vnſer lieben Frauen Abent Nativitatis 
ju Latin genant In dem J Fj alg man galt von Criftt onfers Hern Seturt 
tuſent vierhundert funffzigck ond ein Jare. 


VI. 


Verwilligung der verwittibten Kurfuͤrſtin Margaret 
gon der Pfalz in Die Arrogation ihres Prinzen, 
Herzog Philipps, d.d. Heidelberg off Dornſtag nach 
unfer lieben Frauen Tag Nativitatis 14.51. 


(ad L, I. §. XVI) 
NY ae von — Pfalzgrafynne by * vnd Sao 
ne in Benern Wittwe 2c, Bekennen ond thun kunt offenbare mit 


dieſem Brieffe Allen den die Ine fehent oder horent lefen Als der Hochge⸗ 
borne Fuͤrſte Her Friderich Pfalsgraue by Rine ond — * n Beyern one 
fer lieber Bruder nad) Matte ond Vnderwyſunge der Pfalzgraueſchafft by 
Ryne trefflichen Rete ond mergliche Gelidder , begeret, gu finem Gone off 
gu nemen ond su haben den Hodhgebornen Firften Pbilips fats rauen 
by Ryne vnd Herzogen in Beyern vnſern lieben Sone, der ei yk sgraue 
ond bes Heiligen Romiſchen Richs Obirfter Druchfelfe ond Kurfurfte ift, 
alfo Das Der egnant onfer lieber Bruder Herjog Sriderich keyne efiche Huß⸗ 
fraurve nemen folle, nod) wolle vnſers Gons Herzog Philips Lebtagen, 
vnd auch deſſelben onfers Gons eliche natuͤrliche Gone, 0b die — 

ne 


na zm Be —— 
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Sone Herzog Philips geboren wurden, Leptagen, vnd auch Sloſſe, 
Stette, Merckte, Dorffere, Lande, Lute, Gutere ond Mannſchaffte, die 
gon des obgnanten onfers lieben Bruders Herzog Sriderichs vetterliden 
und miltterlidhen erbe off Ine fumen find, ond die er aud) nach Irem 

de an fid) fauft oder bracht hat fine Gerechtigheyt daran gu dem Girftens 
thume der Pfaligrauefchaft by Ryne gebe ond darzu fuge etvigliden daby 
gu bliben ond Das der obgnant onfer lieber Bruder Hertzog Fridrich dwyle 
et [ebt ond fine Leptage gang vf diefelben Lande, Lute ond Mannfchaffte die 
ju der Pfalzgraueſchaffte by Ryne gehorent ond off den obgnanten onfern 
Gone og Philips kumen find, ond aud) das, dag onfer Bruder Hers 
0g Friderich obgnant darju gibt ond fuget Inne habe ond befigen zu tun 
ond gu laffen, als ein rechter Pfalggraue by Rine, und des Heiligen Richs 
Ertzdruchſeße ond aud) ein rechter Pfalggraue Ertzdruchſeße ond Kurfuͤrſte 
fin Leptagen gang uf fy ond blibe mit allen Rechten, eren, ond wirden 
Die Darju gehoren, Doch Das fich derfelbe onfer lieber Bruder Hertzog Seis 
derich verfchribe gu halten von des Gtudiums gu Heydelberg der Sette 
pnd Der Juden wegen ils fich die Hochgebornen Furjten fin Vatter, ond 
auch onfer fieber Herre ond Gemahel fin Bruder beyde feliger Gedechtniffe 
verſchriben hant, ond want wit Margreth Pfalégrafynne obgnannt, bes 


ſonnen wolgemerckt ond betradhtet haben, Das folic) vorgemelt, vnſers Bru⸗ 


ders Herbog Srideriche Begerunge, Wille ond Meynung onferm Gone 
Hertzog Philips ond dem Gurftenthume der Pfalzgraueſchafft by Ryne nue 
ke vnd gut ift, ond Das dadurch demfelben onferm Gone ond dem Fuͤrſten⸗ 
thum der Pfaltzgraueſchafft by Ryne viel fromes ond ftercfunge, entfteen 
ond Fumen ond viel nge vermitten werden mige mb mit rechter 
wifjen Go berwilligen wir als Des vorgnanten onfers Sons Herhogs Bois 
fips Mutter das der egnant onfer Bruder Hertzog Friderich ju finem Gos 
ne offneme ond habe den egnanten onfern Gone Hergog Philips in aller der 
maſſen ond mit foliden Stucken ond Artickeln rie vorgeſchrieben fteet ond 
eben aud) onfern Willen darzu ond bervilligen das alles alfo in craft dif 
riefs. Und des zu OrFunde haben wir onfer engen Ingeſiegel mit rech⸗ 
ter wiſſen an dieſem Brieff tun hencfen ond darsu begeret, das onfere Rete 
gnd lieben getruwen Abrecht von Denningen ond Martin Goler von Raus 
enfourg vnſer Hoiffinenfter ir wie Sie eigen Ingeſiegel gu Dem onfern an 
diefen Brieff gehangen hat ond Ich Wbrecht von Vermingen ond id) Marz 
tin Goler vorgnant Befennen, wann wir damit ond Daby gerveft fin, das 
die obgnanten vnſere Gnedige Frauwe, folichs wie vorgefchriben fteet bewil⸗ 
liget hat Go haben wir von Geheiffe ond Begere Irer Gnaden onfer yegli⸗ 
r fin engen Ingeſiegel by Das Ire an diefen Brief gehangen. Der gebe 
yd Hendelberg o Dornftag nad) onfer lieben pear ag Nativitatis 
ju Latine in Dem Jare als man jalte nad Crifti onfers Herren Geburte 
Dufent vierhundert funfgig ond ein Jare. 


* 


9. Sept. 


ex aptogra- 
On, 
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Verſchreibung Herjog Ludwigs von Velden; gegen 
gegen Den Adminiſtrator, Pfalsgraven Friderich 1, ihm in 
in feinen Kriegen gu helffen. Dat, Mannheim off 
Sritag nach oufer lieben Frauen Tag, als fie 
gebobhren tard 1451. 


(ad Lib. I. §. XVII) 


We Ludwig von Gotes Gnaden Pfalzgraue by Kine ond Herzog In 
Beyern Bekennen vnd thun kunt offenbar mit diſem Brieff, als 
wir Des Hochgebornen Fuͤrſten, Herren Philips Pfalzgrauen by Mine des 
DHeiligen Romifchen Richs Ertztruchſeß ond Herzog in Beyern, onnfers lies 
ben Qettern anne vnd Rate, ond derfelbe onfer lieber Vetter Herzog 
hilips, aud) der Hochgeborn Furſte, Herr Sricdrich Pfaljgraue by 
ne, ond Herjog in Beyern, des egenanten onfers lieben Vetter Here 
Philips Surmunder, auch onfer lieber Wetter, wnd wir vor Sypp⸗ 

fft einander getwant find, ©o haben ons mit gutem Willen, In tru⸗ 
wen ond Sruntichafft su Den obgnanten onfern lieben Vettern Herzog Phi⸗ 
fips ond Herjog Sridridy gethan, alfo, wer es Das heman, ter Der were, 
die obgenanten onfer fieben Vettern, In der Bote, fo lange onnfer Better 
Hertzog Sriedridy, onnfers Vettern Herzog ‘Philips Furmonder ift, vers 
unrechten, Ine oder den Wren Lannde ond Luten, fchaden thun oder gus 
fiigen volte, Go follen ond wollen wir den egnanten onfern Vettern, wann 
pnfer Vetter Hertzog Ftiderich das an ons gefynnet ond begeret, off vnſern Co⸗ 
ſten ond ſchaden vnuertzogenlich Hylff ond Byftant thun, end mit vnnſern 
Sloſſen, Steten, Landen, Luten ond ganger Macht getrurvelid) su Ine 
fegen, ond In beraten ond beholffen fin, wider aller meniglich, als ob vns 
dDafelbs angienge, om alle Geuerde, Doch fo follen wir nit fchuldig fin, den 
obgnanten onnfern Vettern, uff onnfern Coften, nachzuziehen Sn das 
Landt gein Beyern Wer es aber das die obgnanten onnfer Vettern In 
Beyern gu fchaffen hetten, oder gerwinnen, ond der obgnant vnnſer Vetter 
Hertzog Frideric, ons bitt ond an ons begert Ime dar Inne zu helffen, 
vnd etliche Lute hinuff zu Dinſte zu ſchicken, das ſollen wie thun, nach 
vnnſerm Vermogen, doch vff iren Coſten vnd vnnſern ſchaden, alles 
ane Geuerde. Diß alles wie vorgeſchriben ſteet, gereden vnd verſprechen 
wir In Crafft diß Brieffs by vnnſern Fuͤrſtenlichen Wirden, ſtete ond vee 
ſte zu halten, als wir auch dem obgenannten vnnſerm Vettern Hertzog Fri⸗ 
derich, Das mit handtgebenden Truwen gelobt han, doch haben wir hierin⸗ 
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ne vßgnomen, den Erwirdigen in Gott Vatter vnſern lieben beſundern 
Herren ond Frundt, Herren Diettrichen Ertzbiſchoff ju Meinze, den 
Hochgebornen Gurften, onfern lieben Bruder, Hern Fridrichen Pfalts 
grauen by Rine, Herjogen in Bayern, ond Grauen su Spanheim, ond 
Darju auch dife nehfte ſechs Sar nad datum dif Briffs, den Erwirdigen 
in Gott Vatter Herrn Reinharten Biſchoff su Spyer, su VrFunde has 
Ben wir onnfer epgen Sngefiegel thun hengken an difen Brif der geben iff 
gu Mannheim vff Frytag nad) onnfer lieben Frawen Sag alé fie geborn 
wart Anno Domini Millefimo Quadringentefimo Quinquafimo primo. 


VIII. 


Einnigung Des Mminiſtrators Pfalzgraven Fried: 
richs J. mit Herzog Ludwig von Veldenz, entgegen die bei⸗ 
de Gebruͤder, Jacob und Ludwig, Herren gu Lichten⸗ 
berg. dat. Mannheim auf Samftag nach onfer 
lieben Frauen Geburt Tag 1451, 


(ad L. I. §. XVIL) 


SS: Gotts Gnnaden Wir Sriedrich Pfalzgraue by Nine Herjog inex 


Beyern ond Kormunder 2c. ond wir Lodwig Pfaligraue by Rine 
ond Herjog Inn Beyern BeFennen ond dun Fund offenbar mit diefem 
Brieue das wir ons mit einander vereynt ond eynander verſprochen hant , 
ond verſprechen aud) alfo einander in Crafft diefes Brieffs getrulid zu —— 
ten vnd zu follenfuren, wie hienach geſchrieben ſteet. Zum erſten. Als 
wir Herzog Ludwig obgenante Anſprach vnd Forderunge haben an Jaco⸗ 
ben ond Ludwigen, Gebrudere Herren ju Lichtenberg darvmb wir yne 
geſchrieben ond fie zu recht erfordert, Das fie aber noc) nit offgenommen 
hant, da follen vnd wollen wir HSerzog Lodwig der egenante Gebru⸗ 
dere, von Lichtenberg fiend werden, ond yne des onfern Giendbrieff 
Dieswifchen ond fant Walpurgen Fag nechft kompt gu ſchicken, ond follen 
tir Herjog Sriderich Ame Helffer werden ond follent beide onnfer Fiends 
Brieue mit enn geſchickt werden, Ftem vnd wan die Fiendſchaft angans 
gen ift, So follen ond wollen wir Herzog Sriederidy ond wir Herjog Lud. 
toig, onfer keyner, von der Fiendſchaft wegen mitden von Liechtenberg Siren 
— oder die ſich darinn mengen werden, dheyne Rachtunge Frieden, 

gunge oder Vorwort offnemen, ane des andern wiſſen ond willen, 

Sten ob wir bebe von derfelben Giendfchafft wegen , oder die onfern von 

wnfern wegen, gu Gelde gichen wurden * ond Sloſſe, Stete oder Dorffere, 
ge 
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gemeyn gewonnen, oder etliche fingen, oder mit Name, oder ſoſt etwas 
den Fienden abgewonnen, daran ſoll vnſer iglidem fine Teyl werden, 
nad) Anzal ond nach dem vnſer Iglicher Lute ym felde vnd daby hat, vn⸗ 
geuerlich. Wer es aber, das wir zu tegelichſem Kriege legen wurden vnd 
in gemeyne Sloſſe Stete — oder anders mit Name oder gefangen 
gewonnen, daran ſoll aber vnſer iglichem ſine Teyl werden, nach Anzal 
vnd nachdem er Lude daby hat. Wer es aber das vnſer einer, oder ſine 
Dienere inſunderheit, daby der ander oder deſſelben Dienere nit weren, 
Sloſſe Stete Dorffere oder ſoſt mit Name, oder anders etwas gewonnen, 
oder etliche fingen, daran ny det ander, Der Daby nit gerveft tere , oder 
fine Dienere daby nit gehabt hette, keynen Veil han, vßgeſcheiden brants 
ſchatzunge, Damit folle es gehalten werden, als hernach gefchrieben flect 

tem weliche Parthie brandfchagunge dut die foll folichs Der andern Pare 

ien verfunden, ond foll von beden teilen alfo gehalten toerden, ond was 
gebrantſchezt wirdet » es fy von vns beden teilen Lute Daby , oder nit, Go 
foll onfer iglichem halb werden ond folgen ane Geuerde. Item ond twelis 
cher under ons gefangen von yme lies, ond die verbuntlich mechte Diefelben 
gefangen follen vnſer iglichem, eynem alf uil alg dem andern verbuntlic 
gemacht werden. Stem vnd wir beide follen ond wollen mit Gots Hulffe, 
off den erfien Gontag in der Gaften genant Invocavit, neft kompt wider 
bie su Manheim fin, ond onfer iglicher von finen Reten mit yme bringen, 
Die pne Duncfet, darzu nuge ond gut fin, den WAnflag ju dun, wan man 
bie Fiendsbrieue obergeben, vnd wan ond wie man Yn das Felt sichen, 
oder ob man den tegelichen Krieg vornemen wolle ond was hinfur gu dieſen 
Sachen mee not iff dauon ju redden ond vorsunemmen. Item ond twer 
es, bas ons Herjog Lodwig obgenant von den vorgenanten Gebrudern 
von Liechtenberg Ere ond Recht su Dun, omb onfer Anſprach ond Forder⸗ 
unge hiezwuſchen ond fant Walpurgen Tag sugefagt, ond nach aller Note 
durfft verborgt wurde, in eyner mogelichen Zyt gu follenden was su Recht 
geſprochen wurde, Das mogen wir offnemen. Wer es aber das wir Hers 
309 Friederich vorgenant von onfers Vettern Herzogen Philips, oder 
vnnſer felbs Anſprach ond Forderunge wegen der vorgemelten Gebrudern 
von Liechtenberg perfonlich fiend wurden. So follen wir Herzog Lodwig 
deffelben onnfers Vettern Herzog Sriederiche Helffere werden, vnd vnſer 
beder Giendsbrieue mit eyngeſchickt, vnd das alles Den Krieg vß gebalten 
werden in aller maß wie obgefchrieben fleet ane Geuerde. nd wer ed 
das wir Herzog Friederich, oder die onfern in des obgenanten onnfers 
Vettern Herzog Lodwigs Sloffe oder Stette wolten, da fol man ons vf 
gnd Inlaſſen, als dice fic) das geburt, ond darinne feilen Kauff geben 
pmb einen reddelichen glichen Pfenninge. Defiglichen ob wir Herzog Lods 
wig oder Die onfern in Der obgenanten onnfer Vettern, Herjog Philipps 
vnd Gerjog Ftiedrichs Stete oder Sloſſe wolten da ſol man vns vß vnd 
Inlaſſen, als dicke ſich das geburt, vnd darinn feilen Kauff geben vmb ey⸗ 

nen 


~ 


Kurfuͤrſten Friedrihs T von dev Pfaly. 19 


nen reddelichen glichen Pfenninge alles vngeuerlich. Item ond wer es, 
das vnnſer einer hernachmals mit hyemant anders ju kriegen oder fiendſchaft 
keme, dnd Des andern Hulffe begeren wurde, welicher onder ons Das were, 
Go foll es damiit gehalten werden, In aller maf, mit allen Gachen wie 
obgeſchrieben ſteet. Vnd diefe onnfer Vereynigunge ond Verfchribunge 
foll werend ond beften, alflange wir Herkog Sriederidy des vorgenanten 
onfers Vettern Herjog Philips Formunder fin. Vnd des ju Orfundt has 
ben wir Herjog Sriedericdy onfer Formundſchaft, ond wir Herzog Lodwig 
borgenant onfer eigen Sngefiegel an diefen Brieff dun hencfen. der geben 
ift su Manhenm off Samftag nach oufer lieben Frauwen Geburt Tag 
Anno Dni Millefimo quadringentefimo quinquagefimo primo, 


IX. 


Buͤndnuͤß und Cinnung zwiſchen dem Adminiſtrator 
Friedrich I. von der Pfalz, und Biſchof Gotfried 
pon Wuͤrzburg auf ſechs Jahr. dat, Mergentheim 
am Mitwoch Sf. Morigen Tag 1451. 


(ad L. I. §. XVII.) 


(Si Gotfrid von Gotes Gnaden Biſchoue su Wirtzburg ond Here 


tzoge gu Francken BeFennen mit diefem brieue gein allermeniglis 
chen, das twit durch fundere liebe ond fruntfchaffte, die wir gu Den hoch⸗ 
gebornen 48 ond Hern, — Philipſen Pfalzgrauen bey Rein, des 
heiligen Romiſchen Reichs Ertz Truchſes, ond Hergoge in Bevern, dee 
nod) onter feinen Yaren ift, ond Hern Sridrichen aud) Pfaligrauen bey 
Rein ond Hergoge In Bevyern, des genanten Hergogen Philips Vormune 
der tragen, auch vnnſern landen ond feuten gu nuge ond frommen ons guts 
liden getan ont mit In vereynte ond vertragen haben, Inmaſſen hernach ges 
ſchriben ftet, nemlich Das wit Biſchoue Gotfrid obgenant die itzgenanten 
furfters Hergoge Philips vnd Hergoge Sridrichen, mit gangen rechten 
pnd waren trewen, menneneren ond furdern ond follen auch von datum dits 
brief Sechs ganke Gare nefte nach einander volgende, mit In nicht ju 
vehden feindfchaften angriffen oder aufrure komen, omb Feinerley ſachen 
toillen vns felbs oder Die vnnſern nod funft yemants andevs berdrende, In 
keine Weiſe, Gollen ond wollen auch den onnfern, der wir ongeuerlicd 
mechtig fein mogen, fo gu tun nicht geftaten, aud) twiffentlid) nymants 
gleite geben, haufen DHerbergen hilffe oder zu begniige tun, der wider die. 
obgenant onnfer herrn ond freunde, v7 Philips vnd Hern mais” 
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ſein oder tun wolte, mit vehden oder on vehde, vnd dem hernach geſchri⸗ 
ben außtrage, nicht nachkommen noch ſich des genuͤgen laſſen wolte alles 
on geuerde · Vnd off das fo find wir mit dem obgenanten vnnſerm Freunde 
DHergoge Sricdrichen von fein, ond ſeines Vettern Hertzoge Philips wegen eis 
nes folchen auftrags vberkomen, ob reir gu Dem obgenanten Hertzoge Friedri⸗ 
chen von fein felbs, oder des obgenanten onnfers Hern ond Freunds Hergog 
Philips wegen oder derfelbe Herhoge Sriedvich von fein felbs, oder des obges 
nantenHergoge Philips wegen su ond vorderunge vnd Anſprach gewuͤnnen vmb 
fachen Die hernach entftinden, So follen wir benderfeite, durch vnnſer bes 
Der rete Verfuchen laffen, Ob man vns gutlich darumb vereynen mochte, 
mocht des aber nicht gefein, fo fol der vnter ons, Des Die anfprach twere, 
cinen aus des andern rate, gu einem gemeinen Obman, Nemlich Wir 
Biſchoue Gorfrid einen auffer dreyen onnfers Freunds Hergoge Friedrichs 
ond der Pfalg reten die er ond In feinem brieue benennet hat nemen, deſ⸗ 
gleichen fol der obgenant onnfer Freunt Hertzoge Sriedrich einen auffer 
Diefen nachgeſchriben dreyen onnfern Reten Nemlichen Eberharten Wolfes 
Feln Ritter, “Jorgen Suche onnfern Hofmeifter ond “Xngelbarten von 
Mianfter nemen, ond als dicke derfelben vnnſer rete einer, von todestwegen 
abgeen, oder onnfer Rate nit mere fein wirdet, fo follen wir an des abgane 
gen ftad, einen andern oder andere, qué vnnſern reten benennen ond 
eben an des oder der abgangen ftat, In vier wochen den neften nach Dent 
olcher Abgangk gefcheen were diefelben es auch su gleicher weife halten fols 
len, alévon den obgenanten reten gefchriben ftet, Derfelbe gemeyne Obman ons 
obgenanten Fuͤrſten alsdann tage befeheiden fol, Nemlichen wern die vorderun⸗ 
ge ond anſprach onnfer Bifchoue Gotfrids, gein Mergenthein, wern aber 
Die vorderunge ondanfprach des vorgenanten onfers Freunds Hergoge Sries 
driche von fein, oder feines Vetter, Hergogen Philips gein Gundelsheim, 
ond off Dem Tage follen dann wir Biſchoue Gotfrid zwen vnnſer reten vnd 
Der obgenante Hergoge Friedrich auch zwen feiner ond der Pfaltz Rete, su 
dem gemeinen Obman fegen, ond die funfe follen alsdann clage antwortrede 
vnd widerrede, vnd twas von ons beden teylen farbracht wirdet verhoren oud 
verfuchen ons Fn der gutlicfeit mit wiffen gu entſcheiden, mochten fie ond 
aber nit gutliden vbertragen, fo follen fie recht darumb fpredyen, dod) alfo, 
das der ausfpruch vber gwen monat nit versogen twerde, vnd wie Dann Dies 
felben finfe, oder Der merer tenle onter In mit rechte darumb erkennen 
ond fprechen, dobey fol es bleiben ond von beden tenlen gehaltenund 
polnfurt werden, der obgenant Obman ond der zuſatze, fo dicke Die dar⸗ 
gu gegeben werden follen fid) Der ſachen annemen, ond recht Darumb fpres 
chen, nad) Iren beften vermifen ond verftentnufen vff die ende die Fe 
nla feinem Hern getan hat, ond ob fie alle einer oder mere, ons Bis 
oue Gotfriden oder den Obgenanten onnfern freunden Dergoge Sriedris 
chen Hergoge Philipfen, oder ons allen mit glibden ond eyden gewant 
vnd verbuntlich weren, diefelbe Verbuntlickeit, fol fie vff Dasmale an folie 
m 
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dem rechtſprechen nit irren oder bynden one alles geuerde Stem gewunnen 
wit DBifchoue Gotfrid mit der obgenanten vnnſern freunde Hettzog 
hilips ober. Hertzoge Friedrichs reten dienern oder die In gu verfpres 
vnd guucrantrworten flunden oder In Irem y yb wern, oder Der 
Obgnante onnfer freunt Hertzoge Sriedrich von des Obgenanten Hertzoge 
Philips oder fein felbs wegen mit onnfern reten bienern oder die ons ju uers 
fpredjen ond gu verantiworten flunden oder In onferm ſchitm wern gu tun 
auch omb fachen die hernach entitunden, were Dann Die anſprach vnnſer 
Biſchoue Gotfrids, fo follen wir das recht nemen vor dem Obgenanten 
vnnſtem freunde Hertzoge Friedrichen feinen ond der Pfaltz reten, ond ec 
fol ons aud) In weyen den nehften monden, nachdem er des ermant wir⸗ 
Det des rechten alfo helffen ongeuerlichen twere aber die anfprach des Obges 
nannten onnfers freunds DHergoge Sriedrichs von feined Obgenantes 
Vettern oder feinen wegen, fo follen wir In auch des Mechten vor onfern 
Reten Gn zweyen der neſten monden nachdem wir des von Sn ermante 
werden, helfen: als borgefehriben ftet Doc was lehen antreffe das das vor 
des lehenhern mannen von dem es ju leben rurte gu auftrage komen folle, 
Item Ob onnfer Bifchoue Gotfrids Grauen ritter Fnechte manne oder dies 
ner, oder Die vns zuuerſprechen vnd zuuerantworten ftunden oder In 
vnnſerm ſchirm wern geiftlich oder werntlid) an den Obgnanten Hergoge 
Fridrichen, von fein felbs oder des Obgenanten Herboge Philips wegen 
gufprechen gewuͤnen, aud) vmb fachen die hernach entftunden, fo fol ders 
felbe vnnſer freunt Hertzoge Sriedrich das recht, vor der Pfalse ond feinen 
rete, vngeuerlichen Dem ancleger twiderfaren laffen , An zweyen monden, 
nachdem er des ermant wirdet, vngeuerlichen, gerounen aber Der eqenans 
te onnfer freunde Hertzoge Philips ober Hertzoge Fridrichs Grauen Mitter 
fnechte manne oder Diener oder Die Im von ſeines Vettern, oder fein felbs 
wegen, guuerfprechen ond zuuerantworten ftunden, oder Yn Irem ſchir⸗ 
me tweren, geiftlid) oder werntlid, an Vns DBifchoue Gotfriden zuſpre⸗ 
den, aud vmb fachen die hernach entftunden, fo follen tir dag recht vor 
vnnſern reten ongcuerlichen Dem ancleger toiderfaren laffen auch In zweyen 
monden, nachdem tvir des ermante werden ongeuerlichen. Item were ed 
das onnfer rete, manne Diener oder Die ons suuerfprechen vnd zuuerant⸗ 
worten flunden, oder die Fn vnnſerm ſchirm weren geiftlid oder werntlich 
tit Den Obgenanten onnfern Freunden gg Philips, ober Hertzoge 
Sriedriche reten, mannen Dienern oder Die In zuuerſprechen ond zuuer⸗ 
antworten flunden, oder Fn Iren fchirm wern, geiftlich oder werntlich sus 
haffen ond gein einander anſprache gewunen, aud) vmb ſachen Die hers 
nad) entftunden, fo fol Der vnter ons vor In oder feinen reten gein deme 
dem man gufpricht Der fei man Diener oder lantſeſſe iſt, oder Im gu uerfprechen 
pnd suuerantiworten flunde, oder Sn ſeinem Schirm were, dem ancleger 
des rechten widerfaren laſſen, In zweyen monden nachdem er des ermante 
wirdet vngeuerlichen. Item was — eygen antrifte, das ſol den 
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Steten oder dorf gerichten da die guttere gelegen ſind, aufgetragen werden, 
Item was geiſtliche ſachen wern, die ſollen vor geiſtlichem gerichte außge⸗ 
tragen werden. Item were ob Der vorgenanten vnnſer freunde Hertzoge 
pai oder Herboge Fridrichs rete, Diener oder andere die Fren, gu vnn⸗ 

n Burgern oder armeleuten, oder onnfer rete Diener oder andere Die vnn⸗ 
fern gu Sren burgern oder arme leuten anfprad) gewunen Die follen das recht 
nemen an den gerichten dor Innen Die Dem man gufprichte gefeffen find, 
Item wir follen der obgenanten onnfer freunde Hertzoge Philips oder Hers 
Boge Sridriche leute, oder Dderfelben leute gute, one Iren wiffen ond 
yoillen nod) derfelbe Hertzoge Sridriche von fein felbs oder ſeines Vettern, 
Herhoge Philips wegen onnfer leute oder Gre gutere one onnfern wiſſen 
ond willen nit einnemen verteydingen oder verſprechen vngeuerlichen. Vnd 
toir Biſchoue Gotfried Obgenanter haben auch alles das, das hievor von 
ons gefehriben ftet bey onnfern fuͤrſtenlichen Treuen ond eren verſprochen 
gerette vnd globte getreulidyen gu halten gu uolnfuren ond gu tun In allers 
maffen als vorgefdriben ftet one alles Geuerde. Vnd des su Vrkunde fo 
haber wir onnfer Inſiegel an diefem brieue tun hencken der geben ift ju 
Mergentheim am Mitwoden Sannd Moriten Vag nach Crifti onnfers 
Hern geburt diersehen hundert ond darnad) Im Cin ond finfgigiften Jaren. 


X. 


Einnung und Buͤndnuͤß zwiſchen dem Wodminiftrator, 
Pfalsgraven Friedric J. fodann denen beiden Herzogen 
Albrecht und Ludwig von Baiern d. d, Langingen 
am Sritag nad St. Lucien der H. Jungfrauen 
Zag 1451. 


(ad L, I. §, XVII) 


Keon Gottes Genaden Wir Sridrich Pfalenztzraue bey Rein Hersoge 
in Bayren ond des Hochgeborn Gurften Herrn Philipps Pfalengs 
grauen bey Rein des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz Truchſess ond Hers 
zogen in Bayern onnfers lieben Vettern Farmunder als ein Fuͤrmunder 
fiir Denfelben onnfern Vettern ond fir ons felbs. Wir WAlbreche ond wir 
Lodwig aud) baid PfalensGrauen bey Rein ond Herzogen in Bayern 
fir ons Bekennen ond Funt offenbar mit diefem Brief Wann wir mit 
ganzer Begierde genaiget fein gu Griden ond su gemainem Mug der Lannde 
ond auch daz Witiben ond Waifen reich ond arta Pilgrem Fauflut Lantfas 
rer ond Kaufmanſchaft Gotsheufer ond all annder onuerfproden * ſi 
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fein geiftlid) oder tweltlidh befchirmet werden, ficher fein, Defterpas getvans 
dein vnd ben Gemach beleiben mugen, Go haben wir ons mit wolbedachs 
tem Mut ond rechter wiffen aud) nach Rate onfer Hate dem Heiligen Rome 
ſchen Reid gu Stercung gu Nutz ond gu Eren onffelber, den onnfern ond 
den Gemainen Lannden ju frid ond Gemach fur ons onnfer erben fruntlich 
ond gutlichen verainet, ond verainen ons auch mit rechter wiffen in Kraft 
diss briefs mit vnſſelbs ond allen vnnſern Steten Veſten Sloſſen, Luten 
pnd dienern funff ganje Gare nachſt nad) dato die briefs nad) einander 
volgund in aller Der maffen, als hernach gefchriben ftet. Sum erften 
bas wir Die vorgenanten Zeit gang aus aneinander mit guten red)ten ond 
ganjen Srewen mainen haben ond halten ond auch diefelb Zeit mit eyannder 
nymer ju Krieg noch gu fientſchafft fomen follen nod) wollen noch den vnn⸗ 
fern der wir madhtig fein des geftatten in Dhain weis on alles Geudrde ond 
Ob yemands wer der waͤr ong borgenant Herren, ainen oder mer onnfer 
Mat oder Diener oder die vnnſern oder die ous zuuerſprechen fteen, oder in 
pnnfer ains Schirm warn Sy fein geiſtlich oder weitlich angriff oder bes 
fchedigat mit Wort mit Raube mit prantt mit feintfchaft oder on feintſchaft 
oder vns von onnfern frenhaiten Rechten Gnaden oder guten Gervonhais 
ten oder bricfen, Die Wir von Roͤmiſchen Kavfern oder Kinigen erlanget 
ertoorben ond herpradht haben, treiben oder Dringen wolt, oder vns oder 
Die onnfern oder Die ons zuuerſprechen fteen, oder in vnnſerm fchirme fein, 
fi ſein geiftlich ober weltlich an onnfern oder Iren uten oder Gutern beſche⸗ 
digat auf Wafer oder auf Lannde, oder mit Macht tbersiehen verpawen 
oder belegern wolt wider Recht darvider fullen ond wollen wir aneinander 
getrulid) beraten ond beholffen fein mit nachenlen gu frifcher Gedat mit sus 
tuffen ond.gusiehen ond mit allen anndern fachen Die dorzu gehoren nad) als 
lem vnnſerm beften Vermugen gleicher weis als ob vnnſer yeglichen das 
felber angieng ond auch onnfer yeglichem felber toiderfarn ond beſchehen war, 
alle Geuarde ond Arglift ganéslichen ausgefchiden. Mar es auch das einer 
aus ons Herren Herjog Sriedricy von onffelbe oder von onnfers benanten 
Vettern Herzog Philippen wegen Herjog Albrecht ond Herjog Ludwig mit 

ands oder heinands mit ons onnferainem oder mer su Vehde oder Feints 
chaft Fame oder dag fid) vnnſer ainer verfahe zu Vehde oder Feintſchafft 
ju komen, daj fol er Den anndern onder ons der Hilff er begert su wiffen 
tun Go follen diefelben der Hillff er begeret in ainem Monad naͤchſt nad) 
derfelben Verkuͤndung durch fic felbs, oder it Treffenlich Rate verjuchen, 
ob fie Die Vehde abe ond die Gachen dorvmb die Vehde entftannden war 
oder erfteen wuͤrde ibertragen oder auf ein austrage, ains gleichen pillichen 
Rechten getendigen mugen. Mochten ſy aber ſolches mit wiffen ond wil⸗ 
len Der Parthyen nit tbertragen noc auch auf einen Gemainen Obman 
oder funft eins gleichen Austrags eins Rechtpotes auf onnfern Genadigen 
Herren den Romifden Konig verainen, ond wolt dann der onder ons der 


der Hilf begeret der fachn su Mustrag Rechtens auf ons anndern oe 
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Hilff er begeret, oder vnnſer ainen, vnd vnnſer Raͤte verleiben vnd ſein wi⸗ 
derparthey daz auf vnnſer kainen noch auch auf den Roͤmiſchen Koͤnig auf⸗ 
nemen So ſollen wir deſſelben vnder vns der vnnſer Hillf begeret, zeſtund 
nach außgang deſſelben Monads Helffer werden Im vnnſer widerſag brief 
zuſennden vnd alsdann vnnſer yeglicher zway vnd dreiſſigck werlicher Rai⸗ 
ſiger mit Pferden vnd Harnaſch wolgeruſter Mann oder darvnder ſo uil er 
begert auf vnnſern Koſten ſchaden vnd verluſt ſchicken an die ennde dohin er 
—— pnd onder ſolher Antzal Geraiſiger ains yeden Hern fol sum 

ynnſten ain Edler Mann fein det ic Haubtman fey die aud) auf des 
Heren Koften onder ons dem die gefchictet werden ond auf des Heren ſcha⸗ 
Den nd verluft der Sy fchicket gu taglichen Krieg beleiben, ond dem ondee 
vns dem Sy geſchicket werden ond feinen Haubt Luten von feinen wes 
gen getrulichem beholffen ond gehorfam fein folin mit feinen dienern gus 
reiten too Des Dann not ift ond fein feind angugreiffen ond zubeſchedigen 
auf die onnfer ainer, Dann den anndern allfo ermonet hette · Dod) alfo 
Dag die Parthey onder ons des die Monung ift zuuor auch auf das mynnſt 
zwey vnd dreiſſigk oder darvnder, fouil vnnſer ainer ju ſchicken gemont 
ware, vnd Im ſchickte werlicher Geraiſiger zu taglichem Krieg wider die 
Darauf er Dann gemont hette geleget hat on alles Geuaͤrde. Vnd welchet 
Herre vnder vns von dem anndern allſo ermonet wirdet der oder die ſeinen 

fen auch alſdann gein denſelben auf die Gy gemonet werden dhainerlay 

orwort frid Son oder Richtung nit aufnemen an des anndern tails vn⸗ 
der vns der allſo gemont hett oder ſeiner Stathalder ob er nit in Lannde 
war wiſſen vnd willen. Vnd war daz yemand in ſolchen Raiſen oder Krie⸗ 
gen ſchade beſchach wie ſich daz machat dorumb man nachdem diſe aynung 
außgangen waͤr ainem tail vnder vns Herren zuſprechen wurd. So ſal 
Im der annder tail vnder vns nach auſgang dieſer aynung dannoch getrulichen 
beraten vnd beholffen ſein in der mass als vorgeſchriben ſtet, als lang bis das 
abgetragen vnd hingelegt wirdet on all Geuarde. War es auch dag ſo⸗ 
lich geſchicht vnd ſachen alſo geſtalt wurden Daj man die mit Der vorgenan⸗ 
ten Zalen geraiſiger nit herobern mocht vnd mer Hilf dorzu bedorfft wann 
dann vnnſer ain tail von dem anndern tail dorvmb ermonet wirdet, oder 
ob vnnſer ain tail nit in Lannde waͤr von den den er ſein ſach empfollen hett 
So ſullen wir die anndern oder vnnſer Stathalder, ob wir nit In Lannde 
waren Die dorvmb ermonet werden demſelben der Der Hillfoon ons begeret 

n ainem Monad naͤchſt nach folher Manung aber auf vnnſer Noftung 
chaden ond verluft an die ennde Dohin fi Der Dem man Sy fchicket beſchai⸗ 
Det, mer Hilf ſchicken vnd Im getrulidben nach vnnſerm peften vermugen 
beholfen fein in aller Der mass, alg ob Dag vnnſer yeglichs aigen fad wae 
pnd auch vnnſer yeglichen felber angieng alf lang ond als uil bis daz ſolich 
angreiffung beſchedigung ond fad) ganslichen ond gar herobert ond abge⸗ 
{ait werden on all Geudrde ond diefelben die wir Dann auch alfo icin 
werden, die fullen aber auf des Herren Koſten dem die Hillff beſchcke wir⸗ 
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det ond auf des Herren ſchaden ond verluft der die Hilf tué ond ſchicket 
verleiben. Vnd war es Das man alfo gu velde ligen pnd befes haben wurd, 
welches tails onder ons Dann die Monung ift, gewonn der oder die feinen 
thit Des anndern tails onder ons Hilff wie Dann daz sugieng da onnfer Dies 
ner gu paiden feitten beywarn ict Slog oder gefangen mit denfelben Sloe 
fen oder gefangen mag der tail onder ond Des Die Monung ift gefarn ond 
tun wie er tvil an des anndern tail onder ons Srrung ond toiderrede, Dod) 
alfo Daj er Die gefangen nad) erbergs Kriegs Gewonheit halt, vnd die auch 
On des anndern onder ons wiſſen ond willen nit toten laffen nod) die ges 
wonnen Slog prechen fol, ond dag onnfer yeglicher alfuil dor Inn verfors 
get werde alg Der annder. Bnd ob icht habe gewonnen tourd die an ein 
Peutt gehorat daz fol auch an ain Gemein Peutt kommen ond geben tvers 
Den. Wann} auch wir Herzog Sridrich von des obgenanten onnfers Vets 
tern —— Philipps vnd onſer ſelbs wegen durch der obgenannten vnnſer 
Vettern Herzog WAlbreche oder Herzog Ludwig ainen gemont werden, 
Die obgefehriben Antzal raifigen oder mer Hilf in vorberiirter mass zeſchicken 
Go follen wir diefelb Zeit dem andern onder in nit pflichtig fein fold) Anzal 
ond mer Hilf su (chicken, deßglichen Ob wir Herbog Albrecht ond Hertzog 
Ludwig von dem obgenanten onnfern Vettern g boots Sridrichen von 
des egenanten onnfers Vettern Hergog Philipps oder von fein ſelbs wegen 
gemonet werden onnfer Angal oder mer Hillff gu ſchicken Go follen wir auf 
Diefelbe Zeit Dem anndern onder Fn folh Angal ond met Hillff auch nit 
ſchuldig fein gu fthicfen 2c. War es auch daz ein gemain Zug von vns 
Herrn gefhad) ond dor Inn flog gewonnen oder Lut gefangen ond habe 
genomen wurd dag fullen wir gein einnander gemain hallten ond hanndeln. 
Es follen auch die obgenanten tyeit ganz aus onnfer veglicdes Slos Stet 
pnd Maret dem anndern gu feinen fachen ond Gefchaften die dann ainen 
yeglichen onder ons felber berurn Doromb In Dann mit Necht vor bem ars 
Dern benuget, als vorgeſchriben fet, offen fein fich Darauf ond} Darein gu bes 
helferr gein wem es Dann not gefchiecht getrulid) ond ongeudrlichen ond ons 
fer heglicher foll auch beftellen das man Dem anndern onder ons ond den feis 
nen allgyt alf dick ſich Das gepuret redlichen vailen Rauf dor Inn geben vmb 
ainen jeitlichen pfenning on Geuarde. Es foll aud) onnfer Dhainer die obs 
genanten Zeit aus Des andern oder Der feinen offen feind oder Die auf ſeinem 
Saber geweſt warn Dorumb dann vnnſer yeglichem wiſſentlichen ift, oder 
pon Dem anndern verFundet wirdet Fn feinen Steten Sloffen oder Lannden 
nit enthalten agen oder trencfen noch in funft glait dor Inn geben oder Bus 
lequng tun, noch onnfern Dienern ond die ons gu uerfprechen fteen ond der 
wir machtig fein des geftatten gu tun in Dhain weife on all geudrde. 
es auch Das yemands tver der waͤr onnfer Herren ainen an feinen Sloffen 
‘Steten oder Lannden mit Gewalt ond widerrechtubersiehen ond befchedigen 
wolt dorzu fullen ond wollen onnfer veglider Dem andern getrulichen mit 
ganzer Macht gu ziehen helffer weren — vnd beholffen ſein — 
we 
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weis als ob vnnſer yeglichen das ſelber angieng on al Geuarde. Wares 
auch daz wir vorgnant Herren in Zeit diſer Aynung icht Zuſpruch gein ein⸗ 
ander gewoͤnnen die ſi nu furan von newem verluſſen vnd vor datum diss 
briefs nit angefangen hett, dorumb ſullen wir dannoch nit zu Krieg noch 
feindſchaft komen, Sunder vnſer ainer fol vmb ſolich Anſprach komen mit 
dem anndern vnder vns an den er zu ſprechen hat fuͤr den dritten Herren 
vnder vns der der ſachen nit zu tun hat zu dem yeglicher tail drey ſeiner 
Raͤte ſezen ſol vnd was derſelb Herre vnd die Zuſatz, oder der merer tail 
vnd in ob ſy die ſachen nit fruntlichen mit wiſſen der parrheyen verteydingen 
vnd hinlegen mugen nach Anſprach Antwort vnd paider tail fuͤrbringen 
dor Inn gu recht fprechen dabey fol es beleiben von baiden tailen gehalten 
vnd nit s gezogen werden, ond fol derſelb Herre auf den man die fach 
alfo zu Recht Fombt in ainige Monad nachdem er des von Dems anclager ers 
mont wirdet, baider tailen ie ſich einen Rechttag befehaiden wohin ihm daz 
nach geftallt der ſachen ond Gelegenhait der Partheyen aller bequemlichiſt 
Duncfet, ond fol die fad vor Im In einem viertail Fars nachdem er tag ges 
i a auégetragen ond nit lenger —* werden ef waͤr Dann das ib 
Das Im Mechten gepuret ongeuarlichen. ar es aber dag Der dritt Herre 
onder ong der fachen auch gu tun oder Dag onnfer aineran die gwen anndern — 
von einer Gach wegen ju fprechen het, Go fol der des dic anfprach ift, eis 
nen gemainen Man der Wappen genos fey, nemen, aus des oder der Hes 
ren Rate den er gu forechen wil, der es nit verlobet oder verfroorn hab ond 
yeglicher tail sven gu Demfelben gemain fen ond vor den fol die fachen aufs 
getragen werden in aller maas wie es vor Dem dritten Herren onder ons 
geſchehen folt fein ond da oben vnderſcheyden ift allfo twas Der gemain ond die 
Zuſaz oder Der merer tail onder Yn gu recht fprechen Dag es dabei beleiben 
ond von baiden tailen gehallten werden fol ond derfelb gemain fol in ainem 
Monad nachdem er de; bon Dem Clager ermont wirdet baiden tailen ainen 
tan fir ſich in des Herrn Lannd, aus des Rateer zu gemain genomenift, wo in 
Dag aller bequamlichft duncket beſchaiden. Vnd auf demfelben tag fol veg⸗ 
ficher tail feinen zuſatz ſezen ond fol die fachen aber in der Zeit aufgetragen 
werden als da oben vor dem dritten Herrn grkicia folt fein. War eg 
aud) ob onnfer Herrn ainer an des andern Rate diener onderton oder hin⸗ 
Derfess oder Die Im gu verfprechen ftunden oder in feinem Schirm waren 
etwas zu ſprechen het auch vmb Die fid) hernach entfiunden die fullen demſel⸗ 
ben Herrn der an Sy zu fprechen hat, des Rechtens fein, vor dem Herr 
wnd feinen Raͤten des Mat, Diener, Hinderfass oder vnderton fi find oder 
bem fi in Schirm weis oder funft zu uerfprechen fleen vnd daſeib Recht fol 
in drein Fagen ond fechs Wochen als recht ijt vollendet ond Daruber nit 
veriogen werden, es todr Dann daz ſich das Im rechten gepuret on geudrde, 
Waͤr es aber das vnnſer Herrn ains Hiatt diener Hinderfess onderton oder 
die Im ju uerfprechen fteen oder in ſeinem Schirm find an ainen anndern 
vnder vag Herrn gu ſprechen gewonne, auch vinb ſachen die ſich “ ents 
‘ te 
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den dem fol derſelb Herre an den er gu ſprechen hat vor ſeinen Raͤten 
Rechten fin ond das Redht widerfarn laffen aud) in drein tagen ond 
Sechs Wochen, doch ob derfelben ainer oder mer, in offner acht oder pan 
toeren, Go foll ihm daffelb Im Rechten mit fiirgehalten werden dod) fo 
mag ain yeglicher Anclager, ond auch antrourrter fein Mache der im Rech⸗ 
ten genug ift auf folic) tag ſchicken Die fach ju berechten. Waͤr es auch dag 
onfer vorgenanten Herrn Armlute an onnfer diener icht sefprechen gewonnets 
Das fol auch aufgetragen werden arden ennden Do dag gewondlich ond recht iff. 
Es war dann dag es erb ond aigen antraff dag fol aufgetragen werden nad 
des Herren Lanndes Gewonhait in des Lannd folich erb ond gut gelegen iff 
ond waͤr Das es Lehen antraff So fol es aufgetragen werden vor dem Herryg 
ond des Herrn Lehen Mannen von dem die Guter gu Lehen ruren. Waͤr 
aber das Dhain onnfer diener oder geiſtliche perfone die ons gu uerſprechen 
ſteen gu des anndern onder ons Herrn Burger oder Gepaur icht su fprechen 
oder ju ſchaffen gewonn, diefelben Diener oder geiftlich perfon follen demſel⸗ 
bens burger oder Gepaur nachfarn an die flet ond in die Gericht do fie dann 
geſeſſen fein, do fol in Dann der Sehultheiss oder Richter gleidhe furderliche 
vnd vnuerzogne recht ergeen ond roiderfaren laffen als recht iff. Gewonn 
aber Dhain vnnſer diener oder geiftlid) perfon die ons gu uerfprechen ftunder. 
An ein ganj gemain idht sefprechen Dorumb fullen diefelben Recht von in nemers, 
dor onnfern Ratn oder den Gerichten dor Inn Sy gefeffen fein. Gewour 
aber dhain onnfer purger oder mit des anndern Herrn onder ons 
burger oder Gepaur icht sefhaffen Sy waren onnfer Rate oder diener. So 
fol it ainer dem anndern nachfaren in die Gericht dor Inn fy gefeffen fein 
oder Darein Sy gehoren ond fol in dann der Amptmann dafelbs onuerjos 
genliden Rechtens geftatten. Waͤr auch dag vnnſer diener Leut oder ons 
Derton in det Beit vmb erib oder vmb aigen icht gein ein ander jeſprechen 
oder fiicaten gewonnen dag fol von baiden tailn aufgetragen werden an 
den Steten ond in den Gerichten do dann diefelben guter gelegen find ond 
Darein fie gehoren ongeuaͤrlich. Es fol auch in den vorgeſchriben Rechten 
Acht pnd pann prand ond bly Li ligen ond an Fainem Rechten firges 
zogen werden wol mag man Dag fuͤrziehen, ond fiir einen ſchlechten ſchaden 
beredjten an all Geudrde. War auch dag ainer oder mer todfleg oder anns- 
der ſchedlich ſach begangen ond auf in hetten ond das Sy ‘in welhes vnn⸗ 
fer Herrn Lannde ond Gerichten betreten auch onnfer Michter ond Schuls 
theif von den Elagern omb recht angeruft wurden dorumb fol man den Clas 
gern gleiche ond furderlidhe Hecht gu denfelben Manfladhtern ond ubelthas 
tern ergeen laſſen als Recht iff. Es fol auch yeglicher onder ons vorgenans 
ten Herrn feinen Rate darzu halten welcher alfo onder oh zu gemainen 
Mannen genomen werden die 8 vor nit verlobet, noch verſworn haben day 
dieſelben Dag tun ond fich der fachen annemen onnd den ennde ond auftrag 
geben in Der mass als vorgefchriben ftet fo dick des Dann nottusftig fein 
wirdet. On Geudrde. War auch — vorgenanten Herrn Rat die⸗ 
2 ner 
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Diener Burger oder Gepaur zu ſolhen Rechten nit kommen noch hey fobs 
hem austrage ond Anfpruchen fo dauor gemelt ift mit beleiben oder fic) wi⸗ 
Der icht dag diſe eynung Innen helt ſezen ond Dem nit nachgeen wolten 
derſelb Herr onder vns des Dann derfelbe todre Der Dabey allfo nit beleiben 
woit fol fic) des Dann firpaG nit aunemen in Dhain reife funder Dem anne 
Dern tail rider Den beholffen fein, als lang biß Dag er gehorfam rwirdet ond 
tut Daj er nach Difer eynnung fag tun fol ond fol aud) gein demſelben Acht 
pnd pan nit hindan gefest werden on Geuerde. Vnd war es Daj ſpenn tours 
den vmb den Zufpruch daz yeglicher maynet er war Clager vmb denjelben 
puncten haben wit ons geainet, dag die parthenen die Dann allfo fpenn has 
ben dorumb an gelegen ennde gefamen Fomen folln ond fich gleicher gemai⸗ 
ner lute pnderfteen suuerainen vor Bem mit gleidem Zuſaz mit Recht erfens 
nen zu laffen welher allfo onder in Clager ond sufprecher fein foll war auch 
Daz fi fich folder gemainer tute nit verainen mochten Go fol der Herre vn⸗ 
Der ons in Des oder Der Lannde Das gut gelegen war ainen gemainen aus 
feinen erberen Raten geben die fac) auf den mit einem gleichen zuſatz aber 
mit Recht aussutragen In mass als auf den gemainen vorgefchriben ſtet 
vnd welher allfo clager erfanntt wirdet, Go fol Dann dem auftrag des 
Rechten firbaf nachgangen werden, nach difer ainung fage Was ond wie 
dud vorgefchriben ftet ond begriffen ift von vnnſer Heriog Srideridye Hers 
309 Albrechte ond Herjog Ludwigs Lannden Sloſſen dienern Raten Lus 
fen gutern iten Rechten Herfomen ond Gewonhaiten daz fol auch 
alles von vnnſers obgenanten Vettern Herzog Philipps Lannden dienern 
Raten Luten Gutern Yreyhaiten rechten Herfomen vnd Gervonhaiten vere 
fiannden werden, Die in Difer Verſchreibung begriffen fein vnd domit in 
aller mass wie vor von den onnfern gefehriben ftet gehalten werden vnd als 
haben Wir Herzog Fridrich als ein Furmunder fuͤrden obgenanten vnn⸗ 
rn Vettern Herzog Philipps ond fir ons felbs Wir Herzog Albrecht und wie 
Herjog Ludwig gelobt gerett vnd verfprochen geloben gereden ond vers 
forechen auch bey onnfern Fuͤrſtlichen Cren Srewen ond Wirden dif vers 
aynung ond all vorgefchriben fac) die obgefchriben Zeit ond Jare getrulis 
den war ond flat gu ballten gu faiften ond gu uolfuren ond aud) Dawider 
mit gu ſuchen noch gu tun haimlich oder offenwar durd) vnſſelbs oder nes 
mands annders in Dhein weis all Geudrd ond Arglit hit Inn genslichen 
auſgeſchaiden. Gnd in dijer verpuntniiss ond eynung haben wir ausgenom ⸗ 
men den Mllerdurchluchtigiften Furften ond Herren, Herrn Fridrichen Noe 
miſchen Ronig zu allen Zeiten Merer des Reichs Herjogen ju Hfterrich su 
Steyr ju Kernden ond zu Krain Grafen ju Tytol 2c. onnfern gnadigen 
lieben Herren. Vnd des alles gu warem orfund So haben wir Herzog 
Fridrich obgenant fur den obgnanten onnfern lieben Bettern Herzog Phi⸗ 
lippé ond onffelbs vnnſer Gurmunderfchaft Auch Wir Herjog Albrecht ond 
Wir Hersog Ludwig vorgnant vnnſer yeglicher fein agen Innſigel an dis 
fen brif tun heucken Gnd gu merer gezeuknuss habew die dernach genant 
: mit 
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mit Namen Diether Remrar ond Ganne Lanntfehad von Grainach 
vnnſer Herzog Fridrichs als eins firmunders. Ore Prenznawer ju Kemnas 
ten Hofmeifier 2c, Vnd Connrad vom Lgloffftain zu Bernfels Ramers 
maiſter 2c. Vnnſer Herzog Albrechts. Alban Rlofher ju Arnftorf Ritter 
ond Hofmaifter 2c. ond Sainrich von Gumppenperg der Ellter Erib Mas 
riſchalich in obern Bayren onnfer Herjog Ludwigs Wann Rate ond lied 
getrew auf onnfer Begerung ir yeglicher fein aigen Inſigel an den onfern 
auch gehengt an difen brief Dag twit nesGenant Diether Kemrar Hanns 
Landſchad Ore Prensnawer Connrad von Eglofitain Alban Rlofrer 
tnd Sainridy yon Gumppenberg beFennen aifo getan haben. Geben 
vnd gefchehen zu Laugingen an Freitag nad Gand Lucien der Heiligen 
Junckfrawen Tag Als man salt von Crifti vnnſers lieben Herren Gepurde 
aufent vierhundert funfjig wud ain Fare. 


XI. 


Verſchreibung Jacobs Herrn zu Lichtenberg uͤber den 
Burgfrieden zu Werd d. d. Dienſtag nach dem ſibenden 
Tag 1452. 


(ad LI.5. XV.) 


(Si Jacob Here ju Lichtenberg BeFennen ond tun font offenbar mit 
diſſem brieffe alfe Der Edele Wolgeborne vnſer lieber Jonker, ond 
Batter Ludewig Here su Liechtenberch su syten Dem durchluchtigen Hoch⸗ 
eborn firften ond hern Hern Ruprecht Pfalsgraue by Rine des heiligen 

mfchen Rychs Oberfter Truchfeffe ond Herzug Inn Beyern gu syten 
vor Dem ond ee Dann er Romſcher Konig wart ein Vierteyl an werde burg 
vnd ftatt, mit finer sugehoronge gu Fauffe geben hait nach Innehalte cing 
Fauffbriefs Daruber fagende ond fic) auch gu der Zyt eins Burafrieden jn 
dem egnanten floffe ond ftatt Werde ond dem begriffe mit Dem Obgnanten 
vnferm Gnedigen Herrn Hersug Ruprecht geeynet hait nach Innhalt eins 
burgfrieden brieffs den Derfelbe vnſ lieber Jonker ond Batter felige dem 
Obgnanten onferm gnedigen Hern Hergug Ruprecht feliger gedechtniffe 
dauon ubergeben hat, der von worte su torte hernach gefchrieben ftat ond 
alfo Annehelt. Wir Ludewig Here ju Liechtenberch hern Heinrichs 
von Liechtenberg feligen fone Befennen ons offenbar mit diffem brieffe fur 
vns ond alle vnſe erben ond dun Font allen den die Differ Brief anefehent horent 
oder lefent Das tir fur ons ond alle vnſe erben ond nachkomen gu vnſerm 
ſloß Werde an Burg ond an flatt daran wir dem durdhludhtigen. Hochges 
born Gurften ond Dern Dern ae Pfaligrauen by Rine — 

3 m⸗ 


ex sutogra- 
pho. 


3° Urfunden sue Geſchichte 


Romſchen Richs Oberfter —— ond Hertzuge In Beyern vnſeren lier 
ben Gnedigen Hern ond ſinen erben Pfaligrauen By Rine erbelichen und 
ewiglichen ein gang vierten! verFaufft han recht ond reddelich nach (ute onfer 
brieffe die wir finen Gnaden Daruber geben hant mit demfelbe onferm gree 
Digen Hern dem Hertzogen ond finen vorgefchriben erben far ong ond alle 
onfe erben ein guten getruwen veften ond fleten burgfrieden gemacht ond des 
genélich Ober Fomen fin ond ewiglich ond getrurvelich halter follen ond 
roollen ane alle geuerde ond argelifte ond fol der burgfriede fin geen weren 
ond getruwelich gehalten werden gu Werde dem Sich Obgnant Fn burg 
sn ftatt mit muren ond graben mit allem begriffe pnd Dargu alfe wyt 
ond ferre alfe die gange marcke ond Banne, die su demfelben floffe Burg 
ond ftatt gehorent begriffen fint ane alle geuerde ond follen wir Ludewig Obs 
gnant vnſe erben ond nadfomen ond alle die onferen an den Obgnanten 
onfern Gnedigen Hern den Hertzogen fine erben ond nachfomen ond an alle 
die finen Sn dem Obgnanten burgfrieden an Fr lip nocd an Ir gut nit grife 
fen mit tworten nod) mit wercken In dheine wife ane Geuerde ond wer es 
fache Dag dhein ibergriffe ober bruche daran von vns oder onfern erben oder 
pon Den vnſern gefchee, mit worten oder mit tvercfen an den Obgnanten 
vnſern Hern den DHergogen an finen erben oder an den finen den — 
vnd bruche ſollen wir, oder vnſer erben In den nehſten viertzehen tagen na 
der geſchiecht keren vnd vnclagehaft machen ſo vns oder vnnſern Amptluten 
doſelbſt das zu wiſſen getan wirdet oder des ermanet werden ane 
vnd geſchee es von den vnſern die ſollen wir aud) dozu halten alfeferre ons 
ly vnd gut mag gereichen ane Geuerde dag die Das Feren nachdem alfo die 
bergriffe ond bruche tweren ane rgelifte ond geuerde ond bedurffen wir 
oder onfe erben Des Obgnanten onfers Hern ded Hertzogen oder finer erben, 
Pfalsgrauen by Nine hilffe dargu ond fie darvmbe aneruffen Go follen fie 
vns Dargu helffen das die ubergriffe ond bruche geFert werden alfeferre fie 
mogen ane geuerde Das allezyt gefcheen fol alfe dicfe Des noit tut ane alle 
Geuerde Wurdent auch tvir Ludervig obgnant ond onfe erben Yn dem Obs 
gnanten floffe burg ond ftatt Jemant enthalten das follen wir verfondigen 
bes Obgnanten onfers Hern des Hergogen oder finer erben Amptluten dos 
felbft ond den gemeynen portenern ond thornknechten doſelbſt alſe recht ond 
Gewonheidt iff ane geuerde ond wer da enthalten wurt Iſt der ein furfte 
Der fol den burgfrieden auch gloiben mit guten truwen an eidts ſtatt ond 
Des ſinen verfiegelte brieff geben Dem Obgnanten vnſerm Gnedigen Hern 
dem Hertzogen oder finen erben ond ons oder onfern erben differ burgfries 
den auch feſte ond flete gu halter In allen ſtuͤcken ane alle Geuerde, alfe 
lange Der enthalt weret ane geuerde Iſt er aber ein Graue Here Ritter oder 
Knecht oder ein arment die follent gu den heiligen froeren ond Gren verfies 
gelten brieff geben In vorgeſchriebener maiffen differ burgfrieden su halter 
alf lange Der enthalt weret ane geuerde ond weres es fache das Jemants 
do enthalten wurde alfe vorgeſchrieben fleet ond finen krieg ftalte In furwer⸗ 
te 
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te ober In frieden Sar ond tag oder Feinen angriff dete Sin dem Jare nad 
der Zyt alfe cr enthalten wuͤtdet, fo fol fin enthalt nymme fin auch follen 
wit Ludewig Obgnant ond onfer erben, des Obgnanten onfers hern ded 
Herhogen ond finer erben Viende In das Obgnant flofe Burg ond ftatt 
nit foren nachlaifjen komen gefchee es aber mit Vngeſchiecht oder mit ons 
wiffen Go follen wir oder onfe erben des erflen das wir des gewar werden 
dem oder Dye gu ftent von Dannen foren oder tun foren ein fag ond ein nacht 
ane hinderniffe onfers Hern — Ruprechts Obgnant vnd ſiner erben 
oder der Iren ond mit namen Irs Amptmans doſelbſt ond ſollen des macht 
Han ond diefelbe Ire Viende follent Ine alfo dann off demſelben furen ond 
Diefelbe Zyt uß aud) onfchedelich fin aud) follen wir onfer erben ond onfer 
Amptiute gu den obgnanten floffen gu aller zyt fo ſich Das geburt den Obs 
nanten burgfrieden gloiben mit guten truwen pnd ju den beilicen ſweren 
efte ond ftete su halten ane alle geuerde. Vnd follent auch alle onfere ers 
n ond nachfomen allezyt beuor fo fie off die burg ond ftatt vorgeſchrieben 
zu gemenner dafelbft suaelaiffen werden den obgefchrieben burgfrieden mit 
guten truwen gloiben ond zu den heiligen ſweren ond Fre Brieffe daruber 
geben mit Iren anhangenden Yngefiegein Dem Obgnanten onferm Hern 
_ Dem Hertzogen oder finen erben fo dicke ſich das geburt den Obgnanten 
burafrieden fefte ond ftete su halten ane alle geuerde ond diffe vorgeſchrieben 
puncte vnd artickele haben wir Ludewig Here zu Liechtenberg obgefchrieben 
fuͤr vns vnd vnſer erben vnd alle vnſe nachkomen dem obgnanten vnſerm 
Hern dem Hertzogen ſinen erben ond nachkomen Pfaligrauen by Rine mit 
uten truwen geloibt vnd liplich zu den heiligen geſworne feſte vnd ſtede zu 
Patten pnd nymmer darwieder su tunde nod) Rbafen getan werden Sn dhei⸗ 
ne wiſe anealle geuerde. Vnd des zu Orkunde ond ewiger fledigkeit geben 
thir Ludewig Sere 3u Liechtenberg Obgnant fir ons ond onfe erben ond 
alle vnſe nachfomen dem Obgnanten vnſerm Hern dem Hergogen ond finen 
erben Pfalygrauen By Rine diffen brieff verfiegelt mit vnſerm anhangenden 
Ingeſiegel vnd habent aud) gebetten Hern Serman von Rodenftein ond 
Hern fwarge Reinbart von Gickingen NRittere dab Ir Jeglicher fin eis 
gen Ingeſiegel by das onfe an diffen brieff gehangen hait gu grofferen gesug 
niffe aller voraefchriepen ſtuͤcke ond ons onfer erben der allesnt gu begugen 
ond Ich German von Rodenftein Ritter ond Ich Sware Reinbart von 
Gickingen Ritter Befennen das onfer Fealicher fin eigen Ingeſigel by des 
HObgnanten Joncker Ludewigs Here zu Lichtenberg Ingeſiegel vmb finer 
bette willen an diſſen Brieff gehangen hait zu groiſſerm gezugniſſe aller vor⸗ 
geſchriebener dinge vnd Ine vnd ſine erben der allezyt zu oberzugen. Geben 
Off fanct Mathys des Heyligen Apoſteln Tag do man zalte nad) Criſtus 
- geburte Dufent pnd vierhundert Sare. Da haben wir Jacob Herre zuLichtenberg 
odgnant mit guten trumen gloibt ond gu den heiligen geſworne Den Obs 
gnanten burgftieden gegen Dem durchluchtigen Hochgebornen Gurften ond 
Hern Hern Pfilips Pfaligraffen by Rine ꝛc. ond Hergogen Sun — 
pn 
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pnd dem Durdhluchtigen Hochgeborn Fuͤrſten ond Hern Hern Sriederich 
Pfalzgrauen By Mine ond Herbogen in Beyern finen Vettern alfe finen 
furmunder fefte ond fete gu halten ane alle geuerde ond des su Orfonde 
pnd ewiger ftetigheit geben wir Jacob Here su Lied)tenberg Obgnant fae 
vns pnd onfe erben ond alle onfe nachfomen den Obgnanten onferen gnedis 
gen Hern Hersug Pfilips ond Hertzug Griederid) ond Iren erben Pfalse 
grauen By Hine differ brieff verfiegelt mit onferm anhangenden Ingeſiegel 
San geben off Dinftag nad) dem Gubenden Sage In dem Gare alfe man jelte 
3.3 nad Criftus geburte Dufent vierhondert funffiig ond zweh Fare. 


XII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von Der Pfalz 
und denen Staͤdten Nuͤrnberg, Mordlingen, Nos — 
tenburg, Drinckelfpshl, Winsheim, und Wei⸗ 
fenburg d. d. auf Mitwoch an der H. drey 
Konig Abend 1452. 


(ad L. I. §. XX.) 


— GS bie Burgermeifter Rate ond alle Burgere gemeinclich reid ond 
— arme dieſer nachgeſchriben des heiligen Romiſchen Reichs Stett 
mit namen Nuremberg Nordlingen Rottenburg auf ter Thauber Dins 
ckelſpuhil Windſheim ond Weiſſemburg Bekennen ond tun kunt offers. 
bar mit dieſem Briefe, allen den, die In anſehend oder horent leſen, wann 
wir mit gantzer begird geneigt ſeind In friede vnd zu gemeinem nutz der 
lannde, vnd auch das witibe vnd waiſen reich vnd arme pilgrim kauffleutt, 
lantfarrn, kauffmanſchafft, gotſheuſer, ond alle ander Erber vnd vnuer⸗ 
ſprochnen leutt, Sie ſind geiſtlich oder werntlich, beſchirmet werden, 
Sicher ſind deſtpass gewanders vnd bey gemach beleiben mugen, So 
haben wir mit wolbedachtem ſynne ond mute ond rechter wiſſen, dem 
heilig Momifchen Reich gu ftercEung ju ere ond su nus ons felber ond den 
pnfern ond gemeinen fanden zu friede ond su gemach, ons nut dem durch—⸗ 
leuchtigen Hochgebornen Firiten ond Hern Hern Sridevichen Pfaljqrafen 
Ben Rein Herbogen Fn Bayern ond des durchleuchtigen Hochgebornen 
firften ond Hern Hern Pbilipps Pfalsgrauen bey Rein, des heiligen Ro⸗ 
miſchen Reichs Ertztruchſſeßen vnd Hergogen Fn Bayern onfern gnedigen 
lieben Hern, als einem Vormunder von des vorgnanttis vnſers gnedigen 
Hern Herbog Obilipps ond auch fur fic) ond von fein felbs wegen, freunts 
lich ond gutlich verqunnet mit rechter wiffen In crafft dits Briefs Gn * 
pent 
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maf alé hernad) geſchriben ſtett, gum erften, fo haben wir bem egnanten 
Onferm gnedigen Hern Hertzog Friderichs als einen Vormunder des obs 
enantten onfers gnedigen Herns Hertzog Philipps ond si felbs, wegen 
ey onfern ayden trewen ond Eren verfprocien ond verhaifen, ob yemant 
wer Der ter, Diefelben vns Hern, oder die oder Dheinen Ire Rate 
oder Diener, Es wern prelaten grauen Hern Ritter oder Enecht, Burger 
oder ander, geiſtlich oder werntlich perfonen, Edel oder onCdel, ond die 
In zuuerſprechen Ir einen oder mer angrieff oder beſchedigte 
mit Mordt mit Brande mit Raub mit vnrechtem vahen, oder mit unrech⸗ 
tem twiderfagen, oder fie von Iren guten gewonheiten freyheiten rechten 
Den, oder Briefen, die fie von Romiſchen Kayſern oder Kunigen, bise 
et pruchterfanngt oder erworben hand, treiben oder dDringen wolte, C8 we⸗ 
te an Sren Sloßen leuten, oder guten, mit gewalt, oder wieder Recht 
auf waſſer oder auf lannd, das denn wir egnantt Stett, onnfer Amptleutt 
ond ondertan In dargu getreuliden, Sullen ond wollen beraten ond bes 
Holffen fein alfpalde wit oder die vnnſern des Innen ond geward werden, 
ober von Yn, oder den Gren, oder von den, den der fhade widerfarn ond 
Befcheen were an alle geuerde. Were es aber fos Das follich gefchicht ond 
ang rieff alfo gefchaffen ond geftalt wern das fie gu frifcher getat nit ſolten 
noch mochten erobert nod) aufigetragen werden, oder ob die Obgnanten 
vnnſer gnedig Hern Hergog Friderich als ein vormunder von onfers ges 
nantten Hern, Dergog Shin oder fein felbs wegen, mit yemang, oder 
vemantz mit Sn gu v afft Femen, wann wir denn Darumb, von dens 
vorgnantten onferm gnedigen Hern, Hertzog Sriderichen oder ob er In 
fannd nit wer, von Den, oder Dem, dem er Denn ſeins vettern ond fein ſach 
empfolhen hetten, ermant werden, von In ſelbs oder mit Irem gewißen 
Boten, oder Briefen, zn ein Stat onter ons In welliche fie dann wollen, 
Oder die dann denfelben ſachen aller pefte gelegen ift, So fullen wir dann 
ag Derfelben Sree Manung vereynt werden ond In iwelft mit glenen zu 
zu Roße Erber ond wal ertzeügter leute on alle geuerde ſchicken vnd fenden, 
derſelben glenen yecliche beſunder auf das cere Drew pferde ond zwen ges 
wappent haben fol, ond Die auch nach derſelben Irer manung In vierbes 
hen tagen, oder dreyen wochen, den Sovciien ongeuerlid), von Hawß auf 
Reitten ond aud) fürderlich volreitten fullen an die Stett, die ons dann 
don In benennet ond verfundet werdent ongeuerlich. Vnd diefelben zwelff 
mit glenen, fullen aud) veynt werden, ond der egnantt on —— 
ern ptleuten gehorſam fein, ond ſullen aud) das tun auf vnſer f 
often ſchaden ond verluft alflanng bif follidjer ſchaden widerkert und abges 
leit, oder die fache geridht werdent on alle geuerde, Dod) das man In, 
den Steten ond enden, dat Inne fie dann liegend werden, altzeit Foft ond vaye 
en Fauff, omb einen reitliden pfennig ongeuerlid) beftellen ond geben fol. 
Veſchee aber das die ſach als hefftig oder als medhtig wurd, oder tere, 
bas man Gie mit der jalle des ol volts — auſ⸗ 
ra⸗ 
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getragen mochte, wenn dann der vorgnantt vnnſer gnediger Her Hertzog 
Friderich, oder ob er In lannde nicht wer, die oder der, den er dann 
ſeins obgnantten Vettern vnd ſein ſach enpfolhen hette, vns obgnanten 
Steten ſchriben vnd den Brief gen Nuremberg ſchicken, vnd einen gutlichen 
tag beſcheiden. Nemlich gen Weinſperg Rottenburg, oder Wirtzpurg, 
an der Stett eine, welliche ſie dann wollen, ond den tag viertzehen tag gue 
uor verfunden, Go fol alfdann ein Botfchafft von ons Steten dahin auf 
den benantten tag Fomen, gu Rate gewerden was furbass in den fachen gu 
tun fey ond das Denn wir In furdter sum peften getreulid)ften ond nach vermus 
gen beholffen fein, als ging es ons felber an, ond als ob das vnnſer ais 
gen fadche tere, alflanng, bis das follich angrieff ond befthedigung, oder 
Die fachen Darum Dann Die manung gefchehen rere, erobert ond abgeleit , 
oder gericht werdent an alle geuerde. Yedoch fo follen wit vmb hilff wil⸗ 
fen in dieſer Aynung begrieffen Fein onredlich oder mutwillig Veyntſchafft 
farnemen. Vnd wer es das man alfo von der vorgnantten geſchicht wegen, 
gu Geld liegen ond befeé haben rourd, were Dann das Die vorgnantt onfer 
gnedige Hern Hergog Sriderich, von feins Vettern, oder fein ſelbs wegen 
oder Die Gren, als vorgefchrieben ftat, mit der voranantten hilff, Go die 
manung Sir were, ond von Gren wegen dannen ging, icht Sloß oder gee 
fangen gerounnen, mit denfelben Sloßen ond A sesh mugen fie gefas 
ren ond tun, wie fie wollen, one onnfer ond der onnfern Srrung ond wi⸗ 
derrede, Dod) alfo das fie die gefangen nach Erbers Friegs geroonheit halten, 
pnd Die auch an onfern toillen ond wiſſen nidht totten laſſen fullen, ond das 
fie auch ons dar Inn verforgen fo fie pefte mugen, das ons vorgnantten 
Steten nod) den vnnſern gemeinlich oder befunder als vorgefdhriben ftat , 
fein fchad mer dauon auferftannd, nod) widerfar on alle geuerde, Doh 
das Die vorgnantt vnnſer gnedige hern ond Die Gren als vorgeſchriben ftett, 
was koſt oder ſchad Daruber ging oder wachſſen wurd, von getzeug ond werckleutt 
wegen, dargeben auſrichten, ond bezallen fullen, ons vorgnantt Steten 
ond den onnfern on allen fchaden, Dod) alfo befcheidenlid) ob das rere, 
das fie onfer Der vorgenantt Stett, welliche Dann den fachen aller pefte gee 
legen wern, Getzeug, werck, oder werckleut, dartzu bedurffen tourden, vnd 
vns darumb betten oder mantten, das wir In den oder die, dartzu furder⸗ 
lich leihen ſulln on widerrede, vnd den auch ſie bey vns holen vnd vns den 
oder die wider antwurthen ſullen auf Ir aigen koſt an vnnſern ſchaden vn⸗ 
geuerlich 2c. ond wenn aud) wir oder vnnſer eine, alfo von Dem vorgnant⸗ 
ten vnſerm gnedigen Hern Hertzog Sriderichen, von feing Vettern, oder 
feinen wegen, oder von den Syren als vorgefchriben ftett, vmb hilff gemant 
werden, Ee Das wir In omb hilff zugeſprochen hetten, Go fullen wir vor- 
gnantt Reichfiette In doch mit der egnantten hilff getreulich beratten vnd 
beholffen fein, ond auch In die ſchicken ond fenden, In Der weif fo vorges 

riben ſtett, wie Doc Das wer, Das wit Nha can Zeitt felbs gu ſchaf⸗ 

hetten, alſo dag mit namen albegen Die manung porgen ond deg 

genug 
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genug beſcheen vnd der nachgeenden manung aud) nachgegangen werden fol, 
Es were Dann das ein gemein landskrieg were, Das yeglicher tail der ſeinen ſelbs 


bedorfft, das dann yeglicher taile, — doheymen behalten mag, vnd⸗ 


die der andern parthie nit ſchicken darff, doch das ein yeclicher tail nit deſt⸗ 
mynder den veyndten veintlich thue nach gelegenheit der ſach alles on geuer⸗ 
de c. Es ſullen auch den vorgnantten vnnſern gnedigen Hern ond den Iren 
als — — ſtett, alle vnnſer Stete Veſtenen vnd Sloſ, vmb alle 
vorgeſchriben ſach offer ſein, ſich darauſ ond dar Inn gu behelffen on alle 


geuerde ꝛc. Dartzu ſullen auch wir nod) die vnnſern der vorgnantten vnſer 


nedigen Hern nach der F eynde, vnd die ſie wider diſe vorgeſchrieben 
eraynung angrieffen, vnnſern Steten veſtenen Sloſſen vnd gepieten 
wiſſentlich nicht enthalten hawſen noch hofen, weder Speiſen eßen noch 
trenken, noch dheinen getzeug wider fie leihen noch geben noch ſunſt geuers 
lich hanthaben noch hinſchieben * dhein weiſe on alle geuerde, Doch ob die⸗ 
ſelben gn offenen tagen vnſern Steten Veſten Sloſſen oder gebietters 
rytten oder komen, oder ob fie vngeuerlich mit einem fuͤrſten oder lands⸗ 
Hern durch dieſelben vnſer Stette Sloß Veſten oder gebiete ritten, das 
mugen wir In geſtaten vnd gonnen vngeuerlich, Were es auch das die 
vorgnantten — gnedige Hern vnd die Iren als vorgeſchriben ſtett, oder 
auch wir mit yemand zu kriege kemen, — dieſer veraynung, als vorbe⸗ 
ſcheiden Go ſullen ond wollen wit Sn ond den Iren nach dieſer verays 
nung aufgang dennocht beratten ond beholffen fein in aller der weif fo vor⸗ 
gefchriben ftet, bif Das der Frieg genslich verricht ond verfunet wirt on alle 
geuerde 2c. Auch fullen wir vorgnantt Reichftette, ond die su ons gehorend, 
Die Dife Aynung begreiffet, ons oumb dhein fach, die ſich von difer veraye 
nung twegen verlauffen turd, mit nyemand auffunen frieden noch furwortten in 
Dhein weiſe, one Des vorgnantten onfers gnedigen Hern Hertzog Sriederidys 
pnd feines Vettern willen on alle geuerde, Wer es aud) das die obgenantt 
vnnſer gnedige hern, Ir einer oder fie baide mit gewalt genottigt, oder 
vberzogen tourden, dowieder fulln ond wollen wir eqnantten Stette In bee 
ratten ond beholffen fein, als ging es one felber an, ond als ob es onnfer 
aigen fache were getreulich ond ongeuerlid), ond vmb das Dife veraynung 
zwiſchen onnfer bederfeitt Sn gutem willen, ond on alle zweyungſ defters 
pass beleiben ond beftan muger So haben twit den vorgenantten vnſern 
gnedigen Hern das auch verfprocherr ond verheiſſen, was wir Stette gee 
meinlich, oder eit Stat oder mer befunder, oder onnfer Burger, diener 
oder ander Die vnnſern, oder die vns gu uerfprechen ſtunden, Der wir vnge⸗ 
uerlich medhtig feien, gu Der vorgnantten onfern gnedigen Dern Rete oder 
Diener , Es wern Prelaten, Grauen, Hern Ritter, oder Fnecht Burger 
oder ander Die Gren, Sie wern Edel, oder vnEdel, oder su Iren armen 
leutten, ond Dye Doch Fn alten guten befakten gefwornen Gerichten geſeſ⸗ 
fen find, gu fprechen, gu clagen oder gu vordern hetten oder gewunnen, 
was oder warumb das wer Das wir * obgemelten, ſo zu — 
2 i) 
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darumb Ir yeclicher durch ſich felbs, oder feinen machtboten nachfaren 
* an die Stett vnd In die Gericht darynne ſie denn geſeſſen ſind, 
oder darein ſie dann gehorend vnd da recht von In ſuchen vnd nemen, vor 
Iren Schultheißen, oder Amptleuten vnd ſullen auch vns des Rechten da, 
vnd was vns da mit vrteil ond mit recht ertailt wirt wol benugen laſſen, 
Alſo doch, das fie ond die Iten mit denſelben Iren Schultheißen, Ampt⸗ 
leuten, vnd Richtern ſchaffen ſullen, das vns vnd den vnſern, furderlich 
gericht ond recht nicht vertzogen werd on alle geuerde. Geſchehe es aber, 
Das wit vorgnantten Reichſtette gemeinlich oder beſunder oder dheinen vnn⸗ 
ſer Burger oder ander die vnſern, ſie wern Geiſtlich oder werntlich vnd die 
vns zuuerſprechen ſtand, der wir vngeuerlich mechtig ſind, ichtzit zu den 
vorgnantten vnſern gnedigen Hern, oder zu Bren Reten, oder dienern Es. 
weren Prefaten, Grauen, Hern Mitter oder Knechte ond die nicht 
in befagten geſwornen gerichten geſeſſen wern, oder gu Sren Steten, 
das ein gang Commun ond Stat gemeinlich angieng, gu fprechen ju clagen — 
oder gu vordern hetten oder gerounnen das fullen wir Denn an Die vorgnant⸗ 
tm vnſer — ern oder ob ſie In lannd nicht wern, an den, oder 
die, den ſie denn Ir ſach empfolhen hetten bringen, die denn auch in dem 
nechſten Monat darnach als wir Inn das verkundet haben, eynen gemei⸗ 
nen außer der vorgnantten onfer gnedigen Hern Reten, welchen dann wir, 
oder die Das von vnfern tail angeen wurd benennen der das nicht verfobt hat. 
vngeuerlich, zu den ſachen geben fulln, der aud) alfdenn bey Dem aide 
Dem nechften monat nachdem er fic) denn der fach angenomen hett, baiden 
tailen vnuertzogenlich tag befcheiden ond fesen fol, Sn ein Stat, die dann. 
Der ſach allerpefte gelegen ift, — vnd auff dieſelben zeitt mag dann 
tweder tail ainen, zwen, oder drey, ſchiedman zu dem gemeinen Manne 
vnd geben, vnd die ſullen dann da voneinander nicht komen, ee das 
die ſach da außrichtend vnd entſcheident, ob ſie mugend, mit mynen vnd 
mit freuntſchafft mit beder tail willen, oder ob das mit der mynne nicht 
geſein t, mit einem freuntlichen Rechten nach baider tail Clag rede 
widerrede vnd fuͤrpringen, Es were dann das Ir einer oder mer erkantten 
auf Ir aide, das ſie eins berats den ſachen bedorfften, den ſullen ſie 
han, Doc) daz darnach Der Spruch vber drey tag ond Sechs wochen den 
nechſten nicht lenger vertzogen werde, vnd des ſol auch denn baide tail wol 
benugen, Alſo doch, das der gemeyn vnd die ſchiedleutt, die zu Im geſetzt 
werden Das echt darumb ſprechen ſullen, auf Ir aide vngeuerlich, ond 
man fol auch baiden tailn und wer nut yeglichen taile reittet, fert oder gat 
gu denfelben Tegen ond In difelben Globe friede ond gelait geben dar ond 
dannen on. alle geucrde, ond dod) aber alfo ob der taile Dheiner den die 
ach anging oder anruren tourde, Sn acht oder In Banne wern das Sn 
da an Dem Rechten su Feinem ſchaden Fomen ond nicht fuͤrgetzogen wer⸗ 
ben fol ond das aud) der gemein Man noch die fchiedleutt auf acht nod we 
Banne nicht vrteilen fullen ze. Wud were es Das ein Span entſtund ein 
7 ober 
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oder mer vmb dem gufpruch, das cin tail meynte, man folt Im gufprechen 
ond nachfarn ond Der ander tail Desaleide man folt Sm nachtarn,-omb dag 
haben wir ons geaynnet das ſich bede tail Darumb veraynem fullen eins ge 
mepnen Mans, ob fie mugent, ond gu dem ſetzen Sn maifen als vorges 
ſchriben ftett, ond vor dem mit Recht ausfindig werden laffen wellicher tail, 
Cleger fein ond dem andern nachfarn full, ond wellider Dann Cleger ere 
Fennt wirt, von Inen oder dem mern tail der fol Cleger fein ond dem anz 
dern nachfarn nach laut difer Veraynung, were aber das fie des gemeinen 
nicht eins werden mochten, Go fol yeclicher tail dem andern, drey oder 
bier gu gemeinen benennen, ond denn ein loſe geworffen werden wellicher 
tail Die wall haben fulle, su Nennen ond ju nemen einen gemeynen außer 
des andern tails ond wellichem das lof alfo sufellet Das er die walle haber. 
fulle, der fol die han, ond den gemeynnenIemen ond benennen aufer des 
andern tails Antzalle Der gemeinen, vnd fullen dann bede tail gu demſelben 
gemeinen aay nd ben fachen nachgeen, gu erfennen wellicher dem anne 
dern nadhfaren fulle In maf als vorgefehriben ſtett. Vnd welder auch 
alfo aufer der vorgnantren onfer gnedigen Hern geftooren Reten , gu ets 
nent gemeinen Manne'gencmen ond benentt wird, der das nicht verlobe 
hat vngeuerlich, den fullen Ddiefelben onfer gnedige Hern, oder die ren, 
als vorgefchriben ftett, dargu halten fid) Des mechtigen ond auch auff feiz 
nen aide empfelhen fic) der fad) anjunemen, ond der auch ende ond aufs 
frag gu geben, In aller der weife fo vorgefchriben ftett on alle geuerde 
Es fol auch derfelb gemenn * gelubde vnd aide, ſo er den egnantten vn⸗ 
ſern gnedigen Hern, oder Ir einen, auß des Ratt er genomen wirt, ver⸗ 
punden vnd gewant iſt, In derſelben ſachen auf die zeitte ledig ſein vnd 
getzellt werden vngeuerlich. Doch iſt berett vmb angefallen gut vnd die 
Dhein tail In gewer gehabt hat, das die berechtet ſulln werden an den ſtet⸗ 
ten do fie Dann gelegen find, Es fey In ſteten oder auf dem fannde, Was 
aber fachen wern zwiſchen parthien die bederfeit In difer Aynung begriffers 
fein lehen antreffend die fulln vor dem Iehenhern ond feinen Mannen bees 
techtet ond aufgetragen werden, Do das her gu lehen rurett, Doch das yec⸗ 
lide parthie, Sn einen Monat nachdem das an fie geuordert ond des ers. 
mant wirt, Den lehenDHern bitten fol, von der fachen regen tag ond die 
Manne gu fegen. Dargu_fullen die vorgnantt onfer gnedige Hern ond 
alle Ite & ond Diener, Es ſeien Prelaten, Grauen Hern, Ritter oder 
knecht, Stett, Burger, ond aud) ander die Gren ond die In zuuerſpre⸗ 
then ftand, fie ſeien geiftlid) oder werntlich gen ons ond den onfern vnd 
— wir ond Die onnfern, ond Die ons zuuerſprechen ſten gen In wider 

yetweder tail onder vns gen Dem andern tail, bey feiner geruetter {tiller nubs 
licher gerver, als er die bif auf diſen heutigen Sag Ingehebt herbradht ond 
befeffen hat geruweclich beleiben vnd fol hetweder tail, under vns den ans 
dern Dauon nidt Dringen nod) treiben, Den mit einen freuntliden Rechten 
In aller der weiſe Go vorgeſchriben htt on alle geuerde. Vnd rif das 
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ſulln aud) wir vorgnantt Reichſtette, mit ons ſelber pnd mit allen den vrs 
fern, die ons gu uerfprechen ftand, Schaffen ond fugen, das den vorges 
nantten onfern gnedigen Hern nad) den Gren als vorgefchriben ftett dhein 
vbergriff daruber befchehe so toiderfare on alle geuerde. Geſchehe eb 
aber Daruber fo fullen wir denfelben vbergriff vnuerjogenlichen Schaffen fo 
verre wir mugen widerkertt ond widertan, ond Das man Dann Darnad 
Darumb gu dem Rechten fume, Yn aller der tveif fo vorgefchriben ftett on 
alle geuerde. Doch auſgenomen aller verbriffter ſchuld vnd onlaugenper guls 
te, ond aud) hubgelt vogtrecht Stewer ond zinſ dartzu ſullen yetwederm 
tail onder ons alle feine Recht behalten vnd auſgeſetzt fein, das das nee 
vbergriff fullen heiffen noch fein, Alſo doch das die, die von follicher fa 
toegen angriffen , oder pfenden tourden, mit denſelben pfanden pfantlich ges 
faren follen on alle geuerde, Vnd aud) was verbrieffter ſchulde iſt, Das man 
dem aud) nachgeen mug nach Snnhalts der verfchreibung daruber gegeben. 
Wir haben * den vorgnantten vnſern gnedigen hern verhaiſſen, das wir 
nod) die vnſern dheinen Iten oder Irer Rete oder diener, Es ſeien Prelaten, 
Grauen Hern, Ritter, oder knecht noch dhein Ir Stat noch Ir Burger 
oder mere In zuuerſprechen ſtett arm leut, ab dem lande In der zeitt di⸗ 
fer veraynung ju pfalburgern wiſſentlich nicht Eynnemen nod) enpfahen ſul⸗ 
fen on alle geuerde. Wir nod) die lonnfern wollen noch ſullen auch die 
vorgeſchriben geite Ire nod) der Iren vnuerrechent Amptleut, oder die In 
fluchtſam verſworen oder verpurgt hetten zu Burgern auch wiſſentlich nicht 
eynnemen noch enpfahen on alle geuerde. Geſchehe es aber daruber, 
wenn den der, oder die, der dieſelben geweſen wern, das dann auſprin⸗ 
en vnd erweiſent, In der Stat do ſie dann zu Burgern entpfangen wern, 
en follicher maf, dag ein Prelat, graue, oder Her den oder die mit feis 
nem Amptman der dann auf die seitt von feinen wegen beſetzt ond en 
beftellen mag, Alſo das er fivere einen gelerten aide su Got ond den heiligen, 
mit aufgeboten fingern , Das Der man feing Hern vnuerrechenter Amptman 
fen, oder Das dieſelb perfon Es feyen frarwen oder mans namen, feinem 
Hern fluchtfam verfivoren oder verpurgt habe, Cin Hitter oder Knedht, 
ober ein ander Erber man mit fein felbs aide, ond nach Fr yeclichem zwen 
Erber onuerfprodyen Manne, die des auch frveren gelert aide, ond das Sn 
das Funt ond wiſſen fey, das auch den damit der befagung genug beſcheen 
fey. nd folicher beftellung fuller auch wir ond die onfern den vorgnant⸗ 
ten onfern gnedigen Hern ond den Iren verhengen ond geftaten on alle ges 
uerde, Dod) Das Die erweißung gefchehe In Jarffriſt dem nechften nach dem 
alé Die su Burgern empfangen wern on alle geucrde. Vnd welder ons 
uerrechenter Amptman verfivoren oder verpurgt perfon alfo befest wirt als 
vorgeſchriben ftett, vmb den oder die fullen nod) wollen darnad wir vors 
gnantt Reichſtette nod) die onfere ons firbass die zeitt diſer Veraynung 
nichtz mer annemen ond fulln aud) den, oder die nicht lenger bey ons ents 
ten weder Hawßen nod) hofen denn einen monat den nechſten — on 
alle 
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alle geuerde. Es were Dann ob dieſelben perfonen ein gutte Sum gelts 
perfrooren oder verpurgt hetten, wenn fie Denn Die gericht ond bezallt hetten, 
Go modhten wir oder die onfern, fie dann firbass wol ju Burgern ſchir⸗ 
men ond enthalten on alle geuerde. Were es aber das Dhein der vn⸗ 
fern oder hemant anders, Der ons gugehoret, oder — ſtett bey 
dem Rechten nicht beleiben wolte nod) difen vorgeſchriben Stucken vnd fas 
chen genug tun, So ſullen wir den vorgnantten vnſern gnedigen Hern, 
vnd den Iren gen dem oder denſelben, mit gantzen trewen beholffen ſein, 
nach diſer veraynung fag, bis die dartzu pracht werdent, das fie den din⸗ 
gen genug tun on alle geuerde. Beſunder ſo haben wir dem vorgnantten 
vnſerm gnedigen Hern Hertzog Friderichen, als einem furmunder, von 
ſeins egnantten Vettern, vnſers gnedigen hern Hertzog Philipps, vnd auch 
Be ſelbs wegen verfprochen, twer es ob Dhein Stat onder ons yemant gu 
urgern oder Dicnern Eynnemen oder empfiengen in Der Zeit diſer veraye 
nung mit den der vorgnantt vnſer gnedige Hern Hertzog Friderich von ſeins 
Vettern, oder fein felbs wegen, felber offen Stoß ond Krieg hetten, 
oder den fie gelt ſchuldig wern, ond das fid) vor datum dis briefs verloffer 
hette angefangen oder gemacht were, das wir der Dheinen Darumb rider Die 
borgnantten vnſer gnedige Hern nicht ſchirmen nod) In bebholffen fein ſul⸗ 
fen» alflanng diſe vorgnantt veraynung weret, In dhein weg on alle gee 
uerde. Suſt fullen wir egnantt Reidhftett gemeinlid ond onfer yecliche 
befunder, ond auch alle die onnfern, Die ons zuuerſprechen ftand, Gie . 
feven geiſtlich oder werntlich, gen den vorgnantten onnfern gnedigen hern 
pnd gen allen den Iren Es fein Prelaten, Grauen, Hern, Ritter oder 
knechte Stett Burger, oder ander geiftlid) oder werntlich wnd die In zu⸗ 
uerſprechen ftunden beleiben, bey allen onfern Sloßen frepheiten Briefen 
Vogteyen guten getvonheiten, Gerichten ond rechten, als wir die bisher 
prucht snd genofjen haben, on alle geuerde. Außgenomen allem der ſtuck 
pnd articfel Die Diefer Brief weiſet ond beariffen hat die fullen getreulid) von 
vns pnd Den vnfern ond den die ons zuuerſprechen fteen gehalten werden on 
alle geuerde. Es ift auch hir Inn mit Nemlichen wortten beredt wor⸗ 
den, alé von follider vehd zwitrecht ond Vientſchafft wegen, fodann die 
obgnantt onfer gnedige Hern ytzunt mit ettliden Irn widerfachen ond veyn⸗ 
den , das tir Ey dann Dargu ond dar Inn zu helffen nicht gepunden 
fein fullen. Doch alfo das diefelben Gre widerfachen ond vennde, die zeitt 
dirr veraynung In onfern, Steten Sloßen nod) — nicht gehalten 
gehawſet gehofet geeßet getrencket hin noch — * — en werden ſullen in 
dhein — Es were dann gu offen tagen, oder Das Ar einer mit eym furs 
ften oder landshern, durch onfere Stete oder gebiete Ritt oder fure, das 
mugen wit Denfelben wol gonnen ond geftaten on alle geuerde. d were 
es auch Das diefelben Are veyndt, in der geitt difer veraynung, den Obs 
antten vnſern gnedigen Hern, oder den Bren In onfern landen nd gee 
jeten zugrieffen, oder jugreiffen tourden, Dargu fullen wit ond die — 
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In vnd den Iren zu friſcher getat mit nach Cylen ond zuruffen beholffen ond bes 
raten ſein, zu gleicher weiſe als dauor gelauttet hat on alle geuerde. Vnd 
ol auch die obgnantt veraynung zwiſchen vnnſer bederſeit wern vnd auch 
afft ond macht haben, von heutt Miwochen der heiligen dreyen Kunig 
abent, als diſer brief geben iſt an font ganke Yar den nechften nach eins 
ander volgende on alle geuerde. er es aber Das wir Sin der geitt difer 

Aynung mit yemants anders wer der wer, mer veraynung madhten das ful 
wir doch tun, In ſolicher mafen, bas tir dife veraynungdar Inne außnemen 
vnd vorbehalten ſullen alles on geuerde. Vnd in diſer verpuntnuss vnd 
Aynung wir vorgnantt Reichſtette gemeinlich ausgenomen, den 
Allerdurchleuchtigiſten furſten vnd Hern Hern Friderichen Romiſchen Ku⸗ 
nig zu allen zeitten Merer des Reichs Derlogen ju Ofterreich ju Steir gu 
Kernden ond gu Crayn Grauen ju Tirol ꝛc. onfern allergnedigiften Hert, 
Den Hochwirdigen furften ond Hern Hern Gorfrieden Biſchoff su Wuͤrz⸗ 
purg pnd Herhogen su Francken onfern gnedigen Hern ond die Reichftette 
r veraynung Jn Swaben, als wir mit den ytz In aynung find, ond 
dartzu alle freye ond Reidhftett, das wir den vorgnantten onfern gnedigen 
noch ben ren, wieder die nicht beholffen fein fullen nod) wollen 


negliche befunder Jr Stat gemein Inſigel, offenlich gehengt an diſen 
ief, Der ift auf Mitwoch an der heiligen Dreyen Runig Abent » 
Nad) Crifti onfers Hern gepurt taufent vierhundert ond In dem jwen ond 
funffeigiften Save. 
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XII. 


Pabſts Nicolai V. Beſtaͤtigungs⸗und Einwilligungs⸗ 
Bulle uͤber die Arrogation des Hertzog Philipps 
dat. Romæ apud S. Petrum. Sexto Idus Januarii 
1452. 


(ad L. I. §. XVI. & XTX.) 


Noo episcopus Servus Servorum Dei venerabilibus fratribus ex autogra- 
Archiepifcopo Treverenfi & Epifcopo Wormacienii falutem & pho. 
apoftolicam benediétionem. Univerforum opifex ficuti celeftia fub di- 
verforum celeftium Spirituum difCretione ordinum, ita & terrena fub 
multiplici divifione Principatuum, & inter ea peculiarem Chriftiani 
populi, quem fibi in unigeniti fui fanguinis afperfione ut eos Celeftis 
regni coheredes faceret dedicavit, & prelegit, familiam fub fuccef- 
fionis celeftis clavigeri & Imperialis ceptri prefidatibus, aliorumque 
quos ipfis in folicitudinis partem adjunxit falubri regimine infCrutabi- 
lis — fue difpofitione gubernandi decrevit, præcipuam & uni- 
verfalem ejusdem clauigeri fuccefforibus Romanis Pontificibus cum 
ligandi folvendique poteftatis plenitudine ipfius populi curam com- 
mittens, ut hujusmodi poteftatis auétoritate tam principatibus ipfis 
quam fubditis illis nationibus preefle ſtuderet fideliter & prodefle Nos 
igitur qui tante cure minifterium noftris licet in fufficientibus a Do- 
mino impofitum humeris diligenter quantum nobis ex alto permitticur 
fufcepimus exequendum, nedum ad ecclefiaftici ftatus verum etiam 
fecularium principaruum profectus & comoda propaganda, & ut {ub 
pacis & quietis amenitate ac votive profperitatis eventibus feliciter di- 
rigantur afliduos noftros cogitatus {tudiofe diffundimus ac omnia illis 
rofutura benignis — favoribus ea que pro complectendis 
ujusmodi protectibus conſulto fuerint, acta conſilio ut firma & 
illibata fubfi{tant, apoftolice approbationis prefidio & oportuni favoris 
atia libenter communimus. Sane pro parte dileéti filii nobilis viri 
Fidei Comitis Palatini Reni & Ducis Bavarie nobis nuper exhibita 
titio continebat quod dudum ipfo ac dileéta in Chrifto filia Nobi- 
i muliere Margaretha relicta quondam Ludovici Comitis Palatini Reni 
& Ducis Bavarie dicti Friderici germani vidua, nec non tam Epifco- 
pis & aliis Prelatis quam Comitibus Baronibus & Proceribus Confilia- 
riis principatus ac dominii Comitatus Palatini Reni provide confide- 
ran- 


42 Urfunden sur Geſchichte 


rantibus quam Principatus & dominium hujusmodi ex illorum divi- 
fione in hereditarias portiones inter heredes Comirum Palatini Reni 
qui pro tempore fuerunt, hactenus facta plurimum effent diminuta 

uodque fi divifio portionum dicto Friderico & dileéto filio Nobili 
Philippo etiam Comiti Palatino Reni & Duci Bavarie ac dictorum Lu- 
dovici & — nato qui minorennis exiſtit debitarum ſibi locum 
vendicaret, ceſſante tutela dicti Philippi, quam * Fridericus gerit, oc- 
cafionem forfitan preftare poffet, guerris & diflidiis fu(citandis aliaque 
gravia ex ea plurima eisdem Principatibus & Dominio difpendia cede- 
rent & jacture ac propterea inter Fridericum Margaretam & Coniilia- 
rios predictos fuper his pluribus tra¢tatibus previis tandem prefatus 
Fridevicus de unanimi & communi ac maturo & digefto Margarethe & 
Confiliariorum prediétorum confilio & affenfu portiones predictas 
ipfos Fridericum & Pbilippum contingentesintegravit & univit, dictum- 
que Pbilippum fibi in filium ac in omnibus Principatibus & dominiis 
terris caftris & locis tam ex paterna & materna fucceflione quam alias 
qualitercunque ad eum tempore obitus fui quomodolibet pertinenti- 
bus heredem & fuccefforem arrogavit. Ita tamen quod diéto Frideri- 
co in humanis agente dictus Comitatus pro utraque portione hujus- 
modi eidem friderico remaneat, & ipfe illum regat & gubernet. ac 
omnibus juribus & pertinentiis eiusdem etiam ratione portionis illius 
que dictum quondam Ludovicum contingebat nec non honore & iure 
eleétionis Imperii & aliis eum inde c. ntingentibus gaudeat, & uratur 
quibus dictus Ludovicus dum viveret, quomodolibet uti potuit, & 
gaudere ipfo vero Friderico vita funéto prefatus Philippus & poſt ipfius 
obitum {i quem ex eo legitime genitum reliquerit filium, ille in inte- 
gre Comitatus & Principatuum huius modi dominio ac aliis per eun- 

em Fridericum dominiis terris caftris locis & bonis relinquendis fuc- 
cedere debeanr, fed fi fortaffis ipfum Philippum absque legitimo filio 
decedere contingeret, ipfo friderico fuperftite remanente huiusmodi 
fucceffio ad fururos ipfius friderici heredes tranfeat, certis etiam circa 
hoc ne fucceffio huiusmodi in alios quam Philippum & ab eo legitime 

enitos filios transferatur fufficientibus cautelis, ac fuper provifione 
3 affignatione ipfi Philippo & poſtquam coniugem duxerit eidem con- 
jugi & ex eis fufcipiende proli pro eorum ftatu decenter faciendis con- 
pruis ordinationibus ad jectis. Feudatarii quoque & vafalli ac ceteri fubdi- 
ti dicti comitatus qui Ludovico previo & deinde Philippo prefatis ho- 
magio & fidelitatis iuramento aftriéti fuerunr, fe fimilibus homagio 
& juramento Friderico quoad vixerit, & eo vita functo tam illi quam 
alii qui eatenus ipfi Friderico eisdem homagio & iuramento aftriéti fue- 
re Philippo fi fuperfit alioquin eius filio tunc heredi fuo ſe aftringanr, 
ac Friderico eo vivente ut vero Comin Palatino Reni & Imperii Ele- 
€tori ac utriusque portionis Comiratus huusmodi domino & eo ut 

pre- 
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prefertur defunéto in omnibus his Philippo feu ejus filio prediétis fi- 
deliter obediant & intendant, fueruntque premiffa omnia per predi- 
étum Fridericum ut prefertur faéta & ordinata per Margaretham & 
Confiliarios prediétos ‘ale parte dicti philippi veluri fibi ac diétis Prin. 
cipatibus & Dominio plurimi profutura {ponte fufcepta, prout in Fri- 
derici ac Margarethe & Confiliariorum prediétorum inde confeétis 
litteris ipforum figillis munitis dicirur plenius contineri Quare pro 
parte dicti Friderici nobis fuit humiliter fupplicarum ut arrogationi & 
ordinationibus huiusmodi & aliis premiffis pro illorum fubfiftentia 
firmiori robur apoftolice confirmationis ac ut illibata ferventur opor- 
tune provifionis prefidia favorabiliter adjicere de benignitate apottoli- 
ca dignaremur., Nos igitur qui benevoli more patris in catholico- 
rum Principum & Principatuum fuorum profperitate illorumque pa- 
ce & tranquillitate ingenti mentis hilaritate reficimur de premiflis ta- 
men certam notitiam non habentes huiusmodi in hac parte fupplica- 
tionibus inclinati, fraternitati veftre per apoftolica {cripta committi- 
mus & mandamus quatenus vos vel alrer veftrum vocatis qui fuerint 
evocandi fuper premiffis Auctoritate noftra vos diligentius informetis 
& fi per huiusmodi informationem ea veritate fubniti ac Philippo Co- 
mitatui Principatui & Dominio predi¢tis profurura & utilia fore rep- 
pereretis{uper quo conf{cientias ve{tras oneramus premifla omnia auto- 
rirate noftra confirmare & approbare curetis decernentes ea irrefraga- 
bili fubfiftere & fervari debere robore firmitatis. Nos infuper fi con- 
firmationem & approbationem hujusmodi per vos prefentium vigore 
fieri contigerit earundem prefentium ferie auctoritate apoftolica de- 
cernimus & declaramus quoscunque feudatarios vafallos & fubditos 
qui haétenus Ludovico & Philippo prediétis homagio & fidelitatis iu- 
ramento aftri¢ti fuerunt eisdem homagio &iuramento prefato Frideri- 
co fore aftrictos ipfaque homagia & iuramenta quatenus arrogationi 
& reintegrationi ac ordinationibus prediétis quo minus illa plena fub- 
fiftant firmitate & inconcufle ferventur quomodolibet contrariari pof- 
fent, neminem obligare debere, fed hujusmodi homagio iuramente 
dicto Friderico debere intendere quibus reintegratione arrogatione & 
ordinationibus predictis ceflantibus prefato Philippo intendere tene- 
rentur & perinde ac fi homagia & iuramenta ipfa per eos diéto Frideri- 
co corporaliter preftita extitiffent. Non obftantibus premiffis nec 
non tam apoft@icis quam etiam Imperialibus conftirutionibus & ordi- 
nationibus ceterisque contrariis quibuscunque. Dat. Rome apud fan- 
&umPetrum Anno Incarnationis dominice millefimo quadringentefi- 
mo quinquagefimo fecundo fexto Id. Januar. Pontificatus noftri Anno 
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XIV. 


Kurfuͤrſten Friedrichs I. yon der Pfalz Urkunde 
uͤber die Arrogation des jungen Pfalzgraven Philipps 
d, d. Heidelberg Feria V.in octava Epiphaniæ 
1452, 


(ad L, I. §. XIX) 


Nit Friederich von Gots Gnaden Pfaligraue by Mone Hergoq in 
Beyern ond Lantuogt in Elſaß Befennen ond thun funt offenbare 

mut dieſem brieffe das Die Socadern Fuͤrſtynne Frauw Margret von 
Sauoye Pfalzgrafynne by Rone vnd Hertzoghnne in Beyern Witwe des 
Hochgebornen Site vnſers lieben Vetrern Hertzog Philipps Mutter vn⸗ 
ſer liebe Sweſter vnd die trefflichen Rete, Manne vnd Merglichen 
elider des Fuͤrſtenthums der Pfaltzgraueſchaft by Rine an vns bracht 
hen durch Die wir auch vnderwiſen find, vnd Die auch off Ire eyde geras 
ten hant, von merglicher vrfachen wegen, Die fie Dareu beweget hat, als 
fie das clerlich in Brem befiegelten brieff Den fie Daruber geben vnd verfies 
gelt, gefebt hant das Dem Hochgebornen Guriten Hern Pbilipe Palys 
gtaffen by Rone erlichen ond nuglichen fo, ond zu ewigen zyten viel fromens 
Janden ond luten darzu gehorig Dauon Fumen folle pnd moge Das wir den 


‘egnanten onfern Vettern in allen eren wirden ond truwen halten ond haben 


follen als ob er vnſer rechter naturirc er elicher fone were. Vnd als lange 
Er oder ob von Ime naturliche eliche Gone rourden acborn leben, keyne 


eliche gemahel nemen vnd aud) Sloſſe, Stetre, Merkte Dorffere, Lande 


lute Gutere Bolle ond Mannſchafft, die von onfern vetterliden oder muts 
terlichen erbe off vns fumen find, vnd wir audy nach Irem Sore an vns 
bracht haben, Demfelben onferm Vettern ju dem Fuͤrſtenthume der Pfalys 


‘grauefchaft by None geben ond dartzu fugen ewiglichen daby ju bliben, ond 


Dag wir diewile wit leben ond vnſern leptagen gank uf die Sloſſe, Stette, 
Veſten, Merckte, dorffere, lande, lure, leben zolle ond Mannſchafft, 


Die gu Der Pfalegrauefchafft by Rine geborent, ond off onfern Vettern 


Hertzog Philips ond die Pfalegrauefchafft by Ryne kumen find ond nach⸗ 
fumen oder fallen toerden, ond aud) Das vnſer Das mir Derbu geben Inne⸗ 
haben ond befiten. Dod) das wir dem Studio ju Heydelberg, ond den 
Stetten brieffe geben tore onfer Herre ond Vatter auch onfer Bruder Here 
tzog Ludwig felige geben hant, ond was vnſer Vater oder Bruder felige 
fiir fid) ond Ire erben Praljgrauen by Ryne yu halten verſchriben han das 
wir Das auch halten. Wann wir im Bedechilichen tn vnſerm gemute bes 
fonnen pnd betradt haben was vnrats (Haden Serunge zweyunge ond ny⸗ 
der⸗ 
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derdrucfunge vnn —— der fuͤrſtenthume ſwerlichen entſteet vnd entſteen 
mag, auch wie mechtiglich in hohen eren wirden ond macht das fuͤrſten⸗ 
thum der Pfalzgraueſchafft by Rine bißhere kumen iſt, ond wir von gantzem 
hertzen dartzu genoyget ſin, das daſſelbe Fuͤrſtenthum, by ſolchen wirden, 
eren vnd ee binfur alfo bliben moge. Go wollen wir Gote dem Alls 
medhtigen gu lobe Dem heiligen Romifden Riche ond dem Furftenthum der 
Pfaltzgraueſchafft by Rone yon dem wir geborn find ju Sterckunge, ae 
allen Den Die Dargu gehoren ond getvant fin, ju nuge ond fromen, na 
Rate der Rete manne ond merglichen gelider als obgefchriben fteet den obs 
gnanten onfern Vettern Hergog Philipps in allen EFren wirden ond trus 
wen halten ond haben als ob er vnſer rechrer naturlicher elicher Gone were 
ond Ime ein getruwer Vatter fin, ond Ine ond auch fine finde ond Fins 
Der Finde, Die elichen bon Ime geboren werden erlichen ond erberclichers 
haben ond verfehen ond halten, als Ine gewwmet, Wann aud) derfelbe vn⸗ 
t Sone Hergoa Pbiliprs gu finen tagen Fumen iff Go mag er mit ons 
erm ond onfer Rete wiſſen willen ond Rate, ein eliche gemahel nemen, 


vnd wann er das alfo thutt So follen ond wollen wir verwilligen das Dies’ 


felbe fin gemahel off Sloffen Stetten vnd dorffern ju diefem firftenthum 
Der Pfaligrauefchatft by Rone gehorig, wo ons das allerbequemlichſte Dunckt 
bewiſen werde nach zimlichen Dingen ond das onfer gunſt pnd liebe die wir 
qu Demfelben wnjerm vorgnanten Gone Hertzog Pbilippe ond dem Firs 
ftenthum der Pfaltzgraueſchafft by Mone haben offenberlid) erFennet ond 
verftanden werden moge Go haben wir ons begeben ond verbunden dag 
toir Fenne eliche gemahel nemen nod haben follen nod) wollen des obgnans 
ten onfers Sons Hersog Pbilippe leptagen vnd auch finer elichen natirs 
lichen Gone die von Ime geborn werden leptagen, ond begeben ond vers 
binden ons das auch in crafft dip bri ffé getrulichen gu halten, ane alles 
Geuerde, auc) Go haben rir alle Sloffe Stette lande, lute gutere, zolle 
vnd mannfchafft Die von onfern herren vnd frauen Vatter ond Mutter 
feliger gedechtniffe off ong fumen vnd gefallen find ond wir aud) nach Irem 
Tode an ons bracht haben vnd wir nad) uͤberkumen vnd an vns tins 
n werden oder noch gewonnen, dem obgnanten onferm Gone Hero 
hilip s su Dem Gurftenthume der Pfaltzgraueſchafft by Ryne ontpibderruff 
lid) gegeben vnd sugefuget, ond geben aud) das alles darzu in craft dif 
brieffs erbeclich ond ewiglich daby 3u bliben. Doch fo mogen wir vmb 
des obgnanten Girftenthums der Pfalzgraueſchafft by Ryne ſchinbern nuges 
beftes vnd nottdorfft willen ond fo Das noit ift, Etwas, das vor nit by 
der Pfals zubliben verſchriben ift, verfegen, ond aud) gulte off widderkauff 
veridyriben auch ein Sume gelts Nemlich Sehß dufent gulden in onferm 
Teſtament ond leften willen oder fuft vumb onfer fele Heyls willen, wohin 
vnd wem wir toollen ſetzen orden geben vnd verfchaffen, vnd follent alle 
mannfchafft Die von onferm Batter ond Mutter off ong kumen fin, ond die 
wir nach Irem Vode an ons bracht me vnd noch an ne — 
ey 3 / 
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den, auch alle mannfchafft su dem Fuͤrſtenthum der Pfalzgraueſchafft by 
Rone gehorende die off onfern Gone Hersog Pbilipe von finem Vatter 
onferm Bruder Hergog Ludwig feliger gedechtniffe fumen fin, ond nod 
Off yne Fumen tverden, Fre lehen von ons empfahen, ond ons onfern leps 
tagen, ond nach onferm Tode dem obgnanten onferm Gone Hertzog Phi⸗ 
lips ond finen erben Pfaltzgrauen by Rone die Kurfurften fin, Daruber 
gewonliche huldunge, glubde ond eyde tun, Aud) Sollen alle tute Inne 
vnd ju Den obgemelten Sloffen, Stetten, Merckten ond Dorffern die von 
onferm Batter ond Mutter off ons kumen ond gefullen fin ond wir auch 
nad) Irem Tode an ons Faufft haben, ond wir nad) uberfumen oder an 
vns bringen auch alle (ute Die su Dem Furftenthume der Pfalzgraueſchafft by 
Rone ond gu denfelben Sloſſen Merckten ond dorffern gehorende die off ons 
fern Gone Hertzog Philips von feinem Batter onferm Bruder Hergog 
Ludwig feliger gedechtniffe kumen, ond gefallen find oder noch off Sine ges 
fallen oder kumen, ons geloben, hulden ond ſweren onfern leptagen gang 
uf, getruwe holt ond geborfame gu fin, alg rem rechten Herren ond in 
demſelben ende auch mit ſweren nad) vnſerm Tode onferm Gone Herg 
bilips ond finen erben Die des heiligen Romiſchen Rychs Ersdrud) 
en ond Kurfurften fin, getruwe, holt ond gehorfame ju fin. Es fuller 
auch alle lehen damit die Pfalggrauefchafft by Rine belehent ift, ons ons 
fern leptagen verliben, die wir auch follen ond wollen von heglichem Herren 
Daher Die gu lehen ruren fo dicke fic) Das geburet by vnfern leptagen vnd noit 
fin wirdet, emptahen ond tragen fur ons onfern leptagen, vnd Darnach fur 
pnfern Gone Hertzog Pbilips vnd fine erben Pfalagrauen by Rone die 
Kurfurften find, Wir wollen ons aud gegen geyſtlichen ond weltlichen ond 
auch den Grauen, Herren Ritter ond Fnechten die su Dem Furſtenthume 
Der Pfalkgrauefchafft by Ryne gehoren, halten als des von onferm Herren 
pnd Vater ond onfern WAitfordern feligen off vas kumen ift ongeuerlid) Dare 
. fo follen ond wollen wir auch) dem Srudio ju Heydelberg, ond den 
tetten Die by Der Pfaltz gu bliben von onfern Altern, verfchriben fin ond 
pon der Juden wegen onfere befiegelte brieffe geben als vnſer lieber Herre 
pnd Vatter ond aud) onfer lieber Bruder Hergog Ludwig feliger Gedechts 
niffe gegeben haben, ond aud) halter, twas diefelben onfer Batter ond 
Bruder feligen famentlich oder funder fir fic) oder Gre erben verfchriber 
han, gu halten ond daroff follen wir aud) das vorgefchriben onfer ond aud) 
onfers Sons Hergog Philips vorgnant Firftenthume lande ond lute mit 
allen herrlichkeyten Rechten gewaltſamickeyt ond sugehorungen alfo Inne⸗ 
han ond befigen gu tun ond gu laffen, als ein recht herre deſſelben landes. 
Alles Das hieuor von ons Hertzog Friderich obgnant an diefem brieffe ges 
ſchriben fleet verbinden tir ons ond gereden ond verfprechen in crafft dif 
brieffs Das alles by vnſern furftlichen truwen, twirden ond eren, ftete vefte 
ond vnuerbrochlich gu halten, ane allen Suntrag widderrede ond geuerde. 
Vnd des ju Orfunde So haben wir onfer engen Ingeſiegel an diefen Brief 
tun 
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tun hencken. Datum Heydelberg feria quinta in o¢tava Epiphanie 13 Jan. 
cas Anno ejufdem millefimo quadringentefimo quinquagefimo 
ecundo. 


XV. 


Kurfuͤrſt Friedrid) L von der Pfalz, zehlet alle der 
Kur-Pfals angehsrige Lehenleute und Unterthanen ihrer 
Pflidhten los, die fie ihm als Mdminiftratorn ge- 
leiftet dat. Heidelberg feria quinta in octava 
Epiphaniz 1452, 


(ad Lib. I. §: XIX) 


We Friderich von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Ryne Hertzog inex autogra · 
Beyern vnd des Hochgebornen — Hern — * Pfalegras Pho. 
uen by Ryne des Heiligen Romifchen Richs Erédruchfeffen ond DHerbogen 
in Beyern onfers lieben Vettern der noch onder finen Jaren iſt Furmunder 
Befennen ond tun Funt offenbare mit diefem bricffe das die Hochgeborne 
Fuͤrſtynne, frauwe Margreth von Gauoy Pfalegrafynn. by Ryne ond 
Hertzoghnn in Beyern, Witwe des obgnanten onfers Vettern Hertzog 
Philips mutter vnd vnſer liebe Sweſter vnd die trefflichen Rete manne ond 
merglichen gelidder des Gurftenthums der Pfalagrauefchafft by Ryne an 
vns bradt haben durch die twit aud) vnderwiſen fin, das Dem obgnanten 
onferm lieben Vettern Hergog Pbilips, ond dem Girftenthume der Pfaltz⸗ 
raueſchafft by Rone, erlichen ond nuglichen fy, ond gu etvigen syten viel 
a landen pnd luten dargu gehorig dauon kumen foll ynd moege dag 
wit den egnanten onfern Vettern Fn allen Eren wirden ond truwen habs 
ten ond haben follen als ob er onfer rechter naturlicher elicher Gone tvere. 
nd alf tange er oder ob von Ime naturliche eliche Gone rourden gee 
born leben Fein eliche gemahel nemen vnd aud) Sloſſe Stete merckte, dorfe 
fere, lande, lute gutere, lehen, ond mannfchafft, die von onferm vetters 
lichen ond Mutterlidyen erbe off ong kumen fin, ond wir auc) nad) Irem 
ode an ons bracht haben. m egnanten onferm BVettern , su dem Sure 
flenthume der Pfaltzgraueſchafft by Ryne geben ond dartzu fugen, ewiglich 
Daby su bliben, ond Das wir dwyle wir leben ond onfer leptage gang uf 
Die Sloſſe Stette veften mercfte, lande, lute, sole ond mann Die 
gu der Pfaltzgraueſchafft by Ryne ay es ond off onfern Vettern Hertzog 
Philips ond die Pfaltzgraueſchafft by Ryne kumen fin ond nad) fumen oder 
fallen werden, ond auch das onfer das wir darzu geben sina bes 
et. ; 
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ſitzen. Womit wir nu ſolichs gewilliget habert, dem obgnanten vnſerm 
Vettern Hertzog Philips vnd dem Fuͤrſtenthum der Pfaltzgraueſchafft by 
Ryne, zu eren, nutze vnd fromen als das vnſer brieff den wir daruber ge⸗ 
geben han, volliglich vnd klerlich Innehelt vud vſwiſet Beſunder nachdem 
vnd die obgemelten merglichen gelidder vnd auch die gemeynen treflichen 
Rete Biſchoffe, Grauen Herren, manne, vnd Ritterſchafft die daby vnd 
mit geweſt, ond vnſerm Vettern Hertzog Philips ond ons von ſinen wegen 
als ſinem Fuͤrmunder mit Rate oder mannſchafft gewant vnd verbunden 
ſin demſelben vnſerm Vettern Hertzog Philips ſinen frommen vnd beſtes 
zu werben, ond ſinen ſchaden zu warnen, © Ore Ende damit fie von Rats, 
oder mannfchaft wegen verbanden fin, vmb merglicher vrfach willen Die fie 
darzu bewegt, getrulid) geraten, ond des Iren befiegelten brieff gegeben 
haben, das ſolichs onferm Vettern Hergog Dbilips ond dem Gurftenthus 
me der Pfalkgrauefehafft by Nine, erlichen, nutzlichen, ond gut fy ond 
8 ſolle vnd moge · Vnd das wir als ein Fuͤrmunder von deſſelben vnſers 
ettern — —— vnd dem Fuͤrſtenthume der Pfaltzgraueſchafft by Ry⸗ 
ne su gute nutze ond fromen alle Lehenmanne, aud) die von Burgfrieden 
wegen aud) Rete, Amptlute, Burgere ond geburwere die dem obgnanten 
onferm Vettern gu fteen ond zugehoren, ond mit glubden vnd eyden als 
Irem rechten verbunden fin Solicher Irer glibde ond ende einen 
yeglichen ledig fagen mogen. Alſo das die lehenmanne von Irer (cher toes 
gers diefelben lehen twidder von ons empfahen, ond ons dauon huldunge 
ond ende tun, ond die in Burgfrieden figen den Burgfrieden ond Ampt⸗ 
lute Burgere ond gebuwere, globen ond froeren, ons onfer leptage gang 
uf vnd in Demfelben ende onferm Vettern Hergog Whilips nad onferm Dos 
be ay ob —— * Vetter my — ag A soy wir penne 
wert {inen er e ey igen Romiſchen Ri 
Ertzdruchſeſſen vnd tone, gehorfam ond verbunden ju fin, lehens 
manne als lehenmanne Amptlute als Amptlute Burgfrieden nod) Inn⸗ 
halt der Burgfrieden ond Burgere ond geburvere als Gren rechten naturlis 
cen Herren, darumb So wir haben mit Rate der Rete ond Lehenmanne die 
{ehenmanne der ende von Sfrer lehen wegen, ond die Sn Burgfrieden 
figen der eyde von der Burafrieden wegen ond WAmptlute Burgere ond 
gebuwere Srer eyde, damit fie onferm Vetter Herkog Philips, als Irem 
rechten naturlichen Herren, ond ond als finem Furmunder nesunt verbun⸗ 
Den fin ledig ond loiß gefagt als ein Furmunder des obgnanten vnſers Vets 
tern Hertzog Philips, vnd fagen die auch als ein Furmunder deffelben ons 
fers Vettern alfo ledig vnd loiß eynen neglichen befunder in Craft dig brieffs, 
alfo daß fie von nutwem vns ond onferm Vettern, in eynem ende, globen 
ond ſweren follen als vorgefthriben fteet, ond fo fie von nutvern alfo als vor⸗ 
geſchriben feet, onferm Vettern vnd ons gefroorn hant Go follen fie 
Der erſten eyde vnd nit ee ledig ond loiß fin, ond Das su Orfunde fo has 
ben wir onfer Furmunderſchafft Inngeſtegel an diefen. brief tun hence. 
— atum 
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Datu Heydelberg feria quinta in oftava Epiphanie Domini anno eius- 
dem millefimo quadringentefimo quinquagefimo fecundo, | 


XVI. 


Ausfertigung der Urkunde tiber den Anrath dev Kur: 
. Pfals angehsrigen Pradlaten, Graver, Edelen und 
Mather, die Mrvogation des Herzogen Philipps 
betr. dat, Heidelberg. Donnerftag nad St. 
€rharts Tag 1452. 


(ad L. I.:§. XIX.) 


13. Fan. 


SSon Gots. Gnaden Wir Reynbart ju Worms ond Wir Reynhart ex mroges- 
ju Spyer Byfchoffe Aud) wir hie nachgenanten Jott von Venin⸗ pho. 


en Meyſter Dutſches Ordens in Dutſchen ond Welfehen Landen Pbilipps 

raue ju Katzenelnbogen Philipps Graue ju Naßauwe und ju Sars 
brucfen Herre su Leurvenberg, Geffe Graue zu LZynningen Sriederich 
Graue von Zweinbruͤcken ond Herr gu Bytſch Reynbart Graue su Gas 
nauwe Diether von Iſenburg Graue ju Budingen, Wilhelm Graue su 
Wertheim, Philips Graue ju Rynecke, Berto, bon Lynin⸗ 
gen, yopann Wilde Grave ju Dune su Kirberg Mingraue sum Steyne 
onder Lantuogt in Elſas Bernbare Graue ju Luerftein Lberbart von 
Lppenftein Herre juKonigftein, Ludwig von At Dumprobſt zu Worms, 
Franck pon Cronberg deraltey Sanne von Gickingen Mitter 1 Sciedrich 
ton Slerebeim Ritter Amptman ju Lutern Gwieker von Sickingen Rits 
ter Amptmann ju Bretheim Philipps Veker von Geifoesheim Ritter 

ohanns Guldenkopf Doctor in Geyſtlichen Rechten ond Canjler der 

fal, ee seams Ernſte Licentiat in der Heiligen Schrifft ond 

umcofter su Worf, Meyſter Johanne Landenburer Doctor in welts 
lichen Rechten Peter vonTalheim Hoyff Meyſter der Pal, Seinvich 
ton Steckenftein, Diether Remmerer, Wirich von Sombure der’ Alte 
Abrecht von Oenningen, Forge von Bad) Amptmann ju Ortembers, 
Eberhart von Gickingens Sanne von Gemyngen, Ganns Lantfchade 
vor Steynach, Cunrat von Lengenfelt, Sriedridy Roder der Alte, 
Johann Bois von Waldeck der ite Amptman ju Bacherach, Diether 

on Gickingen Burgrave su Alken, Cunrat von Selmftat t zu 
Heydelberg, Diether von Vening Marſchalck, ne pon Vdenheim 
Amptman su Oppenheint Dleid bon Rofenburg Amptman su Mechs 
muln, Wilhelm yon Ockenheim os bon Ingelnheim —— zu 

Ube, 
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Cube, Martin Goler von Rauenſperg der ———— Hoifmeyſter, 
Wendel von Gemmyngen Camermeyſter, Bechtolt von Wyndeck, 
einrich von Maſſenbach gnant Teylacker Huß Hoiffmeyſter, Ballas 
leder von Lachen Vitzdum zu Nuwenſtat, Sanne Wamolt Ampt⸗ 
man ju Otzſperg, Sanns von Talheim Amptman yu Germerßheim, 
Eberhart von Gemmyngen der Alte, vnd Friedrich Sturmfeder, Ku⸗ 
chenmeyſter bekennen ond tun kunt offenbare mit dieſem Brieffe allen den 
die Ine ymer fehen oder horent leſen als die Hochgebornegurſtynnegrauw Mar⸗ 
— von Saphoye Pfaltzgrafynne by Ryne Hertzoghnne in Beyern vnd 
itwe 2¢. mit etlichen Der Pfalg Reten Dem Hochgebornen Furſten Hern 
Friderich Pfalégrauen by Ryne ond Hergogen in Beyern onferm Gnedie 
gen lieben Herren furgeben, ond an Ine geſonnen, begeret ond gebetten hat, 
Das derfelbe onfer gnediget Herre Hergog Sridevidy befynnen ond bedens 
cfen wolle, was vnrats, fchadenéd, ſwechunge ond Nyderdruckunge dem 
Fuͤrſtenthume der Pfalggrauefchafft by None dauon entſteen ond kumen 
moge, das fin Teyle von onfers Herren Hergog Philips Gurftenthum der 
Pfaltzgraueſchafft by Ryne gefcheyden ond getenlet tourde, ond darbu ges 
nevget fin wolle; bas foliché alles, was fin Batter onfer Gnediger Herre 
Hergog Lodwig der Alte ond auch fin Bruder onfer Gnediger Herve Hers 
80g Ludwig, det junge feliger Gedechtniffe gelaffen haben by eynander one 
getenict bliben moge, alfo dad vnſer Herre Hergog Sriederidy was ime vou 
Hetterlichem oder mutterlichem Erbe sugefallen fp, oder gefaufft, oder an 
fich bracht habe vnſerm Gnedigen Herren Derbog Pbilipe ond dem Furs 
ftenthume der Pfaltzgraueſchafft by. Ryne su gebe daby ervighichen gubliben, 
ond das Derfelbe vnſer Derre Herbog Srideridy doch folics ond auch das 
seb one der Pfalagrauefchafft by Ryne, ond twas onferm Herren 
rtzog Philips von finem Vatter ond WAltfordern sugefallen fy oder juges 
re, fin Leptage gans ub befizen, genyeffen, ond Inne haben folle, 
ch das onfer Gnediger Herre Herbog Friederich, Go lange onfer gnes 
Diger Herre Hertzog Philips ond ob er Gone nach finem Tode lieffe leben, 
Feyne eliche Hußftauwe haben, oder nemen ond onfern gnedigen Herren 
Hertzog Pbilips in aken eren wirden ond truwen halten ond haben folle, 
alé ob er fin Kechter naturlicher elicher Gone were, ond ime als ein ges 
truwer Vatter fin wolle. Darumb vnſer gnediger Herre Hertzog Friderich 
vns obgenanten gein Hendelberg ju fumen fchriben ond daſelbs foliche Gas 
chen furlegen lafen hat darInn zu raten, ond folichs vnſerm Gnedigen 
tren Hergog Pbilips ond dem Furftenthum der Pfalgarauefchaffr by 
yne Muze ond gut fy, So habe er das gervilliget pnd wolle es auch nod 
daby btiben laſſen, alfo Das er aud) dar Inne verforget werde, Da haben 
wir wol befonnen ond gemercft, Das von Teylunge des Fuͤrſtenthums viel 
adens ond onrats , aud) Schwachunge ond Nyderdruckunge des urs 
enthums ond aller der die dar Inn vnd dartzu gehorent, enfteen ond ku⸗ 


men moge. Puch wie onfers gnedigen Herren · Hertzog Philips Teyl nemlich das 
ju 
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su der Pfalée verfdhrieben mit Schulden ond Gulten beſchweret, ond ons 
fers Herren Heréog Friedrichs Teyl Ime ane fehulde ledig ond vnbeſchweret 
sugefallen ift Much das onfers gnedigen Herren Hertzog Friderichs furs 
munderfchafft nod) funffiehende halb are weren rourde, ond aud) su bes 
forgen ift, Das nad) ubgange der furmunderſchafft beyde onfere gnebdige 
Derren, Hertzog Srideridy ond Hertzog Pbilips, ob es nit vorfumen 
tourde gu Frrungen Fumen mochten, alsdann vor mee von teylungen ges 
ſcheen ift. Doyle nu onfer Gnediger Herre Herbog Srideridy Soliche 
Libe fruntſchafft Gunft ond tvillen finem Vettern onferm Gnedigen Herress 
Hertzog Philips ond dem Girftenthume der Pfalégraucfhafit by Ryne 
geneyget ond rwillig ift zu bewyſen ond fine Sloffe, Lande, Lute, zolle ond 
alles das an Ine gefallen ift, er an fic) bracht hat, ond nod) vberkumen 
wirt erbeglichen ond ervighichen zuzufuͤgen, dDauon dem Surftenthume der 
Pfalégrauefhafft by Rone flercEunge, Ere ond Nuze Fumen vnd viel ons 
Tats vermutten witdet So haben wir eynmutigliden ond vngezweyet geras 
ten off vnſer eyde das folichs onferm gnedigen Herren Hertzog Philips ond 
nit alleyne Ime funder auch finen erben die Pfaligrauen by Ryne ond Kurs 
furften fin ond dem ganzen Gurftenthume der Pfaltzgraueſchafft by Ryne, 
erlichen Muse ond gut fy ond werde ond two wir folichs nit geraten hetter 
vnd dadurch diefe fache verhindert worden, das es widder onfer Truwe ond 
eyde geweſt were, damit wir verbunden fin vnſerm Gnedigen Herren Hers 
a Dbilips finen ſchaden zu warnen ond beftes su bewerben ond off das 
olichs geſcheen ond zugeen moge So haben wir daby geraten ond verfteen 
DNS nit beffers das onfer Gnediger Herre Hergog —— als ein Fur⸗ 
munder, die Lehenmanne, auch die in Burgfrieden figen auch Rete Amptlu⸗ 
te, Burger ond Gebuwer die vnſerm Gnedigen Herren Hertzog Philips 
vnd aud onferm Herren Herjog Friderich, als eynem Furmunber 
verbunten ond getvant find ond sugehorent Irer eyde als ein Gurmuns 
ofenbatlichen Nujze, Cre, ond frommes 
willen, der onferm Herren * Philips ſinen erben vnd dem Furſten⸗ 
thum der *8*— y Ryn 
uldig fin gu werben ledig ſagen moge lalſo das dieſelben alle 


vnſerm Herren Dery Pee ond ſinen Erben die Pfaljgrauen by Ryne 
1 


den wir ft 


etrulid) Das onfer Gnediger Herre Herjog Pbilips fo er su finen tagen 
—* Solich Gunſt liebe vnd fruntſchafft von vnſerm gnedigen Her⸗ 


13. San. 


ex autogra · 
pho. 


X 
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lich halte vnd dawidder nicht thue. Vnd diß alles zu Orkunde So hat vnſer 
heglicher fin eygen Ingeſiegel gehenckt an dieſen brieff der geben iſt zu Devs 

elberg off Donrſtag nach ſant Etharts Tag als man zalte von Criſti vnſers 
lieben Derren Geburte Tuſent vierhundert funffzig ond zwey are. 


XVII. 


Schreiben des Kaifers Frideridy I. an Kurfuͤrſt Frie- 
drich von Sachſen, die Beftatigung der Pfalsifchers 
Arrogationbetreffend d. d. Wien am Gambftag 

nad) St. Barbara Tag 1460. | 


(ad L. L. §. XVL) 


Friderich von Gottes Genaden Romiſcher Kaiſer zu allen tzeitten Merer 
bes Reichs ju Hungern, Dalmacien, Croacien 2. Kunig Herzog zu 
Oſtereich ond gu Steier 2c. >. ts , 


er oe onto melee bein Lich vor etlicher Zeit 
ge — von wegen des Hochgebornen Friderichs Pfalzgrauen 
bey Reine ond Hertzogen in Beyern vnſers lieben Oheims vnd Surften 
Wie das derfelb onfer Oheim vad Gurft mit wolbedachtem Mutte Willen 
nd vnderweiſung der Hochgebornenn cing: = he von Saphoy Pfaltz⸗ 
gtefin bey Reine ond Hersogin in Beyern, Wittben, des Hochgebornen 
ese pen aud) Pfalggrauen bey Reine ond Hergogen in Beyern Mutter, 
nad) Ratte der Rette, Prelaten, Manne, Wdel, ond Ritterſchafft deg 


~ Gurftenthumbs der Pfaltzgraueſchafft bey Reine denſelben Hertzog Philipps 


onder dent ſiben jaren ſeins Alters gu ſeinem Gone zu haben ond. aufzunemen 
yon lautter, Inniger ond getrewer begirde, aufgenommen ond in Arroga⸗ 
cion weiſe nngen hab, als das Die brieue daruber verſigelt ond gema⸗ 
chet-clerlidy Snnhalten, Darinn dann aud) onder andeem begriffen fey, 


Romiſchen Reichs bse ond Curfurft fein fulle, Vnd wann ny 

ee, ond mercke, das folic Sachen fid) zu Cren, 
Merung ond flercfunge des Heiligen Romiſchen Reichs treffen, aud) dem 
— —— rari — dhe * = irs vor⸗ 
genanten Her vnd gut rumb mit vnderteni⸗ 
gem fleiß gebeten, ond auch geraten hat, nachdern Diefelb Dein lieb * sad 
m 
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dem Heiligen Romiſchen Reid gewant fey, das wir folidis, vnd die vers 
figelten brief Daruber gegeben in. onferm keyſerlichen briefe beftettigen wols 
ten, ond fic aud) Damit erboten hat, dich mit gu bekennen als cin Curfirft 
des Heiligen Romiſchen Reichs, ond denfelben vnſern keyſerlichen brife, 
ob wir des begeren mit verfigeln oder des deinen verfigelten beybriefe seges 
ben ꝛc. Innhalt deffelben deines briefs, Vnd wit aber folichs bifher omb 
des peften rvillen haben * laſſen ond nu auf ſolich egerurt dein vnd ans 
der vnſer lieben Neuen, Oheim ond Curfiirften fehreiben ond. Ratte, ons 
ver williget haben vnſern keyſerichen Gunft vnd willen darzu sugeben, die 
auch zuconfirmiren vnd zubeſtettigen, Alſo —— wir deiner Liebe deſſel⸗ 
ben. vnſers keyſerlichen willigung vnd beſtettigung Inhalt in brieß⸗ 
weifegeforiniert, beſchriben vnd geftalt, in Meynuũg das dein Liebe auf 
ple fo vorgemelt ift, ald onfer ond des Reichs Curfuͤrſt, auch dein In⸗ 
igel Daran henngen laffe ond damit vollfertiger’, toann fo Dag von dir ond 
anndern vnſern lieben Neuen, Oheimen ond Curfiefen heſcheen iff, fein 
wir rwillig, alédann auch onfer Revferlich Majeftatt Ilſoe Daran hengen, 
ond damit auch genuélid) vollfertigen gu laffen. eben gu Wienn am 
Sambſtag nad) Sannt Barbara Fag Anno Domini &c. Sevagefimo. Kites 
Vnſer Reiche des Romiſchen im ainf ond groairigigiften des Keyſerthumbs , 
im Meunden ond des Hungrifchen im andern Jaren, 3 Fs tg 


18 — 


ad Mandatum Dni Imperatoris in Conſ. 
Vlricus Weltzli Cancel 


| Infcriptio, _ — 
Dem chornen Friderichen Herhogen gu Sachſſen des Heiligen Kos 
— S —— in Doringen ond. Marge 
grauen su Meyſſen onferm lieben Swager ond Curfuͤrſten. 


os.  ° XVIL 


x antogra- 
pho. 
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Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I, von der Pfalz, 
vnd Herzog Sigmund von Oeſterreich d. d. Um auf 
St. Fabian und St, Sebaſtian Tag 1452. 


— | 


We Sigmund von Gotes Gnaden Herzog su Oſterreich se Steir ge 
Kernden ond je Krain, Graue ze Sirol ?c. Bekennen ond tun funt 
offentich’ mit dem brieue, dag wir von funderlidher trewe ond freuntſchafft 
fo wig haben su dem Hochgeborn Girften Hern Fridrichen Pfallenzgra⸗ 
uien bei Rein ond Hergogn in Bayrn onferm lieben Oheim, vnd omb ons 
c beder Gurftentumb, fannde feut, ond der vnſern nug ond fromen twils 
en, ond mit demfelben onferm Oheim, fur fich fein ond des Gurftentumbs 
der Pfalltzgraffſchafft hei Reine lannde ond leut freuntlich veraint, ond vers 
punden haben ond verainen ond verpinden ons mit Im mit Rechter wifferr 
in Krafft dits brief, vier Far die nachfin, nach dato dits briefs, nadeins 
ander volgende, in form ond mass, als hernach gefehriben ftet- Zum ets 
ſten fullen ond wellen wir die obgnante seit diſer verainnung, Den egnants 
gnfern lieben Oheim, Hertzog Sridrichen mit guten rechtn treron, mays 
nen haben ond haltn, snd mit Im in derfelbn seit nicht zu Fryege nocd) zu 
Veintſchafft fomen, in dhainen weg an alle geuerde. Bnd wee es, bag 
—— wer Der wer, Den egnantn vnſern Oheim, Hertzog Fridrichen oder 
ie ſeinen, mit Gewalt ubersiehen bekriegn ader beſchedign wolte, ober die 
uuerunrechten vnderſtunde uber Das Cenfelbn vnſern Oheim, oder die 
fie der fadjen Darumb man Gi ubergiehen, oder —— wolte mit 
dechte gu außtrag genugte, auf vnſern genedign Herrn den Romiſchn Ku⸗ 
nig, det Dann gu derſelbn zeit iſt, oder auf vns, fo ſullen ond wellen oie 
Im, nach vnſerm vermugn getreulich ond vngeuerlich helfen. Dod) ter es, 
Daj Derfelb vnſer Oheim, von yemants wegen, Der mit Im in Puntnuss odey 
Hinung wer su kryege oder veintſchafft Feme, fo fullen roir Fm darynn nicht ſchul⸗ 
Dig fein zuheifen , vnd wer es daz wir in seit diſer ainung icht mit Dem egnantn ons 
ferm Oheim getunde gerounnen, omb fachen, die nach Dato dits briefs, zwiſchn 
png entftundn, darumbe fullen pnd wellen wir dennoch nicht mit Im zu 
Fryege, nod) veintſchafft komen, funder wir ſullen darumb ainen gemain 
Man, der Wappenſgenos iſt, aus desegenanten vnſers Oheims, Hertzog Fri⸗ 
drichs Rat nemen,der das nicht verlobt oder verſworn habe, den Der egenant one 
fer Oheim, auch vermugen fol, ſich das anzunemen, vnd vnſer Oheim ond oie 
8 peglider zwen gu Im fen ond or den fol die face ausgetragn werdn 
alfo was der Gemepne ond die gufege oder der wes San oor e 
¢ 
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Rechte ny dag es dabey beleibe vnd von bedn Tailn gehaltn werdn fol, 
vnd derſelbe gemain fol in ainem Monad nachdem Er des yon ong ermant 
wirdet vns ainen Zag fur fic) an geleich gemain gelegn ennde da In das 
allerbequemlic) iff bedunckcht beſchaidn ond auf Sefton Tage, fol vnſer 
veglicher feinen zuſatz habn, ond fol die fache ausgetragn werdn, in dreyen 
Monaden nachſt nachdem der Erſte ag dauon gehaltn worden iſt vnge⸗ 
uerlich. Wer es aud) daz wir su Des egenantn vnfersOheims Reten Mann Dies 
nern Undertan oder —— oder Die Ime zuuerſprechn ftundn ainem 
oder met, etwas gu ſprechn hettn, aud) omb ſachn bie ſich nach dato dita 
briefs in seit Diefer ainung entftunden, die fullen ons vor Dem egenantn one 
ferm Obeim, ond feinen Reten gerecht werdn, ond Dafielbe echt fol in 
dreyen Tagn ond Sechs wochn als recht iſt, vollendet ond daruber nicht 
verjogn twerdn, Es were dann day fich Daj im Rechtn gepuret an geuerde. 
Wer es aber dag des obgenantn onfers Oheims Hergog Sridriche, Rete mane 
Diener vndertan oder Pnberfeygn, ober Die Im zuuer #0 ftende, ettwas 
an ons jufpreden gerounnen, auch smb ſachn, die ſich hernach in. Beit dis 
3 ainunge entftundn, demfelbn fullen ond welin wir vor onfern Reten des 

echtn fein, ond das Recht wideruarn laffen, auch in dreyen Sagn, ond 
Sechs worden nachdem das an ons geuordert wird. Wer eg auch daz des 
egenantn onfers Obeims Rete mann diener ondertan oder hinderfesn mit 
einichn onfern Reten mannen dienern ondertan oder Hinderfesgn, icht zu⸗ 
tunde gerounnen, aud) vmb fachn, die fic) nach dato dits briefs zu seit Dis 
fer ainunge entitundn, da fullen die onfern vorgemelt, welche Dag berurt, 
des egenantn onfers Oheims, Reten Mannen dienern ondertan oder hine 
Derfesin, Die Das auch berurt, vor ons oder onfern Reten gerecht werdn, 
daſelb recht aud) in Dreven Tagn vnd Sechs wochn vollendet werdn fol in 
man als vorgeſchribn ſiet, an geuerde. Wer es auch, dag einiche vnſers 
Oheims Rete mann Diener vndertan oder hinderſezzn, oder die Ime zuuer⸗ 
ſprechn ſieen, icht mit einnichen onfern Burgern, oder gepawrn gu tunde 
gewunnen, aud) vmb ſachen die fid) nad) dato dits briefs, in geit difer 
ainunge entftunden fo follen deffelbn vnſers Oheims Rete mann diener , 
oder vndertan vorgemelt denſelbn den onfern Die Si anfpredyn welln nadhs 
uolgn, in die Geridte darynne Ddiefelbn die onfern geſezzn find, dafelbsdem 
Hager aines onuersogn Rechtn geholfen werdn fol. Dod) alfo, was ais 
gen ond erb antrifft Das fol in Den Gerichtn dar Inne das gelegn ift berech⸗ 
tet werdn ongeuerlid). Vnd was lehn antrifft das fol vor Dem lehnhren 
vnd feinen lehnmannen, Daher Das zu lehn rurt, berechtet werdn, doch 
behaltn wir vns herynne vor, ob wir vns in der obgnanten seit pemande 
verpinden wurden, Das wir aud) tun mugen In folher mays, Daj wir den 
obgenant onfern Oheim, Hergog Seiderichen darynne ausnemen ſullen, 
vnd Ime an diſer verpuntnuͤſſe vnuergriffenlich fein fol. Vnd Wir a 

g Gigmund geredn gelobn ond verfprechn, bei vnſern furftlidien Eren 

rewen vnd witdn, Dife veraynunge wie Die ynnhalt die obgenant Jarzal 

qus 
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aus getreulich ware flete veſte ond vnuerbrochnlichn ju halter. Vnd dawi⸗ 
Der nicht zuſuchen noch zutunde, haimlich nod)’ offenlich durch ons ſelbs 
oder yemandt anders, in dhain weiſ an alles geuerde. Vnd wir Hertzog 
Sigmund, haben in diſer aynung ausgenomen onfern heiligen Vater, 
den Pabft die heilig Romiſch Kirch den allerdurchleuchtigiſten Furften ons 
fern genedigifien Hernden Romiſchen Kunig gegnwertign ond zukunfftign 
Die Durleuchtigifin ond Hochgeborn Gurftn vnſern Herren ond Vater den 
Kunig ju Sh Grok pnfern Hern ond Swager ‘den Kunig ju Schott⸗ 
lannde snferh Swaget den Delphin von Vien, onfern Vettern Hers 
go9 Albeechtn, ond das Hawss von Oſterreich, onfern Oheim Hertzog 
Albrechtn vnd Hersog Ludwign von Beyen den gegentourtign Biſchof 
ju Coftans » Graf Srancifen Regirn ju Maylan onfer Obenmen 
Die graf bon Gors ond von Cili alfo dag wir dem obgenantn onferm Ox 
heim Hertzog Sriederichen nidt verpundn fein fullen gu helfn, wider die 
eſchribn die tir ausgenomen, pnd twas twit ons gen J allen ſament⸗ 
ich ‘oder inſunderhait verſchribn haben, oder perpundn fein daz wir Dag 
haitn ond volfurn mugen vnd daz ons diſe Verſchreibung ond ainung das 
tinn nicht hindern noch Irrn fol; ond des gu Vrkunde fo haben wir ons 
— Inſigel an diſen brieue tun henckn der gebn iſt zu Vlme auf Sant Fa⸗ 
ian ond Sant Sebaſtian der heilign Martrer Tag Rach Criſti gepurde 
im viersehen Hundert ond dem zwai ond funfeigiften Jare. —— 


‘ 


Verſchreibung Marggraven Jacobs yor Baden ges 
gen Kur⸗Pfalz, den Burgfrieden gu Werd betreffend. 
d.d.Liebenzell. Donnerſtag in der H. Oſterwoch 
1452. 

Aerts Cad'L, I, §. XXIV.) —— 
(Se PY insta Gottes Gnaden Margtzraf zu Bader ond Graf gt 

panheim 2c. Bekennen mit difen briefe, alé vor zyten Ludwig 
Herve su Lichtemberg onfer Swager felis, Hertzog Ruprechten feligen 
Dfalstrafen by Ryne 2c. von eins vierteils wegen, an Beerde, Burg 
snd at, mit Der Jugebotung ekaufft, fic) eins Burafriden, fie ſich 
fine erben, ond nachFomen, hat berfdprieben, nach fut des briefs Daruber; 
Der von wort su wort hienach gefthriben ſteet, alfo lutend. Wir Ludwig 
ee gu Lichtemberg, Hern Seinvidys von Lichtemberg ſeligen Sone; 
fennen vns offenbar mit diſem briefe fir ons, pnd alle vnſere —— 

\ q pn 
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vnd tun kundt allen den, die dieſen brieff anſehent, Horent, oder leſent, 
bas twit fur ons, ond alle vnſere erben, vnd nachkoinen, zu vnſerm Slofe 
Weerde, an Burg ond an Statt, daran wir dem durchluchtigen Hochge⸗ 
bornen Furſten ond Herren, Hern Ruprechten Pfalsgrafen By Ryne 
des Heiligen Romiſchen Richs oberfter Truchſeſſe, ond Hersog Fn Bevern, 
onferm lieben gnedigen Herren, ond finen erben — — by Rone, 
erb eclichen vnd ewiclichen, ein gantz vierteil verkaufft han, recht vnd red⸗ 
lip, nad) (ut onfer briefe die wir ſinen gnaden daruber geben han, mit dem⸗ 
felben vnſerm gnedigen Derren, dem Hertzogen ond finen furgeſchrieben ers 
ber, fir ons, ond alle onfere erben, einen guten getrurven feften, ond ftes 
ten Qurgfriden gemacht, ond des genslichen vberkumen fin, ond erviclis 
Hen, ond getrulith halten follen ond wollen, one alle geuerde vnd argelitte, 
ond fol der Burgfrid fin, geen Weeren, vnd getrurvlidien gehalten tvers 
den, ju Weerde dem Sloß obgenant Fn Burg ond In Statt mit mus 
ten, ond graben, mit allem begriffe, ond darzu, als toyt ond verre, als 
Die gantz marcke ond Banne, die gu demfelben Sloß, Burg ond State 
gehorent begriffen find, one alle geuerde, ond follen Wir Ludwig obges 
nant onfere erben ond nachkomen, ond alle die onfern an den obgenanten 
vnſern gnedigen Herren, den Hergogen, fine erben, ond nachkomen, ond 
an alle die finen, In dem obgenanten Burgfriden, an Ir lib, noc an Ir 
gut nit gryffen mit worten nod) mit wercken, In dhein wife one geuerde ond wer 
es fach, das Dhein obergriffe oder bruche daran von ons, oder vnſern erben, oder 
von Den onfern geſchee, mit worten oder mit wercken an den obgenanten onfern 
herren den Hertzogen an finen erben, oder an den finen, den vbergriffe snd 
bruce, follen wit, ober onfere erbert den nechften vierbehen tagen, 
tach der geſchicht, keren ond snelaghafft machen, fo ons, oder onfern 
Amptluten dafelbs, das zuwiſſen tvirdet, oder des Hermanet werden, one 
geuerde, ond geſchee es, bon Den vnſern, die follen wir auch darzu Halter, 
als uerreons [ib ond gut mag gereichen, one geuerde das die das Feren nad 
den, als die hg ond bruch weren one argelifte, ond geuerde, ond 
Sedorffen wir oder onfere erben, Des obgenanten vnſers Herren, des Here 
tzogen oder finer erben Pfalsgrafen by Ryne hilffe dargu ond fie darumb ans 
2 Go ſollent fie ons darzu Helffen, das die vbergriffe ond bruche ges 
Fert werden, alf uerre fie mogent, ane geuerde das allgyt geftheen fol als 
dic des not tut one alle geuerde, Wurden auch wir Ludwig obgenant, ond 
pnfere erben, Sn dem obgenanten Slob Burg ond Statt, Femand ents 
halten, das follen twit verfundigen , des obgenanten onfers Derren des 
Hertzogen, oder finer erben Amptluten dafelbs, ond den gemeynen Portes 
nern, ond thornknechten dafelbs, als recht, ond gewonheit ift, one gee 
uerde, ond were Da enthalten wirdet Iſt der ein Furſt, der fol den Burgs 
ire aud) globen, mit guten truwen, an cides ftatt, ond des finen offenn 

efigelten brieff geben Dems obgenanten, onferm gnedigen Herren, Dem Her⸗ 
Rogen oder finen erben, ond ons, * vnſern erben, diſen ——— 

au 
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aud) feffe, ond flete ju halten, In allen ſtucken one alle geuerde alflang 
der enthalt weret, one geuerde Sit er aber ein Graf, Derre Ritter, oder 
Fnecht, oder ein rman, die follend zu den heiligen fiveren, Hud Gren be⸗ 
figelten brieff geben In fuͤrgeſchribener maffen, difen Burgfriden gu halten, 
alflang Der enthalt weeret one geuerde. Vnd wer es fach das Semand da 
enthalten wurde, als vorgefchriben fleet, ond finen Friegf ftelte, Sn furs 
worte oder In friden, Jar vnd tag, oder Feinen angrifftete, In Dem Fare 
nad) der Bvt als er enthalten wirdet, Go fol fin enthalt nyme fin, auch 
follen wir Ludwig obgenant, ond onfere erben, Des obgenanten vnſers Here 
ten des Herhogen, ond finer erben vynde, Fn das obgenant Sloß, Burg 
pnd Statt nit furen nochlaffen komen, gefchee es aber mit ongefchicht, oder 
mit vnwiſſen, Go follen wir, oder vnſere erben des erften, Das wir des 
gewar werden, Den oder Die gu ftunt, bon Dannen furen, oder tun ſuren, 
einen Sag ond ein nacht, one hinderniffe onfers Herren Hertzog Ruprechts 
obgenant, ond finer erben oder Der Gren, ond mit namen Irs Amptmans 
Dafelbs ond follen des macht han, vnd diefelben Gre fynde, follen Ine alge 
dann, uff demſelben firren, ond Diefelb zyt uf, auch vnſchedlich fin, Auch 
follen wir, onfere erben, ond onfere Amptlute su den obgenanten Sloſſen 
gu aller gyt, fo fich Das geburt, Den obgenanten Burgfriden globen mit gus 
ten truwen, ond gu den heiligen ſweren, fefte, vnd fete su halten, one alle 
euerde, ond follen auch alle onfere erben ond nachkomen, allgyt beuor , 
© fie uff die Burg ond Statt furgenant, gu gemeiner dafelbs zugelaſſen 
werden, Den obgenanten Burgfriden mit guten truwen globen ond zu den 
heiligen ſweren, ond Ire briefe Daruber geben, mit Sren anhangenden In⸗ 
figein, Dem obgenanten onferm Herren dem Hergogen, over finen erben, 
Dick fid) Das geburet , Den obgenanten Burgfrieden fefte, ond ftete gu 
alten, anealle geuerde. Alle dieſe furgeſchriebne ftucte, puncte, ond artis 
cfele haben wir Qudwig Serre 3u Liecytemberg obgenant fur vns ond 
vnſere erben ond alle vnſere nachkomen Dem obgenanten pnferm Derren dem 
Hergogen, finen erben ond nachfomen, Pfaligrafen by Ryne mit guten 
truwen globt, ond liplichen gu Den heiligen geſworen fefte ond ftete su hal 
ten, ond nymer Darwidder gu tund, noch (haffen getan werden, In dhein 
wife, one alle geuerde. Vnd des gu orfund, ond etviger ftetifeit, geben 
wir Ludwig, Sere 3u Liechtemberg obgenant fur vns ond onfere erben 
pnd alle wnfere nachfomen, dem obgenanten vnferem Herren dem Heros 
en ond finen erben kh igh by Ryne, difen bricff verfiegelt, mit ons 
rm anhangendem Inſigel, ond han auch gebetten, Hern German von 
Rodenftein ond Hern Swartz Reinhart von Gickingen Rittere, das Fr 
yeglicher fin eigen Inſigel, by das vnſer an difen brieff gehangen hat gu 
groſſerm gezugkniſſe aller ſurgeſchtibenen dinge, ond bus vnd onfere erben, 
Der alltzyt zu bestigen, ond Ich German von Rodenſtein Ritter, ond Ich 
Swartz Reinhart von Sickingen Ritter, Bekennen, das onfer vealis 
cher fin eigen Inſigel, by des obgenannten Jungher Ludwigs Serren3u 
Liech⸗ 
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Liechtemberg Fnfigel vmb flner bete willen an difen brieff gehangen hat, 
gu grofferem gesugniffe aller furgefebriben ftucfe ond Ine ond fine erben 
der alltzyt, zu ubersugen. Geben uff fant Mathis des heiligen Appofteln 
Fag, da man galt nad) Criftus geburt, tufent ond vierhundert Fare. Vnd 
alg wit Marggraf Jacob vmb den Wolgebornen Jacoben Seren 3u 
Liechtemberg/ onfern lieben Vettern ond getruwen haben gefaufft einen 
achtenteil an finen dreyen teilen gu Weerde Burg ond Statt, an luten, 
guten, dorffern ond gerichten In das alles er ons gu Im In gemeinfchaffe 
fol ſetzen, Go haben wir mit guten truwen alobt, ond gu den heiligen ges 

oren, dem Hodgebornen Furſten Hern Philippſen — by 

yne, des heiligen Richs Erßdruchſeſſen ond Hertzogen In Beyern, ons 
ſerm lieben Herren vnd ſwager, vnd Hern Friderichen Pfalzgrafen by 
Ryne Hertzogen In Beyern als deffelben Hertzog Philipſſen Furmunder, 


den —— Burgfriden nach finer Innhalt ond ußwiſung getruwlich 


ware, ſtete, ond veſte su halten in allen ſuuͤcken, wie ſich das geburet, nach 
lut des vorgeſchriben Burgfriden brieffs, herinn ußgeſloſſen alle geuerde vnd 
argeliſte, vnd des zu warem vrkund, han wir vnſer Inſigel tun hencken an 
diſen brieff. der geben iſt zu Liebenzelle, vff Donerſtag In der Heiligen 
Oſterwochen, als man nach Criſti vnſers lieben Herren geburt zalte Tuſent 
vierhundert fuͤnfftzig vnd zwey Fare. 


XX. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friederich I. von dev Pfalz, 
und Biſchof Reinhard von Speier auf zehen Jahr 
d, d. Heidelberg. dominica quaſimodogeniti 

1452. 


(ad L. I. §, XX.) 


13. April. 


Kep Gots Gnaden Wir Friederich Pfaltzgraffe by Mine Hertzoge In ex aurogre- 


Beyern, vnd des Hochgebornen Fuͤrſten vnſers lieben Vettern Hern 
Philips Pfaltzgraffen by Rine, des Heiligen Roͤmiſchen Rychs Ertzdruch⸗ 
ſeſſen pnd Bicarien ꝛe. ond Hertzog in Beyern Furmunder fue ong, ond dens 
felben vnſern Vetter Hergog Philips, vnd onfer bender Erben ond wir 
Reinhart Bifchoff suSpier, fir ons, onfere nachfomen — vnd Stiefft 
ju@pier Bekennen ond thun kunt offenbar mit dieſem brieffe, allen die yne 
fehent oder horent lefen, das wir omb beheltniffe willen onfere Fuͤrſtenthum 
Herſchaffte, lande, ond omb das wir die deftebafi ond in friedelichem wes 
fen behalten mogen , ens famentlichen — vereynet vnd — 

2 aben 


plo, 
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haben vereynen vnd verbinden vns auch in krafft diß brieffs zehen Jare die 
nehſten nach datum diß brieffs volgende, In der mas, als hernach geſchrie⸗ 
ben ſteet, Zum erſten ſoll vnſer einer den anderen, mit gantzen guten tru⸗ 
wen meynen, vnd vnſer Feiner mit Dem andern gu fintſchafft komen, ond 
vnſet einer den andern laſſen bliben, by finer Herſchafft wirdikeiten, 
fenheiten pfantiatien pogthyen geriechten twiltpannen, fifderien, ftaten, 
weſen beſeſſen, solen ond geleiten, gewonheiten ond herfomen, wie vnfer 
Hegliché. altern vorfarn ond wir die Yun ond herbracht hant byß off dieſen 
Hitigen Tag ongeuerlich ond der gebruchen ond genveffen laffen, ond onfer 
Feiner Dem andern dar In tragen nod) Irren, oder vnſern Amptluten nod 
den vnſern bes geftatten, Doch foll folichs als vorgeſchrieben fleet, dem Wns 
laf des wir ons yetzunt miteynander aud) verenniget han, vnſchedelich fir, 
vnd wieder die Artickel in Demfelben Anlaß begriffen vnd gemeldet, nit ges 
brucht nod firgesogen werden , Auch teres das onfer eyner mit yemans wer 
der were ju ſchaffen hette, oder gerwonnen, son fin felbs oder Der finen 
wegen, Oder Die yme zuuerſprechen finden, fi werent geiftlidy oder wernt⸗ 
lich, oder yemané tviederumb mit ons Darumb onfer ein vor Dem andern, 
mit Recht beniigt, ond das Recht fiir ons ond onfere Rete bitte ond des 
an ons bliben wolte, ginge ¢6 Dann vns Herzog Sriedcrichen, onfern Vets 
tern Serzog Pbilips, oder onfer cing, oder onfer beyder erben an, vnd 
wolte onfere wiederfachen, des Rechten nit by dem obgnanten Biſchoff 
Reinhart ondfinen Reten bliben, Oder ginge es ons Bischoff Reinharten 
vnſern Stiefft oder onfer nachfomen Bifchoff zu Spier an, vnd twolte ons 
fere wiederſache, Des Mechten nit verliben an Dem obgnanten onferm Hern 
Hergog Sricderich nd finen Reten, Go foll vnſer einer dem andern, twies 
der den, oder diefelben die Sine bes Rechten alfo ubgingen, obe eg gu fints 
ſchafft queme getrumelichen beholffen ond byftendig fin, ond er ond ſin Ampt⸗ 
lute von fines wegen wiederſagen, wann das von onfere einen oder finen 
Amptluten an den andern odcr fine WAmptlute erfordert wirdet mit finen of⸗ 
fenen verfiegelten brieffen, ond mit finer macht finer Ritterſchafft landen 
nnd luten getruwelichen Dargu thun ond helffen, als obe es yne felber ans 
Hinge ane geuerde. Welicher aber onfer wiederſache einer oder mee des rech⸗ 
ten nit in —— maſſen, hinder vnſer einen verliben wolten, vnd vn⸗ 
ſer einen daruber trengen, kriegen beſchedigen verbuwen uͤberziehen, oder 
zuſchieben, welchen das vnder vns antreffe, ſo ſoll Ime der ander beholf⸗ 
fen fin, ond er ond fine Amptlute von finentroegen wiederſagen wann das 
von pnfern einen oder finen Amptluten an den ander, oder fine Amptlute 
erfordert wirt ond mit finer macht finer Ritterfchafft lande ond lute getcus 
welich helffen ond darzu thun als obe ed yne felbsr anginge ane alle geuerds. 
NGelicher aber vnſer rwiederfache bes Rechten alfo fur vnſer einen verliben 
wolte, ond vns darvmb bete, das wit ons des annemmen wolten, fo follen 
tit ong des annemmen, ond Dann den parthnen tag Darumb fir vns beſchei⸗ 
Den in einem monaten darnach, wit Dann gevetten weren vngeuerlich, vnd 
Die 
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die Parthyen gein cinander verhoren ond was fie dann flr vns bringen ters 
den, ondfie ban entſcheiden mit dem Rechten, Alſo das das in drien manos 
tden gu ußtrag Fommen ond ein ende habe, wer eg aber das hemans wer 
der wer, mit onferm einen zuſchaffen hette, oder getwonne, Darumb yne 
mit Recht vor onfer einen ond finen Reten benuͤgte. Gnd onfer einer 
den Das angimge, Des rechten vor dem andern nit bliben wolte welicher das 
onder vns twer, fo foll Ime der ander nit fehuldig fin wieder denſelben zu 
helffen, von i ennunge wegen, Wer auch obe hemans ſuß wer der twee 
vnſer Deheinen ubersiehen, oder vnſer lant befchedigen wolte oder in vnſern 
ſtraſſen ond geleite griffen, toa wir, oder vnſer Amptlute des gervare tours 
den, fo follen toir onfer Amptlute ond die onfern gu ftunt gu frifcher getat 
dartzu thun alé ginge es onfer yeglichen felbs an, ane geuerde. Dod) fo fols 
len wit Bifchoff Reinhart onfer nachfomen ond vnfere Amptlute ond die 
vnſern bem obgnanten onferm Heren Zertzog Sriederid) Hertzog Phi⸗ 
lips, ond Ir bender erben, noch Iren Amptluten nit ſchuldig nod) verbun⸗ 
ben fin nachzuziehen hinuff in Das lant gein Beyern in deheine wife nod 
aud) gein Eylſaſſe, vor Selß ond Wihffenburg hinvff, oder in das Ringe⸗ 
birge es were Dann das fie vns ond Die onfern des an die zwey ende verles 
— vnd verkoſtigen wolten, Auch wer es das ſich fuͤrbaß nach datum diß 
rieffs zwuͤſchen vns oder vnſern Amptluten uͤtzyt verhandelt oder ver⸗ 
lieffe, Das nit geiſtlich, oder vmb lehen were. Darumb wir ane 
ſprach vnd forderunge an einander gewonnen, wer dann die Anſprach vff 
vnſer Hertzog Friederichs ſyten, So ſollen wir zu einer veglichen zyt, als 
dick das not geſchicht, einen gemeinen nemmen, uf des obgnanten Biſchoff 
Keinharts Reten, mit namen onder dieſen nachgeſchrieben, Abrecht von 
Zutern den Eltern, Swartz Fruͤtzen von Sahſſenheim den Eltern, 
Diether von Venningen Amptman am Bruchrein, oder Vrich von Fle⸗ 
hingen det aud) Der obgnanten Biſchoff 2 t — ſolle, weren 
aber Die anfprachen off orfer Biſchoff Reinharts fyten, Go ſollen wir jn 
einer yglichen gut, als dicke Des not gefchicht einen gemeinen nemen uf ded 
obgnanten onfers Heren Hertzog Srideriche Reten, mit namen, onder 
diefen nachgeſchrieben, Peter von Dalbeim Grof-Hoffmeifter , Diether 
von Gickingen Burggrerve ju Altzey, Pbilips von Vdenheim WAmpts 
mann gu Oppenheim, oder Wilhelm von Ockenheim den man nennet 
von Ingelnheim Amptmann ju Cube, der auch der obgnanten onfer Here 
Herkoge Sviederich medhtig fin folle. Auch were es fache, das vnſer einer 
an Des andern manne Burgmanne oder dienere, oder vnſer cing manne 
Burgmanne oder dienerean den andern onder ong oder finer manne Burge 
manne oder Dienere einen, furbaf mee nad) Datum diß brieffs anfprad) oder 
forderunge gewonnen, von ſachen wegen Die fid) nach Datum Dif brieffs ver⸗ 
fauffen wuͤrden, Weren dann die anſprache onfer Hertzog Friederichs oder 
gnfer manne Burgmanne oder dDienere, So follen wir oder der des die ans 
ſprach were, einen gemeinen nemen, zu =; peglichen zyt, als dicke = 
3 
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beſchicht uſ des obgnanten Biſchoff Reinharts Reten, der das vor nit 
verlopt hat, vngeuerlich, des auch der obgnanten Biſchoff Reinhart mech⸗ 
tig ſin ſolle, weren aber die anſprach vnſer Biſchoff Reinharts oder vnſern 
manne Burgmanne oder dienere, So ſollen wir, oder der des die anſprach 
were, einen gemeinen nemmen, zu einer yglich zyt, als dicke des not be⸗ 
ſchicht uf des obgnanten vnſers Heren Hertzog Friederichs Rkten, der das 
vor nit verlobt hat vngeuerlich, des auch der obgnant vnſer Here Hertzog 
— mechtig ſin ſolle, vnd welicher vnder den Reten die vorbenant 

nt von vnſern wegen, oder die von vnſern manne Burgmanne oder dies 
tere tegen in vorgefdhriebener mage gu einem gemeinen benant ond genome 
men wurde, derfelbe gemein Mann foll dann beiden Parthyen in vierbes 
en tagen nachdem alsdann das an yne erfordert wirt tag befcheiden an cin 
gelegene ftatt, nad) gelegenheit der fachen, gu Dem yeglich parthye zwen 
erber ſchiedemanne feger foll, Die gu Dem Schilt geboren fint, ond (sien 
die funffe anfprach entrourt Funtfchafft, ond was dann beide parthyen furs 
wenden twollen, verhoren, end die fache gittichen verriechten mit beyder pars 
thyen wiffen ond willen, obe fie mogen, oder obe Ded nit gefin muchte mit 
einem fruntlichen Rechten off Fre eyde entſcheiden, alfo das man den fuͤnf⸗ 
fen anfprach ond entrourt, ond twas wir furbradht hetten, befchrieben ges 
ben fol in einer zyt, die fie Dann ſetzen vnd benennen, abe fie Des begerten, 
pnd follen alfdann die vier Schiedelute in einem monad nachdem yne dann 
Die gefchrifft geantwurttet worden ift, ufprechen ond die orteil benden pars 
thyen, onder Aren Ingeſiegeln befchriehen geben, obe fie anders eins wur⸗ 
Den, in Dem Mechten, Wurden fie aber nit eins, fo foll yeglicher Parthyen 
fhiedeman, re vrteil Dem gemeinen befehrieben geben, onder Iren Inge⸗ 
fiegeln in Demfelben monad, der mag fid) Dann daruff beraten, ond twelis 
chem orteil er Dann in Dem Rechten, off finer eytd gefteet, Das yne dunckt 
Dag befte, ond dem Rechten allernehft fin, Dag foll er beyden parthyen dars 
nach in einem monatd ongeuerlich befchrieben geben onder finem Ingeſie⸗ 
gel, ond das foll Dann von beyden parthyen vollenfurt ond gehalten were 
den, Es wer Dann omb lehen, oder geiftlich fache, das fol man uftragen 
an den enden ond vor Den, Da es hiengehdret, Wer es auch das der vors 
gnant Reten die von vnſer Herbog Sriederichs ond Bifchoff Reinharts 
alg son onfern oftrege wegen Dauor henant fint, einer oder mee abegiens 
ge von todes wegen, oder als ſwach wurde, Das er nymee wandeln modhte 
off welche ſyte Das wer, Go foll derfelbe einen andern ufer finen Reten, 
Der gu Schilt geboren iff, benennen ond geben in einem manotd nehft 
nach des abgangen ftatt, derfelbe fol auch verbunden fin in der maf, als 
Der erfte verbunden iff geweſt, ond foll das geſcheen als dicke des not ift, 
vnd ſich geburet ane geuerde, auch tver es, Das vnſer cing Burger hinders 
ſeß oder Armelute, fuͤtbaß mee nach datum dif bricffs anſprach oder fors 
Derunge aneinander gewoͤnnen wer Das vmb erde, eigen oder ligen guter , 
So fol Fr einer dem andern nachfolgen in die gericht da Die guter — 

tut 
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fint ond dem daſelbs mit Recht nachgeen, wer es aber vmb fchulde oder 
pmb wort, Go. fol Sr einer Dem andern nachfolgen in die geriecht, dar⸗ 
San der geſeſſen iſt, dem man zuſpriecht, ond Ime da mit recht zuſprechen, 
vnd nachgeen nach deſſelben geriechts recht vnd gewonheit vnd ſol man ei⸗ 
nen yeglichen ſolichs rechten goͤnnen geftatten ond dartzu vorderlich vnd bes 
holffen ſin, Wer es aber vmb freuell ——* oder uͤbergriffe das ſoll man 
ußtragen an den geriechten, dar Inn es geſcheen were oder ſich verlauffen 
hett was aber an geiſtlich geriecht gehoͤrt, das ſollen vnd mogen ſie an geiſt⸗ 
lichen geriechten mit einander ußtragen, wer aber die zweyunge von welden 
waſſer weyden oder margten wegen, das ſollen ſie ußtragen vnder einander, 
alsdann an den enden gewonlich ond herkomen ift, konten fie aber Des ufe 
trags nit eins werden, welichen Dan onder ons oder onfern Amptluten bes 
dunckt, Das des ubtrags not fy, der mag aud) Der vorgnanten gemeinen 
einen Herfordern tage darvmb yu feben, gu dem wir quel beiderfyte febew 


ſollen ond dem auch mit Dem ubtrage nachgeen, in Der mah, als vorge⸗ 
ſchrieben fteet, Auch follen ond wollen wir onfer beider ſyte Amptlute, die 


wir jetzund haben, oder hernach gerounnen heiffen ond dargu halten, das 
fie mit onfer beider wiſſſen mytt truwen an endes ftatt globen, diß obgeſchri⸗ 
ben verepnunge mit Siren puncten ond articfein gu halten, als ferre fie Das 
ruret ond dar Inn nit jutragen, twas aud) vorgefchrieben fleet ond begriffer 
iff, von onfer Hertzog Friederichs ond Bifchoff Reinharts herſchafften 
roirdifeit friheiten pfantſchafften vogthyen , geriechten wilpennen fifeherpen, 
ftaten weſen befefjen zollen geleiten gerwonheiten herFomen lannde ftrafjen dice 
nern Reten luten Mannen Amyptluten gutern fryheiten rechten ond anderny 
das foll auch alles von des obgnanten Hertzog Pbilipe wnfer Hertzog Frie⸗ 
derichs Vetter finer ond onfer Hertzog Friederichs Erben, aud onfer Bie 
{ore Reinharts nachFomen, Bish ju Spier, Herfchafften, wirdikeit 
ryheiten pfantichafften vogthyen geriechten wiltpannen fifchernen ftaten twee 
ay befeffen, gollen geleiten geroonheiten herfomen fanden ftraffen dienern 

eten futen mannen Amptluten gutern fryheiten rechten ond andern. vers 
ftanden, ond damit In aller mafe wie vor von den onfern gefchrichen fteet 
gchalten werden. In diefer vereinunge haben wir beiderſyte ußgenommen, 


gnfern heiligen Vatter den Babft, die heilige Kirche vnſern gnedigften Hers 


ren Den Romſchen Konig, die Hochgebornen Firften Hern Stephan, 
Hern Orten den Eltern, ond Hern Ludewigen des obgnanten Herbog 
Stepbans fon Aig adage by Rine ond Hergogen in Beyern 2c. onfer 
Herhog Sriederichs lieben Vettern, ond onfer Bifchoff Reinharts manne 
pnd fieben Heren ond die Statt Spier, Wir Herboge Sriderich, obgnant 
nemen auch in Diefer eynunge uf, die Erwirdigen Sn Got Vatter, die 
Ertzbiſchoff von Colnn ond von Trier, den Soh Wirtzpurg, die 
Hochgebornen Surfien onfere lice Vettern ond Obeim, Hern Albrecht 
pnd Hern Ludewig onfers Vettern Hertzog Seinriche feligen Gone 
Pfalggrauen by Rine ond Hergogen Gn Beyern, Hern — 
⸗* 
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Hertzogen su Oſterich ꝛtc. ond vnſern lieben Bruder Hrrtzog Ruprecht, 
Domprobſt su Wuͤrtzpurg 2. Auch die —885* in vnſer lantfagthye 
in Elſaß gehorigen daréu aud) Nuremberg Vlme Wimpffen ond andern 
Rychſtett, die mit demſelben in einunge ſint, So nemen wir Biſchoff 
Reinhart aud uf, den Hochgebornen Fuͤrſten vnſern Heren ond manne 
Heren Jacob Marggraue zu Baden vnd Grauen zu Spanheim, vnd 
wir Hertzog — fuͤr vns den obgnanten vnſern Vettern Hertzog Phi⸗ 
Lips ond vnfer beyder erben, vnd wit Biſchoff Reinhart obgenant fur ons 
vnſer nachkomen Biſchoffen ond Stiefft ju Spier, en vnd globen 
by vnſern Fuͤrſtlichen truwen vnd Eren dieſe vorgeſchrieben vereynunge mit 
allen Syren ſtucken puncten ond artickeln war veſte ſtete vnd vnuerbtuchelich 
zuhalten ond zufollenfuren, ond darwider nit zutun nod) zukomen in dehel⸗ 
nerley wege alle argeliſte vnd — her Inn gentzlich uͤſgeſcheiden, Bee 
heltniße das vnſer pfaffheit vff beiden —* vnd die pfaffen, die vns zuuer⸗ 
ſprechen ſteent geiſtiich ond weltlich, by Iren fryheiten rechten ond herko⸗ 
men verliben ſollen, als ſie dann by — altfordern vorfaren ſeligen vnd 
by ons herkomen ſint, vnd das fie auch geiſtlicher ond pfefflicher fryheit gebru⸗ 
chen vnd der genieſſen ſollen vnd mogen, als ſich das geburet, Vnd dieſer 
vurgeſchriebener dinge aller zu warem vrkunde, Go haben wir Hertzog Frie⸗ 
—— vnſer —— ond wir Biſchoff Reinhart vnſer eigen Inge⸗ 
ſiegele tun hencken an dieſen brieff, vns Hertzog Friederich vnſern obge⸗ 
nanten Vetiern Hertzog Pbilips, vnſer beider erben, vns Biſchoff Reins 
hart wt nachkomen Bifchoff ond Stiefft ju Spier gu befagen aller vor⸗ 

efhrieben dinge, vnd wir “Johann von Venningen Dechan ond das 

apittel gemeinlich Des Shumftiffts ju Spier Bekennen ond thun Funt of⸗ 
fenbar mit dieſem brieffe, Das dieſe eynunge ond verfdhribunge, ond alles 
das, was ſich Der obgnanten pol pag ip seg nat 
fur fid) fine nachkomen, Biſchoff ond Stiefft ju Spier in diefem brieffe 
verſchrieben hat, mit onferm wiſſen guten willen ond verhengniffe geſcheen 
betepdingt ond aw iff, ond geben aud) vnſern guten willen ond vers 
hengniße Dargu in afft i brieffé, Daran wir des alles gu veFunde onfers 
Shumftiffts gemein grof Ingeſiegel aud haben tun hencken. datum Hei⸗ 


23. Yprit. Delberg Dominica Quafimodogeniti Anno Domini Millefimo Qua- 


dringentefimo Quinquagefimo Secunde, 
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Buͤndnis zwiſchen Erzbiſchof Yacob von Srier, vnd 
RKurfuͤrſt Friederich J. oon der Pfalz dat, Caub 


SN VE 9th, OE 38 te 


Fir Jacob von Gotts Gnaden Lesbifco su Crier bes heiligenros .. . 
SS mifchen Rychs durd) Welfehlande ond das Konigrych von Arelad|t * i. 


vnderſaiſſen ob wir oder die mit den egenanten onferm Oheymen dem Pfalhe 
grauen oder finen Reten Mannen dienern ond. den fone gugehorigen: ondets 
tanen vnd onderfaiffen gu thunde gewunnen dev vßtrag rechts gedyhe ond 
folge als hernach geſchriben ſteet, Das ift alfo wer es dad eyniche ſpenne zu⸗ 
fen dem egenanten onferm Oheymen den Pfaltzgrauen oder den finen on 
ons ober Den onfern surgemelt entftunden ift Dan die forderunge vnſers O⸗ 
heymens des Pfaltzgrauen oder der finen Go fullen wir Ertzbiſchoff Ja⸗ 
cob vurgenant vnſer frunde zu tage ſchicken In eyme maende nachdem soit 
des bon vnſerm Oheymen dem Pfalkarauen ermanet werden, were aber die 
forderunge vnſer von vnſer oder der vnſern vurgemeldt wegen, darumb ſoll 
vnſer Oheyme der Pfaltzgraue ſyne — tage ſchicken In eyme acy 
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de nachdem er des von vns ermanet wirdet vnd verſuchen laiſſen ob ſolche 
ſpenne Sn gutlicheit verdragen werden mogen, Mocht aber ſolicher gutli⸗ 
er verdrag nyt troffen werden, alsdann ſullen wir vns zur ſtunt von ſol⸗ 
ſpenne oder miſſel wegen eyns fruntlichen rechten vnd vßtrags vff vnſer 
yder frunde in glycher zale vnd eynen vnparthylichen Obermann vereynen 
moichten wir vns aber des gemeynen nyt vereynen, Iſt dan die auſpraiche 
vnſers Oheyms des Pfaltzgrauen oder der ſynen vurgemelt, Go fall er ey⸗ 
nen vß vnſern Reten vngeuerlich zu eyme gemeynen benennen, den wir ane 
verzehen dartzu geben vnd willigen ſullen, hette aber derſelbe vnſer Raidt der 
u eynem gemeinen genant wurde verredt oder verlobt eyn gemeyner zu ſin, 
© fall vnſer Oheime Der Pfalzgraue vns eynen andern benennen der das nit 
verredt hait den ſullen wir darzu geben vnd willigen. Iſt aber die Anſpraiche 
vnſer von vnſern oder der vnſern vorgemelt wegen So ſollen wir in ſolcher 
Maiſſe cinen vf des vurgenanten vnſers Oheyms des Pfalzgrquen Reten 
wngeuerlich su eyme gemeynen benennen, den wit darzu geben vnd willigen 
foll, doch wanne die anſpraiche vnſers Oheymen des Pfaltzgrauen oder off 
ſyner ſyten iſt, So fall er ſyne frunde In egemelter maiße geen Weſel gu 
tage ſchicken, wanne aber Die anſpraiche vnſer oder der vnſern oder vff vn⸗ 
fer ſyten iſt, Go fulien wir vnſer frunde natant yr maiße geen Bas 
erach ſchicken, vnd wir ſollen vnd wollen dem alfo funder Inredde nach⸗ 
vain angeuerde, alſo Dad die ſachen Sn eyme halben Jaire ju ende vnd 
vßtrage komen von Der zyt an: gu rechen als Der erſte Tag our den gemey⸗ 
‘nen als obgeſchriben fleet von Der fache wegen gehalten worden: iſt, wurden 
‘auch: der gemeyne snd Der zuſatze von heyden deylen begern, Das wir 
Yon vnſer wegen oder die onfern als purgemelt ift yre anfpraide ants 
qourt widderredde vnd nachredde von Den, fachen darumb ſie -vers 
thaufft weren In geſchryfft geben ſulten das fullen wir, auc) thun, Dod 
‘as lehenn antrifft das ſoil vur des Herren mannen von dem das lehen ruret 
mit recht, vnd was erbe vnd eygen antrifft In den gerichten dar Inn das 
gelegen iſt, berechtiget vnd ußgetragen werden, Hetten oder gewunnen aber 
¥nfer Ertzbiſchoff Jacobs burger oder eerie epnen oder mee mit vnſers 
Oheyms des Pfalegrauen burgern oder dorffluten suthunde vmb fcholt oder 
Pheltrworte das: di¢ vnſer Fleger weren, Darumb follen ſie dem oder Denfie sus 
fprechen: roullent nachſolgen In Die gericht dar Inn fie geſeſſen ſint, Wer es 
Guch das ymand wer der were Deniegenanten, vnſern Oheymen den Pfaltz⸗ 
auen an ſynen Fu um Hevlicheit freyheiten rechten oder Dem das gu 
* Furſtenthum gehoret oder uff yne von ſynen Vatter oder Bruder ſeliger 
Kedechtniß, oder Hertzoug Philipps Pfaltzgrauen by Ryne komen iſt, oder 
iff yne komen wurde, vnderſtunde zudringen oder vurzubehalten oder mit 
vewalt zuuberzehen oder zubeſchedigen, dag ſullen vnd wullen wir fo balde 
wir des Innen vnd gewar oder darumb ermanet werden, helffen weren vnd 
zuziehen mit, vnſer gantzer macht, Den zuwidderſteen / getruwelich ond gu 
glycher wyſe als das ona ſelbs angunge, Wer es auch dag vnſerm Oheh⸗ 
* men 
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men dem Pfaltzgrauen das fone mit gervalt ond ane ſehde genommen ture 
be bor wem ond wanne das gefehege So fchier dan onfer Amptlute oder die 
vnſern die der name gelegen fint des Innen ond gewar oder Darumb erma⸗ 
net twerdent, Go fullent fie so frifer gedaet susehen ond nachylen, ond daſ⸗ 
felbe genomen gut helffen behalten fo uerre fie mogen, ond wanne twit alfo, 
mit macht onferme Oheymen dem: Pfalegrauen gu helff vßzehen oder nach⸗ 
plen, das fall geſcheen vff vnſern koſten ond ſchaden. Wer es, auch da 
vnnſer Oheyme Der Pfaltzgraue mit ymant oder. mit yme gu febs: 
Den oder fyantſchafft quemme, oder er ſich verſehe gw fehden oder fyant . 
fthafft sofomen, das fall'er ong fouerre er ry or begert gutviffen thun, 
Go fullen wir bynnen-eyme mende nehſt nach derfelberr verFundigunge vers 
fuchen ob wir die fehde abe vnd die fache Darumb die fehde entftanden were 
ober entftain wurde ubertragen oder uff epnen vßtrag gu recht getedingen 
mogen, Mochten aber wir ſolchs niit wiffen nyt ubertragen oder uff eynen 
emeynen Oberman zu vßtragen verepnen, ond wulte onfer Oheim dee 
faltzgraue Der fache ju vßtrage rechts vff vns ond onfern Reten verliben, 
vnd fine widderparthie Des nyt offnemen Go follen wir nach vßgang deffels 
ben Macndes onfers Oheymen des Pfalsgrauen helffer twcrden ond yme 
onfern fohantsbrieff uberfenden , ond yme alsdann fanfiéig mit glenen oder. 
daronder ſo uyll et begert su dienſt {chicken in fyne Sette oder Sloffe die er 
ons benennen wirt uff ſynen Foften ond vnſern ſchaden gu deglichem 
Kriege, Were auch das onfer Oheym dec Pfalggraue vns Jn foldec 
maiße etliche mit glenen su dienſt ſchickte, vnd tourden der vyll oder wenig 
in onferm dienfte nyddergervo oder gefangen da got fur ſy So fullen 
wir keynen frieden oder beftant mit onfern fyanden lyden diefelbe vnßs Ohey⸗ 
men des Pfaltzgrauen Reyfigen onn Diener die alfo gefangen weren has 
ben Dann folchen friedent vß tag vnd ziele, Wir fullen ond wullen auch key⸗ 
ne rachtunge oder foene uffnemen oder Inngain onfer Oheyme der Pfaltz⸗ 
grave fy Dann aud) In folder rachtunge mithegriffen, ond die gefangen obs 
gemeldt yrs gefengniß vurane, vngeſchatzt quyt vnd ledig alles ongeuerlich ; 
Wer es auch das onfer Ohenme der Pfalégraue ons nach Diefer 
eynunge hulffe tun tourde widder enniche die fyne ond fines Surftenthums 
lehenmanne weren, So fullen wir mit denfelben Feyne ſoene oder rachtun⸗ 
ge uffneinen Is fy Dann in Derfelben foene ond rachtunge verforget Das dies 
felben die fyne manne geweſt weren gne versehen pre [ehen widder van vn⸗ 
rm Oheymen dem Pfalggrauen empfaen In mathen fie die ouremphangen 
tten, hetten auch deffelben onfers Oheymen des Pfalagrauen manne odet 
Diener von folcher fehde oder fyentfchafft wegen ons gu helffen yre lehen vff⸗ 
Gefaget, So follen wir Feyne foene oder rachtunge uffnemen, Denfelben die 
lehenn als vurfteet oligelaget hetten wurden dan yre lehenn widder gelus 
* oder Das ſuſt redelich erſtatet vngeuerlich, Wer es auch das yma 
wer Der were uff Des egnanten vnſers Oheymen des Pfaltzgrauen ſtrai 
oder In ſyme lande geleyte oder gebiete weary tede oder die ſonen beſchedia⸗ 
2 ty 
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Heer ge auch Feom gelepbe geben moc) geben faffen roane onjee. Oheom 
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nenburg unterhalb Bacharach gelegen. d. d. Montag 
nach dem Sonntag Trinitatis 1452. 


J ob. Saath VEG) 22 4 


ox sutogre- SS die gemenner alle der Veften Schonenburg nndewendig Der Stat 

pho. Bacherach gelegen, mit namen Friederich von SGchonenburg, 
Wilhelm Gumbreche von Schonenburg vnd Ort Feißte von Schonen⸗ 
burg Bekennen ond dun kunt offendair mit diſſem brieff allen Den die yn 
Hmer ſehent oder horen leſen Wis vor Eten Die gemeiner alle: su Der obges 
Hanten veſten Schonenburg nydewendig Bacherach gelegen ſich gen die 
durchiuchtigen Hochgebornen Furſten ond Herlen Hern Ruprechten dens 


Kurfirhen Friedrishs J. von der Pfals. 69 
alten Pfalggranen. by Rine desiheiligen Romifehen Richs Ertzdruchſeſ⸗ 
fen ond Hertzog in Beyern ond Hern Rupreche dem Juͤngern ſyme * 
ne vnſern gnedigen lieben Heren ſeliger gedechteniſſe als von derfelben vefter 
Schonenburg wegen vor fich ond ir erben vnd nachkommende die deile an 
der obgenanten veſten hant oder hernach gewynent verſchrieben vnd yne auch 

en beſiegelten brieff daruber geben haben von worte zu worte ludende als 
—— — ſtet. Wir die gemeyner alle der veften Schonenburg 
hydetvendig der ſtat Bacherach gelegen mit namen Johann Schonenburg 
Friederich der alte Roſte Friederich der * Ritter; Merbode Seine 
rich vnd Johan Smydburg gebrider ne Reyde Johan Reyde 
Heinrich ond Ore Feißte edelknechte alle von Schonenburg Bekennen 
ond dun Funt offenbair mit diffem brieff allen den die ynne ymmer fehent 
oder horent leſen fur ons alle onfer erben ond nachkommende die deile an 
der obgenanten veften hant oder-hernach gewnnnent ane, geuerde daz wir mit 
dem Durdluchtigen Hodjgebornen Gurften ond Heren Hern Rupreche dens 
Eltern Pfalggrauen by Rine des heiligen Romiſchen Richs Dberftes 
Truchſeſſen ond Hergogen yn Bevern ond dem DHochgebornen Gurften ond 
Heren Hern Ruprechten dem Jungern Pfalegrauen by Rine ond Hete 
Rogen yn Beyern fome fone onferm lieben gnedigen Herren fur fid) ond pre 
erben vmb vnſern ond Dderfelben onfer veften Schonenburg beften vnd from⸗ 
mer willen det ons dauon kommen ift ond kominen magk in Fufftigen jyten 
vberfomen fin yn aller der maf als hernach .gefchrieben ftet. Sum irfter 
han wir vor ond onfer erben ond nachkommende die obgenante veſten 
nenburg den obgenanten onfern oe dent Hergogen vnd yren erben fampt 
ond befonder gu perme offer Huſe Erbeclich ond ewiclich recht vnd redelich 
gemacht ond machen mit Frafft Dif brieffs Das fie vnd yre erben yre Ampt⸗ 
lude ond Die Hret von yren regen fid) daruß ond dDarynne ond dajnne ju 
allen zyten ond gu. allen yren noten ond fachen behelffen follent ond mogent 
wann vnd wie dicke yne des fuget ond fie wollent widder allermenglich nyes 
mants vfgenommen dan allenn einen Romiſchen Keifer ond einen Romi⸗ 
fen Kunig fo es fie felber anginge von Des Richs wegen ane geuerde ond 
widder Die ftat Weſel ond pre sugehorunge mogent fie ond Die yren vonrrente 
wegen fich auch mit dDerfelben veften daruß ond dar Inne vndda Inn yn derſelben 
mabe behelffen zu allen zyten wann fie wollent.. uch fal den obgenanten 
vnſern Heren den Hertzogen ond pren erben ond nren Herſchafften landen 
ond luten fampt ond befonder ewiclich von der obgenanten veften daruß nod 
dar Inne Fein ſchade geſcheen ußgeſcheiden alle argeliſt vnd geuerde. Auch han 
wir gemenner obgenant den obgenanten vnſern — den Hertzogen vnd yren 
erben in, der obgenanten veſten einen flecfen ond begriff su erbe geben mit nas 
men die alte Kempnate gantze die Hern Roftes obgenant ond finer bruder 
geweſt ift ond gelegen ift by Der Kappellen ond Cifterne off derfelben veſten 
daroff fie ond pyre erben buwen mogent einen mogelidyen buwe funff ond 
funiigig ſchuwe hoe ond. haben yne 32 geben eiuen flecten gu erbe mit nas 
| 3 men 
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men von Det mantelporten bit an den ſtein das ſie ond Ire erben —— 
daroff buwen vnd haben mogen vnd zu den flecken vnd buwen vnd yren ſa⸗ 
chen ſollent fie pre erben ond die yren von yren wegen eweclich genießen ond 
gebruchen der Kirchen der bornen wege ſtege brucken vnd porten die die ge⸗ 
meyner da hant, glicherwyſe als ander gemeyner daſelbs an alle. geuerde 
vnd ſollent ſie auch kein ander wege ſtege brucken oder porten da ma⸗ 
chen dan die gemeyner da hant ane geuerde vnd off die obgnante flecken vnd 
buwe mogent fie vnd yre erben wann ond wie dicke fie wollent Dun furen 
vnd daroff haben korne wine habern vnd auch ander nottorfft was ſie wol⸗ 
ten ane geuerde ond wann fie oder pre erben der veſten nit bedorffen wolten 
gu yren noten Go folten fie die zyt einen den hren von yren tegen Daroff haben 
ane der gemenner willen ond an-geuerde ond follent diewyle als fie des Hus 
ſes nit -bedorffen yre flufele darzu eyme der gu Dem dritteil Da die kempnate 
ſtet gehoret beuelhen welchem fie wollent ond wann yne derſelbe darzu mit fu⸗ 
‘get fo mogent fie Die ſluͤßele aber eyme Der zu Dem obgenanten dritteil geho⸗ 
ret welchem fie wollent beuelhen ond das dun als dicke yne das fuget 
Das derſelbe Dem fie ir ſluͤßele alſo beuelhent Ire Amptman da fin fal Ite 
gehuſe vnd was ſie da hant getruwelich su behuden vnd gu bewaren ane geuer⸗ 
de. Auch iſt gerett, wann die obgenante vnſere Heren die Hertzogen oder 
it erben Det ftallunge nit bedorfftnt Go mogen rir gemenner der gebtuchen 
alflange bif daß fie oder pre erben der ftallunge aber-bedorffent an geuerde 
warn fie aber-des hufes bedorffent als vorgefchrieben ſtet, fo mogent fie’ die 
re alé dick des noit geſchiet da off haben vnd fid) daruß vnd dar Inne bes 
pelffen vnd genieffen in aller der maf als vorgefehrieben ſtet ond Die yren ire 
fluͤßele diewile widder nemen ane alle hinderniffe ond geuerde. Anch wil 
che sot vnſer Heren die Hertzogen oder yre erben det veften bedorffent yn 
der maßen als vorgefehrieben ftet Go fall der Heuptman den fie dan mitden 
yren daroff hant den Burgfricden dafelbs globen ond froeren su halten als lange 
Derfelbe Dan yre Heuptman da ift ane geuerde ond follent ond mogent die 
obgnanten vnſere Heren ond yre erben pre Heuptmann ond die yren alfo 
off der veften haben als dicke ond [ange yne Des noit Dut vnd follent auch die 
wyle ſehs wechter Do haben zu wachen wa den Hauptmann ond die gemeyner 
Dan duchte das des noit wer ane geuerde. Auch follen wir gemeyner obgenant ons 
ea pnd nachkommende gemeyner der obgenanten veften Schonenburg dies 
elbe veſten nymer von nymant anders su lehen entphahen nod) haben dant 
Hon dem Romiſchen Riche oon dem wir auch die veſten gu lehen hain pfiges 
ſcheiden alle argelifte ond geuerde. Auch follen wir die obgenant gemeyner 
ond onfer erben ond nachfommende nymer eynichen gemepner gu Der obge⸗ 
nanten veften entphahen oder kommen laſſen er habe dann beuor den obges 
nanten onfern gnedigen Heren den Herbogen ond ren erben alle ond igliche 
por ond nachgeſchrieben ſtucke globt gefworen vnd verbriefft aud) vefte ond 
ſtede suhalten ane alle hinderniffe argelift ond geuerde. Wann aud) wnfer bes 
be Heren Die Hesgogen von dodowegen abegangen weren 0a got = vor 
Dy 
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Wy, welche it erben dan — Cube die Sloß ynne hette demſelben 
*—* dan die gemeyner zu onenburg globen ſweren vnd yren guden 

ſiegelten brieff geben ane vertzog vnd widderrede alle ſtucke gentzlich vefte 
ſtede ju hakten als fie den abgangen Heren ſchuldig waren ond hne von ons 
verbriefjt was ane alle geucrde ond Dderfelbe vnfer Heren erbe fal dan aud) 
an vertzog ond widderrede Denfelben gemennern finen beficgelten brieff geben 
yne veſte vnd ſtede gu halten alle ſtucke als die-abegangen Heren getan haber 
ane geuerde. Auch follen wir vnſer erben ond. nachFommende gemenner dee 


obgenanten veſten by. derfelben vnſer veften, froheidt ond gerwonheid bliben 
alſo ob wir mit hemants Kriegen worden oder foft da enthielten day wir Dare 
an von Den obgenanten vnſern Heren den Hertzogen ˖ vnd pren erben vnd 
den pren von yren wegen ongebindert follen bliben doch dag yne Fein ſchade 
als vorgefchriben ſtet dauon geſcheen foll vnd dag alle ſtucke punte ond artis 
Fele Die nn dieſem brieff geſchrieben ftent doch gentzlich yn yren Frefften vepe 
liben follent ane geuerde. Auch weres Das tir Die obgenant gemenner mit 
pemant gu fchaffen hetten da wir zu hoffe ond gu Dage ryten wolten ond ong 
mit mogelichen rechten gnugen laffen da folten die obgenante vnfer Heres 
pnd pre erben ons getrutvelichen vertedingen pnd verantwerten als ander pre 
manne ond Diener ane geucrde. Buch wa wir oder onfer gefinde vor den 
obgnanten vnſern Heren den Herbogen ader vor yren Amptman welchem fie 
das beuclhen gu rechte ften wolten omb folliche ftucke ſollen wir ond onier 
gefinde vnd das vnſer in onfern Heren der Hergogen ſlose fir bekumerniſſe 
friede ond geleyde haben ane geuerde rourde aber onfer einer oder fin gefinde 
oder das fin beFumert den Fumer fal man abetun alfo das derfelbe den det 
Kumber anginge ju rechte ften fall als hie vorgefehrieben ftet ane geuerde 
vnd wolte yemant die veften notigen So fal eyn Amptman ju Bacherach 
fo wir Dag an yn fordern gehen oder zwolff ober zwintzig gemapente vff die 
veſten fchicken die helffen gu weren die zyt, obe Diefelben vor den die Die ves 
fen alfo notigen wolten daroff Fommen mogent.ane geuerde. Auch wereg 
Dag yernant Die obgnanten onfer veften befigen oder verburven wolte das 
follent ‘die obgnant vnßere Heren die ee ond pre erben helffen weren 
pnd befchudden glider wyſe als ir eygen ſloß vßgenomen einen Romiſchen 
Keifer ond eynen Romifchen Kunig fo cg diefelbe.anginge von des. Richs 
tegen ane geuerde. Auch was wir ju butve der obgenanten veſten bedorfs 
fen oder Daran verbuwen wollen ane geuerde das fal vns nu vnd hernach 
ewiclich an den zollen Bacherad) ond Cube zolfry furgeen.. uch weresdag 
die veften geſchediget wurden von onfern Heren der Hertzogen oder yr erben 
wegen mit werffen oder mit ſchießen das follent ſie widder buwen als dick 
bes noit gefthidyt ane geuerde. Auch were; Das zweyunge tuffen. vnſern 
Heren. den Hergogen vnd yren erben off eon ſote vnd ons ond, onjera 
arben ond nachkommen gemepnern Der obgenanten veften fampt ond beſon⸗ 
der off Die ander ſyte nn. zukufftigen fachen ond zyten offerfiunden wer dan 
die anſprach onfer Here der Dergogen oder ir erben Go follent fe fn 
as , : uber’ 
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ußer yrme rade darzu geben wer aber Die anſprache von Ons gemeynern fes 
mentlich oder ſunderlich So ſollen wir fuͤnff ußer yrme vnd yrer erben Ra⸗ 
de nemen vnd ſollent die funff off beden ſyten Ritter vnd knechte ſin vnd keyn 
Here die funff ſollent die anſprach vnd antwort von beiden ſyten verhoren 
pnd vns beider ſyte darvmb richten yn den nechſten zweyn moynden nach⸗ 
dem als eyn partye Der Das noit dete Die ander party des ermant hait myt 
der mynne obe ſie mogent mit beder partyen wiſſen mogent ſie das nit alſo 
mit Det mynne richten Go ſollent fie das richten mit dem rechten an geuer⸗ 
de vnd ſollent auch vnſer Heren die Hertzogen oder’ yre erben die funff als 
dicke des noit geſchicht von beyden ſyten darzu halten das ſie ſich der ſachen 
annemen vnd die richten yn Der maß ond yn der zyt als vorgeſchrieben ſtet. 
NGeres aber dag der fuͤnffer eyner oder me die wir die gemeyner kieſen vers 
lopt hetten recht zuſprechen Go follen rir andern vßer dem Made als vor⸗ 
geſchtieben ftet Fiefen an der ſtad, Die Des nit verlopt hant, die follent fich 
Des annemen ond dun als vorgefehrieben fet. Vnd wie es die ſuͤnff over dag 
mereteil onder yne entſcheident myt mynne oder mit rechte als vorgeſchrie⸗ 
ben ftet das follent fie auch vns beiden partyen befchrieben vnd verfies 
gelt geben bynnen den obgnanten zwey maynden ond twas fie Dan alfo vß⸗ 
geſprochen verfthricben ond verfiegelt geben hant das fall eyne partye det 
andern als viel yglicher partpen geburt, nad) dem vßſpruch tun vnd vollents 
jichen bynnen dem nebften mande nach den obgenanten swe maynden ane 
alle geuerde. Werez aber das ons den gemenynern bon Den obgenanten vn⸗ 
fern Heren den Hertzogen ond yren erben nit vollentzogen wurde als die fuͤnff 
—*2* hetten bynnen der vorgenanten zyt So ſollent die Burgrauen zu 
ſtza zu Strumberg ju Bacherach ond su Cube die itzunt da ſint oder here 
nad) Burgrauen da twerdent fo fie Des von ons gemennern ermant werdent 
Bonen viergehen tagen nehft nad) dev manunge yn der fede eyne Mentze 
Boparten oder Bingen yn welche fie bon ons ermant weren Yn gyſelſchaft 
korumen ond verliben als lange bif Das ons vollentzogen ond gefcheen ift als 
Der vßſproche vßwyſet ane alle geuerde. Were; aber das den Burgrauen 
porgenant fampt oder befonder don vyntſchafft oder ander fachen wegen yn 
flede ein dar Inne fie gemant wern nit gefuglich wer gu komen Go fols 
t der oder Diefelben yn die andern Der Drier obgenant ftede eyne kommen 
die gufelicatit da jutun yn aller mafen als vorgefchrieben fet ane alle ges 
uerde. eres aber Dag den obgenanten onfern Heren den en ond 
ren erben ſampt oder beſonder von ons gemennern onfern erben ond nade 
ommen gemennern Der obgenanten veften Schonenburg nit vollengogen 
wurde als die funff gefprochen hetten bynen der vorgenanten gt. Ginge 
barn Der vffproche ons gemeyner gemenntich an So follen rir vier vßer vns den 
gemeynern Go tir des von den obananten vnſern Heren den Hertzogen oder 
yren erben ermant werden bynnen viertzehen dagen nehft nad) Der manunge yn 
Der ſtede eyne Mentze Boparten oder Bingrn In welche wir dan von yne ermant 
weren In gyſelſchafft ſchicken ond follent die viere dan yn avfetfcbaftt vers 
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liber aff lange bis den obgnanten onfern Heren den Hergogen ond yren ers 
ben vollentzogen ond gefcheen ift als Der vffprod) vßwyſet ane alle geuerde. 
Ginge aber der vßſproch von ons den gemennern einen oder me befonder an 
Go fal der oder diefelben falp vierde mit mannen aud) bynnen vierkehen 
tagen nad) Der obgnanten manunge in die gyſelſchafft yn diefelbe (tad kom⸗ 
men ond daYnne on gyſelſchafft verliben yn aller maf als dic vier follent 
tun obe ong das gemeynlich anginge als vorgefchrieben ftet. Werez aber 
Das denfelben die alfo off onfer der gemenner fyte ¢; ſy gemeynlich oder befons 
Der bon vyentſchafft oder andern ſachen wegen yn der fede eyne dar Inne wir 
gemant weren nit gefuglich wer gu kommen Go follent diefelben pis Der ans 
dern der Drier ftede —— einkommen die gyſelſchafft da zu tun yn aller⸗ 
maſſen als vorgeſchrieben ſteet ane alle geuerde ond follent die obgenante 
Burgrauen dye ygunt fint oder hernach an denfelben enden werdent ewiclich 
iglicher finen befiegelten brieff geben Das er globt habe mit guden truwen 
an ends flat Dye obgenant gyſelſchafft alletzyt als dicke Des noit gefchiet su 
tun vnd zu halten In aller maßen als vorgefchrieben ftet, als lange er burgs 
graue Dafelbs iftane geuerde. uch han wir obgenante gemeyner alle vor 
vns alle onfer erben ond nachfommen gemenner der obgenanten veften Scho⸗ 
nenburg der obgenanten onfern gnedigen Heren den Hergogen ond yren ers 
ben alle vorgefthrieben face, ftucte, punte, ond articfele- ond ir iglichen 
befonder mit guten rechten truwen glopt ond lyplich su Den Heiligen gefroors 
ne dazſelbe vefte ftede ond vnuerbruchlich zu tun ju halten ond zufallenfuren 
In aller mafen als vorgefehrieben ftet ond nit darwidder tun nod) ſchaffen 
getan werden heymlichen oder offenbair Fn keynen weg forme ond wyſe rie 
Die gefin mochten vßgeſcheiden allertey argelift hinderniff ond geuerde. Vnd 
zu gankem waren etvigen getzugniſſe ond veftifeit aller ond iglider vorges 
ſchrieben dinge han wir die obgenante gemeyner alle vor ons alle vnſer ers 
ben ond nachfomende gemenner der obgenanten veſten jeclicher fin eigen In⸗ 
Gefiegel an Differ brieff gehangen der geben ift off Der heiligen Juffrauwen 
Gant Katherinen dag Nach Crifti geburt drutzehen hundert ond yn dem 
ein ond nungigften Fare. Des haben wir obgnant gemeyner alle vor ons 
alle onfere erben vnd nachkommende gemenner der obgenanten veften Scho⸗ 
nenburg mit guten rechten truwen globt ond liplich ju den heiligen geftooren 
dDenfelben brieff myt allen fynen meynungen punter vnd articfelen als der 
Dan von worte gu worte hievor gefchrieben ftet ond vſwyſet gen Den durch⸗ 
luchtigen Hochgebornen Girften ond Heren Hern Friederich Pfalagrauen 
by Rine ond Hergog yn Bevern onferm gnedigen lieben Heren fynen leps 
tagen gang vß ond nad) fyme dode, Hern Pbilips Pfaltzgrauen by Ris 
ne auch onferm gnedigen lieben Heren finer gnade fone ond finen erben die 
Pfalegrauen by Nine ond ſten fin su ewigen zyten getruwelichen Stes 
de veſte vnd vnuerbruchlich zuhalten zufallenfuren vnd zu tun vnd auch dar⸗ 
widder nit zu ſuchen oder zu tunde noch ſchaffen getan werden heymlich oder 
offenbair durch vns ſelbs oder — anders yn dheyn wyſe alle ** 
vn 
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gnd geuerde gentzlich oFgefdheiden, ond des alles zu Orkunde vnd veſten 
gebugniffe Go haben wir die obgenante gemenner alle vor vns vnd alle vn⸗ 
fer erben ond nachkommen gemennern der obgenanten veften Schonenbur 
vnſer iglicher fin eigen Sngefiegel an diſſen brief gehangen Der geben ift o 
montag nad) dem Sontage Srinitatis als man ſchreib nady Criſti geburt 
giergehenhundert ond darnach In Dem zwey ond fufftzigſten are. 


XXIII. 


Verſchreibung der Ganerben des Schloßes Oden 
bach gegen Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz. d. d. 
Samſtag nach unſer lieben Frauen Zag purifi- 
cationis, 145 3. 


(ad L. I. §. XVI.) 


We die Buwemeiſter vnd gemeyner Semenlichen des Sloß zu Oden⸗ 
bach Bekennen vnd thun kunt allermenalich vor vns vnd alle vnſer 
erben ond nachkommende gemeyner deſſelben Sloß Odenbach das wir mit 
wolbedachtem mute den durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten ond Herren 
Hern Friederich Pfaltzgraue by Rine vnd Hertzog In Beyern vnſerm 
gnedigen lieben Herren vnd ſiner Gnaden Sone Hertzog Philips vnd jren 
beiden erben Pfaltzgrauen by Rine die die Pfaltz nach Ine Innhaben 
vnd beſitzen werdent, Eyn erblich ewig — dem Itzgenanten Sloſſe 
Odenbach Ingegeben vnd verſchreben hant, Inngeben vnd verſchryben 
Ine die alfo Yn crafft di briffs alſo daz Der vorgenant vnſer gnediger Herre 
Hertzog Friderich ſiner gnaden Sone Hertzog Philips vnd ir beider erben 
Pfaltzgrauen die die pile nad) ne beſitzen werden fic) of ond Inn 
bas Sloſſe Ovenbad) behelffen ond des Sloß genieſſen ond gebruchen fols 
fen pnd mogen gein allermeniqlich nyemant ußgenomen Gunder alleyn eynen 
Biſchoff su Srier ond den Stiefft ju Tier myt dem wir Die gemenner deg 
vorgenanten Sloſſes vor Sin verbuntniffe ond verſchribunge ftoen darumbe 
fo hat der vorgenant onfer Gnediger Herre Hertzog Sriederich fur fich auch 
Den obgenanten * gnaden Sone Hertzog Philips vnd Ir beider erben 
Pfaltzgrauen by Rine die die Pfaltz nach Ine beſitzen werdent, wns vnſern 
erben ond nachkomen gemeynern die Das vorgenant Sloſſe gu Ewigen ta⸗ 
gen Innhaben ond befiten werden von finen befundern gnaden gnediglich 
pnd mit rechter gunft sugefaat ond verfpreden od Daz vmmer were Oder ges 
ſchee Day Day vorgemelt Sloſſe Odenbach uͤberzogen verweldiget oder geno⸗ 
diget wuͤrde von ſachen wegen darumbe die heubtſach die gemeyner vnd ons 
ſer 
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fer iglidhen ond den der enthalten wirdt vmb ir anfprad) dor dem egenanten 
vnſerm gnedigen Herren Herkog Sridericy finer gnaden Sone vorgenant 
oder Ir beider erben ond den andern gemennern myt Recht genuͤget, daz 
foll ond twill fin gnade qnediglichen mit aller finer macht entretten entſetzen 
weren ond helffen behalten gein Allermeniglich ond In aller maf als ob es 
Jue felbs anginge funder alle geuerde ond vmb dag tir Die obgenanten ges 
meyner Des vorgenanten Sloſſes Nu furbaf daffelbe Sloß Odenbach das 
bats In Buwe ond flofhude gehalterr mogen Go hat det vorgenant vnfer 
gnediger Herre Hergog Sriderich ons jugefagt wud verſchrieben, alle Gare 
zwentzig Pfunt heller zu geben ond gein Odenbach ennen Buwemeiſter gu 
{chicken off Sant martins tag, des heilgen Biſchoffs oder Su cynem monat ons 
geuerlich darnach, Wis auch wir ander gemenner onfer buwe gelt off dicfelbe zyt 
pflegen gugeben wurde atch daſſelbe Sloß Odenbad) dem vorgenanten ons 
ferm gnedigen Derren Hertzog Sriderich oder finer gnaden Gone Hertzog 
Pbilips oder Ire erben oder ons obgenanten gemennern angewonnen ond 
entweltigt wie oder van weme Dag geſchee So follen der vorgenant vnſer 
QGnediger Herre Hergog Sriderich finer gnaden Sone Hertzog Pbilips 
vnd Sre erben ons obgenanten gemeynern die Die zyt fint, ond wir obges 
nanten gemenner widderumb Den vorgenanten onferm gnedigen Herren 
Hertzog Friderich Hertzog Pbilips ond Ir beider obgemelten erben gne⸗ 
Digliay ond getrulych mit aller macht beholffen vnd beraten fin das daſſelbe 
Goffe widder su dies egenanten onfers gnedigen Herren Hertzog Friderich 
vnd onfern obgenanten gemennern handen bracht werden ond wann day als 
fo geſchee vnd widder gu Des vorgenanten onfers gnedigen Herren vnd onfern 
handen bracht wurde, Go foll eg aber fuͤrbas by Diefer verfchribunge ſteen ond 
pnuerletzt bliben, Wann auch der obgenant onfer gnediger Herre Her Hertzog 
Sviderich finer gnaden Gone Herkog Dbilips oder Ir erben Pfalagrauen 
by Mine fich der obgemelsen offenunge des Sloß Odenbach gebrudyen. tools 
lett, fo ſollen fie So dicke fich dag geburt, ennen Edelman gu Irem heubts 
matt dargeben, Der Don Burgfriden globen..ond ſweren foll zu halten 
glich eynem gemeyner alflange er enn heuptman su Odenbach ift, ond fol 
alsdann derſelbe Heubtman, oder wene er myt Ime bringet, oder twene er 
hierfjet oder verflindet bon Des egenanten onfers gnedigen Herren wegen Daz 
felbft gu Odenbach vB ond Inn gulaijen von Iren wegen of ond Gn dav 
felbe floffe gelaſſen werden alles glich eyme gemeyner gefcheen ond gebalten 
roerden vngeuerlich ond wer es daz Der obgenant onfer qnediger herre Hertzog 
Sriderich finer gnaden Gone Herhog Philips oder deſſelben vnſers gnedigen 
herren Hertzog Philips erben Pfaltzgrauen zc. eynen andern Heubtman fesen 
werden Go foll ed deßglich als voritect, auch mit demſelben gehalten twers 
Den Der vorgenant vnſer guediger — Hertzog Friderich ſiner gnaden 
Gone Hertzog Philips ond Gr erben Pfaltzarauen ſollen vnd mogen ſich 
auch ſolicher Je offenunge Fn allen ſtuͤcken vmb alle ſachen twas daz iit, 
daſelbſt widder allermenighd — allein eyn Ertzbiſchoff eon 
: : , 2 yfft 
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Styfft zu Trier gebruchen vnd genieſſen In maſſen wir obgenanten gemers 
ner, daz byßherre vnder eyander gehalten habend, alles vngeuerlich Es ſol 
auch enn iglich Bumeiſter su Odenbach alle Jare ond wann ſich daz geburet 
alle portener wechter thornknechte vnd alle andere geſworen knechte, des 
floſſes Odenbach dem egenanten vnſerm gnedigen Herren Hergor Friederich 
pnd finer Gnaden Gone Hertzog Philips ond Iren erben Pfaltzgrauen 
thun globen vnd ſweren, getruwe vnd holt zu ſin, vnd mit dem Sloſſe 
Odenbach ond ſuſt gedorfamfeit ju thun, glich ons allen andern gemeynern 
daſelbſt gu Odenbach ond heruff So han rir gemeyner gemeynlich des vor⸗ 
genanten Sloſſes Odenbach myt namen Ich Heinrich Mauchenheim 
pon Zweinbrucken Ich Symond ond id) Godfrid von Suntheim gebru⸗ 
der Ich Symond Mauchenheimer des vorgenanten Heinrichs fone vnd id) 
Hans vndichsymond Mauchenheimer gebruder Conrat Mauchenheimers 
feligen Gone dieſe verſchriebunge ond aud) den Burgftiden su Odenbach 
Dar-jnne Die Obgenanten onfer gnedige herren vnd Fr vorgefchrieben erben 
ond die Iren glich wir gemeyner ond onfer erben Als von diefer offenunge 
regen begrieffen fin, ond genieffen follen , globt ond liplid) su Den heiligen 
geſworn In allen Iren puntten worten mennungen ond articfeln gein Den 
Obgenanten vnſern gnedigen herren vnd Iren vorfdhrieben erben getrulich 
ftete vefte ond vnuerbrochenlich gu halten vnd dem getrulid) nadyufomen 
alle argelifte ond geuerde her Inn genblid) ußgeſcheiden ond wir ond onfer 
erben ond nachfomen gemenner ju Odenbad) follen ond wollen aud Nu 
forter fein gemeyner gu Odenbach offnemen noch julaffen, er globe ond fives 
re Dann zuuor vnd gebe Des fin verfiegelten briff dieſe verfchribunge ond 
auch Den vergenanten burgfriden su Odenbach gein den egenanten onfern 

nedigen Heren Hertzog Friderich ond Hertzog Philips ond Iren vorges 
— erben getrulich ond vngeuerlich zuhalten vnd zuuollentzichen Sn maf 
wir gemeyner Itzund gethan han one alle geuerde des alles zu Orkunde ſo 
hieben wir die Buwemeiſter vnd gemeyner zu Odenbach obgenant vor vns 
vnd vnſer erben ond nachkomen gemeyner ju Odenbach vnſer iglicher fin 
eygen Ingeſiegel gehenckt an dieſen briff, der geben iſt vff Sampſtag nach 
vnſer lieben Frauwen Tag purificarionis ju latin genant, ba man jalte 
yon Crifti geburt vnſer Hern dufent vierhundert flinffeig ond dru Bare. 
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Erzbiſchoff Dieterich von Coͤlln erkennet Kurfuͤrſten 
Friedrich J. als Kurfuͤrſten von der Pfalz. d. d. Colne 
Montag nach dem Sonntag Lætare 
1453. 


(ad L. I. §. XXII) 


We Disberich tan Gots Gnaden dee Hiuge egen s0 Colne rey 
buſſchoff des Hilligen Romiſchen Rychs in Ftalien Erofangeller 
Dergogh zo Weftpfaten vnd go Enger 2. Befennen ond doin kunt offens 
bair mit Diefem brieue Qs der Hochgeboren Surfte * Frederich Pfaltz⸗ 
graue by Ryne ond Hertzogh in Beyern zo fynem 
entfangen hait den Hogeboren Girften Hern Pbilips Pfalagrauen by 
Ryne ond Hergogen in Beyern / durch anbrengen ond begerunge der Hos 
geboren Fuͤrſtynnen Grauwen Margareten Pfalggrauynnen by syne 
tzogynnen Yn Beyern Wederven deffeluen Hergogen Dbilips moder Snd 
na raede Prelaten Grauen Hern ond Ritterſchafft Rede ond lehenmannen 
des firftenthums der Pfalggraiffichaft by Rine na ynhalde der verfchrnuons 
gen die van Der obgnanten Grauwen Margareten vnd den Reeden ond 
oud) van Hertzogh Frederich darouer gegeuen ond verfiegelt ſynt Int want 
wir mircken ond verftain dat fulchs Dem obgenariten Herbogh Dbilips dem 
ad gay Der Pfalegrauefchafft by Rone ouch dem Hilligen Romiſchen 
yche Ind den gemennen fanden jo nug fromen ond ftercfunge vurgeno⸗ 
men ift Gohan wir a8 eyn Kurfurfte des Heyigen Rychs, fuliche ourgenannte 
verſchryuonge bewillicht ond bewilligen in Crafft dis briefs, fo vyll ons dag 
antryfft Ind rwillen ben obgenanten Hertzogh Frederich fyne leuedage bur 
des Hilligen Romiſchen Rychs Erétruchfeffen snd Kurfurften hauen ond 
hatden Ind yn zo gelchefften ond fachen des hilligen Rychs als eynen Kurs 
fuͤrſten jolaiffen Wir willen ouch onfers allergenedich{ten Hern ded Romis 
ſchen Keyſers beftedungs Brieff darouer mit verfiegelen ader onfern bybrieff 
dairyne toit befennen Dat wir alé eyn Kurfurfte des heyligen Rychs 
he vurgenante verſchryuonge bewillicht han Ind des zo Vrkunde der 
wairheyt han wir vnſe Sigel an defen brieff doin hangen. Gegeuen in vn⸗ 
fer Stat Colne op Manndach na dem Sondage Letare In den Jairen 
onff Hern duyſent vierhundert dry ond vuͤnfftich. 
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XXV. 


Buͤndnis zwiſchen Konig Carl von Franckreich und 
Kurfuͤrſt Friedrich J. oon der Pfalz. d. d. 1. April 
1453. 


(ad L, I. §. XXIL) 


avolus Dei gratia francorum Rex, Univerſis prefentes Literas in- 
{pecturis falutem. Notum facimus quod cum pridem dileéti & 


~~ fideles confiliarii noftri Theobaldus Malleacenſis epiftopus & Fobannes 


de Jambes miles cambellanus nofter dominus de monte forelli procura- 
tores noftri 4 nobis {pecialiter ordinati commit & deputati ac fafii- 
cienti ad’ faciendum ea-de quibus infra fit mentfo mandato noftro ful- 
citi noftro nomine ex una ac nobilis Jobannes de Vinfiingen alias de fe- 
neflranges, & egregius Fobannes de Laudenburg legum doétor oratores 
& procuratores cariffimi ac. dilectifiminepotis noftri Friderici Conutis 
Patatini Rei Bavarieque ducis ab eodem eriam’ ad faciendumea de 
quibus fubfequenter fit mentio {pecialiter ‘ordinati. commifli & depu- 
tati ac plena & fufficienti poteftate muniti fuogue nomine partibus ex alte- 
ra; infimuladineundumcomponendum & faciendum inter nos & prefa- 
tum ducem Fredericum certafedera intelligencias & amicitias congregati 
hec federa has intelligeritias hasque amicitias inierint compofuerint fe- 
cerint ac obſervari & teneri & adimpleri‘promiferint. In primis vi- 

clicet quod nos voléntes prefatum nepotem noftrum cariſſimum du- 
éem Fvidericum deinceps in exuberantioris dilectionis amicitie & gra- 
ritudinis netéffirudine complect admittere & habsre iptum adverſus 
quoscunque in hlis tamen que Licita erunt arque honeſta defendemus 
tucbimur & in ſuis juribus confovebimus ac manutenebimus atque 
bonumi at decus & commodum fuum promovebimus , dampnis etiam 
ac ‘jacturis fuis pofferenus obuiabinmus, nec adyerſus perfonam fuam 
aut fubditos fuos cujusvis ſtatus aut‘conditipnis exiftant,: per nos aut 
fulsdiros hoftros aur alios quibus ‘hoc inbiber’, pocrethis aliquid fieri 
permittemus & tollérabimus, &* quod préfatus Dux Fridericus vite- 
verfa honcrem & reyerenciam amicitiam & benevolentiam ampliorem 
nobis a modo preftare volens cum effectu nobis in licitis & honettis 
pro ‘viribus ſerviet & obfequetur bonum decus & comedum noftrum 
procurabit dampnum jacttiram & incommodum precavebit nec ad- 
verfus perfonam noftram aut fubdiros noftros cujuscunque ftatus aut 
conditionis fucrint per fe aut fubditos ſuos aut alios quibus hee inter- 
dicere porerit aliquid fieri aut permolliri permittet feu — Que 

qui- 
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fiquidem federa'intelligencie & ‘amicitie predicta & preditte ex uttal 
que parte durare ac-intufolabiliter permanere debebunt quamidiu nos & 
prelibatus nepos nofter cariflimus Dux Fidericus in humanis agemus 
prout in literis defuper confectis & prefatorum procuratorum figillis & 
fignetis re{pective communitis plenius continetur, Nos itaque pre- 
dicta federa ac prediétas intelligencias & amicitias per prefatos procu- 
ratores nſtros & ducales * ac dicti ducis Frideriei nomine inita 
compolita facta & promifla ac initas comipofitas faétas & promiffas 
rata& grata ac ratas & pratas habentes ea & ‘eas ac omnia & fingula in 
dictis literis defuper confectis contenta, hiis prefentibus noftris litetis 
confirmamus approbamus & ratificamus ipfaque omnia & fingula qua- 
tenus nos concernunt fub bona fide & in verbo regio firmiter obfer- 
vare {pondemus & pollicemur omni fraude & dolo in hiis penitus ſe- 
clufis, In quorum omnium teftimonium has literas prefato duci rit 
devico nepoti noftro eariflimo conceflimus. Sigilli noſtri appenſione 
roboratas. Datum in oppido Monticulorum prope Turonis dié prima 
menfis Aprilis. Anno Domini millefimo quadringentefimo quinqua- 
gelimo tercio ante paſcha Regni vero noftri Triceiimo ſecundo. 


Biindnis zwiſchen Konig Reinhard von Sicilien , 
Herzogen gu Lothringen, und Kurfuͤrſt Friederich I. 
von Der Pfals dar, Mitwoch nach Dem Sonne 
tag quafimodogeniti 1453. 


(ad L I §, XXIL) 


Non Gots Gnaden wir Reinbart Konig su Jeruſolem und Sicilien, 
Hergog su Anjou ond zu Bare Braue zu Provense su Forcalfier 

ond Piemond 2, Johans Herzog 3u Calabre vnd zu Lothringen ond 
Marggraue, Marggraue ju Pontamouffon fin fon ond Friderich Pfaltz⸗ 
taue by Rine ond Herkog in Benern von vnfern ond deg Ourchluchtigen 
ochgebornen Fuͤrſten Hern Philipſen Pfalagrauen by Rine ond Herz 
ogen in Beyern onfers liebn Vettern wegen Bekennen snd dun Funt ofs 
mbar mit dieſem brieff, das wir haben angeſehen ond betracht Sibſchafft 
DND madefhafft nachdem tvir dann ennander gewant fin, ond auch folrdye 
ſwere vnd tilde leuͤffe, Go ju dieß zyt gemeynlich In den landen fint 
vnd vmb des willen Daz wir by vnſern Furſtenthuͤmern herlichkeiten ond 


Herſchaffien deſter geruͤglicher vnd baß verſiben ond die vnd Ir sa * 
ute 
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lude die dartzu gehorent Sn fuͤrdetlichem weſen gehalten mogen Go haben 
wir obgenant Konig Reinhart Hertzog Johans ond Herbog Friederich 
von vnſer vnd Hertzog Philips vnſers Vettern wegen, vns vnſer lebtagen 
gutlich vod fruntlich zuſamen vereynt vnd verbunden, vereynen vnd verbin⸗ 
den vns vnſer leptage In crafft dis brieffs In der maße alz hernach geſchri⸗ 
ben ſtet Zum erſten ſollen vnd wollen wir Konig Reinhart Hertzog Johans 
vnd Hertzog Sriderich von vnſer ond Hertzog Philips wegen alflange wir 
In leben ſin eynander vnd vnſer Iglicher den andern mit guten Rechten 
vnd gantzen truwen meynen haben vnd halten vnd vnſer Iglicher ſol auch 
des andern ſchaden warnen vnd ſinen fromen vnd beſtes getruwelich werben. 
Wir ſollen auch vmb dheinerley ſache oder geſchiechten willen wie ſich dag 
dann machen mochte oder zugefugen, miteinander nymer zu kriege oder zu 
Figentſchafft komen alles ane geuerde. Wer es aud), das ymand were der 
were nymand usgenommen Dheinen onder ons Konig Reinhart Herbog 
Johans Hertzog Sriedericdyen ond Hergog Pbilips mit gewalt ubertzyhen 
rourde ond In von finen ge ge herlichkeiten ond Derfchafften ons 
Derftiinde su triben Go follen ond wollen wir enander ond onfer Falicher 
Dem andern darwidder getrurvelichen beraten ond bebholffen fin uff Des Cos 
ften Dem die hilff gefchiecht fo man Sin fin land kompt ond uff des fchaden 
ond verlufte der die hilff Dut, fo onfer einervon Dem andern darvmb ermant 
toirdet Dem gu widderſteen one alles widderſprechen ſumeniß ond intra 

one alle geuerde Auch fol Dheiner onder ong des andern offen fient darvm 

Im Font ond wwiffende ift In ſinen Sloffen Steten Landen ond gebieten 
Die er Izunt hat oder herna eae twirdet nit hufen hofen oder halten 
oder Fn dheinen byſtandt zuſchibunge oder zulegung thun In dhein wife 
on alle geuerd. Vnd wer es Das Dheiner onder ons offen fient Die Der vn⸗ 
ter ond der fiente fie tere Dem andern onder dns verfundet ond gu wiſſen 
getan hette daz fie fin offen fiente werent darnoch in finen Sloſſen Stetten 
mercften dorffern landen ond gebieten als vorgefchrieben ftet begriffen wur⸗ 
den Go fal man den clegern des. rechten von In helffen ond ftat thun one 
alle vergog Intrag ond geuerde, Es fol onfer Iglicher daran fin ond beſtel⸗ 
len Dag uf finen lande snd von Den der er mechtig ift ond medhtig werden 
fol oder mag In des andern landen oder widder des andern mane Rete oder 
Dienern oder Die Im guuerfprechen fteen fie fin geiſtlich oder werntlich Fein 
Dinft oder zulegunge nach hilff gefchee vnd daz auch Die, Die In onfer J 

lichs lande geſeſſen oder onfer man Rat oder Diener oder der wir medtig fin 
oder medhtig werden mogen widder einander mit eigener gewalt oder fients 
ſchafft nicht vornemen Sunder vor dem Herren onder ons In des lande 
Der Dem man gufprichet gefeffen oder Mat man oder diener ift recht fuchen 
vnd nemen fullent, ond Dderfelbe Herre onder ons fol auch dem cleger des 
rechten gu ende ond vftrage helffen Sn nun Manden nachdem er des erfors 
Dert wirdet, vnd wer folichs uberfure, fo follen ond wollen wir Dargu Dun 
Daj ſolichs geftrafft werde, ond obe onfer obgenanten Heren einer — 
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ſtraffen wuͤrde, der nit su ere ond rechte fommen wolfe vor des Heren 
Rete vor den er gehorte Go fol der ander Here Fein Hilff oder zulegunge 
den thun oder geſcheen laiffen die Der ander Herre ftroffen wolte oder den die 
denfelben die man ftraffer wolte dinſt helff oder gulegunge deten, ond ob 
vnſer Here einer des andern Heren hilff, dartzu bedorffte ſolichs su ftraffen, 
das fal der ander Here thun getrurvelich, Buch fol onfer Iglicher des ars 
dern Mat man oder diener oder die In finen fanden gefeffen fin omb Fr 
anfpruche die er zu onfer Heren eyme Hette vor finen Rete Recht widers 
fare, ond jn nun manden gu ende ond uftrag komen laiſſen nachdem et 
des bon Dem Cleger erfordert wirdet, Es fol auch dhein onder ons obges 
nanten Heren des andern Rete manne oder Diener oder die In finen lane 
den gefefien oder mit Sm herfommen fint nit uffnemen die wider Den ans 
Dern gu uerfprechen oder zu uertheidigen oder sulegunge ju thunde In dhein 
fife one geuerde. Vnd in dDiefe ennunge ond bunteni# haben wir Konig 
Reinbart ufgenommen den durchluchtigſten Furften onfern gnedigen lies 
ben Hern den Konig von Franckreich, ond wir Hergog Johans den allers 
Durchiuchtigften Surften Heren Sriderichen Nomifchen Keifer ond auch ons 
fern gnedigen Heren den Konig von Franckrich, ond wir Hergog Friderich 
pon vnſer vnd Herkog Pbilips onfers Vettern wegen, den allerdDurchluchs 
tigften Surften ond Heren Heren Sriderichen Nomifchen Keifer, vnſern als 
fergnedigiten Heren. Alles Day hieuor gefchrieben ftet verfprechen gereden 
geloben wir Konig Reinbart — — vnd Hertzog Friderich von 
vnſer vnd Hertzog Philips vnſers Vettern wegen by vnſerm Furſtlichen 
truwen eren ond wirdikeiten altzyt alflange wir geleben getruwelich vefte ond 
ſtede su halten zu vollfuren vnd zu tunde, vnd auch darwider nit zu ſuchen oder 
ju tunde heymlich oder offenlich durch ong ſelbs oder yman anders Fn dhein 
wiſe. Wir Hertzog Friederich obgenant ſollen vnd wollen auch daran ſin 
das Hertzog Philips vnſer lieber Vetter dieſe obgeſchrieben fruntliche eynu⸗ 
ge vnd verbuntniß mit allen ſtucken puncten vnd artickelen ſo er zu ſinen ver⸗ 
nufftigen vnd verſtentlichen Jaren kompt uffneme halten vnd alles daz tuwe 
daz von vns Konig Reinhart Hertzoge Johans vnd Hertzoge Friderich 
hieuor gu tunde geſchrieben ſtet ond obe ez were, daz wit Hertzog Friderich 
des alſo ju dun an vnſern Vettern Hertzogen Philips nit folge finde, das 
twit Dod) nit getrurven fo fal Im dieſe onfer fruntlic) eynug ond verbuntniß 
nit zu ftaden kommen In dhein wife alle geuerde vnd argelifte in allen ond 
Iglichen vorgefchrieben ftucken puncten ond articfeln ufigefcheiden. Vnd dag 
alles zu vrkunde ond vefte gebugniffe So haben wir Konig Reinbart Hers 
bog Johans ond Hergog Sriderich von onfer ond Herbog Philips onfers 
Vettern wegen onfer Falicher fin eigen Ingeſigel mit rechter wiffen an dies 
fen brieff tun hencfen, Der geben ift, uff mittwoche nach fundage Quafi- 
modogeniti Fn dem Far als man galte von Crifti onfers Hern geburte, 
dufent vierhundert funffgig, ond dru Jare. | 
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XXVII. 


Revers Grav Emichs des jungen von Leiningen uͤber 
ſeinen von Kurfuͤrſt Friderich J. von der Pfalz erhal⸗ 
tenen Beſtallungs⸗Brief. dat. vf Mitwoch vor 

St. Viti und Modeſti Tag 1453. 


(ad L. I. §, XXIL) 


We Cunrat von Gummeringen Licentiat in geyſtlichen Rechten ond 
Dechan der Koniglichen Kirchen des Stieffts sum Heiligen Geyſte 
ju Heydelberg Befennen ond tun kunt offenbare mit diefem brieffe allen 
Den Die Ine —* leſen oder horen leſen das wir eynen bermynten brieff 
mit des Wolgebornen Jungher Emichen Grauen von Lyningen anhan⸗ 
gendem Inngeſiegel verſiegelt, an bermynt ſchriefft vnd Inngeſiegel gantz 
vnuerſeret vnd vngeletzt — vnd geleſen han, der von wort zu worte lu⸗ 
det als hernach geſchriben ſteet. Ich Emich pun graue von Lyningen 
Befennen ond thun kunt offenbar mit diefem briche das Gch mich gegen 
Dem durchluchtigen Hochgebornen Surften ond Herren Hern Sriderich 
Pfaltzgrauen by Rine ond Herbog in Beyern mynem gnedigen lieben 
Herren verpflidht ond verbunden han, verpflidt ond verbinde mich in crafft 
Dif brieffs wer es Das Der obgnant min gnediger Herre der Pfalbgraue zu 
Friege ond fientſchafft queme mit hern Dietherich Lrabifchoff 3u Menge 
Hern Stephan ond per Ludwigen finem Gone Pfaltzgrauen by Ris 
ne ond Hergogen in Beyern, ond Hern Jacob Mardgraue 3u Baden 
oder Fr eynem oder mee, Go foll vnd wil ich ane alles verjiehen des obs 
gnant myns gnedigen herren Hergog Srideriche des Pfalagrauen helffer 
werden, finen Frieg helffen tryben ond dar Inn getrulich raten ond i 
widder Die obgenant Herren ond helffer nach mynen beften vernunfiten 
pnd vermogen ane alle geuerde. Item wer es Das Der obgnant myn gnes 
diger Herre der Pfaltzgraue mit den obgenanten Herren gu Friege qweme, 
tourde Dann mynem lieben Herren ond Vatter Graue Emid) von Loningen 
oder mir In Demfelben Friege einicher fade gethan von Des obgnanten myns 
gnedigen herren des Pfalgrauen fyenden, an Sloſſen, dorffern, oder 
gutern, Der onder funffiehen hundert guiden toere Oarumb fal der obgnant 
myn gnediger Herre mynem Vatter, mir ond mynen erben nichts gu geben 
ader zu keren ſchuldig oder pflichtig fin. Geſchee aber mynen lieben herren 
ond Vatter ſchade von myns Herren des Pfalggrauen fyenden, an Sloſ⸗ 
fen, Dorffern oder gutern, der uber fuͤnffzehen hundert gulden were fo foll 
myn gnediger Herre Der Pfalggcaue ader fin erben mir Darumb Snes 
it 
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frift nachdem det Frieg geriecht dar Inn der ſchade geſcheen iff zum Rechten 
behulffen ſin oder aber mir vnd mynen erben Duſent gulden in derſelben Jares 
friſt nach dem der krieg geriecht dar Inn der ſchade geſcheen iſt ußrichten vnd beza⸗ 
len vnd daruber er ober fi erben, miroder minen erben nicht mee ſchuldig oder 
pilichtig fin, von des ſchaden wegen su keren oder su geben tie grof Der were 
ond ift Das der vorgnante myn gnediger Herre mit Den obgnanten herren 
gu Friege kummet wann der Frieg gericht wirdet, fo foll min gnediger herre 
Der Pfalégraue mir das Visdum Ampt su Amberg befelhen ond Fares acht- 
hundert gulden onddargu die Clein dinſte Die vor hern Wilhelm von Rech⸗ 
perg feligen als er uchft ein fe gr gum Amberg gerveft ift worden fin, 
gefatien lajfen, fur Ampt ond Fofte oder mid) ein onderlantuogt zu Elfas 
machen ond mich dafelbs halten vnd geben Als Ringraue Johann yezunt 
Bi ae vnd Ime gegeben wirdet, ond mich in funff Jaren nit abfesen. 


ft aber das es nitt gu Friege Fummet, Go fol mon obgenanter gnediger > 


te mir der obgenanten ampte eyns Fnngeben, als vorgefchrieben fteet 
pnd mid) in funff Jaren des nitt abefesen ond wann mir der ampte eons 
alfo Snngeben wirdet, So follen die swenhundert gulden dinft gelté die min 
Gnediger Here der Pfalsgraue mir vegunt gibt abefin. Doch alfo was mir 
nach angale des Jares gu Dinfigelt biß off Dic gyt Das mir Das ampte Inn⸗ 
wirdet erſchynen ift, das fal min gnediger herre mir thun ußrichten vnge⸗ 
uerlich ond vmb fold) min obgefebriben hilffe die ich Dem obgnanten mynem 
gnedigen Herren widder die heren zuthun sugefagt han Goll mix min gnes 
Diger Herre der Pfaltzgraue abgnant geben dufent gulden nach Innhalt ded 
brieffs Den ich Daruber von finen gnaden han ond mir ond mynen Reifigen 
Dieneren fur redelichen Reifigen fchaden fteen, der ons in finer gnaden dinſt 
geſchicht Es fy an gefengniffe pferde oder harnafe ond als yegunt ettliche 
gebreche sufchen mynen obgnanten gnedigen herren ond mynen lieben Herre 
‘pnd Batter find darumb fal man gu tagen kumen ond verfuchen ob die ge: 
breche gutlich hingelegt werden mogen, mag aber das nitt fin Go foll es 
ußgetragen werden nad) Innhalt des verfchriben uftrags den min Vatter 
fon der Pfalje hat vngeuerlich alle ond yegliche ſtucke puncte ond articfele 
pon mit Emich Junggreue vorgefehriben ond mid) antreffend ond beru⸗ 
“ren han Ich dem obgnanten mynem gnedigen Herren Herbog Griderich ges 
fobt ond lyplich gu Den heiligen gefroorn getrulid) ware fete ond vefte gu 
Halten ond darwidder nitt gu thun noc fchaffen gethan werden heimlich oder 
Offenlich Durch mich felbs oder Hemant anders Sn dheyne weg, aud dem 
-obgnanten mynem gnedigen Herren Herbog Friderich ond finem age 
thume der Pfalegrauefchaffe by Ryne getruwe ynd holt gu fin finen ſcha⸗ 
te zu toarnen finen frommen ond beftes getrulich gu werben alle geuerde 
ond argelifte In dieſem allem gantz ußgeſcheyden. Vnd des su Orfunde So 
han Ich min eigen Sngefiegel gehenckt an diefen brieff der geben ift yff mits 
woche vor fant Vitus ond fant modeften der heiligen merteler tag In dem 
Jare als man ſchreybe nachCrifti — geburte duſent aaa 
2 1g 


13. Gun. 


ex autogra · 
pho. 


$4 urtanden sar Geſchichte 


big ond dru Jare. Vnd des ju OrFunde Go haben wir vnſer Dechenii In⸗ 
geſiegel an dieſen brieff gehangen Der geben ift off manntag nach dem 

Gonntage als man finget in der heiligen Kirchen Invocavit 2 dem Fare 

alg man ſchreybe nach Crifti vnſers Herren geburte dufent vierhundert funff⸗ 

gig ond fieben Fare, 


XXVIII. 


Entſcheid⸗ und Thaitigungs⸗Brief uͤber die zwiſchen ei⸗ 
nigen Edelleuten zu Gunſten Kur⸗Pfalz und deſſen 
Feinden bereits vorgefallenen Thaͤtlichkeiten. 

d. d. Worms am St. Ulrichs Tag 1453. 


| (ad Lib. I. §. XXIL) 


on Goted Gnaden Wir Facob Ertz Biſchoue 6 Trier des ig as 
Romiſchen Reichs In Gallien ond durch Das Koͤnigreich Arelat, Ertz⸗ 
kantzlar Ludwig Pfalzgraue bey Rein Herhoge Fn Nidern und Obern Bais 
ren Albrecht Marggraue ju Brandenburg ond Burggraue zu Nurmberg 
Reinhart Bifdyoue 3u Speier ond Fobft von Denningen Maifter Deutſchs 
Ordens an deutfchen ond walſchen landen Bechennen ond tun Fundt offers 
lid) mit diefem brieue das wir zwuſchen Dem Ertvirdigen in Got Vater 
* Ditrichen Ertzbiſchouen zu Meynz vnd dem Hochgeborn —* 
rren Fridrichen Pfallenzgrauen bey Rein vnd Hertzogen In Beyern 
vnſern lieben Neuen Oheimen Vettern frundten vnd genedigen Heren vertey⸗ 
Dingt haben auf maſs ond form nachgeſchriben, als bede Fuͤrſten isgenant fein⸗ 
de haben, dy in Des andern lannden ſeßhaft gehalten gehauſet oder gehofet 
werden, Sollen die Fuͤrſten vnd ieder mit den die Ine zugewant ſindt, 
nemlich der Ertzbiſchoue zu Mentz mit diſen hernach geſchriben Micheln 
Sern zu Bickenbach Jorgen von Buchenaw Jacobe von Gros 
nenberg Philip von Hebenrit Philips von Vechenbach ond Gans sents 
grefen ond Sernog Sriderich mit difen hernad) genanten Blicker Landts 
fchaden Geyfrit Bocken Endres Wilchen Clafen von Rircheym Wy⸗ 
precht Rabenole ond Steffan Breber ju fchaffen beftellen ond daran fein 
Damnit die fechden gu ftundt far Gy ond ir yettoeders fits helffer ond helffers 
helffern abgetan werden, ond pmb die Haubtfache ju nemen ond gu gebers 
qu recht chomen, auf Des Surften Hofmeifter ond Rete der onder Giben 
nit fein follen des merer tent gu ſchilt geborn an den ein iglicher der in fehden 
ift, vorderung meint ju haben ond fol folhs geſcheen hiezwuſchen ond Gand 
Michels Tag nechftEomend ond gu den Tagen die Den partheyen aefagt toes 
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ben follen die Fuͤrſten In ond den die Sy mityubringen wurden Fr gleit 
geben, fur Sy, die Gren ond der Sy ongeuarlich mechtig fein ond follen 
darauff alle geuangen ju ſtundt auf ein Slecht vrfehde losgefagt gedingnifis 
Schatzung ond ander ongeuallen gelt, es fey seit Darumben vergangen oder 
nicht, abe fein die Buͤrgen ob die darumben verhafft waren ledig geselt 
werden alles an alle entgeltnifis vßgeſchaiden abung die epner geeffen oder 
tog hiete, fol er -besalen vnd ob das twas das ennicher der farften 

indt, des feinem Heren nit gehorfam fein wolt in vorgefchribner mals Ge 
foll Im derſelb fein Herre Fainerlay troft, hilff oder beyſiant tun oder vow 
den feinen geftatten, getan twerden an geuerde, ond herauf foll der ontwille 
auc) alles das fid) in den fehden verlauffen ond gemacht hat, es fey mit 
brandt oder name gegen den parthenen ond allen den die Darunder verdacht 
oder gewant findt gang abe vnd gericht fein argelift ond geuerde genblich 
vßgeſchaiden vnd des su vrchund haben twit ydem Sail ſolchen teydunge ons 
fern briefe mit ons aller teydingsluten obgenant anhangendem Inſigln vers 
figelt geben gu Wurms an des heiligen Sannd Birichs Fa Nad Crifti 4 gut, 
onfers Hern Geburd virgehen hundert ond Im drew ond funfeigiften Fare. | 


XXIX, 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfalz, 
und der Stadt Heilbronn d. d. vf den H. Pfingſt⸗ 
Montag 1454. 


(ad L. I. §, XXV.), 


We die Burgermeiſter Rate vnd Burger gemeynlich des Heiligen Richs ex aurogre. 
Stat Seylprunn Bekennen ond * kunt offenbare mit diſem Plio. 
brieffe fir ons ond vnſer Nachkomen allen den die Ine fehent oder horent 

lefen, wannt wir mit ganger begierde genenget fin gu-friden ond ju gemey⸗ 

hem nutze der lande, vnd auch das witwen vnd twenfen riche vnd arme 
Pilgerin kaufflute lantferer vnd kouffmanſchafft Gotteshufere ond alle andes 

te vnuerſprochen lute, fie find geiftlid) oder werntlich befchirmet werdent 

ſicher find Defterbaff gewandeln ond by gemach verliben mogen, So haben 

wir mit wol vorbedad)tem mute oud rechter wiſſen, dem, heiligen ‘Romis 

ſchen Riche su ſterckunge su nuge ond gu eren onffelber den onfern ond den 
gemeynen Landen gu-friden ond gemache, ons mit dem durchluchtigen Hoch⸗ 
gedornen Gurften ond Herren Hern Sriderichen Pfalsgrauen by Nine 

des heiligen Romifchen Ridhs vebruchfieffen ond Hertzogen ‘a seiern, 

far fic) ond den durchluchtigen ‘Dochgebornen Surften ond 3 bem 

3 is 
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Philips Pfalʒgrauen by Rine finer Gnaden Sone vnſern gnedigen lieben 
rren fruntlich vnd gutlich vereynet, vnd vereynen vns auch yetzunt mit 
ren gnaden mit rechter wiſſen in craft biß brieffs by vnſern truwen ond 
eren, mit vns ſelbs vnd allen den vnſern von aller heiligen tag an als man 
zelen wurdet von Criſti vnſers Heren geburt duſent vierhundert funfftzig vnd 
funff Jare, ond darnach sehen gang Jare, die nechſten nadyeynander fol⸗ 
gende In aller der maffen als hernach geſchriben ftett. Zu wiſſen ob ye 
mant wer Der twere Die obgenanten vnfere gnedigen Herren Herbog Fride⸗ 
tich ond Hertzog Pbilips oder ir eynen Fr oder Fe evnf dienere, ond die 
fren oder ander geiftlid) oder werntliche perfone Die Ine oder ir eynem sus 
uerfprechen fteent Sr ennen oder mee angreiffe oder befchedigte mit morde 
mit raube mit brandt mit vnrechtem fahen oder mit vnrechtem widerſagen , 
oder fie vor Iren fryheiten rechten gnaden guten gewonheiten oder brieffen 
Die fie bon Romiſchen Keifern oder Konigen byßhere bracht erlangt oder ee 

worben hant Dryben oder dringen wolte oder fiean Iren tuten oder gutern 
fcbedigten off Wafer oder off lande oder fie oder die Fren oder Die Ine suuers 
ſprechen ſteen fie fin geiftlid oder werntliche mit machte ubersiehen uberbuwen 
oder belegern wolte, das aifdann wir ond onfer nachkomen ond alle Die zu vns 
gehorent Ine darwidder geiruwelichen follen ond wollen beraten ond beholffer 
fin, mit nadhylen gu frifcher gedat mit suruffen vnd zuziehen und mit allen 
andern fachen Die Daréu gehorert nach allem onferm beften vermogen glicher 

wiſe Als ob ons daffelber anginge.ond ons auch felber widderfaren ond 
fcheen were, alle geuerde ond argelifte gentzlichen ußgeſcheiden, Wer es abe 
Das folich gefchichte ond fache alfo gefchaffen ond geftalt weren dag fie su fris 
ſcher gedat ond fofuré nit mochten herobertond ubgetragen toerden, Rann 
wit Dann Darumb von den obgenanten unfern gnedigen Herren Ir eynen 
oder den Yren ermanet tourden von Ine felbs oder mit Iren gewiſſen bots 
ten oder brieffen, So follent wir suftunt In den nehften acht tagen darnach 
vnſer Natsfrunde ju Ine oder Fre eynem gen Heidelberg ſchicken, da gu 
rate ju werden ond gu uberfomen twas hilfe nan furbaf dartzu bebdurffe oder 
nottdorfftig ſy nachdem dieſelben fach an ir felbs geftaltond gefchaffen tere, sud 
Die Hilfe fal Inn eynem monat nechft darnach volgen ond mit derfelben hilff 
ſolhen auch wir dann vnuerzogenlich zuziehen ond beholffen fin Inn aller 
Det maſſen als vorgeſchriben fteet, ond glicher wife alé ob das onfer eygen 
fache were ond ons felber anginge alflange -bif folich angriffe beſchedigung 
‘ond fache genélich ond gare herobert ond abegelegt tourden, ane alle geuerde 
‘Bnd wer es Das man ju felde ligen ond befefje haben tourde, were Dann 
bas Die vorgenant onfere gnedige Heren oder die Iren als vorgefthriben 
fteet mit folider onfer bulffe fo Die manung Ire were oder fuft tie Das jus 

ginge da die onferr by weren icht floffe oder gefangen getonnen mit den 
‘ben floffen ond gefangen mogen fie gefaren pnd thu wie fie wollen ane vn⸗ 
‘fer ond der onfern Irrung ond twiderrede, Dod) alfo das fie die gefangen 
‘nod erbers Friegs gervonheit halten ond die auch ane onfern willen “ Wife 
; 5 , n 
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fen nit toden laſſen, nod) die gewonnen floffe brechen fullent, vnd daG fie 
ons auch dar Inn verforgen fo fie befte mogen das wir furbaſſer anfprach 
von demſelben entragen werden, ond aud) alfo das Die obgenanten vnfere 
gnedige Heren was coftens ond ſchadens daruber ginge ond wachſſen wurde 
von gezuge ond werckluten Das fie das Dargeben uſrichten ond besalen ſollen 
ane onfern ond der onfern ſchaden ongeuerlid), alfo beſcheidenlich, obe die 
obgenanten onfere gnedige Heren. oder jre enner onfere gesuge werck oder 
wercklute, darzu bedorffen ond daromb bitten, oder manen wurden, das 
wit Ine dann die forderliden dartzu luhen follen one widderrede, das auch 
fie by ons holen eh pnd vns dann widder antrourten follen uff oa en 
Coſte vnd ane vnſern ſchaden, als gut ſie den dann by vns geholet 
vngeuerlich, Es ſollen aud dem obgenanten vnſerm gnedigen Hern Herbog 
Fridrichen, vnd ob er Inn der vorgenanten zit dieſer eynung todes abe⸗ 
ging, da Got vor ſy, dem obgenanten vnſerm gnedigen Heren Hertz 
Philips ond den Iren vnſer flat Heilprunn die vorgenant zitt gang vf o 
fen fin fid) Darus ond dar Inn gu behelffen gen twieme Ine dann dag noit 
geſchiecht ane alle geuerde ond wir follen auch beftellen, das man Ine ond 
den Gren allesit als dicke fid) das geburet Redlichen feiln kauff darInn 
gebe, vmb ein jittlichen pfenning ane geuerde darzu follen auch wit nod) 
Die onfern Der. vorgenanten onfern gnedigen Heren noc) der Iren als vorges 
riben fleet offen viende Inn onfer ftatt ond gebietten, wiſſentlich, oder 
ons das, verfundet wirdet nit enthalten effen nod) drencken nod Sue 
ft Fein gulegung thun Inn dhein wife qne alle geuerde. Auch follen rir 
pnd Die onfern vns vmb dhein fache die fic) von Diefer eynung wegen vers 
lauffen tourde mit nyeman uffunen frieden noch furtvortten In dhein wiſe 
ane Der obgenanten onfer gnedigen DHeren tvillen ane alle geuerde. Vnd 
obe Dag were Das die obgenanten onfer gnedige Heren oder ire eyner Inn 
sit Diefer eynung alé vorgeſchrieben ftet mit yeman gu Friege ond fientſchafft 
fumen wurden alé vor onderfcheiden ift So follen ond wollen wir Ine 
pnd den Iren nach ufigange difer vereynunge dannoch beraten ond beholffen fin 
Inn aller dermaſſen als vorgefehriben fleet biß Das Der Krieg gentzlich gericht 
ond verfunet wirdet, Wer es auch, das Der borgenanten onfer gnedigen 
Heren oder Fre eyns manne burgmanne oder Diener fie weren grauen Hee 
ten Ritter oder Rechte burger oder ander die Iren an ons ond die vorgnans 
ten fiat Heilprunn das die gemenn flat anteeffe ichts Inn der vorgnanten 
jitt gu fprechen hetten oder gewonnen, Darumb follen wir dem Cleger des 
redjten fin, vor der vorgenant onfer gnedigen Heren oder Ire eyns Retten 
vngeuerlich da Ddiefelben onfer gnedigen Dern ons forderlichs ußtrags helfs 
fen follen oder fir Srem Dofmeifter oder Srem Marſchalck, oder Srent 
Vogt ju Heydelberg oder Srem Vogt su Brethem, oder Frem Amptman 
iu infers Die ne gu gitten fin por der eynen als eynem gemeynen mit eym 
glichen zuſatze, Alſo das wir uf den funff Amptluden dry benennen,. uf den 
drien Der Cleger eynen erwelen mag gu eynem gemeynen, denſelben gemene 
J ao nen, 
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nen, obe der das nit verlobt hatt, die obgenanten vnſer gnedigen Heren 
vermogen ſollen ſich der ſachen anzunemen ond vngeuerlichs forderlichs uß⸗ 
trags beholffen zu fin, Hette aber oder gewonne Inn derſelben zitt nemant 
wer der were an dheinen eyntzlingen burger vnſer ſtatt Heilprunn eynen oder 
mee das doch nit ein gemeyn ſtat antreffe ichts zuſprechen der ſal dem nach⸗ 
faren Inn die ſtatt vnd gerichte dar Inn er geſeſſen iſt, Da man auch dem⸗ 
ſelben Cleger des rechten forderlichen beholffen ſin ſoll, Es were dann das 
es coger ond erbe antreffe, das fol man uftragen an den gerichten dar Inn 
Die gutter gelegen find, gewonnen auch in Der vorgenanten zitt wir oder Die 
vnſern an der obgenanten onfer gnedige Here manne Burgmanne oder 
Diener fie weren Heren Grauen Ritter oder knechte oder ein Fre gantze ftate 
Oder gemeyne ichts su fprechen die follen ons ond den onfern auch vor der 
Obgenanten onfer gnedigen Heren Reten ongeuerlich des rechten gehorfame 
fin Daréu onfer obgnant gnedige Heren vns ond den onfern aud) forderlich 
beholffen fin follen ond wollen, das ons ond den onfern das alfo widderfare 
ond geſchee ane geuerde, Hatten aber wir onfer burger oder die onfern ar 
Dheinen der dorgenant onfer gnedige Heren Diener oder die Iren oder der 
die Ine zu uerſprechen fteent burger oder armen mann eynem oder mer ict 
sufprechen, Dem fal Der Cleger auch nachfaren Inn die gerichte dar Inne er 
gefeffen ift da man Ime auch des rechten Seeks mae bie fin fol, an 
alle geuerde Es were dann das es eygen ond erbe antreffe das fol man auch 
gein denſelben burger oder armen luten vftragen Inn den gerichten dare 

tin Diefelben gutter gelegen find. Vnd Gn dieſer eynung haben wir ufs 
genomen Den allerdDurchluchtigiften Sirften ond Heren Hern Srierichen Ros 
mifchen Keyſer gu allen gitten meret des Michs ond Herbogen gu Oſterrich 
gu Styere su Kernden ond gu Krayn grauen su Tyrole 2c. onfern gnedigfter 
lieben Heren, ond fein NachFomen an dem Reich Romiſche Keyſer ond 
Kunig ond alle frne ond Riche Sette, ond als wir mit dem DHochwirdigis 
ften Gurften ond Heren Hern Dietherichen Ertzbiſchoff zu Mentze one 
ferm gnedigen Deren ond finem ſtiefft Inn eynung fin, die zu dem obeges 
nanten aller Heiligen Fag Sunn dem Fare als man von Criſti geburt tufent 
vierhundert funfftzig ond funff Fare gelen ond vßgeen wirdet, Da follen ond 
wollen wir diefelbe eynung ond verfehribung nit erftrecfen oder erfengeren 
pnd auch fein ander eynung oder verfchribung die obgemelten sehen Jaren 
mit Ine an oder Inegeen Inn oheinen weg. Doch als in derfelben ey⸗ 
nung darYnn wit mit onferm obgenanten Heren von — ſin, vnder 
anderm begriffen iſt Weres das Inn zitt derſelben cynung vnſer Herr von 
Mens mit yemants zu krieg vnd ſientſchafft kommen worde, Das Dann wir 
Ime vnd den ſinen als Inn derſelben eynung geſchriben ſteet beratten vnd 
beholffen fin ſollen, bis daß derſelbe krieg gerichtet vnd verſunet wirdet, 
Solichs niemen wir her Inn auch uf das ons behalten ſy, das wir ſolichem 
nachkomen mogen nach halt derſelben ennung: ond verſchribung alles 
ane geuerde. Der geben ift off den heiligen Pfingftmontag als man jalt vow 
Crifti onfers Hern Gepurt tufent vierhundert funffig ond vier Fare, 
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Revers Dever Gebruder Reinhard und Friedridy von 
Sdhauenburg uber das Schloß Schauenburg in der 
Ortenau d. d. off Sonntag nach St. Peters Tag 


1454. 


(ad L.T. §. ) 


Rie Reinhart ond Yd) Sryderich von Schowenburg gebruder Bes ex autogra- 
kennent offentlidyen mit diefem brieffe alfo Der Durchluchtige Hodges Pho. 
borne Fuͤrſte ond Her Here Fryderich Pfaltzegraue by Rine ond Hergous 
ge vnſt gnediger Herre Schowenburg das Slofite in Der More 
fenatve gelegen ju finen handen Innemmen loſſn ond ons doch fothar gee 
gegoͤnnet hat vns Ddeffelben Sloſſes off vnſern Coften su gebruchen ond do 
vß vnd In gu ryten do hant wir Demfelben onferme gnedigen Hern Hertzou⸗ 
Ge Fryderich geredt verſprochen globt ond zu den heiligen geſworn gereden 
vnd verſprechen auch alſo in Frat DIB brieffs Daf wir verforgen ond gut Dos 
fir fin wollen das wir fir ons ond alle Die, Die wir mit vns In daſſelbe 
Sloſße fuͤren werdent ond auch alle die, die von onfernt wegen Fn daflelbe 
Sloſſe geloffen werden dem vorgnanten onferme gnedigen Hern Herkoug 
Fryderiche ond nod) finem tode onferme gnedigen Hern Herbouge Pbilips 
vnd des Erben die Pfalagrauen by Rine ergketruchefGe ond Kurfirften fin 
Bnd Dem obgemelten Sloffe fein (chade fin follen oder wollent pnd auch das 
daſſelbe Sloſße nit ofr derfelben onfer gnedigen Dern hande komme oder 
empfromdet werde Durd) ons oder Die die In obgerurter mofe von vnſernt 
wegen vß oder Inn das Slofe gelofin werdent ond wanne wir ond andere 
Gemeiner su Schowenburg ons mit den obgnanten onferme gnedigen Heren 
Hergoug Sryderich oder nach finem tode mit onferm Heren Gergoug 
lege pnd des obgemelten erben von des vorgemelten Sloſſes Schowem⸗ 
tg toegen mit Frer Gnaden guten twillen vereynget haben Go folle dife 
verſchribunge abe fin. Bu welcher gyt wir aber fuft in diſt verfchribunge nit 
the bliben oder fin toolten, Das follent wir dem vorgnanten onferme gnedis 
gen Heren viergehen Tage suuor mit onferme offenen befigelten brieffe vers 
funder, nd alfoann fo Die vierhehen Lage vf fint fol on dife verfchribung 
hit me binden doch follent wir ond alle Die die don vnſernt wegenin Das vor⸗ 
gemelte Sloffe Ingeloßn weren, vor vfiganct derfelben vierkehen Tage ons 
vf dem Sloſſe on fchaden der vorgnanten onfer gnedigen Heren vnd defs 
felben Sloſſes fiigen ond daffelbe Sloffe den obgnanten onfern gnedigen 
DHeren ju Iren handen Sn onferm —— verliben loßn alles — ge⸗ 
uer 
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uerde. Qu vrkunde hant wir onfer eigen Sngefigel gehencket an difen briefs 
fe der geben ift off Gundag nach fanct Peters Tage ad vincula alé man jalte 
pon Grifti onfers Hern Geburt tufent vierhundert fuͤnfftzig ond vier Jare. 


XXXI. 


Verſchreibung Ertz⸗Herzog Albrechts von Oeſterreich 
gegen Kur-Pfalz, auf den Fall, wann ev gum Roͤmi⸗ 
ſchen Koͤnig erwehlet werden folte. d.d. Mann⸗ 
heim an Zinßtag vor St. Clementen Tag. 

a 1454. 


(ad L, I, §, XXXV.) 


WY Albrecht von Gots gnaden Ertzhertzog zu Ofterrich ju Steir 
ju Kernden ond ju Krain Greue gu Tirol 2c. BeFennen ond tun kunt 
mit Diefem brief. Wann wir wol.befonnen ond betracht haben, Wie trefs 
fenlich ond nutzlichen, die Hochgeborn Girften, Pfaltzgrauen bey Rein, 
des heiligen Romiſchen Reichs Cradrugfessen demfelben Romifchen Reid) 
in vergangen zeiten, mercklichen gedpenet haben, ond hinfir dyenen follen 
pnd mogen, ondauf daz der Hochgeborn Fuͤrſt Der Sriderich Pfalnggraue 
bey Rein des Henligen Romiſchen Reichs Ertzdrugſes ond Hertzog in 
Beyrn 2c: onfer lieber Bruder, ond der Hodhgeborn Herzog Phillips fein 
Gun, ond fein erben, die Pfalggrauen bey Rein ond des Heiligen Nos 
miſchen Reichs Ertzdrugſezzen ond Kurfuͤrſten defter willicher ond treffenli⸗ 
cher, demſelben Romiſchen Reid) hinfur gedyenen mogen, Wer es dan, 
daz Wit Gernog Albrecht obgenant gu einem Romiſchen Konig erwelt 
oder aufgenomen wurden/ es geſchech vber kurtz oder langk, fo ſollen vnd 
wollen wir, vnd haben auch bey vnſern fuͤrſtlichen wirden vnd eren verſprochen 
zu tun zu uolfurn vnd zu halten die hernach geſchriben artikel, on alle geuerd, 
jum erſten, als der Durchluchtigiſt Fuͤrſt vnd Herre Her Sigmund Nomis 
ſcher Kayſer 2. loblicher gedechtnig su den zeiten Romiſcher Kunig, die 
lanndvogten im Elſass verfehriben hat, mit Stewrn Rennten nugen, vels 
fen ond aller herlifhent, dem Hochgeborn Herrn Ludwigen, Pfalegrauen 
bey Rein, des hevligen Romifchen Reichs Ergdrugfessen ond Hersog in 
Beyern feliger gedechtniss, ond feinen erben, die Kurfurften fein des Hey⸗ 
ligen Reichs, vmb cin nemliche Summen gelé , nad) pnnhalt derfelben brief, 
Daruber gegeben, ond als ettliche brief ober dieſelb vorgemelten lanntvogten 
befagen, hinder den Erwirdigen in Got Vater Hern xg Er bi⸗ 
ouen 
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bifchouen su Tryer Fumen fein, ond ligen, diefelben brief dem durchleuch⸗ 
tigen Gurften Hern Lafjlawen Runigen zu Ungern ond Bebeym 2. 
onferm lieben Hern ond Vetern, als einem erben des lanndes su Lutzem⸗ 
burg zuſteend, ond auf das hinfur durch die brief nicht zweyung oder Fre 
tung entfteen werde, zwiſchen dem vorgenanten Kunig Laſſlawen vnd dem 
digit bey Rein, Go follen ond wollen wir egenanter Ertz Hertzog 

[brecht, mit getrewem Vleiss ondernft fuchen pnd arbenten bey Dem vors 
genanten Kunig Lafflatven dag er fir fic) vnd fein erben des lanndes gu Luc 
tzemburg feinen Willen ond verhengnuͤß durd) feinen Kunigclichen brief mit 
ſeinem anhangenden Inſigel verfigelt, darzu gebe, daz fold) brief alle die 
lanntvogtey antreffend, dem obgenanten onferm Bruder Hertzog Gridris 
chen gu feinen handen gegeben werden, mit allen den rechten, Dag Der vore 
gemelt Kunig Lafflatve, als ein erb des fanndes ju Lutzemburg, daran hab 
oder haben mochte, ond wurden fold) brief onferm Bruder Gergog Sris 
drichen alfo vbergeben, So — vnd wollen wir Ertzhertzog Abrecht 
egerurt, fo wir zu einem Romiſchen Kunig, erkorn oder vffgenomen wer⸗ 
den, fold) Gum geltz, in denſeiben brieffen begriffen ond vff die lanntvog⸗ 
tey verſchtiben ift, dem egenanten Sertzog Friederichen vnd Hertzog 
Philipſen ond Iren vorgeſchriben erben, von Romiſcher Kunigclicher macht, 
verſchreiben auch vff die lanntvogtey zu ſolcher Sum der Kayſer Sig nund 
ſeinem Vater darauf verſchriben het, als vorgeſchriben ſteet, Wir Ertz 
Hertzog Albrecht ſollen vnd wellen auch, ob wir zu dem Romiſchen Reich 
qwemen als vorgeſchriben ſtet, den egenanten Hertzog Friederichen vnd 
Philipſen ond fren vorgeſchriben erben, verſchreibung in der beſten form 
nad) notdurfft geben mit vnſern kunigclichen anhangenden Inſiglen, fur 
vns ond vnſer nachkomen an dem Reid), vnnhaltent, daz die lanndvogtey 
ond ander pfanntſchafft, diedie egenanten Herkogen Fridrich ond Phillips 
prinhaben, von Jn nod) fren vorgefchriben erben, aing ane das ander 
nicht gelofet fullen werden, Gunder dag wit ond onfer nachkomen an dem 
Reid) mochten die pfanntfchafft mit einander ſamentlich ond nit anders los 
fen, nad) ynnhalt der brieff In oder Iren voraltern daruber gegeben, Wir 
follen vnd toellen auch, ob wir gu dem Reich qwemen als vorgefchriben fret, 
ſchaffen orden ond fesen, Dag Die Sete in die lanndvogtey gehorend Fr ges 
wondlich Stewr die Sy dem Romiſchen Reich fehuldig fein Jerlichen zu 
geben, den egenanten Hertzogen Fridrichen vnd Philipſen vnd Iren vor⸗ 
geſchriben erben, off Se beſigelt quittantz auſtichten ond bezalen ſollen, on 
wegrung, ond daz nit not fein ſoll, von Romiſchen Kayſern oder Kunigen 
von der Stewr wegen quittantzien zu erwerben, vnd ſollen auch des vnſer 
Kunigcelich brief, fir ons ond vnſer nachkomen am Reich, den egenanten 
Hertzog Sriederichen ond Pbillippen ond Iren vorgefchriben erben nah 
notdurfft in Der beften form geben, Wir Ertzhertzog Albrecht follen vnd 
wellen auch fchaffen, orden ond ſetzen, Das Die Stete in der landvogtey den 
egenanten Hertzog Fridrichen ond Pee ond Iren vorgefehriben —— 

a gelo⸗ 
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geloben hulden vnd ſwern ſullen getrew hold vnd gehorſam gu fein nach 
ynnhalt der brief die daruber gegeben ſind, ond wir daruber geben werden, 
vnd ob Die Stete dawider eincherley freyung von Romiſch Kayſern oder Ku⸗ 
nigen heten, ſolhs ſolten vnd wolten wir von aygner bewe mit Nomis 
ſcher Kunigclicher macht volkomenhayt abtun vnd se machen, ond 
Daroff onfer Kunigclich brief nach notdurfft in Der beften form geben. Wir 
Ertzhertzog Albreche wollen auch fo wir gu dem Romiſchen Reich ques 
men als vorftet, fur ons ond onfer nachkomen ſchaffen orden ond ſetzen, 
Day Die egenanten Hertzogen Friederich vnd Pbilips ond x vorgeſchri⸗ 
ben erben, die lehen in der lanntvogtey fo von dem Romiſchen Reich her rurn, 
vnd gand, ſo ſich die zu emphahn geburn oder ledig wurden, leyhen ſollen 
vnd moͤgen, vnd daz die Mann auch von den vorgeſchrieben Hertzogen Fri⸗ 
drichen vnd Phillipſen vnd Iren erben emphahen vnd In gewandlich hul⸗ 
dung als lehens recht iſt, dauon tun ſollen. Auch ſollen vud wellen Wir, 
fo wir gu dem Reidy qwemen als vorgeſchriben ſtet, ſolhe eyde fo die Grete 
te in Der lanntvogtey gefynnen ond vordern Dag In die lanndvogt tun fol 
fen, fur ons nemen ond die horn ond merkchen, ond Dan orden ond ſetzen 
ain zymlich form wie Die lanndvogt ayde gelubd oder verfdreibung tun fols 
fen, ond dan ſchaffen ond orden wie es Damit gehalten werden, ond In des 
aud) brief geben follen, auch follen ond wellen wir So wir ju dem Reid 
qwemen von Dem Bifchoff su Straßburg folh Teyl, fo er in pfanntfiveis 
rinhat, von Dem Reid) in Der Morttenaw, fofen ond gu onnfern handen 
ringen, ond Dag Dan vnuertzogenlichen furter verfegen ond ingeben, Den 
egenanten Hertzog Sridridjen vnd Pbillipfen ond Iren vorgefchribers 
erben ond In daruber brief nach) notdurfft geben, Dod) twats wir vngeuer⸗ 
lichen vmb folh pfanntſchafft gn loſent aufgeben, dag follen vns von dem 
egenanten Hertzog Fridriden ond Philipfen ond Iren erben wieder gebn 
pnd besalet werden, Auch follen wir ob twir su Dem Reich qwemen, den 
porgenanten — ond Philipſen vnd Iren vorgeſchriben 
erben, Ir brief fo Sy von des Vicariats wegen von dem Reich ynnhaben, 
ernewen ond beftettigen ond orden ond ſetzen, fuͤr vns onn vnſer nachkomen 
am Reich, dag In ond Gren vorgefehriben erben in das vorgemelt Vicariat 
Ambt, fo ain Romiſcher Kafer oder Kunig vber very fein tourde, dhein 
intrag befchehe, funder das Sy das Vicariat Ambt haben halten ond das 
phen ond aufrichten follen ond mogen, Es fey mit leyhen der lehen, oder 
ericht gu halten, oder andern dingen die Sn zuſteen ond geburn von des 
icaviats Ambtz wegen, Auch follen ond wollen wir fo wir su dem Reid) 
emen von engner bewegnuß, folhe gebrechen, fo die egenanten Hergogen 
idriden ond Philipfen gen den von Hffenburg Gengembach ond Tjell 
pnd auch gen den von Oppenheym haben, fir ons nemen ond orden ond 
ſetzen, Was Recht die vorgenanten Herkogen Fridriden ond Philips von 
des Reichs wegen haben fullen, das In die geſchehen ond behalten fein ond 
nemlichen follen wir folh der von Hffenburg furnemen abftellen, 3 Sp 
ts 
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furnemen, teas die zwolf des alten Rats erkennen, day pbergriff fey oder 
werde, Daj Das nad) Irer erfanntnug gehalten ond dem nachgangen twers 
den folle, Wir wollen auch furnemen orden ond ſetzen, Das Das gelent zu 
——ãr in der Stat zu geben der vorgenanten lege in , ond das 
Marckch Schiff, zwiſchen wk ond Meyntz sufteen, des Wir Fn aud 
onfer brief geben ſollen in der beften form, Wir follen ond tvollen aud), fo 
wit gu Dem Reidy qwemen, vow der Keffler ond —55 wegen, orden 
vnd ſetzen, Dag die vorgenanten Pfalntgrauen bey Rein, Dabey bleyben one 
intrag, Daruber onfer Kuniclicher brief nach Srer notdurfft eben, Wir 
wellen aud) fo tir gu Dem Reich qwemen, den vorgenanten falnégrauen 
bey Rein ond Sren vorgefehriben erben onfer Kuni clic brief geben in der 
beften form, das Gy mogen den zoll gu Leyhayn vffheben, von den geſchirr 
pnd gut, Das gu Parthayn nit verzollt hete, auch wollen wir, fo wir gu 
dem Reich qwemen, den vorgnanten Pfalnggrauen bey Rein, die brief fo 
Sp vber Schonberg haben ernewen ond fhaffen, dag Das Sloss von Sn 
emphangen werde, Wir wollen ond follen aud), fo wir ju Dem Reich qwemen 
den vorgenanten Pfalnégrauen bey Rein onfer Kunigelich briefna notdurfft 
vnd in Der beften form geben, Dag tir fur ons onfer voruarn vnd nachkomen am 
Reich all ingenomen gult sing ond nugung fo Sy ond Fr altuodern inges 
nomen haben, aud) was*Sy ond Sr nachEomen ond Ir erben innemen 
werden bon Sloffen ond Stetten ond andern da; Sy vom Reich in pfantſ⸗ 
weis ynnhabent genélidyen gegeben ond darauf verbigen, watz auch die 
vorgenanten Pfalnggrauen brief ond verſchreibung vom Reid) haben ond 
begern werden In Die gu beftetigen, die follen ond wollen tir In off Ir 

fonnenn ond begern brnentlic oder funderlid) in der beften form als ain 
Seounifcher unig ernewen pnd beftettigen on geuerde. Mit orfund des briefs, 

eben ju Manheym an Zinftag vor fand Clementen Fag Nach Crifts ges 

rt vyertzehen hundert ond im vier ond fuͤnfftzigkiſten Jaren. 
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XXXII. 


Kurfuͤrſt Friedrich von Brandenburg bewilliget die 
Arrogation Herzog Philipps, und erkennet Kurfuͤrſten 
Friedrich I, als Kurfuͤrſten von der Pfalz. d. d. 
Coͤlln an der Spre an St. Steffans Tag 
1454. 


(ad L. I. §, XXX.) 


SS Fridrich vonn Gots Gnadenn Maragrafe zeu Branndburg 
des Heiligenn Romiſchenn Reiches ErcesFamerer ond Burggraue gu 
Nuremberg 2c. Shun Funt offenbare mit dieffem brieffe. ls der Hochge⸗ 
borne Surfte Herre Fridrich net sao bei Reine ond Herjog Inn 
Beyern onnfer lieber Oheym mit wol bedachtem Mute gutem Willen onde 
vnderweiſunge Der Hochgeborn Furftynne Frawe Margret von Gauoy 
Pfalggrauynne bei Reine ond Hergogin in Behern dp zyt Wittwee des 
* eborn Furſten Herrn — Pfaltzgraue bei Reine vnd Hertzog 

n Severn Muter. Mach Rate der Methe der Prelaten der Mann dem 
Adel vnd der Ritterſchaft des Kurfurftenthumbs der Pfaltzgraueſchafft bey 
Reyn, denfelben Herchog Philips onder den fyben jaren feines Alters gu feiz 
nem Gone ju haben ond vffzunehmen begert vffgenommen ond in Arroga⸗ 
cien weiſe entpfangen hat von futer Inniger ond getrewer begirde. Als das’ 
Dy Brieff doruber verfigilt ond gemacht clerlicen Snhalten, dar Inn aud) 
vnder andern begriffen it, Das Der vorgnant onnfer lieber Oheym Serzog 
Fridrich fein leptag gang of Des Heiligen Nomifchen Reichs Ertzdruchſeſſe 
pnd Kurfurfte fein fol. Wann wir nu eigentlid) vorfteen ond mercfen, Das 
ſulch fachen ſich ju cren merung ond ſterckunge des Heiligen Romiſchen Reichs 
trefjen. Auch Dem vorgemelten Kurfurftenthumb der Pfaltzgraueſchafft bey 
Reyne ond dem vorgenanten Hertzoge Pbilips nuglich ond gut fey Hits 
pmb fo haben Wir doruff als ein Kurfurfte des Heiligen Romiſchen Reichs 
fuld) obgemelte Arroaacien ond empfahunge ond Das der vorgenant Sertzog 
Fridrich onnfer lieber Oheym des Heiligen Momifchen Reichs Ertzdruch⸗ 
ſeſſe ond Kurfurfte fey, mit rechter wiſſen verwilliget, ond wollen Fn auch 
por onnfern NutKurfurften haben ond halten ond mit ons gu allen Gas 
chen gefchefften ond Handelungen ls des Heiligen Momifchen Reichs Ertz⸗ 
Druchfeffe ond Kurfurften gulaiffen ond wollen auch ond fullen onnfers Gnes 
Digen Dern Des Momifthen Keyſers beftetiqungs-brieff diefer Sachen, fo 
ons der furfompt, gern mit verfigeln oder onnfern befigelten benbrief geben, 
des alles gu vrkunde haben wir onnfer Sngefigil thun hencken an — 

er 
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der geben ift ju Coin an der Sprew an fand Steffans Tag, nach Gots 26. Dec 
Geburt vircsehundert ond darnach im vir ond funfftzigſtem Jare. — 


Pro Not. 


Auf die nemliche weiße iſt auch die Kur⸗Trieriſche Einwilligung von Ertz⸗ 
biſchoff Jacob in vnſer Stat Couelen; uff Samßtag our dem 
Sontage letare (18. Merz.) 1452. 


XXXIII. 


Eine gleichmaͤßige Einwilligung vnd Beſtaͤtigung 
von Kurfuͤrſten Friedrich von Sachßen dat. Turgau 
nach des H. Chriſt Tag. 1454. 


(ad L I. §. XXX.) 


We Friderich von Gots Gnaden Zertzog zu Sachſen des Heiligen ex autogra 
Romiſchen Richs Ertzmarſchalg Lantgraue In Doringen vnd Marge — pho. 
raue ju Miſſen, thun kunt offenbare mit dißem brieue als der Hochgeborne 
—* Herre Friderich Pfaltzgraue bie Rine 2c. ond Hertzog In Beyern 
vnſer liebe Oheim mit wolbedachtem mute gutem willen ond onder: 
wiſunge Der Hochgeborn Furſtynne Frauwen Margret von Sauoy Pfalss 
auynne bie Ryne vnd Hertzoginn Inn Beyern, die zyt Wittwee, des 
——— Fuͤrſten Herrn Philipps Pfaltzgrauen bie Ryne etc. ond Hertzo⸗ 
gen $n Beyern muter, nad) rate der Rete der Prelaten, der mann, dem 
Adel ond der Ritterſchafft des Kurfurftenthums der Pfalégrauefchafft bey 
Ryne, denfelben Herkoge Philips onder den fiben Jaren fines alters su fiz 
hem Gone ju haben ond vfftzunemen begert offgenomen ond In Arrogatien 
wieſe entpfangen hat von luter ynniger ond getruwer begirde, als das dig 
brieue daruber verfigelt ond gemadht clerlichen Innhalten, dar Iun auch onder 
andern begriffen iſt, das der vorgnant vnſer lieber Oheim Se Fridrich 
fein leptage gang vf, des heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchfeſſe ond Kurz 
furfte fein fal. Bann oir nu eigentlich verfteen ond mercfen, das fold) 
n fid) ju eren merung ond ftercfunge des Heiligen Nomifehen Richs 
treffen, aud) dem vorgemelten RKurfurftenthumb der Pfalegrauefhafft bie 
Rone, ond den vorgenanten Hertzoge Philips nublic) ond gut fy, hirumb 
fo haben wir daruff als cin Kurfuͤrſte des Heiligen Romiſchen Richs, ſolch 
Obgemelte Mrrogacien ond empfahunge, pnd Das Der vorgenant, Ser30g 
ri⸗ 
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Fridrich vnſer lieber Oheim, des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeſſe 
vnd Kurfurſte fy, mit rechter wiſſen verwilliget ond wollen yn aud) vor ons 
fern MitKurfurften haben ond halten, ond mit ons zu allen fachen gefcheffs 
ten ond handelungen als des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeſſe ond 
Kurfurften zulaſſen, ond wollen auch ond follen onfers guedigen Heren, des 
Romiſchen Keijers beftetiqungs-brieff diefer fachen fo ons der furkompt gern 
mitverfigeln ader onfern befigelten biebrieff geben. Des alles ju orFunde has 
ben tir onfer Ingeſigel thun hencfen an dieſen brieff, der geben ift su Tur⸗ 
29, Dec. Aw, am Gontage nad des heiligen Crifis-tage, Nach Crifti onfers Hers 
vee ren geburt vierbehen hundert, darnach Im pier ond funfféigiften Jarenn. 


XXXIV. 


Revers Mntons von Hohenftein gegen Kurfuͤrſt Frie⸗ 
drich I, von Der Pfals wegen feiner Gefangnis. d. d. 
Off Sonntag nach onfers Herrn Frohnleichnams⸗ 
20g. a 4 5 5. 


(ad L. I. §. XXV.) 


ex ant i 

pho.” os? Anthonig von Gobenftein Bekenne mid) ond thun kunt allerme⸗ 
IP niglich mit diefem brieff als Ich in des durchluchtigen Hochgebornen 
ab ond Hern Hern Sriderichs Pfalagrauen by Rine des Heiligen 
omiſchen Richs Cradruchfes ond Hergog Inn Beyern mynß gnedigen lies 
ben Hern gefengnif Fomen bin da han ich mich mit guttem twillen ond rech⸗ 
ter wiſſen verpflicht ond verbunden verpflidht ond verbinde mid) gegen dem 
obgenanten mynem gnedigen Hern Auch dem durchluchtigen Hod)gebornen 
Furſten finer gnaden Gone mynem gnedigen Hern Sertzog Philips Pfaltz⸗ 
qrauen by Ryne 2c. ond Gren erben die Pfalegrauen by Ryne vnd Kurfur⸗ 
ſien fin alles dag gu thun vnd zu halten als hernach geſchriben ſteet. Sum ers 
* So ſol vnd will ich uff myn pfantſchafft die Ich Inn dem Bruchſtal 
abe nemlich vff dem zolle zu Schirmeck fuͤnff und zwentzig gulden gelts 
die Haubtguts fuͤnff hundert gulden ſteen ſollen dem egenanten mynem 
gnedigen Hern dem Pfaltzgrauen zu eigen uffgeben vnd die widder von 
ſinen gnaden zu Mannlehen empfahen vnd ſollen Ich vnd myn mannlehens 
erben dieſelben feng ond zwentzig gulden gelts furbaß von Dem egenanten 
mynem gnedigen Hern Hertzog Sriderichen als eynem Pfalggrauen deg 
Heiligen Richs Kurfurften ond Mechten lehen Hern finen leptagen gang 
vß vnd nach finem Tode von Dem obgenanten mynem gnedigen Hern Gers 
tzog Philips ond. des erben Die Pfalggrauen by Ryne ond Kurfurften fin 

ju 
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zu Mannlehen empfahen haben ond tragen ond davon dienen gewarten 
gehorſam vnd mit glubden vnd eyden verbunden ſin als Mannlehens Let 
aft, Wer es aber daz mir oder mynen erben foliche pfantſchafft Im Bruch⸗ 
ftal abgelofet rourde wann dag geſchiecht, Go folfen Ich ond myn erben da 
von finffhundert gutter Rinifcher gulden widder anlegen an liegende gutter 
oder gulte dem Furftenthum der Pfalsgraucfchafft by Ryne ongeuerlich als 
lernehſt gelegen ond die widder su Mannlehen empfahen Inn mafen vores 
Hefchriben fteet, ond Ich ond myn erben follent foliche lehen nummer vffſa⸗ 
gen nad onempfangen faffen wir geben Dann suuor Dem vorgenanten mynem 
gnedigen Hern Hertzog Friderichen oder nad) finem tode finer gnaden Gone 
mynem gnedigen Hern Gergjog Philips vnd des vorgefdhriben erben finff 
hundert gutter Rinifeher gulden Inn Gren fichern gewalt, ond geware ane 
alle geuerde Wer es aber daz Ich Anthonie mit efiche fone nach mynem tode 
lief So fol myn Eltifte cliche dochter ond derfelben libs lehens erben foliche 
obgenant fuͤnff ond zwentzig gulden gelts von den obgenanten myn gnedigen 
Hern ond Sren erben wie sori fo Dicfe des noit geſchiecht durch cin mann 
Der wapens genoß ift empfahen ond vermannen ond foliche lehen nit vffſa⸗ 
Gen oder vnempfangen faffen twie vorgeſchrieben fleet ane alle geuerde J 

Anthonie han auch vergigen ond vertzyhen laſſen Sn Crafft dieß brieffs v 

folich gefengnif als id) des obgenanten mynf gnedigen Hern Hertzog Srides 
riche Pfaltzgrauen by Ryne gefangen worden bin ond vff alles daz das 
mit dar Inn gefchehen ond widderfaren ift, Auch uff allen coften ſchaden 
gerung ond verluft fo ich) Davon gehabt han oder haben mochte ond Ich ond 
myn erben nach nyeman von onfern tegen follen Darumb oder davon an 
Die vorgenanten myn gnedige Hern oder die Sren nod) an nyeman von Iren 
wegen nyemer Fein anfprach oder forderung haben oder Dun aud) folichs ge 
gent Den egenanten myn gnedigen Hern Fre erben allen den Gren ond allen 
Dent Die Darunter gerwant ond verdacht fin nymer mee gerechen geefern noch 
geanden nod) fchaffen getan werden, wedes mit gerichte noch ane gerichte 
nod) mit Dheiner ander fache Die yeman Darwidder haben finden oder erden⸗ 
cfen mochte Sun Dhein weg doch alfo dag ich Anthonie nach myn erben nit 
ſchuldig fin follen den Fnechten die mich gefangen hann die funfftzig gulden 
filr die pferde ond harnafch gu geben ongeuerlid). Ich Wnthonie hann auch 
fiir mich ond alle myn erben dem egenanten mynem gnedigen Hern Hertzog 
Friderichen pnd finer gnaden Gone mynem gnedigen Hern Hertzog Philips 
pnd Des vorgefchriben erben ein Erbelichen Vierteil ongeteilt Inn vnd an mynem 
teil Den ich zu Hohen Konigkberg hann mit aller finer nugung ond jugehorunge 
gegeben ond geben Ine den fur mich ond alle myn erben, doch alfo dag mir ond al- 
fen myn erben Die nugung Des genanten vierteils su ander onferer nutzung Dafelbs 
Jerlich werden ond gefallen fol dagegen Ich ond mon erben denfelben vnſern gne⸗ 
Digen Hern Vierteil mit fampt onferm teile mit Hutte ond wachte ond was dag 
Jerlichen coften wirdet vßrichten ond aa follen ane der vorgenanten 
onfere gnedigen Dern Coften ond re ſcheiden das diefelben — 
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vnſere — Hern ond Jre erben Jerliche off zehen gulden von Ire 
nutzung zu Barre mir ond mon erberr gefallen ond werden laſſen folien zu 
ſtuwer Dag wir * pnd vnſern teile an Dem Sloße Hohen Konigsberg de⸗ 
ſterbaß Inn weßenlichem buwe vnd hutte gehalten mogen vnd wer es das ein 
hotturfftiger buwe zu Hohen Konigßberg noit ſin wurde vnd der vorgenant 
myn gned ger Here ond Die andern gemeynere vnd ich des gemeinlich zu 
Rate wurden den gu thun daran ſoll der vorgenant mon gnediger Here Gers 
Bog Sriderich oder nad) finem tode finer gnaden Gone ond des erben by 
welchem Dann Der butve anigeflagen ond gemacht wurde Siren teile Daran 
geben nach angal nad) Dem ond fie teife Daran hant wngeuerlidy Ich Ans 
thonie hann auch mit rechtem wiſſen dem vorgenanfen mynem gnedigen 
Heren Hertzog Friderichen vnd finer gnaden Sone vnd Iren erben ein vn⸗ 
getciften erbe vietteil an mynem teil den ic) an Diettenheim der Statt hann 
mit aller zugehorung gegeben ond gibe Ine Den Inn Crafft dieſſ brieffs fiir 
mich vnd alle myne erben doch alſo daz mir vnd myn erben die nutzung deſſel⸗ 
ben vierteils bliben ond gelaſſen werden ſol damit wir auch Hude vnd wach⸗ 
te pnd allen buwe deſſelben vierteils vßrichten ſollen ane der vorgenanten my⸗ 
ner gnedige herren ond Ire vorgeſchriben erben coſten vnd ſchaden alſo daz 
Diefelben myn gnedige Heren ond Ire erben mit ſolichen buwe Hutte vnd 
wachte nit zu ſchicken ſollen hann ane alle geuerde Ich Anthonie von Gos 
henſiein fol vnd wil auch beſtellen dag Jacob von Hohenſtein myn Vetter 
folidhs vertvillige als ferve an Sme ift, Bedunckt aber myn egenanten gnes 
Digen Hern day fin gnaden bervilligung Darju von eynem Biſchoff von 
Strafiburg noit fy daz mag fin gnade oder fin erben mit eynem Sifchoff von 
Strafburgé vfitragen ond follen die vorgenanten mone gnedigen Hern 
Pfalsgrauen ond Fre vorgeſchriben erben mon Vetter Facob ond Fd) ond 
vnſer erben ong Der Burgfrieden zu Hohen Konighberg ond Bittenheim zu 
hauff verſchriben gu halten getrurvelic ond ongeuerli doch dag Die vorges 
nanten myn Hern die Pfaltzgrauen mit den burven derfelben Sloff nit ans 
ders pflichtig follen fin gu halten oder zu thun Dann wie vorgefchrieben fteet 
Ich Anthonie verpflicht ond verbinde mi auch fur mich ond alle myn erben 
den odgenanten myn gnedigen Hern Pfalegrauen ond —* vorgeſchriben 
eben ennen vngeteilten erbelichen vierteil an Dem Sloß Kagenfels zu geben 
wann ſie des bewilligung oder verhengniß von eynem Biſchoff von Straß⸗ 
burg erlangen oder babe mogen ond follen Doch ich ond myn erben dienus 
Gung Ddeffelben Sloß behalten ond damit da; Slof behutten ond bewachen 
pnd halten ane Der vorgenanten myn gnedigen Hern Pfalggrauen ond Ire 
erbent coften ond ſchaden alfo das die porgenanten myn gnedige Hern ond 
Srre erben mit ſolichem buwe hutte wacht nnd halten nicht zu ſchicken dorffen 
‘hann vnd ſollen dieſelben moun guedige Hern fur fic) ond Ire erben ond 

yor mid) pnd myn erben ons eyns urgitieden gu hauff verſchrieben gu Ras 
genfels zu halten uff die forme als der burgfriede vber Werde Snbett ond 
pnd Inn denfelben burgfrieden zu ſetzen wer es Daj Sch Anthomie mit pernant 

: oder 
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oder Keman mit mir zu thun gewunne ond mich vmb die Heuptſache mit 
eren vnd recht zu nemen vnd zu gebenzu geben vnd zu nemen fuͤr myn egenanten 
pnedigen Hern den Pfalégrauen ond fren Retten genugt ond ich daruber 

elegen oder benotigt twurde das fie mid) Dann als ander Ire diener ond 
Sloß verfprechen hanthaberr ond retten follen nach Irem vermogen vnges 
uerlich ond vber alle Diefe vorgefchrieben articfel ond Iglichen befunder folle 
ond twill ch verfchribung ond verforgnif verfiegeln vnd verfiegelt geben ond 
nemmen nad) redlicher notturfft zuſchen Datum dieß briefs ond Gant Sas 
cobs des heiligen Appoſteln Fag nehſtkompt. Alle ond Igliche vorgefchriben 
ſtucke ond articfel toie Die von mir WAnthonien vorgefchriben fteen vnd mich 
beruren hann Sch Dem obgenanten mynen gnedigen Hern Sergog Srides 
rich Pfalgarauen by Ryne mithantgebender trurve gelobt ond lyplich ju Gott 
pnd den heiligen geſworn mit-vffgebotten vingern ond gelertten tworten Dag 
alles gein finen gnaden vnd fitter gnaden Gone monem gnedigen Hern Secs 
80g Pbilips ond Iren Erben ond allen den ‘pa ond were von ren we⸗ 
gen dar Inn ond darzu verdacht ond getvant ift fur mich ond alle mon erber 

etrutvelid) ond ongeuerlich ju halten ju uollfurende ond darwidder nit ju 
* zu thun noch ſchaffen gethan werden Inn dhein weg mit Ichte daz 
yeman dawidder haben finden oder erdencken mogte alle argeliſte vnd — 
her Inn gentzlich ofigefcheiden. Vnd des alles ju orkunde Go han Ich Antho⸗ 
nie von Hohenſtein obgenant myn eygen Inngeſiegel an dieſen brieff gehenckt, J 
der geben vff Suntag nach vnſers Hern Fronlichnams Tag als man zalt 8. Sis. 
nach Crifti onfers Hern geburt tufent vierhundert funfftzig ond funff Fare. 


XXXV. 


Schreiben Kurfuͤrſt Friedrich J. von dev Pfalz an 
Herzog Ludwig, den ſchwarzen, von Veldenz, ihre Ir⸗ 
rungen vnd Befehdungen betreffend. de dat. Hei⸗ 
delberg feria quinta poſt feſtum bea- 

torum Petri & Pauli, 14.55. 


(ad L. I. §, XXVIL) 


We Friderich von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine des Heilgen . couice Pa- 
Romiſchen Richs Ertztruchſeß vnd Herhog in Bevern laſſen uchHern lac. Mscto. p. 
Ludwigen Pfalggrauen by Rine Herjogen Gn Benern ond Graue gu 114. 
Veldens wiſſen, Aiz off Samßtag nach F Vlrichs dag Yn Dem ljj. jare 
zu Wormß durch den Nochgebornen Furſten onjern lieben Vettern — 

Na 


iM 
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3. Sub. 
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Lndwigen Pfalsgrauen by Rine Serzog in Nyder ond Ober Beyern tus 
ſchen a4 pnd uch gedeitingt worden ift dag ir von 8* ſloß vnd Gutter 
wegen die nach tode uwers Anherren ſeligen Graue Friderichs von Veldenz 
an vnſer Furſtenthum die Pfaltzgraffſchafft by Mine verfallen fin ein zyt vn⸗ 


beteidingt bliben vnd vns anſtat des Hochgebornen gy Hertzog Philips 


arcs by Rine mit denfelben Lehen pflichtig fin folten als Lehenss 
echt ond Gewonheit ift ongeucrlid). Wher folchs hant ire ader die uwer bon 
uwer wegen In onfern ſchirme ane alle fehrifftlid) oder muntlich erforderun⸗ 
ge gegriffen vns ein vnſern knecht gefangen etlich armen luten ire 
pferde ond anders des ire genomen Sn einen dorf Dry Schuern ond ein Hub 
verbrant einem andern onfern Frechte Dru pferdt genommen ond dan in eis 
nem Dorffe genomen waz Darinne geweſt ift onddaffelbe Dorff verbrant Dare 
vmb wir uch befchriben ond davon Ferung ond wandel oder darvmbe vns 
ere vnd recht gu thun gefordert han vf Den erwirdigen in Got Vater onfern 
lieben Oheim Hern Jacob Erzbiſchof 3u Triere ond fin Retten oder dent 
hochgebornen Furften onfern lichen Bruder Herrn Albreche Serzog zuOſter⸗ 
rich ond fin Reten Als das zwene onfer brieffe uch nach einander gefant kler⸗ 
lich innbalten — vns honlich vnd verachtlich antwort geben, darinne 
wir nit verſtanden han vns kerunge vnd wandel ader Ere vnd Recht vmbe 
onfern forderunge ju thun geholffen haben der vnſern int Riche by Keiſers 
lutern geſeſſen merglichen Seaden mit Name ond fuft jugefuget So fine 
ond werden onfer offer fyende ond Die jhennen Die ons bewarrunge geſchri⸗ 
ber: han: In uwer — ond male gehalten nud uwer Amptlutte mit 
Holff der uwer han mit Gerwalt ond one Mecht In onfern Wage ju Scheie 
denburg gefifhet Go hat urver Keller gu Lydhtenberg Cin onfern angehori⸗ 
gen genant Gifrit Grabenmecher mit gewalte one Mecht gefangen ond dem 
Gelt abegedrungen das alles ons ond den onfern von uch ond den uwern 
uber fatich obgemelt pflicht von Lehens wegen geſcheen ond sugesogert iſt das 
wir ne meinen vnbillich geſcheen fly So fint wir off Mitwoch fant Vlrichs 
da Sin lijj. Sare su Worms mit uch ombe onfer bederfits gebreche veran⸗ 
taft worden dem nit nachkomen ond wir mennen der Gebrody an ons nit 
gerveft Davon: vns ond den onfern. merglich ſchade entftanden iff. Wane 
vns nu folic) ond ander uwer hochmudig uppich ond: onrechtelich furnemen: 
fenger nit gu liden, ond: not iff ond: das ofrubetien So wollen wit uwer 
ond aller Der uwern fient fie ond des onfer furſtlich Ere gein ud) ond 
aller: Der: uwern bewart ham ond: durffer Wir eyniger, bewarunge me gein 
uch oder Derr uwern Die wollen mir hiemit auch gethan han. Vrkunde diß 


brieffs verfigelt mit vnſern uffgedructten: Ingeſigel. Datum Heildelberg: 
feria quintapoftfeftum beatorumPerry & Pauli Apoitolorum Anno Bee 
L, quinto. 
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Antwort Herjog Ludwigs von Veldenz an Kurfuͤrſt 
Friedrich F. von der Pfalz, ihre beibderfeitige Srrunz 
gen und Fehden betreffend. d. d. Gonntag nach 

Sf. Ulrichs Tag 1455. | 


(ad L. I. §. XXVII 


Ss Ludwigen Pfalggrauen by Kine Herjog in Beyern vnd Graue e Codice Pa 
su Veldens if— von ucy Herr Seiderichen Palggrauen by Rine latino Meo. 
ond Hergog in Beyern off Hute durch uwer hotter eit brieff darjnne ir wif F 1*7- 
wege meldent anſprach ond furderunge nemlich ant erſten wie uber Die rach⸗ 
tunge beteidingt durch den Hochgebornen Fuͤrſten Hern Ludwigen Pfaltz⸗ 
graffen by Rine Hertzog in Nyder ond Obern Beyern onferw lieber Vets 
tern einſ Anfalſ halp den ir meldent von dent Wolgebornen v lieben 
Anherren Graf Fryderichen von Veldenz ſeligen der Pfalzgraffſchafft by 
Kine verfallen fin folle des wir Dod) nye geftanden hart und aber mt geſten 
wir oder die vnſern uch In uwern Schyrm geariffer wie wot tir uch aur 
flatt des hochgebornen Fuͤrſten onfers lieberr Vetter Hertzog Philipfer lee 
Hen pflichtig fir falters und darumb gu der ert und re furkommens gewei⸗ 
gert und des honlich oder verachtlich antwort geben ha n wir wiſſen darjnne 
nit furgenommen oder getan das ons wenig oder vif jn eynchen weg arr eren 
oder gelympff ſmitzen oder uch Honlich oder verachtlicher amwort geben han 
dan vns nach geſtalt der ſachen wol geburlich und notturfftig geweſt iſt und 
ſin zwiffels gentzlich fry vor Dem oder den ſolich vnſer antworter nach und 
damit die hinderwertig geſuch jr deſſhalben gern angangen warent alz wir 
des gleyplichen ſchin und ſchrieff vnder uwern ingefigel * geleſen oder ge⸗ 
host werdent ſollent wol komen ond mogen ii: ob uch fugbar zugeſtan⸗ 
den und geburt habe uns mit ychte gu eren und rechts furgufordern audy one 
—— nit anders dan Jee notturfft redelicher gebure von uns al; eyn 
met Furſten ergangert ond: beſchehen ſin der rir uns audy nod hut by 
Lage nit beſchomen nachdem fie onfern großen glimpf tool sur erfennen geben 
werdent und umb die andern nachfolgenden fuck wie wir Die Die uwer foent fint: 
pfantſchafft gefchriberr und die wir jn vnſern ſloſſen futter und male gehalten 
und dan dag vnſer Felner und die Inne darzu geholffen Siffrit grabenma⸗ 
cher mit gewalt gefangen gelt abgedrungen und dan abet wie vnſer Ampt⸗ 
lute mit gewalt in uwern wage zu Scheydenburg den wir nennen gu Hutſchen⸗ 
huſen gefiſchet haber: jn dem allen der itzigen vorgemelten vetwiſſen wir ung 
und Die vnſern gethan und gehalten har das jr oder nyemans anders mit: 
warer ſchulde nymer bybringen: — nach ordenung rechts, das vns vnd 
3 ine 
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ine Das unloblich oder an eren oder glympf verkerlich geweſt und fi) und dan 
am allerleften wie wir den anlaß su Worms verteitingt aud) nit nachkomen 
fin Darumb und diervile uch ſolich und ander onfer hohemutige uppige und 
unrechtlich furnemen fenger nit gu liden ſy wollent ir unferer und Der vnſern 
fyent fin des zorns muͤſſen wir uch gonnenuns befremdet.aber nit clain nach⸗ 
dem und als fid) Furften bifher gehaiten dem dan me gebirlidyer von Got 
dem Almechtigen dan fuft anders uffgeſetzt iſt Des wegs Der billicheit su fae 
ren und Der warheit by gu bfiben Des fogar mit vollem dargegeben maf aly ob 
es genglich tare were das ſich Dod) nymer mit warheit erfinden folle oder 
mag jre getorent ſchriben das uberfarung der rachtung und nit vollenzychun⸗ 
ge Des anlaß an ons geweſt fy Dan es ift nit wie gar ungern tere Oder wur⸗ 


~ Be von uch Dad Dod) die luter warheit iſt und als fich zu finer zyt glauplich 


jm rechten genunge erſchynen mag entploft geſchriben oder gefagt gegen Dem 
Handel den yre meldent jm ride befcheen ſy das das am anfang von uch oder 
den uwern groplid) und ſwerlich an unsangefangen und ubernfarn iff nem⸗ 
lich ju Winheim jn onferm dorffe Da uwir amptlute mit andern alles inne 
uwern tegen gu pfarde und fuffe uns unfere arme [ude gefangen Der ainß 
teils noc but by tage als wir verfteen gefangen pflichtig fin ſwerlichen bes 
raubet befchediget gefaget unde gehufet geplondert arme Findelbettern jre lis 
lochen uf yren liben genomen darzu cleine finder under hren mundigen und 
vernufftigen jaren jre claider uffgesogen und alles hinweg su floffe gefurt 
haben und das darninne anders nit gethan oder gehandelt werde Dann obe 
eS jnnen offener fehde und zuſchen Strafenraubern oder andern vbeltetigen 
lutten gerveft were aud june den dingen befehehen daz wir oder Die vnſern 
pon ud) oder Den urvern nye erfordert oder erfucht fint aud) nod) nit wiſſen ware. 
umb oder wie Desglichen auch mit welicher geferden jre uch oder die uwern 
inne uwern wegen des egemelten anlaß mit manchen und geverlichen jntres 
gen entflegen und nit nachfomen haben were mocht aber under fin Der fo 
einfeltigen mudes tvere der fic) Das und warumb die untwarheit gebruchet 
und die warhett gefpart wordt nit verftunde ob es fy darumb Dag yre uch. 
mepnen widder onf hielff ju erlangen und gutrwilligen gunft oder hielff uns 
zu entziehen vor ware wit Hoffer und tviffen Dem ag is fo gedanckſaget 
nod) wole fo ville verftendiger Gurften heren Grauen Ritter und te 
auch ander erben lute jn Stetten vnd uff dem lande die ſich damit und dem 
vorgeben nit verwerrent laſſent deshalben uns nit zwifelt als fie gelegenheit 
Differ fachen zu grunde uff maſſe eins teils iſt und noch me inne dieſſem brieffe 
werden ſollen gemeldet ſint underricht daß ſolich uwer furnemen uch ſelbs 
verwerret und gar wenig verfangen hat und Das eit yeglicher darjnne habe 
bie luter warheit und uwer meynung Daj die inne der geſtalt wie vorſtat 
und nic anders dan Darumb furgenomen fy su erfermen So fint yre nve jn 
ber gedorftifeit geweſen und villicht Das gefchuet daß fich nu ub Dem ſchuen 
felbs endecket das yre umb Fein der vorgemelten ſachen ane fo viel als jre 
mit gedinge und zu uwern gutdunden allein umb dag alz jre meldent das 
wir 
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twit ud) jnne den fchirme gegriffen forderunge gethan habent jnnehalt derſel⸗ 
ben und daruff vnſere antwortunges brieffen daby wir das zu diſſer zyt bli⸗ 
ben laſſen an ung gu ere und recht oder gu ere oder recht nie Fein forderunge 
‘oder {chriefft getan hant wenig oder viel Flein oder grof und Das man uns 
uffrichtiger und anders dan pre von uns gemeldet und ufgeben su erFennen 
habe und vor ware umb Feiner facht oder ſchreckens wegen funder onfern 
gelympff gu merer erftrecfung fo-fol uné gein uch furzufomen. pmb alle 
puncften Den allein ußgeſcheiden die gehorde Lychtenberg das jnne anftat 
nach lute verfchribung fin zyt verfaſſet ift fo ferre Das an die gruntfache 
fanget und fuft nit ferrer die Hoche und ertvirdigen und Hochgebornen Sirs 
ften Hern Dietrichen Ertz⸗Biſchof 3u Colne Hern Jacoben Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen su Trier Hern Johann Bifchoffen 3u Wirtzpurg oder Hert 
Ludwigen Pfalagraffen by Rine Hertzog in Nydern und Ober Beyern 
Hern Orten Pfalggraffen by Rine und Hertzog in Beyern Hern Albrech⸗ 
ten Margraffen von Brandenburg und Burgraffen zu Nurmberg Hern 
Rarle und Hern Bernbarden Margraffen 3u Baden gebruder Hern 
Ludwigen Lantgraffen su Geffen und Hern Ulrichen Graffen 3u Wur⸗ 
temberg der Furſten geiſtlich oder weltlich onfere lieben Herren befundern 
frunden Vettern und Oheim eynen und finen Rettin welichen jre gecuren 
Offnemen gu ere und recht oder ere oder recht su nemenen und gu geben oder 
ju geben und gu nemen alles wiefid das nad) ordenung des rechten nad) oder 
wor bor oder nach gu geen geburen wirdet, Dod) alfo Das eins mit den andern 
ugange wole genugen und obe ud) das alfo nit gelegen were So fy jnne 
folder magen uff onfern allergnedigften Herren dem Romſchen Keifer vers 
vermeynt jre nu und beduncket ud) das jre nad) jnnehalt uwer ſchriefft by 
der warheit bliben mogen fo nementder vorgenanten einen wellicher uch als 
lerbaſt ift gelegen uff und bitten jnne forderlidjen tag su beſcheiden wollen 
wir aud A pre uns Den benennet thun wo daz nit geſchehe getruwen wir 
mentclich ſolle dadurch werden underticht nod) me ſolliger Dag twit von uch 
anders und ferrer gefchuldiget und furgeben waren dan jre Defhalben mit 
ereund recht ober ere oder recht verantworten mochten, geben su Zweinbrucken 
mit unfern gu ructe offgedructten ingefigel uff Sondag nach fant Vlrichs 6. Sul 


* — 


bag Anno Dna L. quinto. 


e Codiee Pala- 
tino Micto. p. 
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XXXVII. 


Anderweites Schreiben Kurfurſten Friedrichs J. von 
der Pfalz an Herzog Ludwig von Veldenz. d. d. 
Neuſtatt Feria VL poſt beati Kiliani Epi- 
ſcopi 1455. 


(ad L. I. §, XXVIL) 


F⸗ vns Herjog Friederichen von Gets Gnaden Pfalagrauen by Ris 
ne Des Helgen Romifchen Richs Erztruchſeß ond Herzoge su Beiern 
yon ud) Hern Ludwigen Pfalggrauen by Rine — — n Beiern 
ond Grauen ju Veldens ein Brieff off Mandag nach fant Vlrichs dag des 
Helgen Bifchoffs tag sugefant ift Darinne ir uwer verantwurten uff ſolichen 
puncten darvmb ongere ond recht fo tir vormalsjan uch gefonnen han nach In⸗ 
halt vnßer ſchriefft davon nit hat gedihen mogen alg die auch einfteils In 
vnſern Gientfbrieff gemeldet fin ond ir die uch gu Gelympffgefast, ond das 
by etlidje Rechtgebot gemeldet hant wie Dann utver brieff Davon Inne helt 
han wir horen leſen ond als ir onder andern ſchriben das uch befremde Daj 
wir anders ſchriben follen dan fic) In der Warheit erfinden moge wie dann 
Der puncte davon inhelt daran thunt it ong onrecht Dann ſich fol in der 
Warheit nyemer anders erfinden dan twas wir vormals ond auch izunt ges 
ſchriben hant ond fchriben daz das alfo ond auch ware ſy als ſich das gu fis 
ner spt wol beſcheynen onn an den tag Fommen foll dann wir ungern ichte 
anders. firnemen oder handeln wolten dan einen frumen Surften zuſtehet 
vnd wol geburt. Ar fesentauch in uwern brieffe wie ongern von ons were 
oder wuͤrde gefthriben oder entbloffet gein Dem Handel den wir meldent Ime 
riche befchehen fy Das am Anfang von ons oder den onfern an ud) angefans 
gen fy su Winheim in uwerm dorffe rc. des ir oder Die utvern Don ons oder 
Den onfern nit erforderet oder erfucht fint ond auch nod) nit wiffen wie oder 
toarumb 2c. hetten irdefinals darvmb ons ye erforderet oder gefchriben ſolt uch 
von ons redelich offtichtliche antwurt geben worden fin dag uch nit not were 
geweſt Ichtes dargein von der Gefehicht wegen su Winheim fursunemen 
prin dag man wol vernomen hette Dag der Wnfang an ons nit geweſt ift 
pnd nachdem Fr ons mit pflicht von Lehens wegen gewant fin —— uch wol 
—— tere uch ſchaden geſchehen von den onfern vns darvmbe gu beſchri⸗ 

vnd zu erfordern vnn ſolten nit die vnſern beſchediget han als ir dann 
die vnſern Ime Riche ſwerliche beſchediget habent vber vnd widder ſoliche 
pflicht damit ir ond verbunden. Al; ir auch ſuſt in derſelben uwer ſchrifft 
bil vnn mangerley lidjter onn vergebener Wort fesen beduncket ons zu dies 
fem male nit not fin daruff gu antworten dan off utver recht Gebot fo ir 


ge⸗ 
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geſchriben han wie wol ir die nit gnuͤglichen onn mit gedinge fesent wolten 
wit tool ir hetten uch uwern hohen mut nit laffen oberwinden, vnn uch des 
erfant ond erbotten bor ond ee tir gu diſer Vehde komen onn von ud) ges 
drungen fin. Alßdann wolten wir ud) fo geburlid) antwort daruff geben das 
menglich Die das verftanden hetten gemerckt folten han dag Fein fchuhunge ents 
lichs ond uffireclichs rechten an ons geweſt folt fin. Vnd al; ir in uwern 
> Briff fegen vmb alle puncten dann. allein vßgeſcheiden, die Gehorde Lichtens 
berg Das In Anſtant nach lute verfchribunge fin zyt verfaft fy fo ferre Das an 
die genant fache langet oun fuft nit ferrer 2c. Soliche urver vßnemen ift ons 
vnverſtentlich ond auch verdinglic) Dann meynen ir daz verſchribunge oder 
Anftant davon gefehehen fy mogen ir fo die fache in das recht kompt vors 
bringen ond gefchehe Dann uff beider teil flirbringen dar Inn was recht iff. 
ber wie dem fo wollen wir die Erwirdigen ond hodgebornen Furften Herts 
acob Ertzbiſchoff zu Trier re. HernLudwigen Pfalagrauen by Rine 
ertzog in Neder ond in Obern n Hern Ludwigen Lantagraffen 3u 
Hefjen Oder den toolgebornen Vlrichen Grauen zu Wirtenberg vnſer 
lieben Oheim Vettern onn froager diefelben alle Ir ong in uwern brieff bes 
nant habent oder aber onfern Vettern Herjog Albrecht von Beyern der eys 
nen ond fin Rete welichen ic onder den wollen vffnemen, alfo daf wir omb 
alle forderunge fo wit ju uch han ond alles dag ſich verlauffen hat vor diefer 
vehte vor Dem den ir vß Den, vorgnanten ond finen Reten offnemen 
Driuerdingt ere ond recht von ud) nemen ond geben geben vnn nemen tools 
fen welichs fic) nach Ordenung rechten vor oder nachzugeen geburt alfo dag 
ein recht mit dem andern gugee ond Das auch folichs von ud ons alfo snd 
vns ud) nad) Notturfft verburgt ond verfichert werde dem alſo nach gu geen 
vnd welichen onder Denfelben obgnanten Surften ond Heren Sr at 
nemen ond bitten wollen fic) daz angunemen da; laſſen ons verfchriben wiſſen 
So wollen wir den auch bitten onn darby ſchicken foliche verficherunge ond 
verbiirgnifie wie vorgeſchriben ftat su nemen onn gu geben. Datum Nus 
wenftat onder onfern offgedructten Riegel Feria Serta poft Kyliani Cpifcopi 
Anno &c. L, quinto, 


O XXXVIII. 


13. Jul. 
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Ferneres Schreiben Kurfuͤrſten Friedrichs J. von der 
Pfalz auf Herzog Ludwigs von Veldenz zweite Antwort d. d. 
im Heer vor Bergzabern Donnerſtag nach St. 
Jacobs Tag 1455. 


(ad L. L §. XXVIL) 


eCodice Pala- J Pls wit Srideridy bon Gots Gnaden Pfalagraff by Rine des Hele 
ano —— gen Romſchen Richs Ertztruchſſes vnd Herhog In Beyern neft off 
¥59-UHD TOD ſoſch ſchrifft die Ir Her Ludwig Pfaltzgraffe by Rine ond Herzog In 
Bevern ond Graue su Veldeny ons gethan geantwort ond onverdingt ere 
pnd recht gu nemen onn geben gu geben ond. gu nemen off etlid) Fuͤrſten ond 
Herren die ix ond benant offgenomen hant ond aud) etlich ander nad) In⸗ 
halt onfers Brieffs uch gefant darvff ons von uch wieder geſchrieben ift ond 
meldent vil uppiger Wort damit wns son ud) onderftanden wirt ju vnſchul⸗ 
den ſuchen — das wir meyn billichen vertragen von uch weren vnd er⸗ 
bietent uch aber vorzukomen verdinclichen nad) uwern gefallen ond Lychten⸗ 
tenberg jugehorde ufigefheiden. Vn vmb deßwillen das offenbare ond ers 
funden tverde onfer ond uwer verhandel ware oder vnware fehriben. Bnd 
Geftalt aller fachen ond das menlich verftee das ong an ere ond redelichen 
ußtrage vor Dieffer wol genugt het von uch ond nod) wol geniigen fol. Gnd 
daß wir Feinen mutwillen getvalt oder fientſchafft gein uch vorgenomen has 
ben Much ungern thun wolten So wollen tvir fommen vor den Erwirdigen 
in Got Batter onfeen lieben Oheim Herrn Jacob Ertzbiſchoffen 3u Trier 
ondfin Rete ond omb alle forderunge die tir su uch oder Fr gu ons han nicht 
hindan gefest Ere ond recht su nemen ond zu geben su geben ond zu nemen welchs 
nach ordenunge des Rechten vor ober nach su geen geburt das eins mit Dem 
andern sugee ond diewile Fr uch der verburgſchafft vnd verforgnis su thun 
weigernt off Das Sr dan dadurch Fein vßgang des Mechten fuche mogent 
So wollen wit verburgſchafft ond verforgnif auch abftellen. Ob aber ud) 
folichs off onfern Oheim von Srier nit gu willen were So wollen wir des 
Sn follicyer maf fomen off der nachgenanten Hochgebornen Fuͤrſten eynen 
pnd fin Rette nemlich Herre Albrecht Pfaltzgraffe by Rine Sertzog 3n 
Beyern Graffe zu Vochburg. Oder Herre Ludewig Pfalagraff by Ris 
ne Herzog in Viydern vnd in Obern Beyern oder Hern Ludwigen 
zu Sefjen Set ley og igo Vlrichen oder Ludwis 
taffen zu Wi tenberg ond fin Rette. Vnd ob ir alfo vor der einen 
omen ond bietten wollen wir In auch bitten wolte aber auch diffe onfer 
vnver⸗ 
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onverdingt Gebott Auch nit su willen fin ond meynen das uwer Gebot ons 
gethan —— redelicher ſy dan He ty —— 
r a en oder Herren eynen welchen Ir getruwen o 

nemen herlennen laſſen welichs Gebot onder dieſſem oder uwern Gebot ons 

gethann das vnverdinglicher billicher ond redelicher fy. dem nachgan⸗ 

gen werde Das an ons Fein Gebredje fin ſolle. Datum In vnſern Here 

vor Bergjabern off Ourftag nach Sant Jacobs Dag Anno 2c. L. quintovns 21. Iul 
der onferm ofigedructten Ingeſiegel. 


AXXIX. 


Dritte Antwort Herzog Ludwigs des Schwarzen von 
Veldenz auf das Kurfiirftliche fernere Schreiben d, d. 
Zweibrucken auf FrePag St. Peters Tag 
ad vincula 14955. 


(ad L.I. §. XXVIL) 


Cit Ludwig bon Gots Gnaden Pfaltzgrauen byRyneHerkog in Beyern ¢Codice Pala- 
SS pnd Graue su Veldens haben uch * Friederichen Pfaltzgrauen "° — 
by Rine ond Herjoge In 2. onder anderen Inne onfern leſten 7924" 7 
chriben unfere Gebotte gu eve und recht ober ere oder recht fo follig gethann 

as twit Die genuglicher vbel Yn ons haben mogen finden ond dwile ir In⸗ 
ne vwern ytzigen ſchriben uch furgenommen ond Gebotte fesent die ons doch 
nod) yren Worten gantz onuerftentlich wie wole fie dod) vilicht Inne uch 
mogent den onfern ubertrefflicher geachtet twerden. Des twir ve fors 
gen fry fteen Suſt von yemans anders gefchehe die anders onparthig 
ond der Sachen nach yrem Handel ergangen verftendig fint. Darymb 
vnd nachdem onfere leftere Brieff onder me Worten begriffet die Meynung 
Ob uch onfere Gebott verdinglich Duchtent, Des tir nit mepntent das ons 
rechtlichen erfentnifie des Hochgebornen onfers lieben Oheim Hern Lante 

raffen zu Gefen ond finer Rette omb was onfer einer Dem andern ußzu⸗ 
— hette vnd ußgeſundern mochte, oder wes wit uch noch me Velli⸗ 
giers zu bieten ſchuldig vnd welich Gebot vnder den vnſern vnd den uwern 
Die glicher vnd billicher weren wole genugt hette vnd aber Dic von uch vers 
achtet vnd nit offgenommen Sunder etliche ander gebotte nach uwern Ge⸗ 
fallen fuͤrgehaben vnd die vns beduncken verdinglich ſin. Vmb dan nach 
merer erfolgenif ond vnſers Gelymps willen, ond das ye menellch habe gu 
verſteen Das onferh halben weigerung Geburlicds ußtrags zu ere vnd recht 

oder ere ober recht langende nit fp ar ob Got wil nummer ——— 

2 


w Mug. 


ex autogra · 
pho. 
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den ſolle· So wollen wir vmbe alle ſachen waz onfer einer an den andern 
hat gu fprechen, sumale nugt nit hindan gefegt vnverdingt vorfomen den ges 
ordenten Richter onfern allergnedigften Herren den Romſchen Keifer vnd 
wellen ere pnd recht nemen ond geben oder geben ond nemen wie fic) Dann 
das geburt nach Ordenung rechts vor oder nachsugeen geburen wurdet. 
Alſo das cing mit dem andern gugange, oder ob yre Herrin aber als vox 
nit genugen hettent Das dod) frombde ju horen tere weliche Gebotte Dann 
vnder Dieffem dem onfern ond Dem uwern das geburlicher ond rechtlicher fy 
das wollen wir Den Erwirdigen in Got Vatern onffern lieben Herren ond 
befundern Grunden, Ertzbiſchoff Jacobum 3u Trier ond den obgenanten 
Hern Ludwicen Lantgraffen 3u Gefen fament mit yren retten, oder ons 
Det ine Den mere teil laffen erfennen, oder desglichen ons auch erkentniſſ 
off Dem Hochgebornen Furſten Hern Orten Pfaiagrauen by Ryne ond 
Hergog in Bevern, oder Hern Albrechten Martzgraffen 3u Arandens 
burg ond Burgraffe su Nurenberg der onfern lieben Vertern ond Oheim 
einen welchen ire wollent genugen lagen. Geben gu Zweinbrucken ond vers 
fiegelt gu ruck uff Sritag fant Peters dag ad vincula. Anno &c. L, quinto. 


XL. 


Buͤndnis zwiſchen Kurfurſt Friedrich L von der Pfalz, 


und denen Marggraven Carl und Bernhard von Ba⸗ 
den. dat. vff Montag St. Egidien Tag 1455. 


(ad L. I. §, XIX.) 


SS Gottes Gnaden Wir Friderich Pfalggraffe by Rine, des Heili: 
gen Romiſchen Richs Credruchfeffe ond Hersog Bn Beyern, vnd 
Wir Rarle Maraggraff zu Baden ond Graue ju Spanheim , ond Berns 
bart Marggraff 3u Baden gebrudere, BeFennen ond tun funt offenbare 
mit Diefem briefe, Das wit dem Allmechtigen Gott su lobe, ond vmb ges 
menns nuges, ond onferer Gurftenthum, lande ond lute, beften fromen 
ond friedens willen, vns gutlid) ond mit rechter wiffen, einer fruntlichen 
eynung geeynet hand, die uff dato diß brieffs angeen vnd sehen Jare die 
nehften nacheinander folgend, befteen ond weeren fol, In maß hernach ges 
ſchrieben fteet. Zum erften, fo follen ond wollen tie einanber, mit guten 
truwen, meynen haben ond halten, ond aud) In der zyt vmb Fenn ſach 
miteynander gu Eriege oder fientfchafft fomen, nod) den onfern der wir mechs 
tig fier, geftatten su tund In dhein wegF an alle geuerde, ond vmb das 
folich fruntſchafft ond Eynung zwuſchent ons pnſern Reten Mannen, dies 
nern 
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ween ond vndertanen, Delt Im beffern beſtannt ond weeſen gehalten werde 
ond befteen moge, Go haben wir ons ded geeynet, ob wir onfere Rete, 
Manne dienere oder vndertanen Icht gu eyander geroonnen omb fachen die hers 
nad entftunden, wie darumb ußtrak sroufehent ong ond onfern Reten Mannen 
dienern vnd ondertanen gefucht und das gehalten werden folle. Das ift alfo 
wer es, Das onfer Dev Fuͤrſten eyner, an den andern Icht sufprechen gerwony 
he, von onfern oder Der onfern tegen / vmb fachen, die hernach. entſtunden, 
Iſt dann dieanfprad vnſer Sertzog Friderichs an onfere Oheim Marggraff 
ZBarle , oder vnſern Oheim Margaraff Bernharten, Go ſollen wir eis 
nen —— uß Iren Reten, der Inlendig iſt benennen, vnd ob derſelbe 
den wit benennen wurden, das dauor verlobt hette, Go ſollen wir eynen 
andern benennen, der das nit verlopt hat, den ſollen wir die Marggrauen 
vermoͤgen, Das er ſich des anneme, eyn gemeyner gu find, derſelbe ganeyn 
fol Dann Sn eynem monat, nachdem er des von ons Serzog Friderichen 
hermant wirdet, einen tag gein Bruchfall befeheiden, vff denfelben Zag, 
wit Gergog Sriderich zween onferer Rete, vnd wit die Marggraffen, 
aud) zween onferer Rete, gu demſelben gemeynen fegen follen, ond der ges 
mepn vnd die zuſatze, follent dann bende parthten verhoren vnd verſuchen, ob 
fie Die mit willen gutlich geeynen mogen, ond ob.das nit. fin-mochte, fo fols 
{en die a Darumb Iren fpruch su recht tun, vnd wie die zuſatze, dare 
umb ennhellig oder der. mereteil vnder Jue, mit Recht nad) Sr beften vers 
ftentniffe entſcheiden, daby fol Das bliben ond dem nachgegangen werden. 
Ob aber die sufage. nit eyns wirden, ond auch Fein mereteil onder Ine 
rourde, Go fol der gemeyn, derſelben fprud) eynem, der Ine duncken wir⸗ 
‘Det, nach finer beſten verftentnifje, Der rechtlichft fin, sufallen ond gefleen, 
‘pnd welchem Teil, der gemenn alfo gufellet ond gefteet, dem fol auch alfo 
nachgegangen ond bas gehalten werden, ond follich recht fol ende ond ußtragk 
nemen, In eynem viertel Fars, nach dem Tage anguredyen, der gum erften 
por dem gemeynen, Dauon gehalten worden ift, es tere Dann, das ſich 
fenger verjoaf daran Im rechten begeben wurde ongeuerlid), ond ob der 
gemenne ond die zuſatze, an die parthien begeren twourden, Ine die fache mit 
anſprach anttourt, widderrede ond nachrede, In gefchrifft gu geben Das fol 
aud) geſcheen Bere aber die anfprad) onfer Marggraff Zarles oder 
Marggraff Bernharts, Go fol onfer yeglicher. des Die anfprach ift, ey⸗ 
nen gemennen uf Des vorgenanten vnſers Herrenond Oheims Hergog Sri: 
deridys Reten, der Ynlendig ift, nemen pnd benennen, der des Dauor nit 
verlopt hette, den wir Hertzog Friderich auch vermogen follen ſich des ans 
zunemen ein gemenner su find, derfelbe gemeyn aud) tage ſetzen ſol, gein 
Bruchfall, su Demfelben gemennen, wir die Marggrafen zween vnſerer 
Rete, ond wir * Fridetich zween vnſerer Rete ſetzen ſollen, vnd den 
fachen fol mit tage ſeten ond twas durch die zuſaͤtze, ſamentlich, oder dem 
mereteil, oder mit zufalle des gemeynen, herkannt wirdet, nachkomen, 
gehalten vnd vollzogen werden, wie ro von dem ußtragk setepricben fleet 
| D 3 n 
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on alle geuerde, Wer es aber das vnſer dheins Rete Manne oder dicnerey 
bas nit Fngefeffen Burger oder geburvern weeren, zu vnſer der Gurften eps 
mem gu fprechen gewoͤnne vmb fachen die fid) hernach entftunden, ond vor date 
Dif brieffs nit verlauffen hettent, darumb fol onfer Seglicher vor finen Res 
fen Die er vngeuerlich Dargu geben ond feben fol, den Cleger nad) find Hers 
‘gen. des Rate, Mann, oder diencr ev ift, oder fin felbs herforderung recht 
etgeen, ond rwidderfaren laſſen, In dryen tage: ond ſechs wochen vnge⸗ 
ich, Wee es aber das vnſere Rete Mann oder dienere, Das nit In⸗ 
Sefeffe Burgere oder gebutvern tweren anfprady In eyander gervonnen , 
aud). omb ſachen, die hernach entftunden, darumb fol der Cleger einen ges 
imeynen uf Des Herren Rate dem der, den man anfprechen toil, jufteet, 
‘oder gewannt ift nemen ond benennen, den derfelbe Herre des Der Rate ift, 
‘Det su eynem gemeynen genant wirdet auch vermigen fol, fic) des anzune⸗ 
men. demſelben gemeynen yeglicher eynen ſiner frunde ſetzen ſol, die 
‘fle Dann darumb gutlich vertragen, oder mit Recht entſcheiden ſollen, Su 
zyt, vnd als uor von Dem ußtragk zwuſchent ons geſchrieben fleet. Wer es 
aber, das vnſer dheins Burger oder gebuwere, an des andern Herren vn⸗ 
der vns Rete, Manne, oder dienere, das nit Burgere oder gebuwrn we⸗ 
‘gen gu ſprechen gewonnen, alles vmb ſachen die nach dato dif brieffs ent⸗ 
ſtunden, darumb fol der Herre onder ons, Des Mate Mann oder dienet 
angeſprochen wirdet, vor finen Reten vngeuerlich, die er Darju febet, Dem 
Sieger recht widderfaren laffen Sn dryen tagen ond fechs wochen nad) des 
Clegeré oder fins Herren erfordern vngeuerlich, Were aber das vnſer 
Dheins Rete, Manne, dienere, oder ondertanen, es weren Burgere oder 
gebuweren; Yn des andern Burgern oder gebuwern ju fpreden gewonnen, 
Darumb fol: der Cleger Dem, dem er sufprechen wil, nachfolgen In das gee 
gericht dar Inn der, den man anſprechen wil, gefeffen it, daſelbs Ime vn⸗ 
uerzogens rechten geholffen ond geſtattet werden fol vngeuerlich, doch Sa 
allen obgemelten Rechten ußgeſcheiden was lehen antriffet das das vor des 
lehen Herren von Dem es ju lehen ruret, richtern vnd Mannen berechti⸗ 
get werde. Vnd was eigen ond erbe antriffet, das fol In den Geriche 
ten, darInn das gelegen ift, berechtiget ond ufgetragen werden, alles 
vngeuerlich. Wir die obgnanten Gurften nod) vnſere Rete, Manne dies 
mere oder Die onfern wollen nod). follen von Den 1 Die Da beſcheen 
werdent In vorgeturter wiſe nit appellieren, nod In dheynen andern weg? 
ußzugk Srrung oder Intragk tun oder legen, ond ob hemands der onfern 
es weren Rete Manne dienere oder ondertan, Burgere oder gebuwern uff 
difen vorgemelten ußtragk, Icht In Recht herfant wurde, das er finer 
widderparthie nit hielte, nocd vollenzuge, Go fol der Herre, dem derfele 
be, det vngehorſam were, gewannt ift, denfelben darzu halten das er dem gee 
nug tuge, ond ob der. Herre deffelben nit mechtig fin mocht, Go fol dod 
ber * beſtellen, das er In ſinen ſinen landen vnd gebieten nit gehuſet, 
gehofet ober gehalten werde, et babe Dann zuuor dem das Aine — 
i an 
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n fin, pflichtig find, 


wit diſen obgenanten Konig Furften Herren ond Stetten von eynung twee 
; nemen wir Hertzog 


die Wolgebornen vnſere liebe Oheymen Ludwigen vnd Eberharten ge⸗ 
brudere Grafen zu Wuͤrtemberg ond ju Mumpelgact ond wir die ege⸗ 
nanten Warggrafen, nemen aud) ſunderlich herInn uf, den Erwirdigen 
in Gott Batter onfern lieben herren ond Obeim, Hern Diethrichen Lrse 
biſchoff ond finen Stifft. 3u Meng, ond den Hochgebornen Girften ons 
n lieben Bettern, Hern Fridrichen Pfalggrafen by Rine Hergog Sn 
yer, Grafen ju Gpanheim ond fine erben , derfelben Graueſchafft 
Spanheim, was wir denfelben zweyen von verfchribung wegen, die vor 
dato diß brieffs ift geftheen pflichtig find, das wir Das ond nit ferrer halten 
follen ond mogen, Go nemen wir darju auch uf die Hochgebornen Sire 
ften vnſere lieben brudere, ond onfern Herren ond Frundt den Biſchoff ju 
Spire, aud) die — ———————— vnſere lieben Swaͤgere Hern Al⸗ 
brechten Hertzogen 3u Oſterrich 2. ond die Marggrauen su Brandenburg 
vnd Burggiafen su Nuremberg. Vnd deg gu warem Vrkund haben tvir 
die obgenanten Fuͤrſten Hertzog Frideric), Marggraff Karle ond Maras 
graff ernhart, vnſer peglicher fin Inſiegel tun hencken an dieſen brieff. 
geben ift uff Montag fant Cgidien Fag Anno Dni Millefime qua- 
ingentefime quinto, 
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Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von Der Pfalz 

und Herzog Friedrich von Simmern ond Spanheim. 

| dd, Dienſtag nach des H. Creuztag exalta- 
tionis genant 1455. 


(ad L 1. §, XXIX.) 


on Gots Gnaden Wir Friderich Pfaltzgraue by Ryne des Heili⸗ 
gen Romiſchen Richs Ertzdruchſes ond Hergog Inn Beyern ond wit 
Friderich Pfaltzgraue by Ryne Hertzog Sinn Bevern ond Graue 3u 
SGpanbeim Befennen ond tun kunt mit dieſem brieffe, Als wir Inn etlichen 
Spennen zweytracht ond onwillen gein einander bifhere getveft find Dad 
wir ons gutlich derfragen ond verenniget hann Inn maffe ond wyſe hers 
nad geſchriben fleet Zum erften als Irrunge ond gebredjen find Inn 
der gemeinfchafft der grauefchafft su Spanheim Das wir von folicher ges 
breche wegen, gu eynem gutlichen Tage zuſchen hie ond dem Heiligen wyhe⸗ 
a, Tage nehftfomende fommen oder mit macht ſchicken follen gein Crutze⸗ 
nad) gu beſuchen die gebreche hingulegen ond twas det alfo gutlide hingelacht 
foerdent, Das blibe Daby was nit gutliche ond mit wiffen ubertragen wirt 
das Sol vor dem gemeynen vßgetragen werden nad lute des Burgfries 
den su Crugenach furte was twir zwene Furſten infunderheit mit einander 
ju thun hann zuſchen onfeen Furſtenthumen landen ond lutten da fol Inn 
det vorgenanten zyt aud eit gutlider Tag anbenennet werden gein Creutze⸗ 
nad) ond twes wir oder onfer frunde ons vmb onfer gebreche nit gutliche 
vereynen oder hingelegen mogen, da follen wir ong eins gemeynen vereynen mit 
eynem glichen zuſatze oder aber Fumen vor onfern Oheim hernad) eynen benant 
Graue Pbilips 3u petite Graue Geffen su Lyningen oder 
Graue Philips3u Naßawe derfelbeneynen twelichen wir vns dann alfo vers 
eynen Des twit ond auch —* vereynen ſollen vnd was alſo erkant wirt von 
dem gemeynen vnd den zuſetzen, oder dem mererteil vnder Ine oder der 
— vnſer Oheim eynen den wir dann alſo uffnemen werden nach onfer 
eider teyle furbringen durch recht dem ſollen wir beide Fuͤrſten getruwelich nade 
kommen halten vnd vollenziehen vnd uff das wir deſte Inn beſſerm willen 
vnd fruntſchafft E einander bliben mogen was dann wir Hertzog Fride⸗ 
rich Graue zu Spanheim hinfure mit vnſerm Vettern Hertzog Friderich 
Pfaltzgrauen 2c. Oder wir Hertzog Friderich der Pfaltzgraue mit dem 
porgenanten vnſerm Vettern Hertzog Fridrichen Grauen zu Spanheim 
zu thun gewunen darumb ſo ſollen vnd wollen wir Hertzog Friderich Grau⸗ 
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ju Spanheim eynen vf onfers Vettern Hergog Friderichs des Pfaltzgrauen 
Retten nemen den wir dann benennen werden den quel onfer Vetter der 
Pfalggraue vermogen fic) damit gu beladen ons der fache su ende vnd vß⸗ 
trag zu helffen Inn —— wer es aber das derſelbe den wir alſo benen⸗ 
ten ſolichs verlobt oder ander Ehafft nothalben ſich des nit angenemen kon⸗ 
te So ſollen wit eynen andern vß vnſers Vettern Ratt an deſſelben Stat 
benennen den ſoll vnſer Vetter auch vermogen Inn vorgeſchribener maſſe 
vnd ſoll vnſer Iglicher ſin frunde zwene zu dem vorgemelten ſetzen vns zu 
entſcheiden vnd was dann entſcheiden wirt von denſelben oder Dem merer⸗ 
teil Durch recht nach vnſer beider teile fuͤrbringen Dem ſollen wir von beiden 
teilen getruwelich nachkommen halten vnd vollenziehen ane alle geuerde vß⸗ 
geſcheiden was die gemeinſchafft Inn der Graueſchafft zu Spanheim an⸗ 
trifft Da wir dann miteinander Inn gemeinſchafft ſitzen dem ſoll nachkom⸗ 
men ond gehalten werden nad) lute deſſelben burgfrieden ane Intrag ond 
geuerde darzu fo haben wir Herboge Sriderid) Graue su Spanheim vns gu 
vnſerm Gettern den Pfalggrauen gethan das wir fin Ratt worden fin ond 
Den Ratt Ime als gewonlich iff, froeren follen ond den Gun den nehften 
achen Jaren nach dato dieß brieffs folgende nit vffſagen wir wollen aud 
vnſerm Vettern dem. Pfalagrauen bebulfflich — widder allermeniglich vß⸗ 
genommen widder vnſern lieben Vatter vnd brudere deßglichen ſollen vnd 
wollen wir vnſern Vatter vnd Brudern auch nit widder den vorgenanten 
vnſern Vettern den Pfaltzgrauen helffen vnd nemen auch her Inn vß vnſer 
Hern die Biſchoff su Triere ond gu Collen den wir mit mannſchaffte bee 
want fin Dargein follen wir Hertzog Friderich Pfaltzgraue ju onferm Vets 
tern Hertzog Bre Srauen ju Spanheim getruwelich ſetzen ſchirmen pnd 
behilfflich fin fo vnſer eynen vor Dem andern mit recht genugt gein allerme⸗ 
higlich ond wit Hergog Griderid) Pfalagraue nemmen vf den durchluchti⸗ 
en Fuͤrſten onfern Hern ond Oheim Hern Reinbare Ronig 3u Gicilien vnd 
fone den Hochgebornen Surften. onfern lieben Oheim Hern Johann 
HerspogensuLorbringen den erwirdigen Inn Gott Vatter Hern Jacob 
Ertzbiſchoff zu Trier ond die Hodgebornen Surften Hern Albrechten 
Pfalggrauen by Rine Hersogen Fun Beyern Grauen ju Vohburg Hern 
Ludwig Pfalagraue by Ryne Herhog Fun Nydern vnd Obern Beyer 
Hern WAlbrecht ond Hern Gigmont Gergog 3u Ofterrich Hern Aarle 
ond. Hern n Marggrauen su Baden onfern lieben Bruder 
Hern Ruprechten Pfaltzgrauen by Ryne ond Dumprobſt ju Wirtzpurg 
vnd die wolgebornen vnſer lieben Oheim vnd ſwaher Ludwig vnd Eber⸗ 
harten gebrudere Grauen zu Wirtemberg vnd zu hay Ag ond 
Vlrich Grauen ju Wirtemberg nach Innhalt der. verſchribung Go wir mit 
demſeiben Graue Vlrichen ju dieſer zyt hann ond aud) alle Hern ond Bis 
ſchoffe von den voir belehent find: ond die fryhen ſteite ond Richeſtett mit 
den wit In eynung fir wie Herzog Friderich Grave su. Gpanheim follen 
vnd wollen auch vnſern Vettern si” Vaid vor ¢in Dralegeauen 
; » 
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by Rine vnd Kurfuͤrſten haben vnd halten vnd vnſer lehen von Ime Inn 
ſolicher maß empfahen als ferre wir das vnſers Vettern des. Marggrauen 
von Baden halben nach verſchribung So wir vnd Er mit einander hant 
die Graueſchafft Spanheim antreffen getun mogen vnd wir beide Fuͤrſten 
obgenant gereden vnd geloben das Inn dieſen brieff geſchriben ſteet by vn⸗ 
ſern Fuͤrſtlichen eren vnd wirden ſtete veſte vnd vnuerbruchlich zu halten 
vnd darwidder nit ſin tun ſuchen noch ſchaffen getan werden durch vns ſelbs 
oder yemants anders Inn dheinen weg ane alle geuerde ond des zu Orkun⸗ 
de Go haben wir vnſer beyder Ingeſiegel an dieſen btieff tun hencken. Dev 
geben iſt vff Dinſtag nach des Heiligen Crutze Tag exaleationis gu lativ gw 
nant Inn dem Fare als man zalt nach Criſti vnſers Hern geburt Tuſent 
vier hundert funfftzig vnd funff Jare. 


XLII. 


Friedens⸗Inſtrument zwiſchen Kurfurſt Friedrich I 
von der Pfalz, ond Herzog Ludwig, dem ſchwarzen, 
von Veldenz. d. d. Worms auf Freitag nad St: 
| Michels Tag. 145s. 
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$" Gotts Gnaden Sfriedderidy Pfaltzgraue by Rine des Heiligen 
Romiſchen Ridhs Ertzdruchſeße ond Hertzog Jun Bevein. Vud 
wir —— ote by Rine Herhog Inn Beyern snd Graffe zu 
Veldenz. Bekennen ond dun kunt offenbar mit dieſem brieie. Wis ons 
twille Friege ond fyentſchafft zuſchen ons beiden entftanden fint da fin wir 
beide durch onnfer Rethe gutlidyen ond fruntlicherr gefunct vnd gericht 
worden. Alſo Das ſouche vnwille krieg vnd fyentſchafft zuſchen beiden oud 
vnſer beider helffer vnd helffers helffere, vnd allen den vnſern, ond were 
darunder verdocht ‘oder gewandt iſt, abe ſin vnd bliben ſoll. Auch ſoll fos 
fiche vehde vnd fieritichafft , als ettliche vnnſer Rethe vnd diener von beiden 
fithen ſelbſt Heubtlute, vnd vnſer oder der vnnſern / oder Die vns zu uerſpre⸗ 
chen ſteen, Sie ſin geiſtlich oder werntlich, viendt worden ſin, vor ſie Ire 
helffer ond helffers heiffer, gantz abſin. Auch fo ſolle die vyentſchafft, als 
wir Hertzog Ludwig Heintzen von Ffalckenſtein fyent worden ſin, vnd er 
Aud) desglichen wiedderumb vnnſer fyent vnd Heubtmann vor ſich worden 
iſt von beiden teyln, vor vnſer hettwedder fits helffer, ond. heiffers helffer 
auch abe fin, vnd alle geuangen von beiden ſithen, Die Sun dieſer fehde 
geuangen worden fin, Sollen der geuengniſſe uff ein alt orfehde ledig — 
— oi 
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foif ſin, Dod) Das dieſelben geuangen Fre yglicher dags vor: ſine atzung ‘ges 
be drittenhalben (chilling ‘pfennyng, aud). fo: folle alle ſchatzung brantſcha⸗ 
Gung vnd ander vngegeben gelte, wie Das namen haben mag, nit gegeben 
werden, ond wer Darfir verbunden ift, er fy felbs. ſchuldener oder burge, 
Der ond Die follen des gentzlich ledig vnd loiß fin, ane alle geuerde. Was 
auch uff beider fithen Inn dieſer ſeehde ſchade geſcheen ift, Es fo mit nas 
ime brant. Doitflege, oder andern wie ſich das gemacht vnd verlauffen haity 
Daruff haben wir beide our ons vnſer erben pnd nachkommen, ond die one 
ſern gentzlich verziegen, Es foll auch off Den ſchaden, Der Inn der-gemeins 
ſchafft Sfalcfendurg ond Gutemburg Inn diefer vehde ond droftung ges 
fcheen ift, versiegenfin ond bliben ond nit geuordert werden. Wir Gergog 
Sfridderich obgenant, Sollen ond wollen auch Statt ond. Slofe Bergs 
gabern, mit finer sugehorde dent ghantert ounferm Vettern Hertzog Lodwi⸗ 
gen, wie Die su dieſer zyt geſtalt find, vnuerzogelich wiedder Inngeben, 
OND die burger vnd Inwoner Ire gluͤbde vnd eyde, die ſie ons gethan haun 
ledig ſagen. Vnd als wir Gergog Ffridderich ettliche guter su Zabern hin⸗ 
weg geben haben, Soliche gabe vnd gifft fol abe fin. Vnd wir Sertzog 
Sfriedderich follen ond wollen auch daran fin, das. Die Statt ongeplundert 
blibe, ond daruffe nit gefiirt werde, was zu diſer sit dar Inne ift, Das vnn⸗ 
ſerm Vettern Hersog Ludwigenond den Burgern ond Inwonern zugehoͤrt. 
Was aber vnnſer Sertzog Sfriedderidye iſt/ vnd wir dar In hann furen 
laiſſen, das mogen wir hienweg vnd uffe Der Statt Fun vnnſer gewarſam 
dun furen. Auch als vnnſer Vetter Hertzog Ffriederich den Burgern vnd 
nwonern zu Bergzabern kotn oder anders geluhen hait, das ſallen ſie 

e geben vnd bezalen, zu den zyten als die ſinen des mit Ine eins wor⸗ 
‘Den fin, anuerziehen, ond ane Intrag. Auch was armer lute, wir Hertzog 
Ffriedderich oder wir Hertzog rudwig oder vnnſer Amptlute, oder Heubtlute 
dder die vnnſern Inn dieſer vehde, Inn vᷣnſer Huldung vnnſer einer dem andern, 
ab entpfangen haben, wo die gefefen ſin, oder hiengehoͤren, die ſollen ond woͤl⸗ 
len tir beide Der glubde vnd eyde die ſie vnnſer heglichem dauon gethan hann, 
ledig ſagen vnd vnſer einer dem andern, die zu ſinen handen, wiedder wer⸗ 
den laiſſen, mit vbergebung des Sloße vnd Statt Bergzabern, vnuerzo⸗ 
gelich vnd ane geuerde · Auch fo ſollen ond: wollen wir, Hertzog Ludwig 
Die Sloße vnd Stette Liechtemberg vnd Cuͤſchel vnd ander zugehoͤrde, die 
der wolgeborne vnnſer lieber Anherre Selig Graue Ffriedderich zu Vel⸗ 
dentz von Dem Furſtenthum der Pfaltzgraueſchafft by Rine, zu ſehen ges 
habt ond getragen· hait, von vnnſerm Vettern Zertzog Ffriedderichen 
alg einem Pfaltzbrauen by Rone, vnd des Heiligen Romiſchen Richs Ertz⸗ 
druchſeſſen vnd Kurfuͤrſten zu lehen entpfahen, haben vnd dragen, vnd 
Im dauon gewonlich gluͤbde ond eyde dun, als lehens recht vnd gewanheit 
7 Dod wit vßnemung ſine vnd des Hochgebornen Furſten Hern Phil⸗ 
Tipe Pfaltzgrauen by R'ne rc. fins Sons vnſers lieben Vettern, finer 
mann ond eins yglichen rechten Daran % Vnd wir Hergog — vnd 
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vnſer Sone Hertzog Phillips, vnd nach ons beiden, vnſer erben bie da 
aitzgrauen ond des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeßen ond Kurs 
rften fin, Sollen vnd wollen auch onfern Vettern Hertzog Ludwigen obs 
enant by den vorgemelten Sloßen, Stetten vnd gutern Liechtemberg Cu⸗ 
chel vnd anderm das darzu gehoͤret, ane anſprach vnd vnangelangt, ſine 
leptagen gang vſſe bliben laifjen, doch alſo das fie fic) gein ons halten oud 
bun, als lehenmanne fic) gegen Item Heren, von recht ond gewonheit 
falters ond dun folle ond obe Derfelbe vnnſer Better Herbog Ludwig Ee aby 
ginge Sow todes wegen, Dann wir Hertzog Ffridderich, Go folten wir Hers 
Gog Bfriederid) , Go lange wir leben, deffelben vnſers Vettern Hertzog 
Sudrwigs erbe, Graue su Veldentz, der Die Grauefthafft Veldentz nach fis 
nem tode befiben, ond: Innhaben tvirdet, auch by den Sloßen ond Sets 
ten Liechtemberg, Cufchel ond andecm dad darzu gehoͤret, vnangelangt ond 
ane forderung bliben laiffen, ond foll auc) derfelbeerbe Der Die Grauefchafft 
Veldentz nad) onnfer Hertzog Ludwigs Tode alfo: befisen: wirdet, die ger 
melfen Stette ond Sloße mit anderm das darju gehirt, von vnſerm Vet⸗ 
tern Hertzog Sfriederichen empfahen, ond Im dauon gewoͤnlich glubde 
‘pnd ende Dun, ond fich gein Ine halten als lehens-Recht ond gewonheit 
Ht. Doch vnnſerm Gone Hergog Philips ond finen erben die Pfaltzgrauen 
hy Nine vnd Kurfuͤrſten fin, vnd auch onfer Hergog Ludwigs erbe graug 
qu Beldentz onfchedelich an yren Redhten. Vnd als ettliche gebreche vow 
mails zuſchen ons beiden Furſten entſtanden, und hiesu Worms durch etty 
lide Fuͤrſten teydings Herren veranlaiffer worden, nach Innhalt eins An⸗ 
Taif, des Datum fleet uff: Mittrwoodyen fante Vlrichs Fag. , Anno. Dm 
M. CCCC..LILL Auch anfprach antwurt wiedderrede ond nachredde von beps 
Den — crafft deſſelden anlaiß einander vberſchickt ſin, do ſollen wir 
Heide Furſien von derſelben gebrechen vnd aud: auder gebrechen wege die 
fid) nach demfelben anlaiße / Sun vnnſern Ampten gemacht haben ond 
rn’ dem Vyentſbrieue nit beſtympt, entſtanden fin, vglicher einen ſinen 
Rait zu einen gemeinen darzu geben. Bu den zwein als einem gemeinen 
ſollen wir beide Furſten yglicher zween zuſatze lute geben vnd fegen, vor dies 
Felben gemeine ond zuſetze ſollen wir beide Fuͤrſten ſoliche obgemelte vber⸗ 
ſchickt anſprach, untwurt wieddertedde, ond hachredde ond was yglicher 
tent kuntſchafft daroff fuͤrbtingen will, ond aud) was fic. gehrechen/ Inn 
vnnſern Ampten ſitt dem vorgemelten Anlaiß wie vorfteet gemacht haben, 
‘off Montag nach Dem Heiligen yarstage eircumciſionis zu latine genant. 
nehftfompt ju tagesit zu Spier legen ond bringen laiſſen. Diefelben zuſetze 
pnd gemeine follen alsdann vnderſteen ond verſuchen, ons Inn der gutlidys 
Feit mit vnnſer beider teyl wiſſen vmb foliche gebrechen zu uereinen, ond 
‘pnb roeldher puncten fie vns gutlich mit wiſſen nit geeynen moͤgen, daruber 
ſolleh Die vier julie die toi beide qu Den vorgenant gemeinen fes 
fv rwerden.! Iren rechtlichen ſpruch uff xe eyde Dun: ond fich Des vereps 
nen, obe fie mogen: vnd wie fie Oder: Der merer teyl onder Ine vmb Drelel 
Pig sq ‘ en 
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felbe puncten ond gebrechen, ons mit prem rechtlichen ſpruch, alſo entſchei⸗ 
den, daby fell es verbliben vnd von ons beiden teyln gehalten ond vollen⸗ 
zogen werden, vnd dieſelben zuſetze oder der merer teile vnder Ine ſollen 
Sren rechtſpruch dun, zuſchen dem vorgenanten Jarstage ond dem Sonn⸗ 
tage halpuaſten nechſt darnach folgend, vnd dieſelben Ire einhellig Recht⸗ 
ſpruche vns oder Den vnnſern von vnnſern wegen zu Spier off Montag: nach 
Bem Sontage halbfaſten, nechſtkompt In geſchrifft, mit yren Ingeſiegeln 
verfiegelt vbergeben. Wer es aber das dieſelben zuſetze ſolicher Irer Recht⸗ 
fprud nit eynig ſonnder zweyig wurden, vnd auch nit ein merer teyl mech⸗ 
ten, So ſoll der Hochgeborne Fuͤrſte vnnſer lieber Oheim ond. Vetter Her 
ZBarle Marggraffe zu Baden vnd Graue ju Spanheim ein gemein jus 
ſchen vns Inn den ſachen ſin, Alſo das vnſer beider teyl zuſetze uff den vor⸗ 
nanten montag nach dem —— halpuaſten zu Spier vberantwurten 
ollen, dem vorgenanten vnſerm Oheim vnd Vettern dem Marggrauen 
oder ſinen Rethen, die er darzu beſcheiden wirdet, ſoliche obgemelt - Ire 
zweyig Rechtſpruche, der ſie ſich nit geeinen noch ein merer teyl machen ha⸗ 
ben moͤgen, In geſchrifft vnd verſiegelt, vnd auch anſprache antwurt wied⸗ 
derrede nachrede kuntſchafft, ond was von der gebrechen wegen, Die ſich 
fit Dem obgemelten anlaiß ju Wormß beteydingt zuſchen ons Inn den 
Ampten gemacht haben, wie vorſteet, vur die zuſetze von der puncten we⸗ 
gen, douon fie fic) der Rechtſpruche nit geeynet, noc ein merer teyl ge⸗ 
macht haben furbracht worden aft, ond welichem Teyle vnder denſelben 
zweyegen Rechtſpruchen, derſelbe vnſer Oheim ond Vetter der Marggraue durch 
ſinen —2 finen zufall dut, Den er auch zuſchen dem benanten montages 
nad dem Sontage halpuaften ond Pfinaften nechſt darnach folgend, dun, ond 
vnnſer yglichem Feu! , Ded off Dinftag Sinn derielben heiligen Pfingſtwochen, 
ein verjiegetten zufals vnd fpruchs brieff, Sno finer Cangely gu Baden ges 
ben laiſſen folle. Daby foll es bliben, ond von ons beiden teyln gehalten, 
vnd dem getruwelich ane alle vßzuge nachganjen werden, vnd wir beide obs 
genant Furſten Sollend den vorgenanten vnnſern Oheim vnd Vetter 
Marggraue Rarle hie zuſchen vnd ſantt Martins Tag nechſtkompt, mit 
finfe nn geſchriffte oder muntlich bitten, ſich der fache alg ein gemeine gus 
ſchen vns zu fin anzunemen, vd die Inn vorgeſchriebner maife vhzurichten. 
Wer es aber das derſelbe vnnſer Oheim ond Vetter ſich des nit annemen 
wolte oder von todes wegen do Gott vor ſy, abginge ee er die ſache in vor⸗ 
gefehrierner maiße vſſerichte, Go ſollen wir beide Fuͤrſten vnnſer Rete mit 
macht vff einen nemlichen dag, den vnſer einer welicher der vnder vns iſt 
dem andern viertzehen tage zuuor verkunden, gein Spier ſchicken ſich dafelbit 
von onfer beider regen eins andern gemeinen , der fic Der fachen ale ein ges 
meine anneme, Diem: vorgeſchriebener sit vnd maiſſen vſſe zu richten, zu 
Hetemnen den wir auch Darumbe mit fliffe bitten ſollen. Vnd wer es dag fi 
diefelben vnnſer Rethe, eins andern gemeinen nit, vereinen moͤchten , Go fo 
lent dieſelben vnnſer ———— aad 
3 n 
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pnd. dan ein foif we ffen, welicher onder Den zwein Die benennt fin, ein 
gemeine fin fall ond das fo Dicke Dun, bis daß man einen gemeinen hait / 
Der ſich der fachen anneme ond nadhgee, Inn maißen vorgeſchrieben fleet, 
ond der obgemelt anlaif su Worms betendingt, folle foft inn allen finen 
Frefften ond medhten verliben. Als auch ons Sertzog Sfriedderichn mit 
Mame im Ric su Madefelberg, ond darumb vor diefer vehde fchade gee 
ſcheen ift, ond ons Sertzog Ludwigen ju Winheim, mit name auc): vor 
der vehde fchade geſcheen ijt, daruff haben wir beide onfer yglicher Dem ans 
dern gu liebe versiegen, ond als wir Hertzog Ludwig anſprach ond fore - 
derung haben.an die Edeln, Jacob vnd Ludwig Seren 3u Liechrenberg 
gebruder von fchadens tegen der ons zugefugt ift, Sun dem Frieg, als der 
Edel onnfer licber Neue Schaffrydt Graue von Lynynggn, ond die eges 
nant gebruder, Inn vehde gegen einander geweſt find, ond aud) pon nots 
jichs wegen , des wollen wit Gergog Ludwig fommen ond ons benigen 
laiſſen off onnferm Bettern Hertzog Ffriedderich. der mynne ond Recht ju 
forechen macht haben ſoll. Alſo was er vnd fine Rethe Darumbe nach furs 
bringen bendertenl erfennen ond enticheiden, da folicher vßſpruch oder ents 
ſcheidung hieen bynnen ond dem heiligen Oftertage nechſtkompt, gefcheen 
foll Daby wollen wir es bliben laiffen, ond als Diether von Rudißheim, 
pnd Symondt von Wulboiffen, vor dicfer vehde ettliche anfprache an 
ons Serzog Ludwig gethann han, daran wollen wir Herbog Ffriedderich 
ein gutlichen tag beftheiden ond vnderſteen onnfern Vettern Cud⸗ 
wig ond fie zu uereynen. Moͤchten aber vnnſer Vetter Sertzog Ladwig 
pnd Dietter von Rudiß heim durch ons oder onnfer Rethe nit vereynet wers 
ben, So follen fie beide bitten die Dry, off Die fie vor von Derfelben gebres 
che wegen fommen fin, mit ramen Brennder von Lewenftein, Genne 
von Randeke ond Meynhart von Coppenftein, Buch was off beiden fis 
then Inn diefer vehde lehen von den lehenmannen offgefagt weren, Die fol 
vnſer heder dem oder Den Die Des begern, twiedder gu iehen lien, In maifs 
fen fie die vor zu lehen entpfangen gehabt han. Auch ſollen ond toollen twit 
Hertzog Ludwig folice lehen Go wir von dem Erwirdigen In Gott 
Batter Hern Jacoben Errsbifchoffen su Trier vormails zu lehen empfans 
a ond verfchriben gethan hart,’ wiedder von Im entpfahen ond verſchri⸗ 
ung dun Inn maifien wir die vor empfangen ond verfchribung gethan hat, 
baslehenberurend. Vnd das follen wir dun, hie zuſchen vnd wyhenachten nech {ts 
fompt. Wer es aber das der egendnt onnfer Herre der Ertzbiſchoff von Trier 
ſoliche entpfengniffe des lehens hicen bufchend ond Wyhenachten nit gerne 
anfteen laiſſen wolt, Go mag er finer Rethe einen sum fchilt geborn, mit 
eime madtébrieue su vns Sertzog Ludwigen ſchicken, ond ons das viers 
Dage zuuor verfundeh. Dem wellen wir Hergog Ludwig glubde ond 
uldung dun, Anflatt vnnſers Herren von’ Trier, ond fehenbrieffe: geben 
pnd nemen , Inn maißen wit ‘bor Diefer fehde von Des lehens wegen gethan 
han.’ Alle ond: ygliche vorgeſchrieben ſtucke puncte ond artickel haben * 
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obgenant beide Surften Hertzog Sfriedderidy Pfalagraue by Riner. ond 

Hertzog Ludwig by onfern furjtlichen eren warden vnd druwen gerettond 
verſprochen, geredden ond verſprechen auch alfo Inn crafft dis brieffs, ges 
druwelich wore vefte flete ond vnuerbruchenlich gu haltend ond darwiedder 

nummer gu thund oder zu fuchen nod) faffen gethan werden, In dheis 

wen weg. Ale geuerde ond argelifte herAnn gentzliche vßgeſcheiden. Zu ors 

Fundde hait onnfer yglicher fine eigen Sngefiegel Dun hencfen an diefen brieff. 

Der zween glichlutend ond yglicher einen hait. Der geben it su Worms 

Off Fritag nach ante Michels Tag. Als man galte nach Crifti onnfers Her Oct. 
ven geburte, Duſendt vier hundert ffuͤnfftzig ond funff] yore. 


ba XLII, 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich I. von der Pfaly, 
und Biſchof Ruprecht von Strafiburg. d. d. Zabern auf 
den Sonntag Invocavit 1456, 


(ad L$, XXX) 


We Ruprecht von Gotts Gnaden Biſchoff su Straßpurg ond Lant* ex megra. 
graue zu Elſas Bekennen vnd dun kunt — mit dieſem Pho. 
hy ve wit von fonderlicher liebe ond angebornen fruntichafft wegen die 

Wir han ond tragen, su dem Hodigebornen Furften Hern Sridericly Pfalz⸗ 
graue by Rine des beoligen Romiſchen Richs Ertzdruchſſeſſe ond Hertzu⸗ 

gen. Inn Peyern ond dem Hochgebornen Fuͤrſten finen fone Here Philipfen 
Pfalzgrauen by Rine ond Hertzugen Inn Beyern vnſerm lieben Vets 

tern ond Dem Furſtenthome der Pfaltzgraueſchafft bh Nine ons mit dem 
shgnanten onnferm fieben Vettern Hergug Friderich Dem Pfaltzgrauen gits 

lich ond mit reehter wiffen ond willen fruntlid) geennet haben Inmaß hers 

nach geſchrieben flat. Zum erſten fo follen ond wollen wir dwile wir leben 

vnd Biſchoff zu Straßpurg find, mit onnfern ond onnfers Stiffts zu 
Straßpurg Sloſſen Stetten landen vnd gebieten die wit ytzunt haben oder 
hernachmals haben odir uberkommen mogen ond werden, widder Den obs 
gnanten onnfern lieben Vettern Herbug Friderich fo lange er lebet ond obe 

er ce Dann wir von Doits wegen abeginge, twidder Den obgnanten vnſern fies 

ben Vettern Hersug Pfilipfen finen fon nit fin oder thun in dheine wyſe 

ane alle geuerde. Wir follen ond tvollen auch der obgnanten onfe lieben 
Vetter Hergug Friderich pnd Hertzug Philips vyende die fie ygunt hant 

odir hernach ſammetlich odir fonderlid) geroynnen mochten Inn onnfern 
Sloſſen Stetten ond gebieten nit hufen hofen halten efen nod) — . 

no 
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ho. 


420 Urfunden sur Geſchichte 


riffimus & nos fic ex fanguinis neceffirudine naturali debito benivolen- 
tia fingularum jungamur. Ur quisque ad commodum alterius ac mu- 
nera amicicie libenter intendere velit, tamen ad noftram noftrorum- 
ue fidelium benivolorum & ſubditorum confolacionem & commo- 
um ac ut hec naturalis amicicia qua fanguine jungimur amplius inno- 
tefvat, Nos cum eodem Domino Frederico — noſtro hec 
federa has intelligentias uniones amicitias inivimus compoſuimus feci- 
mus & obferuare tenere attendere & adimplere fub bona fide in verbo 
Principis promifimus, fic que vigore prefentium inimus componimus 
facimus ac obferuare tenere attendereque & adimplere promittimus 
videlicet quod nos prefati confanguinei noftri Ducis Frederici in? fine 
gulis nobis licitis & honeftis bonum decus & commodum procurabi- 
mus dampnum iacturam & iucommodum ipfius precavebimus necade 
verfus perfonam fuam aut fubditos fuos cuiuscunque ftarus aut condi- 
tionis fhesint per nos feu alios quibus hoc inhibere porerimus aliquid 
fieri aut permolliri permitcemus feu tollerabimus que fiquidem federa 
intelligencie Uniones & amicitie utrimque inter nos durare ac invio- 
Jabiliter permanere debebunt quamdiu prefatus confanguineus nofter 
Dux Fredericus & nos in humanis agemus omni fraude & dolo in hiis 
penitus feclufis. In quorum omnium evidens teftimonium has literas 
prefaro Duci Frederico confanguineo noftro tradimus noftri Sigilli ap- 
enfione communitas. Datum Romanis die XTX. Menfis May Anno 
omini Mille CCCC quinquagefimo fexto. 
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Einnigung swifthen Ertzbiſchof Dieterich von Mainz, 
und Kurfuͤrſten Friedrich I. von der Pfalz. d. d. Die⸗ 
purg am Montag nach dem Gonntage Trinita- 
tis 1456, 


(ad LI. §. XXX. ) 
— X Dietrich von Gots Gnaden des heyligen Stuls ju Menze Erg⸗ 
Ca 


Biſchoff des Heyligen Romiſchen Richs durch Germanien Er 
njler Bekennen ond tun kunt offenbar mit dieſem brieffe, das rir Got * 


‘lobe, dem Criſtlichen Glauben gu Hevle, vnd ſierckunge / dem Hepligen 


Romiſchen Riche zu eren, vmb gemeynes nuge ond gemache, ond ngs oud 
vnſern Surftenthumen Landen ond Lucen gu frieden, ons mit rotate 
u 
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Mudt ond sytlidhem Nate mit dem Hochgepornen Fuͤrſten Herrn Frederich 
Pfaltzgrauen by Ryne vnſerm lieben beſundern Frunde, vereynet ond vertras 
gen haben, vereynigen ond vertragen ons aud) alſo mit ime in crafft dieß Brieffe 
pf form ond maf engentlich hernach beftymet, Sum erften follen ond wol⸗ 
fen wie Den vorgenanten Hertzog Frederichen den Pfaltzgrauen mit gute 
truwen mepnen haben ond halten, ond follen ond wollen vmb dheyner vrs 
fad) willen, mit Ime gu Friegen oder ju foentfchafft fomen, In dheyne 
ronfe ane alles geuerde. Vnd wer hinfur deffelben onfers Grunds Hersog 
Ftederichs fyent, oder Ine mit su gryffen befchedigen oder of finer Straßen, 
oder Sun finem Geleyde, oder Gebieten, oder Do er gu gelenten, oder gu 

ebieten hat,. sugriffe thun tourde durch fich felbs, oder die fines, oder das 

oder Damit fin oder darzu helffen wurde, Der oder die follen Inn onfern 
Sloffen ſtetten Mergtten, Dorffern, wylern, Hofen, Lannden ond Ges 
bieten, die wir izunt Inn haben, ader hinfur Innhaben wurden, Fein Ges 
lente troftunge, befchirmunge, befufunge oder behaltung han, Inn keyne 
wyſe, Wir wollen aud mit onfern Amptluten Schultheyfen ond Burgers 
meyſtern onuergogenlichen fchaffen ond beftellen, das fie Denfelben wiffentlis 
chen Fenn Gelent geben, funder gein epnem neden dem Geleyt gegeben wir⸗ 
Det, die gemelten Artigkel vßnemen follen, ond wo ſoliche befchediger, oder 
tettere, Daruber in onfern gebieten betretten, alsdann furderlichs rechten , 
off onfers Frundts Serzog Srederichs oder der ſinen erfordern, gein Ine 
geftattet ond verhent wurde. Wir, nod) onfer Amptlute, follen nod 
wollen auch Feynen knecht, det engen pferde hat, Sun onfern Lannden, 
Sloffien Stetten Gerichten nod) Gebieten, wedder friede noch Gelente ges 
ben, nod) — laſſen, er ſey dann eyns Fuͤrſten Herren oder Grauen 
Knechte, Wer aber ſoliche Knechte daruber wiſſentlich hielte wer der were, 
Der fol keyn Geleytt haben ond darzu alle zugriffe ond Beſchedigunge durch 
Den oder Diefelben knechte befcheen, verantwerten Inn maßen , als hette er 
fie feibs getan. Es fol auch dem oder. Denfelben twiffentlich durch ong nod) 
durch onfer Hofe Gefinde diener oder die onfern, der wir ongeuerlich mechs 
tig fin Feynerley gulegunge noch zuſchribunge geftheen, nod) Dem oder den 
aud) in onfern Stetten Merglten dorffern Wylern Hofen Lannden oder 
Gebieten Spyfe oder Kofte gu effen oder gu dringken, oder fuft ju kauff ges 
geben werden, In keyne wyſe, ane alles geuerde, alle dwyle das folich 
Sache nit uerricht tere, oder rourde. Vnd wer es auch, das onfer Frundt 
Sernog Frederich oder die finen off onfer ftrafen, Inn onferm Gelevte 
Lannden ond ond Gebieten angegriffen oder befchedigt tourden, darzu fols 
lent alle onfer Amptlute von onfern wegen, fo fie Des von Demfelben ons 
ferm Frunde ermanet oder funft von Ine felbs vermanet Innen wurden 
ond herfuren, mit allem dem, twas fie Dann offbrengen mochten, zutziehen 
ond nachylen ond folide genommen Habe Lute ond Gute, ader was dann 
das were, nach Iren beften ſynnen ond vermogen helffen entſchutten, ond 
behalten ond iglicher darzu thun, als ~ foliché In ſinem Ampte beſcheen 

2 Wwete, 
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were, vnd ſollent auch unſer Amptlutte, der Lande vnd Gebiete In dieſer 
Eynunge begriffen In den nehſten vier Wochen nad datum dießs Brieffs 
Iglicher vns globen vnd ſweren zu halten vnd zu tun ſo dicke das noit ge⸗ 
ſchicht, alles das von Ine hieuor vnd nachgeſchreben ſteet getruwelich vnd 
ane Geuerde, dod) alſo » wann derſelben Amptlute eyner oder mere vns fos 
lichs geloben, das wir dann ſolichs acht tage zuuor vngeuerlich ſchrifftlich 
dem benanten vnſerm Frunde, Herzog Frederichen, zu wiſſen thun ſollen 
vmb deßwillen, das er macht habe, die ſinen darby zu ſchigken, vnd ob wir 
Andere Amptlute ſetzen oder machen wurden, dwyle dieße Eynunge weret, 
die ſollent in den nehſten vier Wochen, nachdem ſie geſetzt werden vnd in 
aller maße auch globen vnd ſweren zu halten vnd zu thun, als die jhenen 
gethan haben, an Der ſtat fie geſezt werden, ane Geuerde Wer es auch 
bas foliche Habe lute oder Gut hinweg gebrodht ond von vnſern WAmptluten 
nit entſchutt rourden, fo foll onfer rund Serzog Srederich, fo die Mas 
nunge befcheen were, wie obgemelt fect, of onferm Nade ennen gemeynen 
Obman Fiefen, des gefornen Homans vnſers Nats, wir auch Macht haben 
follen, ſich der fachen angunemen, fo ferre derfelb onfer Nate alfo ein Obes 
mann tu fin, nit suuor verredt hett, ond ob eyner das suuor verredt hette, 
Go fol onfer Frundt Herzog Frederich eynen andern der des nit verredt 
hat, su ennem gemeynen Obemann nemmen , inmaßen vorgefthreben fteety 
pnd der Obemann fol dan gein Heppenheim Die Stat, fo die ermas 
nunge von onfern tegen gefthiecht Jn eynem Monat darnach eynen tag 
feben, ond denfelben tag onferm Frundte Herzog Srederid) ond vns viers 
tzehen tage vngeuerlich guuot verfunden, dahin Dann der benant onfer 
rundt Herzog Srederich ond wit Iglicher zwene fine Rete mit Macht 
chigken follen, ond wie ond was Dana Diefelben fiinff, oder Der merer tenl 
uff Ir Eyde erkennen ond beflieffen, twie wir folichs ftraffen, des ons Igli⸗ 
cher Ine auch gu thun, beuethen vnd ganng Macht geben , dem follen wit 
ju bendent tenlen nachgeen ond es thun ane-alle vertzog ond geuerds. Auch 
follen ond wollen wir beftellen, das folichs Ann den nehften vier wooden 
nach Datum dießs brieffs, Inn Iglichem onferm Ampt, der lande vnd Ges 
picte, In dieſer Eynung begrieffen, verFundet vnd gebotten werde, Das als 
les getruwelich ju halten, su vollenfuren, ond zu thun, ald vorgeſchreben 
ſteet. Auch follen wir hinfur dheynen, noc) Dhepne Grauen Herren Mits 
ter knechte vffnemen, Der oder’ die mit onferm Grunde Herjog Frederichen, 
oder Derfelbe onfer Frundt, mit Ime, oder Ine gu fchighen hetten vmb fady 
willen, Darumb et oder fie, die alfo vffgenommen wurden, ſich fur deſſei⸗ 
ben onfers Frunds Hertzog Frederichs Reten, der oder die mit Ime, 
oder fin liebe mit Ime oder Ine gu ſchigken hedte, Rechts nit benugen laffen 
wolten, vnd wir Des Hon Dem benanten onferm Frunde ſchrifftlich onders 
richt tourden. Obe auch onfer Grunt Herzog Frederic mit yemants geyſt⸗ 
lids, Shr was ftats wirden, oder weſen, Der oder Die weren von ſache wes 
‘gen Die fic) vor genfilichen geridyten ußzutragen geburt, hinfur gu ſchigken, 
— gewon⸗ 
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gewonne, twolte Dann der oder dieſelben geyſtlichen fid) vor Dem geyſtlichen 
Gerichte Dahin die Sache gehoret, rechts nit benuͤgen lagen, fo follen wir 
den oder dieſelben genftlichen widder onfern Frundt Sertzog Srederidyen 
hit uffnenmen oder fehirmen, wann tir des von Ime ſchrifftlich vnderricht 
wurden. Wir follen auch hinfur nit uffnemen cine oder mee des benanter 
vnſers Frunds Sertzog Fridrichs Stette Mergfte, dorffere, nach die 
Ime su uerſprechen oder gu ſchirmen fleen, nod) die jhenen, mit den er Inn 
pennen ond zweytrachten flunde, alle dwyle ſoliche fpenne ond zweytracht 
nit angeftalt, hingelegt ond wir des von Ime ſchrifftlich bericht wurs 
den. Vnd obe auch yemants, were der were, Den vorgenanten onferm 
— ee oder ennen oder mee Grauen Herren Hitter 
nechte, oder Die Ime gu fchirmen oder gu uerfprechen fteen, fie fin geyſtlich, 
oder werntlid) Sinn finen Surftenthummen fehirme oder gebiete der lannde 
ond Gebiete Sn diefer Eynunge begriffen, geſeßen, vberbiehen rourde , 
wann wir Des Dann von demfelben onferm Frunde (chrifftlid) ermanet rours 
Den, fo follen tir onuerfogenlich off fin zuziehen, ond Dem oder denfelben 
Der oder Die alfo hbergogen tveren oder wurden , getruwe hilff ond byftant 
thun, ond Ine entſchutten helffen, ane geuerde. Wer es auch das onfer 
— Sertzog Sridrich dec Pfaltzgraͤue mit remants oder pemants mit 
me gu vehde oder fyentſchafft qmeme, oder er fich verfehe gn vehde oder 
vientſchafft su komen, dag fol cr ons obe er onnfer Hilff begert, su wiſſen 
thun, Go follen wit Inn eynem Monat nechft nach derfelben verFundiguns 
ge verfuchen, obe wir Die vehde abe ond die Gache darumb die vehde ents 
ftanden were, oder entſteen wurde, —— oder off eynen vßtrag gu recht 
getendingen mogen, mochten wir aber folid)s mit wiffen nit vbertragen, 
oder uff eynen gemeynen Obermann ju vftrag verepnen, ond woltt vnfer 
i Herzog Frideric der Gachen gu vftrag Rechts, off ons ond onfern 
Reten verlyben ond fin widderparthye das nit vffnemen, fo follen wir nad) 
vßgang Ddeffelben Mongdts onfers Frundts Sertzog Sriederiche Helffer 
werden, ond Ime onfern fyentbrief uberfenden, ond Im alédann funff 
jig mit glenen, oder Darunder fo uiler begert, gu dienſt fchigfen Inn fin 
Stete oder Sloſſz, die er vns benenenwirdet, vff finen Foften, ond onfern 
fehaden , gu tegelichem Friege , Die auch den Frieg of Ime getruwelichen dienen 
arbenten pnd finen Heubtluten geho fin follen , Dod) alfo Das hede Glee 
ne zum mynſten habe zwene geroapente Manne ond dru pferde, ond aud) 
dag er gum mynften als viel Reyfiger Gewapenten mit Glenen dafelbft ly⸗ 
gende habe, als wir Ime dann fchigfen wurden, ane geuerde. Vnd wer 
8, Dag an Der Bale der obgemelten Glenen, die wir alfo ſchigken wurden, 
zyt des Friegs abegeen tourde, durch welderley fache das befthee, fo 
llen wir Diefelben sale gu Iglicher zyt, fo Des noit fin wirdt, furderlich wids 
Der erfullen, fo toir des von onferm Grunde Hertzog Srederichen erma⸗ 
net rourden, vngeuerlich. Dod) wer es ob wir yemang@ beFriegen, oder uber⸗ 
giehen wolten oder von yemants eis ober ubergogen wurden, —— 
i 3 
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ſern Lannden, die wir haben am Eychsfelt vnd zu Heſſen, was der Ihen⸗ 
fot der gegen des ſpyß gelegen find, fo ſolt onfer Grund Herzog Sredericy 
nit ſchuldig fin, vns die obgemelt sale Reyſigers Getzugs ju ſchicken oder 
ons Hilff oder byftant zu thun, an dDenfelben itztgenanten enden, Er dete es 
Dann mit willen gerne, alles ane geuerde. Wann auch wir gegen yemant, 
nach Ynhalt Diefer eynunge gu fhentſchaft quemen, fo folten wir dod) mit 
Denjelben onfern fyenden Gren helffern oder helffers helffern Fein Riechtunge 
Grieden oder fuͤrwort heimlich oder offentlich vffnemen ane wiffen ond wile 
len des benanten vnßs Frundts Herzog Srederiche ane alles Geuerde. 
Bnd off das fold) onfer eynunge ond vertrag defte. getrurvelicher ond bes 
ftentlicher gehalten ond vollfurt werden, fo haben tvir ons auch mit dem 
porgenanten onferm Srundte Herzog Srederidyen geeynet, Inn mafen 
hernach gefchreben ftcet, alfo wer es Dag er hinfur an ons gu fprechen ges 
wonne, vmb fachen , Die ſich nach Datum Dich — begeben wurden, ſo 
ſolle er vns darumb beſchryben vnd ermanen vnd nach ſolicher Manunge ſal 
vnſer Iglicher zwene ſine Rete Inn eynem Monat dem nehſten an dieß 
nachgemelten Ende vnd ſtete vff eynen tag den er vns by viertzehen tagen 
zuuor verkundet zuſamen ſchigken, die ſollen die ſachen verhoren ond verſu⸗ 
chen ob ſie ſoliche Spenne Inn der Gutlicheyt mogen geriechten. Mochte 
aber ſolicher gutlicher vbertrag nit troffen werden, fo ſollen dieſelben Rete 
an vnſer beyder ſtat, vff demſelben tag zu fruntlichen Rechten vnd vßtrag 
von ſolicher Spenne vnd Irrunge wegen ſich vereynen eyns gemeinen, 
mochten ſie ſich aber des nyt vereynen ſo ſolle er eynen vß vnſern Reten vn⸗ 
euerlich zu eynem gemeynen benennen, Den auch tir alsdann vnuertzogen⸗ 
ich darzu willigen vermogen vnd geben vnd Inn derſelben ſache ſins eydts 
ledig zelen ſollen, vnd obe derſelbe Rat vns beyden verbunden were So ſoll 
er von vns beyden ſins Eyds ledig geſagt werden, Hette aber derſelbe Rate 
dauor verlobt ein Gemeyner zu ſin, ſo ſolle er vns eynen andern vß vnſern 
Reten benennen, der des nit verredt oder verlobt hette, den auch wir darzu 
geben vnd willigen ſollen als dicke des noit werdet, Derſelbe gemeyne ſol 
Dann vff des genanten vnſers Frundts des Pfalzgrauen begerunge, Sn ens 
nen Monat dem nehſten, ons beyden teplen tage an dieß nachgemelte ende 
befchenden, su Dem vnſer jeder parthy zwene finer Rete feren fol, die verhos 
ren follen, Anſprach Antwort Widderrede und Nachrede, ond was onfer 
peder teyl fursubringen ond gu genießen meynen, ond wurden der gemeyne 
pnd die sufakelude, an ons parthnen begeren, Ine die fache mit (chrifiten 
gu ubergeben, Dag fol Sine werden gervilliget su gefcheen In fuglicher gt, 
pnd wie Dann von Den gemernen ond jufakeLuden, oder dem merer teyl, 
Inn folicen Gachen, die alfo fur fie bracht werden, gu recht off J 
ei de nad) irer beften verftentnife gefprochen wirdet, folich fprechen fie 
durch Gre verfiegelte fchriffte ons beyden parthyen vberg ollen, das fol 
Hon ons beiden tenleMoffgenommen ane Snrede Inntrag oder Widderrede 
gehaltn .vollenjogen ond Dem nachgangen werden, ongeuerlid =. dig 
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Sachen follen durch den gemeynen ond gufage Inn vorgefchriebener mafe 
werden ufigerichtet, Inn halber Sars frift, der nehften gu rechnen, von 
der zyt an, als der erfte tag von Dem gemennen beſcheyden worden ift, 
Gs vere Dann, das fich die fachen mit des gemeynen ond zuſatze vrterl len⸗ 
ger zyt hiefche vngeuerlich ond wann die anfprad) onfer Ertzbiſchoff Dies 
therichs fin wirdet, fo follen wir ond auch der gemenne onferm Frunde 
erzog Frederichen gein Worms tag beſcheyden. Wurde auch onfer Srunt 
erzog Irederich ader fin Grauen Herren Ritter knechte diener, eyner 
oder Mere mit onfern Graven Herren Ritter knechte oder diener eynen oder 
mer zu fprechett gewynnen, omb fachen, die nad) datum dieß Briefe 
entftunden, wann Dann Derfelbe vnſer Frundt ons darumb fehrybet, 
fo follen wir Sn eynem Monat nehft darnach folgende, benden parthnen, 
Die ons fin liebe In finem brieffe alfo benennen tvirdet, eynen nemlidyen tag 
fur ons ond onfere Rete ſetzen ond den vierkehen tage zuuor den gemelten 
beyden parthyen ju twiffen tun ond uff Demfelben tag nad) verhorung vnd 
furbrengung bender parthy verfuchen, ob wir die fache mit Iren wiſſen guts 
lich vertiechten mogen, mod)ten wir aber die gutlichent nit erlangen, Go 
folten wir ond vnſere Rete die fache in Dryen Moenden darnach nehſtuol⸗ 
gende mit fruntlidyem rechten entſcheyden. Burden aber vnfers Frunds 
Hergogen Srederichs Grauen Herrn Ritter Bnechte oder diener, enner 
ober meer an ons su fprechen gewynnen von Cade wegen die nach datum 
dieß brieffé entfteen rourden, wann wir Dann von finer Liebe Darumb ere 
manet wurden, Go folten wir deffelben onfers Frundts Grauen Herren 
Hitter Fnechte oder Diener, eynem oder meer rechtens fin vor Dem Gemeyne 
pnd zuſatze In aller maf als hievor von onferm Frunde, ond ons felbs ges 
ſchreben fteet, aneGeyerde. Gienge auch der gemelten Obmann oder zuſetze 
enner oder mere abe, ader fure vß der Lande ader wurde Frangf, ee 
die fache, als vorgefchrieben ift zu ende komen were, alſo Das er die fache 
nit vßrichten helffen mochte, Go fales mit eynem andern Obmann ju verei⸗ 
nen ond fuft detfelben mans halben — werden, Inmaßen hievor 
von Obmans wegen geſchreben fleet, deßglychen mit den zuſetzen, fo offt 
rnd dicfe Das Des Obmans ond der zuſatze halben, noit gefchieht, ane alle 
Geuerde. Welcher aber Graue, Herre Ritter Enechte oder diener, die ſolichs das 
vorgeſchreben fteet, antreffen tourde, nit halten oder vollfuren, dem nit 
nachfomen wolten, dem oder Den follen wir auch onfer Amptlute, ond auch 
die onfern Feynerley Hilff, ader byftant thun, ond die ond der a in one 
fern Sloffen Stetten Mergften, Dorffern Lannden ond gebieten Fenn gee 
keote han, noch Ine wiffentlichen gegeben werden ane Geuerde. Vnd in dicfem 
vßtrag des rechten follen vßgeſcheyden fin ond blyben, foliche fache die Manns 
Iehen oder Gurglehen beruren wann die follen vfgetragen werden, nach 
der Lehen recht ond Gervonhert. Wer es auch, das onfer burger hinderfefs 
fen oder Armen lute eyns oder mere an Des benanten vnſers Frundts Hers 
409 Srederiche burger, hinderfafen, oder armen lute eyns oder — — 


126 urkunden sur Geſchichte 


baß nach datum dießs brieffs Anſprach oder Forderunge gewonnen, were 
Das vmb geyſtliche ſache die ſolt an geyſtlichem Geriechte vßgetragen 
werden, were das vmb erbe, eygen oder lygende Guter, ſoll it eyner 
dem andern nachfolgen In die Geriechte da die Guter gelegen ſin, vnd 
dem doſelbſt mit Recht nachgeen. Wer es aber vmb ſchulde oder vmb 
Worte, ſo ſolt Ir eyner dem andern nachfolgen Inn die Geriechte darinn 
der geſeſſen iſt, dem man zuſpricht vnd der ancleger ſol Ime doſelbſt mit 
Recht zuſprechen vnd nachgeen, nach deſſelben Gerichts Recht vnd Ge⸗ 
wonhert, ond man fol auch eynem Iglichen Cleger gu dem Rechten furders 
lid) ond beholffen fin, ane alle geuerde, wer es aber vmb freuel das fol vf> 
gefragen ond furgenommen werden, an den enden ond Sn den Geriechten 
Do der freuel geſcheen were, wer es aber smb Miffetat, damitde folte es 
gehalten werden, nach Des Lanndts ond Des Beriechts Gewonheyt, dar Inn 

Der Miſſetetter begrieffen wurde. Es follen aud) vufers Fronds Sertzo 
vi pndertanen Inn onfern Sloffen Stetten Mergften ond Dorf—⸗ 
rn fry ftrack tet Gelent haben, vor Gewalt, ond nit vor recht, 
ane Geuerde. Much fo fal hinfur der ubertrag, der suchen ons beyden ond 
andern Surften, vormals gu Worms vf Fritag nach St. Ulrichs des Heys 
ligen Bifchoffs Vag, nach Crijti onfers Herren Geburt vierbehen hundert 
ond in dem Dry ond fundigften are beariffen vnd verfiegelt ift, zuſchen 
ons beyden teyln, tod vnd abe fin fich, auch onferFeyner des hinfur widder 
Den andern onder ons von Sachen wegen, die nad) Datum Ddiefer eynunge 
entſteen werden, gebruchen folle, Obe es aber fache weren, Die fich vor 
Datum dieſer Eynunge begeben ond gemacht hedten, die nach Innhalt des 
porgemelten vbertrags ufgetragen tocren, oder mochten, oder jolten ufiges 
tragen werden, Denfelben folle nach Inhalt deffelben ubertrags nachFome 
men werden, ond als auch efliche andere Anlaß vormals zuſchen onferm 
Frunde Gergog Srederichen ond ons betendingt, ond daruff vßſpruche 
ader sufelle geftheen fin, dicfelben Anlaß, ußſpruche ond gufelle, follen in 
iren crefften verivben, Den nachgegangen ond die Sun diefe ennunge nit ge⸗ 
Bogen werden, alles ane Geuerde. Auch follen wir hinfur Sinn Feyne Ere 
nung Fomen, drovle dieſe Eynunge weret, noc) eynche Eynunge oder vers 
trag erftrecten, Wir haben Dann guuor dieſe vnſer Eynunge ond vertrag, 
dar Inn vßgenommen. Vnd diefe onfer Eynunge foll weren vnd befteen, 
acht jare nach cinander nach datum dießs Brieffs nehftfolgenden. Vnd Inn 
Diefer Eynung nemen Wir Ertzbiſchoff Dietherich vf, onfern heyligen Vate 
ter Den Babſt, onnfern Herren den Romiſchen Kepfer, Die Erwirdigen ond 
Hochgepornen Furſten onfer MitKurfurften, Stem Herrn Johans Wis 
ſchoff ond den Stiff ju Wuͤrtzpurg Hern Pbillipfen Gergogen zu 
Burgundien rc. Herrn Srederichen ond Herrn Wilhelmen Gebrudere, 
Serpogen 3u Gachfen rc. Herrn Sreffan' ond Herrn Ludwigen finen 
Gon Pfaltzgrauen by Ryne 2c. ond Grauen zu Weldens, Herrn Ludwi⸗ 
gen ond fin Gone, Lantgrauen su Seſſen, Herrn Sviderichen Herrn Jo⸗ 
Hz 
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‘Fobanfen vnd Hern Albrechten marggrauen suBrandenburg.Hern Rarl 
Bernharten Marggrauen shane tagioa suBeheim, die Stets 

te Worms Halle Nurem Wiffenburg ond Winßheim. Item onfern 
Burgfrieden. Vnd des ju Orfunde Go hann wir onfer Ingeñegel an diefs 

bud) diefer onfer vereynunge thun hengken. Geben gu Diepurg am Mons 24. Deep 
tag nad) dem Gontagen Trinitatis Anno Domini millefimo quadrin- : 
gentefimo quinquagefimo ſexto. 


XLVI. 


Revers Ertzbiſchoffen Dieterichs von Mainz uͤber die 
mit dem Kurfuͤrſten Friedrich J. von der Pfalz gegen 
die fremde Land⸗Hof⸗ und Weſtphaͤliſche Gerichte 
genommene Verabredung. d. d. Donner⸗ 
ſtag an Kilians Tag. 1458. 


(ad L. I. §. XXIII.) 


GS Dietherid) von. Gottes Gnaden des Heiligen Stuls 3u Mentze ex autogre- 
Ertzbiſchoff des Heiligen Romiſchen Richs durch Germanien Erz⸗ pho. 
cangler Befennen ond thun funt offintlichen mit diefem brieue. Wiewol 
nach vßwiſunge der gulden Bullen, auch onfer ond vnfers Stiffts fryheit 
nremant der onfern vßerhalb onfers Gerichts Bande vndzwange dar Inn er 
geſeſſen vnd wonhafftig ift, nit ſchuldig nad) pflichtig ſy, In werntlichen 
achen fur einchen andern frembden Gerichten zu erſchinen vnd dem 
Klager daſelbſt rechts su pflegen Wie wol wir auch allzytt Yn mey⸗ 
nunge geweſt, vnd noch ſint auch beſtaltt haben, daz an vnd fure 
vnſern Gerichten eynem neden Clager rechts nach Geſtaltt der ſachen 
furderlich gehulffen werde, Es berure Lip Ere ader Gutt So iſt vns doch 
furbracht worden, daz die vnſern daruber vnd dawidder mit andern fremb⸗ 
Den LantGerichten Hofgerichten Weſtpheliſchen Gerichten ond andern wernt⸗ 
lichen Geridhten firgnommen beſwert ond gu Foften ond ſchaden bracht fint, 
vnd hinfur nach meer mochten bracht werden two folichem mit bequemlichen 
mitteln nit begegent wurde, ond wann nu Die rechte suuerfteen geben, 
ein Iglicher Herre ond Richter fin felbs Gerichte, auch fine Geridhts kreyſe 
‘ond Gerichts Gewalt hanthaben ond fchigen moge, aud) ein ordelich Ges 
richte finen zirck vnd kreiß haben ond in andern nit richten folle, Darumb gu 
Hanthabunge onferer Fryheitt, ons als Erzbiſchoffe ju Mennze In der Gul⸗ 
Den Bulle ond fuft gegeben, auch onfern Gerichte grange ond uff das auch 
eynem jeden Cleger gegen den enfern — Rechten geholffen a 


8. Jul · 


dann ob von ymants In ſolichen dez 
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So haben wir ons mit dem Hochgepornen Fuͤrſten Hern Fridrichen Pfalz⸗ 
grauen by Rine onferm lieben befundern Frunde vereyniget ond: vertragen, 
perepnigen ond vertragen vns alfo mit Ime in: crafft Dips brieffs, gu erft, 
das wir ennem yeden Clager wollen gegen den vnſern aud) onfern Burgern 
Hinderfefen ond onderthanen recht ergeen laſſen Inmaſſen die Cynunge jus 
ſchen ons beyden — der datum ſteet vff Montag nach dein Sontag 
Trinitatis Anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo 
fexto zu uerfteen gibt, Ob aber ymant wer Der were die jhene die vnſerm 
frunt Serzog Sriederich ader ons guftende, auch onfer bender Burger Hins 
Derfefen ader onderthane ein ader meer Daruber ond dawidder mit Lants 
Gerichten Hoefgeridhten, Weſtpheliſchen Gerichten ader andern tverntlis 
chen Gerichten furnemmen, ader ag p ortenl ader Gericht wids 
Der fie ader Ir eynen erlangen wurde, Solichs furnemunge proces vrteyl adet 
Gericht follen noc) wollen wir onfern WAmpttlute nod) die onfern nit annes 
men nod) vertvilligen an Dheinen weg Sunder wir follen ond wollen In als 
fen onfern Amptten In der obgemeltten Eynunge begrieffen Kota pnd 
beftellen Daz die Ihenen, die alfo folic) firnemunge thun, proceßs vrterl 
ader Gerichte erlangen, Much alle die Ine dartzu Hilff Ratt ader byftant 
thun rourden Durch waz fchine Dag beſchee, mit flip onderftanden werden zu 
begriffen, ond an lib ond an Gutt ju ftraffen. Vnd vmb das den Gas 
chen wie vorgefchriben ift defte —— nachgegangen werde, wer es 

anten vnſers frunts vnd vnſern mey⸗ 
nungen vnd fuͤrnemungen einche Itrungen ader Intrag geſcheen ader zuge⸗ 
ſcheen vnderſtanden wurde, da Gott fuͤr, dannoch ſollen vnd wollen wir 
vns von demſelben vnſerm Frunde Hertzog Friederichen nit ſcheiden ond 
ob Ime ader den finen mit fhentſchafft proceßen ader anderm wie Das zu⸗ 
ginge, widderwertigkeitt begegent, daz ſal vns beyde glich antreffen 
vnd wir ſollen vns von ſiner liebe dar Inn nit trennen laſſen, Sunder wir 
ſollen Ime fo offt daz nott geſchicht, vnuerzoglich darInn vnd dawidder 
getruwelich byſtendig beraten ond behulffen fin, alflange ond fo offt dez nott 
wirdet, wann wir dez von ſiner liebe ſchrifftlich ermanet vnd erſuchet wer⸗ 
den, on Inntrag Hinderniße widderrede vnd an geuerde. Wir haben vns 
auch verenniget, dag vnſer Feiner nymants ichts fur finen zollen uff Dem Mis 
ne zollfry furfaren laffen folle. Es fy dann das folichs fin folle von recht 
ader alter gewonheitt ader von verfchribunge wegen Die cinder onder ons 
vor Datum difs briffs ymant gethan hette oder Daj wir beyde Gurften pers 
ſonlich einander weren vnd eynmutiglichen ju rate wurden daz wir ſolichs 
ymant goͤnnen wollten, alles on geuerde. Vnd des zu Orkunde fo han wir 
vnſer Ingeſigel an dieſen briff thun heucken. Der geben iſt su Aſchaffen⸗ 


burg am Donnerſtag fant Kilians tag. Anno Domini milleſimo quadrin- 
gentelimo quinquageſimo ſexto. 


Rurfirken Friedriche L von der Pfals. 129, 


XLVII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrid) I. von der 
Pfalz, und Biſchof Johann von Wuͤrzburg auf iby 
Lebtage. d. d. MWirgburg in vigilia beati 
Jacobi Apoftoli, 14.56, | 


(ad LL. §. XXXIL) 


QS Fobanne von Gotes Gnaden Bifchoue 3u Wirtzpurg ond Het? ex autogre- 
| tzoge ju Francken Bekennen ond thun Funt offenbar mit diefem brieue pho. 
Das wir ons Durch funder liebe ond freuntichafft die tir su Dem —— 
nen Fuͤrſten vnnſerm beſundern lieben frunde Hern Friderichen Pfaltzgra⸗ 
uen by Rine des Heyligen Romiſchen Reichs Ertztruchſes ond Herßoge 
In Beyern tragen, auch vnſern landen vnd leuten zu nutze vnd fromen 
vns gutlich getan mit Ime vereint vnd vertragen haben Inmaſſen hernack 
geſchriben ſtet. Nemlich das wir Biſchoue Johanns obgenant vnnſernl 
tage den vorgenanten vnnſern frunt Serzoge Friderich mit gantzen rech 
ten vnd waren trewen, meynen eren vnd fordern vnd auch die zeit von da⸗ 
tum dits brieffs vnnſern leptagen gantz auß mit Im nicht zu vehden vient⸗ 
ſchaften angrieffen oder aufrure komen, vmb keinerley ſachen wille vns ſelbſt 
oder dir vnnſern nach ſunſt ymants anders berurende In keine weiſe Sollen 
vnd wollen auch den io Der wir vngeuerlich mechtig fein mogen fo 
gu tun nicht geftatten, aud) wiffentlic) nymands gleite geben haufen Hers 
bergen hilffe oder gulegunge — oder widder den obgnanten vnnſern frundt 
Hertzog Friderich ſein oder thun wolt, mit vehden oder on vehde, vnd dem 
hernach geſchriben außtrag nicht nachkomen, noch ſich des genugen laſſen 
wolt, alles on geuerde, vnd vff das ſo ſint wir mit dem obgnanten vnſerm 
frunde Hertzog Friderich eins ſolchen außtrags vberkomen ob wir von vn⸗ 
er ſelbs wegen zu dem obgnanten Hertzoge Frideriche oder derſelbe Hertzoge 
riderich zu vns vorderunge oder anſprach gewunnen, vmb ſachen die her⸗ 
nad) entftunden, Go ſollen wir beyderſeit durch vnnſer beyder Rethe vers 
ſuchen laſſen, ob man vns darumb gutlichen vernemen mochte Mocht das 
aber nicht geſein, So ſol der vnder vns des die anſprach were einen vſſer 
des andern Retten zu einen gemeinen Obman nemlich wir Biſchoue Jo⸗ 
hans einen vſſer vnnſers freunds Hertzog Friderichs Reten die er vns 
feinem brieue benennet hat nemen , deßgleichen fol der obgnant vnnſer freundt 
Herzog Sriderich einer offer diefen nachge(chriben dreyen onnfern Nether, 
—— den wolgebornen vnnſern beſundern frundt Hern Jorgen Grauen 
pnd Sern zu Henneberg, Jorgen — itter vnſern Ho * ig 
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pnfern vogt sam Zabelftein die gu geiten fein nemen, ond als dicke derſelben 
vnnſer Rete einer von — abgeet oder vnnſer Rate nit mer ſein wir⸗ 
det, So ſollen wir an des abgangen Stadt einen andern oder andere of 
vnnſern Rethen benennen ond geben an des oder Der abgangen Stadt 
vier Wochen den nechften, oie folcher abgangF gefcheen were, dieſel⸗ 
ben es auch ju gleicher oi alten follen, alg von den obgnanten Res 
then gefehriben ftet, derfelbe gemein Obman ons obgnanten *5** als⸗ 
dann tage beſcheiden ſolle, nemlich wer die vorderung vnd anſprach vnnſer 
Biſchoue Johannſen gein Mergentheim. Were aber die vorderunge vnd 
anſprach des vorgenanten vnſers frunds Hertzog Friderichs gein Guns 
doifßheim ond vf den tag ſollen dann wir Biſchoue Johans zwene vnſer 
Rethe, vnd der obgnant Hertzog Friderich auch zwene ſeiner Rete zu dem 
gemeinen Obman ſetzen ond die fuͤnffe ſollen alsdann Clage antwort Rede 
wiederrede vnd was von vns beyden teyln fuͤrbracht wirdet verhoren vnd ver⸗ 
ſuchen vns In der gutlickeit mit wiſſen gu entſcheyden, Mochten fie vns 
aber guttlich nit vbertragen, So ſollen ſie recht daromb ſprechen, doch al⸗ 
ſo das der vßſpruche vber zwene Monadt nit vertzogen werde, vnd wie dann 
dieſelben fuͤnffe oder Der merer teile vndter Ine mit rechte darvmb erkennen 
vnd ſprechen dobey ſol es bleiben vnd von beden teiln gehalten vnd vollen⸗ 
furet werden Der obgenant Obman vnd der zuſatze, ſo dicke die dartzu 
gegeben werden. Sollen ſich der ſachen annemen vnd recht darvmb ſpre⸗ 
en nach Iren beſten vernuften vnd verſtentniſſen, vf die eyde die Ir igli⸗ 
er ſeinem Hern getann hat, vnd ob ſie alle einer oder mere vns Biſchoue 
Johannſen, oder Dem obgnanten Sertzoge Friderichen, oder ons allen 
mit glubden ond eyden gewandt ond verbuntlich weren, Diefelbe verbuntlice 
Feite fol fie vff Das male In folchen rechtfprechen nit Irren oder hindern 
on alle geuerde Stem gerounnen wir Biſchoue Johanns mit des obgnans 
ten vnſers frunds Gergog Srideriche Reten dienern oder die Ime gu uer⸗ 
ſprechen ond gu uerantwortten ſtunden, oder In feinen ſchirme tern oder Der obs 
gnant Sergog Sridericy mit onfern Rethen dienern oder die ons gu uer⸗ 
fprechen oder oder su uerantwortten ftunden oder Sn vnnſerm ſchirme wern 
gu thunde, auch omb ſachen die hernad) entftunden , wer Dann Die anfprad) 
vnnſer Biſchoue — So ſollen wir das recht nemen, vor den ob⸗ 
gnanten vnſerm frunde Srtzog Friderich ond ſeinen Rethen ond er fol 
vns auch In zweyen den neſten Monatten, nachdem er des ermant wirt 
des rechten alſo helffen vngeuerlich. Wer aber die anſprach des obgnanten 
Hertzoge Friderichs Go ſollen wir Sine aud) des rechten vor ons end vnn⸗ 
fern Rethen, In sroeyen den neften Monden, nachdem wir des von Se - 
ermant werden, helffen als vorgefehriben ftet, doch was lehen antreffe, das 
Das vor des Lehen Hern mannen, oon dem es ju lehen ruret, gu außtragk 
komen foll, Stem ob onnfere Grauen Mittere Knechte Manne oder diener, 
oder Dir ens zu uerſprechen ond gu ucrantivortten ftunden, oder Sn onferm , 
Schirme wern geiſtlich oder werntlich an den obgnanten Sertzog Srweridy 
iu 
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—— gewonnen auch vmb ſachen die hernach entſtunden So ſol derſel⸗ 
be vnnſer freund Hertzoge Friderich das Recht vor ſeinen Rechten vngeuer⸗ 
lich dem ancleger widerfaren laſſen, In zweyen Monden nachdem er des 
ermant wirdet vngeuerlichen. onnen aber des egnant vnnſers frunds 
pats Griderichs Grauen Ritter Knecht Manne oder Diener, oder die 
e gu uerfprechen ond gu uerantwortten ftunden oder mn feinen Schirme 
weren geiftlich oder werntlich an ons Biſchoue Johannſen gu fprechen aud) 
vmb fachen, die hernach entftunden, Go follen wir das Rechte vor vn⸗ 
fern Reten ongeuerlich Dem aneleger widerfaren laſſen auch In zweyen Moz 
natten nachdem wir Des ermant twerden ongeuerlichen, Stem wer es das 
vnnſer Rethe Manne diener oder die vns gu ucrantworten ond zu uerfprechen 
ftunden oder In onferm fchirme wern geiftlid) oder werntlich mit des ob⸗ 
gnant onnfers freunds Sertzoge Srideriche Retten Mannen dienern oder 
die Im suuerfprechen ond ju uerautworten ſtunden oder In feinen Schirme 
wern geiſtlich oder werntlich gu fchaffen ond gein einander anfprad) gewon⸗ 
nen, aud) vmb fachen die hernach entftinden, Go fol der onter ons, dem 
fiir Ime ond feinen Retten, gein dem, dem man gufpricht der fein manne 
Diener oder lantſeſſe ift, oder on su uerſprechen — verantwortten ſtunde 
oder Sn ſeinem Schirme were, dem ancleger des Rechten widerfaren lafe 
en In gwenen monatten nachdem er des ermanet wuͤrde vngeuerlichen, 
em was erbe vnd eigen antriefft das ſol an den Stetten oder Dorfgerich⸗ 
ten Do Die gutere gelegen ſindt außgetragen werden Item twas geiſtlicher fac 
chen wern die ſollen vor geiſtlichem gerichte außgetragen werden, Item wer 
es ob des vorgnant vnnſers frunds Sertzog Friderichs Rete dienere oder 
andere die ſeinen zu vnnſern burgern oder vnnſere Rete dienere oder andere 
die vnnſern zu ſeinen Burgern oder armen leuthen anſprach gewonnen die 
ſollen das recht nemen an den Gerichten dor Inne die den man zuſpricht ges 
feffen fint, Stem follen wir des obgnanten runfers Frunds Sergoge Fri⸗ 
derichs lewte, oder Derfelben leute gute on feinen wiffen ond willen, nod) derſelbe 
Hergog Frideric onnfer leute oder F ute on vnnſern wiſſen vnd willen 
nit eynnen me verteydingen oder ver beeen vngeuerlich ond wir Bifchoue 
ohanns obgenant, haben auch alles das das hievor von ons gefehriben 
et bey onnfern furftlichen trewen ond eren verfprochen geredt ond globt ges 
trevolich gu halten, ju uolnfuren vnd zu tun In aller mafjen, als. vorgeſchri⸗ 
ben ftet on alles geuerde. Vnd des gu Vrkunde Go haben wir onnfer In⸗ 
figel an Diefen briue tun hencfen. Datum BWirgpurg In vigiliabeati Jaco- 
cobi Apoftoli Anno Domini millefimo quadringentefimo quinquageli- 
mo ſexto. 
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Erlaͤuterung des vorſtehenden Buͤndnißes mit Bi⸗ 
ſchof Johann von Wuͤrtzburg. dat. auf St. Jacobs 
des H. zwoͤlf Botten Tag 1456. 


(ad L, I. §. XXII.) 


autogre- We Johans von Gotes Gnaden Biſchoue ju Wuͤrtzpurg ond Hers 


tzoge zu Franken Bekennen vnd tun kunt offenlichen mit dieſem briue 

gein allermeniglichen, als der Hochgeborne Fuͤrſte vnd Herr Herre Fride⸗ 
rich Pfalzgraue bey Rein des Heyligen Romiſchen Reichs Ertztruchſes 
vnd Hertzoge In Beyern vnnſet befunder lieber Here ond Freundt ond wir 
vns freuntlich zu Hauff getan vnd vereynet hant, vnnſer beyder leptagen 
nad) Innhalt der beſiegelten briue Daruber fagende der Datum ſtet in vigi- 
lia beati Jacobi Apoftoli Anno Domini millefimo quadringenrefimo 
quinquagefimo fexro, pnd wan nu Der obgnant vnnſer Herre ond freundt 
der Pfaltzgraue vor datum der obgeſchriben Eynunge mit andern Fuͤrſten 
ren Stetten auch In eynunge iſt Nemlich mit dem Biſchoue vnd 
tieft zu Speyer die von Oſtern neſt uergangen noch Sechs Jare weren 
Sol, Stem mit Hertzog Albrecht Hertzog Ludwig ond Vlrich Graue 
zu Wirtemberg die bi Sannd Lucien der heiligen SungFfrawen Sag nefts 
Fumpt befteen fol, Stem mit Graue Eberhart Grauen su Wirtenberg, ond 
ju Muͤmpelgart die von Gand Walpurgen Tag neftuergangen noch zwey 
* weren fol, Stem mit der Stat Spire die von Sandt Laurentzien 
ag neftfumpt nod) fuͤnſſ Gare befteen fol, Stem mit den von Nuremberg ond 
Die gu Sine gervant fin die biß ter Heiligen dreyer Konig Tag neſtkumpt wee 
ren fol, Stem mit den bon Dime ond den die su Ine geroannt find die bif 
Gand Lucien Fag nefte beftehen fol, Item mit den von Heylbrunne die 
von aller Hevligen Sag nedhft vber Newn Fare weren fol Item mit den 
bon Wympffen, die von Sandt Maria Magdalenen Tag neft ober sehen 
are befteen fol, do haben wir Biſchoue Johanns mit rechter wiffen, ges 
williget ond willigen In crafft dits briefs Das Der obgefchriben onnfer Herre 
der Pfaltzgraue alles das das die obgnant Eynungen alle vnd igliche be⸗ 
funder Innehalten ond außweyſen, dun mag Die seit auf als die eynungen 
porgemelt befteen ond twerenfollen, ond das Die Cynunge dor Inne fein liebe 
mit ong ift, Sn daran nit Irren oder Hindern fol In dheinen wege on 
alle geuerde. Und des su vrkunde So han tir onfer Inſigel an diefen 
brieue thun hencfen der geben ift off Sandt Jacobs des heiligen swolfpoten 
Gag Anno Domini millefimo quadringentefimo quinquagefimo fexto, 
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2 XA, i 


Erzbiſchof Dieterich von Mains williget in die Arro— 


gation des jungen Herzogen Philipps. 


dat, Aſchaffen⸗ 


burg. Dienftag nach unfer Frauen Tag Aſſump⸗ 


cioniS 1456, 


Cad LL §, XXXI.) 


it Dietherich von Gots Gnaden des Heiligen Romiſchen Richs ae 
durd) Germanien EraCansler thun Punt offenbar mit diefem briefs 
fe Als der Hochgeporn gh Her Sriedrich Pfalsgraue by Rin — 
er li 


Hertzog in Beyern, vn 
guten willen vnd vnderwiſunge der Hochgeporn 

gareten von Sauoy Pfaltzgrauynne by Rine vnd 
die tzyt witwe, des Hochgeporn Furſten i 


eber befunder frundt mit wolbedachtem 


nne Srauwe Mare 
ergognnne in Beyern 
ltzgrauen by 


Rine rc. vnd Hertzogen in Beyern Muter, nach Rate der Rete, der Prela⸗ 
‘ten, Der Mann, dem Adel vnd der Ritterſchaſt, des. Kurfuͤrſtenihums 


17. Mug. 


ex  antogre- 


pho. 


434 (cj.  yttehunben sur Geſchichte ‘a 


ren ded Romiſchen Keyſers beftettigungs brieffe diefer fachen fo ons der fuͤr⸗ 
kumpt gerne mit verfiegein ader pnfern verfiegelten brieff geben. Des als 
les su Orkunde haben wir onfer on efigel an diefen Brief thun hengken. 
Der geben if zu Afhaffenburg am Dienftag nach vnſer Frauwen tag Aſ⸗ 
—— ‘Anno Dni milleſimo quadringentefimo quinquagefimo 
exto. Sat , . 
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Burgfriede ber das Ganerben Schloß Wartenberg. 
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d. d. Donnerſtag nach St. Martins Tag, 


Zie die gemeyner Gemeynlichen des Schloß Wartenberg Bekennen 
ond thun kunt oot vnß vnſer erben ond nachfomen.allen den die Dies 
fen brieff omer fehent oder horent leſen daz wit eynen guten ftetten getrus 
wen Burgfryden globt vnd zu den Hepligen gefiworn hant geyn eynander ju 
halten vnd geet der an an den Roden were ond sucht da wieder uber den Shall 
ub vor Bruder Wernhers Hub uff den weak, der geet uber Das Oberland 
Dabin uber-den Walen acker den wegk vor bié an das hols das da heyßt das 
faufft holg ond zwuſchen dem kauff holtz hin ond Dernu ven Burg glich uff den 
nuwen weg ond get: Daruber uff die Straß wyder uff das Rode were ond in 
dem yegenanten bezirck ond aud) in Dem Schloß —— keyn ge⸗ 
meyner dem andern in erntſt lugen ſtraffen, oder an fine ere Reden es ‘oll 
auch keyn gemeyner oder die finen eynen oder mee andern gemennern uß Dem 
Schloß Wartenburg oder darin das ſin nemen oder fchedigen jn Feyn svife 
gelchee ed aber mitt ubergriffen ongeuerlid) Das folt eyner Dem andern ju 

unt Feren nad) werde ond ob fie fic) des nit gutlich verennigen mochten 
fois es fin nach erfentenif der Buwemeyſter ond die fie nad lude diß burgs 
eden hernach gefchriebeu su yne nemmen werden, oder Des mer teyls vn⸗ 
der yne Stem es fol aud) keyn gemeyner eyme andern gemeyner fin. viant 
eoifhclic In das Schloß Wartenberg oder den Burgfenden furen, gee 
fchee es aber vnwifficlich fo foll derfelb der yne dar In gefurt hat den von 
Stunt thun ubryeden ond auch beftellen das er dem gemeyner, des viant 
at ift ond. dem Schloß in eynem tag. oder enner nacht keyn fchaden thu 
burch fid) oder hemans anders deßglichen ſoll auch der gemenner uff Denfels 
ben keyn uffiage machen eyn dag ond nacht nachdem als er von dem Schloß 
Divtt, uff das er ficher ond veüg big an fin gewarfam komen mog calleg 
133 : . Olle: 
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vngeuerlich ond als Karle von Breydenborn vnd Wernher Hornect 
won DHeppenbeym Burvemenfter geforn fint, des Schloß nus ond nots 
turfft von aller gemepner tegen nad) iren beften finen gu uerforgen und 
thu tr Jare ubgect uff Sontag Ocli nehft fompt uber eyn Jare do ift ges 
rett Das ongeuerlichen vier wochen fur vßgange irs Sars die obgnant Bus 
wemeyſter zwen ander onder Den gemeynern kyeſen Die aud) grey Sar Bus 
wemeyſter fin follen die fie dunckt dem Schloß ond den gemeynern die nuge 
lichften ond die redelichften fin ond fie oder ander folent nit Fyefen vmb lieb 
magſchafft oder vnwillens willen die eyner su Dem andern hett, oder geha⸗ 
ben mochte ond das foll forthmee ye von eynem Burwemeyfter su dem ans 
Dern ewiclich by eyde Des Burgfryeden gehalten werden ond welich su vgli⸗ 
cher zytt su Burvemenftern geforn werden die follent das thun ond ſich des by ens 
De des Burgfryden darwyeder nit fegen ond welich alfo geforn fin die follent ic 
Farjall ub des Buwe ond wechter gelts ond ander uffiasunge ſoman uff eyn ygli⸗ 
chert gemenner fegen werdet ledig fin ond follen Die alten buroemenfter Den nuwen 
Burvemenftern ond den gemennern diedoby fomen werdent eyn Medelich erbe 
—— thun uff dem Mondag nach dem Sontag Heli zu Wartenberg 
in dem Schloß ju ußgang irs Jars ond ſollen die Buwemeyſter gu allen 
malen fur ufgang irs Fares ſechs uf den gemennern gu der Redhenunge ju 
komen befehriben ond ermanen die Rechenunge horen alten ond nuwen Bus 
wemeyſtern helffen forther das Sloß ond der gemeyner von des Schloß wes 
gen nus ond. notturfft als Buwe ond rvedhter gelt zu ſetzen vnd was forther 
noit ju Buwen ift * Rattſlagen vnd zu dem beſten fuͤrnemmen die 
Burwemenfter ſollen auch denſelben die fie alſo dartzu beſchtiben werden das 
zum myndſten eyn manet zuuor verkunden vnd yne ire wonung zu wiſſen 
thun vnd welich alſo dartzu beſchriben vnd ermant werden, die ſollen das 
vnd ſich dawieder by eyde des Burgfryden nit ſetzen es wer dan das 
es ir eynem oder mee libs oder ſunſt —— beneme dag er ſich auch mit 
fine brieff onder finem fiegell gepn den Buwemeyſtern entſchuldigen ond 
mit finem eyde dar In beweren foll ond welich ſo ußbliben Go folten dod) 
glid) woll Die andern die zugegen Fomen wern rechenſchafft horen ond nug 
rnd notturfft des Schloß furnemmen wie vor ond nad) gefchriben fteet, die 
Buwemeyſter follen auch uff den: eyd alzytt die beften ond die nehften die 
fie dunckt Dargu Dogelid fin beruffen vff den eytd alles. ongeuerlidy ond for 
Diefelbert bon Der gemeyner wegen Dent Foften thun, was fie die zyt su Wars 
tenberg vertzern vngeuerlich ond wer es fache Das eyniche gemenner, oder 
mee gu Der Rechenſchafft qroemen die nit Dargu befchriben oder verbot wern 
Die mogen aud) gu Der Rechenfchafft gene die fehen ond horn ond aud) des 
Schloß notturfft helffen anflagen ond furnemen aber vor diefelben foll uff 
Die jntt von Der gemenner wegen keyn foft uffgetragen oder besalt werden. 
Item weliche Buwemeyſter su yglicher zytt uff den eytd Fyefen Burvemenfter 
odet gemeyner gu vglichen ſtucken ond dagen wie vor ond nad) geſchriben ſteet 
darin ſoll in von eynichem gemeyner, an 8 Cre oder glimpff nit — oder 
gelra⸗ 
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Hen werden. Iten es ſollen allezytt die zween Buwemeyſter die gh zyten ſin 
vnd werden Des ſloß nutz ond nottutfft an Buwen an Wachen an greben 
an Brucken an porten geſchutze vnd an allen mogelichen vnd gemeynen ſtu⸗ 
cken da des Schloß noit an lytt, vnd da die gemeyner gemeynlich an hant 
Es iſt auch gerett, das keynerley Buwe an den zweyn nit enſteet Inwendig 
der Burgk muren es ſy dann das das der gemeyner gemeynlichen ſy das iſt 
die Cappell porthuß das nuwe mantellhuß vnd wirtzhuß die Ciſterne vnd 
ander ſtucke die gemeyn ſin Item ob man das Schloß ußwendig der Rinck⸗ 
muren befeſtigen wolt vnd das eynichen gemeyner an gerten oder an andern 
beruren oder ſchedigen wurde, darin ſoll nit getragen werden vngeuerlich 
Stem ſollent die Burvemenfter zu yglicher zyt vmb alle Bruche das Schloß 
Wartenberg den Burgityden ond die gemeyner berutende es fy in Enthalts 
oder ander. wiefe Sag fegen in eynem monde nehſt nachdem fo fie des 
erfucht worden fint, ond follen die Burvemenfter ju allen malen dry ub den 
gemeynern dartzu ermanen ond befchriben. die fie uff ir eyde dunckt su den 
fachen bie dernufftigften ond vnparthylichſten fin ond mit denfelben die parthyen 
verhorn vnd fie nachdem fie Das verhort hetten Darnach Sin Dryen monden 
Den nehften mit wiſſen ond willen der parthien guttlich oder ob des nit fin 
mocht mit irem Richtlich fpruche uff ir eyde entſcheyden ond wer es fache Bas 
eynich irrunge wurde Das nit bede parthye funder nit mee Dann eyn Die Bus 
wemenfter bede. tag su ſetzen fo foll Dod) glich woll fo ferve es den Burgfros 
Dent berurt, von Den Buwemeyſtern beden parthien tag gefagt ond aud) 
perfundet werden vnd dem der nit ‘gebetten hette mit ber verfundigunge {chris 
ben er kumme oder fomme nit, glich woll wollen fie Dem Rechten nachFos 
men ond Den gehorfame nit Recht loflaffen ond was alfo von den Buwe⸗ 
menftern pnd Den Dryen gemeynern Die ſie zu yme nemmen oder Dem mer 
ten! onder yme.uff Ire ende geſprochen wirdet, Das ſoll auch ane wiederred⸗ 
de by: ende Des Burgkfryden gehalten ond follensogen werden ond wer es 
fache Das Die B enfter Die Dry gemenner an die parthien begerten das 
Die parthien anfptad) ond Etwortt verichriben geben folten, des folten Die 
parthien auch) gehorfam fin vnd relic) onder Den gemennern bon den 
Burvemenftern alfo darzu ermant werden die follen das by ende des Burge 
fryden thun ond fic) darwieder nit ſetzen mit eynicherley fachen es wer Dan 
das es yne libs nott beneme des ſich auch eyn yglicher mit ſinem offen brieff 
ond Darin mit finem eyde ond mit ſinem ingefiegell verſiegelt geyn Den Bus 
roemenftern beweren ond entichuldigen folt, pnd alsdann. follen die Burves 
menfter eynen andern an fin ftadt ermanen, Der Dan Das by ende des Burgfry⸗ 
‘Den aud) thun vnd ſich des nit weygern foll ond das fall ewiglich alfo ge 

tten werden. Es follen. auch gu. allen malen die Buremenfter von yalichen 
parthien an dem anefany Burgen nemen vor bodenlone Fojten ond fader 
‘alfo wer do vnrecht gewynne Das det Den koſten vnd fchaden: lyde wurden 
aber die ſachen guttlich geracht ſo ſollen doch allzyt die Buwemeyſter vnd ge⸗ 
meyner dattzu beruffen werden verſorgen das der koſt vnder die yarns a6 
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Devi oud deßhalb dem Schloß sder Den gemeynern die die fache nit berurtt 
keyn foften oder fchade zu gelacht werde. Item wer es fache das die zwen 
Butvemenfter oder ir eynet diefen Burgkfryeden breche oder funft irrunge 
Halben das fie geyn dem Schloß den gemennern oder den Burgkftyden bes 
rurn jelbs anging fo follen fie uf dem Schloß ond Burgffryden fin wells 
ther do gebrochen hette alslang big Das Die zwen Die vor hne Buwemeyſter 
fint geroeft mit Dryen gemennern. wie vorgefthrieben ſteet, fie nad) anfprach 
ond anttrourt uff den edt entſcheyden ond fprechen ond das foll auch in zytt 
wie vorgefdhrieben fleet geendiget ond follensogen werden, vnd follen fic) des 
die alter Burwemenfter nit wengern by ende dif Burgkfryden fo dick das 
nott fin oder gefcheen twirdet, toer es aber ſunſt i das nit evn ſchinli⸗ 
cher wiſſilicher Burgkfryden Bruch were fo dorfften fie nit of dem Schloß 
fin ond omb die irrunge folt glich wol-von den alten Burvemenftern ond 
Dey gemeynern in vorgefehriebener maf ußgeſprochen pnd eynſcheyden ters 
den vnd welich Dry gemenner von den alten ‘Butvemenftern dartzu ermant 
werden Die follen Das auch thun by ende Des Burgfryden in. mag als ob fie 
bon Den andern rechten Buwemeyſtern dargu hermant worden weren Stem 
wer es fache Das onder den zweyen Burvemenfteren eyner von dodes wegen 
abging bynnen den zweyen Jaren welichen dan der ander Fufet onder den 
gemennern Der foll fin gefell ond als der abgangen gerweft alles berbunden ju 
thun fin ond fid) des by eyde des Burgkfryden nit weygern gingen aber die 
Buwemeyſter fur ufigange it iare beyde abe fo follen die alten Burvemeis 
fer, die vor yne getveft fin green ander kyeſen ond wer alfo geforn wirdet 
Die follen das thun ond fich des nit wengern by end DIF burgfryden. Item 
foll furbaffer mee enn police gemenner von fines tenis wegen su Warten⸗ 
berg geben ond anttworten fouil als dann eyns yglichen jars vff yglichen ges 
tenner geſatzt wirt von Den Burvemenftern ond gemennern die Dann gu yg⸗ 
licher zytt ond by enn fin werdent mit folicher onderfcheydt Das Die Buwe⸗ 
menfter gu zytten fint mit Dem gemennern Die Dargu komen ond ermant wer⸗ 
den von dem Gontag Heli an big Oftern, eyme yglichen gemeyner verfuns 
Den follen wie vil yme Daffelb jar geburt su geben ond das fol eyn yglicher 
bezalen zwuſchen der gytt ond Dem hepligen Pringftage neh{t dDarnach folgend 
welicher Des nit Dede fo ginge forther alle woche eyn fchilling heller daruff 
vnd welicher gemenner dann folid) Buwe ond wedhter gelt mit der zugeſatz⸗ 
ten Buchſen nit bezalt ond gibt in dem nehften jare als es uff yne gefakt ond 
gu besain verkunt worden ift Derfelbe gemenner foll fin teyl an dem Schloß 
gang ond gar verlorn han ond follen alsdann nach der jars frift alle ander 
gemenner Die ir gelt geben hant, der Burgraff ond alle gemeyn Fnedht j 

WGartenburg demfelben gemeyner von des Burgfeyden ond des Schlo 

AWartenbergs regen nit me fhuldig oder verbunden fin in deheyne wieſe one 
alle geuerde ond wer ed ſach das eyner oder mee it Teyl alfo in vorgeſchrie⸗ 
bener maf verloren oder verlorn hetten ond Dan Die Buwemeyſter oder ges 
meyner Darumb befomern oder — wolt mit worten oder — der 
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oder bie dad deden ſollen druloß erloß vnd meyneydig ſin vnd foll yne keyn 
Buwemeyſter oder gemeyner darumb ſchuldig oder verbundeu fin toydet 
von Eren oder von Rechts wegen Stem follent su yglicher sytt die Buwe⸗ 
mepfter dieſen Burgfryeden brieff ond meyntziſch verſchribung inhan ond 
uff den eydt verforgen ond die nit in Das Schloß Wartenberg laffen ond 
Das doch allzytt green oder Dry gemenner auch twiffen: wo der Burgfryde 
ond meyntziſch brieffe ligend ond fol des Burgfryeden ond meyntzſcher brieff 
allesptt gleuplich abſchrifft su Wartenberg fin die man eyme yglichen gemens 
her, wan des su yne fagunge oder funft nott it ſehen leſen oder horen les 
fern laſſen foll. Item wer es fade das wir oder Die Butvemenfter, ges 
warnt wurden das man das Schloß Wartenberg nottigen oder befi 

wolt toad Dan Die Burvemenfter su sytten: weren ufigeroynnen oder gu fechas 
den nemmen von nofturfft wegen des. Schloß Wartenberg das globen wir 
Die gemenner gemeynlich fie Dauon zu entheben ond ſchadeloß yu halten ond 
vnſer yglicher als vil-alé Der ander Datan gelten ond bejalen one geuerde 
pnd wen die Burvemenfter onder den gemeynern darbu bedorffet Burgeoder 
ſelbſtſchuldener zu werden Das follen diefelben thun uff den ent Dif Burges 
fryden vnüertzuglich vnd welicher alfo Burge oder felbsfchuldener wirt, 
der foll auch one fin Foften’ ond ſchaden por den andern gemepnern by ende 
des Burgfryden gelediget werden das Schloß werde hehalten oder gewun⸗ 
nen Stem wer es fache das die Burwemenfier eyns beſeß beforgten des ware 
ten ond gewarnt tweren fo fol keyn gemeyner macht han fin teyl an dent 
Schloß Wartenbderg oder diefen Burgfryeden brieff uffzuſchriben folang for 
lichs wert vngeuerlich. Item welich zytt die Burwemenfter ducht das mars 
vnſer Schloß nodigen oder befigen wolt fo follen fie mit iren fiben ju ftuntd 
Darin Ryden ond ba in verl das Schloß helffen erweren ond des by 
eid Des burafryden nit laſſen Stem welichen ond wie viel gemeyner die Bus 
wemenfter dan verfundigen ond manen in. Das Schloß Wartenburg in den 
befefje oder fo man des in forgen oder warten were su Rieden oder so geen 
Das foll enn igticher gemeyner thun ond fich by ende Dif Burgfryden das 
wieder nit ſetzen. Es follen aber zu den zytten Die Burvemenfter uff ir eyde 
Die jhennen fuchen die fie bedunckt gu Dem befeffe die allerbeften fin ond den 
aud) ir narunge halb uff das myndſt Daran gelegen fp, Dod) alfo Das dies 
felben die nit mit irem fibe in Das Schloß gemant wurden yglicher enn 
Edelmann an fine ftatd der ju Dems. befeffe dugelich ond gut fy mit finem 
harnaſch ond geſchuͤtze ſchicken vnd ob Die Burvemenfter beducht das das 
Schloß me ude bedorffen were fo mochten fie uff yalichen gemepner woll 
eyn geroappenten Enecht oder zween mit irem gefchuge fesen nnd wie ſolichs 
ju enner yglichen zytt von Den Buwemeyſtern uff yglichen gemenner gefagt, 
ond verfundiget wirt, Dem foll vnuerzugelich ond one wiederrede by eyde diß 
Burgfryden nachFomen ond follertzoden werden. Es foll auch enn yglicher 
edell oder vnedell der zu dem beſeß Foren oder gefchickt wirt fobald er in 
das Schloß kompt den Buwemeyſtern oder wen Die Burvemenfter gu coe 
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fuden orden tourden ond gu Den Hepligen ſweren gehorfam gu fin vnd 
nit funders. one der emenfter oder Der heuptlude wiffen oder willen gy 
thun oder furnemen heymelich oder offenclich alles ongeuerlid). Item wer 
e8 fache das onfer Schloß Wartenberg verloren oder yng anegewonnen wur⸗ 
De in welichen wegk das gefchee Da Der allmechtig etviclich fur fin woll fo 
foll onder ons keyn gemenner ju Dem Schloß Wartenberg oder finem Teyll 
alg eyn gemenner wenigk oder vil numer komen es were Dan fache Das alle 
meyner die in leben weren alle ond yglicher befunder ir Teyll auch wieder 
Potten ob aber vnder Den gemennern eyner oder mee Das Schloß wieder ges 
wynnen oder an fich bringen mochten das folten fie Dun vnd auch alé bald 
den andern gemennern alle oder ir iglichem wan fie des begerten vnuerzog 
it Teyll wieder geben inmaffen fie oder ir furaltern das gehabt hetten ond 
das foll ervicliche alfo gehalten werden dod) alfo was Die die Das Schloß ges 
wynnen daruff funtlichen gelacht hetten dag folt yne von Den andern Die 
aud ju dem Schloß komen wolten wieder geben ond besalt werden alles 
vngeuerlich. Item es fol keyn priefterfchafft yn oder uf onfer Schloß ond 
Burgfeyden in enthalts oder einche ander wiſe an fune libe oder gut gefengs 
“lid oder Reuplich gefurt oder behalten werden ußgeſcheyden, Cardinell Les 
gaten Biſchoff Ept Probst Prelaten ond Dombern derfelben liebe ond gut 
ond das ir follen herin onuergriffen fin. Item ed ift auc) berett das keyn 
gemeyner oder auch fuft yeman uff der Herren Straffen die von Bingen 
Menns Worms Spier ond bis geyn Strafburg su geet oder auch uff den 
Rin Strame uß over in onfer Schloß Wartenberg Feyn fauffman Bure 
ger oder armen man in Der furften vnd Heren geleyde an fin libe oder gut 
gtiffen foll es gefchehe Dann vmb redelich vrfache ond auch mit offener redes 
licher vientfchafft %tem foll onder ons Feyn gemeyner yemans enthalten er 
habe dan guuor folichs Dem oder den wieder Die er enthalten will zuuor vier 
wochen mit finem offen verfieaciten brieffju huß ond gu hoff ober da er fin toe 
nunge hat vngeuerlich verfundiget uff Die maf Dag er Dem Den er enthalten 
will pmb fin anfprad) oder forderunge Recht thu fur Burvemenftern ond 
gemennern ju Wartenburg nad) lude dif Burgfryden fluge dan derfelbe 
folic) abe ond neme Das nit uff in Den nehſten vier wochen nach Der verfuns 
Digunge, fo mag enn yglicher gemenner fur den ex folichs geſchriben ents 
alten ond foll alsdann Der oder die alfo enthalten twerdent forther von den 
gemeynern epnichs Rechte yne su geen ongetrungen werden fo fang fin 
riegk ond enthalt nach fut dif brieffs tert welicher aber foliche Recht wie 
obgeſchriben fleet in mondes friſch vffnemmen ond Dem nachginge wieder 
Den foll eyniche gemenner vmb Die fachen in onferm Schloß enthalten Stem 
welich gemyener eyn Gurften oder ſtatd enthelt der oder Die follen uff ſtuntd 
uff den eytd wan er den oder Die ſtatd enthelt geben ſx guiden ond zehen 
gulden fur die Dry armbruſt ond alle wochen zwen gulden fur dry vmbgeen 
Wechter. Atem welcher gemenner enn Hern oder eyn Graffen enthelt der 
foll su fluntd trifig gulden geben — gulden fur zwey —— vnd 
3 alle 
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alle wochen eyn gulden fir zween wechter. Item welicher eyn Ritter eyn 
edelmann oder eynen armen knecht enthelt der oder Die ſollent eyner zehen 
gulden geben vnd welicher gemeyner den enthalt alſo verkundet der ſoll das 
gelt vnd die armbruſt zu ſtunt geben uff den eytd v gemeyn Burgraffen 
ond eynem vnſerm gemenner der do wonhafftig su Wartenberg wer ond 
foll auch den enthalt wieſen ond besugen mit onferm gemeynen Burgraffen 
oder mit eynem gemenner ob Der Buragraff nit heym were ond mit onferm 
gemeynen portener ond mit enner vnſerm gemenn geſworn knecht, ond wer 
alfo enthalts gert ond enthalten rill fin der a ju ftuntd fin enthalt gelt gebert 
oder als gut pfande Das man folic) enthalt gelt daruff ufgeropnnen moge 
dede er Des nit fo ift fin enthalt abe ond hat nit macht ond qwem dan eyn 
ander ond gebe gelt oder gut pfant des enthalt ginge fur und hett macht 
Nuch wer mit erft alfo enthalten wirt da foll keyn gemeyner Heuptman wer⸗ 
den Das der erft an finem enthalt gehindert twerde. tem roelicher in one 
ferm Sdlof enthalten twirt wieder den foll keyn gemeyner enthalten nod 
finen viant nit furen in Das Schloß oder Den Burgfryden an allerhand ges 
ferde. Item es ift auch gerett welicher enthalten wirt ſchafft der nit uf 
oder in vnſer ſchloß Wartenburg mit Maube oder mit Brand in jare ond. 
tag mit kuntſchafft wieder Den er. enthalten ift fo foll fin enthalt uf fin 
et wurde Dan anderwerb enthalten pnd das foll von jare gu jar alfo gehale 
ten werden. Stem ed fol Fenner gu Wartenberg in onferm Sihlog ents 
alten werden er glob ond fivere Dan Diefen burgfryden su halten fo lang fin. 
enthalt wert ond aud Das er oder yemans von finen wegen in eynem̃ hab 
ben jare nachdem als fin enthalt ufgangen, ift wieder das Schloß Ware 
tenburg nit thu heymlid) oder offenlid) ond das foll eyn gemeyn Burgraff 
0b die Buwemeyſter nit vorhanden fin allzytt verforgen ond des von eynem 
glichen Der enthalten wirt verfiegelt brieff nemmen vnd behalten. Item es 
oll Fenn gemenner geferlidben vemans Heuptman werden damit dem Schloß 
fin enthalt entroert sder ennichen gemenner Das Schloß verfpart werde vn⸗ 
geuerlid). Item es foll keyn gemenner geferlichen ander luden fant (ude 
oder gutiin verpfendung oder Schirms wiſe wieder Dag Schloß ond ges 
tenner innemmen ond ob ennichen gemenner beducht , das Das geſchee der 
mag denfelben Darumb woll bedeydingen Das er folic geferde abftelle ob 
aber der Der Die verpfendung oder hynemunge gethon hett, anttrourt, er 
hett folids vmb fines nus tvillen ond nit in Der maf oder geferde gethon 
Das ſolt derfelbe Der die verpfendung oder hnemunge alfo gethon hett, mit 
finem eyde behalten fo ferre yme der gemeyner eyner oder mee Des nit erlaſ⸗ 
fen wolt, ond wer es fache das folichs mit Dem eyde alfo nit behalten wur⸗ 
De in vierkehen tagen nadydem ennicher gemenner des febrifftlid) oder munts 
lid) erfucht wurbe fo mag enn hglicher gemenner uf oder in Das Schloß 
Wartenburg diefelben land ude oder gut die alfo verpfant oder ynegenoms 
men weren woll angriffen ond befchedigen ond follen damit wyeder Ddiefen 
Burgfryden gumale nit gethan han. Item es foll feyn gemepner keynen 
B43 eyn⸗ 
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eynſpennigen knecht, oder einchen andetn der nit eyns gemeriners gedingter 
knecht oder fin helffer iff gunnen fin pfennog gu zeren der Do ennichen 
Kuͤrſten a oder yeman anders Das fin uff Straffen oder anderswo one 
vient{chafft ond one enthalt genommen hette es were Dann fache das folichs 
an ftatd ond von gehenB regen eyns gemenners beſcheen were das auch 
Derfelb gemenner mit finem eyde behalten folt fo dick Des nott gefchee ond 
enn vgficher Des Hon Burvemenftern oder gemennern allen oder eyns tenis 
darumb ermanet werden ond welich ennfpennig knecht oder ander heruber 
in-onferm Sloß betreden tourden dem mag enn yglicher befchediger wie obs 
fchriben oder wer das von iren wegen thun wolt in vnſerm Schloß anes 
allen Demfelben die Buwemeyſter oder onfer gemenner Burgraffe von dents 
. felben wandels ond Forunge helffen fo ferre der oder deffelben [ib ober gut 
gerenchen maf. Stem es ift auch gerett wer es fache das eyns gemenners 
magfe oder fruntd eynen dottſlag gethan hett, Das Gott verbiede, ond alfo 
hinder finen frund in das Schloß Wartenburg entroichen were der foll als 
lang troftunge han big er yne gebeffert, nad myne oder Recht dod das 
Derfelbe Den Burgfryden globe ond frvere guhalten fo lang er do ift. Item 
wann ond weliche gntt enn yglich gemenner haffunge su Wartenburg hat 
oder funft fremde lude darkomen fo foll allzytt eyn gemenner Burgraff oder 
Der ynderft portner alle fremde (ude Die nit gemenner fint suuor ee fye in das 
Schloß Foren thun globen den gemeynern ond dem Schloß keyn ſchade su fin foe 
fang, fie uff die gut Daynnen fint, ond Darin fo Fenn gemeyner Reden oder 
thun vngeuerlich eon Gurft oder Herr fur fin perfon mag man des erlaffen. 
Item follen su noden ond ob enn gemeyner oder mee hauffunge hett alle ftals - 
lung in dem Schloß ond Burgtryden gemeyn fin tette aber eyn gemenner 
oder Die finen Dem andern Damit fdaden es were an Hautve firo oder ander 
Dingen das folt derfelbe Dem gemenner bezalen nach Redelicher gebure bud 
ob fie fich des nit guttlich vertragen mochten nach erkentniß der Buwemey⸗ 
fler Die fie su pne nemen wurden. Stem follen aud) alle gefengnif gemeyn 
fin Stem ef foll auch Fenn gemenner fin teyll huß verFeuffen einchen Hern 
oder nemans. Wer es aber fache das ennen fin huß fugt ju verfauffen der 
foll es Der gemenner enme oder mee geben ond anders nyemans mee. ges 
tett rere nemans Dem wirt ju Wartenburg ſchuldig oder Das er gu yme vers 
Gert hett Der foltyne guttlichen bezaln tette er Des mit ſo mag der wirt an fin 
pfant griffen oder Die port verfperren ond fol yme. Das nyemant weren. 
em wer es fache Das den Burvemenftern ettroas ernſtlicher fachen das 
fof berorn zuvil oder furqwemen Dargu fie bedDucht woll treffelichs Nats 
bedurfflich weren fo mogen fie woll alle gemenner befchriben ond uff enn nem⸗ 
lichen Dag in-onfer Schloß Wartenburg ermanen su komnn da helffen das 
Schloß ond der gemenner nus ond notturfft Ratflagen vnd vornemen we⸗ 
licher Dat onder Den gemennern nit qweme oder fin macht ſchickt was dan 
die Burvernenfter vnd gemeyner die da hinfomen wurden vmb des Schloß 
ond gemeynet nutz ond notturfft willen gemeynlich deden ond en "ag 
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folt finen vorgank han ond ſollen fid) die andern die nit dahin Fomen weren 
oder ir macht gefchickt hetten darwieder nit ſtellen oder fegen ond fotichs foll 
ewigeliden by ende des Burgfeyden alfo gehalten werden. Stem wer ed 
das eyniche gemepner fin teyl an dem Schloß verlure in welichen wegk ſich 
das mecht fo follen das die Buwemenfter fin nehiten ganerben die gemeyner 
ba fin verfunden das fie das Teyll an ſich nemen vor folich gelt ob es deß⸗ 
halb verlorn twere tetten fie des nit in Dem nehſten vierteyl jars nad) Der vere 
fundung fo folt folichs verforcn tenll an die gemepner gemeynlich gefallen fin 
vnd follen darnach die erben infunderheyt nummer mee gefragen oder ſich 
darwyeder feben Dann als ander er. Stem mage enn yglicher ges 
menner fin finde die zu dem Schloß geborn fint by finem lebenin das Schloß 
Wartenberg ju gemeynern infegen alfo das derfelben Finde yglichs suuor vid 
ee es ingeſetzt wirt zwentzig gulden an onfern gemennenBurvemenfter geben ond 
aud forther Serlichs fin burvegelt als eynander gemeyner geben. Wellich 
aber it erbe erleben oder der Vatter oder Nutter mit willen ufigangen ond 
nit Burvegelt zubuß die verfeffen fchuldig fin die dorffen. der zwentzig gulden 
nit geben ond doch nach lude diß burafryden ynegeſatzt toerden- em wer 
es ſache das ſich eyniche kinder wieder ir Vetter vnd Mutter willen veren⸗ 
derten die ſollen one wiſſen vnd willen ir Vetter vnd Mutter zumale nit 
inegeſetzt werden vnd das ſoll forthmee ewiglich alſo gehalten werden. 
* welichez von erbſchafft wegen teyl an dem Schloß Wartenberg ge 
lt der fol ſich in jar ond tag nachdem als es gefallen iſt, inſetzen laſſen, 
welich Des nit tetten die folten ir tenl verlorn han ond mod)ten das die neh⸗ 
ften erben fofen In zytt wie funft von verfundung den erben in dieſem brieff 
gefchriben fteet wer ed aber fache dab nemant fturbe vnd ettwe me Dan enn 
Fint lieſen fo mag woll Das eldft fo Batter ond Mutter dott fin das teyll 
por ander fin gefrwiftert tragen ond mit enme bumegelt ufridjten alfo das 
es auch die zytt des ſloß alleyn genyef ond wann Die gefiviftert ju iren tagen 
ween ſich veranderten ond ir guter deylten fo folt fic alsdann in jars 
fot nod) der Teylunge yalichd thun ynefegen welichs Ded nit tette Der oder 
Die hetten ir tent verlorn ond folten darnach nummer mee gefteen oder Gee 
fragen. Stem es ift auch 2 gerett, das forther mee zu ewigen ta⸗ 
gen eyniche gemeyner in das Schloß Wartenberg geſatzt ſoll werden er glob 
vnd ſwere dann zu den heyligen diß vorgeſchriben ſtucke ſtede vnd veſte zu 
halten vnd auch die brieff die vnſer gnediger Her der Biſchoff von me 
ond fin Stiefft von ons ond wir von yn Hand ond diefen Burgfeyden bri 
verſiegeln ond wer es Das Diefer brieff nit geqentwertig oder Die jnyefiegel nit 
woll Daran ju hencken weren fo foll yglicher fin offen brieff geben uff perment 
mit finem anhangenden Sngefiegell ond darin globen ond ſweren ond auch 
funft hant in hant ond mit uffgelachten fingern eyn geftabten eytd gu den 
evligen dieſen Burgfrnden brieff gu halten in aller der maG wie vorgeſchri⸗ 
en ftet. Item es foll keyn gemeyner eyniden geſworn portener durnfnedht 
wechter oder ander gemeyn knecht uß dem Schloß von porten von — 
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er wachten ſchicken, uff die zytt fo Fe arr den enden gebunden ond gedingt 
ſint ju: uerliben e fy dag oder nacht, Item es fol keyn Buwemenfter oder 
Gemenner in Den walden Die su dem Schloß Wartenburg gehoren ander 
luden Hole geben oder verPeuffen oder auch nit ſelbſt nemmen, Es ſy dan 
zu buwen oder gu brennen geyn BWartenberg. Stem es follen die Buwe⸗ 
menfter eyn yglichen Burgraffer vor Der gemeyner wegen hanthaben, des! 
Schloß Wartenberg Welde Mentt vnd gulten yne zu gewynnen ond zu 
behalten ond yemans daryn truge wyeder Den oder die Kas deden follen alle: 
gemeyner beholffen fin als Dic des noit geſchicht. Item wer es face dav 
eyniche gemenner fin Teyl an an dem Schloß Wartenberg verlure es rere 
vmb Burgfryden Bruce Burvegelts wegen, oder rie ſich das nach (ude 
dif Burgfryden medyt , Der oder die ſollen deshalp nummermee Anfprach 
oder forderunge tvieder Die Buwemeyſter oder die gemeyner gethon 
Oder ſchaffen gethan werden henmlich oder offenclich ond welicher folichs 
breche mif tworten oder mit wercken wie dicke Day gefchee ye als dick 
follen der oder Die Das deden erloß druloß ond meyneydig ond gu Feynen gue 
ten Erlichen ſachen mee nus oder gut fin ond welichen aud) der oder Diefels 
ben ender den Buwemeyſtern oder gemeynern gemeynlid) oder infundere 
Heyt darumb furneme mit worten oder mit wercfen dem oder Denfelben ſol⸗ 
fen alle gemenner geyn Demfelben vbelthetigen mit libe ond mit gude by eyde 
Dif Burgfryden beholffen fin, Alle ond ygliche vorgefehriben ſtuck ond are 
ticfel famenthafft ond yglichen befunder haben twit dieſe hie nach gefchriben 
gemeyner mit Hantgebenden truwen globt ond darnach liplich ern gelerten 
entt uff den Peoligen gefivorn ju Hatten ond ons dawieder nit ju ſetzen oder 
gu thun In keyn wyſe die menfthen Hers erdencfen oder finden mocht one 
alle argelift pnd one geuerde ond were yeman Der Das breche da got vor fy 
Der folt truloß erloß Rechtlof ond meyneydig fin ond fin Recht an dem Schloß 
Wartenberg ju ewigen tagen verlort han ond dif fin die gemenner Die Dies. 
fen brieff mit iren anhangenden ingefiegelit verfiegelt han mit Namen Cars 
fe von Breydenborn vnd Wernber Gornecf von Geppenbeymm Burves 
mepfter, Lberbart von Hohenfels Ger 3u Ripelßkirch Adam Kemeret 
zu Dalburg Ritter Friederich von Flerßbeym Ritter Phillipe Gener 
von Geyfpigheym Ritter Johans von Ingenheym Ritter Joban vom 
obern Steyn Bechrolt von Gortern Pbillips von — eym Sane 
von Wolfskelen Syftytd Bock von Prpfeniteyn Cuns Pbill von Vln⸗ 
bad) Joban Rolb von Wartenberg Sfranc® von Nacken Pbillips 
Gnydelach von Reftenburg Phillips von Odenbeym Conratd Mar⸗ 
ſchalck von Waldeck Walraub von Coppenfteyn Syfrytd von Lewene 
fteyn Myas vom Oberftcyn Godelman Blick von Lichtenberg Geins 
vidy von Gottern Gortfrytd von Stockem Gartman Beyer von Bops 
parten Conrard von Wonßheym Endris von Seppenbeyns Herman 
von Geppenbeym Geinrid) von Stege Wilhelm von Odenbeym 
Dbillips Siert von Gaulnbeym ar von Aen Gerhart von Guls 
pen 
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pen Gane Sorneck von Geppenbeym Wilhelm 


rid) Beyer von Bopparten Gane Kranich von Rirchbeym Caſpat 


von Dirmfteyn Carle von Prumen Baume Sane Golgapfel von 
beym welich gemeyner oder gemeyn nit mit namen herin 
nant vnd die dieſen bri 


Geburt Tuſent vier ond Sehs ond funfftzig Fare 


* Zu wiſſen als der groß Burgfrydenbrieff mit dem datum ußge⸗ 


ſchriben was ſint Burvemenfter ond gemenner gemeynlich zu Res, 


De worden ob eynche gemeyner oder mee fin Finder beryede onder 
Burger oder gebuers lude die nit von Vatter ond Mutter edellude 
weren Die follen in onferm Schloß Wartenburg gu gemennern nif 
pnegefebt werden ond das fol fortme ewigclich by eyde ded burg⸗ 


fryden alfo gehalten werden ond des gu orfunde fo haben wir dieſen 
» brieff mit ettlicher gemenner ingefiegell durch den burgfroden brieff 


gezogen oud gehangen von aller gemeyner wegen datum ut ſup. 


LI, 


Vereinigung zwiſchen Erzbiſchof Dieterich von Maing 


und Kurfuͤrſten Friedrich J. von der Pfalz, uͤber ver⸗ 
ſchiedene Reichs⸗ Sachen. d. d. am Samſtag 
nach unſer lieben Frauen Tag Annuncia⸗ 
tionis 1457. 


(ad L.LS. XXXVIL) 


VTon Gotts Gnaden Wir Dietherich des Heyl. Stuls su Menge Erz⸗ 

bifchof des Henligen Romifchen Richs durch Germanien Ertz Canzler 

ond Wir Frederich —38* by Rine des Heyligen Romiſchen Richs 
Ertzdruchſeſſe vnd Herios 

chen mit dieſem brieſe Wiewol wi beyde mancherley flyßigen ernſte coſten 


verunge muhe vnd arbeyt mit ſampt andern vnfern Mit Kurfurſten furgnom⸗ 


— 


nit beſigelt han die ſollen it bybrieff beſigelt geben 
vnd domit globen vnd zu halten inmaſſen wir die mit namen herin 
geſchriben fleen gethon han. Geben uff Dornſtag nad) Martins Tag des) 
Hevligen Biſchoffs In dem Aare als man jalt nach Criftus onfers Herren 


Beyern Bekennen pnd thon kunt offentlis 


Eurfuͤrſten Friebriche A don her Hats as 


men vnd gethan haben damit folid) zweytracht ond obe Gin Miche ents 
ſtanden a ellet, frede ond Eynigkeyt gemacht ond die Gericht ond Ges 
rechtigkeyt uffgericht furderlich vnd ordentlid gehalten ond vollengogen wor⸗ 
den weren, Go haben doch ſolich onfer fips Cofte Muhe ond Arbendt nod 
nicht die Frucht bradht, alé wir dann begert han. Vnd wann ons nu det 
Almechtig Gott darzu georderit ond gewirdiget hat; was gebrechen ond 
stveytracht in dem Heyligen Riche entſteen, das twir. billichen onfern fins 
thun, folithe ge nyder gu legen, vnd Griede Cynigheit ond Ruwe 
Helffen gu machen, nach onferm beften vermogen, ond fo wir ons nu nit 
beſſers verfleen, noch in Rat erfinden, dann das wir ond.von folider GH 
‘hen wegen mit eynander bruderlich ond gloublich vereynen vertragen ond 
‘aud) flys fuͤrkeren dadurch wir mit onferm gnedigen. Herren Dem Romi⸗ 
ſchen Keyſer In enn zymlich ond redelich verftentniffe ond Eynung fomen 
‘ond finen Gnaden ſolich Gach zu uollenden beholffen ond geraten werden, 
darumb zu furderunge det dinge, fo haben wie Gott su lobe, vnſerm Hern 
Keyſer dem Heyligen Ride ond ganjen dutſchen Landen gu Eren Nuß ond 
vnd fromen vns mitennanDder: verepniget ond verbinden vns aud) alfo: it 
Crafft dieks brieffs, Qu erfte fo follen ond wollen wir ie allen fips thun, 
Dadurch wit mit onferm Heren Keyſer in eyn ife komen Inmaßen 
hernach folget, Nemlich das ſin Majeſtat dem Conti Franciſco das Her⸗ 
togthum ja Meylandt nit Lyhen ne Inueſtiren, nod vemant das zu thurs 
beuelhen, auch mit Ime darvmb kernerley furwort nod) verſtentniſſe Inn⸗ 
geen ſolle one vnſer beyder wiſſen vnd willen, deßglichen ſollen noch wollen 
wir mit demſelben Conti Franciſco aud) kein verſtentniß oder furtvort on ſinet 
Majeſtat wiſſen vnd willen der ſachen halb tun noc) vffnemen in keynen weg, 
vnd fin Majeſtat ond wir ſollen ond wollen auc allen flys thun, damit 
Derfelb Conti Srancifco berwegt werde, das gemelt Herzogthum ond Res 
Galia darzu gehorig gu entpfahen, ond ſich Darumb mit onferm Herren Rey 
fer ond ‘ju uertragert, vnd wann fin Repferlic Gnade Ine alfo Inueſtiren 
ond Sine Iphen wily So follen ond wollen wir onfern willen ond willigungs⸗ 
briefe darzu nach aller notturfft uͤbergeben, Doc) alfo, Das wir Darumb bes 
‘wor an, auch benugig gethacht werden, ond ob noit fin wurde ettlider 
‘Curfurften- meher-vetwilligurige ga erlangen, dar Inn ſollen ond woken twit 
Off Der Keyſerl Majeftat begerung allen fiys furkeren, damit diefelben vers 
willigung aud) alfo erlangt werden. Item das aud) onfer Hert Reyfer eps 
nen nuwen zolle gein Franckfurt lege, vnd vffege tie man’ ſich dann des 
vereyniget In der vaſten ond Herbſtmeſſen daſelbſt hinfure alle jar vff 
zuheben, den wir beide Dann vnſer lebtagen ganz vß, auch vnnſer Ergby 
ſchoffs Dietherichs nachkommen vnd Stifft, vnd vnſer des Pfaltzgrauen 
Erben an der Pfalz getruelichen ond. veſtiglichen nach allem vnſerm vers 
mogen mit Mate Du ond byftant: vnfers Herren des Kevfers hanthabert 
Follett vnd wollen, ond von ſolchem sole fal. onferm Derrn Reyfer vnd dent 
WDepligen. Riche eyn ————— ff Dietherich saben Satine 
Mi 2 
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ond Stifft das ander dritteyl, ond ons Pfalsgrauen vnſern Erben ond dee 
fals Dag Ddritte dritteyl hedem alfuil als Demandern werden ond gefallen. 
“stem Das auch onfer Herre Keyſer eyn Gulden. ond filbern, Muͤnze in dem 
ligen Niche vffſeze ond ons beyden die allenthalben von finer Majeftat 
wegen ju uerlyhen gu beftellen ond die ſachen nad) notturfft zu handeln macht 
gebe, auc Daby ordenunge ond Gefese mache ond furneme, dadurch als 
fermenighich Im Riche der Dann auch gu munjen in Crafft altes herkom⸗ 
mens, ader redelicher oder vnuerlegener Fryheit Macht habe munten moge 
Dod) alfo das deſſelben Muͤnz der alfo munjet off eyn glid) korn mit bes Heyligen 
Richs Muͤnze geflagen: werde, ond uber folic) Ordenung ond geſatz, fol 
ten wir bende yon finer Majeftat Conferuatores ond Hanthaber nach aller 
notturfft gefast werden, auch finen Gnaden den dritten teyl alles Nutzun⸗ 
ge die von folicher Munze vnd Ordinacion gefiel reychen ond geben. - Wit 
Herzog Srederidy Pfalagraue obgenant jollen ond wollen auch mit fampt 
gnferm Grunde von Menge allen ſiyß thun, damit onfer Herre Rens 
fe Denfelben onfern frundt by finen vnd ſyns Stiffts fryheit und nemlich die 
omifchen Cansly ond auch den tzehenden pfenning, Die Juddenſtuer be 
rurende, hinfur binben ond Ine fid) Der gebruchen faffen, fich auch darzu 
mit Demfelben Ersbifchoff von der Nuz wegen, die fin Majeftat des zehenden 
pfennings halben Sale ype hat, ond der iztgenant onfer frundt mens 
net Ime zugehoret nad) zymlicheyt vereynen ond vertragen, auch Ime furs 
Derlichs ond glychs rechten gein den von Strafpurg ond Erffurt helffen, 
pnd obe Der Sete eyne nad) Ordnung Rechts Inn die WAchte gethan wur⸗ 
de, fie daruß nit thun, nod) ju thun beuelhen wolle, one funder wiffen 
und toillen des genanten Ertzbiſchoffs. Go ſollen und wollen wir Ertzbi⸗ 
ff Dieterich onferm frunde dem Ptalggrauen herwidderumb auch bes 
ffen ond geraten fin, Damit Die Keyſerlich Maieftat, demfelben vnſerm 
nde. gu finem ond des Richs Churfyrften audy vffnemme verwilige ond 
beftelle, fin Leben Inhe ond by fin nd Der Pfalz ond Der Churfurften fryheyt 
laſſe nach aller notturfft, ond Sme auch an die Stette, in die Landtvogty 
- Aor Elfas gehorig von der Jerlichen gewonlichen ſtuer wegen, die derfelbe 
vnſer frundt Serlid) von den berurten Steten, vou des Hevligen Richs we⸗ 
gen vffhebet, brief ond beuelhe gebey -fur fic) ond alle fine nachkomen, das 
uff Die Stette in Craft derfelben brieffe, vnſerm frunde dem Pfalzgrauen 
vnd finenerben, mit Der Stuer Jerlich off Ir quitan gehorſam fin, ſola 
Die Landtvogty von der Pfalz nit gelofet iff. Item Das vnſer Herre der Keyſer 
Lichterung md enn erclerung thuwe von der, Cyde wegen die ynſer Grunds 
der Wfaligraue den Stetten Hffenburg Gengenbach vnd Belle, auc dew 
Stetten So Der Lantuogty, als er fle Inngenomen hat, hat muͤſſen ihun 
7. das aud). fin Keyſerlich Gnade fepnen Kunig Gubernator Admini⸗ 
ator Stathelter oder wie der Ramen hat Jn dem heyliges Riche -allente 
halben noch an Dhepnen enden Im Miche nit vffneme mache nod) verrvillige 
on vnſern ſundern wiſſen vnd willen, deßglichen follen noch wollen wir auc —9 
&. J 7 wi 


ay 


- 
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widderumb goin finer Majeftat nichts thun noch furnemen, oder fo ferre 
an ong ift nit ju thun ader furzunemen geftatten one: finer Gnaden funder 
wiffen vnd willen; fo: ferre wit das beyderſyt mit Eren gethun mog 
Bud ob fin Gnade fich itzůndt oder hernach heruff in das Riche fugen on 
friede vnd eynigkeyt machen, Die Gericht ond Rechtigfent uffrichten, ober 
Syme ond dem Henligen. Riche mit Gulte Nusungen ond fellen. verfehen 
voolte, dar Inn ond darzu folt fin Gnade ond vor allen des Richs Curfurs 
ften ond Burften gebruchen, Wir: folten vnd wolten audy allen Flyß thun, 
damit die Sachen auf das allerbequembichft ond fuglichſt furgnommen ond 
gehanthabt wurde. Ob. aber fin Majeftat su diefer syt hie oben Sim Mich 
nit erſchynen, ond Stathelter oder Wdminiftrator des heyligen Richs ader 
an etfichen enden In dem Niche oder funft friede ond eynigheit In dem Rie 
che zu halten fesen, ond Stathalter deffelben Srieden machen wurde daru 
folten ond wolten wir beyde finen Gnaden auch getreulich beholffen ond ge 
taten fin, Dod) alſo das tir beyde sum mynſten in Den Gegenden ond: 
fen ond ond onfern Landen gelegen, gu finer Gnaden ond des Richs Stab 
halter vor andern, nachdem wir finer Gnaden ond des Richs nehften Bee 
lyddern zwey -fint, vffgenommen ond gefast tourden. Vnd In diefem 
Hieuor ond nachgefdhrebenen auch allen andern ſachen, das henlige Riche 
pnd darzu den Criſtlichen tzugk gein den ongleubigen berurende follen noch 
wollen onfer Fenner mit yemants anders In twas ſtats toirden oder weſen 
Der. oder die ſin, keynerley verſtenntniſſe Inngeen, auch nichts entlicden 
handein: nod) befliefen, Er habe fich Dann zuuoran mit dem andern onder 
ons darumb engentlichen ond gruntlichen wnderredt, vnd fo ferre Dem ans 
Dern under ons gefellig tourde in ſolich handlunge auch ju Fomen, fo fal 
Der vnder ons an den die fache zuerſte gelangt hedte allen fips thun, damite 
be wir beyde dar Inn bracht wurden, vnd ob das nit fin wolte, So. follen 
pnd wollen wir beyde Doc) by einander blyben ond onfer fepner fich von dem 
andern trennen noch ſcheyden laffen, In dheynen weg. Es were dann das 
ſich eynche kriegsleufſe erheben rourden, dar Inn wir Zerzog Frederich 
vnſern willen thun vnd fuͤrnemen, doch alſo das ſolichs vnſern Frundt von 
Menje gu ſchaden nit berure vngeuerlich. Wer es auch das es gu ſchulden 
—— wan: oder wie dann das beſchee, Das vnſer Mii 

0 


eynen 
miſchen Kunig zu erwelen oder ſie oder nemant anders wer der oder die 


weren/ ichts Das Richs berurende, mit vnſerm wiſſen vnd willen fuͤrnemen 
wurden, So ſollen vnd wollen wir vns doch zuuoran ee wir in die Wale 
komen oder zu den furgnomen ſachen vnſern Willen geben wurden mit eyn⸗ 
ander eygentlich vnderreden ond guten flips thun, damit rir vns in der 
Wale eyner perfon vereynen, dew onfer yeder ju Romiſchen Kunig erwelen 
tourde, fo ferre Das Dann mit Eren gefyn mag, wir follen aber funft in ans 
dern fachen Das Rid) berurende, vns mit onfer verwilligung pnd firnemung 
bon eyander nit ſcheyden in dheynen weg. Wurden wir aber in der Was 
le eyns Kunigs ons eyner perfor nit ae ond yemant ju Runig vffgnom⸗ 
= 3 men/ 


w%. Meri. 
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men, den unſer eyner oder wir bende init gewelet hetten, fo fal doch vnſer 
keyner demſelbrn keynerley gehorſam tun er habe Dann beuorabe alle: vn⸗ 
gnad vnd argwillen den er su vnß eynen oder vnz beyden hett darumb das 
er von vns eynem oder vns beyden mit erwelt worden were, Oder bon ander 
ſach wegen genzlichen vnd gar abegetan vnd ue ju Gnaden offgnommen, 
Auch Ime fine Fryheyt Begnadung ond Briffe, die ex vow dem heyligen 
Riche hat, nad Notturfft ernuwet ond beftettiget vnd fin beftettigunges 
brieffe Daruber onder. dev Majeftat werfiegelt vbergeben. Wer es auch das 
vns beydert oder vnſer eynem oder vnſer eyns herſchafften Zanhden Luten oder 
underthan geyſtlichen oder werntlichen, der ſachen halb, aller oder ehnſteyls 
eynicherley widderwirtigkeyt begegent, es were mit Proceſſen geyſtlichen 
werntlichen, oder aber mit bekriegung beſchedigung oder geweltiger Tat, 
wie dder durch wene fig): Harm das beaebe nyemant vßgnomen, das follen 
vnd wollen wir nit annemen nod) geſtatten, Gunder onfer heder dem an⸗ 
Dern mit: allen fine Sloſſen Stetten Lannden Luter vnd aller finer macht ; 


Dagegeh ond Dawidder getrumen Rat Hilff ond Byſtant thun in-aller mage - 


‘als ob es fir engen fache were; Dic es auch fin fal, Go balde vnſer eyner 
Des Hon Heth andern erfucht wirdet onuersogenlid) ond one alle geuerde 
stem rer ed Das onfer Herve. der Keyſer Yn die vereynung nit fomen nocd 
Die obgemelten Artigkel alle oder ennftents vffnemen wolte, dannoch ſollen 
ond wollen wir dieſe obgeſchrehen Eynunge Inngeen ond alle obgemelte 
Artigkele, die vns beyde oder vnſer eyn berurende ſint ſtete vnd veſte halten 
glycher wife, als ob vnſer Herve der Keyſer mit dar Inn gangen were } 
pnd vns derhalb von eynander nit ſundern, ſcheyden noch trennen laſſen, in 
dheyne Wyſe, ſunder alles Geuerde. Wile vnd Iglich vorgeſchrebene puncs 
te vnd artickele gereden vnd verſprechen wir vorgnant Ertzbiſchoff Diethe⸗ 
rich vnd wir Herzog Frederich Pfaltzgraue by Rin by vnſern Furſtli⸗ 
chen eren vnd Wirden, getruelich ſtete veſte vnd vnuerbrochenlich zu halten 
qu unlenfuren ond dawidder nit ju thun noch ſchaffen — werden durch 
vns ſelbs oder hemant anders heimlichen oder offenlichen, in dheyne wyſe 
Alle Geuerde vnd Argeliſt her Inn gentzlich vßgeſcheyden. Vnd des gu 
Orkunde So haben Wir Ertzbiſchoff Dietherich ond wit Sertzog Sres 
derich obgenant vnſer Iglicher fin eygen Inngeſigel an dieſen brief thun hencken. 
Der parte iſt an Gampftag nach wnfer lieben Ftauwen Sag. Annunciacio⸗ 


nis Anuo Domini millefimo quadringent quinquagefimofeptimo; - 
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| fue pnd onrecht Das doch nach fut Irs AWidumm briefs nit fin fal...Ge 


nd mir folid) Nomen ond Gefchichen ju keren an uch off gevordert 
Gnd ons daby ju billichen Rechten erbotten haben alsdaun diefelben: mys. 
net lieben Gemaheln ond myn Brieffe uch zugeſandt das onder andern eye 
tlichet begriffen: Uber es hat myner liehen Gemahein oder mir nody 
ipher nit mogen gedihen darzu uff den nechſt vergangen gutlithen Dag zwu⸗ 
ſcher uwer ond mon ju Heylpronn gehalten haben ſich der vorgenanten mys 
ner Gemaheln ond myn Rate von vnſer beider wegen gegen uwer Ratten 
von uwern wegen gu recht etbotten Go volliclich vnd ter dann billich 
oder wit ſchuldig waten. Es hat aber nit mogen verfahen dann das alles 
von uwern wegen verachtet ond -abgefchlagen warde das billichen menglich 
vwer halp fremd hat Sunder myner lieben ‘Gemahetn tourdet daruber ir. 
verſchriben Wydem von uch gefpert ond vorgehalten vad iren armen iutten 
aud dem Abbt zu Murrhart ond finen Gotshuß teglichs von uwern wegers 
ommen ond ſchaden sugefiigt. Nun hond ir dorchetttid) an mich munts * 
exuordern vnd begeren laſſen Ich folle uch vmb —— 


ha ttamden pen Geſchchee 


mid) getan ete ond recht; fin das Be pod nit not ift nachdem ‘ich bißher 
nit; nit gehandelt Darumb id) gwner. ere erſucht werden bedorfite ond 
fompt mid) dod) fur Ye fagent von mir das id) myn Briefe ond fiegel uit 
alten ſolle mit andern Worten der ich. billidy vertragen. were dann fic) dak 
ob Got wil nit erfinden mag. Aber wie dem fo vorder ond begere ich av 
ud) ernfilid) %e wollent myner lichen Gemahein jren Wydum .nach ute 
urver brieue Die fie, hat-entflaber ond. volgen laffen-ond. dann derſelben mys 
ner lieben Gemaheln vnd mir von mynen twegert des vorgenanten Abbt; 
pmb foliche Nomen ond ander onfer vordrung vorjufomen vor den allers 
durchluchtigſten Furſten mynen allergnedigſten Herren Hern Sricdrichen 
Romiſchen Keiffer 2c. als vor onfern geordneten richter ond fur den wir bei⸗ 
der ſyte von Rechts wegen: ond alter billichſt komen follen ond tuen vns als 


aoa da twas Ir myner lichen Gemaheltr $n recht ond mir vor eren ond, rechts 
2 wegen ſchuldig ond pflidjtig: werden Go wollen myn liebe Gemaheln ond 


ich vch vmb uwer vorderung dafelbs auch tun was wit ud) myn lich Geo 
mahet In recht ond uch von eren ond Rechts wegen ſchuldig vnd pflichtig 
werden zu tun over ud) vor tun ond wieder von udy nemen welchs ſich dann 
nach ordenung des rechten vor oder noch zu gen geburt vnd alſo das ein 
Recht mit dem andern zugang vnd beſloſſen werde oder wolt uch das vor 
ſinen keiſerlichen Gnaden nit zu willen ſin So wollent doch in ſollicher maß 
komen fur die hochwirdigen aller Criſtenlichſten durchluchtigſten vnd 
hochgebornen Fuͤrſten vnd Herren Hern Dietherichen Ertzbiſchoff zu 
Mens ac. Hern Diethrichen Ertzbiſchoff su Coln ꝛe. Hern Petern der 
heiligen Romiſchen Kirchen Cardinal vnd Biſchoff zu Augſpurg Hern 
Seinrichen Biſchoff zu Coſtenz Hern Rarolen Roͤnig zu Srane 
ckenreich a. Hern CLaſſlowen rte Bi Bebeim rc. Hern Philipſen 
Herzogen su Burgonyen x: Hern Albrechten oder Hern Ludwigen 
Pfalagrafen:by Rine ond Gerzogen ir einen in Bevyern die. doch, beyd 
uwer gebornen Srundeond Vettern ond mit uch verfchricben ond veremt. 
Hern. Albvechten Marggtaff 3u Brandenburg und Burgraffen 3u 
Tiurenberg Hern — Lantgraffen zu Heßen 2c. Rarolen Mars 
graffen zu Baden ‘oder Graffe Ludewigen Grauen zu Wirtemberg 
welichen ir vnder den wollent, vnd ſin Rate vnd vns alda tun was Ir vns 
deßhalp als vorſtet myner Gemaheln mit Recht ond mir von eren pnd 
rechts wegen ſchuldig ond pflichtig werdent/ So wollen myn lieb Gemahel 
vnd ich uch an demſelben Ende vnd zu dem Mal der ſach halp vmb uwer 
Vordrung ob ir des begeren deßglichen wiederumb tun oder uch vor tun 
vnd wieder von uch nemen welichs ſich aber nach Ordenung des rechten vor 
eder nad) geburt doch daz ein recht mit Den andern zugung ond beſchloſſen 
werde wolten ix aber Dem wie obgeſchrieben ſtat an der vorgenanten ende / 
deheinen nachkomen das fremd were darvmb dann das Die ding deſter ee zu 
ußtrag bracht werden So wollen myn lieb Gemahel vnd ich gegen uch Fos, 

men an Der obgenanten end eins welliches it wollent und nad). vnſer beast 
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teif vorbitingen In recht erkennen Laffer welche Gebott onder den uwern pnd 
‘Den unfern die rechtern vnd billichern foen das Dawn den Die alfo fur die 
rechtlichern vnd billichern erfanntt werdent nachkomen werd alles vngeuer⸗ 
fic) ond ich mein flahent ir mir Das ab Es folle menglich vor den dad kompt 
merfen ond verftan das Sr Das onbillichen tuen ond Das mir das billic) nit 
lieb fy uwer verfchriben Antwort mit dem Botten. Geben gu Stutgart 
‘am Montag nach Cantate Aano.&c, LVIIn- 14. Men. 


Biri Graue su Wirtemberg zc. 


Lill. 


Schreiben Grav Ulrichs yon Wiirtenberg an den 
Nath su Speier, die Irrung mit Kurfuͤrſten Friedrich 
von Der Pfals betreffend. d, d. Stuttgard auf 
Sonntag vocem jucunditatis, 


1457; 


(ad L. If, §. TX.) 


SS fruntliden Gruß suuor erfamen wifen lieben Frund ong zwiuelt e Cod. Mite 
nit ir habent gehort wig Der Hochgeborn Furft ond Herre Her Gries Palatino p’ 
derich Pfalagraffe by Rive ond Herzog An Wenern der Hochgebornes 233° 
Gurftin onfer lieben Gemaheln Fren Wydum des fie von Im uff den zollen 

gu Mannheim und Oppenheim verwiſet ift vorhaltet vnd nit vofgen laſſen 

wil uber Das fie Des brieff ond. Sigel von Im hat ond vnuerſchult aud) wie 

er Hornegfen finen Amptman auch ſinen Marſchalck ond etlich ander fit 

Rett ond Diener dem Abbet su Murhart der In vnſer fehirm ond von ons 

fern Rordern feligen alfo herfomen ift fenger Dann yemands verdencfen 

mag Gin Vihe ond ander hab nemen ond dad Fn finen gebruch triben lafs 

ſen hat wider Recht ond indem das er ond wir der zyt miteinander verein 

end hoch by eren ond truwen verfhriben waren folichs nit su thun defialis 

chen hant dic finen fider vßgang derfelben ennung dem Gotzhus su Muer⸗ 

hart ond auch der vorgenanten onfer lieben Gemaheln armen luten Inn 

iren Widum gein Lowenftein gehorig aber genommen das Doc) nit fin folt 

Machdem er fie verfchrieben hat fie by irem Wydum gu hanthaben,. deß⸗ 

halp onfer fieb Gemahel ond wir an # beled Frederich den Pfalzgraffen 

off recht ervordert haben Sunder wir nach vßwiſung der vorgnanten Ey⸗ 

nung vnd auch in der Eynung es hat ti nit mogen vernaben dann Das 


22. Mey. 


A atieogra· 
phe 
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wir verſten er geb uß wir ſollen Im brief vnd ſiegel nit halten mit andern 


Worten der wir billich von im ab ond vertragen weren dann ſich das mit 
warheit in keinen weg nimmer erfinden mag. Bnd han wir Fm yepo ges 
ſchriben nad) lut der WAbgefchriefft her Inn verfloffen daran als wir hoffer 
Ir ond menglich der das horen wirbet rool verften fol day Herzog Frideri⸗ 
chen Dem Palzgraffen ſolicher Wort nit not ift Sunder das er der Recht 
Gebott einß bilich offaympt were nu dag er die Ding anders vorgeben wurt 
Dann wie vor gemelt ift ond der recht Gebot keins uffnemen ond ye vnder⸗ 
ften wolt vnfer liebe Gemahel ond ong zuvervnrechtigen Go bitten wir uch 
zumal fruntlic) mit allem ernſt ſolichs anders nit dann wir uch ſchriben gu 
glauben ond Im daruber wider ons Feinerley hilff oder byftant su thun ond 
ud dar Inn gu bewifen als liebhaber der Gerechtigkeit ond gu den wir ons 
als gutten genzlich verfehen day wollen wir fruntlich omb vch verſchulden. 
— zu Stutgarten an dem Sondag Vocem Jocunditatis Anno &e. 
mo. 


Den erfamen ond wifen Burgermeifter ond Ratt der Stat su Spire 
vnſer befunder guten Frunden 


prefentata feria 3. poft dominicam exaudi. 


LIV. 


Einnung des Kurfuͤrſten Friedridhs I. von der Pfal;, 
mit Der Statt Strafburg auf fimf Jahr. d. d. Heidel⸗ 
berg auf St. Urbans des Heiligen Papftes 
20g 1457, 


(ad LL. §. XXXIX.). 


M Fir Sriderich von Gottes Gnaden Pfaltzgraue by Rine des Heili⸗ 

Romifchen Rides Ergdruchfeffe ond Hergog in Beyern, ond wit 
Heing von Muleheim Ritter Der Meifter der Mat ond die Burgere gee 
meintid) der Stat Strafburg. Bekennen ond tunt Funt offenbar mit dies 
fem briefe, Wann wir mit ganker begirde geneiget ond twillig fint gu fride 
ond gemeinem nus der fande ond auch das Gosteshufer auch. witwen vnd 
weiſen riche ond arme bilgerin Fauflute lantfarer kauffmanſchafft ond alle 
ander erbet ond. vnuerſprochen perfonen In wellichem flate die fin befchicmet 
. is wer⸗ 
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werdent ficher fient, deſterbas gewandern by gemache ond In friden blis 
ben mogen, haben wir mit wolbedad)tem mute ond rechter wiſſen 
bem Almedhtigen Gott gu ere vnd fobe, Dem Heiligen Romiſchen Riche zu 
ftercfunge ons t Den onfern ond gemeinen landen gu nub frommen fris 
den ond gemache ons fruntlic) ond gutlich mit einander vereynet vnd vers 
bunden verennen ond verbinden ons aud) mit einander In krafft dis briefes 
vnd in maf als hernach gefchriben volget, Sum erften fo follen ond wollen 
wir Herjog Frideric) ond mir meifter ond Rat ju Strafburg die git difer 
verennunge einander mit guten fteten ond rechten Truwen meynen haben 
ond halter, ond auch diefelbe git miteinander niemer ju Friege nod) gu vints 
ſchafft kummen nod) den vnſern der wit vngeuerlich mechtig fin Des geftate 
ten in Cehein wiſe one geuerde, Vnd were es Das Jeman wer der were ons 
Herhog Friderich oder die onfern oder die ons gu uerfprechen oder gu ſchir⸗ 
men fteen In Stetten dirffern vff waſſer oder vff lande angriffe oder bes 
ſchedigete mit roube oder brandt mit gefengniffe oder fuft, Go follent ons 
fer Der von Strafburg Amptlute mit den onjern die des an dem nehften ges 
feffen fint ond desglich aud) onfer Der bon Straßburg Burgere es fint Gras 
uen Heren Mittere oder Fnehte mit den Iren darzu tun mit zuziehen ond 
nachylen gu frifcher gedat helffen su entfchutten ond gu entretten, als ob¢ 
ons von Strabburg das felbes anginge, wann wir onfer Amptlute oder 
vnſer burgere ond Die vnſern des gewar werdent oder Inen verfundet tourt, 
Were eB aber Das Jemans wer der were ons die von Strafiburg oder ons 
fer burgere es werent Grauen Herren Rittere oder Fnehte oder die onfern 
ond die iren Jn Stetten dorffern off waſſer oder uff lande angriffe oder bes 
{dyedigete mit roube oder brande mit gefengniffe oder fuft, Go follent vnſer 
Hertzog Frideriches Amptlute mit den onfern die des an dem nehften gefefs 
fen fint darzu tun mit zuziehen ond nachylen gu frifcher gedat helffen gu ents 
ſchutten ond gu entretten als obe ons Hertzog Friderich dasfelbs anginge 
Wann wir oder onfer Amptlute ond die onfern des gewar werdent oder 
Inen verFundet wurt Were aber das wir Herzog Friderich In diefem noch⸗ 
geſchriben zirckel ond kreiſſe an vnſern Sloſſen Stetten oder gebieten vonFeman 
mit gewalt vberzogen wurdent vnd das das geſchee vber das vns Hertzog Fri⸗ 
drich oder die vnſern oder die vns zu uerſprechen oder zu ſchirmen ſteen mit 
recht por vns den von Straßburg als hernach geſchriben ſtot genuget, Go 
ſullent aber vnſer der von Straßburg Amptlute mit den vnſern die des am 
nehften geſeſſen find ond des glich aud) vnſer Der von Straßburg burgere es 
fient Graven — Rittere oder knechte mit den Iren darzu tun mit 4 
ziehen ond nachylen gu friſcher gedat als obe ons von Straßburg das 

bes anginge, wann wir oder vnſer Amptlute onfer burgere oder die vn⸗ 
fern des von onferm Herren dem Pfalggrauen oder den finen oder die Im 
ju uerſprechen oder gu ſchirmen fteen ermanet oder von Ine felbes erynnert 
oder gewar werdent, Were aber das wir die von Strafburg oder vnſer 
urgere In dieſem nachgeſchriben Bite ond Freiffe an vnſern Sloſſen —— 

2 
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ten oder gebieten von Jeman mit gewalt vberzogen wuͤrdent, vnd das das geſchee 
vber das vns die von Straßburg oder vnſer burgere mit reht vor ons Herzog Fri⸗ 
derich als hienach geſchriben ſtot genuget, So ſullent aber vnſer Hertzog Fride⸗ 
riche Amptlute mit den vnſern die Des am nehſten geſeſſen fin darzu tun 
mit susiehen vnd nachylen gu frifcher gedat, als obe ons Herzog Friderich 
Das felbes anginge wann wir oder vnfer WAmptlute des bon Den von Straß⸗ 
burg oder Den Gren gemanet oder vor In felbes er Innert oder gewar twers 
dent, Wer aber das wir Gertzog Sriderich mit Feman oder Seman mit 
ons zu Friege oder vigentſchafft gwement oder ons verfehent , Das wir mit pes 
man oder yeman mit ons su Friege oder vigentichafft fummen wurdent on 
diſem nochgeſchriben zirckel ond Froiffe, twellent Dann wir Herbog Friderich 
ber eqenanten von Strafburg helffe dar Inne gebruchen, das follent tir den 
pon Straßburg fdriben sad verfunden, Go follent dann wir von Straß⸗ 
burg Sn eime monat noch folicher verfundunge verſuchen, obe tir folic 
pehede ond Frieg abegetedingen vnd die fache darvmb Die Dehede entſtanden 


toere oder entfteen rourde wbertragen oder uff ein uſtrag su reht uereynen mogenty 
inohte aber ſoliches Durd ons mit wiſſen nit vbertragen oder uff einen ge⸗ 


meinen zu uGtrage werennet twerden toil Dann der egenant onfer gnediger 
Herre der. Pfalegraue der ſachen vff ons meifter ond Rat ju Strafe 
burg qu rehte verliben ond. fin widerpartie Das nit vffnemen, fo follent wir 
meifter ond Rat ju Straßburg deſſelben vnſers gnedigen Herren des Pfaltz⸗ 
Srauen vff fin gefpnnen mit vnſerm offer verfigetten vigentzbriefe helffer 
foerden ond Im denfelben onfern vigentzbrieff ond darzu funfftzig Reifiger 
ruſtiger gewappenter Daronder sum monneften ein edeler oder vnſer Diener 
Houbtmann den wir darn die zit ongeuerlich haben derfelben gerooppenten 
Houbtman fin fol ſchicken zu helffe In diefem nochgeſchriben zirckel ond kreiſ⸗ 
fe an eit ende Das Der egenant onfer gnediger Herre Herzog Sriderich oder 
. Stathelter obe er nit In lande were ons benennen tourdent, die auch 
emfelben vnſerm gnedigen Herren ond finen Houbtluten gehorfam vnd ges 
trurelich gewarten ond beholffen fin follen, Do ſelbes wir von Straßbur 
Die obgemelten vnſer gefehicten gerooppenten einen monot Sin onfer Co 
end off vnſern ſchaden haben ond halten follen, ond wann der mos 
nat ufgangen ift, toil dann onfer Herre Gerson Friederich die onfern ges 
sp gewoppenten gern leager In ſinem Friege haben So fullent fi fo 
ange er toil vff vnſern ſchaden ond verluft by Yurbliben, Dod) fo follen wis 
Hertzog Friderich ſuͤ die sit noc vfgang des monates als fir Sn der von 
Straßburg Coft gerveft fin Fn onfer Cofte redelich halten vnd auch beftels 
fen das fa erber ich ond redelichen gehalten vnd In auch diezit als ſuͤ In der 
‘pon Strafiburg Coft fin follen Cofte ond Rate omb ein ſimlich gelt geben 
werde vngeuerlich. Vad an welliche ende wit Gerzoq Srideridy an die 
pon Strafburg gefptinert werdent ons die funffeig gerooppenten yu ſchicken, 
Dofelbes ſollen wir zuuor haben tigen hundert Reifiger Ruſtiger gewop⸗ 
penter gefiak dofelbed by cin gu ligen ond den Frieg gu triben. — 
* = au 
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auch die von Strafiburg In sit difer eynunge wns die funfftzig gewoppenten 
ſchicken werdent, Go follent wir Hertzog Friederich die allemol durch 
Die onfern ju Hagenowe entpfohen ond an die ende do onfer hundert gewops 
penten ligen furen (offen alles ongeuerlich, ond were es Das die pon Straß⸗ 
burg ons Sertzog Sriederichen off onfer —— ir fuͤnfftzig gewoppenten 
an ein ende das wir Ine benant hettent ſchicken wurdent vnd wir nit hun⸗ 
dert gewoppenten zuuor doſelbes ligen hettent den Frieg gu triben, fo moe 
gent der von Straßburg gewoppenten wol obe fir wellent rider heim riten 
Den wir auch wider gen — zu kumen beholffen ſin ſollen. Were es 
aber das wir von Straßburg mit Jeman oder Jeman mit vns zu kriege 
oder vigentſchafft qwement oder ons verſehen Das wir mit Jeman oder Ses 
man mit ons ju Eciege ond vigentſchafft kummen tourdent Sn difem noch⸗ 
geſchriben zirckel ond kreiſſe, wellent dann wir von Straßburg des egenars 
ten vnſers gnedigen Heren des PfalkgrauenHelff dar Inne gebruchen das follen 
wir finen Gnaden fehriben ond verfunden, Go follen dann wir Her 
Friderich In eine monat noch folicher verfundunge verfuchen. obe wir foli 
wehede ond Frieg abegetedingen ond die fache darvmb die vehede entftanden 
were, oder entfteen wuͤrde wbertragen, oder vff ein vßtrag gu reht vereynen 
mogent, moͤhte aber folidjes Durch ong mit wiſſen nit obertragen oder uff einen 
fu gemeinen vßtrage verennet werden, wellent dann die egenant von Straßburg 
Der fachen vff ons Hertzog Sriedrichen ond unfern Reten gu rehte verliben 
vnd der von Straßburg widerpartie Das nit vffnemen So follent wir Hers 
Gog Friderich der eqenanten von Strafburg Helffer wider Fre widerpartie 
mit onfern offen verfigelten vigen&brief werden ond Ine dann funfftzig Ru⸗ 
ftiger Reifiger gewoppenter Darvnder gum moynneften ein edeler ond derfels 
‘ben onfer getooppenten Houbtman fim fol (chicken gu helffe In diſem noche 
geſchriben zirckel ond Freiffe an cin ende Das die egenanten von Straßburg 
Hus benennen werdent, Die aud) Derfelber von Straßburg houbttute gehors 
fain ond getruwelich gewarten ond beholffen fin ſollen, Dafelbes wir Hertzog 
—— vnſer fuͤnfftzig geſchicketen gewoppenten einen monat In vnſer 
oft vnd vff onfern ſchaden haben ond halten ſollen, ond wann der 
monat uſgangen iſt, wellent dann die von Straßburg vnſer geſchicketen ges 
woppenten gern lenger In irem kriege haben, Go ſollen ſuͤ ſo lange die von 
Straßburg wollent off vnſer Hertzog Frideriches ſchaden ond verluſt by Inen bls 
ben, doch ſo ſollen wir meiſter vnd Rat dieſelben vnſers Herren des Pfaltzgrauen 
ewopten nach uſgang des monates als die In ſiner Coſte geweſt ſin forter 
n vnſer Cofte redelich halten ond ouch beſtellen, das flr erberlich ond redes 
lic) gehalten ond Ine auch die sit Den monat als flr In onfers Herrren des 
Pfaltzgrauen Coft fin ſollen Cofte ond Rate vmb ein zimlich gelt geben wer⸗ 
De vngeuerlich / ond an wellich ende wir meiſter vnd Rat an vnſern Herren 
‘Den Pfaltzgrauen geſynnen werdent, ons die funfftzig gewoppenten gu ſchicken, 
doſelbes ſollen wir zuuor haben ligen hundert Reiſiger Ruſtiger gewoppen⸗ 
ten, geſtalt doſelbes by ein zu toe ond. den Frieg gu triben ongeuerlich, 
3 ; wann 
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wann oud) vnſer Herre der Pfaltzgraue off vnſer der von Straßburg geforrs 
nen vns die funfftzig gewoppenten ſchicken wirdet, So ſollent wir von 
Straßburg die allemol durch die vnſern su Hagenowe entpfohen ond an 
Die ende do onfer hundert gewoppenten ligen furen loffen alles vngeuerlich, 
ond twere es Das wir meifter ond Nat ju Strafburg nit hundert.gewoppens 
ten zuuor do figen hettent den Frieg ju triben, Go mogent onfers Herren 
Des Pfalggrauen gewoppenten ode ſuͤ wellent wider heim citen, den wir oud 
wider gon Hagenowe ju Fumen behoiffen fin folen, Vnd wann vnſer ein 
teil Dem andern folich funfftzig gewoppent fchicfen wirdet, were Danne Das 
ber etlich vil oder twenig abegingent , an perfone oder habe, So fol der teil 
Det die geſchicket hat, alle mole fo dicf er Des von Dem andern teil ermanet 
wurt erfegen, alfo das der teil Der fchicfen fol ftetiges fuͤnfftzig gewoppenten 
wool geruͤſtet In des andern teiled Dem fy geſchicket werden helffe haben fol 
vngeuerlich Es fol oud) vnſer dehein teil In Friegen oder gefcheffeden dar Inne 
wir beideteil mit helffe oder fuft gewant fint Fein fune friden furwort gow 
rahtunge vffnemen one des andern teiles onder vns wiffen ond willen onges 
uerlich Were es ouch das onfer ein teil welliches Das were mit des anders 
teifes onder ons helffe oder byftant eynyd) floffe oder Stette oder gefangen 
eroberten, Domit mag Der teil onder ons Der Der ſachen Houbtman ift tun 
‘pnd gefaren nod) finem twillen ond geuallen, dod) alfo Das Die gefangen ges 
fenglich gehalten ond nit ledig gezalet werden fullent, Der ander teil onder 
‘ons werde dann Dar%nne verforget mit orfehede ond das Im der orfehede 
verfigelt vrkunde geben werde, obe aber der teil Der Houbtman der fachen 
wete titer verbuͤntniſſe oder ſchatzunge von foliden gefangen neme das fol 
ben andern teil Der helffer were nit angeen one geuerde, Es fol ouch onfer 
Dehein teil Des andern teiles onder vns offen vigende ſuͤ fient Reifig oder ans 
dere Yn finen Stetten Sloffen: Landen ond gebieten, Fein geleit geben nod 
dar Inne enthalten effen oder trencfen loffen, nod) dehein gu leigunge tun, 

d verre Das vnſer eyme teil von Dem andern verfundet ond gu wiſſen oder 
von Fm felbes oder fuft Innen oder gewar wurt, es fy Dann gu offen tas 
gen Die onfer ein teil fur fic) beſcheiden wurt oder das fa ju folis 
chen tagen durd) onfer eins teiles Stette Sloffe Lande oder Gebicte rites 
wuͤrdent vngenerlich doch har Inne vßgeſcheiden Fouflute, die omb Foufmane 
ſchatz willen die Lande gebruchen muͤſſen vnd die Den krieg nit helffent triben 
vngeuerlich. Were es auch das ſich eynicherleye Sache In zyt diſer eynun⸗ 
ge machen oder begeben wurde, darvmb vnſer ein teil nach vßgang diſer 
eynunge von heman wer der were betedinget oder furgenommen wurde, Es 
were mit vigentſchafft oder In ander wep oh So follen ond wollen wir ons 
dar Inne nit von einander fundern oder ſcheiden Gonder der fachen gu ende 
‘ond vßtrag ein ander getruwelich beroten ond beholfen fin alé vorgeſchriben 
ftot. ond: als obe: folic epnunge nod) Dann werete ond die einander helffen 
getruwelich zu ende bringen one Geuerde. Vnd vmb das diſe eynunge 
aroufchen ong beiden teilen vnd vnſer beiderſitz angehoͤrigen deſter — 
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fidier Geftalt ond wefen gehalten werden mige, Go haben wit vns auch 
eins vßtrages vereynet als hernach gefchriben ſtet. Were es Das wir Herjog 
Sriderich ader onfer Prelaten Rete; Manne diener oder vndertan es fient 
Grofen Herren Rittere oder Pnechte oder ander die onfern In git difer eyn⸗ 
nuge von fachen wegen die fic) nod) Datum diſer Eynnnge machen wits 
dent ichtes gu der gemeinen Statt Straßburg ju fordern oder ju fpres 
chen hettent, oder gewonnent, foliches fol vſgelragen werden vor eine ges 
meinen mit glichem gufage von yegelichem teil zwene ond ſoͤllent wir Hers 
$09 Friderich ond die onfern den gemeinen Mann nennen ond nemen of 
Dem Rate ju Strafburg, ond obe einer benant wurde, der verlobet oder 
verſworen hette recht gu fprechen oder ein gemein ju fin fo mogent wir oder 
Die vnſern Die Dag beruret einen andern Irs Kates benennen, der das nit 
verlobet hette, ond welicher alfo benant wurt mit dem ſoͤllent fa Dann ſchaf⸗ 
fen das er fic) Des anneme , vnd Derfelbe gemein fol Dann beiden teilen Dare 
nod) In vierkehen tagen tag gon Hagenowe befcheiden ond off diefelbe int 
fol dann yetweder teil fin obgemelten groene gufagmanne gu dem gemeinen 
fesen ond ſoͤllent dann aldo von einander nit Fummen one alle Geuerde, ee 
Das fir die ſache do ußrichtend ond ent(cheident In gutlicheit obe, ſuͤ migent 
mit beider teil wiffen ond willen ſuͤ dbertragen, oder obe das nif fin mohte 
So fallen der gemein ond die sufege fi mit irem rehtliden Spruch entſchei⸗ 
Ben nod Clage Antwurte rede ond Widerrede ond verhorunge der ſachen, 
Es were Dann dag der Gemein ond die zuſetze oder Der merer teil in Reht 
erfanten lenger git Funtichafft su furen, oder fich gu bebdencfen, die Reht⸗ 
fpruche ju tun, das fie auch wol tun migen doch alfo das fie nochdem die 
kuntſchafft verhort fint In drien tagen ond fehs Wochen vßſprechen ſoͤllent 
pnd ire fpriche den partien verfchriben geben vnd wie fi oder Der merer teil 
onder Sine gum rechten ſprechent, deg fol beide Teile wol benugen ond das 
ein ander tun ond vollesiehen ond follen oud) der gemein ond die ry gon 
bas Reht darvmb fprechen vff ice Eide, die i ouch uff den tag als fu ges 
feget werdent Sn Gegentwertifeit beider partion oder ir machtbotſchafft 
ſweren ſoͤllent liplich ju Gott ond den 4 reht alfo gu fprechen noch ir 
beften verftentnif nieman gu Liebe nod) gu Leide one alle Geuerde, obe fich 
oud) machen wuͤrde Das der sufagmanne einer oder me Francfet oder ander 
fachen halp su ſolichen gefesten tagen nit kumen moͤhte, So mag der teib 
Der In gefeset hette an deffelben ftat einen andern ſezen ond migent beide 
teil Das tun fo dick Inen des not ift, vff das Der vftrag oder die fache des 
halp nit versogen werde, Es follen ouch folid) gemein ond gufagmanne beis 
Der fit alle ire Gluͤbede ond Cide die fa heglichem eile vorgeton vnd geo 
ſworen hettent vff die Zit Sn den fachen fo lange die werent ond In dem 
rehten von vglicher partien regen der fy Dann alfo verbunden fint mit offen 
werfigelten briefen lidig gesalet ond Ine dar Inne oud) sugefaget werden, 
das Pi farapt ra i Deheiner befonder es fl gemein oder zuſatzman ſolicher 
forudhe halp fo ſuͤ dar Inne tunt nyemer geleidiget befchediget noch — 
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Uget werden ſollen weder heimlich noch offenlich In deheinen weg one Ge⸗ 
uerde. Es ſol auch yeglicher teil vnd wer mit Jeglichem teil oder von yeg⸗ 
liches Teiles wegen kumpt fuͤr dem andern vnd den ſinen der er vngeuerlich 
mechtig iſt zu ſolichen tagen gon Hagenowe fride vnd Geleite haben by ſoli⸗ 
chem rehten dar vnd dannen wider an ir gewarſam one alle Geuerde · Es 
were dann das der einer oder me die alſo mit der teyle eyme rittent In ver⸗ 
ſchriben Oht oder Banne were, die ſol man dohin nit troͤſten, vnd 
obe der deheiner den die ſache angon oder anruren wuͤrde, in Ochte oder in 
banne werent, oder dotſlege geton hettent, das ſol Ine in dem rehten kei⸗ 
then ſchaden bringen vnd oud) nit fuͤrgejogen werden Alſo das der gemein 
Man vnd die zuſatzLute off ochte ond banne noch of dotflegen vrteiln ſollent, ond 
alſo glicher wiſe gewynnent wir die obgenanten von Straßburg vnſer Bur⸗ 
gere oder die vnſern ihtes mit vns Herzog Friderichen oder mit den egemel⸗ 
ten den vnſern in zitt dieſer kynnuge von Sachen wegen die ſich noch dav 
tum dieſer Eynnuge machen wurdent yu tun oder su ſprechen darvmb follent 
fuͤ einen gemeinen Nan vf vnſern Herzog Friderichs Reten nennen, vnd nemen 
Dd obe derſelbe ouch verlobet oder verſworen hette, ein Gemein gu fin oder 
eht ju farechen, Go follent fa einen andern onfers Rates nennen ond 
toellicher alfo benant wurt mit demſelben follen rir Dann ſchaffen fic) der 
ſachen anjunemen, snd ſoll Dann ouch dem vftrage mit dem gufake ond 
mit allen dingen nochgangen werden, Sn aller moß als davor gefchribert 
fot anders dann das der gemein Man vmb der von Strafburg oder der 
Iren Anſproch tag gein Spire oder gein Germerfheim feken fol, vnd obe 
eynycher fpanne entfteen wurde das neglicher teil mennen wolt er folt Ancle⸗ 
ger fin, ond das fi fich gutlich darumb nit geeynen mogent fo follent ſuͤ 
pnderfteen fich cing Geineinen gu uereynen ond yeglicher teil zwene finer frun⸗ 
de'in 'Obgemelter moffe su Im ſezen, ond wie Der gemein vnn die zuſetze Oder 
der merer teil onder In erkennen, tvellicher teil Der Ancleger fin fol, das fol 
oud) doby bliben ond den fachen forter Sin vorgeſchriben mof nochgangen 
werden. Obe aber die partien ſich des gemeinen mit wiſſen nit geeynen 
mihtent, Go fol yealich partie einen gemeinen nennen, vnd dann ein los 
foerffen, wellicher vider denfelben sroein ein Gemein fin fol, derfelbe fol 
Dann von beiden teilen gebetten vnd gewilliget werden fid) Des anzunemen 
pnd obe ‘er eynychem teil mit Glubden oder Ciden verbunden were, Solis 
er Gluͤbede ond Gide fol er ouch In egemelter moffen lidig gefaget werdert 
Hnd beiden teilen tag gein Gels befeheiden, ond fol yeglich partie zwene ir 
Frunde In eqemelter moffer fesen, die dann off ir eide erkennen follen » 
toellicher teil Der Ancleger fin fol, ond wellicher alfo algdann durch denfelben 
gemeinen ond die zuſetze Oder Dem merer teil onder Ine der Ancleger zu fin 
etfant wurt, das fol oud) dobh bliben ond Den Sachen furter nodgangen 
werden zu vßtrage als vor ond nod) gefthriben ftcet one alle Geuerde ond 
wann alfofpann fin wurt, vmb foliches wer der Ancleger fin fol, Go fol 
len dann die partien fid) darvmb einé gemeinen ju uereynen ader ein log 
e od Date 
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darvmb yu werffen als vorgefthriben ftot gein Gels zu Houff kumen ond 
Dofelbs su erfennen wer Der Ancleger fin fol. Vnd were es dus Jeman 
Der onfern off welicher fite Das were, fu fient cleger oder Antwurter tht mit 
Recht erfant wurde, das fi nit halten noch vollesichen woltent, Go fol vn⸗ 
fer veglicher teil die finen die das nit hielten noch vollesichen woltent daran - 
toifen ond darzu alten, Das fie Dem nachgeen ond genug tun, Das zu 
recht erfant ond gefprochen ift, ond fdllent auch darzu tir beide teile einan⸗ 
Det beiderfit gegen Dem oder Denfelben getrurvelich beroten ond behol ffen fin, 
fo lange big das der oder Ddiefelben Den vorgemelten ſpruͤchen genug ge 
ton haben one alle Geuerde, were es audy das Hynnan furder Seman det 
onfern, der onfer eyme Teil sugehorte oder su uerfprechen ftunde, Dem ate 
Dern teil oder Den finen obergriffe dete , So fol das geferet werden Obe er aber 
Das nit Ferete ond oud) by diſem rechten nit bliben ond Den facherr nit ges 
hug tun twolt, Go fol der ander teil onder Den er gehort, demſelben teil 
obe er fin begert mit ganzen truwen beholffen fin, big das Derfelbe ongehors 
fam darzu broht wurt, dad er diſen Dinger genug Dut one Beuerde. 
te aber Dad Wir Herjog Sriderich oder onfer Prelaten Mete Manne dies 
tere oder ondertonen Der wir medhtig fin In sit Difer eynnunge mit Den eges 
nanten von Strafburg den iren Gren burgern dienern oder ondertonen, 
Oder harwidervmb Wir die von Strafburg oder die vnſern es fient burges 
te Dienere oder ondertonen zu tun oder zu ſchicken gewonnen, omb fachen 
Die noch Datum dis briefes entfteen ond fic) begehen wurdent, Driffet das 
an eingelinge burgere oder Fi perfonen, die In alten guten befes 
ten Gerichten gefeffen fin, Go follen wir oder die vnſern vorgemelt die mit 
Denfelben ju tun haben Denfelberr Die man anfanget vnd anfprechen meinet 
nodvolgen In die Gericht dar Inne ſuͤ gefefferr ſint, vnd fid) dofelbes von 
ne Rehtes genugen laſſen, des Inen ouch vnuerzogelich geholffen werden 
ol. Doch was lehen iſt, das fof vor dem Lehen Herren oder ſinem Richter 
vnd ſinen Mannen vßgetragen werden, was aber dinghoͤfig iſt, fol man 
vßtragen Im dinghofe dohin es gehort, vnd was eigen antrifft ſol man vß⸗ 
tragen In den Gerihten, do der geſeßen iſt, Der die Guͤtere In beſiz har⸗ 
broht hat, vnd was erbe antriffet, ſol man vßtragen an den Enden, do 
es gefallen iſt, ond ſollent In difer Eynnunge vßgeſezet fin, die Prelaten 
vnd die Pfaffheit In der Stat Straßburg mit ſolichem vnderſcheide das 
Wir Her ʒog Friderich nod) die vnſern denſelben Prelaten ond Pfaffheiten 
kein Huͤlffe noch byſtant, wider die Stat Straßburg noch die iren tun ſol⸗ 
lent, vnd das Inen ouch Meiſter vnd Rat obgenant vnd die Iren von di⸗ 
fer eynunge wegen genzlich vnuerbunden fin ſollent. Es fol oud) dieſe Eyn⸗ 
nunge vnd verſchribunge vnſer deheinen teile an allen vnd yeglichen ſinen 
Herlicheiten friheiten Rechten Gerichten Gewonheiten vnd altem herkumen 
ouch an iren verbrifeten zinßen Gulten ſchulden vnd gutern deheinen ſcha⸗ 
Den bringen ond mag Jeglicher teil der genieſſen ond die hanthaben, als er 
fond die finen das harbrobt han oud) oe man onverbrifet ſchulden — 
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ft; die ſol vnd mag man Inbringen alſdann das ouch gewonlich ond hats 
Fummen iſt. Es ſollent oud) vnſer vegliches teile Sloſſe ond Stette dem 
andern teil vnder vns die zit diſer Eynnuge zu allen iren offen kriegen vnd 
vigentſchafften offen fin, fic daruß ond dar In zu behelffen dar Inne ouch 
- onfer Jegelicher teile Den andern gu yegelicher sit fo Der ander teil ſich der 
gebruchen wil, ond Dem teil Des Die Sloffe oder Sette fint, der er ges 
druchen twill, Des gu wiſſen thun Fofte ond Rat ju veilem fauf, omb ein 
zimlich gelt ju geben beftellen follent ond woͤllent fo ferre onfer jegelicher teil 
das Burgfriden.halp getun mag , pnd. follent auch diefelben die ſich folicher 
Sette ond —* alſo — wellent, alsdann globen, dem teile, des 
die Sloſſe oder Stette ſin vnd dem Sloſſe oder Stat getruw vnd holt vnd 
wnfdhedelich gu fin. Darzu ſollen auch ons Herzog Frideric) der Burgere 
qu Straßburg Sloffe ond Stette In vorgefehriebener moſſen offen fin ale 
fo Das wir ond Die vnſern von pnfern wegen Der gebruchen migent ju allen 
vnſern 8 kriegen, doch ouch mit —** als vorgeſchriben ſtet, vnd 
ſo verre ſie das auch burgftiden halp getun moͤgent. Es ſol aber vnſer kein 
teil des andern teiles oder der ſinen Stette oder Sloſſe zu ſolichen kriegen 
gebruchen mogen denſelbe teil der ſich der gebruchen wolt genuge dann mit 
eht fiir Den andern teil vmb die Houbtſache darvmb der krieg were. Wes 
re ouch das Wir Herzog Friderich jemans der nit onfer vnderton were helf⸗ 
fer wurdent, vnd alſo in helffers wife mit jeman gu kriege ond vigentſchafft 
Fement, So ſullent wir deshalp die pon Straßburg nit manen “tT erfor⸗ 
dern vnſer Helffer dar Inne gu werden nod) ons deshalp Jeman gu helte su 
ſchicken. Desglich were es das wir die von Straßburg Jemans der nit 
vnſer Burgere were helffer wurdent, ond alſo Sin Helffers wife mit jeman 
zu kriege ond vigentſchafft kement, Go ſollent wir den egenanten vnſern gne⸗ 
digen Herren Herzog Friderich nit manen noch erfordern vnſer Helffer dar⸗ 
‘Shane gu. werden, noch ons deshalp Jemgn zu helffe su ſchicken, vnd fot 
Diefe Eynnunge off datum dieſes angeen-ond tveren funff ganze Fore noh 
einander ond an einander allernehft volgende vngeuerlich. Doch als Lud⸗ 
wig Herre su Liechtenberg burger ju. Strabburg ift, obe do Schaffrit 
Graue su Lyningen vnd derfelbe Ludwig oder “Jacob deffelben Ludwi⸗ 
ges Bruder mit ein zu Friege ober su vehede fement, oder ein. ayder beſche⸗ 
digen vbersiehen oder vbergriffen wirdent, Do nement wit Herjog Fride⸗ 
rich In diſer Eynunge ub , das wir oder onfer Amptlute derfelben- von 
Liechtenberg Feinen noch iren Helffern nod den von, Straßburg, von ders 
felber von Liechtenberg beider oder ir eins regen niht ſchuldig oder pflichtig 
fin follent nod) wollent wider den vorgenanten Graff Schaffriden gu helffen, 
‘byftant su tun, gugusichen, nod) juolen ju entichutten) oder zu entretten, 
Desglichen ſollent vnd wollent Wir Herzog Friderich auch demſelben 
Schafftiden noch den ſinen, obe er oper die ſinen vnd der egenant Ludwig 
von Liechtenderg mit einander gu iriege oder zu vehede Ferment, oder ein ane 
der befchedigen mirdens fein bulffe noch hyſtant mider denfelben. Ludwigen 
i. don 
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von Piehteribers noch die finen tut, mod) den wnfernider Wit Ongenerlich 
thechtig fin. geftatten gu tun one Gieuerde.Obe es aber were, das Dev obges 
nant Sicaieit mit den von Strafburg oder die von Straßburg mit. dem⸗ 
felben Schaffriden yu Friege oder su vehede qroement, don ander fachen we⸗ 
gen Dann die obgenanten von Liecdhtenberg oder it einen antreffen, oder das 
Derfelbe Schaffrit oder die ſinen den von Strafburg oder iren Burgern, 
andern Dann den von Liechtenberg ‘oder iren Helffern ſchaden sefugetent; 
ani wellichem ende Das gefchee, vnd fil vor Derfelben geſchihte, ond. nit von 
Der von Lichtenberg wegen deffelben Schaffritz vigent rourdent, Go fol 
derfelbe Schaffrit, herInne vow ons Herjog Frideric) nit vßgenommen 
fin, Gonder wir follent algdann der obgeganten von Strafburg wider 
denſelben Schaffriden von Stunt fo wir des von: Ine ermanet werdenty 
Nod) Innehalt difer Eynunge helffer werden ond Ine beholffen fin, ond 
ong darFune nod) dowider nit gebruchen, Des obgenanten Artickels dee 
Do wiſet, das wir Fn eime Monot tage feger vnd verſuchen follent, die 
vehede oder fachen hinzu leigen alles one Geuerde. Vnd fint dis die Freiffe 
vnd zirckel, dar Inne diſe eynunge ond verbuntniffe Gn obgemelter moſſen 
gehalten werden ſol, nemlich von der Stat zum heiligen Crutze bitz gon 
Oppenheim ond dozwuſchent vff beiden Staden des Mines ong an die Ges 
Girge ond uͤber die Gebuͤrge vngeuerlich. Doch ſo follent Lugelftein ond 
Reifersiutérn ond. was darju gehort, nemlich Cinharghufen ond Wolffſtein 
In diſem zirckel ond kreiß oud) begriffenfin one Geuerde. Were aber das der 
hein teil In des andern teiles helffe oder dienſt wer vnd das teil dem man 
Dann diende, der Diener bedorffte, das ſuͤ mit ſinen dienern rittent, drie 
oder vier mylen weges, vſſerthalp diſer kreiſſe vngeuerlich das ſollent vnſer 
beider teil dienere tun, vnd mit einander riten, vnd einander getruwelich 
byſtendig beraten ond beholffen fin, glich als In den kreiſſen vngeuerlich. 
Alles das von ons. Herzog Friederich hievor geſchtiben ſtot globen ond vere 
ſprechent wir fuͤr vns vnd vnſer vndertanen by vnſern furſtlichen truwen 
vnd eren getruwelich ſtete vnd veſte zu halten vnd zu vollenfuren one alle 
Geuerde. Vnd in diſer verbuntniſſe haben wir Herzog Friderich vſgenom⸗ 
men vnſern Heiligen Vatter den Bobeſt, vnſern Hern den Roͤmiſchen Kei⸗ 
fer Item den Kunig von Franckrich. Item den Kunig von Sicilien. = ai 
den Kunig von Beheim Stem den Delphin. Ftem alle RKurfirften. Item 
Herr Albrecht Ertzherzog 3u Ofterrich. Ftem Hern Ludwig Hertzog 
in Nydern ond Obern Beyern. Item onfern lieben Bruder Herjog Rus . 
recht. Item Herjog Oren dei alten ond Herjog Otten den jungen. 
tem Herzog Friderich Graue 3u Gpanbeim. Stem Marggraue Rare 
le pnd Marggraue Bernhart 3u Baden. Ftem die Biſchoͤffe von Straß⸗ 
burg von Bobenberg von Wuͤrtzburg von Worms vnd von Spire. 
Item Graue Ludwig ond Graue Eberhert Gebruͤdere von Wirtens 
berg. Item die Stette Spire Heilpronne ond Wympffen. Item die 

Burgftyden dar Inne wir Heriog Pegi verbunden fin one ig 
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Wir Der Meiſter vnd der Rat qu Straßbutg obgenant Bekennen auch 
Do VON vns bavor geſchriben ſtot, dad wir Das alles file vns ond fir vn⸗ 
fer burgere liplich su Gott ond den Heiligen gefrvoren habent getrurvelich 
halten ond gu vollefuren vngeuerlich, ond follent es oud) onfern nuwen 
ete, Fores fo fi angont die obgenanten finf jor oud) alfo ſweren ju hale 
ten. Bnd In diefer Buntnuͤß nement Wir Wreifter ond Rat su Straß⸗ 
burg oud v6, onfer allergnedighten Herren den Romifchen Keifer ond 
Das Heilige Rimifche Riche. Seem den Hochwirdigen Gurften Herrn Rus 
prechten Biſchoff zu Straßburg. Stem die far a Fuͤrſten Hern 
Rarle ond Hern Bernbart Maragrauen 3u Baden ond Sre Gebsudere. 
tem die Wurdigen ond Edeln Herren Dechan ond Cappittel der Hohen 
Srifft su Serafburg mit denfelben Shumbherren Wir In verſchribunge 
ftont, fo lange die weret. Item die Ritter ond Enehte Die mit Dem eges 
hanten onferm Herren von: Strafburg oudy In verfchribunge gegen ons 
fint, nemlich Herr Seinrich von Candeeberg Vitzdum ond Her Lazarus 
pon Andelo Hittere, Hane von %Andelo, Claue Zorn, genant Lappe 
Heinrid von Landesberg, Reinbolt Wesel, Hane Adolff Warr von 
EZckuerßheim, Clouse Bock von Wlefehbeim, Reinbolt von Ragenek 
Andees Wiridy, Wilhelm von Mittelbue , Cuneman Jn Obergaffer 
Bernbart von Undenbeim vnd Hans Riffe. So nement wit aud) of die 
StatSarburg vnd alle burgfriden dar Ine wir verbunden fint Oud) befennent 
Wir Herzog Friderich obgenant ond ouch wir Meifter ond Rat su Straßburg 
Dag wir beide teil cinander nit ſchuldig noc verbunden fin follent gu helffen 
toider Die von ons deiden teilen her Inne vßgenomen fint, alsdann hievor 
gefchriben ftot, alle Geuerde ond WArgelifte In allen vorgeſchribenen dingen 
genjlich vßgeſcheiden · Vnd des alles gu worem Vrkunde, So haben wir 
Herjog Frderich vnſer Inſigel, ond. wir Meiſter ond Rat ju Straßburg 
vnſer Stat groß Inſigel tun hencken an diſen Brieff der zwen glich ſagen 
fint yedem teil einer geſchriben ond geben ju Heildelberg vff fant Vrbans 
des Heiligen Bobeftes Tag nod) Crifti Geburt dufent vierhundert funfiig 
n : 
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Weiteres Schreiben Grav Ulrichs von Wiirtenberg 
an die Stadt Speier megen feinen Irrungen mit Kur⸗ 
fuͤrſten Friedrich von der Pfalz. d. d. Stuttgarten 
am Zinftag nach Aſſumpcio Marie, 

1457. 


) (ad L. I. §, IX.) 
Vlrich Graue zu Wirtemberg 2. 


QSoien fruntlichen Gruß zuuor furſichtigen erfamen ond wiſen liebe e Cod. Palar. 

Grund wir swiveln nit Fr habet wol gehort wie Der hochgeborn Furſt M&top. 244. 
Hert Srideridy Pfalagraue by Rine der Hochgebornen Girftyn onfer 
lieben Gemaheln vorhalt onn nit geben will Fren Wydumm des er fie cing 
teils off etlichen Zollen verwift onn ir darvmb brieff ond fiegel geben hat. 
Ouch wie er in emer eynung darn wir der got mit einander waren vnn 
Die wir gu halten hoch by eren ond trutven verſchrieben vnd verfiegelt haben 
vnß vnnd den onfern das onfer hat nemen ond in finen Coften ond Gebruch 
Fomen laffen wie tool bie Cynung das verbut ond onder ander Anhalt yegli⸗ 
cher fol den andern by finen Inhaben helffen fchirmen ond ob einer an den 
andern ju ſprechen gewen ded gu ußtragen gu komen nach begriff derfelben 
eynung Sunder auch wie der Pfalegraue ong ond den onfern das nit bes 
fern oder Daromb gu recht firfomen wolt oder nod) nit furfomen wil nach 
lut der Eynung der wir in offt ermant hant oder fuft nad) fag onfer Brieff 
Mu hat 3m der Pfalégraffe vnwillen ond forderung gegen onfer lieben 
Gemaheln ond ons vorgenommen onferthalp vnnverſchult. Die ir ouch 
mogen vernomen han dann ud) ben Grunt davon go ſchriben wer gu lang. 
Aber wie dem fo han wir Im gar su viln main papier vnſer lieben Gemas 
bein Iren Wydum yu geben nach fut ir Brieff fo wollen fie ond wir gegen 
porfomen fur vnſern allergnedigiten Herren den Romſchen Keifer oder 
fuft fir vil ander Furſten ond Herren geiſtlich ond weltlich Im alda gu thun 
pnfer liep Gemahel recht ond wir ere ond recht defgliden von Im ju nes 
men ond als Der Pfalsgraffe Das alles veracht ond abgefehlagen bat hanwir 
mar leften gebotten fir Den obgenanten vnſern allergnedigften Heren den. 
"A Keifer oder etlich ander Korfurften Furften ond Herren ju ko⸗ 
then vnd Im zu thun omb fin vorderung was wit Im vnſer Gemahel In 
tect vnd wir von eren vnd rechts tegen fchuldig werden ond vmb onfer 
yorderungtedt von Sm nemen wie ry ift Dag cing mit den andern sugang 
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diewil er ſchuhunge hat der eren halp furzukomen doch das er vnſer Gema⸗ 
heln zuvor iren Widem erfollegen laſſe nad) lut ir brieff da; hat er au 
veracht ond wil vnſer Gemaheln Iren Widem vorhalten wieder ſin bri 
vnd ſigel auch nit fuͤrkomen weder zu er vnd recht zu geben, vnn zu nemen 
alz wir daz gebotten vnd gefordert han vnd vnderſtet daruber vns zu vber⸗ 
ziehen vnd gu verunrechtigen als er des uff Den beinen iff. Al vns warlich 
fuͤrkompt des wir vns mit Hilff des almechtigen Gotz ouch vnſer Herren 
pnd Frunden meinen uffzuhalten wann wir nu on zwiffel fin Sr ſehen nit 
rm wo follicher mutwilliger Gervalt ond Hochmut gegen ong oder andern 
oat werde wieder fo foͤllig erbieten yu ex ond recht su geben ond gu 
nemen wie vorftat ded ir oud) onfer mechtig fin mogen. So bitten wir uch 
fruntlich mit ernft ir wollent heruber dem Pfaltzgraffen wieder onfer lieben 
Gemahel oder ons Feinerley Hilff gulegung oder byftant tun oder den uwern 
ju tun geftatten ond uch Herin gu bewiſen fo gutvoillig als vns des onn alles 
ten von ud) nit zwiffelt daz wollen twit fruntlich onn gern vmb uch vers 
ulden. Geben su Stutgarten an Zinſtag nach Aſſumpcio Marie. 
Anno Dni &c. LVIL ; | 


Dem furfidhtigen etfamen ond wiſen Burgermeifter ond Rat zu Spig 
onfern guten Grunden, et — 


LY. a. 
Buͤndnis zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich 1. von dev Pfalz 
und Herzog Ludwig von Baiern auf ihe Lebenlang. 


dat. Landshut an St. Dorotheen dey H. Junge 
frauen Zag 1458. 


(ad L. Il. §. 1.) 


SS": Friedrich von Gottes Genaden Pfalinsqraue:bey Rein Hertzog 
in Bairn des Heiligen Momifchen Reichs Ertzdrugſess ond Kurfurfte 
vnd wir Ludwig von denfelbn Gottes Gnaden aud) Pfaling grate bey Rein 
Hertzoge In Midern ondObern Bairn Bekennen ons offennlich mit difem briue 
das wir mit guter zeitiget vorbetrachtung ond rechter wiſſen Dem Allmechtigen 
Got se lob em Heiligen Romiſchen Reich zu ſterckung ons ſelber vnnſern Fuͤrſten 
thumbe ond dem Haus zu Bairn zu ern ond fruchtberlicher peſſerung lannden 
vnd leuten wir jetzund haben oder nachmals bekomen mochten auch gemainen 
lannde zu nutz frumen friden vnd gemach vnd ſunderlichen vmb wie * 
Say un 
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fruntſchafft ond getrauens willen wir zu einander bißher gehabt noch haw 
furbas pnd alltzeit nachdem wir einander gewant find billich han fullen ong 
ſtuntlich ond gutlich miteinander veraint ond verbunden haben onfern leptas 
‘ lanngk verbinden ond verainen ons auch alfo In craft dies briefe in der 
flen weis ond forme Solid) fruntlic) verbintnugs ond aynung allerpeft fraft 
pnd macht haben fol ond mag ynd Inmaſſen hernadh volgende. Zum ers 
fien fullen ond ellen wir baid obgemellt Surften einander mit guten waren 
fleten vnd rechten tretwen mapnen haben ond hallten ond miteinander vmb 
kainerley fad) willen vnſſelbſt Dy onfern ober yemands annders berurend zu 
vehden feintſchaften angriffen ober Friegen fomen nod) den onfern der wir 
vngeuerlich medhtig find folids gu tun geftatten in dhain weys on geuerde. 
Gnd fol onnjer Fainer des anndern Prelaten Graven Herren Ritter knecht 
burger gebaur hinderfasé vnd dy im gu uerfprechen ſteen mit gewalt onders 
ficen su notdrengen oder ſolichs Den feinen oder Den Der er vngeuerlich mechs 
tig it zu tun geftatten Sunder onnfer yglicher fol den anndern bey ſeinen 
Gurftenthumben Srephaiten sugehorungen ond dem das er herbracht ond 
Genossen hat vngehindert beleiben laffen dod) ons baiden vnuergriffen an 
pnfern Mautten jollen gelaitten Gerichten vnd anndern Herlichaiten dy 
vnnſer yeder haliten fol »ngeuerlid). Wer es auch das ymant ter Der wer 
ons Furſten ainen dy feinen oder dy in feinem verfprechnuss ond ſchirm 
flunden fy warn geiftlic) oder welltlich uber folic) recht nachgemelt wirt in 
Stet dorffen auf waſſer oder auf lannde angriff oder beſchediget mit raub 
prant geuencfnuss oder funft es gefchee mit vehde oder on vehde fo fullendes 
anndern ambtleut ond die feinen die Der gefchicht am negſten gefessen fin zu 
flund fo fy ſolichs Innen oder ermant werden gu frifcher getat, dargu tun 
mit zuziehen ond nacheylen hellfen entichutten ond retten nad) dem beſten 
alg ob es onfer yglichen felbs angienge Solichs auf onnfer yglichss coft ond 
ſchaden Der allfo nacheylen ond entſchutten helifen wurd gefcheen fol. Vnd 
ob onfer Furſten ainer folidhs nacheylens entfchutten oder rettens halb zu 
vehden oder Fricgen Fomen wurde oder ju tun gewunn dor Inn fol in Der 
ander vinb deßwillen folic) nacheylen entſchutten oder retten gefcheer were 
Hilf ond byftant tun bis gu ennde Der fad) Inmaſſen ob Ine das ſelbſt ane 
gieng vnd als aud) von Der Hilf hernachgefchriben ift vrigeuerlid. Ob 
aud) pmant wer Der were onfer ainem an feinen Eren wirden ond DHerlichais 
ters qbbrud) oder monnerung ju tun vnderſteen wurde oder an ſeinen Sloz⸗ 
gen Steten ond lannden mit gewallt ubergiehen belegern verpauen oder ber 
ſchedigen wollte uber ſolich recht nachgemelt wirt Darwider fot vnſer igli⸗ 
cher dem anndern zu ſtund fo et des Innen wirdett, mit lannden vnd leu⸗ 
ten nach ſeinem beſten vermogen beholifen fein mit zuziehen ond widerſtant 
gu tun Inmaſſen ob es vnnſer yglichen felbs angieng. Wer es auch das 
pnder ons benantten Gurften gainer mit ymant mit, onnfer ainem gu vehde 
krieg oder feintſchafft Fame oder ong verfehen Das twit mit ymant oder ymant 
mit onnfer ainem zu Erieg ond feintichaft Fomen wurden Wellicher dann 
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onder ond ded anndern Hilf gebrauchen wolt der fol dad dem anndern vers 
funden ond gu wiſſen tun derfelbe Dem Dann folichs alfo verkuntt ift fol In 
monats frift negft nach folidher verfundigung verfuchen ob er folich vehde 
pnd feintihaft abgeteydingen oder ob er Die ſach Dorumb folic) vehde ond 
veintſchaft entftanden twere oder entfteen tourd ubertragen oder gu recht auf 
ainen außtrag verainigen ond ob ſolichs nicht gefein mocht toil Dann der 
ber Des anndern Hilff begert auf demfelben der Dy Hilf tun follt ond feinen 
Raten vmb die Haubtfach derhalben die vehd entftanden. were oder entfteen 
mochte su recht pleiben ond fein widerparthey folichs nit aufnemen wolt fo 
folt derfelb onder ons des Hillf eruordert ift su ftund nad) auégang des 
gemellten monaté des anndern Helfer ond feiner widerparthey mit ſeinem 
Offen verfigelten twiderfagsbrief vient werden ond Dann funffeig ond fo uil 
monner begert toerden gerufter Nenfiger gervoppenter su Moss Dorondet 
gum monnften ain ebler der derfelben gewappenten Haubtman fein fol zu 
ftund ſchicken auf Deffelben Der die ſchickt Coften ſchaden ond verluft an die 
end Dohin die eruordert werden vnd fo fy an die end Fomen follen ſy furbas 
auf bes Coften dem fy gefchickt werden ond Des fchaden ond verluft Der fy 
geſchickt hat zu taglichem Frieg verleiben ond demſelben Dem fy geſchickt fein 
oder feinen Haubtleuten fullen fy getreulichen behollfen reyten ond gehorfam 
fein, Die veind angegreiffen zu beſchedigen vnd gu tun Defhalben not ift Dod 
fol onder vns der gu ſchicken gemant hat funffiig geruſter rayſiger gewappen⸗ 
ter su Ross auf das mynnſt oder fouil Dorunder begert find zuuor ligen has 
ben ju taglichem Frieg an Den enden Do er Dann hin begert hat Im gu ſchi⸗ 
cfen on geuerde. Ob aber mit folidsen negftgemelten funfftigen ober dar⸗ 
under gefchicften die fache Darumb Die gefchickt nit zu erobern wer ond mer 
Hilf not ſein wurde Wann das derfelb onnder ons der die negſtgemelten 
gewappenten geſchickt hett oder fein Sathalter ob er nit Yn lannden were 
von Dem anndern onder ong ermont twirdet fol Derfelb oder fein Stathalter 
bie alfo ermont twerden gu ftunt Darnad) In monate frift auf fein Coft ſcha⸗ 
Den ond verluft mer Hilf tun an die end Dahin gu fchicfen gemant wirt {chic 
fen ond darzu mit lannden feuten ond aller vermoglichait bebolfen fein In 
aller mass als ob es in felbs angieng alg lanng ond vil folid) ſachen Derhale 
ben folic) DHillf gefcheen folle hingelacht erobert ond abgelegt werden on all 
euerde. Vnd fo diefelben komen ann die ennde Dahin fie gefchickt werders 
ollen fy forter in des Coften fein dem fy gu Hilf komen feind. Were es 
aber das Der wider Den Die gemellt Hilf geſcheen folt die obgerurten recht 
abgeflagen ee vehde ond veintſchafft entftanden weren ond fo ſych ainer vn⸗ 
der ons Furften gu vehden ond kriegen gericht hett ond fein twiderparthey 
Diefelben recht erft aufnemen oder pieten wollt algdann fol onnfer yglicher 
fo er von dem anndern des erynnert wirt mit der Hilif nit til ſteen Fn mos 
nate frift su uerſuchen die fachen als obgelautt hat hingulegen 
gu ftunt hellfen beyſtannt tun wie obgefchriben ftet. Dod) ob vnnſer Furs 
fien ainer dem anndern onder ons nicht pflidtig fein tourde Hilf J bey⸗ 
ant 
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ſtannt tu tun defhalben ‘Das er Die gemelten recht abgeſlagen oder nit. aufs 
genomen hett als obgerurt ift alfdanu fol Doc) vnnſer ainer wider Den ane 
Dern nit fein ond -ainer Dem anndern Hilf Die Ym annder tun twollten In 
Dhainer weis entziehen Sunder die feinen auch die von aigem willen Sm 
zureyten twollten Daran nit verhindern ond nit feinem widerfacher mit toils 
len ju reptentassen. Vnd obin den obgerurten vehden ond Friegen Do vnn⸗ 
fer ains hillf beygeweſt wer ettlids Stet Sloss gefanngen oder annders ges 
wunnen oder erobert wurden dicfelben. Stat Sloss ond gefanngen follten 
gu Des Hannden fleen ond verleiben ver folicher fachen vrfacher ond haubte 
mann gerveft were, Doch ob wir gemann jug befess oder felld han, ond 
mit einander tun tourden twas Dann erobert tourde von Steten Slozzen 
oder gefanngen follt ju vnnſern gemannen hannden Fomen nad) angal Der 
feut onnfer yglicher ben follicher eroberung haa tourde. Wie wir ons-dann 
des su ainer yglichen seit ſich ſolichs begibt suuor mit einander verannen Ob 
aber vnſer ainer alain auf fein coft in Den gemellten vehden ond Friegen ett⸗ 
lich Sloss Stett gefangen oder annders erobern wurde daſſelb fol auch ab 
fein ju des Hannden ſteen ond fomen der folic) eroberung auf fein coft ges 
tan hett, Es fol auch onfer fainer In Friegen oder geſchefften dor Inn wir 
baid mit hillf oder funft gewant fein fain Guen fride vorwortt oder rachs 
tung ‘aufnemen an des annderm onnder vns wiffen ond willen ongeuerlidh 
ond das Diss frunttlich verbintnuss ond ainung von vns baiden defter 
fruntlicher ond ongerbruchlicher gehallten werden moge. DHaben wir ons 
Des nachuolgenden auſtrags aud) verainet Wer es das onder ons Furſten 
ainer omb fachen in felbs berurende die fich hinfur nach Datum dieſer aynung 
machen ond begeben wurd ond Dauor nit angefangen were gu Dem annderts 
anſprach oder vordrung gewunn fo follen wir baider feitt Durd) onnfer Res 
te verfudhen lassen ob folich fachen gutlich su uerainen waren ond ob des nit 
gefein mochte fo fol der onder ons Des Die anfprad) tere aus Des anndern 
trefflichen Reten die gewonlichen in den merern fachen gebraucht werden 
ainen der Wappens genos fey su ainem gemainen obman den er gein dem 
anndern onder ong in feinem offen brief benentt hatt nemen derfelb gemayn 
obman vns obgenanten Furſten Tag beſchaiden fol In den negften vier 
wooden nachdem er gemantt ond im folichs iu wiſſen getan ift gein lanndshut 
ob die dordrung vnnſer Herzog Srideriche ift,oder gein Amberg ob die vordrung 
vnnſer Herjog Ludwigs wer Vnd aufdenfelben tagen fol onnfer yglicher zween 
fein Rat su Dem gemaynen Obman fegen diefelben funnf clag anfprad) antts 
wurtt widerred nachred Funtfchaft ond was von baiden tailn beygebracht 
ond furbracht wirdett verhorn ond onderfteen ons gegen einander mit wiſſen 
gutlic ju uerridjten. Vnd ob das nit fein modhte fullen fy. ons mit recht 
entfdaiden Doc) Das Dy fach ond der ausſpruch uber grogen monat nachdem 
ber tag geſatzt ift nicht verhalten noch vertzogen werde es mere dann das, 
fic) folichs durch recht ongeuerlich geburen tourde ond wie Dann dieſelben 
funf oder Der meres teil onder Ine mit — vnd ſprechen Deere fol: 
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es beleiben vnd vor vns baiden tailen amr widerred ond Intrag gehallten 
vnd vollfurt werden Der obman vnd die zuſezz ſo dick die benantt vnd gege⸗ 
ben werden ſullen ſich auch ſollicher ſachen annemen recht vmb der willen 
ſprechen nach Iren beſten vernuften vnd verſtentnuss auf den aid den Ir 
aglicher ſeinem Hern getan hat Vnſer yglicher fol auch den Obman der alſo 
aus ſeinen Reten benannt wirt vermogen ſich der ſachen antzenemen vnd zu 
tun als obgemellt iſt Ob aber ein obman obmanſchaft verlobt hett, von 
todswegen abgieng kranck oder vnuermogelich oder annderr redlichen ſachen 
halb verhindert wurde das er der obmanſchaft nicht nachkomen mocht ſo 
dikch des not geſchee mag der vnnder vns der denſelben obman genomen 
hette qué Den anndern gemellten Reten ainen anndern Obman nemen der 
ſich der ſachen auch annemen ſol vnd tun wie obgerurt dartzu In der vnder 
vns vermogen ſol des Rat er geweſt iſt Vnd ob die obgemelten obmenner vnd 
zuſezz all oder ains tails vns baiden oder vnnſer ainem mit gelubden vnd 
aiden. oder ſunſt gewant were Das fol ſy an ſolichem rechtſprechen nit Irren 
vnd wir ſollen fy Die seit deßhalben Irer aid ond verpunttnuss ledig zelen 
on all geuerde. Gewunn aber vnnſer ainer mit des anndern Reten die⸗ 
nern mannen oder die Im zu uerſprechen vnd zu uerannttworten ſtunden oder 
In ſeinen Schirm oder verſprechnuss wern zu tun. Dorumb er rechts be⸗ 
gert auch vmb ſachen nochmals entſprungen wes dann die anſprach vnd vor⸗ 
drung vnder vns Furſten fein wirt der fol Das recht nemen vor dem anne 
Dern vnnder ons Furſten oder ſeinen Reten ond fol vnnſer yglicher dem ans 
Dern des rechten hellfen in zwayn moneten fo er Des alfo ermont wirdet one 
geuerlichen - Auch fullen gaiſtlich fachen an gaiftlichen Gerichten ond enden 
Bo Die hingehorn auégetragen werden Was aber erb ond aigen antrifft, das 
era sgh werden nach des vnnder ons Furften lanndes recht ond gewons 
it do folic} erb ond gut gelegen iff Dod was lehen antrifft fol vor dem lehen⸗ 
Herren ond mannen doher es su lehen ruret quégetragen werden Vnd ges 
wunnen onnfer ains Grauen Herren Ritter Enecht oder die ong yu uerfpres 
den funder oder Jn onnferm Schirm wern fr ſein geiſtlich oder welltlidy 
an vns Furſten ainen gu fprechen omb ſachen obgemelt feint fo fol onfer ygli⸗ 
der dem anclager vor feinen aigen Reten recht widerfaren lassen der 
jeit alé obgerurt ift vngeuerlich. Gewunnen aber onnfer aing Grauen 
ten Ritter knecht oder dy Im gu uerſprechen oder In feinem Schirm fiune 
Der fy wern geiftlid oder welltlich anfprach ond jufprechen su des andern 
vmb obgemellt fachen fo fol vnnſer yglicher Dem anclager recht vor Im oder 
ſeinen Raten gegen dem anntwurter widerfarn lazzen in zweyn moneten als 
obgemellt ift vngeuerlich. Gnd ob vnnſer yglichs burger gebaur oder arnt 
leut mit des anndern 6 gebaurn oder armen leuten zu ſchaffen ges 
wunnen vnd rechts notturfftig ſein tourden fol dem anclager recht widerfarn 
gedeyhen ond ded gehollfen werden an ainem yglichen gericht do der auntt⸗ 
wurter an den geuordert twirdet geſetzen ond hingehorig iſt Bnd ob ey⸗ 
nich Spenn entſteen wurden zwiſchen ons Jurſten wellicher wt? i 
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follt des fullen tir ons gen einander gutlich verainen Mocht dee nit fein 
fol vnnſer yglicher ain obman geben aus feinen trefflidjen obgemeliten Relen 
ond ain gemayn los twerffen laſſen wellicher onder Denfelben zwain ain obe 
man fein folle ond wellichen Dann das {os triffet der fol ain obman fein oud 
mit onnfer yglichs sroain gufesen die Dargu als obgemelt ift gegeben werden 
erfennen wellicher anclager fein fol ond von wem derfelb anclager gegeben 
wirt der fol in auch vnd die zuſatz vermogen fid Der fadyen antzunemen vnd it aid 
vnd verbuntnuss fedig fagen als obgemelit ift. Es fullen auch vnnſer gs 
lichs en Gloss Stet Marckt vnd gebiet gu allen offen Friegen ond 
veintſchefften ons sein einander offen fein vns daraus vnd ein gu behellfen 
Dod) nit widder den Herren des das Sloss ift noch wider die feinen vnge⸗ 
uerlich. Vnd ſol vnnſer yglicher fo im das von dem anndern verkunt wir⸗ 
det — In ſeinen Slozzen Steten Marckten ond gebieten das dem ane 
dern Coſt vnd rat zu vailem kauff vmb ain zimlich gellt gegeben werde ſo 
uerr ſolichs Burgkfridens halb geſein mag doch fol ſich kainer onder vns des 
anndern Stet oder Sloss gebrauchen mogen wider ymant dem mit recht 
genug als obgemellt iſt. Wer es auch das vnſer ainer onder vns benanten 

urften mit§urften Herren oder anndern in aynung ond verbuntniss weren ju 
ausganng derfelben aynung ond puntnuss fullen wir folid) aynunge nit erftres 
cfen ond erlengern Sunder mit denfelben oder anndern nit $n apnung oder 
puntnuss Fomen wir nemen dann dife gegenwurtige aynung suuor aus Dody 
fo hat in diefer aynung onfer yglicher ausgenomen vnſern Hepligen Vatter 
den Babft onnfern gnedigen Herren den Romiſchen Kaifer ngunt ift ond 
ainen ygliden Romiſchen Konig oder Kaifer gu jeiten fein wirdet ond alles 
Burgkfrid den wie gelobt verfehreibung ond aid halb gewant fein. Wl ond 
Hglid) obgefchriben ſtuck punct pad artighel gereden geloben vnd verfprecher 
wir beid obgenantte Surften bey onnfern furftlichen trewen eren ond wirben 
fur ons vnnſer onderton ond Der wir vngeuerlich mechtig fein vnnſern lebte 
tagen lanng ganng aus getreulid) veft ond flat ju: hallten gu uollefuren ond 
Darwwieder nicht ju tun noch fchaffen oder geftatten getan werden In dhayn 
weis geuerd ond arglift In allen obgeſchriben dingen genntzlich ausgeſchai⸗ 
Den. Des ju warem orfunde hat onnferyglicher fein Ingeſigel tun henngken 
an diſen briue Der sween gleichlauttend fein ond vnnſer yglicher ainen hat 
Datum ju Lanndghutan Gannd Dorotheen der-Heiligen Junkfrauen Tag In 
den als man zalt nad) Criſti vnnſers Hern Geburd taufent vierhundert ond 
acht und funfftzig are ! 


6. Gebr. 


ex autogra- 
pho. 
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Einnung Kurfuͤrſten Friedrichs 1. von der Pfalz und 
Herzog Ludwigs von Baiern gegen Marggrav Albrechten 
von Brandenburg wegen denen Brandenburgi⸗ 
ſchen Landgerichten. d. d. Nuͤrnberg Frei⸗ 
tag nach den Sonntag Invocavit. 


1458. 
‘(ad L. II. §. IIL) 


GS3' Sriderich von Gotes Genaden Pfallenkgraue Bey Rein Herboge 
In Beirn des Heiligen Romiſchen Reichs Ertzdrugſess ond Kure 
ou pnd wir Ludwig von denfelben Gotes Genaden Pfallentzgraue Bey 

ein Hertzoge Fn Midern und Obern Bairn Wann wir ons nu aus rech⸗ 
ter Lieb ond Fruntſchaft onfer beider lebtag zuſamen getan ond. verbunden has 
ben wider alle Die Die ons Oder einer vnder vns, oder Die vnſern vnbillichen 
anfuchten ond die Das rechte vor vnſer ond onfern refen, nit nemen twolten, 
wie dan Das ond mer, dieſelb aynung weiſſe, Der Datum Stet ju lands⸗ 
Hut an va Dorotheen der heiligen Junkfrauen tag in den als man zalt 
nach crifti onfers Hern geburd taufend vierhundert ond acht und funfzigk 
air ond want wir aber nw gefunden ond empfunden haben menige irs 
tung Go oné ond den onfern Dann von Dem Hochgeborn Fuͤrſten vnſern O⸗ 
Heimen, Marggraf Albrechren Marggrauen zu Brandenburg ond Burge 
graven ju Nurenberg ond funder mit dem lantgericht Nurenberg, das er 
alfo wider ond, ond die onfern praitten ond weittern furnymbt , anders 
Dan wir herchomen ond von dem Heiligen Reich gefreyt fein ond wider wns 
fre Hofgericht, Landtgericht ond andere gericht Fm Haws von Bairen ake 
beg ond an Srrung Herbracht, darumben wir ons auch vormals botfehaft 
verainet pnd ju vnſerm Genedigiften Hern Heren Friderichen Romiſchen 
Ranfer 2c. geſchickt haben, folds nach dem pefften von ons ju wenden ond 
Sn aud) dabey fruntlich defhalben erfucht haben nit newung ju machen; 


dar Innen ons aber fo fruntlid) snd fautter antwort nit worden fein als wir 


gerne wolten ond dardurch wir rnd die vnfern mochten bey folhem Herko⸗ 
men gerugflich beleiben Darumben fo haben wir ong funder wider den bes 
nanten Maragraf Albrechten 2c. zuſamen gefan wnd tun ons auch zuſamen 
wiffentlich mit ond in craft dis briefs, ob nw Der benant onfer Oheim von 
ipl pnd andern, feinen vnpillichen furnemen nit faffen vnd das weitter 
uchen ond handlen tourde, als er dann kurtzlich fliryenomen vnſern Sure 
ftentumben Dofgerichten Landtgerichten ond andern gerichten Dardurd) ents 
jiehen 
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fichert ond das wir vns baide oder onfer ainer Dasumben oder vmb was ans 
Der fachen Dag wer, oder er mit ong baiden oder onfer ainen ju Vhede oder 
Veintſchaft kome omb was fachen das wer, oder wie wir funft in Krieg oder 
zwitrecht Fomen von ons, der onfern oder andern fachen tegen, das wit 
Dan baid ons onfer heder Dem andern Hilff ond beiftandt wider In thuen 
pnd an einander nit laffen, mit macht, nach Laut ond Innhalt der bemelten 
epnung, twie Dan Die fagt von Der Hilf wegen, Die ainer Dem andern tun 
fol, mit offnung Der Sloßs, mit vailm fauff ond anderm , es neme derſelb 
Marggraf Albrecht, das recht vor onfern oder onfer ainer reten, aufoder nit, 
als die bemelt verennung lautt, Go fullen wir ong doch das nit Irren laſſen 
Sunder an einander Hilff ond beifiandt wider Yn thun mit macht, als in 
Der bemelten verepnung dauon berurt ift, treulich ond ongeuerlid, doch der 
benant vereynung ond puntnuss In allen andern punften gein menighlid 
Hindangefest, das außnemen dar Innen onuergriffen. Des gu warem vrkund 
hat vnſer yeder fein Sigel mit wiſſen daran tun Hengfen ond des in glicher 
Lautt ein brief genomen darunder wir ons baid mit unfern fuͤrſtlichen treuen 
pnd wirden an aides ftat verbinden, trulid) gu halten ond gnug ju thun, 
Das der brief weifet Der geben ift su Nurnberg an freitag nach Dem Sontag 
Invocavit in Der vaften Nach crifti geburd vierkehen hundert ond darnach 


Im acht ond funféigiftem Sar. 


LVI, 


Vereinigung Kurfirften Friedrichs 1. yon dev Pfalz 


mit Biſchof Johann von Wuͤrzburg das Schloß Wide 
dern betreffend. d. d. Dienfttag nach Sanct 
Veits Tag. 1458. 


(ad L. I. §. XLIL) 


24. Febt. 


koge zu Francken, Befennen offentlichen mit diefem briue gein Aller⸗ Pho. 


We Johannes von Gotes Gnaden Biſchoue zu Wirtzpurg vnd Her⸗ _ ex antogra- 


meniglichen, als vns vnnſer lieben getrewen etliche von Neitperg Gemmin⸗ 
ger Echter vnd andere, die dann die drew teile an den Slos vnd Stadt wi⸗ 
dern von vns vnd vnſerm Stiefte zu lehen tragen, furbracht, wie wol wir 
zu recht mechtig So ſein doch etliche Fuͤrſten vnd Herren In meynunge 
r·das Slos ond Stat zu ziehen, ond mit gewalt on erfolgunge rechtes zu 
erobern, ond haben vns darauff mit demuͤtigem fleis als ren lehenhern 
ernftlicly gebetten ond erſuchte das wir ju Enttrettunge ond handhabunge one 
fer vnd vnſers Stiefts eigenthum ond ne die wir an den — 
2 
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Slos und Stat hand, vns mit ſampt In auch dem hochgebornen Fuͤrſten 
ern Friderichen Pfaltzgrauen bey Reine Hertzogen In Beyern des 
omiſchen Reichs Ertz Truchſes vnſers beſundern lieben Hern ond Fruͤnds, 

der dann etwe uil Rete Manne Amptlute Diener vnd Lantſeſſen habe die an 
dem virdenteile des gemelten Slos, vnd Stat teile haben, der notwere die 
einen yeden von naturlichen rechten, erleuͤbt ſey gebrauchen vnd das itzgemel⸗ 
te Slos vnd State zu retten, vnd zu entſchuͤtten gnediglich geruchten, al⸗ 
ſo ſind wir In willen vnd Hofnunge, vns ſolchs gewalts ufzuhalten, vnd 
der notwere der maſſen zu geprauchen, dodurch wir vnſer Grauen Hern Rit⸗ 
ter knechte vnd die vnſern geiſtlich und werntlich mit der hielffe Gotes auch 
vnnſer Hern ond Frunde Ruwe Friede und gemach erlangen werden ond ſol⸗ 
chem beſſer fruchtberlicher nachjukomen, haben wir ons mit dem genanten 
vnſerm Hern vnd Frunde, dem Pfaltzgrauen vereint vnd verpflicht vereynen 
ond verpflichten vns Inmaſſen hernach volget. Zum Erſten, das wir bede 
nach allem vnſerm vermogen, die gemelten Slos ond Stat Widern, gegen 
dem Zuge der dann dieſer Zeite vorhanden iſt, helffen retten vnd entſchuͤt⸗ 
ten, getrewlich vnd on alles geuerde ꝛc. vnd ob vnſer einer hernach von fas 
the wegen, Den bemelten zugk antreffende bon hyemandt were Der oder Die 
were beuchdet oder beFriegt wurde, So balde onnfer einer Dann des von Dem 
andern ondter one fchriftlich oder gleuͤplich berichtet ond vmb * ond bepe - 
ſtant Im ju tun ermanet wirde Go fol der an den die hielffe gefunnen wir⸗ 

Det, In einem monadt dem neften, Darnach on lenger verziehen, ein antza⸗ 

fe wol ertzewgter feute In harnafeh ond mit pferden nemlich funftzig mit glas 

nen oder fo oil darvntter, alsdann die Manunge gefthicht alfo das yede gles 
ne gum mynften, habe zwene geroappent Mane ond drew pfert gu teglichem 
kriege fchicfen ond legen vf Des vnter ons Foften, dem das chicken gefchicht, 
pnd Des ſchaden, der Das fehicfen tuet, Die aud) den Frieg® auf demfelben 
Hern, getrerolichen Dyenen ond arbeitten, ond feinen heubtleuten, gehorfas 
me fern follen, doch alſo, das Der Herre dem das fchicken gefthicht auch sum 
mynſten fo vil als Im gefehickt werden, gu ieglichem Friege an demſelben 
ende igen Habeny ond were e6 Das an der gale des obgemelten glenen die ons 
fer einer Dem andern wurde ſchicken In zeit des Friegs abgeen wuͤrde, durch 
welcherley ſach das befchee, Go fol der onter wns der Dem andern das ſchi⸗ 
cken hette getann diefelben sale su iglicher zeite furderlich wider erfuͤllen, alff 

_ pafden er Darumb gemant wurde ongeuerde, Es fol auch der Herre onter 

ons Dem Das {chicken gefchicht beftellen, Das den Dienern die gefant werden, 

In feinen Sloffen ond Landen feyller Fauffe, ob fie Das vber den gemelten 

koſte hedorffen tourden gegeben werde vmb einen gleichen muglichen pfennige 

nad) dem Landslauffe ongeuerde. Were e8 auch das Got wende ob vnnſer 
einer von hemaut ter Der oder die weren, mit Dem oder Den wir oder vnſer 
einer, won der fadye wegen Wiedern berurende nach aufiweifunge diefer ey 
nunge ju feintſchaft quemen, mit macht vbergogen wuͤrde Go fol Der ander 
vndter ons ju ſtunde, alfpalde er Darumb vow dem andern onter ons teri 
id) 
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lids gemanet wirdet, mit macht ziehen gu dem, der alfo vbertzogen were, 
pnd Im helffen gu entweren, In allermaß als ob es fein felbs fache were 
ongeverde, wann auch tir obgenanten * gegen yemant nach laute 
dieſer eynunge mit einander zu Veintſchaften komen, So ſol doch welcher 
yoch vndter vns oder ob wir bede Heuptman des kriegs weren vnnſer dhei⸗ 
ner on wiſſen vnd willen des andern, mit denſelben vnſern feinden, Iren 
helffern oder helffers Helffern vfnemen Richtigunge friede oder fuͤrwort, 
heimlich oder offentlich Sin dheinen wegk, vnd fo wir alſo gu kriegen For 
men wuͤrden, als vorſteet, was rir Dann Stete Slos oder anders ſament⸗ 
lich erobertten, oder leuͤte gffangen gewuͤnnen, die ſollen vnſer beder ſein, 
doch nach antzale der leute Die onfer peder, als Dann Im velde gehabt hette, 
vnd In welche Hern vnter vns lande Solch Stete Slos vnd anders gelegen we⸗ 
ren, der fol macht haben, dieſelben Slos Stete vnd anders, an ſich zu 
bringen, nach erfantnuf, vierer onnfer Rete, der iglidher zwene dartzu ges 
ben fol die Daruber of Die eyde, die —— rate ſeinen Hern vndter vns ge⸗ 
tann hat, nach Irer beſondern verſtaͤntnuß, einen als gleich als dem andern 
erkennen ſollen ongeuerde, gewinnen wir obgenanten Fuͤrſten auch Slos o⸗ 
Der Stete, die vnſer eins eigen weren ond Fn pfandtf eiſe aufiftunden, 
Go mage der Firfte onter ons, des Sold) Glos oder Stete mit der eigens 
(Haft tweren, die von dem andern vnter ons gu Ihm loſen, vnd bringert 
nach-fute der verfehreibunge vber die pfandfchafft fagende vmb fold) Gunt 
halb als diefelben Glos dann verpfant fein ongenerde, were es aber das ſol⸗ 
Slos Stete oder anders, von vnnſer einen gu lehen rurtten das oder die 
mage der Fuͤrſte ondter ons von dem Die gu lehen rurtten su Im fofen, ond 
bringen aber nach erfentnuf der vier Rette, die als vorftet dargu gegebert 
wurden, Es fol aud) onnfer Dheimer hinfure In Ein eynunge oder bint 
nif Fomen noch einche eynunge oder buntnufe, dor Inne er isunden were 
erftrecfen, Er habe dann diefe fruntlich eynunge ond vertragf dar Inne aus? 
genomen. nd diefe ennunge fol weren, ond beſteen, vnnſer lebtage gang 
aus ond of Das Go gereden wir obgenant Fuͤrſten, bede ond iglicher befune 
der, bey onnfern Surftenlichen eren wirden ond trewen an ends flat, In⸗ 
craft Dits briefs Diefe eynunge ond vertragF ond alles das In diefem brieue 
geſchriben ftet ware ftet ond vnuerbrochenlich gu fatten do wider nicht zu 
thun noch ſchicken getann werden, heimlicd nod) offentidh wie hemant das 
erdencfén oder fuͤrgenemen mochte In dheinerley weiſe alle geuerde vnd arge⸗ 
liſte hir Inne genglichen vfgefloffen ond hindan geſetzt. Zu Vrkunde iſt vnnſer 
Biſchoue Johannſen — ſigel an dieſen brieue gehangen vnd ge⸗ 
ben am Montage nach dt 
dert ond Sm acht ond fuͤnftzigiſten Jarenn. 
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Weitere Abrede zwiſchen vorgemeldten beiden Fuͤr⸗ 
ſten, das Schloß Widdern betreffend. d. d. 
Dienſtag nach St. Veits Tag. 1458. 


(ad L.I. §. XLII.) 


— We Johans Von Gotes Gnaden Biſchoue zu Wirtzpurg vnd Hers 


ao. Sun. 


YW Gog ju Francken Bekennen offenlichen mit dieſem briue gein aller⸗ 
meiniglichen als der Hochgeborn Fuͤrſte Bi Frederich Pfalsprane bey 
Rein des Hepligen Romiſchen Renchs Crétruchferfe Herbog in Beyern ond, 
Kurfirfte onfer befunder lieber Her ond Freundt ond wir ons ju Rettunge, 
ond Entfcbitunge der Slof ond Stat Wiedern nach faut der brieff daru⸗ 
ber fagende der darum fteet off Montag nach fant Vents Tag nach Criftt 
Seburt virtzehen hundert ond Im acht ond funfféigiftem Gare, mit einans 
Der gutlich ond freuntlich vereint ond vertragen haben, alfo han wir dem 
ang pnferm Hern ond Freunde Hern Seiderichen Pfalagrauen 2. 

ey onfern Fuͤrſtlichen Ern und Wuͤrden gerett ond verfprodyen gereden ond 
verfprechen Sm aud) alfo, mit diefem ae das wir mit Den ganCrben 
Der gnanten Glos vud ftat Wiedern die ike fein oder hernachmals dofelbift 
werden onfers Sreunds des Pfalégrauen leptag gang aus Feynerley Bered⸗ 
nuf verftentnupe Sirwort, oder eynunge eingeen nad) vfnemen wollen Sn 
Dheine wege Der gnant onfer Freunt fey dann zuuoran verforgt das er ond 
Die feinen geyftliche vnd werentliche Grauen Hern Hitter ond Knecht ond 
Die Im gu uerfprechen fteen und fein Lantfefjen find aus vnd In die gemels 
ten Slos ond Stat Wiedern nit angriffen nad befchedigt werden alledies 
weyle er Derfelben der feinen Grauen Hern Hitter ond knecht obgemelten vor 
Sim ond feinen Rethen In zymlicher zert Rechts gu pflegen mechtig ift, ond 
ob wir folic) verforgnug alfo nit Erlangen mochten, Go wollen wir dems . 
felben onferm Sreunde ond Pfalégrauen zc. wann und zu welcher sept er das 
an ons fchriftlid) Begern wirdet mit macht beholffen ond geraten fein wenn 
das not gefchegt damit er folic) verſotgnuß erlange getreulid) ond ongeuerde. 
Dod) alfo das fein liebe fo er ons alfo vmb bil erfuchen tourde aud) mit 
macht gu Den fachen Du ond ob wir durch folich en mit yemant gu fdas 
den und Friegen komen ond yemant fahen ader Sloß ftett ader anders eros 
bern wurden So fol es Damit gehalten werden m allermaf die obgemelt, 
epnunge Dauon Innen heldet. Vnd des gu Vrkunde haben wir vnſer In⸗ 
figel an diefen Brieff thun hencfen ond geben am Dienftag nach fant Veyts 
Tog der obgefehrieben Sargale Im acht ond fuͤnfftzigem are. 


LVII. 


Kurfuͤrſten Friedrids 1. von der Yfals. 178 


LVIVII. 


Buͤndnis zwiſchen Koͤnig Georg von Boͤhmen, und 
Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfaltz auf ihr Leben⸗ 
lang. d.d. Eger am Sonntag Jubilate . 
1459. 


(ad L. II. §, IIT.) 


¢ it “Forge bon Gotes Gnaden Ronig zu Behemen Margraff 30 eeaatogr. 
Merhern Hertzog in Slefii ond Lugenburg ond Margrafe ju Lufigy pho. 
onde wir Sriderich von denfelben Gnaden Pfalagrafe bey Reyn Deve 
zn Beyern des Heiligen Romiſchen Reichs Ertztruchſeß, onde Kurf F 
ekennen vnde tun kund offinlich mit dieſem brine, das wir zu Hertzen ge⸗ 
nomen, vnde betracht haben die ſunder Frundſchafft, gutwillikeit vnde ey⸗ 
uunge Die vnſer vorfarn lobelicher gedaͤchtnuß Konige zu Behemen ond 
Pfaltzgrafen bei Reyn vmb gemeynes nutzes frides vnde gemaches willen mit 
eynander, fur ſich ire Erben vnd nachkomen konige stu Behemen onde 
Pfaltzgrafen bei Reyn, angangen vnd gemacht haben, doraus dann vnſern 
onigreichen der Pfaltz fuͤrſtenthumen, landen und leuten, vil frumens 
unde Nutzes, erſtanden iſt vnde dorumb ſulchem nochzufolgen vnde auch 
vmb befridunge vnd gemach, vnſer beyder vnderthanen, vnd Landen So 
haben wir vns mit eynnander fruntlichen vnde gutlichen vereynet, vnd ver⸗ 
tragen In maſſen hirnach folget, zu erſt ſo ſollen vnd wollen wir beyde, 
eynnander vnd vnſer Iglicher den andern, mit ſunder fruntſchaft gantzem 
und gutem willen meynen haben vnd halten, auch vnſer iglicher des andern 
ſchaden warnen ſein ere wirde frumen vnd beſtes fuͤrdern getrewlich vnd on 
alles geuerde Es ſal vnd wil auch vnſer keyner die tzeit dieſer eynunge gantz 
aus vmb dheinerlej ſache willen uns ſelbſt, die vnſern ader ymandes anders 
wer der ader die weren beruren, des andern vnder vns veinht werden, yn 
angreiffen noch beſchedigen in dheinen weg, Wir wollen vnd ſollen auch den 
vnſern vnd die Ihenen die vnſerm yden zu beſchirmen ader zu ithe tn 
ftunden auch den die fich pe zu Keiten in onferm Konigreich der Pfalé fur⸗ 
ftenthum landen ader gebieten enthalden werden Der wir Dann ongeuerlith 
medhtig fein, wiſſentlichen nicht geftaten nod) verhengen, das ir egner ader 
meher onfer eyns, welder Der were, ader onfer eyns onderthan, aber der 
Die onfer eynen zu beſchirmen ader gu ver{prechen ftunden veinht werden ader 
Ge angreiffen ader befchedigen in dheinen weg an geuerde, ond auff das ſulch 
vnſer eynunge defter beftentlicher ond aufrechter moge gehalten nd volbracht 
@erden So haben wir ons auch dabej oe ab onfer epner a 
andern 
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andern zu ſchigken gewonne, von ſache wegen di ſich hinfuͤr begeben wurden 
wann Dann vnfer eyner Dem andern dorumb ſchreibet, ond ym eynen Tag, 
der dann in eynem monat, noch ſulcher ſchrift, erſcheinen ſall, benennet, 
So ſollen wir beyde vnſere ſchideliche frundt aot fulchen tag gen Nurem⸗ 
Berg in die. Stade fehigfen Es were Dann das onfer eyner mit den von Mus 
remberg, algdann in vehden ond veinfchaften were, ond das den feinen, von 
den von Nuremberg nicht gleite gegeben wurde fo folten ſich onfer bender 
Rete mit eynnander eyner andern gleicher molftad vnuertzugenlichen vertras 
gen Dofelbft hin Fromen onde verfuchen vnd vleis tun die fachen gutlich stu 
richten ob fie ader Die gutlichfeit alsdann nicht erlangen mudhten, fo fol der 
pnder ond der Dann Der fachen cin Rieger. vnd vorderer iſt, eynen Obmann 
benennen, aus des andern Rathe, derſelb Obmann fal fid) auch der 8 
beladen ond in eynem monat von Der Beit an su rechen, als er ju epnem Ob⸗ 
mann benant wirdet, einen rechttag gen Nuremberg feben, auf den fal vn⸗ 
fer oder zwene feinen Rethe tzu sufesen nyder fetben, die fullen Bende pars 
theye in rechte geyn ander notturftiglic verhoren, und wie fie alle ader 
Der mererteil die fache in rechte entſcheiden, Dobe; fal es bleiben ond dem von 
ons beyden teilen nachkomen werden, an alle wegerunge ond auftzuge, ges 
trewlich onde angeuerde vnd fulcher entfcheid fal gefcheen in eynem halben 
are von Der Beit an bu rechen, als Der Erf— rechttag von dem Obman ges 
abt ift Es were Dann das fic) Die fache Durch erfentnuf des rechten lenger 
vertzihen wurde, Dem folt auch nochFomen werden, ond der obgemelt Obs 
man fat fulcher pflicht ond ende Domit er Dein Hern onder ons des Rat er 
ift gewant were, in dieſen fachen Des rechten von Dem Hern onder ons dem 
Er gewant ift onuergugentich, algpalde er gu epnem Obman benant wits 
Det, ledig gegalt werden, Es fal yn aud) der Herre Des Radt er iſt, dors 
Hu halten ond vormugen das er fich fuldhs rechten anneme, belade ond den 
achen wy vorfteet rochfome. Ob aber onfer eyns Prefaten Graven Hern 
Dichter Knecht, oder onderthanen mit dem andern onder ons ju thune ges 
toonnen Go fol er fich Darumb an rechte bentigen laffen vor des Rethen mit 
dem er gu thune vermeynt gu haben, Wurden ader vnfer onderthanen beys 
Derfeit genennander ju ſchigken gewynnen in was ftats wirden ader weſens 
Der oder die weren, berurt es geiftlich fache die folten fir geiftlich gerichten ges 
ndelt werden, bervortes aber lehen Darumb folt man firdes fehen Hern 
ehen gerichte rechten von Dem Die guter, Dorumb man dann rechtet, gu lee 
hen herrwrten, Berurt es aber ſpruch perfon antreffent, die folten verrechs 
tet werden an den gerichten , dor Inn dann der Antwurter gefeffen und: 
wonhafftig were, doch weren es Richter und Knechte, ond die in Ferner 
gerichten gefeffen werent, alsdann folt der Antworter gerecht werden vor Dem: 
vnder ons Des Radt dyner ader angehorige? er were Beruͤrt es aber erbe 
cond engen, Ddaffolt verrechtet werden an den Geridhten dor Inn dann ſulche , 
Guͤtere gelegen weren Beriirt es aber freuel ond miſſetad, daſſolt berechtet | 
werden an den Gerichten, dor Inn der miffeteter begriffen wurde, ond z0 | 
phone, alfo 
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alfo eym Idenn gerichte wie vorfteet su rechte erfandt wnde goſprochen tours 
De dein ſollen beyde partheien nachfomen an ferrer aufguge wegerunge vne 
de Appellirunge, getrewlich ond angeuerde , Meher ift berett, das vnſer 
Feyner hinfirr die Geit gang aus dyweile dieſe eynunge tveret, in Feyne arts 
Dere eynunge noch verftentenuB gehen nod) Fomen noch auch Fein andere ets 
newen nod) erftregfen follen, er hab dann zuvoran Diefe eynunge ond oa 
des andern perfon under ons her Inn ausgenomen. Vnd diefe eynunge fal 
weren ond befteen vnſer des Koͤniges vnd Pfalagrauen Bender lebetage 
lanng gang aus Ale onde igliche puncte onde Artickel wy die bon worte zu 
torte hirvorgefchriben fteen haben wir beyde arinander onde onfer yder dens 
andern mit handgebenden Trewen an wares Eydes fladt, bey onfern Koͤ⸗ 
niglichen ond Firftlichen eren ond Wirden gelobet, Die War ftete ond vefte 
ju halten zu uolfuren ond den nochzukwmen getrewlid) ond an alleg 
geuerde. Hirbey feind getvefen Wictorin onfer Gon Johann von Ros 
femberg Hauptmann in der Slefien GdenFo von Sternberg Burgrafe 
ju Prage Sbinko Safe vnn Safenburg Obirfter richter Geinrich von 
Dla, Hofemeifter Geinrich von der Leypen Marſchalk Joban Safe von 
Hafenburg Hoferichter alle onfers Konigreichs gu Behemen WAmptleute ons 
De andere Hern ond onfer getrewen onde auch onfer des Pfalkgrafen Rethe, 
pnde lieben getrewenn Der Crivirdigen In Gotuater Her Reynhardt Bifa 
fchof 3u Wormis Her Olridy von Leutters Heym, Meifter dewtzſches 
Ordens Yn dewſchen ond weltſchen Landen onfer Pleger stu Nappurgk 
Friderich Lancgrafe sum Lewchtemberg, Graue 3u Salf Geffe Lant⸗ 
graue 3u Leyningen ond Grafe ju Dagſpurg, onfer ond der Pale Erbs 
marſchalk Jobann Wildgrafe 3u Dwn zu Kirberg ond Reyngrafe ztum 
Steyn, Bernhard Grave 3u Lberftein Schenck Forge Serre zu Lymp⸗ 
purg onfer Hofemeifter Ditterich von Gickingen vnſer Marſchalk Woiff 
Kemmerer, genant von Dalburg, onde onfer ‘Pfleger su Waldeck Pawls 
von Streitperg, mit fampt andern onfern Rethen ond — geiſt⸗ 
lich vnd werttlich die wir auf dieſe zteit, bey vns gehabt haben tzu Vrkun⸗ 
de haben wir der Konig vnſer Koniglichen, vnd wir der Pfaltzgrafe vnſere 
Ingeſigele, an dieſen Brieff thun hengken geben zu Eger an dem Sonnta⸗ 
ge late, Nach Criſti vnſers Hern Geburt, Thawſent vier Hundert, 
fuͤnfftzig ond Newn Jar, vnſers Reichs Sm Erſten Jare. 


ex antogra- 
pho. 


45. Mor. 
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LIX. 


Heibrief ju dem Bindnis zwiſchen Bohmen ond Kure 
Pfalz. d, d. Eger ant Gonntag Jubilate. 
1459. 


(ad L. I. § UL} 


it Jorg von Gots Gnaden Kunig 3u Bebe Margraff su Mer⸗ 
hern Hertzog Gu Lugemburg ond Slefy ond Margraff bu Luſitz Bes 
Fenner ond tur fund iMlecmenictidy mit Diefem brieff Als wir ons mit Dem 
Hochgebornen Fuͤrſten Hern Sfriederichen Pfalggrauen bey Rein Here 
fog in Beyern des Heiligen Romiſchen Reidys Ertzdruchſeſſe ond RKurfurfte 
gnfernt lichen befundern frunde gutlich ond fruntlich vereinet haben nad) 
faute Der brieffe Der Datum vff Hewt fect Daruber aufgangen alfo hat ons 
Der genant onfer frunde der Pfaltzgraue Dabey gleublidjen berichtet, Dag 
er mit Dem Hochgebornen Fuͤrſten Hern Ludwigen auch Pfalggraf bey 
Reyn ond Hersog in nidern ond obern Beyern pormals in verſchriber ey⸗ 
mung fen Die onder anderminhalt daz Sr keyner fich mit nymant anders vers 
einen foll er hab dann gtuvoran den andern onder Sn aufgenomen ond dars 
umb fo haben wir dem genanten onferm Sfrunde dem Pfaltzgrauen gegun⸗ 
net ond vertvilligt gunnen ond verwilligen Im auch mit Difem brieffe. Dag 
Der genant Hertzog Ludwig fein halben in Der vorgemelten eynung mit ons 
geſchehen vigenomen fin, pnd In dieſelb eynung mit ons gethan gegen 
Hertzog Ladrwigen mit bynden foll Mit orFund dif brieues verfigelt mit ons 
es kuniglichen anhangunden Inſigel. Geben stu Eger am Sunntag 
ubjlate nach Crifts gepurd virkeher hundert ond darnach in Dem Newn 
pnd funftzigiften Jaren, onfers Reichs im Erſten Fare. 


5" 


Ad mandarum Dni Regis Duo Procopie 
de Rabentftein Cancel. Refer, 
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xurfuͤrſten Friedriche J. vow der Pfaln. rg 
LX, | 


Vollmacht vor die Pabftlidhe Legaten , den Streit 
zwiſchen Erzbiſchof Dieterich von Maing und Kurz 
fiirften Friedrich oon Der Pfalz, auch beiderfeiz 
tige Bundes- Verwanden zu vermitteln, 

d,d. Senis XII. Kal, Maji, 1449. 


(ad L. Il. §. IV.) 


P* Epifcopus fervus fervorum Dei venerabili Fratri Syfrido Epi- Copia ex Are 
{copo Spiren. ac dileéto filio Henrico Senftlebin Ecclefie Wratis- chivo  fummé 
lavien. Decano. Cubiculario noftro fecreta Nuaciis & oratoribus no- Pontificis cens 
ftris falutem, & Apoftolicam benedigtionem, Cum nihil magis hoe ™4** 
tempore exoptemus, quam ut Chriftiant Principes depofitis inter fe 
difcordiis ad pacem & unionem reducantur, ut ftabilita inter eos 
concordia opportuna Nobis ad ſuccurſum Fidei Orthodoxe fubfidia 
miniftrare poffint, ac proinde intelligentes cooperante adverfario 
bonorum omniunr inter venerabilem Fratrem noftrum Theodericum 
Archiepifcopum Moguntin. Electorem Imperii, pluresque alios ſibi 
adherentes Principes ex una, & dileétum film nobilem Virum Fre- 
dericum Comitem Palatinum Reni cum ſuis etiam nonnullis adheren- 

tibus & fequacibus ex parte altera non leves difcordias effe exortas, 
eupientes illas comprimi, & antequam invalefcerent omni ftudio ſe- 

dari & extingui de fide ac diligentia veftris confiſi, atque adeo addu- 

&i uf: & experientia magnarum rerum, in quibus nos novimus cum 

laude fuiffe verfatos, vos & veftrum quemlibet ad prerominatos Ar- 
chiepifcopum & Ducem, aliosque diffentientes per viam pacis, aut 

falrem treugarum concordandos transmifimus cum plenis faculratibus 

& mandato, prout in noftrislitteris fuperinde vobis directis latius con- 
tinerur, Ur igiturea, que a nobis: pro tam falubri opere conficiendo 
habetis in commiffis eo efficacius poflitis ad effeétum perducere quo 
ampliori fueritis poreftate fuffulti, confirmantes: harum {erie Litterag 
premiffas , & omnia in eisdem contenta, eaque ulterius. extendentes 

ut ad inducendum prefatos Archiepifcopum, & Ducem, ceterosque 
difcordantes ad pacem firmam few ad treugas temporales, ut latius in 

ipfis litteris eft expreflum fub cenfuris & peenis ecclefiafticis, prout 

rerum , locorum & temporum qualitas & indigentia poftulabit, utque 

vobis melius & totiens quotiens expediens fore videbitur cogere, & 
eompellere poflitis, & valearis — ſimul & utrique — foli- 

3 um 
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dum plenam & omnimodam auétoritate Apoftolica per prefentes con- 
cedimus faculratem. Nos enim cenfuras & poenas hujufmodi per vos 
occafione premifforum aut per alterum veftrum infligendas omniaque 
ſuperinde facta rata habebimus & grata eaque faciemus auétore Do- 
mino inviolabiliter obfervari. Datum Senis anno Incarnationis Domi- 
nice millefimo quadringentefimo quinquagefimo nono, duodecimo 
Kalendas Maii Pontificatus noſtri anno primo. 


LXI. 


Pii II, Vollmacht yor ſeinen Nuncium Bernharden 
Krainburg, um die deutſche Streitigkeiten beizulegen. 
d. Mantua. V. Idus Octobr. 1459. 


(ad L. II. §. XI.) 


Pius Epifcopus fervus fervorum Dei dilecto filio Bernardo de Krayn- 
qurgh ga eae Ecclefie Sancti Bartholomei Frifaci Nuntio & 
Oratori noftro falurem & Apoftolicam benediftionem. 


— got non fine turbatione animi noftri poft pacem in Dieta 
Nurembergen. inter Principes Alamaniz factam, exortas nuperri- 
me effe difficulrates nonnullas. inte¢ dileCtum filium nobilem Virum 
Fridericum Comitem Palatinum Rheni Electorem Imperii ex una & 
nonnullos alios Principes nationis parte ex alia ſuper quibusdam rebug 
in ipfa dieta Nurembergen nomine, non tamen mandato ipfius Fri- 
derici promilffis atque conclufis. Ex quibus nifi matura interim pro- 
vifio fiat, videmus non difficile effe grave aliquod {candalum fithitas 
ri, quo mediante Germanica Natio ab adventu fuo ad hanc Mantua- 
nam dietam fe retrahat, & fanétum pro fide opus cogatur dimittere. 
Nos itaque quos & zelus univerfalis boni, & charitas ejufdem Natio- 
nis aftringit volentes quantum noftre vires. afferunt hiis malis orienti- 
bus obviam ire, atque id agere, ut pax nuper magnis laboribus parta 
hiis principiis in bellum non redeat ad te converfi, de cujus fide, di- 
ligentia & rerum gerendarum ufu ac adeo ad hoc fandtiftimmm opus 
ferventi zelo precipuam in Domino fiduciam gerimus te ad dileftum 
filium nobilem virum Fridericum Comitem Palatinum Rheni, nec 
non ad Prelatos, & ad alios quoscumque Principes, Comites, Ba- 
rones, Communitates, & populos Germanie , fi qui funt inter fe 
defidentes, noftrum & Apottolice fedis ſpecialem nuncium & orato- 


* Trem 


Kurfuͤrſten Friedriche l. non der Pfah. ¥3r 


rem perfonaliter deftinamus, devotioni tue committentes , atque man- 
dantes, ut prefatos omnes & fingulos noftro, & dicte fedis nomine 
hiis rationibus ac perfuafionibus quas tibi tua fapientia fuggeret ad 
concordiam & pacem vel faltem atque biennales, triennalesve treugas 
ineundas inftar firme pacis habentes interveniente confenfu eorum 
coneris inducere, ita ut medio tempore hiis treugis manentibus, & 
ad Dietam Mantue indiétam per feipfos accedere, & contra folertiffi- 
mum confufionis noftre.hoftem Turcum eorum arma gloriofe va- 
feant expedire: prefertim cum ex Ungaria, & plerisque aliis ex ſo- 
ciis rectiffimis Nunciis habeamus illum magnis apparatibus ftatuifle iw 
Populum Chriftianum toro conatu impetum facere, & ad declinan- 
dum hujusmodi tempeitatem celeri remedio in primis fit opus. Nos 
enim tibi defuper quibuscunque discordiis differentiis, contentioni- 
bus & querelis, feu guerris etiam exiftentibus fi que forent, aut eſſe 
poffent inter predictos Fredericum Comitem, nec non Prelatos & alios 
quoscunque Principes, Comites, Barones, Communitates & Populos 
eorumque adherentes fubditos & fequaces cujuscumque juribus, 
actionibus, occafionibus, caufis & modis qualitercumque & quando- 
cumque noftro & Ecclefie momine de ipforum confenfu, ut premit- 
titur, tractandi & componendi, ac indicendi, fiopus effet, fub {pe 
firmande pacis treugas, inducias, & fufferentias quaslibet temporales, 
nec non pacem at concordiam perpetuo valituras fub illis capitulis , 

&is & modis conditionibus, atque formis, peenarum adjeétionibus, 

ramentis, obfidibus perfonarum depofitione rerrarum & Caftrorum 
jurium & bonorum obligarionibus, renuntiationibus, promiflionibus. 
cautelis, claufulis & folennitatibus, atque modis, de quibus tibi cum: 
corundem confenfu videbiruar quomodolibet expedire, & inter par- 
tes, ad quas pertineat quomodolibet defidentes poteris concordare,, 
ſeu componere quovis modo confirmandi, validandi, roborandi , ob- 
fervandi, exequendi, mandandi , ac faciendi auctoritate prefata omnia 
& fingula, que inter predictas partes & eis adherentes aut habentes: 
faculratem ab eis firmata vel conclufa per te fuerint in premiſſis & 
eirca ea, ac dependentia, emergentia & annexa, omniaque alia & fin- 
gula gerendi, mandandi, exequendi & faciendi, que pro feeuritate 
& obfervatione inter partes ipfas concluforum & concordatorum’ at- 
que dependentium ab aliis oportuna ve' utilia quomodolibet vide- 
bunrur. Er fuper hiis omnibus & quolibet eorundem feu inciden- 
tium_dependentium & emergentium quomodoliber 4 premiffis unum 
vel plura publicum, feu publica documenra cum membris & eapitulis: 
opportunis confici fieri ſemel & pluries quotiens oportere videbitur, 
ita quod plene de jure fubfiftant, & omnm & fingula alia in predittis: 
& circa ea pro premiffis gerenda faciendi, exercendi & exequendi, 
etiamiitalia fuerint, que mandacum exigerent {peciale, & — 
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Ji commiffione non caderent, que tibi videbuntur opporruna plenam 
& liberam concedimus tenore prefentium faculratem rata, & grata 
procul dubio habituri quicquid in premiflis, & eorum quolibet ac 
circa ea per te tra¢tata ordinata firmata & alias facta fuerint five geſta. 
Tu igitur pium hoc munus 4 Nobis injunétum ea diligentia & fide 
adimplere curabis, ut dignam laborum tuorum mercedem a Deo poſ- 
fis accipere & Nos fructus ex profectione tua {peratos ad falurem fi- 
delium valeamus percipere. Datum Mantua Anno Incarnationis Do- 
minice millefimo quadringentefimo quinquagefimo nono. Quinte 
Idus Octobris Pontificatus noftri Anno fecundo. 


LXII. 


Konig Georg von Bohmen billiget die WArrogation 
des jungen Herzog Philipps, und erfermet Kurfuͤrſten 
Friedrich I. als Kurfuͤrſten von der Pfalz. d. d. 
zu neuen Pilferr am Donnerftag Sf, Lucas 
Zag. 1459. 


(ad L, IL §. TIL) 


Sit Jorg von Gottes Gnaden Aunig 3u Bebem Margralf ju Mere 
hern r09 ju Luxenburg ond Sleſy ond Margraff su Lufig Be⸗ 
fennen ond thun Fund offenbar mit difem brine fir ons onfer erben ond nachos 
fomen, Runig ju Behern, Ws der-Hochgeborn Fuͤtſt Her Srederich Pfals⸗ 
graffe bey Reyn, Hertzog in Bevern des heiligen Romiſchen Reichs Ertz⸗ 
druchſeß ond Korfuͤrſt onfer lieder befunder Frunnd, mit wolbedachtem 
mute, gutem willen ond onderweifung der Hochgebornen Furftin Frarven 
Margrethen von Gauoy, Pfaltz ⸗Grauinne bey Reyne vnd Hertzogin its 
Bepern dizeit witwe, Des Hochgebornen Gurften Hern Pbilipa Pfalegrauen 
bey Reyn ond Hergogen in Beyern Muter, nad) Rate der Rete 
der Prelaten der manne dem Adel ond der Ritterſchafft des Kurfuͤrſten⸗ 
tunths der Pfaltzgraueſchafft bey Reyn 2c. denfelben Hertzog Philtppert 
onder den fiben aren feins Alters, gu feinem fone su haben ond vffzu⸗ 
nemen begeret vffgenomen vnd in WArrogacion weiſe empfangen hat, vor 
lawter inniger pnd getrewer Begirde, als dad die brine daruber verfigelt 
pnd gemacht clerlicher innhalten. Darinne auch onder andern begriffer iff 
Das der vorgenant onfer fieber befunder Grunt Hergog Friderich, feine lebs 
tagen gang aus des Heiligen Romiſchen Reids Ertzdruchſeß ond. Kurfuͤtſt 
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fein fol, wann wir nu eigentlich verfteen ond mercfen, daz ſolche ſachen ſich 

ju rigs merungen ond ftercfunge des Heiligen Romiſchen Reichs treffen, 

auch dem vorgemelten entum der Pfalégrauefchafft bey Reyn ond 
bem vorgenanten Hertzog Philips nus nutzlich ond gut fey herumbe fo has 

ben wit Daruff fur ons ond onfer obgemelten nachFomen alé ein Kurfurſt des 
Deiligen Romiſchen Reichs ſolche obgemelt Arrogacien ond empfahunge, 
vnd dag der vorgenant onfer fieber befunder Frunnt Hertzog Sriderich deg 
Peligen Remifchen Reichs Ertzdruchſeß ond Kurfirft fey, mit rechter wife 
en verwilligt, ond wollen Ine auch fur onfern Mit Rurfirften haben vnd hals 

tent ond mit ons gu allen ſachen gefcheffoen vnd hanndelungen, als des heis 
ligen Romiſchen Reichs ie hee ond Kurfirften —— vnd wollen 
auch vnd ſollen vnſets gnedigen des Romiſchen Keyſers Beſtetigung⸗ 
btieff diſer ſachen fo vns der furfomet gern mit verſigein oder onfern vere 
figelten beybrieff geben, ond den benanten vnſern frunnt Herbog Friederich 

bey folichem allem vad yglichem fo obgemelt ift, alg onfern befundern frunnt 
Hannthaben ond fchirmen getreulich ond ongeuerlich , des alles zu warem 
drfunnde haben wir onfer Kuniglich Inſigel tun hencfen an difen brieff der 
geben ift ju Newen Pilfen am Donerftag fennte Lucas Sag des heiligen 8. Het. 
Ewangeliſten nad) Crifti Gepurde virzehen Hundert dornad in dem Newn 

vnd funffiigiften, vnd vnſers Reichs im anndern Jaren. 


LIII. 


Ausſchreiben Kurfuͤrſt Friedrichs I. von Der Pfal die 
Irrungen mit Rur-Maing, Herzogen Ludwig von Veldenz, 
Grav Ulrichen von Wuͤrtenberg und den Leiningifehen 
Graven betreffend, und was defitvegen auf dem 
Reichs-Tag su Nuͤrnberg vorgekommen. dat. 
-Donnerftag nach St. Clifabeten Tag. 

1459. 


(ad L, I. §. XI.) 


riderich von Gots Gnaden Pfalagraffe by Rine Herkog in Bevyerit e cod. Mite 
des Helgen Romſchen Richs Ertztruchſeß ond Kurfurfte 2c. wnfern Palae. p. goo. 
sy ng gruß zuuor erfamen wiſen fieben befundern jr hant als wir verſe⸗ 
1 jn dieſem vergangen fumer tool vermerckt ond vernomen das ein gemein 
lantfage vnd etlicher maffe zuruſtung —— iſt, das ſich kriege yn of 
a 
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rure der lande wieder vns erheben vnd begeben vnd wir des ſchult haben vnd 
urſachen geweſt ſin ſolte daran vns dan in der warheit vnrecht geſchicht vnn 
geſchehen auch vnſers willens vnd peed oder mennunge nie gervefen vnn 
noch nit iſt su onfrieden Friege oder beſwerunge der lande geneigt su fin, ond 
Das ir Dasengentlich vnd ware vnderrichtunge haben onn geftalt Der {ach erſyn⸗ 
nen vnd betrachten mogent, fo fchriben wir uch handel un gelegenheit aly das 
Die toarheit an ir felbs iff hernach volgent onn bieten die onverdriflich 
zu horen onn gutlich gu DHergen ond In gedechtnif su nemen der 
roarheit su liebe vnn gu bebelffe. Sich hat in diefen neſt obgemelten fumer ges 
fugt, das wit vmb engener geſchefft willen in onfern lande su Beyern ges 
weſt fin, Da hat durch den Bifchoff von Eyſtet ond ander Furften und ets 
licher Surften rette ane ons gelangt, wie nemlich der Ertzbiſchoff ju Mens 
Der ytzunt neft mit tot vergangen ijt, Sertzog Ludwig Graff 3u Veldentz 
Vlrich Graff 3u Wuͤrtemberg und ander mit ons ju fachen haben, 
Darumb fid) uffrure der Lande two dag mit teidingen nit flirfomen wurde, 
erheben mochten und uns gebetten der Dinge eins unverbunden tags gein 
Nurenberg yu verfolgen gu verfuchen Ob folchs mocht hingelegt werden 2- 
Mn folchen reden wir cin mergtlich ond grofe befrembden angefehen bas wir 
vns keins unwillens gu den obgenandten Girften und. Heren verfehen ges 
habt, aud) von jn allen famentlich oder funderlid) von dieſen nachgemelten 
fachen bis uff Die zyt vnn noch bisher nachdem wir Dann vormals darumb 
mit jnne vertragen getveft fin, nye Feine vordrung ſchrifftlich noch) montlich 
an ung gereidt ift, auch nit wiften umb einche ir forderung an uns mit 
jne gu thun haben onn defhalben gemeint es folt tagens oder teydingens jus 
ſchen jn und uns nit noit fin hyedoch vmb das an vns der Dinge gu offenbarn 
Feine weigern funden,. funder verhorte worde twas Der fachen were fo haben 
wit eins unverbunden tags gein Murenberg verfolgt, ond vns mit der fas 
che vnn Den vnſern darzu gericht Den tag alfo zu fuchen ond des wegs ein 
teil -Fomen , fo ift ons ein brieff von vnſerm oheim Margraff Albreche 
von Brandenburg jugeſchickt dar Inne er ons den tag wendig gefehrieben 
hat, von fin onn der andern finer anhenger onfer wiederfaden wegen, bas 
vns dan nochdem und wir ons gu den dingen geftalt hetten que dag die 
ſache diewile fo vil rede dovon ußgeſchollen nit verhort werden folte, Fein 
Gefaflen was, vnd find alfo wendig worden, vnd dod) etlich onfer treffens 
lich rete gein Nurenberg gefant in Feiner andern meynung , Dan diewile das 
widerbitten ons fo kurtz angelangte heft, ond der teydings [ute etre vil 
Ob der etlichen Das wiederbot nit jn sit begegent und gein Nurenberg kom⸗ 
men wern ons gegen Denfelben und andern Die wir Dahien gebetten hetten 
vnd nit in zyt wieder bieten mochten vnſers ufblibens zu entſchuldigen vnn 

daz wir dafur gehapt han nad) inhalt Margtaff Albrecht briffe, das 
derſelbe tag wennig und nit fuͤrgenglich were, nyt deſter mynner ſint die 
teidingslute, auch Margraff Albrecht vnd ſiner anhenger unſer wieder⸗ 
ſachen rette gein Nurenberg komen wiewol vns Margraff Albrecht alz vor⸗ 
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filet fon fin und andern wegen tviederbotten het das wir nu geuerlid vers 
fier ond alda eit meynunge vnfern retten furgehalten worden ift, off ein 
ſolich wiße, wolten wir dem Ertzbiſchoff von Mens nune tufent gulden die 
ons daz Capittel omb onfers Fuͤrſtentumes engentum ſchuldig ift quit fagen, 
aud) Sergog Ludwig Graffen 3u Weldens die tehen die er von ons vnn 
der Pfalé gehabt hat, ond ime mit gedinge ond furworten geluben fin one 
gedinge ond one fuͤrwort lihen, aud) Graffe Vlrichs von Wuͤrdenberg 
Hubfrau dru tufent gulden jerlicher gulte die fie von Der Pfals gehabt wieder 
geben, ond Graffe Schaffirten von Lynnygen one entgelntniß von den, 
von Lychtenberg ledig ſchaffen, fo mochten die fachen gu gute kommen mit 
mere fengern tworten, und daby onfern retten anmutunge sugefennen ift, 
Das fie fich vnſer des medhtigen folten diefelben vnſer rette hant nu wieder⸗ 
gefagt in was forme wir fie gein Nurenberg geſchicket haben dag vns der 
Tage abgefchriben ond wieder botten fy ons gu entſchuldigen ond daf wir 
ond fy dns Feing tagens teidingens verfeben han, pnd ſich erbotten fo vil 
ein von Den fachen wiffent were underrichtunge gu geben, doby fie hofften 
zu verften fin folt, daß folic) anemutunge wieder ong ungebiirlid) ond uns 
billich were, ond nit fin folt, auch den Teilen, die dag wieder ons berurt 
nit geburt yu fuchen oder gu forderen, und ob das nit verhort werden folte 
Dag fie nit getruten wie dem dag fie dann alß vorftet nit beuelhe oder wiffen 
gehabt hetten su teidingen oder von ycht in teidingfe wife rede oder ants 
wort ju geben, fo wolten fie dod) fic) nachdem fie wol twieften, das wir sus 
frieden ond allen billidyen dingen geneigt weren, ond Dag vns vmb die fas 
chen an glichem billichem vnd onpartiliden uftrag wol gnugen folt onfer 
mechtigen glichs billichs rechten su nemmen, gu geben, gu geben gu nemen 
dnd erkennen gu laffen was fie mere bietten folten, das ift alles von ons 
ond onfern retten als von vnſern tegen veradht nit angefehen auch onfer rets 
te forter weder von rechtbotte oder vnderrichtung Der fache nit toollen hos 
ren vnd Daruber mepnunge vorgenommen in der geftalt das onfer Swager 
Sergog Albrecht von Ofterich onfer Vetter Sertzog Ludwig in Beyern 
ond Der Wifchoff von Eyſtet fich onfer eins anlas gemechtiget haben fol, 
len, mit folder jnhalt onder anderen wie onfer twiederteil, ond wir vmb 
onfer ſpenne nach furbringen durch Hertzog WAlbreche onn den Biſchoff von 
Eyſtet obgenant entſcheiden, dem fol nachgangen werden, ond des ein 
Tage gein Nurenberge benant uff exalrationis ſancte crucis nehft vergans 
gen das Dan vnſer cette wiederſprochen hant das fie das nit offnemen auch 
rol wuͤſten das wir Des nit Dette, des iſt ons ein vnuerſigeit nottel firs 
gehaben onn sugefchicft worden, wann es nu als uns Darnad) vorfommen 
ift ond fich wol erſcheint nit ein witer ober ander meynunge gehabt hatte 
Go mochten wir wol gedult ond nit ungefallen gehabthan, daf wir von beis 
den teil noch notburfft ond gnuͤglich verhort ond alsdann rechtlich oder guts 
lid) entſcheiden worden weren ond ong wol mogen ond durren vnſer gerech⸗ 
tifeit verſchribunge briffe vnd fiegel ep ond darvff verlaffen, als Pg 
G 2 Ww 
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pod thun, vns iſt aber alsbalde vnd kurtz darnach ein ander meynunge fuͤrko⸗ 
men, dag vnſer froager Hertzog Albrecht vnn der Biſchoff ſich off Dens ers 
ften gehalten Tag, Der ons tviederbotten twas angenomen ‘ond belader 
pnd zuſage ond verfcbribunge getan haben, den entfdeit onverhort aller fas 
chen ju thun, wie Die anmutunge vor nad) wieder vnſer wiederpartie gefals 
fen an unfer rette gelut hat ond die zyt aljbald fich des entſcheyts geeynt in 
brieffs form gefebt ond verfigelt ond Feine verhorung getan, denfelben ents 
fcheit der Biſchoff von Eyftet hinder fic) genomen ond behalten hat, alé 
wit verften, darabe wir hod vnn groB befremden ond beſchwerung ens 
pfangen han daé fic nemant folcher fache onfer mechtigen folt unverhort 
onfer gerechtifeit wieder ee rechtgebot, die vnſer rette ſich unfer ges 
mechtiget haben wolten ond alsbalde one perſonlich su onfern Swager Dergog 
Albreche gefugt auchonfer rette geſchickt su dem Biſchoff von Eyſtet ond fie 
unfer gerechtifeit briue ond ftegel vber die fachen (utente underrichter laſ⸗ 
n, alfo des erften den Bifchoff von Meintz antreffend, dag der ond twit 
vil puncten in anſprach und fordesunge gegen einander geftanden ond dev 
off ein uftrage off eit sufage unfer beider rette ond ein Oberman verdeiting 
vnd Darumbe mit recht entſcheiden worden fin, der wir etwo vil mit rechte 
behalten han und auc etliche enpfallen dem wir one alle toiederrede nach⸗ 
fomen. fir, ond gndge getan har, alsdan der verfiegelt anlaf clerlich bes 
griffet ond zeigt geſcheen fol, Der auch mit des Cappittels ſyegel verſiegelt 
ift, in folichen ift uns ein mercklich groß gegende oder geziercke zuſchen Lors 
che ond Cube gelegen mit recht zugeſprochen, des ſich die von Lord 
die dem Stiefft su Meintze sufteen etlich zyt one recht underjogen gehabt 
des ſpruchs hant wir vns gehalten ond des onfern undersogen des 
nt Die von Lordy nit germgemangelt ond ift durch Den Biſchoff von Spies 
re feligem nehſt verſcheiden geteidingt roorden, Dag twit ons Desfelben onfer 
pnd onfers Fuͤrſtentums eygtum han off folichs das fich das Capittel des 
Dompſiefftes su Mens gegen ons vmb nun tufent gulden vor das obges 
melt vnſer eygentum su geben: verſchrieben hat in benanter spt ond Dag vers 
underpfant in guͤnuͤglichen verſchribunge nad) aller notturfft su dem male 
toir umb ander gebrecher, die wir mit Dem nehften Cro Biſchoff su Meng 
do er lept vereint ond vertragen fir ein teit mit wiſſen, ein teil off redyt mit 
ſſoß worten ond erntſlicher pflicht Den nochsufomen und nit dawieder su tun, 
das alles dieſen ytzigen ErtzBiſchoff su Meng wot wiſſent geweſt nachdem 
under Die zyt des Capitels geweſt ift, Deshalben wir meynen, Das gar ons 
billich in einchen wege dawieder getan werde. VonHerbog Ludwige wegen 
bed Graffen zu Veldens wegen die lehen antreffent der hat einen anherren 
apt ſiner mutter Vatter geheiſen Friderich Graffe zu Veldenz derſel⸗ 
Graffe Friderich etlich ſloſſe ſtette lute und gute, von dem Fuͤrſtentum 
der Pfaltzgraueſchafft by rine zu lehen gehapt hat, des wir vnderricht wer⸗ 
den vor manlehen gehalten werden ſolle, vnd one manslehens erben by vn⸗ 
ſers lieben bruder Sertzog Ludwigs ſeligen zitten abegangen, ars 
vnſers 
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vnſers Bruders ſeſigen meynunge geweſt, ond an ratte finer rette nach fe 
her rechte fins Fuͤrſtentumes funders hat das ime die lehen ledig ond vers 
fallen fin ſolten, indes fint Hertzog Ludwig obgenant ond onfer Vetter 
ertzog Sriedrich fin bruder by vnfern Bruder Hertzog Ludwig (digen 
omen, ond angeben Daf fie vermeinen gerechtikeit von it mutter fetigen 
wegen gu Dem leher gu haber ond gebetten ine Das gu prem rechten gu lyhen 
pnd daß onfer bruder ime fin gerechtifeit auch behalten folte, das onfer 
bruder felige getan ime die lehen gelubert und fine gerechtifert végedingt ond 
Bebalten ond die gu ervolgen, Gin hohe edele manne verbot ond die eges 
nant Herbog Frideric) und Hergog Ludwig votgeheiſchen hat, ond iff ine 
des mit tode vergangen, der Almechtige Got fy ime barmbersig , darnach 
hant die egenant gebrubder jres Batter onfers Vettern Gergouen 
Steffans feligen Herſchafft by finem leben geteylt ond Hertzog Ludwig fint 
die gute Die fins anherren Graffe Griederichs lehen geweſt fire zu finen hans 
den tworden darvmb ond omb andern forderung an jnne wir mit me ju fore 
Derung vnn gu fchaden kumen fin ond ons auch gein jme erbitten und riechs 
ten faffer jme etlichs das wir ime angewonnen hetten wieder geben, ond 
die gut gu lehen aber mit gedinge an hart die er alfo bon wns empfan⸗ 
gen und Daruber gelobt ona ju den Helgen geſworn hat ous onfern leptagen 
gang vf getruwe und holt gu ſin 2c. ond ons vtzunt die lehens pflicht widder 
offgefagt hat ob jme das nad) lute rachtungs onn lehenbriffe, die wir 
Daruber von jm verfiegelt inne han geburt habe, oder nit, faffer wir fir 
vor fin tert. Von Graff Vlrichs von Wiertenberg Hußfrauwen wegen 
Die hat vnſern bruder felig funff tuſent DuFaten jerlicher gulte subracht, die 
fint by vafern bruder fetig ond in folange verfefferr, daz fich an rer. tufent dus 
caten troffen hat, das alles gulte und verfeffe onfern fone Sertzog Phi⸗ 
Tips jugeftanden fin folte, nach lute der hyrats brieff, das vnn datzu xxv. 
tuſent gulten an Dent ubftenden gugelt fo der Herhog von Soffohe nody 
ſchuldig ift han wir alles vmb friedené und eynikeit willen begeben, ond das 
gegen genomen Das fie ons vnd vnſern fone Hertzog Pbiltpe dry tufent 
gulden geltes ledig gefagt hat, des wir richtung ond vergigbriffe gnuglich 
und nach aller nottorfft han, aud ander merglic) forderung und anſprache 
wir gu Demfelben Graffe Vlrichen gehabt begebert und off die verziehen has 
bet. Vnd vor Graffe Schafftrids wegen, der iff durch ons und die uns 
ern nyt audy ane unſern wiſſen onn gu thun gefangen Er (yt auch in unfern 
— nit ond iſt im Der maße vmb die vor Lichtenberg geſtalt, daß inne vn⸗ 
fer macht nit iſt jne ane engeltenißze ledig zu ſchaffen ond nachdem ſolich une 
derrichtung mit me worten ond fuͤrleſen aller obgemelten brieffe gleublich 
abeſchrifft han wir ond ſunderlich an dem Biſchoff von Eyſtet ſuchen und 
werben ilaſſen ſtille zu ſteen ond Fein entſcheyt wieder ons thun, dann vers 
meyn vnſer wiederſachen vns vmb die obgerurten ſachen alle oder einßteils 
forderung nit zu laſſen, wann ſie dann davon geſynnen ane vns thun, ſo 
vwollen wir komen vor vnſern Helgen — den Babſt ee 
& 3 
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der geiſtlich vnd weltlich Fuͤrſten die nit von parthien ſint oder ein zale un⸗ 
partilicher perſonen Graffen Herren Ritter vnn knechte recht zu nemen vnd 
gu geben zu geben ond su nemen, daby wir vermeinten der Biſchoff billich 
urſach haben ond ſtille ften ond keinen entſcheid thun ſolte noch helffen thun 
ob aber das ſin meynunge auch nit ſin, vnd vorhaben wolte, Et het ſich et⸗ 
was verpflicht und angenomen dem were er ſchuldig nachzukomen han wir 
jme thun ſagen das ſolchs ein ungehorte ate vnd wieder Got allen glauben 
und true fr, daz -er ſich onfer ane vnſern wiſſen willen und befellhe onvers 
Hort aller fache und uber alle rechtgebot, folder groffer fiveren fache mechs 
tigen foll, die wir von eren ond glympffe und hoher verſchribung wegen nicht 
thun follen, nod) geburt gu thun, aud) nit thune wollen ond den Biſchoff 
vor vnſern heilgen Vatter dem Babft als finen Oberſten und ordentlichen Rich⸗ 
ter gefordert erfennen zu laßen ras er nod) finen ond unfern vorbringen in 
den Hingen thun oder myden folle, Es hat alles nit verfangen, funder ec 
bat geantrourt, Er hab fid) in dem beften einer facp angenomen, das wolle 
er thun ond alg wir verften, fich gein Nuͤrenberg gefugt nn da den ents 
ſcheyt den Hertzog Albrecht und er funder verhorung aller fache, ond uber 
unfer rechtgebot hant vorgenomen, derfelbe Biſchoff von Eyſtet ubergeben 
pe wie aber Die ludet das wiſſen wir Nit anders Dan bon gemeyner fage , 
i» follen jnhalten das wir den dingen nachfomen follen, twie fie fich unfer 
gemedhtiget haben als vorgemelt ift, ung ift aber der entſcheyt noch Feiner 
zugeſchickt, oder davon icht forderung an ons geſcheen vnd ob des idht fors 
Derung an uns gefchehe fo ift doch unfer wille und meynunge nit Das wir 
uns Des annemen wollen angefehen Daf wir Dag mit eren und glympff und 
yon verfchribung wegen nit thun Fonen noc) mogen auch nit thun follen, 
funder uns Darumb ob onfer wiederteil eyner oder mee uns forderung nit 
erlaffen wil ond uns darumb erfordert mit recht, ander obgemelten ende einen 
Dohin wir das als vorftet gebotten han su nemen ond gu geben gu geben vnd 
gu nemen gnugen laſſen wollen, des it unfer noch mechtig fin follent domit 
wir getruwen menglich verften folle Das twir mee dan den vollen gebotten 
han, und daruber der entſcheyd ob fich yemant meint des gu halten wieder 
alle billicheit ond vngebuͤrlich pelcbeen iff Darumb wir dan ud) mit fruntlis 
chem flife und ernſte bitten ob von dieſen dingen ict in ander mennunge 
ns gumidder oder ungelympff an uch gelangt hett oder vorbaß geſcheen 
wirde, des nit gu glauben fonder uch dieſſer unfer underrichtung, das die 
warheit alfo ift su glauben und ju halten, onfer auch gu obgemelten rechten 
mechtig yu fin onn uch des gu med)tigen Des wir were vnn gnug fin wollen 
und uns Daroff ju verantwurten nod) glompflicher notturfft aud) nyemant 
pmb der fachen twillen ond gu der vngerechtikeit wieder ons rate helff oder bys 
ftant thun noch von den urvern geſcheen laffen, funder ond su behelff vnſers 
rechten ond des onbillichen furnemens, ob Dovon ycht wieder vns furges 
momen rourde uffiubalten helff ratte und bpftant gy tun angefeben, oy? Se 
: merckt 
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merckt, daß folder handel ein fremde unbilich ungehort furnemen iſt, snd 
wan es Darju Fommen, dag follich befiverung furgange haben folte bas fos 
lichs wieder Got allen Glauben und alle erberFeit were ond tvollent uch hers 
pine bewifen als wir getruwen it ju forderung vnd troft des rechten als 
fromme lute gern thun follent daz wir Dann mit allem vermogen pmb ud 
mit gutten willen gern erkennen und bedencfen wollen und des uwer gunfts 
lich beſchtieben antwort. Datum Heidelberg off Durſtag nad) fant Clifas 2% Ror 
beten Vag der Helgen witwen Anno Domini &c. LIX». 7 ees 


Den erfamen wyſen unfern lieben befundern Burgermenfter.und rate ber 


Stat ju Spier 2. 


LXIV. 


Erzbiſchof Diethers von Maing, Herzog Ludwias 
von Veldenz, Marggrav Mbrechts von Brandenburg, 
und Grav Wirichs von Wuͤrtenberg Mntwort 
auf das Kurfuͤrſtliche Ausſchreiben. dat. 
Mergentheim an St, Nicolaus Tag, 

1459. 7 


(ad L. II. §. XL) 


Won Gottes Gnaden Diether erwebleer des Sriffts 3u Mens 2. Lude - 
wig Pfaltzgraffe by Rine Hergog in Beyern ond Graffe. su Veldens, 
Albrecht Margraffe 3u Brandenburg ond Burgraffe ju Nurenberg 
ond Vlrich Graue 3u Wurtenberg Vormunder 2. ; 


nfern Grus zuuor erſamen lieben befunndern. Wir verfehen ons derHody: e Codice Pa 
geborne Surfte Herre Sridericlh Pfalltzgraue by Rine onn Herjog Yn latino Mfao. 
Beyrn 2c. vnſern runt Vettern Oheim ond Sitvagerhabe auch fine Schriff, P- 283- 
te Syn mafe an etlidhe andetn von den ons die gugefant fint an uch langen 
faffen in einen abefchin fursugeben vrſachen Daromb er vermeyn nidht'pflichs 
tig fin folle, die richtunge Snttbeit pnd uffprude zuſchen ime ond ons durch 
Die ertvirdigen ond Hochgebornen Furften vnſern lieben Frunde Oheim vnd 
Sweger Dern Johanſen Bifchoff 3u Eyſtett ond Herrn Albrechren 
Hertzogen zu Ofterrid) rc. uff die Dann die fache geftalt worden ift geſcheem 
darzu fic) auch der Hochgeborn Gurfte vnſere lieber Frunt Vetter Oheim 
ond Swager Her Ludwig Pfallsgraffe by Rine Hertzog in Nydern ond 
Obern Beier des genanten Sergog Sriderichs gemechtiget verſchrieben 
pnd verfiegelt ond auch globs hat, Das Dem was Die entſcheide pnd i 
| inha 
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inhalten von denſelben Hertzog Friderichen getrulich nachgegangen gehalten 
und vollenzogen werden ſolle. Vnd nympt im nu vor manicherley ußoge In 
finen ußgangen ſchrifften gemeldet, die alle in gu ſturen zu lang ond vers 
drißlich gu horen were, wan nachdem die fachen su NRurnberg des erften 
durch onfers heilgen Vatters des Babſtes botſchafft, aud) die Hochgebors 
nen Surften wnfere lieben Freunde Oheim Vetter ond Sweger Hern Gigs 
snonden 3u Oſterich ond Hern Johanſen zu Beyern Sergog gefaget in 
Verfiegelt ſchrifft bracht vnd vff die obgenanten feidings Herren Fomen von den 
Die Dann Die enticheide ond usſpruche onfere neden nach lute des Hinterganges 
ond Nidtung uff zitte ond tage darinne beftymet ubergeben fint, meynen 
wir es billiche daby bliben ond Feinerley behelff oder vßſlucht von Sertzo 
Sviederichen obgenant, dargein gefudt werden funder er Dem uffrichticti 
an alle wegerunge nochgen ond gnug thun folle, Dann folte es darzu Fos 
men, daz verfiegelt ond globt pflicht daruff Dann richtung uffpruche ond ents 
ſcheide gefakt nichtgehalten mit behendifeit ond verfugliden furnemen fols 
ten verbrodjen werden, mocht man wenig oder gar Feine richtunge beueftis 
gen, ond brechte auch nit cleine froechunge Des Glauben, ond aller beftens 
Difeit, vnd wie wol tir Dem genanten Serzog Sriderichen finer fuͤrſetze 
ju gelympff fuchunge wie er dem das er ons Inhalt der entſcheide ond 
ubfpruche zu thun pflichtig ift entgeen mochte, ſiuck wife zu yedem vollig 
vnd gnuglid) wiffen zu antwurten, duͤnckt oné nit not fin in Parifften Das 
Hon ju Difputiren oder eyncher recht gebott vor volgiehen ber ußſpruche ges 
horchig su fin Sundern fint von Im twartende er werde fic) als einen frome 
men Gurften zyemet beffers bedencken, vnd vnſer yeglichen ufrichtiglid) gnuͤ⸗ 
gen thun ond willen machen. Wie das die enticheide ond ußſpruche obges 
melt ufrwifen gu vermyden. Furter nuwe Foflen (chaden uffrure vnd Eriege 
Der Lande, auch funderlich verderpniffe, die villichte onferm lieben Frunde 
Better Oheim Herren ond ftifffone Hertzog Pbilips dem Pfaltzgraffen 
Ertztruchſeß ond Kurfuͤrſten 2. durch ſemlich Mutwillen Herbog Friederichs, 
ſo dem nicht von Ime nachgangen daruß entſten wurden. Begern wir an 
uch mit fliße, Ir wollen denſelben Hertzog Friederichen darane wiſen, dem 
alfo wie vnſern yeglichen geſprochen das ime als ons nit zwiffelt wol kundig 
ift, ane lengern versog nachzukomen, vnd von folider finer ußzuͤglicher ons 
billidheit entiteen, vermeint er Dann, fo er Den gnug gethan hat, idt ar 
vns ju fordern oder ju fpreden han, wann wir Das vernemen, wollen wir 
ons geperlic) Darin halten ond alfo darzu antrourten Das tir getruwen von 
uch ond menglid) fur vollig ond gnugfame folle gefchast werden, two er aber 
des nit tete, Ime alßdann feine Hulffe rait oder byftant widder ons vnn 
Die onfern gu thun, nod) von den uwern gu fcheen laſſen, als wir ons des 
gentzlich su uch derfehen wollen tir gern uch gnediglich bedencfen. Geben zu 
6. Det, Mergentheim an fant Niclaus dag Anno &c. L nono, 
~ Den erfamen Burgermeifter vnn rait der Stat ju Spier vnſern lichen 
befondern. 
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Einnung zwiſchen Kurfirft Friedrid) L von der Pfals, 
und Biſchof Georgen von Bamberg. d. d. Bamberg ant 
Mitwod nad dem Heiligen Palm SGountag. 

1460, 


(ad L. Il. §, XXII.) 


QS Jorg von Gotes Genaden Bifchoue su —— Bekennen of⸗ ex autogta· 
fenlich mit Dem briefe gein allermeniglich das wir Got dem Almech⸗ phe. 
tigen zu lobe dem heiligen Romiſchen Riche zu Eren vns vnnſern vntterta⸗ 
nen landen vnd leuten zu Nutze vnd friede vns mit gutem vorrate gutlichen 
vnd freuntlichen mit den Hochgeborn Fuͤrſten Hern Friderichen 855* 
fen bey Reine Hertzogen Yn Beyren des heiligen Romiſchen Reichs Ertz⸗ 
truchfeffen ond Rurfirften ond Hern Ludwigen Pfalsgrafen bey Reine Here 
Gogen Fn Nidern ond Obern Beyren onnfern befundern lieben Heren ond 
freunden bereinet haben, ond vereynen ons aud) mit Yn mit dieſem briefe, 
als hernach geſchriben fleet gu erfte Das wir Ddiefelben onnfer Heren ond 
freunde mit ganzen trewen mepnen eren furderen ond verantwortten fullen 
ond wollen ond follen aud) mit In oder den Gren vmb eynicherley fas 
chen twillen ons felbft, oder die onnfern berurend, nod) fuft smb ynemands 
annders twillen ju vetde veintſchafft angri oder Friege kommen, nod) 
Den onnfern fi fin Grafen, Herren, Mittere, Enechte burgere, oder gebarwren, 
geiſtlich oder verntlich der wir vngeuerlich mechtig find, geftatten, das fie 
fie oder Die Iren angreiffen beuchden, oder befriegen Sin Fein wege Wit 
follen aud) Ir leute habe ond gute In ennferm fannde auf onnfer ſtraſſen 
ond Fn onnfern gebieten getreuliden fchugen beſchirmen ond vertendiget 
gleich Den onnfern on allegeuerde ond Ob wir hinfure ju Der egenanten onns 
fer Herren ond freunide einem fpruche gewonen, berurte die Regalia 
Die foltte vor vnſerm allergnedighten Herrn dem Roͤmiſchen Keyſer berechtet 
werden, VBerurrte fie aber annders darn Regalia fo foltten wir einen Ob⸗ 
man aus Deffelben onnfers Herren ond freunds reten gu Dem wir gu fprechen 
hetten benomen ond derfelbe onnfer Herre foltt den benantten Obman vers 
mogen, das er fich Der fachen anneme ond gen Nuremberg In virsehert 
Tagen dennedhften nach dem tageals wir In benant hetten, Tag (este ond ons 
beyden partheyen den mit ſeinem brieffe verfondet, dofelbft hyn foltt vnnſer 
der zwen feiner Rete su zuſetzen zu dem Obman ficken ond niderfegen, 
vnd Dorgu ymandt von feinen wegen mit vollem geroaltte um rechten des 
Sey haben, der fein notdorfit Sm ery firbrechte, ond was bene Oe 
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Obman vnd zuſetze oder der merer teil vntter Fn gu rechte ſprechen, d 
ſoltte es beleiben vnd dem von beiden teilen nachkomen werden getreuli 
vnd on geuerde, vnd ſolicher — —— ſolt geſchehen in dreyen mone⸗ 
den nach der zeit alg Der Obman den Rechttage geſetzt hette, Es were dann 
das der Obman ond zuſatze auf Ir eyde erkenten das fie lenger friſt bedorf⸗ 
ten, die ſollen ſie auch haben, vnd ob wir meynten das die ſache Regalia, 
vnd derſelbe vnſer Herre ond freunde meynte das fie annders berurte, do⸗ 
rumbe ſoltten der Obman vnd zuſatze auch obgemeltter maſſen macht haben 
zu erkennen vnd dem alſo nachkomen werden vnd der Obman ſolte von 
demſelben vnſerm Hern vnd freunde In den ſachen des rechten ſeiner pflich⸗ 
te ledig gezalt werden damit er Im gewand were, ob auch wir zu der ege⸗ 
nanten vnnſer Herren eines Grafen Herren Rittern oder knechten su ſpre⸗ 
chen getoonen wenn wir Ym dann darumbe ſchreiben fo foltte er ons von 
den feinen rechts vor Ime ond feinen Reten Yn zweyen monden den nechs 
ften dornach vnuertzogentlich ond ongeuerlich ergeen laffen, ob aber tvir ju 
Ir eynes Burger oder gebawren zu fprechen getwonnen, darumbe feltten 
wir fie beclagen ond Rechts pflegen an den Gerichten dor Inn der Antwort⸗ 
ter geſeſſen were wurden aber onfere Graffen Herren Mittere oder knechte 
‘mit derfelben onnfer Herren ond freunde eynes Grafen Herren Rittetn oder 
knechten eynem oder mere gu fchicfen geropnnen, toenn wir Sm dann von 
“Der fone regen Darumbe fehriben fo: foltte er Dem Clager von dem Antwort⸗ 
‘fer recht. ergeen laffen vor Im ond feinen Reten ob aber onnfere Burgere 
‘oder gebatoren mit Der egenanten vnnſer Herren ond freunde eynes Bure 
“gern oder gebawren einem oder mere gu thun gewonnen, dorumbe foll der 
der Clager Dem WAntwortter nachfaren Sn die Gerichte dDorSnn der Ants 
wortter gefeffen were, ond was alſo an ndem Side zu recht gefprochen tours 
de Dobe foltt es aud bleiben ond dem nachfomen werden getreulich ond on 
Alles yeuerde, Dod) fo follen geiftliche fachen vor geiftlichen vnd lehen ſachen 
vor lehen Gerichten ausgetragen ond berechtet werden, Much follen wir der 
vorgenanten vnnſer Herren ond freunde veynde oder wiffentlich befchediger oder 
Die gewoͤndlich Recht nicht nemen woltten Fn vnnſern Sloſſen ond Herfchefften 
‘nicht hawſen, hofen, eßen nod) trencken ond aud) wiſſentlich nicht gelenten on 
*geuerde, vnd In diefer. eynunge nemen wir aus den Erwirdigen In Got 
“Uater vnnſern befundern lieben Herren ond freunde Herren Johanſen Bis 
‘fchoue 3u Wuͤrtzburg ond die Hochgeborn Fuͤrſten Herrn “fobanfen ond 
Hern Albvecheen Marggrauen zu Brandburg ond Burggrauen su Nu⸗ 
‘remberg gebriider ond Dorgu die Eynunge die wir famentlic mit Ine has 
‘ben ond nemen Dargu aus Die eynunge die wir vnd vnſer Capitel mit dew 
‘egenanten onferm Hern ond freunde bon Wirkburg ond feinem Capitel Ins 
“funderheit haben, wit follen auch hinfure weder mit den Girften oder atts 
dern die wir als vorftect In dieſer eynunge aufgenommen haben nod) mit 
yemand annders In was flate wirden oder tvefens der oder die tweren, In 
eynunge Fomen, nod) eynnich eynnunge ernemen nod) erftrecten, - has 
— en 
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ben dann: die obgenanten Fuͤrſten In diefer eonung mit ons-begrieffen ond 
Dorgu Diefe eynunge aufgenomen,, es ift aud) nemlich beredt, ob onnfern 
— vnd freunden dem Pfaltzgrauen ond Hergogen Ludowigen yon die⸗ 

r eynunge ond verſchreibung wegen eynicherley vehde kriege oder veynt⸗ 
* enſtunden das tvir dann fo balde wir Des von Sn ermandt wuͤrden, 

ne getreuen Rate hilfe ond beyftandt thun, ond ons darInn halten fule 
fen ond wollen gleicher weife ond In aller maffe als ob es vnnſer engen fas 
che were, getreulid) ond on geuerde, vnd diefe eynunge folle eingeen auf Das 
to Dig briefs ond Dreu Jare nach einander nechſt a gang qué weren 
ond befteen, Solichs alles wie von wortte ju wortte hieoben geſchriben 
fleet, getreulich ond vnuerbrochenlich gu haltten ju thun oud su uollfuren 
Haben tvir den offtgenanten onfern Herrn ond freunden dem Pfaltzgrauen 
vnd Hertzogen Ludwigen mit trewen gelobt vnd bey vnnſern fuͤrſtlichen 
eten vnd wirden verſprochen. Zu Vrkunde haben wir vnnſer Inſigel an 
dieſen briefe thun hencken der geben iſt zu Bamberg am Mittwochen nach 
dem heiligen Palmſontage nach oe vnnſers lieben Herren gepurde vir⸗ 
Gehenhundert ond dornach In dem Sechgigiftem Jaren. . 


LXVI. 


Biindnis- Brief zwiſchen Kurfurften Friedrich J. zu 
Pfalz, ſodann denen beyden Biſchoͤffen Georg von Bamberg, 
und Johannes von Wuͤrzburg, auch Hertzogen Lud⸗ 
wig von Bayern d. d. Nuͤrenberg auf Mitwoch 
nach dem Sonntag, als man ſinget vocem 
jucunditatis 1460. 


(ad L Ii. §. XXII.) 


9. April. 


SS Gotes Genaden Wir Forg su Bamberg, Johans 3u Wars! ex autogra 
burg Biſchoue ond Hertzog In Francfen ond Ludwig Pfalagraue phe. 


bey Reine Herhog in Midern ond Obern Beyern zc. BeFennen ond thun funt 
offenlich mit dicfem briefe gein allermeniglich, das der Hochgeborn Fuͤrſte 
t Friderich Pfalggraue bey Reine Herhog In Beyren des Heiligen 
omifchen Reichs Erstruchfess ond Rurfurfte, ond wir Got dem lls 
med)tigen gu lobe Dem Heiligen Romiſchen Reiche gu eren ons vnnſern ons 
tertanen Lannden ond Leuten gu Neuse ond ju befriedDung, mit zeiti⸗ 
gen Vorrate, ons alle vier mit einander gutlich ond frontlich vereynigt 
vnd zuſammen verpflicht haben, veers ond verpflichten ons aud) zuſam⸗ 
2 men, 
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men, mit dieſem briefe als hernach geſchrieben ſtet. Zu erſte das Wir alle 
Diet eynander vnd vnſer ydclicher den anndern mit ganzen waren treuen mey⸗ 
hen eren fordern ond verantworten ſollen vnd wollen. Es ſoll auch vnn⸗ 
ſer keyner mit dem noch den anndern vntter vns noch mit den ſeinen 
vmb eynicherlei ſachen willen vns ſelbs oder die vnnſern berumnde, noch 
ſunſt vmb ymandts annders willen gu vehde vnd veyntſchafft angrieffen auf⸗ 
ruren oder kriegen komen, nod) Dent ſeinen der er vngeuerlich mechtig iſt, 
ſie ſeind Grauen Herren Rittere knechte burgere oder gepawren geiſtlich oder 
werntlich geſtatten, das ſie die oder den anndern vntter vns, oder die iten, 
oder die ſeinen angreiffen beuehden, oder bekriegen In keynen wege, vnn⸗ 
fer ydtlicher fol auch des anndern Lewte Habe ond Gute In ſeinem Lande 
auf ſeinen Straſſen, vnd in ſeinen Gebieten, getreulich ſchuzen ſchyrmen 
vnd verteydigen gleich den ſeinen on alle Geuerde, Es ſoll auch vnnſer ey⸗ 
ner Der vnd Des anndern vnnter ons vier Furſten obgenant obgeſagte veyn⸗ 
de oder die ſie oder Ine oder die iren oder die ſeinen on vehde angrieffen 
vnd beſchedigt hetten wiſſentlich nicht hawſen, hofen, halten, eßen, tren⸗ 
cken noch Ine eynicherlei zuſchube Hilffe oder ſtandt thun noch durch 
die ſeinen der er vngeuerlich mechtig iſt, zu thun geſtatten, Wir obgenan⸗ 
ten vier Furſten, Haben ons auch mit einander vereynigt, welche oder 
welicher vntter vns mit ymandt annders zu vehde oder veyntſchafft komen 
wurde, wann dann die anndern vntter vns der oder deſſelben, die oder 
der alſo gu dehde ond veyntſchafft komen, Rechtes vor Irenn oder ſeinem 
geordenten Richtern oder nach laute Irer oder ſeiner freyheit se pflegen mechs 
tig ſeind, ond die oder der mit den vnnſern eyner oder mere alſo zu vehde vnd 
veyntſchafft kome, ſolichen außtrage des Rechten nit aufnemen wolte, So 
ſollen Wir die anndern vntter vns wann wir von dem oder den vntter vns, 
Den oder die Die Gach berurt ſchrifftlich ermandt werden, vnnſer vdelicher 
mit zweyhundert Gereyßiger In virtzehen tagen nach ſolicher ermanunge 
nechſtuolgende zu Hilffe komen, ond die ſchicken, nemlichen, fo die Sas 
chen den Pfalzgrauen berurt, gein Weinßperg, wann ſie aber vns den Bi⸗ 
ſchoue von Bamberg berurt gein Vorchheim, wann ſie vns den Biſchoue 
von Wirtzburg berurt gein Yphofen ond wann fie ons Hertzog Ludowig bes 
rurt, gein Lauffe ben Nuremberg gelegen, In die Stete, ond dieſelben 
Gereyſigen ſollen geſchickt werden auf des Herten koſte vnd zerung der dann 
der Hilffe begert vnd auf des Herren ſchaden der die ſchicket, vnd dieſelbe 
koſte ond zerung fol ein ond aufigeen, Sn den benanten Steten, ond Fn 
folicher vehde ond veyntſchafft fullen der ond die Herren ontter ond des ond 
Der die vehde weren Macht haben, fid) der anndern Herren Sloſſe ond 
Stete auf fein ond Fr fofte ond zerung gen Aren veynden gu gebraudhen, 
Dod} nicht wider Den vnd die Herren vnd Ire pfleger ond annbder die Gren, 
Des ond der die Stoffe vnd Stete feind vnd alfo das der onddiefelben Herrn 
der Die vehde were, Durch die feinen vnd Die iten, fein ond it veynde aus 
‘Hund epne die bemelten Stete ond Slos fuchen mogen In denfelben oo 

i * n 
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fen vnd Steten auch beftellt werden fol, das alsdann dbenfelben ond den 
Sren redlicher ond gleicher Fauffe omb ir Gelde gegeben werde. Mere ift 
beredt ob fid) begebe das vnnſer mere Dann einer obgemelten mas mit 
ymands gu trefflicher vehdungen ond gu kriegen komen wuͤrden, fo foltten 
Diefelben Die alfo su vehde ond Friege Fomen, eyander mit der vorberirten 
ankale Des gerenfigen gezeuges nicht fchuldig fein su hellffen, funder die ants 
dern vntter ong it yder Der Des Friegesd ond vehde Fein facher twere fol ſchul⸗ 
Dig ſeyn Den andern vnder ons den der Friege als facher berurte, Ar yeder 
bundertt ond finfbig gerenfiger In die State ond mit der verkoͤſſung ond 
gerung awd) auf die ſchaden su (chicken alfdann hieuore eygentlich gefagt ift, 
Ob fich aber begebe, das onnfer ener von pmandt twere Der oder Die we⸗ 
ten, mit gewalte vberzogen oder fein Stete oder Sloss benotiget rourden, 
foann tir Dann Die anndern onder ond von Dem Der alfo vbertzogen oder das 
fein In obgerirter maſſen bendtiget were, des ſchrifftlich erinndert oder 
ermandt oder funft onnerinndert ond vermandt Innen warden, fo foltten 
wir onuerbogentlid mit macht 22 vnd den vnd die, der vnd die dann 
alfo vbertzogen, oder das Ire benoͤtiget weren, nach vnſerm beſten vermoͤ⸗ 

gen entſchuͤtten helffen, ond ons dar Inne keynerley fachen Seren oder hyn⸗ 
~ Dern laffen, Sin keyn weife, wuͤrden aber onnfer mere dann enner off ein 
geite mit macht vbertzogen, follen tir die anndern onnfer yder Dem vnder 
ons furderlid) ond vnuertzogentlich susihen, ond Ine vorgemeltter maſſen 
helfen entfchitten der Dann Ine am nechften gefeffen ond gelegen ift vnd 
nichts defter mynder fo Das gefchicht den anndern aud) helffen zu entſchuͤtten 
alé sor fteet verpflicht fein, ond fo tir alfo gu vehden ond Friegen mit nmandt 
fomen, ond onnfer enner dem anndern gum feglichen Friege fein ankale Der 
gerenfigen als vor fteet ſchicken oder mit macht bey einander felbft oder durch 
Die onnfern fein ond eynich Sloss State Marckt oder annders gewynnen 
oder eynnemen, oder edel oder vnedel fahen, oder eynich Dorffe oder anny 
Ders ſchetzen oder prantſchetzen wuͤrden, was Dann Dauon an Die pewte ges 
horet, damit fol es nach perotrecht gehalten werden, nach des lanndes ges 
wonheyt dar Iun dann die name ond fache gefchehe, twas aber nit an die 
pewte achirt daran foltt onnfer yder einen teile haben , nach antzale der leute 
Die er bei Im Im felde hette, oder die Hon feinen tegen, dor Innen we⸗ 
rent, ond fol oninfer vier Girften keyner er fei facher oder helffer an Der ants 
bern aller vntter ond tviffen ond willen ennicherlei friede Sune richtung vors 
wort oder verftentniffe, Jn den vehden ond Friegen, dar Inn wir dann 
ytzundt feind, oder als vor ſteet, kommen werden nicht eingeen nod) aufines 
men, ond dieweile tir funft ontter einander andere eynung ond verſchrei⸗ 
bung —— haben, dar Inne Dann außtrage des rechten begrieffen 
find, fo ift beredt ob vnnſer eyner oder mere oder Die ſeinen oder Die Iren, 
adel oder onedel geiftlich oder sverntlid) mit eynem oder mere anndern one 
Der ong oder den einen oder den Bren, Edeln oder vnedeln geiftlidien oder 
weltlichen zu ſchicken gewonnen, — vnd wollen wir vnd a ben 
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außtrage des rechten ſuchen ond dem nachgeen, Inmaſſen dieſelben eynun⸗ 


Ge ond verſchribung in Den artickeln der austraͤge Des rechten gu erkennen geben, 
Dod) diefer eynunge vnuerletzt. Vnd in diefer eynunge nemen tir alle ans vnn⸗ 
fern heiligen Vater den Pabfte In den fachen die die Heiligen kriſtenlichen Kir⸗ 
chen on mittel ond onfern allergnedigften Herren den Romiſchen Keyſer Fn fas 
chen bas Heilig Reiche auc an mittel berurende , Go nemen wir Bifdoue von 
Wirtzburg ond Sertzog Ludewig obgenant aus den Konig ord die Krone 
ju Bebeym ond wir Herkog Ludowig dortzu aus onnfern lieben Swager 
2* Albrechten von Ofterveidyrc. Es iſt auch nemlich beredt das vnn⸗ 
r obgenanten dreyer Fuͤrſten keyner an der anndern vntter vns vnd dortzu 
an vnnſers lieben Herren freundes vnd vettern des Pfaltzgrauen vnd auch 
derſelbe Pfaltzgraue an vnnſer dreyer wiſſen ond willen mit Marggrauen 
Albrechten In eyniche richtung eynuge verſchreibunge oder verſtentnuͤs ko⸗ 
men ſolle. Es ſol auch weder der genant Pfaltzgrauen noch vnnſer eyner 
hinfure mit ymandt annders In eyniche eynung verſchreibung oder verſtent⸗ 
nis komen, Er habe dann die anndern vntter vns vnd dortzu dieſe eynunge 
beuoran dor Inn ausgenomen, vnd dieſe eynung ſol weren vnd beſteen vnn⸗ 
ſer aller virer lebtage gantz aus Solichs alles wie von wortte zu wortten 
hieuore geſchrieben ſteet getreulich vnd vnuerbruchenlich zu haltten zu thun 
pnd gu uolfuren haben twit obgenanten drei Fuͤrſten alle einander vnd vnn⸗ 
fer pder dem anndern Buch onnfer yder Dem genanten Pfalagrauen ond fein 
fiebe vnnſer ydem herwiderumbe mit hantgebenden trewen an ended ftate 
gelobt , ond bei feinen Furftenlichen eren ond wirden verfproden. Vnd ju 
vrkunde haben wir obgenante drei Fuͤrſten onnfer yder fein Inſigel an dies 
fen briefe thun hencken, des wir dem Pfaltzgrauen eynen obergeben ond 
vnnſer yder aud) eynen behaltten ond dortzu onnfer yder einen von dem 
sen gimg mit femem Sigel verfiegelt empfangen hat. Geben ond ges 
hen gu Nuremberg auf Mitwochen nad) dem Sontag als man Fn der 
DHeiligen Kirchen finget Vocem jucunditatis nad) Crifti onnfers lieben 
Herren gepurde taufest wierhundert ond Fn dem ſechtzigſtem Fare. 
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Srlauterung des Buͤndnißes zwiſchen Kurfuͤrſten Fries 
brid) I. von der Pfalz, fodann denen Biſchoͤffen vow 
Bamberg ond Wuͤrzburg, auch Herzog Ludwigen 
von Baier, d.d, Nuͤrnberg am. Freitag 
nach unfers Derren Auffarts⸗Tag. 

1460, 


® (ad LII §. XI.) | 


Sen Gottes Gnaden Wir Forg su Bamberg ond ohanns 3u Wirss ex autogra- 
burg Difchoue ond Ludwig Pfallnagraue bey Rein Herhog in Riv pho. 
Dern ond Hbern Bairn 2. BeFennen ond tun Fund offennlich mit diſem 

briue als der Hochgeborne Fuͤrſte Her Friderich Pfcllanagraue bey Rein 
Hertzog in Bairen des heiligen Romiſchen Reichs Ertzdrugſezze ond Chure 

fuͤrſte onnfer lieber Herre frunde ond Better, vnd wir ons mit einandes 
feuntlid) verainigt ond verfchriben haben, vnnſer aller lebtag lanng werend 

nach lawt Der eynungs briue Der Datum ftet auf Mittraochen nad) bem Sons 

tag Vocem jocunditatis negft Daruber quigangen Alſo ift dabei infonders 

hait beredt wann wir Jorg ond Johanns obgenant Biſcho ue, vnnfere Cas 

pitl onnfere Cumbftiffte su Bamberg ond Wirgburg verwwilligung erlangeny 

das dann fobald folhs beſchiecht diefelb aynung auc) auf onnfer gorgenans 

ten Biſchoue nadfomen ond vnnſer ae Ludwigs ond des genanten 
Pfalnggrauen Erben gefasst werden, Ddicfelben nachFomen vnd erben die 
gemellten aynung geloben ond daruber Sr verfigelt brief geben vnd nemen 

die dann Gy aud) bynnden fuullen gleicher weiß ond in aller maf wir ges 

tan haben ond einander verpflicht fein, alledieweil onnfer ainer im leben ift, 

ond des alles fullen ond twellen der —— onnſer Her frundte ond Vetter 

der Pfallnntzgraue ond wir drey obgenanten Fuͤrſten einander ynnfer vers 

figlt brieue vbergeben, in aller Der mass, das mit vbergebung der bemelten 
aynung brieue gefcheen iff. Bu vrkund haben wir org vnd Fohans Bis 
ſchoue ond Hertzog Ludwig obgenante onfer yglicher fein Fnnfigel an Diefert 

brief tun hencen, der geben ift su Nurmberg an Freytag nach onnfers Hers 23. Mey, 
ten Auffarttage nach Crifti onnfers Herren gepurde taufent vierhundert ond “> 
in dem Sechgigiften Jaren. 
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LXVIII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz 
und Herzog Friedrich von Simmern gegen Kur⸗Mainz 
und die Graven von Leiningen. dat. Heidelberg 
auf Donnerſtag nach dem Sonntag exaudi. 

1460. 


(ad L, II. §. XXIL) 


CS Sridrich von Gots Gnaden Pfalggraue by Ryne me 
Beyern, des Heiligen Romifthen Rychs Ertzdruchſeſſe ond Kurs 
fur(te Erkennen In dieſem brieffe als Der Hochgeborne Furſte Her Friderich 
Pfale aue by Ryne Hergog in Beyern ond Graue su Spanheim onfer 
ieber Better onfer Helffer worden ift gegen Her Diethern erwolten zu 
Menge vnd Emich vnd Bernbart Grauen von Lynningen haben wir 
ons fruntlid) onderett ond geenniget Ob wir oder onfer Heubtlute Sn der 


Delffe wurden oder bedorften finer Sloffe, Stette oder Dorffere Go wol⸗ 


fen ond follen wir des ytzgenanten onfers Vettern Bruder Herjog Ludwis 

n fine Lande oder Lute nod) das fine uber Den Sloffen Stetten oder 
Dorfern nod) dar Inn die zyt mit vffſatze nitt befchedigen ond wer es das 
wir onfer Heuptlute oder die onfern ettwas fenles kauffs die zyte begerten 
in Dem flecfen Das Die armen lute vermochten Sollen onfers Vettern Ampt⸗ 
{ute ond tlute den onfern bebulffen fin Das ong ond den onfern gebure 


lichen fener Fauf gedyhe an dem dag fie entberen mogen ond onfern Vets 


tern oder fie verrer oder wyter nitt befweren ond wann wir oder Die-onfern 
ber Sloſſe Stette oder Dorffere alfo gebruchen werden oder wollen Go 
follen onfer Heubtlute, die der Innlaſſunge von onfern wegen geſynnen jus 
uor hien onfern Vettern finen Amptluten oder Heuptluten da die Geſhn⸗ 
nunge gefdhiet su yeglicher zyte globen dem vorgnanten onferm Vettern finen 
armen luten dhein fade an den enden gu fin Smatfen Wie vorgemelt furs 
Det alle Geuerde. Vnd des gu Orfunde fo haben wir vnſer Inſiegel an 
dieſen brieff thun hencken. Datum Hevdelberg off Donrftag nach) dem 
po Exaudi Anno Domini millefimo quadcingentefime fexage- 
gelimo · 
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Kusiirften Friedrichs 7. von dor Pfalp 


LIX. 
Verzeichnis 


derjenigen Fuͤrſten, Graven, Herren, und vom Adel, 
welche mit Pfalzgrafen Fridrichen Kurfuͤrſten Anno 
1460. in der Niederlag vor Pfeddersheim, auch 
wie ſtarck ein jeder geweſen. 


(ad L. II, §. XXII) 


Pferde. 
—V Ludvig von Heſ⸗ 
fen in Perſohn 

Graff Mudolff ven Liningen gu 

Riringen mit 
Derr Wecker von Bitſch 
Graff Bernhart von Cherftein 
Michel Herr von Pickenbach 
Graff von Sarwwerten 
* Ludwig von Lichtenbera * 

er Goͤtz von Adelsheim Land 
vogt im Elſaß J 


600 


47 
8 


der von Runckel . 18 
Johan von Neffelrodt ; ? 
Graff Htto von Solms 32 


Rheingraff Johan Hauptmar- 
ſchalck 


28 
Graff Conrad von Diebingen 30 
Herr Daniel von Muderſpach 20 
Der von Hatsfeldt 24 
Here Adam von Angoltzheim * 

* Seld.Hauptmann 12 

Herr Dieterich von Monftral 26 

Dieterich von Sickingen Hoff: 

* Meifter « | 8 

—— vonFleckenſten friher * 
anß von Thane 


* in al. Cod. Anſelsheim. 


p 
Her Martin von Helmftatt 
Hauptman ju Wreten 
Herr Bernhart von Bad} 
Hauptmann ju Neuſtatt 
Georg von Bach fein Batter) 
Herr Stephan von Beyern 


24 a Hang von ——— 


ietz ſein Bruder 
Hanß von Walbrun 
mann zu Alzey vnd ſeine 
hilips von Herden 
bold von Lichtenſtein Vogt zu 


aupi⸗ 
oͤhne 


Germersheim und ſein Sohn 


Dieterich von Ruͤdesheim 
Herr Hanß von ssigelhein} 
Emmerid) ond dam von 
Mandeck me 
Frideric Hundt von Gauln- 
heim; 
erman von Gale 1 
mmerich von Engelftatt | 
Otto von Hirshorn 


Peter Fuchß von ——— 


Hanß von Franckenſtein 

Der Vogt von Heidelberg Herr? 
Engelhart von Mipperg 

Wiprecht Sturmfeder 

Volmar Bemlin 


Cc 


14g 


fevde. » Cod. Palat. 


Manuicripto, 
18 


40 


so 


Here Philips von Mutagen 


oe von Mucheln Mare 


wins Sindtloch ButMeiſter 

berhart von Gemmingen, 
Eberhart, Hanß fin Soͤhne 

Heinrid) Vogt von Elfpe 

Erhard von Remchingen 

Sohann Boh von Waldeck 
Ymptmann ju rai i 

Arnold von Hirfchberg 

Hanß von Waldenftein Ampt⸗ 
mann ju Gelnhufen 
bil s bon Sones 

teinruct 

hi oso sh wr _Sngelheim 
onrad von R 

pare pon — 
anß von Rodenſtein 

Hanß von Nackheim 

Peter Bernhart 


Eberhart von Sternenfelß 18 

Goͤrg Goͤler von Ravenfperg 

Horne von Hornberg 

Heinvid) Holsapfel —E 
ju Billikeim 

Emerich von Riffenderg 

Ener von Wettenberg 


Schwicker von Sickingen Vogt 
zu Brettheim 
te pon Berwangen 

iether von Salheim . / 
Lenhardt Kemmeter 
ena yon Nipperg 

iner von Hardenau \ 
Anton von Wittſiett 
Griffenſtein 
Conrad von Venningen. 
Hans REIS r 


; Pferde. 
10 Conradt Wolff 5 
Conk von Cunchen 4 
8 * von con 7 
12 het uchner 6 
Balthaſar Forſt Meiſter 5 
16 Adam, — Bernhart Lie⸗ 
20 derba 12 
7 Peter Schuͤz von Gera 
enrich 
24 — Siffrit Pfann) 
3 More * 
th von Cleen 5 
10 Einer von Ezdorf 9 
6 DHeing Schenck 10 
18 Peter von Oſthofen 4 
6 WAftmusvon MengingenHlibdot 4 
6 Hank Terlacker f 
Arnold Stettenberg 
ig Ulrich von Kaltenthal * 
5Dieterich Hohenberger 
Wernher von Catzenelnbogen ‘ 
Schonbronn 
8 Rudel 
* Engelman 3 
Jacob Hauenhut 2 
ag Bendel Bader 4 
4 MWhilips Luffer 
16 Flerßheimer Clauß 
anß von Stein 18 
denwaldt 
20 Ludwig Bettendoͤrffer f 
8 Aftmus von Flehingen 6 
3 —2 8 
Philips von Riffenber 
10 Waldmanshufer st * 
Wiprecht 
se Dit Rabenoldt 10 
enn ess 
4 — Ulner 7 


utkunden zur Geſchichte 


Ru⸗ 


— a“ tie 


Kurfirfien Friedriche I Hon der Pfaly. 


Pferde. a 
Ruprecht Mond rq dam von Grofirviler des Bis 
ter don Mentzingen ſchoffs von@pierHeuptmann 40 
enne Leſch 9 Alerander Peinborffer 6 
erg Bock 6 Jacob Kemmerer 5 
in a 3 Ludwig von Heimberg ’ 
np Ungelter 3 ripeter , 
* Dieter Kiſtel 4 one * \oon Venningen. 5 
Gerhart von Tatheim Heupts Hanß Strub Eploffiteyners 
mann su Winfperg 24 Knedht 4 
Zwen Henmertungen Ludwig Brand? 
Burcart Chinger } i8 Scfardt ? 
Cin Nunecker Hanß bs n Venninaen. 6 
Einer von Oſterbron 7 Uibrede von Benning 
Herr Wiprecht von Helmftatt Albrecht ton Berwangen f 
blib dot 8 Wilhelm von Steinbach 6 
Conradt von Beymelberg 10 Henrich Efel 4 
Wilhelm von Staffel 4 Claus son Knechheim 2 
anß von Cronberg 2 IIL°: Schwijer ju fuß 300 
udwig von Hutten Conrad Sommer Buſſenmei⸗ 
Biles Forſt Meifter 39 ſter felb 24. 24 
Philips Wamoloe > | : AVidberftein felb vierd 4 
Urfpringer } Regenfperger felb zwolffe 13 
Wilhelm Lerw 3 Trompeter . 12 
Die Knecht von Lutern 20 Not. XVIII. C. XCIX. Wep⸗- 
Burkart Kieß der Statt Straß⸗ ner uß den Ampten 1699 
vnnd von Spier XC. 


burg geſchickte Heuptman 60 


Ec 2 


92 
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.. — LXX. 
Verzeichnis derer in der Pfeddersheimer Schlacht 


am 4. Jul. 1460. von denen Pfaͤlzern gefangenen 
Graven und Edeln. 


(ad Lib. I. §. XXIII.) 


Dieſe nachgeſchrieben Edeln find von den egenanten niedergeworfſen vff 
Frytag Vdalrici Anno M. CCCC. LX. 


E Cod coevo. Graue Fohann vor Naſſaw pica aes 

collacocam = Ott Grave und Herr ju Hennebetg Zerman von Tap ern g) 

— eared Graue ju Lyningen Dietheris pon Bene 
ietherich Sunder zu Runckel. Hans von Dienen h) 


Edel. Syfrit Lew von Steinfort. 
Thomas Schenck von Swinßberg. Philipp von Fechenbach der jung. 


Emerich von Rinberg. Wilhelm Adel von Dortenheimi) 
Hanß ** sabe Clebis. 
Johann von Koͤnigſtein a) ohan von Srancfenftein. 

Crijtin b) von Felbadh. Claus von Buchen. 

Herman von Milen. Gerlach cn Stormfchiedt. 


Gilbrecht 4 Volen von Irmdrut. Vlrich von Heltorff. 


Dieterich Gotſchalg von Buchnaw. Mar⸗ 
Wiprecht Stuzel c) von Mergetheim ſchalg blib dot. 
Erhart d) von Werſtorf. Adolff von Limburg. 
— von Ruͤdigkeim. Walrab von Mettenrich k) 

org Brendel. Dietherich Kruter der jung. 
—— Hanman oy 

ilhelm ter echter ſin Sone. 

— Bost * Elſp nturen 1) pon Steinfelt. 

einrich von Etzſtein. Taſpar von Winckel. 
Claus von Dagſpurg. Hanß m) von Stockſtat. 


Friderich Geuterſperg der junge. Contad von Waldenſtein. 
Wernher Hunt von den Buſch. Cuno von Altorff gnant von Gtop⸗ 


Arnold von Kuchenberg e) fperg. 
Engelbrecht von Erfe £) Heinricy von Rade. 
Beri 
a) Omittitar in alio Codice cozvo Mfio. _b) al. Griftman. c)al. Gduis. 


d) al. Gerhart. ©) al. Rirdyenberg. +f) in alio Codice. pon Ey.  g) al. Kupf⸗ 
fern-b) al. Durn, ij al Dotlenheim., k) al. Wetternach. 1) al, Conſens. 


Karfürſten Friedrids 1. von der Pfal;. 


Bernhart von Raſſaw. 
— von Berg. 

einrich von Bach. 
Hamman von Stein. 
Giffrit von Hoenwiſſel. 
Philips von Fiendenberg n) 
Criſtof von Eller o) 
Dieterid) von Dietſch· 
Gerhart 3} 
—— von Swalbach. 
Reinhart 
Bernhart von Schenſtein. 
Wetkint von Bruch. 
Gilbrecht Weiſe von Fuwerbach. 
Johann von Hoern. 
Philips von Duͤffenbach. 


Conrat Rein von Schwarjzenberg. 


Hans Zolner p) 
haan von Werden. 
ilhelm Hoſt von Molſperg. 
ans Truchſeß von Baldersheym- 
ynhart Men. 
Mrnolt von Hufen. 
Symon von Adelzheym q) 
oni ‘ yon Elben s) 
Erwin von Bellersheim. 
— von God c) 
ernhart von Beberbach u) 
Yrnolt von Brurvel v ) 
Henn von Bidefelt. 
Peter von Buchholy. 
Frideric von Linftingen w) 
Ot von der Molfpurg. 





m) al. Henchen. n) al. pon Sribdburg. 
r) al. Erhart von Swein. 5) al. 





0) al. Enver. P) 
bon Ewen. 
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Heing Marfchalg des Prouifors x ) 
eter von Wermbergshufen y) 
eter von Lutesheim. 

Wilhem Keffethut. 

Wernher von Kolmitſch z) 

AWWernher von Gorje. 

Dile von Ebershufen aa) 

Friderich von Roſenberg bb) Here 
Conrats Gon. 

Michel von Apromont. 

org von Lare. 

Cun€fbrecht von Dor keym der junge. 

Dietherid) von Staffel. 

Derr Hans Monch von Rofenberg 

- Domber cc) 

Ludwig Mond) fin Bruder. 

This von Zulbich dd) 

Yrnolt von Bubingen ee) 

Facob von Cronenberg. 

Hen Schenck von Sweinßperg. 

Johan Schenck ff) Gutermans fon. 

Hans von Hanſtein ge) 

ad = Walvdenftem Domber gu 

rislar. 

der Burgaraf su Odenkirchen. 

Gerhart Slehom hh) 

i > von Bidefelt ii) 

— von Schurfelt. 

Heidenrich von Huchelhuſen kk) 

Gotſchalck von Halſe 11) 
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IXXI. 
Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz, 


und Landgrav Ludwig von Heſſen auf ihr Lebenlang. 
d. d. zu Weſthoven am Mitwoch nach der H. 
Apoſtel Scheidunge 1460. 


(ad L. II. §. XXIII.) 


— NE Friderich von Gotts Gnaden Pfalagraue bie Ryne Hertzog 
In Bevern des Heiligen Momifchen Riechs Ergdruchfes ond Kure 
farjte ond Wir Ludewig von denfelben Gotis Gnaden Lanegraue tzu 
Sefjen Graue stu Biegenhayn ond su Nidde Bekennen ons offentlich mit 
dieſem brieffe Das wir mit guter geitigen vorbetrachtunge ond rechter wiſſzen 
Dem Allmedhtigen Gott su lobbe dem heilgen Romiſchen Riche su ſterckun⸗ 
ge ons felber ond onfern Fuͤrſtenthumen stu eren ond fruchtherlicher beffes 
3— runge landen vnd luten wir ieztunt haben ader nachmals bekumen moͤchten 
auch gemeynen landen ztu nutz fromen fridden vnd gemache vnd ſonderli⸗ 
chen vmb ſolicher liebe fruntſchafft vnd getruwen willen wir ztu eyander biß⸗ 
her gehabt nod) han furbaf ond alleztyt nachdem wir eyander gewant ſint 
billich han ſollen ons fruntlich ond gutlich mit ehnander vereynet ri dits 
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bunden haben vnſer lebetage lang verbinden ond vereynen ons aud) alfo in 
crafft dieſſ briefs in Der wiefe one forme, foliche fruntlic) verbuntniffe ond cynuns 

ge allerbajt crafft ond macht haben fall ond macht ond in maffen hernach fols 

ſtum erften follen ond wollen wir beide obgemelten Fuͤrſten ennander mit gus 

tem waren fleten ond rechten trutven mennen haben ond halten ond mit 

eynander vmb keynerley fache willen ong felbes Die onfern oder Imand ans 

Ders beruren jtu * ſyentſchafften angriffen oder kriege komen, noch den 

vnſern der wir vngeuerlich mechtig ſin ſolichs ztu thunde geſtaten in dheyne 

wieße ane geuerde, vnd ſal vnſer keyner des andern Prelaten Grauen He⸗ 

ren Ritter Knechte Burger gebure hinderſaſſen vnd die Ime ztu virſprechen 

ſtehin mit gewalt vnderſtehin zu noitdringen ader ſolichs den ſinen ader den 

der er vngeuerlich mechtig iſt ztu thun geſtaten ſonder vnſer iglicher ſall dem 
andern bie ſinem oS rig fryheiten ond subehorungen ond dem das 
er herbracht vnd genofen hait ongehindert blieben laſſen doch ons beiden vn⸗ 
virgriffen, an onfern mautten ps geleiten gerichten ond andern herliche 
keiten/ Die onjer yeder halten fall jwngeuerlic), wer es auch das Imand 
wer Der were ond Fuͤrſten eynen Die finen ader Die in finen virfpredhniffe ond 
ſchirm ftunden, fie weren geiſtlich oder werntlich vber folic) recht nachges 
melt wirdet in Stetten Dorffern off waffer oder vff lande angriffe ader bes 
ſchedigte mit raube brande ader gefengniſſ ader fuft, es geſchee mit fhede 
aber ane fhede, fo follen des andern Amptlute ond die finen Die der ges 
fchicht am nechften geſeſſzen fin stu ſtunt fo fie ſolichs Innen ader ermanet 
werden stu frifcher getatt darztu thun mit tzu tzyhen ond nachylen helffen ente 
ſchudden ond redden nach dem beften als ob es ons iglichen felbeft anginge 
folichs off vnſ iglichs Foften ond fchaden Der alfo nachylen ond entichudden 
helfferr tourde gefeheen fall, ond ab onfer Girften eyner folichs nach Ilens 
entichudden ader Rietens halb stu fheden ader Friegen Fomen wurde, ader 
gtu thund gerounne, dar Inn fal Ime der ander vmb des willen ſolich nachs 
Ilen entfchutten ader Nieten gefchen were hilffe ond bieftant thun biß stu 
ende Der fache inmaffen ab Sime das felber anginge ond als auch von der 
huͤlffe hernach gefchriben ift ongeuerlich ab auch Imand wer der were vnſer 
eynem an. finen eren toirden nd Herlichkeiten Abbruch ader mynerunge 
gtu thun onderftehin tourde, ader an finen Sloſſen Stedden ond fanden 
mit. gewalt vberztyhen belegern virbutven ader befcheddigen wolte, vber fos 
lich Recht nachgemeldet wirdet, Darwieder fall onfer igliher Dem andern 
jtu ftunt fo er Des Innen wirdet mit landen ond luten nach finem beften vere 
mogen behulffen fin mit tzuztyhen ond wiederftande stu thunde Snmaffen ab 
ef vnſer iglichen felbes anginge Wer es aud) das onder ons benanten 
Fuͤrſten eyner mit Imand ader Imand mit onfer eynem stu vehde Friege 
aber. frentichafft qwemen ader ons verfehen, Das wit mit Imand ader 
mand mit onfer eynem ztu Friege ond fyent(chafft fomen werden willicher 
Dan onder ons Des andern hulff gebruchen wolte, der fall Das Dem andern 
pirfundigen ond ztu wiſſen thun, derſelbe Dem dan folichs gifo sable 
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iſt fall in manats frift nechſt nad) ſolicher virkundigunge virſuchen, abe it 
ſolich fhede vnd fyentſchafft abegeteydingen ader abe er Die ſache darum ſoliche 
fhede vnd fyentſchafft entſianden were, ader entſtehen wurde, vbertragen 
ader ztu Recht uff eynen vßtrag vereynigen vnd abe ſolichs nicht geſin much⸗ 
te til Dan Der, Der des andern huͤlffe begeret vff demſelben der die huͤlffe 
thun ſolte ond ſinen Rethen vmb die houbet ſache derhalben die fhede ents 
ſtanden were, ader entſtehin muchte ztu Recht blieben vnd ſin wiederparthie 
ſolichs nicht uffnemen wolte, So ſolte derſelbe vnder vns des huͤlffe erfor⸗ 
dert iſt ztu ſtunt nach vßgange des gemelten Manats des andern helffer vnd 
finer wiederparthie mit ſinem offen virſigelten wiederſagtsbrieffe fyend wer⸗ 
Den vnd Dan fuͤnfftzig ader fo fiel mnner begeret werden gerufter Reyſiger 
gewapender ztu Rob, darunder ztum mynſten eyn Edeler der derſelben ges 
wopenden enn Houbtman fin fal jtu ſtunt ſchicken off deſſelben der Die ſchi⸗ 
cfet Fojten fehaden vnd virluſt an Die ende Dahin Die erfordert werden ond fo 
fle an Die ende komen follen fie furbaß vff Den Koſten dem fie gefchicket wer⸗ 
den ond Des fchaden Hnd verluft der fie gefchicket hait stu teglichem Friege 
virliben ond Demfelben dem fie gefchicfet fin ader finen Houbetluten follen fie 
— behulffen ryten vnd gehorſam ſin, die fyende antzugrieffen, tzu 

eſcheddigen vnd tzu thun, deshalben noit iſt, doch ſall vnder vns der ztu 
ſchicken gemant hait fuͤnfftzig geruſter Reyſiger gewapender ztu Roß vff das 
mynſt ader ſo fiel darvnder begeret ſin ztuuor ligen haben ztu teglichem krie⸗ 
ge an den enden, da er dan henn begeret hait, Ime ztu ſchicken ane ge⸗ 
uerde, ab aber mit ſolichen nechſtgemelten funfftzigen ader da onder geſchick⸗ 
ten Die ſachen darumb die geſchickt nit ztu obern woren vnd mehir huͤlffe noit 
ſin wurde wan das derſelbe vnder vns der die nechſtgemelten gewopenden 
geſchicket hette ader fin ſtaithalter abe er nit In landen were von Dem ans 
Dern onder ons ermanet wirdet, fall derſelbe ader fin ſtathelter Die alfo-ers 
manet rourden stu ftunt darnach in manats frift vff fine koſt ſchaden ond 
pirluft mehir hilffe thun, an Die ende Dohin gtu fchicfen gemant wirdet ſchi⸗ 
cfen ond darztu mit landen luten ond aller vermogelichkeit bebulffen fin in 
aller maffe al8 ab es Sine felbes anginge als lange ond viel folich fache der⸗ 
halben folich hilffe gefcheen fall hengeleget herobert ond abgeleget werden, 
ane alle geuerde pnd fo dieſelben komen an die ende dahin fie gefchicket worden, 
follen fie forter in des Foften fin Dem fie stu huͤlffe komen fint, Wer es aber 
Das der wieder Den Die gemelte hilffe gefcheen folte Die obgerurten recht abes 
Seflagen ehir fhede ond fyentſchafft entftanden weren ond fo ſich eyner vnder 
png Fuͤrſten stu febden vnd Friegen gerichtet hette, vnd fine wiederparthie 
Diefelben rechte erft vffnemen ader biethen twolte, algdann fall vnfer iglicher 
fo er bon Dem andern Des er Innert wirdet mit der huͤlff nit ftille ſtehin 5* 
manats stu virſuchen, die ſache als obgeludt hatt hennztulegen, fonder stu 
ſtunt huͤiff ond bieſtant thun wie obgeſchrieben ſtehit doch abe vnſer Fuͤrſien 
eyner dem andern vnder vns nicht pflichtig ſin wurde huͤlff vnd bieſtant ztu 
thunde deshalben das er die gemelten Rechte gbegeſlagen ader nicht uffge⸗ 
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numen hette, als obgerurt iſt, alfoan fal dad) onfer eyner wieder den ans 
Dern nit fin, vnd eyner wieder Den andern huͤlffdie Ime andern thun wolten is 
Feyner tonfe entzyhen fondern die finen auch die von eigen willen Sime ztury⸗ 
ten wolten, darane nit verhindern, ond nit finem wiederſacher mit willen 
tite bi faffen, ond ab in den egerurten vheden ond Friegen da onfer eyns 
ulffe bie geroeft were etlich Stadde Sloſſe gefangen ader andern gerounnen 
ader erobbert wurden Diefelben Stedde Sloſſe vnd gefangen folten ztu des 
handen i vnd virliben der folicher fache orfacher pnd Houbtinan geweſt 
tere, Dad) abe wit gemeyne ztuge befeffe ader felt han ond mit eynander 
thun wuͤrden, was dan erobbert wurde von Stedden Sloſſen ader gefangen,falle 
jtu vnſern gemeynen handen komen nad) angtal der tute, vnſer iglicher bie 
licher eroberunge han wurde, wie wir ons dan des stu eyner iglichen ztyt 
ch folichs begibbet ztuuor mit eyander verennen, Ab aber onfer enner als 
leine uff fine Foft in den gemelten fheden vnd Friegen etlid) Sloſſe Sted⸗ 
de gefangen, ader anders erobbern wurde, Daffelbe fal aud) alleyne ztu Des 
handen seg ond komen der foliche erobberunge off fine Foft gethan hette 
Eß fall aud) onfer Feyner in Friegen ader gefchefften dar Inn wir beide mit 
Hulffe ader ſuſt gewant fin keyne fune fridde vurwortt ader rachtunge uffne⸗ 
men an des andern onder ons wiſſzen ond twillen vngeuerlich, ond daz Diefige 
fruntliche virbunthniffje ond eynunge von ons beiden Ddefte fruntlicher ond 
onbubrochlich gehalten werden mige, haben wir ons des nachfolgenden vfs 
trages auch virennet. Weres das onder ons Fuͤrſten eyner vmb fachen ne 
felber berurent die ſich hinfur nach datum Ddieffer eynnnge machen vnd bes 
geben tourde ond Dauor nicht angefangen were ztu Dem andern anfpra 
ader forderunge gerunne, Go folten wir beyder fot Durch onfer Rethe 
virſuchen laſſen abe foliche fache gutlich stu sereynen tweren ond abe des nif 
gefin modhte fo fal Der onder ons des Die anfprad) were uf des andern trefflis _ 
chen Rethen die gewonlichen in den merern fachen gebruchet werden eynen 
Der Wopens genoß fy stu eynem gemepnen vbermann den er gein Dem are 
Dern onder ons in finem offen brief benennet hait nemen, Dderfelbe gemenne 
pberman ons obgenanten Burften tag befcheiden fall in den nechften vier 
wochen nachdem er gemanet ond Ime folichs tzu wiffen gethan ift gein Gieſſ⸗ 
zenn abe Die forderunge onfer Hergog Griderichs ift, ader gein Oppenhenm 
abe Die forderunge onfer Lantgrauen Ludewiges twere ond uff denſelben tas 
gen fall vnſer iglicher ztwene fine Rethe stu dem gemeynen Obman ſetzen 
Diefelben funffe clage anfprache antrourte wiederredde nadhredde kuntſchafft 
ond tas von beiden teilen biegeleget ond vorbracht wirdet virhoren ond vn⸗ 
chin ons gein eynander mit wiffjen gutlid) stu verrid)ten vnd abe Das 
nicht fin muchte ſollen fie ons mit rechte entſcheiden, Dod) das die fade vnd 
Der vßſpruch vber ztwene Monat nachdem der fag geints ift nit virhaltes 
gud virgogen werde Cf were dan das fich folichs durch Recht ougeners 
lich geburen tourde ond wie Dan diefelben funffe ader Der merer. teil onder 
‘Sine mit rechte erkennen vad. fprechen, os fall es blieben ond von * bei⸗ 
en 
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ben tenfen ane twiederredde ond Intrag gehalten ond follenfurt werden, der 
Obman ond die stufeke fo dick die benant ond gegeben werden follen ſich 
auch folicher fachen annemen recht vmb der willen fprechen nach Iren bez 
ften vernunfften ond virftentniffe off den endt Den Srer iglicher finem Heren 
gethan hait, onfer iglicher fal aud) Den Obman der alfo vB finen Methen bes 
hennet wirdet vermogen fich der fachen antsunemen pnd stu thun als obge⸗ 
melt ift 26 aber eyn Obman Obmanfthafft virlobbt hette von toides toegen 
abeainge Frang oder onvirmogelich aderander reddelichen fachen halb vithins 
dert wurde, Das er Der Obmanfchafft nicht nachkomen mochte, fo dick des 
noit gefhege, mag der onder ons Der Denfelben Odman gemanen hette vf 
den andern gemelten Rethen eynen andern Obman nemen der fic der ſache 
auch annemen fal, ond thun twie obgerurt, darztu In der onder ons vite 
magen fall, Des Raitt er gerveft ift, ond abe die obgemelten Obmenner ond 
stufettye alle ader einteils ons beiden ader onfeynem mit glubden ond eiden 
ader fuft gewant were, das — fie an ſolichem rechtſprechen nicht Irren ond 
twit ſollen fie Die ztyt deshalben Irer eyde ond virbinntnifffe leedig ztelen, 
ane alle geuerde, Gewunne aber vnſer eyner mit des andern Rethen mans 
nen ader Die me ztu virſprechen ond ztu virantwurten ſtunden ader in ſinem 
ey ader virfprechniffe tweren stu thun Darumb er rechtis begertt auc) vmb 
ache nachmals entfpringen, toes Dan Die anfprach ond forderunge onder ons 
Furſten fin wirdet, der fal Das recht nemen vor Dem andern vnder ons Furs 
Lig aber finen Rethen vnd fall onfer iglicher Dem andern des rechten helffen 
n ztwen Maynten fo er das alfo ermanet wirdet vngeuerlich Much follen 
gciftliche fache an geiftlidyen geridjten ond enden da Die hen gehoren vfiges 
agen ‘werden, twas aber eigen pnd erbe antriffet Das fal ufigetragen were 
den nach des onder ons Furften landes recht rnd gewonheit da folich erbe 
vnd gud gelegen ift, Dod) was lehin antriffet fall vor den lehin Heren ond 
Mannen daher ef stu lehin ruret ufgetragen werden vnd gewune vnſer eyner 
Graven Heren Mitter oder knechte die ons stu virfprechen ftunden ader in 
vnſerm fchirm weren fie fin geiftlich ader werntlich an vnſer Sirften eynen 
ztu fprechen vmb fachen obgemelt fint, fo fall onfer iglicher Dem Ancleger 
vor finen eigen Rethen recht wiederfaren laffen in der stot als obgerurt ift 
pngeuerlid) , gerounnen aber onfer eyns Grauen Heren Ritter Fnedhte 
ader die Ime gu virfprechen ader in finem fchirm finden, fie weren geiſtlich 
ader werntlich anfpradye ond jtufprachen ztu des andern vmb obgemelte fae 
the So fall onfer yolicher dent Ancleger recht vor Ime ader finen Rethen 
Hegen dem antrourter roiederfaren laffen, In ztwen Marten als obgemelt 
ift vngeuerlich, ond ab onfer iglichs Burger gebure ader Armenlute mit des 
‘andern burgern geburen ader Armenluten stu fchaffen gerounen ond rechtis 
neitdosfftig fin wurden fall Dem ancleger recht wiederfaren gedihen ond des 
gehuͤlffen werden an eynem iglichen gerichte Da Der antwurter an den gefors 
Dert wirdet gefeffen ond gehorig ift, ond ab eynig ſpenne entfteen rourden 
ituſchen ons Gurften willicher ancleger fin folte des foln wir ong gein eynander 
guts 
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uflid) vereynen, Muchte dif nit fin fal onfer iglicher eyn obman geben vñ 
Fen trefflichen obgemelten Rethen ond enn gemeyn lof werffen laſſen willis 
cher onder Denfelben ztween eyn obman fin folle, vnd willichen Dan das log 
triffet der fal eon obman fin ond mit vnſ iglichs seven ztuſetzen die darztu 
als obgemelt ift gegeben werden, erkennen willicher ancleger fin fall ond von 
weme Dderfelbe Obman gegeben wirdet der fall Ine aud) ond die ztu⸗ 
ſettze vermogen fich der fache antsunemen ond Sr ende ond virbuntniffe leddig 
fagen als obgemelt ift. Es fallen auch onfer ighicher Furften Sloſſze Stedde 
Markede ond gebiete stu allen uffen friegen ond foentfchafften ons gein eyn⸗ 
ander offen fin ong daruſ ond dar Inn zu behelffen doch nit wieder Den Hes 
ren des Das Sloß ift noch wieder die finen ongeuerlich ond fall onfer ne 
er fo Ime das von dem andern virfundet wirdet beftellen in finen Sloſſſen 
tedden MerFeten ond gebieten Das dem andern Foft ond Raid stu feylem 
kauff vmb enn ztymlich gelt gegeben werde, fo ferre ſolichs buraftides hal 
ben gefin mag, doch fall ſich feyner onder ons des andern Stedde ader 
Sloſſze gebruchen mogen witder Imand dem mit Rechte genuget als obge- 
melt ift. Wer es que) das onfer eyner onder ons benanten Furften Heren 
ader andern in epnunge ond verbuntniffe weren gtu ufgange derfelben eynun⸗ 
ge ond buntniffe follen wir folid) Eynunge nit erftrecfen vnd erlengern fonz 
Dern mit Denfelben ader andern nit in eynunge ader buntniffe komen, wir 
nemen Dan Diefe geintourtige Cynunge stubor of, ond befonder ab das were 
Das der Erwirdige In Gott Vater Her Dietber Erwehlter deo Stifftis 
3tu Menge ader fine nachkomen ons Lantgraue Ludwige der hilffe vnd 
tulegunge halb die wir Herzogen Friderich demPfalsqrauen obgnant gethan 
* bekriegen ader befheden wurde Go follen vnd wullen wir Hertzoge Fri⸗ 
derich dem benanten Lantgrauen Ludewige wieder den egnanten Erwelten 
fine nachkomen ond. Stifft stu Mentze huͤlffe ond bieſtant thun mit vnſern 
landen luten ond guten nach alle vnſerm vermogen wie dan das dieſſe Ey⸗ 
nunge clerlich begrieffet vnd vßwießt alles vngeuerlich. Vnd wir beide Fur⸗ 
ſten vorgnant nemen in dieſer Eynunge uß vnſern Heilgen Vater den Ba⸗ 
biſt vnſern gnedigen Heren den Romiſchen Keyſer vnd ſine nachkomen an 
dem Rieche ond darztu wir Hertzoge Friederich Pfaltzgraue bie Ryn ob⸗ 
gnant nemen uf die eynunge die wir mit vnſerm lieben Vettern HSertzogen 
Ludewigen In Niddern vnd Vbern Beiern Hern Friederichen Pfaltz⸗ 
grauen bie Ryn 2X. Grauen ztu Spanheym, ond auc mit den otis su 
Bamberg Wirspurg Spier ond Wormeß ond mit den Stetten Straßbur 
Spier Heilprunne ond Wuͤmpffen han ond darjtu alle onfer verfehribunge on 
glubde vber Die Burgfridde gegeben. Gonemen Wir Lantgraue Ludewig 
in Dieffer Eynunge of Hern Sriederichen ond Hern Wilbeline Gebrudere 
Dertzogen zu Gachfjen Lantgrauen In Doringen ond —— ztu 
Mieſſen Hern Friedrichen den eltern Hern Johanſen Hern Albrecht 
vnd Hern Friederichen den jungern Marggrauen zu Brandeburg v 
Burggrauen ztu Nuremberg vnſer When Senet ond Sire erben * den⸗ 
2 elben 
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felben wir in verſchriebunge ond erbeepnunge ſithen ond dartzu die Epte 
tu Gulde Herffelde ond Corbey ond Ire Stifftere Alle ond igliche obges 
ribben ftucte punckt ond artickel geredden globben ond virſprechen wir beis 
de obgnante Furſten bie vnſern furſtlichen truwen eren ond wirden vor vns 
vnſer vndertan vnd der wir vngeuerlich mechtig ſin unſer lebtage lang gantz 
uf getruwelich veſte ond ſtete stu halten stu fullenfuren vnd darwieder nit 
‘gtu thunde noch ſchaffen ader geſtatien gethan werden in dheyne wieſe geuer⸗ 
be ond argelifte in allen obgeſchriben dingen gentzlich uſgeſcheiden. Des ztu 
waren Orfunde hait onfer iglicher fin Ingeſiegel thun hencken an dieſen 
brieff, Der ztwene glich ludende fint ond onfer iglicher eynen hait Datum 
jtu Welthouen vf Mitwochen nach der Heilgen Apofteln ſcheidunge Tag 
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LXXII. 


Friedens⸗Schluß zwiſchen Kur⸗Pfalz ond Kur⸗Mainz. 
d. d. in der Nuwen Hutten vff Frytag nach der H. 
zwolff Botten Schidung. 1460. 


(ad L. IL. 5. XXIV.) 


We Zeſſe von Gotes Gnaden Lantgraue ztu Lyningen vnd Graue 
tiu Sagfperg, Bekennen ond thun kunt offembate mit dieſem brieffe, 
alg Der Hochwirdig Fuͤrſte in Got Vater ond Herve, Het Diether Lrwels 
ter vnd beftertigter zu Menze ond der Durchluchtige Hochgeborne Furfte 
ond Herre Her Friedrich Pfalagraue by Ryne, Hertzog in Beyern des 
heiligen Romiſchen Rychs Ettzdruchſeſſe ond Kurflirften beyde vnſere gnes 
dige liebe Herren, gu offenen veheden, Friegen, ond vyentſchafft, mit eins 
ander fomen, dar Inne fie etwe lange geweſt fint, ond die bif uff hude Das 
tum Ddief brieffs beharret haben, Das wit Dem Almedtigen Gott iu lobe, 
‘su uermeyden blut uergieffer ond vil args Dauon entfteen mochte, ond 
qu furdernifie ded gemeynen nubes Der lande zuſchen denſelben vnſern gnes 
Digen Herren ond mit ir beyder 5* gutem wiſſen, vnd willen beredt, 
‘pnd beiedingt haben, als hernach volgt, das alle vehede ond vyentſchafft 
obgerurt — den benanten vnſern gnedigen Herren bißher geweſt abe 
fire Die fie auch su ſtunt ane verbiehen it iglicher gegen Derts andern fur fid 
fin helffere ond helffers helffere, vnd alle die Die darvnder verdacht oder gewant 
fin mogen, uffheben vnd abethun alg die auch gu ftunt auffgehaben, ond 
‘abegetan fin follen, dad aud) ir iglicher ane versiehen, finen Delffern, Helf⸗ 
fers Helffern ond den die darvnder gewant geweſt fin, verkunden 3 zu 
wi 
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wiſſen thun foll, ond doruff von beyden teilen alle gefangen, Edel ond ons 
edell Sie fin bisher betagt,. oder nit betagt gerefen, von nuwem, hic wu⸗ 
ſchen vnſer lieben Frauwen Tag, Aſſumpcionis zu latin genant ſchiern kuͤnff⸗ 
tig tage haben ond betagt werden ſullen, ond in den neſten vierhehen 
Tagen nod) dato dieG hrieffs volgende, fal Der benant onfer herve von Mens 
tze vnſerm Derren; dem Pfalagrauen ufgericht ond betzait ſchaffen, dry 
tufent rinſcher gulden, an folidjen. Nun tufent gulden, Die. wirdigen Des 
than; ond Capitel, des Doemſtifftes gu Menke, von des Lantgerichts toes. 
GEN by Lord) Inhalt der verfdhribunge darvber fagen, Ime gu geben. pflichs 
tig fint ond die ubergen Sef tufent gulden-mit famt drubundert gulden gul⸗ 
te, ſullen Ime darnach Sn Sars frifte vßgericht ond bezalt werden, ond abe 
fumeniffe dar Inne gefchee, alsdann fal ond mag fich onfer Herre der Pfalb⸗ 
graue, der gemelten verſchribunge uber. diefelben nun tufent gulden fagende 
snd der onderphande, dar Inne beftimpt, halten vnd nachFomen, vnd als 
onſer Herre der Pfaltzgraue, das Sloß Schauwenberg in den obgeruͤrten 
veheden zu ſinen handen bracht, zjerbrochen vno die Dorffere Hemſchuffe 
‘Heim ond Doſſenheim ond die lute dar Inne auch zu ſinen handen genom⸗ 
men hait, ſollen dieſelben Burgſtadel ond Dorffere, mit luten ond guͤtern, 
waſſer, welden, vnd weyden, Renten, gulten, aller Herlichkeit, vogthien, 
ond Bre zugehorungen, nichts vßgenommen demfelben vnſerm Herren dens 
Pfaltzgrauen ond finen erben, Pfaltzgrauen by Ryne verliben., die ju nue 
Gen, su nyeßen ond gu bruchen, nach allem irem gefallen, als andere Se 
gen lande lute ond gutere, vſgeſcheiden sehende ond gefelle Dechants » 
Sapitel des Doemftifftes su Mentze sufteende, doch mit folichem gedinge, 
Das: onfer Herre pon Menge, ond fin nachfomen ſolich DBurgftadel ond 
Dorffer mit ire sugehorunge nachmals welde tyyt inte fualieh fin wirdet, 
widder zu Iren handen brengen ond loſen mogen, mit zwentzig tufent rins 
—* gulden In eyner ſomme als die. itzunt genge vnd geneme fint, daru⸗ 
t auch brieffe, hir zuſchen vnſern lieben Frauwen Tag obgemelt, mit vere 
ſicherunge des Capitels, des Doemſtifftes su Menge gefertigt ond von bey⸗ 
den teilen uͤbergeben werden fal, onfere Herre von Menge, fal auch in der 
igt gemelten gyt onferm Herren dem Pfaltzgrauen zwoͤlff tufent rinfcher 
‘gulden, alé die quel ist e vnd gebe fint mit berwilligunge fing Capitels, 
obgemelt, nad) ibn serch off des Stifftes su Menke Sete 
ten oder Sloßen, die Ime gelegen fin, er gu allen finen noten, vnd ges 
ſchefften, one tvidder den Stiffte von Menge ond die finen vngeuerlichen 
igebruchen von den Serlich ledicliche Sechs hundert gulden gelts, jerlicher 
gulte haben ond geniefen moge, Go lange bis Ime oder finen erben Pfaltz⸗ 
grauen by Ryne: folic zwolff tufent gulden, vfgericht ond besalt werden 
Daruber auch brieffe nad) gewonlicher ond beqwemlicher forme gemacht ond 
ubergeben werden follent, als obgemelt, onfer Herre von Menge fal auch ons 
iferm Herren dem Pfaltzgrauen den fpruch von onfern Herren Ertzherbogen 
won Ofterich vnd dem Biſchoff ein in dem neftuergangen i 


4 


Ye Urkunden ‘sur Gefhidite °° 


Nuremberg gefeheett, von der obgerurten Nun tufent gulden wegen herufer ges 
ben vnd zu finen handen gein Heidelberg hie zuſchen ond onfer lieben Frauwen 
Fag vorgenant thun antrworten, derfelbe onfer Herre von Mentze, fin nach⸗ 
fomen fullen fich aud) deffelben ſpruchs ond der vrſach darvmb der geſcheen 
fin fal, gegen onfern Herren dem Pfaltzgrauen finen erben Pfalggrauen by 
Rine oder ymant von finen wegen nit gebruchen ond deshalb Feinerley an⸗ 
ſprache oder forderunge an fie haben, in Dheine wyſe, Der benant onfer Heve 
re von Menge fal auch den benanten onfern Herren den Pfalagrauen wids 
Der gu dem Dritten teile, wie er Das vor Der gemelten vehede Sngehabty 
an den Sloffen ond der gemeinſchafft mit fampt der sugehorung ju Kirchen 
Stauff ond Dannenfels fomen laſſen, ond hie tzuſchen ond onfer lieben 
auwen Tag obgemelt den Burafrieden derfelben Sloß ond gemeins 
chafft mit Sme froeren Sine des brieffe geben nach notborfft ond aud) wid⸗ 
t von Syme nemen, auch alle die , Die ire lehen des kriegs halb uffaefagt 
ben, oder den ire gut ond gulte verfperret oder verbotten fint, den fols 
en onfere gnedige Herren von Menke, ond Pfalagraue Fre lehen, wanne 
fie die hie Bufchen ond Gantt Michels Sag ſchierſt kunfftig erfordern, wid⸗ 
Per Iphen, auch ire gutere ond guite su ftunt volgen faffen, obe auch von 
eynem teile dem andern Armelute, abegetrongen ond ju globden ond eyden 
bracht weren, anders Dann von alter herkomen iff, diefelben armen lute 
ollent allenthalben a welchs ainpten oder gebieten die gefeffer fin widder⸗ 
men ond gehorig fin, an Die ende Do fie bor Der vehede Hin gehort haber 
gnd ded von yedem teile vnuerhindert verliben, vnd hetten fie darwidder 
globde, ond epde getan, der fulten fie gu ftunt ledig getzalt werden ond alg 
die benanten onfer gnedige Derren von Menge ond der Pfaltzgraue In Ir⸗ 
rungen fin ond gebrechen haben, alé von des BercFroergls wegen zu Deym⸗ 
bad), Sullen diefelben bende Herren von folicher Irrunge wegen zurechte 
fomen, vor den RWolgeborn Grauen Pbilips von Rageneinbogen ons 
fern lieben Oheim ond vier beyder Herren Rete, der ir iglicher swene date 
Gu geben vnd vermogen fal, ond toad Diefelben onfer Oheim oud Rete oder 
Der merer teil onder Ine gu rechte erfennen, nach verhorunge vnd furbrine 
bender teile, Doby fal es verliben ane weigerunge vnd uſtzoge ond der 
‘benant onfer Obeim fal auch hie tzuſchen vnd Gant Michels Tag ſchierſt 
funfftig tage beſcheiden dic fache als obgemelt rechtlich ju vollenden des ec 
aud) gu thun von beiden teiln hie Bufchen ond dem benanten onfer lieben 
Fraurwen Tag gebeten werden fal, vnſer Herren von Menke ond der Pfaltz⸗ 
graue follen fic) auch su ſtunt enner gelegen malftat vereynen ond dohin gus 
einander fomen oder Ire fchiedeliche Rete von beiden teiln ſchicken ond fig 
eyner fruntlichen eynunge hie tzuſchen ond onfer lieben Frauwen Sag e 
melt vertragen dieſelbe eynunge zwentzig Fare lang weren dar Inne —— 
‘fin fol das fie beyde in Den nehſt beſtimpten Jaren von Ir ſelbs oder Imants 
anders tegen zu veheden oder uffrure nit komen einander hilff ond byſtant 
thun mit eyner antzale lute ond mit macht widder die Ihenen die fie rg 
od be C wus re 
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recht. bekryegen wolten eins glichen vßtrags su recht bon der. gebrecheh wegen 
nadmals in gyt der eynunge zuſchen Ine vnd Den Bren entſteen mochten 
vereynen mit gebirlicher ufnemunge Ir iglichem zu thunde geburt, wie dart 
ſoliche eynunge zuſchen Furſten die einander getruwelich meynen eren fordern 
vnd zu einander ſetzen wollen gewonlich gemacht werden daruber auch ey⸗ 
nungs brieffe In gewonlicher forme begriffen ond von eynem teile Dem ars 
dern auch hie tzuſchen vnd vnſer lieben Frauwen Tag vbergeben werden ſol⸗ 
fen, vnd als Der Stifft su Gant Victor vſwendig Mentze gelegen von one 
ſerm Herren dem Pfaltzgrauen fur funfftzehen hundert gulden gebrantſchatzt 
worden iff dieſelbe ſomme geldes sum halben teile ſal auch gefallen vnd In vier⸗ 
tzehen tagen neſtkuͤnfftig gegeben werden Inmaſſen vnd uff Pene vnd vber 
wette die gantz zu geben vormals verſprochen worden iſt, vnd als vnſer Herre 
von Mentze vnd Horneck von Hornberg In ſunder vehede gein einander ſin 
Gal vnſer Herre von Mentze dieſelben vehede fur fic) vnd ſin helffere ond 
Helffers helffer ond die daronder gewant fint su flunt abethun desglichen vnſer 
Herre der Pfalbgraue mit Horne ſchaffen oder Daran fin fal Das er des⸗ 
glichen auch thun ond wan foliche vehede su beyden teiln alfo qbegetan were 
den, Sollen diefelben onfer Herre von Menke ond Horneef hie sufthen ond 
Gant Martins Tag neft Fhufftig omb forderunge ein teile su Dem ander 
ver meynt su han einander gerecht werden vor Des benanten onfers Herren 
worn Menke Richter ond Reten er ongeuerlicy su den fachen orden fal, Se 
Der gemelten sot vfigefcheiden was ſich In vehede ond vientfchafften gemacht 
oder begeben hait Dod) fal onfer Herre von Mentze dem benanten Horneck 
gerecht werden In gemelter mafe als von Harthen des Sloß wegen Es fy 
Hornecfen Inne oder uf Der vehede entwert worden, ond off vnſer lieben 
Krauwen Tag ‘obgemelt follen alle gefangen es fin Graue Herren Ritter 
Knechte oder andere von beiden teilen.oder von Gren wegen bisher gefangen 
eder von Ine Fr iglichem oder von Gren megen vertagt worden uff cin 
flecht alt vrfehede Das fie suuor ſweren fullen ledig fin ond gebalt werden, 
ond alle andere fchagunge Brantſchatzunge ongegeben gelt Burgefchafft ond 
ficherunge Daruor gefcheen follen abe fin vnd ourter nit gegeben twerden, doch 
wer es Das in Der obgemelten zyt Die verficherunge uber Den Burgftadel 
Schauwenberg ond fin guyehorunge Auch uber die obgerurten ztwolff tus 
fent guiden ond die eynunge ond den gemelten Burgfriedent nit gefcheen ond 
Die brieffe nach nordorfft nit Daruber gefertigit ond vbergeben tourden, als 
obgemeit ift alfoann mag iglich teyle fin gefangen by finen handen behatten 
pnd die wann Ime fuglich ift In gefengnife gu ftellen widder manen fo fans 
ge ond vil bif ſolichs fo neft gemelt volntzogen ond nad) notdorfft wie obges 
ſchrieben volnbracht ift vnd follen diefelben gefangen nit ledig fin ond gee 
halt werden folidye verfiderunge ond brieffe fin Dan zuuor gefertigit vnd 
ubergeben wie obgemelt ift, Dod) diefer rachtunge an andern ftucfen ond 
puncten onuergriffen Doc) fullen die Shenen die Jn der Henanten vnſers 
Herren Hertzog Kudwig Graven 3u Veldenz oder onfer Vettern von Lye 
sts . nits 
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ningen hilff geweſt ond In vnſers Herren des Pfaltzgrauen gefengniß komen 
dieſer rachtunge nit begriffen ſin, vnd heruff ſollen alle vnwille vnd ve⸗ 
de zuſchen den —— leben vnſern gnedigen Herren von Mentze vnd 
dem Pfaltzgrauen auch vnſers Herren von tea go felgen Gote 
ſchalck von Buchenauwe ond etliden andern Iren Helffern ond mitrys 
Dern Die Anfunderheit onfers Herren des —— vyend worden ſint 
bißher geweſt gentzlich gerichtet vnd geſlicht t fie Ir lande ond lude Se 
helffer vnd helffers helffer ond alle die Daronder verdacht oder gewant ges 
weft fint, Es fin Fuͤrſten Grauen Herren Ritter knechte Stede oder ander 
ond twas ſich sufthen Ine allen denfelben neftgemelten ond den Iren ond 


allen Den Die Daronder verdacht oder gewant getveft fin In folichen obgemels - 


ten veheden ond Friegen gemacht oder begeben hait das alles vnd iglichs fal 
aud) genblid) abe fin von feinem teile gegen Dem andern geeffert geandet ges 
rochen oder geredtfertigit funder gange vnd gar daruff vergiegen fin ond 
werden geuerde ond argelift In allem ond Iglichem fo obgemelt ift gentzlich 
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vnſer eigen Fngefigel gehenckt an diefen brieff ond rir Diether Erwelter 
ond beftedigter vnd wit Friederid) Pfalagraue obgenant BeFennen auch 
Das alles vnd iglichs Go durch den benanten onfern Oheim ond lieben ges 
truwen Lantgraue Heffen beredt ond betedingt ond obgefchreben mit onfern 
guten roiffen. ond willen zugangen ond gefcheen ift gereden ond verſprechen 
aud -by vnſern furftlichen eren wirden ond trurven an ends fiat ſolichs alles 
vnd iglichs obgemelt ift fo verre ons beyde ond onfer iglichen berurt vefte ond 
vnuerbrochlich su halten ond zu uolnziehen getrutvelich ond vngeuerlich vad ded 
gu vrkunde So hait onfer iglicher fin eigen Ingeſigil auch thun — an dieſen 
brieff der geben iſt In der nuwen Hutten uff Frytag nod) der heiligen 
woiff boten ſchidunge tag Nach Crifti vnſers Herren geburt viergehen hums 
dert vnd Im Sechtzigiſten Jare. 
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LXXIII. 


Buͤndnis zwiſchen Erzbiſchof Diethern von Mainz 
und Kurfuͤrſten Friedrich J. von der Pfaltz. d. d. im 
Schloß Heymſpach of Montag nad) St. Peters | 


Zag ad vincula. 1460, 


(ad L. I. §, XXVI ye 


GS: Diether von Gots Gnaden dee Seyligen Stuls 3u Wenge Les ex antoges- 
Z welter vnd beftetigter des Heiligen Romiſchen Richs durch Gers pho. 
manien Ergcangler ond Wir Frederich von denfelben Gnaden Gots Pfalas 
a by Ryne Herbog Inn Bevernn des Hevligen Roͤmiſchen Richs 
re Truchſeßs ond Churfirften BeFennen wns beyde offentlich mit dieſem 
Briefe, das wir dem Wllmechtigen Got ju lobe onnfern beyden Lannden 
Luten ond angehorigen ond dem gemennen Mus gu frieden gemache ond 
Furderniß ons eyner fruntlidjen Eynunge ond Verbuntniß zwentzig ar 
lang nach einander gang vs nad) Datum Dies Brieffs fchierft folgende ond 
wehrende mit eynander vereynet ond verbunden haben, vereynen vnd vers 
binden ons auch Inn crafft dießs Brieffs Wir Diether Crevelter und Gee 
ftetigter fur ons ond alle onnfern Nachkomen. Vnd wir Herkog Frederic 
obgenannt fur ons ond alle onnfere Erben Pfalbgrauen by Ryne des Hens 
ligen Romiſchen Richs Ertztruchſeſſen vnd Chuͤrfuͤrſten Inn maffen hernach fol⸗ 
et, zum erſten ſollen und wollen wir beyde obgemelte Fuͤrſten vnnſern Nach⸗ 
* vnd Erben eynander mit guten Waren ſteten vnd rechten truwen 
meynen haben vnd halten, und miteynander vmb keynerley ſach willen vns 
elbſt die vnnſern oder hemantt anders berurende gu vehden Fyentſchafften 
ngriffen oder Kriegen komen noch den vnnſern der wir vngeuerlich mechtig 
ſint ſolichs zu thun geſtatten Inn dheyne wyſe One geuerde. Und ſol vnſer 
keyner des andern prelaten Grauen Herren Ritter Knechte Burgere Gebuern 
Hinderſaß ond die Ime zuverſprechen ſteent fie fyen geiſtlich ader werntlich 
mit Gewalt vnderſteen zu nottrengen oder ſolichs den ſynen oder den der Er 
vngeverlich mechtig iſt zu thun geſtatten Sunder vnnſer Iglicher ſol den an⸗ 
dern by ſynen Fuͤrſtenthumen Fryheyten Zugehorungen vnd dem das er 
Herbracht ond genoſſen hat vngehindert blyben laſſen. Doch ons beyden 
vnuergriefſen an vnſern Zollen vff waſſer vnd vff Lande, geleyten Gerichten 
pnd andern Herlichkeyten die vnnſer yeder halten ſolle vngeuerlich auch Fens 
ner des andern Grauen Herren Ritter ond Knechte die mit dem anders 
Inn vnwillen fin oder gu fachen ond gu ſchigken haben aud) des andern Stes 
te Dorffern Burgern Burvern ond — Lute oder die Ime — 
e re⸗ 
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ſprechen ſteen widder den anders Inn ſchurunge ſchirme oder funft vffnemen 
Wer es auch HAS yemant wer der were ons Furften eynen die ſynen oder die 
Inn ſynem verfprechnifi ond fchirme ftunden fie weren geiftlid) oder werent⸗ 
lid) uber folich recht nachgemelt wirt Inn Steten Dorffern vff waſſer oder 
Off Lannde Angrieffe oder befchedigete mit Raub Brande GefengFnife oder 
funjt Es geſchee mit fehde ader one vehde Go follen des andern Amptlute 
vnd die ſynen Die. der gefehichte am nechfter gefeffen fin gu ftunt fo fle folichs 
Innen oder ermanet werden gu friſcher getat darzu thun mit zuziehen ond 
nachylen helffen entſchuͤtten vnd retten nach dem beften als ob es unfer Ig⸗ 
lichen felbft angienge ſolichs off onfer Iglichs Foften ond ſchaden der af 
nachvlen ond entfchuttchahelffen wurde gefcheen fol. Vnd obe onnfer Furs 
ſten erner ſolichs nachylens gt pel oder Rettens halben ju vehden oder 
Frisgen Fomen tourde ader zu thun gewonne dar Inn fal Ime der ander pmb 
deßwillen folich nachylen entſchutten oder Retten gefeheen were hielff vnd 
byſtant chun bif ju ende Der ſachen Inn maffen ob in das felbft angienge, 
pnd als auch von der Hielffe Hernach gefchrichen iff vngeuerlich Obe auch 
Hemant wer Der were onfer eynem an fonen Eren wirden ond Herlichfenten 
abbruch oder mynnerunge ju tun vnderſteen wurde oder an ſynen Sloſſen 
Steten ond Landen mit Gerwalt vbergiehen belegern uerbuwen oder befehes 
Digen wolte uber folich Recht nach gemelt wirdet darwidder fal onfer Saliz 
cher Dem andern gu ftunt fo er des Innen wirdet mit Landen ond Luten 
nach fonen beften vermogen beholifen fin mit zuziehen ond widderſtant gu 
thun Inmaßen ob es onfer Iglichen felbft angienge. Wer es aud) das vn⸗ 
Der ong benanten Fuͤrſten eyner mit hemant oder yemant mit onnfer ernem 
gu vehden Kriege oder Frentfhafft qwemen oder ons verfehen das wir mit 
yemant oder yemant mit onnfer eoncm ju Friegen ond Fyentſchafft fomen 
wurden Welcher Dann onder ons des andern hulff gebruchen wolte, der 
fal Das Dem andern verFunden ond su wiſſen thun Derfelbe Dem dan folichs 
aljo verkundt iff fal Sn Monats Frift nehft nach folicher Verfundigunge 
verſuchen, Obe er folich vehde ond Fyentſchafft abgeteydingen, oder obe Cr 
Die fad) Darumb folich vehde ond Fyentſchafft entftanden were oder enrfteen 
wurde vbertragen oder gurecht vff eynen vßtrag verennigen ond ob folchs nit 
et mochte Ail Dan Der Der Des andern hielffe begert vff Demfelben der die 

ielffe tun folt ond fynen Reten vmb die Heuptfache derhalben die vehde ent: 

annden were oder entſteen mochte su recht blyben und fin widderparthye 
olichs uit vffnemen wollte Go folte derfelbe onder ons des hielffe erfordert 
ift ju ftunt nach vßgange des gemelten Monats des andern Helffer ond fis 
her widderparth»e mit ſynem offen verfigelten widderfagts Brief frent wer⸗ 
den ond dann fuͤnfftzig vnd fouil moner begert werden gerufter Renfiger gee 
Papen ju Roffe darvnder zum monften eyn Evefer der der felben gewapen⸗ 
ten Heuptnian fin fol gu ſtunt ſchigken vff deffelben der die fchigkt Foften 
ſchaden ond verluft an Die ende Dohin die erfordert weren. Bnd fo fie an 
Die ende kommen follen fie furbaß vij des Foften Dem fie geſchigkt werden vnd 

des 
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Des ſchaden vnd verlufte der fie geſchigkt hat zu tegelichem Rriege verlyben 
nd Demfelben dem fie gefchigft ſint oder ſynen Heuptluten follea. fie getru⸗ 
svelichen beholffen ryten ond gehorfam fin die Fyende anzugryffen zubeſchedi⸗ 
gen ond su thun deßhalben noit ift Dod) fol vnder ons Der zuſchigken gema⸗ 
het hait ffuͤnfftzig gerufter Ravfiger gewapenter ju Roffe off das mynfte oder 
fouiel Darvnder begert fint su furlygen haben gu tegelichem Kriege an den 
enden, Da er dann hin begert hat Ime gu fchigfen ongeuerde Obe aber mit 
folichen nachgemelten fiinfféigen oder Davnder geſchigkten Die fachen Darumb 
Die gefchight nit suerobern weren und merer hielffe noit fin wurde, Wann 
Das derfelbe onder ons der Die nehſt gemelten gerwapennten gefchigkt hedte 
oder fin Stathelter ob er nit Inn Lannden were von dem andern onder 
Ons ermanet wirder Gal derfelbe ader fin Stathalter die alfo ermanet tours 
Den ju ftunt darnach Inn Monats Frit off fynen Foften fehaden ond verlus 
fte merer hielffe'thun an Die ende Dohin gu fchigfen gemanet wirdet ſchigken 
ond darzu mit Lannden Luren ond aller vermogelichkeyt beholffen fin Sinn 
allermaffe als ob es Syne felbft angienge als lange ond viel ſoliche fachen dere 
halben folich hielffe gefcheen fol hingeladcht erobert ond abgelegt werden one 
alle geuerde vnd fo Diefelben Fommen an die ende Dahin fie gefchigkt werden 


follen fie furter Inn des Foften fin dem fie yu eink Fomen fin, Weres aber _ 


Das Der widder Den Die gemelt hielff gefcheen folte die obgerurten Rechte ab- 
geflagen Ee Vehde ond Fyentſchafft entftanden wern ond fo fic) eyner onder 
ons Surften su Vehden ond Friegen gericht hedte ond fin widderparthye dies 
felben Rechte erfte offremen oder erbieten wolte algdann fal onnfer Iglicher 
Go er von dem andern des erFnnert wirt, mit der hilffe nit ftille ſteen Inn 
Monats Frift su uerfuchen die fachenals obgelut hat Hingulegen, Sunder 
gu ftunt hilff und byftant tun wie obgefchrieben fleet, doch Obe onfer Sure 
ften eyner Dem andern onder ons nit pflichtig ſin wurde hielff und Byſtant 
gu thun deBhalben das Er die gemelten Rechte abgeflagen oder nit vffgenom⸗ 
men hedte als obgerurt ift alfdann fal Dod) onnfer eyner widder Den andern 
nit fin ond eyner Dem andern hielffe die Ime andern tun wolten Inn Feyne 
wyſe entéichen, funder die fynen auch Die von engenem willen Sine zury⸗ 
ten twollten Daran nit verhindern ond nit fynen widderfachern mit willen gus 
ryten laffen. Vnd ob Inn den obgerurten vehden ond Friegen da vnnſer 
eyns hielffe bygeweſt rere etliche Stete Sloffe gefangen oder anders gee 
wonnen oder erobert wurden, diefelben Stete Sloffe ond gefangen ſolten 
gu des hannden fteen ond verlyben der folicher fachen orfachen ond Heupt⸗ 
man gerveft were Doch ob wir gemeyne tzoge befeffe oder Feld han ond mit 
epnander thun tourden twas Dann erobert wurde von Steten Sloſſen oder 
gefangen folt su vnſern gemeyn handen Fomen nach angal der Lute onfer Ig⸗ 
licher by folicher eroberunge han wurde, Wie wir ons dan des ju eyner 
Iglichen Zot ſich folichs begibt zuuor mit epnander vereynen Ob aber onfer 
enner allenne off fin koſten Inn den gemelten Vehden ond Kriegen etliche 
Sloſſe Stette gefangen oder — erobern wurde daſſelbe ſal auch alleyne 
X zu 
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gn des handen ſteen ond komen der ſolich eroberunge off fin Koſte gethan 
hedte, Es ſol auch vnnſer beyder Fuͤrſten keyner vnſer nachkomen vnd Er⸗ 
ben obgenant Inn kriegen oder geſchefften, dar Inn wir beyde mit hielffe o⸗ 
der ſuſt gewant ſin keyn Sune friede furwort ader Rachtung vffnemen one 
des andern vnder vns wiſſen vnd willen vngeuerlich. Vnd das dieſe frunt⸗ 
lich verbuntniß vnd Eynunge von vns beyden Fuͤrſten vnnſern Nachkomen 
vnd Erben obgemelt deſter Fruntlicher vnd vnzubrochlicher gehalten werden 
moge haben wir vns des nachfolgenden Vßtrags auch vereynet wer es das 
vnder vns Fuͤrſten eyner vmb ſachen Ine ſelbs berurende die ſich hinfur nach 
datum dieſer Eynunge machen vnd begeben wurde vnd dauor nit angefangen 
were zu dem andern anſprach oder forderunge gewonne So ſollen wir bey⸗ 
derſyt durch vnſere Rete verſuchen laſſen obe ſoliche ſachen gutlich zuuerey⸗ 
nen weren ond obe des nit geſin mochte So fal der vnder ons Des die ans 
fprach were vß des andern trefflichen Reten die gewonlichen Inn den mes 
rern ſachen gebrucht wurden epnen der twapens genoß fy su eynem geme 
nen Obeman den er gein Dem andern onder ons Inn ſynem offen brieffe 
benennet hat nemen, Dderfelbe gemeyne Obeman ons Surften Sag befchens 
Den fol Inn den nechften vier wochen nachdem er gemanet ond Ime folichs 
ju wiſſzen getan it geyn Worms obe die forderunge vnnfer des Erwelten 
vnd beftetigten ader vnnſer nachfomen oder gein Spyer obe die: forderunge 
wnfer Herbog Ftederichs oder onfer obgemelten erben were ond off denfels 
ben tagen fol onjer Iglicher zwene finer Rete su dem gemeynen Obeman 
feben Diefelben finff clage anfprach antwert widderrede nachrede kuntſchafft 
vnd was von beyden Teylen bygelacht ond furbracht wirdet verhoren ond 
vnderſteen ons geyn einander mit wiffen gutlich zuuerrichten ond obe das 
nit fin mochte follen fie ons mit rechte entſcheyden doch Das die fache ond 
Der vßſpruch vber swene Monat nadjdem der tag gefest ift nit verhalten 
nod) vertzogen werde Es were Dan das ſich folichs durch Recht ongeuerlich 
geburen tourde ond wie Dann Ddiefelben finff oder Der mererteyl onder Ine 
mit Rechte erfennen ond fprechen daby fol eg blyben ond yon vns beyden 
Seplen one roidderrede ond Antrag gehalten ond vollenfuct werden der Ob⸗ 
man ond die sufeke fo dicke Die benant ond gegeben werden follen fic) aud 
folicher fachen annemen recht vmb Der willen fprechen nach Iren beften vers 
nufften ond verftentnif off Den Eydt den Ir Iglicher fynem Herren getan 
hat onnfer Iglicher fal auch Den Obman der alfo vf fonen Reten benennet 
wirt vermogen fic) der fachen anjunemen ond ju thun als obgemelt ift, ob aber 
eyn Ohman Obmanſchafft verlobt hedte von todf wegen abnienge krangck oder 
pnuermogelid) oder andern redlichen fachen halb verhindert wurde dag er 
der Obmanſchafft nit nachkomen mochte fo dicke des noit geſcheen mag der 
vnder ons der Denfelben Obman genommen hedte vf den andern gemelten 
Reten eynen andern Obman nemen, der fich der fac) auc) annemen fol 
pnd thun wie obgerurt darzu Sue der onder ons vermogen fol des Rat er 
geweſt ift ond obs die obgemelten Obemenner ond gufage alle oder eynſieyis 
ms 
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bud beyden oder onfer eynem mit glubden ond eyden ober fuft gewant were 
Das fol fie an folchem Recht fprechen nit Frren ond rir follen fie die tzyt def 
Halben Sr eyde ond verbintnif ledig gelen one alle geuerde, gewonne aber 
pnfer epner mit Ded andern Reten dienern Mannen oder die Ime guuers 
fprechen ond zuuerantworten ftunden oder Inn fynem ſchirme oder verſprech⸗ 
niß weren gu thun darumb er Rechts begert auch omb ſachen nochmals ents 
fprungen wes Dann Die anfprad) ond forderung onder ons Furſten fin wirt 
Der fol Das Recht nemen por dem andern onder ons Fuͤrſten oder fynen 
Reten ond fol onfer Gglicher dem andern des Rechten helffen In zweyen 
SMonaten fo Er des alfo ermanet wirdet vngeuerlich auch follen geyſtliche fas 
chen an geiftlichen gerichten ond enden Dohin Die gehoren ofgetragen werden 
was aber Erbe ond Engen antriffet das fol vigetragen twerden nad) des vn⸗ 
Der vns Giirften lands recht ond gewonhent do folid) Erbe ond gut gelegen 
ift. Was aber fachen fin freuel beruren die follen mit Recht vigetragen 
pnd furgenommen werden an Den enden vnd gerichten Do Die freuel gefcheen fint 
Weren es aber fachen den [yb oder miffetat beruren, die follen an den ens 
Den ond getichten mit Recht ubgetragen werden da ſich der handel gemacht 
hedte ond die moffetat begangen tere oder an den enden ond gerichten da 
ber myßter begrieffen tourde alles nad) recht ond gewonheyt derfelben ges 
richte dar Inn die muͤſſtat gefdeen oder der vbelteter begricffen were worden 
Dod) was lehen antriefft fol vor Dem lehen Herren ond mannen daher es zu 
lehen ruret ofaetragen werden. Vnd gewonnen onfer eyns Grauen Here 
ren Ritter knechte oder die vns suuerfprecen ftunden oder In onfern ſchir⸗ 
men toeren, Sie fin geyſtlich oder weltlich an onfern Fuͤrſten eynen gu fpres 
chen vmb ſachen obgemelt find, So fol onnfer Iglicher dem ancleger fur 
fonen engen Reten Recht widderfaren laffen Inn der tzyt als obgerurt iff 
vngeuerlich. Gewonnen aber onnfer eyns Graven Herren Ritter knechte 
aber die Ime zuuerſprechen oder In fynem fchirme ftunden, Sie weren 
geifttid) oder weltlich forderunge ond zuſprechen gu des andern Grauen 
Herren Rittern Knechte oder die In des verfprechnifi ond ſchirme weren 
geiſtlich oder weltlidy vmb obgemelt facen Go fal onfer Iglicher dem ans 
cleger recht vor Ime oder fynen Reten gegen dem antrwertern widderfaren 
fagen n sroenen Monaten als obgemelt ift ongeuerlicd) ond ob vnſer Ig⸗ 
lids gebuwern ader armelute mit des andern Burgern geburvern 
oder armentuten gu fchaffen geroonnen ond Rechts nottirfftig fin wurden 
Gol dem ancleger recht widderfaren gedyhen ond des gehoilffen werden an 
eonem Iglichen gerichte da Der antroorter an den gefordert wirt gefeffen vnd 
gehorig ift ond ob eynich Spenne entſteen wurden zuſchen ons Sirs 

ent welder ancleger fin folte Des follen wir vns geynander gutlich vereynen 
mochte Des nit fin fol onnfer Sglider ein Obman geben vf fonen trefflichen 
obgemelten Reten vad eyn gemeyn lof werffen laffen welcher onder Denfels 
ben zweyn eyn Obman fin folle ond weldyen dann das los trifft der fol eyn 
Obman fin ond mit onfer Iglichs — zuſetzen die darzu als — 
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iſt gegeben wurden erkennen welcher ancleger ſin ſolle vnd von wem derſelbe 
Obeman gegeben wirt der ſol Ine auch vnd die zuſetze vermogen ſich der ſa⸗ 
chen anzunemen vnd Ir eyde vnd verbuntniß ledig ſagen als obgemelt iſt. 
Es ſollen auch vnſer Salichs Fuͤrſten Sloffe Stette Mergkte ond gebiete zu 
allen offen friegen ond fyentſchafften ons geyn eynander offen fin ons Date 
uf ond Inn gu behelfen doch nit widder den Herren des das Sloſſ iſt noc 
widder die ſynen vngeuerlich ond fol onfer Iglicher fo Ime das von Dem ans 
bern verfundet wirdet beftellen Sn ſynen Sloſſſen Steten Mergften ond 
gebieten Das Dem andern Foft snd Mat gu feylem Fauffe smb eyn tzymlich 

elt gegeben werde So ferre folichs Burgfriedens halb gefin mag dad) fol 

ich Feyner onder ons des andern Stete oder Sloſſe gebruchen mogen wid⸗ 
Der hemant Dem mit Recht genuget als obgemelt iſt Dod) follen die Mings 
kauwer Dem Stifft ju Menge ond die Teler Der Pfalé zuſteende In folie 
them artigfelneft obgemelt alleyne die offenunge ond geprudunge Der Slofige 
ond Stete berurende gein eyander vßgnommen fin vnd follen fie zu beiden 
teylen dar Inn nit gebogen werden. Vnd als obgemelt ift das wir beide 
Gurften onfer Nachkomen ond erben einander hielff tun follen diefelbe hielfs 
fe follen wir der benant Erwelt su Menke nicht pflichtig fin gu thun Inn 
das lant ju Benern So follen Wir Hertzog Frederid) ond onfer erben aud 
folich hilffe nit su thun pflichtig fia Inn das lant ju Heffen oder Sinn das 
Eychsfelt. Wer es aud) das onfer eyner onder ns benanten Furjten mits 
Gurften Herren oder andern Inn eynunge ond verbuntnif tweren gu uß⸗ 
gang derfelben Eynunge ond Buntniß follen wir folic) Cynunge nit erftres 
fen ond erlengen under mit Denfelben oder andern nit Snn eynunge 
oder Buntnif fomen Wir nemen dann Ddiefe geinwertige Eynunge suuor 
of, Gnd wir heide Fuͤrſten onfere nachfomen ond erben follen ond wollen 
auch gu beyden ſyten alle ond Igliche onfern Amptlute die igunt fint oder 
nachmals gefest werden Sinn onnfern fannden ond gebieten Inn eynem 
Monat nehft oder Inn ſemlicher zyt wann die nachmals gefest werden mit 
vnſern offen verfigelten brieffen by Den glubden vnd enden fie ons getan 
Han ond tun werden henfen ond den gebieten Diefe Eynunge ond alles das 
f° obe pnd onden geſchreben fteet So ferre fie ond Ir Iglichen Ampts hale 

en berurt getruwelichen ond ongeuerlid) gu halten vnd obe onfer yedes 
Amptman eyner oder mer folichs oberfuren ond nit hielten oder Jon des 
andern onder ons Ampte ond geblete mit gewalt fielen dar Inn oder gu ded 
andern angehorigen oder Die Ime zu uerſprechen ſtunden groffe wurden das 
Doch nit fin fol, dargegen fol onnfer Falicher fine Amptlute oder die finer 
nit widderumb Inn des anndern Ampte oder gebiete oder su den fynen.oder 
zu den Die Ime gu uerfprechen ftunden fallen oder gryffen Es gefchee Dann 
zu ſtunt fic) Der notwere su gebruchen Gunder die dinge follen gutlich oder 
nad) Innhalt des obgemelten vßtrags vßgetragen ond eyn teyl von Dem ans 
‘Dern darumb erfudht werden nad) vßwyſunge deffelben vßtrags ond ob auch 
vnſer Fuͤrſten eyner oder wir beyde onfere nachfomen oder erben diefe Cys 
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nunge an etlichen ftucten oder puncten oberfuren ober die bor den onfern 
Dberfarn rourden ond Die nit hielten Das Dod) auch nit fin fol affoann fot 
Dod) Diefe Eynunge Fan Iren Krefften verlyben zu beyden teylen binden 
vnd fuͤrter gehalten werden vnd ſollen die uberfaren puncten gerechtfertiget 
werden auch nach lute des vßtrags obgeſchrieben ſteet, Auch ſollen wir bey⸗ 
de Fuͤrſten vnnſern nachkommen vnd Erben Iglicher ſinen vnderthan vnd 
den der er vngeuerlich mechtig iſt nit geſtatten des andern vnderthan vnd 
angehorigen an andere vßlendige fry oder lantgericht zu heyſchen gu laden 
oder an den vßlendigen itzgemelten enden furzunemen fo ferte Dem ancleger 
recht gedyhen mag Inn mage der vßtrag obgerurt vßwyſet vnd wir Diether 
Erwelter ond Beftetigter fir ons onnfern Stifft Mense vnd alle onferé 
nachkommen ond wir Herbog Frederic) obgenanten fir wns ond vnſern vor⸗ 
genanten Erben gereden ond ver(prechen by onfern furfilichen Eren Wire 
den ond by gute truwen an Eydeftat alles ond Iglichs fo obgefthrebert 
fteet die obgemelten zwentzig Sar lang. gant of vefte ſtete getruwelich vnd 
vngeuerlich gu halten onn Den onfern vnd der wir ongeuerlich mechtig fin su 
halten ſchaffen Darwidder nit zu thun nod) ſchaffen gethan werden Inn 
Dheyne wofe geuerde ond argelifte Inn allea vnd Iglichen fo obgeſchreben 
fleet gentzlich vßgeſcheyden pnd wir Diether Erweſter obgenant haben In 
Diefer Eynunge vßgenommen vnnſern Heyligen Batter den Babſt die Hens 
lige Nomifche Kirche onnfern gnedigen Herren den Romiſchen Keyſer das 
heylige Romiſche Ride vnd alle Kurfuͤrſten geyſtlich ond werntlich die 
Kronen gu Beheim die Hochgepornen ond Erwirdigen Fuͤrſten Hern Phi⸗ 
lips Sertzogen 30 Burgundigen Herrn Johan Wifchoff ond den Stifft 
3u Wuͤrtzburg ond alle vnnſer Suffraganien Hern Wilhelm Sergogen 
zu Sachſſen ond Lantgrauen Inn Doringert a. Hern Ludwigen Pfalas 
rauen by Ryne end Graven zu Weldenge der Erbennunge halben gus 
chen vnnſerm Stifft zu Menge ond der Grauefchafft su Veldentze fuͤrzyten 
mit eynander Ingangen die Margke ond alle Marggrauen ju Brandenburg 
Hern Rarle Margaqrauen zu Baden Hern Ludwigen ond Sern Geins 
tichen Lantgrauen zu Seſſen Vlrichen Grauen 3u Wirtemberg ond 
Die Srete Worms ond Swebifehhalle vnd fuft alle Burgfrieden den wir 
geroant ond Burafriedens Rechts halben pflichtig fin Go haben wir 
Herbog Frederich obgenanter In diefer Eynunge auch Sfgenommen vnn⸗ 
fern Hepligen Barter den Babſt, Romiſch Keyſer Kunig, ju zyten fin 
pnd werden, alle Kurfuͤrſten geyſtlich ond werntlich vnnſern Vettern Hers 
605 Ludwig In Nydern ond Obern Beyern Sergnog Srederichen 
Graven 3u Spanbeym die DBifchoffe su Babemberg, Wirgpurg , 
Worms, Spyer vonnfern Oheym Lantgraue Ludwigen vnd Landts 
grauen Heinrich von Geffen Grauen Lberbart von Wirtemberg 
Graue Philips von Ragenelnpogen die Stette Strafpurg Spier 
Hevipronn ond Wimphen ond alle Burgfrieden den tir gewant fin. Vad 
Als wir bende Fuͤrſten fir ons vnſern Nachkomen ond Erben ar 
: iefer 
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dieſer Eynunge als die obgenant find vſgenommen haben denfelben vſgenom⸗ 
men fol Dod) onfer Fenner hielff oder byftant thun widder Den andern uͤber 
pnd widder glich billich rechte Den Shenen dem die hielff befcheen folt widders 
faren midhte. Des alles su orfunde haben wir Diether Erwelter ond Bes 
fletigter 2c. ond twit Sertzog Frederich Dbhalagraue by Ryne 2c. beyde 
Kurfirften vnnſer Iglicher mit rechter wiffen fin Sngefigel tun hencken an 
dieſen brieffe. nd wir Dechant ond | des Dumftiffts ju Menge 
Bekennen auc offentlich mit diefem brieffe fur ons ond alle onfern nache 
kommen das alles ond Igliches fo obgefchreben ond durch den benanten 
vnnſern gnedigen Herren den Erivelten ond Befletigten gu Menge fur fid 
dnd fine nachkomen geftheen ift mit onferm guten tviffen widen ond verheng⸗ 
niße sugangen ond gefeheen ift Vnd des gu orfunde haben wir vnſers Capits 
tels ſigel auch gehenckt an dieſen brieff der geben iſt im Sloſſz Heym⸗ 
ead of Montag nad) fant Peters Vag ad Vincula ju Latin genanh 
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Buͤndnis derer dreien Kurfirften von Mainz, Pfaltz 
und Brandenburg in der Mainziſchen Gache des Erz⸗ 
biſchof Diethers. d. d. Nuͤremberg am Sonntag 


Reminiſcere 1461. 


(ad L, Il. 5. IV.) 


Sor Gots Gnaden Wir Diether des Heiligen Stuls sta Meins 
Erwelter vnd beftetiqter des Heiligen Romſchen Reichs durch 
Germanien Ertzcantzler Sriderich Pfalgqraue bei Reine Hertzog yn Beyrn 
des Heiligen Romeſchen Reichs Eredruchfes ond Fridrich Marggraue 
gu Brandburg des Heiligen Romeſchen Reichs Erscammerer ond Bure 
graue zeu Nuremberg ond Kurfuͤrſtenn Nachdem wir yn gutem willenn ges 
weſt pnd nod) fein, Das wir mit Hilf des almedhtigen Gots alles das gerne 
gun wolten, das fromen criſtenlichen Kurfuͤrſten gufteht domit die Heilige 
criftinheit ond onfer criftentidber glaub befchirmet das heilige reich verſehent 
dewtzlant von mandhirley beſwerung erledigt ond In gut ordenung gefage 
werde. Inmaſſen wir ons auch des fruntlich onderret ond allerley gerats 
flagt haben. Bekennen wir mit diffem briefe wo das were das ons aller 
oder onfer igfichem in befunderheit cinicherley widerwerticfeit beiegend mit pes 
nen echten procefien ader getvaltigem farnehmen. Wdder wie —* das * 
ma 
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machte Das twit ond des neben ond bey enander hatten ond ond des Hon eins 
ander nicht ſcheiden adder trennen fullen nod) wollen In keynem wege funs 
Dern twas onfer eynen Durch fuldher orfach willen angebet, ader angehn 
tourd das fal ben andern auch angehen, nicht myner Dann ob es fein eigen 
fach wer als es auc) fein fal ond In fulder lieb eynifent ond treu wollen wit 
Daruber fein Domit Durd) vns ond ander onfere miturfirftenn twelche des 
mit ons eyns fein twollen Domit die Criftenliche Notturft betrachtet verfes 
Hung des heiligen Reichs ond derotier lannd nad) aller notturft ond vnſerm 
vermogen furgenommen ond tzu gutem end bracht werde · Vnd ab das were 
das an onfer ennen ader mehr ennicherfey rede ader teydung qwemen ader 
angelange rourden Es were von onferm Heiligen Vater dem Pabft eynem 
Momefchen Legaten onferm Herren dem Romeſchen Renfer ader von tveme 
Dag were Damit man ons onderfteen wolt su trennen Gullen ond wollen 
wir ond onfer yder In Feinerley vortwort fomen noch ſulchs vfnehmen Es 
geſchee dann mit onfer allem miffen ond guten willen ond ons In keynem 
weg von einander trennen faffen alé wit auch einander ond onfer iglicher 
Dem andern das mit trewen an ends ftat verfproden gugefagt ond globt 
Hat doch fo nenien wit Hir Inn awß onfer der feds Kurfurften ander Furs 

en ond Herrn verbriefte ond verfigilte eynung die wir ond onfer iglicher 

chuldig fint su halten. Vnd zu merer ficherheit ond orfund Go haben rir 
obgnanten Rurfirften onfer iglicher fein eygen Ingeſigel an diffen brief tur 
Hencfen der geben ift csu Nuremberg am Sontag Reminifcere Anno Do- 1. Merl. 
mini millefime quadringentefimo fexagefimo primo. | 


LXXV. 


Urkunde dev ſaͤmtlichen Kurfurften uber Kurfuͤrſt 
Griedrids I. von der Pfals Aufnahm in die Kurz 
Verein. d, d. Freitag nach dem Sonntag 

Reminifcere 1461, 


(ad L. HL. §. IV.) 


on Gotts Gnaden Wir Diether Erwelter vnd Beſtetigter zu ex aurogra- 
{Neing Johans Erwelt vnd Beſtetiget 3u Crier, Dietherich zu who 
Cdllen Lrabifchoffe durch Germanien Ftalien weliſch lant ond daz Kos 
nigtid) ju Atelat Erécanbler Friderich Hertzog zu Gachffen Lantgraue 
In Doringen ond Marggraue gu Myſſen 2. ond Srideridy Marggraue 
3u Brandenburg Burgyraue ju Nuremberg i. Alle Des Heilgen a mi⸗ 
of hen 
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ſchen Richs Kurfuͤrſten Bekennen vnd tun kunt offentlich mit dieſem brieff 
als su zyten wir Ertzbiſchoff Dietherich zu Collen Hertzog Friederich zu 
Sachſſen vnd Marggraue Friederich zu Brandenburg vns mit den Er⸗ 
wirdigen vnd Hochgeborn Fuͤrſten Hern Dietherich zu Mentz Hern Ja⸗ 
coben zu Trier Ertzbiſchoff ond Herrn Ludwigen Pfaltzgrauen by 
Ryn rx. onfern mitKurfurften feliger gedechtnifje Got gu lobe der Heilgen 
Romiſchen Kirchen ond auch dem Mich su Eren vnd omb gemeynes nuges 
frides ond gemachs willen vor ons vnd onfer nachkomen ond erben zuſamen 
verpflichtet verenniget ond verfchrieben haben nach lute der brieff daruber 
emacht die alfo anfahent. Won Gotts Gnaden Wir Dietherich ju Meintz 
acob tu Grier ond Dietherid) gu Coͤllen Ertzbiſchoffe des Heilgen Momis 
fchen Richs durch Germanien Fn weliſchen landen durch day Konigrich ju 
Arelat ond Inn Fealien Ergcanbler Ludwig Pfaltzgraue by Rin des Heils 
gen Romifchen Richs Crétruchfeffe ond Hertzog in Beiern Friderid) Hers 
$09 su Gadhffen des Heilgen Nomifthen Mids Ertzmarſchalck Lantgraue in 
oringen ond Marggraue su Miffen Frideric) Marggraue zu Brandens 
burg des heilgen Romiſchen Richs Ertzkammerer ond Burggraue ju Mus 
remberg alle des heilgen Romiſchen Richs Kurfirften Befennen ond tun 
kunt offenbare mit Diefem brieffe allen Den Die Ine fehent oder horent leſen 
als lender Fn der Heylgen gemennen Criftliden Kirchen eyn Schißma ond 
ſwere swentracht vfferftanden it 2c. ond alfo endet ond Des gu orkunde vnd 
anber ſtetigkeyt ſo haben wir obgenanten Fuͤrſten vnſer iglicher fin Inge⸗ 
iegel an dieſen briff tun hencfen Der geben ift su Srancffurt Sn dem Gare 
alg man ſchreib nach Crifti Geburt Tuſent vierhundert Sehs ond vierbig 
* am mondag nach dem Sondag als mann In der Heilgen Kirchen 
inget Oculi Vnd wannt nu wir Diether zu Mentz Erwelter vnd beſtetigter 
durch dode vnd abgang vnſers vorfarn ſelgen Ertz Biſchoff Dietherich als ſin 
nachkommen an ſin ſtat vnd wir Johann Erwelt vnd Beſtetig zu Trier 
durch dode vnd abgang vnſers furfarn Ertzbiſchoff Jacobs ſelgen als ſin nach⸗ 
komen anftat von den vermelten vnſern mit Kurfuͤrſten die tzyt in leben geweſt, 
J die egerurte eynung vffgenomen ſint Nachdem dann at Ne Hochgeborn 
uͤrſte Her Friederich —— by Rin Hertzog In Beiern des heil⸗ 
en Romiſchen Richs Ertztruchſeſſe vnd Kurfurſte als ein erbe vnd nach⸗ 
omen fing bruders Hertzog Ludwigs felgen obgenant In die egerurt Ens 
nung vffgenommen werden an vns geſonnen vnd begert hat haben wir Ime 
an ſtat ſins bruders egemelt als ſinen erben vnd nachkomen vnd vnſern mit⸗ 
Kurfuͤrſten off fin geſynnen In die obgeſchrieben eynung nach aller Irer 
Inhalt auch offgenommen vnd darumb ſo hat derſelbe Her Friderich Pfaltz⸗ 
graue by Rin 2c. ons Marggraue Friederich zu Brandenburg obgenant 
von wegen vnd anſtat der egemelten vnſer mitKurfuͤrſten vnd auch vnſer 
ſelbſt, In gegenwuͤrtigkeyt vnd verwilligung vnſer Johann Erwelten 
vnd Beſtetigten zu Crier vnd vnſer Zertzog Friderichs zu Sachſſen 
Rete zuuoran dieſelbe eynung In allen ond iglichen ſtucken puncten * ar⸗ 
tickeln 
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tickeln getrulich zu halten mit hantgebenden truwen globt by ſinen fuͤrſtenli⸗ 
chen Eten ond Wirden. Vnd darnach liplich zu den Heilgen geſworn die 
ware ſtete veſte vnd vnuerbrochenlich ju halten su uollenfuren ord ju tun 
vnd auch darwidder nit zu ſuchen noch zu gebruchen geiſtlich oder werntlich 
heimlich oder offintlich In dhein wiſe vnd vnſer Jedem auch darvber ſinen 
offen verſiegelten briff vbergeben alle geuerde ond argeliſte herinn gentzlich 
vßgeſcheiden Vnd des zu Orkunde ſo haben wir obgenanten Kurfurſten vn⸗ 
ſer iglichet ſin Ingeſiegel an dieſen briff tun hencken der geben iſt zu Nuͤrem⸗ 
berg vff Fritag nach dem Sondag als man In der Heilgen Kirchen ſinget 
Reminiſcere Anno Dni milleſimo quadringenteſimo ſexageſimo primo. 


LXXVI. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich J. von der 
Pfalz, und Graven Johann von Naſſau und Sar⸗ 
bruͤcken. dat. Bacherach auff Samſtag nach dem 
Sonntag Quaſimodogeniti 1461. 


(ad L. III. §. XL) 


6. Meer}. 


We Friderich von Gotts Gnaden Pfaltzgraue by Rine Hertzog $3 — 
r Oo. 


Beyern des Heiligen Romiſchen Rychs Ersdruchfeffe ond Ku 
ond Ich Johann Graue 3u Naßauw ond ju Sarburcke ond Her gu 
Hennfeberg Bekennen offentlich mit diefem brieff alg Gergog Ludwig 
Graue 3u Veldenz ons ond den onfern bisher manigfeltige beſchedung 
widder rechte ond alle billichfeit sugefugt onfern Oheim lieben getruwen ond 
bruder den Wolgebornen Graue Pbilips von Naßauwe widder rechte 
In funderm getruwen ond glauben er gu Dem benanten Serzog Ludwigen 
gehapt onbervart finer eren funder alle forderung ond billichkeyt gefangen 
aud) gelobt gefworn verbriefft verfiegelt ond hod) verpflidht burgfrieden an 
ons vberfaren pnd einung mit mir Graue Johann Ingangen nit gehals 
ten ond groplich dawidder getan ond gliche redelid) rechtbotte rir Ime ges 
tan haben verachtett abgeflagen ond daruber vil vnrechts ond muttwillens 
vns ond Den onfern bewyſen hatt ond derglichen gu tun deglich onderfteen 
mag vnd Die gegenwere ſolches muttrwillens ond onrechté ons vffzuhalten 
pon natirlidjen ond allen rechten Demfelben Hertzog Ludwigen widder⸗ 
fant zu tun erleubt ond geburlich ift Dag tir der Pfaltzgraue ond Graue 
‘Jobann obgenant ons von gutten frien rillen ond mit wolbedachtem mus 
te ong onfern landen ond luten rechtes gu erlangen friede ond gemache zu 
befomen ond onrechtes vffzuhalten gu cinander getan derbunden ond verenns 
nigt hann verbinden verepnnigen ond ree sufamen Inn ond mit ei 
iT a Die 
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dieſ brieffs vnnſer beyder leptagen lang gantz vſ Inmaſſen hernach volgt. 
Zum erſten das wir beide des benanten Gergog Ludwigs hie zwuſchen 
vnd Pfinaften ſchirſt fonfftig fient werden ond gu Font Daroff ond fo erſt das 
efin mage denfelben Hertzog Ludwig fin lande ond lute ſamentlich oder bes 
fre wie wir Des gu Ratte werden ond am fuglichften fin mage beFriegen 
lande ond lute vberziehen nottigen befchedigen mit fientlicher ond ernftlis 
cher Datt ond mit allem flif oben ond angriffen onfer Iglicher off fin felbs 
Coften (Haden ond verluften nach vnſer Iglichs vermogen als ob die fachen 
Sine allein berurtten ond dauon nit vffhoren abfteen oder ablaffen follen oder 
wollen wir beyde ond onfer Iglicher fin Dann zuuor folcher fpenne ond Ir⸗ 
rungen dar Ine wie Saunt mit Ime fteen ond omb der willen wir fin fient 
werden genuglid) ond nad) onfer aller willen gericht ond vertragen. Wir 
follen ond wollen auch fo lang folder obgerurtter kriegk wern wirdet 
vns oon ennander nif ſcheyden trennen funder getrurvelich by ennander vers 
liben Ratte helffe ond byftant ennander tun als ob es onfer Iglichs eiaen 
face were als es aud) ift ond fin foll ond dheinen frieden Rachtung Kure 
wort oder anftant mit dem benanten Hertzog Ludwigen oder finen helfe 
fern ond helffers helffern Ingeen oder helichfeit vnd fiderheit an luten oder 
guttern tun oder vffnemen es gefthee Dann mit vnſer bender gutter wiſſen 
ond willen auc In allem ond Iglichem fo ob vnd onden gefthriben fteet 
eynander mit gutten twaren ftetten truwen haben halten ond meinen ond Ich 
Der benant Graue Johann foll ond will aud) nit verhengen oder geftate 
ten In Dhein wyſe ond darfir ond widder fin fo beft Sch ommer mag 
alle wege Das der benant min lieber bruder Graue Dbilips der Yn des 
nanten Gernog Ludwige gefengniffe bisher widder Recht ond alle bile 
JichFent behalten ond vnbewartter Dinge Darine brachte wie obgerurtt ift 
geſchatzt gelt oder anders dauor ich gefin mag abgetrunnen abgenommen 
pnd Demfelben Hergog Ludwig oder ymant von finen oder folcher gefengnif- 
fe wegen gegeben rwerde Vnd ob wir eyniche ftette Glos oder Befeftung 
Die wir mit einmutigem ratte nit su brechen gewonnen eroberten oder gefans 
gen an ons bredhten fie weren edel oder onedel Da onfer aller Diener ond fute 
Off onfer Iglichs engen cofte ond verlufte weren by geweſt an ſolchen gewon⸗ 
nen Stetten Sloffen ond befeftungen follen dru teyle onfer des Pfaltzgrauen 
pnd das vier tenle myn Graue Johannen fin ond verliben dod) Das Ich 
gum moynnften funffig perfonen Der mynen darby darunder Ich einen 
Heuptman gehapt hette. Weres aber das Ich alls vil tute ond perfonen 
alé mon gnediger Herr Ptalegraue oder nit vil mynner daby gehapt hette 
alsdann folt folche obgerurt angewonnen habe ond gut onfer gemeinlich fin 
nd verliben defiglichen ob Ich den merer teyle der tute by folcher eroberung 
pnd twir der Pfaltzgraue Den mynnern teyle doch nit onder finffeigen als⸗ 
Dann folt ons auch das vier teyle vnd mir Graue Johan die druteyl verlis 
ben ond fin onn mit widder geben oder ledig gelaffen werden ane onfer aller 
wiſſen ond willen. Vnd ob wir die behalten worden folten wir — 
ie⸗ 
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frieden getneinfchafft ond teylung an denfelben Sloſſen Stetten vnd befes 
flungen mit Iren zugehorden nad glichen billichen Dingen Die gu behalten su 
nieffen ond gu gebruchen mit epnander vereinen alfo das Fein teyle mee fors 
teyls Dann der ander In foldhen an fic gu bringen widder des andern wils 
fen onderfteen folt als obgemelt ift ond weres das wir mit dem benanten 
Hertzog Ludwigen folder obgerurtter fehde ond fintichafft halber gericht ond 
Der vertragen worden ond Derfelbe Hertzog Ludwig darnach ober kurtze 
oder lang finen vnwillen gegen onfer eynem oder ons beyden folder obges 
rurten verrichten oder ander onbillidjer angenommer mutwilliger fachen halb 
furfern oben ond ons oder onfer einen vberziehen befriegen oder befchedigen 
wolt oder ymant Der finen ober anderer were die gefin mochten geftatten jus 
fchibung oder bylegung mit finen Sloffen Stetten ond gebietten oder ſuſt 
tun fo dick ond vil er folchs onderfteen vnd tun woͤrde ober ond widder ſolchs 
Das ong den benanten Pfalkgrauen vor einem Ertzbiſchoff su Menke rier 
oder Colle ond mid) Graue Fohann fir mynem gnedigen Herrn dem Pfaltz⸗ 
— obgenant mit Rechte genuget alsdann follen wir eynander ond Fas 
icher Dem andern widder denfelben Gergog Ludwigen mit ganger madhte 
mit gusiehen Retten entfchutten oder su deglichem Friege oder vberziehen 
Hilff ond byftant getrurvlich tun fo dic des nott gefchicht Snmaffen ob es 
vnſer Iglichs eigen fache were als es auch fin folle fo lang die vngericht Fr 
ent(hafft nit geroonne ond folt algdann In demfelben nachfolgendem Friege 
mit eroberung Stette Slos ond gefangen frieden ond richtung vffzunemen 
ond anderm gehalten werden wie in Dem nechft Fonfftigen Friege als obges 
melt ob der furgang gewonne gefcheen folle. Vnd ob twir nit su Friegen ond 
vehden Femen mit dem benanten Hertzog Ludwigen als Yn anfangk obges 
melt ift ond Dod) Derfelbe Gergog Ludwig ons oder onfer einen beFriegen 
beſchedigen sufchiben oder vnivilligen worde ober kurtze oder lange widder 
Den gemelten vßdrag als nehft obgerurtt ift follen wir aud) darine eynander 
Hilffe ond byftant tun ond ons von einander nit trennen oder ſcheyden lafs 
fen Inmaſſen obgefchriben fteet alles getruwelich offrechts ond vngeuerlich 
pnd wit Sertzog Sriderid) Pfalggraue by onfern Furſtlichen eren ond 
wirden ond Ich Graue Johann obgenant by gutten waren truwen an ends 
ftatt gereden ond verſprechen alles ond Iglichs fo obgemelt ift fteet ond veft ond 
vnuerbruchlich su halten ond funder alle ig getrurvelic gu vollensiehen ond 
Dawidder nit su tun Fn keynerley wyſe. Vnd des gu Orfonnde hatt vnſer 
glicher fin Singefiegel tun hencfen ond gehenckt an diefen brieff der geben 


ift zu Bacherach vff Samftag nad) dem Gondag Quafimodogeniti, jy, 


Anno Dni millefimo quadringentefimo fexagefimo primo. 
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LXXVII. 


Kaiſerliches Abmahnungs⸗ Schreiben an Konig Ge⸗ 
org in Boͤhmen d. d. Greg am Samſtag nach St Eraf⸗ 
mus Tag 1461. 


(ad L. III. §, XIII.) 


e Cod. Mio ir Frederich von Gots Gnaden Romſcher Keifer su allen Bitten Mee 
Palat. p. 300, rer des Richs su Hungern Dalmacien Croacien 2. Konig Hergog 
ju Oſterich ond Stier 2c. Entbieten den Durchluchtigſten Jorigen Runs 
gen 3u Beheim 2c. onfern lieben froager ond Kurfurften vnſer —* chaft 
pnd alles gut Durchluchtigiſter lieber froager vnd Korfurſte ons iſt offt ond 
pil vorkomen wie Dag ir mit fampt Den Hod)gebornen Albrachten Lrasers 
Rogen 3u Oſterich ond ju Stier 2c. onfern lieben Bruder ond Furſten 
ond etlichen andern In betrachtung ond firnemen fteen follent vnd gu vere 
helffen fachen wieder ons gu fuchen vnd darvmb ons onfer Lande ond Leut 
mit Krieg anzulangen Solids aber von vwer Lieb ond Frundſchafft bißher 
nach dem ond ir ons gewande ſyt ond wir in befundern fruntlich onderreden 
ond Verftenteniffe gegen einander verfehrieben fint in onfer gemuͤte nit hat 
Fumen mugen angefehen auch folic) befunder Cre wirde ond Fruntlich willen 
Die wir uch in manig wege bewißt haben, aud) nit fachen wiffen darumb 
eynich zweyung 2 vnſer vnd uwer ſein oder iy Ba folten nod) 
auch zwiſchen oe ond Dem porgenandten onferm Bruder nod) andern. 
Aber wie Dem allen nach dem wir Dan von gotlicher Gnade ond ſchickung 
als Romfchen Keifers ein Obrift Heupt ordentlicher Richter ond rechter Hers 
re Des Rechtens ond der Gerechtifeit in allen Werltlichen fachen fein geburt 
vns folic onfer KeiferlidhOberFeit ond — auch gegen vns ſelbs vnd 
einen yeden von vnſer vnd des Heilgen Richs gemeines Frides vnd der Ge⸗ 
rechtikeit wegen su gebruchen als ſich Dag nach geſtalt und gelegenheit einer yeden 
fachen geburt ond darvmb ob uwer Lieb ond Fruntfehafft ycht fprud) oder 
Vorderung von uwer felbs wegen su ons ju haben vermeinet, vmb twas fas 
chen Das were fo fin wir willig erpietten ons auch Des gegen uch mit dieſem 
pnfern Kevferlichen offen Brieff wa wir Darvmb mit einander gutlich nit 
vereinet oder vertragen twerden mochten mit recht anfindig laſſen zu mas 
chen weß nederteil Dem andern von Billigheit oder rechtens wegen fchuldig 
vnd plichtig ſy wie Das am furderlich{ten gefcheen mag Des gelichen wir ons 
gegen Dem vorgenanden onfern Bruder ond Fuͤrſten smb was er gu ons ju 
fprechen oder gu fuchen gu haben vermeinte, aud haben erbotten ond hoffen 
Dag uwer lieb ond fruntſchafft ond menclich toa daz fuͤrkumpt verften ond ere 
Fennen folle, das wir ons damit gegen uch ond demſelben onfern ri 
: bm 
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vmb twas ir onder ond jeder befunder gu uns gu fpréchen su haben vermeinet 
polliclidy und gnuͤgſamelich haben erbotten jnmaffen vns Dag von onfer Peis 
ferlidhen OberFeit des Helgen Romſchen Richs ond des rechtens wegen ges 
buren mag und nit notturfftig fy Eyniches unwillens oder unfruntliches furs 
nemens Daruber gegen vns vnſer fanden ond lutten su gebruchen darumb fo 
begern ond ervordern wir an uch als Romſcher Raifer von onfer Kaiſerlichen 
Oberkeit geroaltfam und des rechtens wegen, Ermanen uch auch damit alj 
vnſer ond des Helgen Romſchen Richf geſwurnen Kurfuͤrſten aller der 
pflidhte der ir ons als Romſchen Keifer verpflichtet ond gewant fot, dag ic 
folic) obgemelt onfer vollig erbitten gutlichs und rechtlichs ufitrags offnemet, 
pnd daruber on gutlichen oder rechtlichen wßtrag alles Das in gu ons ju fpres 
chert ju haben sermeinent ons onfern landen ond lutten nichts in ungutten 
nod) vnwillen sufuget, auch das Demegemelten vnſerm bruder nod) andern 
wieder ons onfern lande und luͤt nit verhelffet noch) vemans bon uwern we⸗ 
ju verhelffen geftattet, als tir nit zwifeln ir nach ſolichem egemelten onfern 
erbieten, felbs verftet des wns ond uch felbs von onfer Des Heilgen Richs 
und der —— wegen ſchuldig und pflichtig ſyt. Geben zu Gretz mit un⸗ 
fern Keiſerlichen offgedruckten jngeſiegel beſigelt am Samſtag nach fant 
Eraſmi Tag nach Crifti geburtm. cccc- vnn LxI. vnſers Richs dey Romſchen 
im xxu. Des Keiſerthummes im x. und des Hungerſzen im dritten jar. 
Desglichen vir dem vorgenandt onferm bruder auch haben fchriben 
laſſen ond ons vmb alles das er gu uns gu fprechen und ju fore 
bern ju haben vermeinet, mit onfern Reiferlichen offen on auch haben ers 
botten und daruff Dem Hodjacbornen Ludwigen Pfalégraffen by Mine und 
Herbogen jn Beiern folic) egerurt unfere erbietung gutlids ond rechtlichs 
ufitrags auch mit onfern Reiferlichen brieffen verkundet vnd in Damit von 
vnſer Reifertichen des Helgen Richs Oberfeit und des rechtens regen ers 
pordert ond ermant by aller Der pflicht die er uns als Romſchen Keifer als 
vnſer und des Richs geſworner Fuͤrſte ond dem rechten (chuldig und pflichs 
tig ift, daß er Die borgenanten ynfern froager und bruder daran wißte Das 
foe folich onfer erbieten uffnemen und fid) Daruber nyemans wieder onf uns 
fer lande und lutte bewegen gu laſſen funder ob fy uns onfere fande und {ute 
ten uber folichs beFriegen wolten daß er Dan gu befthirmung und hanthabung 
onfer Keiferlichen und des Helgen Richs gewaltſam und Oberfeit aud) des 
rechten und der gerechtifeit uns unfern lande und lutten hilff und byftant 
the ſolichen onrechlichen gewalt und frevel helffen zu wenden unde nachdem 
aber ſolichs alles von vns nit offgenomen ſunder verachtet worden iſt und 
uns vnſern landen und lutten von den egenanten vnſerm bruder und im zu 
hilff etwe uil des vorgenanten vnſers ſwagers Bes Koniges von Behemb 
iantſeſſen und vndertanen mit ſampt etlichen andern ein vnbillich fientſchafft 
geſaget haben, vnd vns vnſern landen vnd lutten ſchaden zufugen und dan 
Der vorgenant HerkogLudwig dem benant vnſerm bruder Hertzog Albrechten 
in ſolichen merclich zuſchub tut dardurch wir alles wieder recht vnd vnſer 
vor⸗ 
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vorgemelt erbieten, aud) wnerfordert und erfolget alles rechten beſchediget 
werden fin wit nit clein pnd billich beweget vnſere Reiferliden und des 
Romſchen Richs Oberkeit und gewaltfam dem rechten und der Geredhtifeit 
gu hulff mit uwer ond ander onfer und des Richs getruwen Hilff ond bys 
fant in follichem gu gebruchen und gu hanthaben, und haben daruff allen 
unfern und des Helgen Richs Curfurſten Furften Graffen Herren und Sets 
ten ſchriben laffen und fy in ſolichen auch off ermant und ervordert und des 
gu unfern Heuptlutten gefest und geordet, Die Hochgebornen WAlbrechren 
get pear Brandenburg und Burggraffer zu Nuremberg, und Aare 
Ten ggraffen su Baden und Graffen ju Gpanheim onfern lieben 
Oheim Swager und Furften, und den Wolgebornen onfern ond des Richs 
lieben getrutven Vlrichen acer 3u Wirtemberg und denfelben gee 
meinlich unb funderlich onfew Reiferlid) Banyr in den Fachen an onfer ftatt 
van onfer ond des Helgen Richs wegen beuollen gu gebruchen, Darumb ond 
nachdem ir ons al; Romſchen Keifer von onfer RKeiferliden Oberfeit des 
Helgen Romſchen Richs und des rechtens wegen gewant ft, fo begern 
und ervordern tir an ud) bon Romſchen Keiferlichen macht ermanen auch 
uch damit aller der pflichte die ir ong als romfchen Keifer dem Helgen Rid 
und dem rechten ſchuldig und pflichtig ſyt by verlirung aller ond yeglicher uwer 
lehen gnaden fryheitten und preucleigen die ir von Dem Delgen Ride hae - 
bet, mit dieffem bi en und vefticlid) gebietente, twan ir von Dent 
Horgenanten onfern Heuptlutten darumb ermant werdent, daß ir Dan an 
alles verzihen mit uwer macht uff ſyt, und denfelben unfern Heuptlutten 
und Banyr susiehet, und an wnfer ftat undin unferm namen gehorfam fot Solis 
Gem vorgemelten unrechtliden gewalt frevel und furnemen widerftande gu 
tunde su wenden und helffen gu ftraffen, uwer getru hilff und byftant tut, 
als wir nit zwifeln jr felbs verftet nad) foliden egemelten onfern erbieten jr 
Des und dem Helgen Miche dem rechten und uch felbs ſchuldig ond pflichtig 
fot, wir fegen meinen und wollen aud) von Romſchen Keiferliden macht 
volkommenheit daz hierjn nicht irren nod) verhindern follen noch mogen einich 
eynung und puntnife Burckfrit noch fuft ichtz anders wan wir Diefelben alle 
und yede in Diefer fachen anftellen und offheben alfo dag fie dawieder gang 
fein Crafft nod) macht haben auch follen nod) mogen daz woken wir zuſamt 
der billicheit gegen ud) gnedeclich erfennen und Darinne uwer gnediger Hers 
te und ſchirmer fin. Geben gu Greg mit vnſern Keiſerlichen offgedrucks 
ten Yngefigel befiegelt am Samſtag vor fant Maria Magdalenen Sag 
nach Crifti Geburt m. cece. un xi. unfers Mics des Romfchen jm xxi 
bes Keifertum im x. und deg Hungrfchen jm dritten jar. Ad mandatum 
Dai lmperaroris in Confilio Ulricus W eltzli Cancellarius. 
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Anderiveites Wntwort-und Erbietungs⸗Schreiben 
Herzog Ludwigs von Landshut an Kaiſer Friedrich 
d. d, Sngelftatt auf Gamftag Aflumptionis 

Marie 1461. 


(ad L, IIL. §. XV.) 


Kl ersnsticine Fuͤrſt ond Here Her Sriedevich Romiſcher Reifere Codice Pa 
ond Hersog su Oſterich ju Stier 2. Fr habt mic Ludwigen Pfaltz⸗ latino Mite. 
grauen by Rine Sergogen in Nydern vnd Obern Beiern einen brieff ” 39% 
zugeſant daz dattum ftet an mantag nach fant Margretten dag neftuergans ‘ 
Gen Derfelb brieff if mir off hut Samßtag onfer lieben Frauwen Tagſchei⸗ 

Dung vberantwort worden ond halt jum erften wie ir mit vormalen suges 
ſchtiben ond enpotten habt day ir uch mit mir omb folich vorderung vnd 
ſpruch Go ir su mir ond ich su uch hab gutlichs ader ridtlichs ußtragen vers 
tragen ond ob not fin wurde an gelegen ftette perfonlid) oder Durch urver 

Tette by mir erfchinen woltet 2c. off Dag ift myn antwort ond beFen day it 

mir einen brieff deg Datum ftett an funtag letare in der daften neft vergan⸗ 

Gen geſchickt habt, der mir jn der Caftein jm wiltpad vberantiwort wor⸗ 

Den ift onder andern inhalten ob eg an minen fug wer woltent ir gern felbs 

mit mic oder mit miner erbern botſchafft Die ic) yu uch thun mochte vntter⸗ 

rede haben daruff hab ich uwern potten gefagt ich fy jm wiltbat ond hab 

myn rette nicht by mir ond fo ich gu jn Pum tool id) mid) mit jn onderrets. 

ten darnach habt ir mir einer andern brieff geſchickt Des Dattum ftett zu Greg 

an montag in den heiligen Offter fierfagen auch neff vergangen jn dem ir 

mit gefebriben ond abfchricte gefant habt wie uch etlid) des gels Richs 
Kurfurfien heroff jn daz heilig Nich geuordert vnd habt daruff an mid bes 

gert myn treffelich potſchafft fuͤrderlich zu uch zu ſchicken off daz hab ich uch 
ſchrifftlich geantwort jch wolle myn rette uwer maieſtat zu vernemen miner 
meinung bericht jn kurtz zu uch ſenden das ich dan alſo getan habe vnd jn⸗ 

Dem als dieſelben myn rette von mic abſchieden vnd vnder wegen geweſt ſint 

Sich neſtgemelter maf su uch gu fugen iff Gephart Penſcher von uwern 

wegen mit uwer Credentz zu mir komen vnd hat an mich geworben ich ſol 
perfonlich zu uch komen oder myn rette zu uch ſchicken So wollet ir uch mit 

mir vmb alle ſach gnedielichen vnd fruntlichen vertragen demſelben hab ich 
geantwort jch hab myn rette vor ſiner zukunfft hinab zu uch gefertiget die 

miner meinung wol berichtet ſin vnd alz nu myn rette zu uch kumen ſin 

habt ir nye kein vorderung noch ſpruch = jnen nocd durch uwer cant 

g i 
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ſchrifft oder potſchafft gein mir furgenomen nod getan ond deßhalp fo bes 
frembet mich day icin utvern obgemelten brieff angiehet ond meldet, jr habt 
mit gefchriben daz ich myn potſchafft ju uch fchicfen folt fo wolt ir uch mit 
mir vmb folid) vorderung ond ſpruch fo ir gu mir habt gutlid)s oder recht⸗ 
i uftrag vertragen ond als ir Dan furter jn uwern brieff (chribent jch hab 
ud) dad abgeflagen vnd uch jn monen brieff verfundet daz id) mit etlichen 
moynen Heren ond frunden alfo gewont das mit ufferhalp derſelben nidyt 
Vigne fy mit ud) onderrede gu haben 2c. Off das ift mon antwort Ich 
b uch dag nit abgeflagen Sunder myn trefflich rette off urver begern als 
vorſteei ju uch geſchickt jn hoffnung jr tourdet uch off uwer ſchriben ond ere 
pietten gen mir Dermaffen halten ond bewiſen dardurch wir mit einander 
rourden gutlic) ond fruntlich vertragen rorden Das Dan an mir nad) allem 
illichen nit folt errounden haben Uber ir habt mit denfelben myn retten von 
cinerley mitteln nod) wegen geredt weder zu der gutlicfeit nod) Dem rech⸗ 
ten Diente Sunder allein fye in myn vornemen wollen erlernen Alſo han id 
fie erjnnert ond ju verſteen geben, wie ir vil fach jn vergangen gitten wieder 
mic) onucrfdulter ding furgenomen habt ober ond wieder myn manigfaltig 
gehorfam ond getrurven dienſt ond gutheit die id) off wagens myns libes 
pnd lebens ond mit groffen Foft ond darlegen myns eigen gelts ond guts an 
allen vorteil verwort uch gu gut berviffet Auch ober myn demutig erſuchen 
ond vollige red)tpot Die ich durch myn rette ond ſchrifftlich mermals mit als 
lem fliß getan ond an uch nye Fein gnad erlangen migen han, daruf dan 
mit mon lande ond lewten groß twiedertwertifeit (had onrat erftanden fy off 
daz habt ir mit min retten verlaffen fie mugen wiederum an mid) begern Dag 
iver meynung ſy Dag wir bede perfonlich oder durch onfer rette zuſamen Fos 
men uf den facher verrer ju handeln, ond als fie nu ſolichs an mich pradyt 
haber jd) auch daroff geſchriben ond geantwort Dag id) mit etliden mynen 
Heren ond frunden alfo gewant ufferhalp der mir nit wol fugliden fy vn⸗ 
Derrede gu haben Aber nachdem mir myn lieber Herre ond froeher der Ros 
nig von Beheim verfundet hat, das mit urver maieftat ein tag ju haber 
off Vifitacio Marie aldan zukuͤnfftig ond yes vergangen offgenomen fp 
geroone Dan Dderfelbe Dag furganges Go wolt ich aud) die mon moner meys 
nung beridten gutwilliclichen darzu fdicfen uf dem abermals engentlid su 
verfteer ift, Dag id) Die fac) nit abgeflagen han, Sunder mich dermaffer 
{ten , Dadurd) aller pillicheit an mir nit erwunden hat, darnach fo {chris 
et ir wie ir uch gein Dem DHodhgebornen Fuͤrſten mynem lieben Swager 
Ertʒhertzog Albrecht su DOfteridy rc. gutlids vnd rechtlids ubtrags 
pinb die vorderung Die er gu uch hat erpotten ond mic) daruff erfordert pnd 
ermant hat fin lieb Daran gu wiſen Golcher urver erpieten uffjunemen ond 
ob ex uch daruber beFriegen wolte Das ich den su Hanthabunge uwer Feiferlis 
chen ond des Helgen Richs gewaltſam ond Oberfeit uch hilff ond byftant 
tette 2c. Daruff ift myn antwort Ich hab folchs Dem genantten mynen lies 
ben ſwager zu wiſſen getan, ond fie von Im berichiei worden, dag finvors 
nenuen 
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nemen gein uch uwer Keiſerlich ond des Helgen Richs Oberkeit vnd ges 


waltſam nit treff Gunder es berur dag regiment daz ir etlich gyt her jm 
lande Oſterich niderhalb der Enf follet gehabt vnd ſolchem Friegen zweitrag 
vnd offrure die Darin lange zyt her geweſt ond nod) fin vrſach gegeben has 
ben daz jm dan als einen erbGurften desfelben landes ond zu hanthabung fos 
licher gerechtifeit die er Daran ond darjnne hat nit gepurt gu gedulden off das 
Daffelb tant nit gu gantzer verderplicheit vnn er Des gu merclichen fchaden 
pracht werde ond fo ir nu jin uwern ußſchriben anziehet bas Das genant myns 
ſwagers Hertzog Albreches firnemen uwer Reiferlide gervaltfam ond 
Oberfeit berure ond doch nit leuͤtert jn waz ſtucken vnd fachen folchs uwer 
gewaltſam ond Oberfeit antreffe ond aber fin lieb faget ond dure) vrſach 
aud) nach {ut fines fientz brieff uch sugefant bewiſſet das ſolchs fin vornemen nicht 
uwer Keiſerlich gewaltfam ond OberPeit Sunder uch als einen Hergogen 
von Ofterich von uwer beider erblicher fande tegen antriefft Go vermein 
id) Dag ich pillichen ſolchs uwer ſchribens ond ermanung von ud) vertragen 
wer Dan too ich als ſich gepurt bericht wer oder noch rourde Das Die fachen 
uwer Reiferlichen gewaltſam ond Oberfeit berurten Ich wolt mid) von ud 
nit ermanen laſſen Gunder vermant falten ond tun al; einen frumen des 
heilgen Richs Firften wolgepurt Alz id) dan bisher alweg mit bereiten wil⸗ 
fen aud) getan han Ob ir aber an folder myner antwort nit ein gemigen vers 
mepnet ju haben des ich Dod) Die pillifeit Darin nga nicht getrh Go 
erpiet id) mid) gein uch Darum fuͤrzukomen fir den durchluchtigiften Fuͤrſten 
Hern Jorgen Ronig 3u Bebeim 2c. die erwirdigften jn Got Hern Dies 
thern zu Coln ond Hern Diethern 3u Meng Lregpifchoffen ond die 
ochgebornen Girften Hern Sriderichen Pfalagraffen by Rine r. ond 
etn Sridericben Hertzogen 3u Sachſen alle des Helgen Richs Kurfiirs 
en Hern Perern der Romſchen Kirchen Cardenal Bifchoue 3u Augſ⸗ 
purg Hern Sigmunden Ertz⸗Biſchoffe 3u Galaburg Hern Jorgen 3u 
Babenberg Hern Jobanfen 3u Wirgburg x. Biſchoffen Hern Johan⸗ 
fen Hern Gigmunden gebruder Hern Orten 3u Peyern Hern Sigmun 
den 3u Ofterichy Herbogen ond den Wolgebornen Lberbarten Graues 
gu Wirtemberg myn befunder lieb Hern ond frunt vettern freheren from 
_ pnd Oheim jr yedem welchen ir onder der einen offnemen ond fin ers 
et rette oder fur Die erfamen ond wifen Burgermeifter ond ratte der 
ftette einer auc) welche ir wollet Strafburg Regenſburg Augfpur 
Mirenberg oder Vime ond dafelbs su recht erfennen gu laffen ob die fa 
darvmb myn Swager Ertzhertzog Albreche Sich gein uch berwart hat 
derhalp ir mir dan gefchriben habet uwer Keiferlich ond des Helgen Richs 
gervaltfam ond oberfeit berure oder nicht ond erfindet fic) an Demfelben ende 
Daj die ſache uwer Reiferlich ond des Michs gewaltfam ond Oberfeit ans 
triefft wil id) mich gen uch halten ond thun als ded Heilgen Richs Fuͤrſten 
wol gepurt, ond daz mir gang nichts gu verwiſſen kumpt erfindet fic) aber 
Daj die fach nit uwer keiſerlich ond des — Richs gewaltſam vnd — 
9 4 ¢ 
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feit Sunder uch als Hertzogen su Oſterich von uwer od uwers pruder ets 
lands vnd erblich gerechtikeit wegen berurt das ir dan von ſolchem uwern 
fuͤrnemen vnd ermanen als pillich iſt abſtelt. Furter ſchribet ir jn dem ob⸗ 
gemelten uwern brieff wie Der genant HSertzog Albrecht uwer fant ond 
lewt vber Das obgemelt uwer erpieten beſchediget darzu ich jm dan merclich 
vnd jn manig wege zuſchub getan hab off das iſt myn antwort Ich hab 
dem benanten uwern pruder zu zitten vnd vor datum deſſelben uwers brieffs kei⸗ 
nerlen zuſchub hilff noch byſtant wider uch uwer fant ond lut getan gehabt, 
als fich Dan Das fo es gu fchulden kumpt mit warheit erfinden folle ond dave 
pmb fo befremdet mid) nichts vnpillich bas ir folchs pon mir ubinfcribes 
ond mic) Damit 3u vervnglimpfen ond Des Richs Surften Stette ond onders 
tan wider mich ju — * vnderſtet von ſach wegen der ich doch vnſchul⸗ 
dig ben vnd nit getan hab vnd ob ir an ſolcher myner antwort des ſtucks 
halben auch kein benugen haben wolten So erpiet ich mich darvmb an der 
obgemelten ende einen mit uch furzukomen vnd uch daz ſelbs rechts zu ſin 
vnd gu thurs waz ſich in erfindet. Sr ſchriben auch darnach wie ich Den erwib⸗ 
digen jn Got myn beſundern lieben frunt Hern Johanſen Biſchoue zu 
Epſtet ond ſinen ſtifft mit Heres krafft vberjogen ond fie uch von bem Hels 
gen Rich abgedrungen hab vber villig ond gnuͤgſame rechtpot die mir Der 
von Eyſtet getan habe daruff ift myn antwort Alz id) mit Margraff AL 
brechten von Brandenburg vmb redelicher vrfach willen mich der notwer 
i gepruchen ond gu hanthabunge myn ond der mynen gerichtzwang Obers 
eit ond Herkumen jn dem neftvergangen jar su vehden kumen wolt fr ich 
bericht worden Das jm Der benant von Eyſtet wider mich hilff ond byſtant 
tan wurt alfo hab ich denfelben von Enftet auch finen Capitel ond den finen 
mermals darvmb gefdriben pnd fie auch Durd myn trefflicd) rette ond pots 
fthafft erfucht ond gebetten jn fachert fill gu figen ond mich myn lant ond 
lerot nit ju fin ond fouer fie das teten So folten fie von mit ond dem myn 
aud) friegs ond beſchedigung vertragen bliben ond als ich an jm nit anders 
hab mugenerlangen noch verfteen daz er wieder mid) fy ond dem Margraffen 
Hilff ond byftant thun tourde han ich jn ond finen ſtyfft in ruwe gefeat ond 
perfchribung von in genomen Dadurd) ich hinfur Friegs ond befehedigung vor 
jm vad finen Stiefft vertragen blibe ond in folcher verfchribung fy onfer 
Heiliger Batter der Babft ond uwer Keiferlich maieftat Auch ein yeder 
Romicher Keifer ond Konig der ye su zitten ift mit claren worten ußgenomen 
Alz fic Dan jn dem brieffen Daruber gegeben engentlich erfindet uf dem wok 
ju verſteen ift Dag ich Dem von Eyſtett ond finen Stifft uch ond dem Hels 
gen Rich als ic ſchribtt nicht abgedrungen als ich ud) dan folchs vormals 
durch myn rette eygentlich bericht har, vnd hat mich wol verſehen jr foltet 
Daruber fold)s Daj nicht geſcheen ift als fic) daz aud). jm grunt det warheit 
erfinden fol oon mir nicht uſgeſchriden haben der von Eyſtet hat fic auch 
gen mit von Der ſach zu recht nye erpotten Ob aber uwer Maj ſtat an folie 
cher myner antwort an Dent ende auch Fein genuͤgen haben wolde. So ers 
* piet 
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piet ich mich barvmb auch mit recht durch der gemelten Fuͤrſten einen ond 
fin rette oder Der ftette eine welchem oder welche it wollet ent{cheiden ju lafs 
ſen pnd erfindet fich daſelbs jn recht dag ich) uch ond Dem. rich den von Ey⸗ 
ftet ond finen Stvfft abgedrungen han Go wil ich die verfchribung fo ich 
yon jn han an demfelben ende abftellen, erfindet fic aber dag micht daz it 
dan folich uwer fuͤrnemen gein mit auch abftellet Ob aber iran dem hicvor 
vnd nehſtgemelten myner gnugfamen volligen rechtpotten Fein genugen has 
ben woltet Das ich mich Doct nicht verfehe Go wil ich gein uch an der vors 
genanten ende eines welches ir wollet fuͤrkomen ond jn recht erkennen laffen 
res id) mid) vmb die gemelten fach myner rechtpot ſchuldig ond pflidtig 
fo, verrer 30 erpieten Dadurd) ir vnd menglich verftee das icy mich nach als 
ler pillicheit gané volliclich erpiet ond al; ir jn uwern brieff zuletzt fest jr wols 
let urver Reiferlich gerwaltfam ond Oberfeit gein mir gepruchen 2c. Alſo vers 
ftee ond halt ich day ir folds mit Dem rechten vnd nit mit Der tatt gein mic 
gu thun vermennet wan nachdem ir al; Momfcher Keifer von des Helgen 
Richs wegen darzu geordent ond gewidemt auch in crafft des eydes den it 
gu utver Koniglichen ond Keiferlichen wirde getan habent pnd nad) ußwiſung 
Gotlicher ond menfehlicher recht ſchuldig ond pflichtig fut nyemant wieder 
recht fursunemen ond ich mich aber al; vorfteet rechts gein uch gantz vols 
komenlich erpeute ond ob ir Daran Fein benuͤgen haben woldet auch fuft als 
recht ift Des rechten der fachen halp wie vorfteet nicht vor fin wolte, des ich 
mich hiemit aud) erpiet Darvmb fo errjnner ond ermanen ich uch folder 
obgemelter ende ond pflicht Damit ir als romfcher Keifer einen yeden des ris 
ches ondertan von des rechten ond der gerechtifeit wegen gervanf vnd vers 
punden fit ond was ich uch fuft dezhalben gu ermanen hab fol ond mag dag 
it Die Keiferlichen gervaltfam ond Oberfeit ufferhalp rechts ond uber die vors 
gemelten myn vollig ond gnugfam red)tpot gein mir nid)t gepruchet Suns 
Der an recht benuͤgen laffet ob aber ir das nit vermeinte pflichtig zu fin Go 
erpiet id) mid) an der vorgenanten ende eines gein uch darvmb fursufomen 
ond jn recht erfennen gu laffen Ob ir pillich urver Keiferlich ond de; Helgen 
Michs OberFeit ond gewaltſam gein mir ufferhalp rechtes ond uber die vors 
genant mon vollig rechtpott roider mid) gepruchen follet oder nidt nd o 
Day fo ſchick id) uch) den vorgenanten uwern offen brieff rider ond wi 
mich daruff Deffelben uwers briefs halben gein uch Feiner abfag vehde noch 
bewarung halten jn Feinen wea des ich mid) hiemit offenlich proteftir ond 
bexiig gu vrkund hab ich myn ingefiegel zuruͤck off dieſen brieff thun truͤcken. 
Geben ju Angelftatt of Sambtag onfer lieben Srauwen Tag Affumptio. 
nis Marie. Anno &c, LX, primo. 
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LXXIX. 


Schreiben Hertzog Ludwigs von Landshut in Beiern 
an Die Stadt Speier dat. im Feld by Altdorff off 
Durftag nad) Bartholomei 1461, 


(ad L. III, §. XV.) 


e Codice Pal, QBeoni von Gottes Gnaden Pfalagraffe by Mine Heréog in nydern 
Manufcripto ond Obern Beiern ꝛc Vnſern gunftlichen gruß zuuor erfamen ris 
P+ 390 fen lieben befundern der WAlerdurchluchtigfte Furfte ond Herre Here Frides 
rid) Romiſcher Keifer 2c. hat ong einen briff sugefant des Dattum ftet an mans 
dag nad) Margrate neft vergangen derfelbe brieff ift ons off Samſtag onfer 
lieben Frauwen dag affumpcionis auch neft vergangen vberantwort worden 
daruff haben wir finer maieftat geſchriben geantwort ond folfomlich gu recht 
erbotten ond jm finen egemelten brieff wieder gefant alles off meinunge ond 
mabe al; der obgemelten beder brieffe Die wir uch herjn verflofen ſchicken su 
halten. Vnd wan wir nu des Keifers fiant nit fint aud) ons fing obgemel⸗ 
ten brieffs halp noch fuft deheinerley vehde abefage oder berwarunge halten 
Gunder an rechte des wir one fo gang gnugſamclich erbotten haben als 
vnſer vorberirter brieff ufivifet ond wir ymmer getonne kennen, Gollen 
pnd mogen benugen laffen wollen Daby ons auch fine majeftat billich bliben 
laßt, als er Dan jn crafft Deg ents Den er gu finer Foniglichen vnd Feiferlichen 
wirde getan hat ond nach allem rechten ſchuldig ond von finer Feiferlichen gee 
waltſam ond Oberfeit wegen darzu geordent ond gewiedemet ift, 
begern wir an ud) mit fruntlichem fliß bittendDe Erinnern ond ermanen uch 
aud) mit Dieffem onferm brieffe Des rechten ond Der gerechtifeit daroff dan 
Das Heilige Romiſche Riche ond jre als ondertan des richs geltifft ond dare 
widder niemant verbunden noch verpflichtet fptt ond wes wir uch fuft ju 
hanthabunge des rechten aller geberlichfeit ond billichfeit su ermanen 
haben ond mugen dag ir Die obgemelten merclich vrſach onfer erber gegruͤn⸗ 
’ Det antwort ond me Dan follige rechtbott Daby man dan einen yeden mens 
ſchen ſchuldig ift bliben gu laffen su heréen nement ond daruber widder ond 
jn den ſachen nymant rat hilff nod) byftant dutt al; ir Des Dem DHeilgen riche 
Dem rechten ong ond uch felbes fchuldig ond pflichtig ſyt, ond ons nit zwi⸗ 
felt ir mit willen gerne dut off Das Fein jngang gemachte vnd vrfache geben 
toerde Hernach Derglichen face auc) ju uben das wollen wir jn fundern 
Gnaden erkennen ond gein ud) ond allen den uwern jn gude niemer vers 
geben ond Des utver verſchriben Antwort. Geben jm felde by Altdorff off 
27- Aug. SDurftag nach Bartholomei Anno &c, LX. primo. 
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LXXX. 


Buͤndnis zwiſchen Erzbiſchof Diether von Mainz, 
Kurfuͤrſten Friedrich von der Pfalz, und Grav Phi⸗ 
lipp von Katzenelnbogen entgegen den Erzbiſchof 
Adolf von Mainz. d. d. Weinheim auf 
St, Eliſabeten Tag 1461. 


(ad L. III. §. XXI) 


Ss Gots Gnade Wir Diether des heilgen Stuls su Menge Erwels * setoger 


ter ond beftedigeter Des Heilgen Romiſchen Richs durch Germanien 
Ertz Cantzeler, ond wir Sfriederidy von denfelben Gnaden Pfalagrafe by 
Rin Herkog Fn Bevern des Heilgen Romſchen Richs Ertzdruchſeße, beyde 
Curfirften ond Ich PbilipeGraue suRagenelnbogen ond ju Dietze Bekens 
nen ondtun Punt offinbair mit dieſem briue Nachdem ond die leuffe igunt wil⸗ 
De vnd frembde, ond wir Diether obgnant onfer Gren Wirden ond onfers 
Sifts ond Ertz Biſchtumps ane alle fchult, auch onerfordert ond vner⸗ 
wonnen, alles rechten, gu entſetzen onderftanden ond wir Herbog Sfriedes 
rich der Pfalbgrafe demfelben onferm frunde Hern Diethern midt Curfuͤr⸗ 
ften eynunge ond andern verfthribunge gewant, aud) gu onferm Oheym 
Hon Kakeneinhogen mit befundern gnaden genenget fin, daruff id), Pilips 
Graue suRagenelnbogen obgnant,das alles ond wie id) beyden mynen obge⸗ 
nanten gnedigen Herren geroant bin die ond ander obgemelt ond mer mergk⸗ 
ficher orfache, Die ons billichen her zu bewegen wir alle dry bedrechtlich mit 
pnfern Innegen ond getruwen Reten bedaicht ond furgnomen ond Fn ons 
ſelbs vnd onfern Rait, rait funden hain, das tir ons ſchuldig ond phlichtig 
fint vnrechts geroalts ibunt ond twas ons des odir derglich hernoch begegen 
pnd jufallen méochte bon wem das were nyemant vßgnommen, vffuhalten 
pnd wiederſtand su thund, dargu wir dann mit allem vermoegen als woil 
billich ift genenget fin darvmb fo haben wir ons alle drpe fruntlid) ond guts 
fic Inn glauben ond getrurven geeynet ond vereynen ons wiſſenclich in crafft 
dieſf brieffs, Inn moifen hernod) folget. Zum erften follen ond woͤllen wir 
famentlid) ond ye enner Den andern, onfere lebetage gang vB, mit gantzen 
guten truwen meynen, haben ond halten eren ond furdern mit allem flyß getrus 
welich ond ongeuerlid) rir follen pnd wollen auc) vmb nyemants Willen 
mit eynander gu Fryegen fehden odir fyentſchafft komen nod) den onfern dev 
wit vngeuerlich medtig fint zu thun geftaten Inn dheyne wyſe ond ane 
alle geuerde. Stem ond ald wir Diether obgnant igunt — 

do 
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Adolff von Naſſawe vnd fine anhenger onfers Styffts su entfesen vnder⸗ 
‘ftanden fin ond twerden. Herren ond onferer phatfheit guftene ond fie 
isunt Innhain, was der Herobert ond Innbraicht werden, Inn wylchen 
wegk Das geſchiecht dieſelben Sloße Stete Dorffere ond luete follen ons 
Diether alleyne suftene ond blyben ond wir andern Fheynen teyl Daran hain, 
waz abir andere Sloße Stete odir dorffere In diefer ſachen herobert odit 
Innbraicht rourden, weß die werent die folten onfer aller dryer gemeyne fin 
ond ons auch gemenne huldunge tun. Item weres Das epniche perfonen 
pnfers wiederteyis gefangen tourden Ez weren Fuͤrſten Grauen Herren Rits 
ter odir knecht odir andere Die folten aud) vnſer aller Dryer gefangen fin vnd 
pon onferm Fhennen tenle, an onfern der andern wyſen ond willen ledig ges 
fagt adir betagt werden ane geuerde. Stem ob auch ennich gefanges 
geſchatzt adir nue fuft gelt adir gut abegetrungen adic abegnommen routs 
de, Daran folt onfer iglicher finen teyl aud) haben nochdem er luete daby 
gehapt hait, als dicfelben nyeder gelegen ond gefangen tvorden fin, Item 
toas aud) von profande tonne frucht fleyſch farender habe ond anders gewon⸗ 
nen ond gnomimen wurdt, in onfern Diethers odir vnſers Styffts odir 
onfer Dhumberren vnd phaffheit, Slofen Sreten ond Dorffern die follen 
vns Diethern alleyne zuſtene. Doch alfo ob fid) geburt mit dew onfern aw 
Den ender ettliche Byt su harren vnd gv blyben, fo folle onfere alle prouifion 
vnd koſt of Dem gemennen gewonnen gut gnommen ond gebrucht werden. 
tem was abir Inn andern Sloßen Gteten ond Dorffern gnommen odir 
gewunnen tourde von profande vnd farender habe, Daran folt onferer iglis 
cher fin tenle haben ond nemen, Item ond waz an eyne gemepne buete ges 
Hirt das folt auch daran geben ond gelaifen werden vngeuerlichen. Stem 
weres auch Das wir mit Here sogen odir feltlegern nyt by eynander fin ond 
pnferer eyner Dem andern ſchryben odir entbieten rourde, yme hundert odir 
zweyhundert renfiger pferde su (chicken das folte alfo gefcheen doch alfo, das 


Der onder ons der folicher ſchickunge begerte an Demfelben ende Dahyen hee: 


gu ſchicken geſynnet, fo viel revfigen odir mene von finen wegin auc) babe 
vnd er folde Den Die yme geſchickt, die byt fie by yme fin werden semelich 
Foft ond rait thun. Bnd was iglicher mit Denfelben ond den finen in der 
tzyt ſchaffen odir herobern tourdet, daz folde yme alleyne guftene ond blyben, 
ane geuerde, Stem ond dietoyle wir ons in ſolicher obgemelter fruntſchafft 
vnſern lebetagen by ene gu blyben ju Dauff getan hain, fo haben wir ong 
mit rechter wyßen des geeynet, dag onferer [henner in Diefen noch andern fas 
chert Die wir famentlich odir onfer eyn teyle mit andern su thun haben odir 
gewynnen Fheyne fune rachtunge frieden anſtant deding noch fuͤrwort ane 
Der andern die das midt berurt wyſen ond willen vffnemen lyden nod) hals 
ten. Aud) von finen wegin nye annemen lyden odir halten folde in Dheyne 


weg? Were abir das ons Diethern von diefen fachen gegen dem von Naf’ 


ſauwe Erelich semelich rachtunge werden michte, die moegen wir nemen Dod) 


das wir andern ond die vnfern darzu gewant que) verforgt werden noch: 


noht⸗ 
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noytdorfft, So follen wir andern daj willigen, Doch das wir Diether dag 
perforgen follen daz onferme frunde Dem Pfaltzgrauen bervilligung von one 
ferm Cappittel des Dhum Styffts su Menke gefdhee nach lude der funders 
lichen verfehribunge, die derfelbe vnſer frunt der Pfalégraue von ons Inn⸗ 
hait, ond weres das ons famentlid) odir ettliche vnder ons in dieſer fachers 
igunt froebende den Styfft von Menge berurend, fo lange die nyt su endt⸗ 
ſchafft kommen odir hernach icht wiederwillen auſtieß oder suficle Inn wyl⸗ 
chen wegk Dag tere trefft eß dann ons ſamentlichen an f follen wir auch 
ſamentlich anander mit aller macht ane alle Innrede beholffen vnd bera⸗ 
den ſin wie vorſteet, tryfft es aber vnſer ettliche Innſunderheit an ſo ferre 
dann den odir dieſelben fuͤr vns andern Die Dag nyt berurt odir eynem odir 
mee Curfuͤrſten die nyt von parthyen ſin mit recht gnoget vnd daz buͤt vnd 
nyt von yme vffgnommen ond darvber gu beſchedigen vnderſtanden tourdety 
ſo ſollen wir andern demſelben vff ſin geſynnen mit allem vermoegen huͤlff 
vnd byſtant tun inmoißen vorſteet mit macht odir antzail wie dann noch 
geſtalt der ſachen noyt iſt vnd ſin wurdet, doch ſal dieſer artickele nyt ver⸗ 
ſtanden werden der obgemelten huͤlff abebroch zu thun, ſunder eſ ſal der 
obgeſchrieben hoͤlff von vns allen getruwelichen nachgangen vnd follen 
werden ane alle geuerde- Wir ſollen aud) in allen nochfolgenden {as 
en Die Diefe fachen die itzunt als obftect, Im Styfft von Menge ſweben⸗ 
De nyt beruren odir wen mit wyfen vßgnommen nemlich wir Diether 
alle onfere mit Curfirften Hern Pbilipfen Hertzog 3u Burgundien 2. die 
Lantgrafen von Heſſen ond Grafe Emichen von Lyningen ond fine 
brueder vnd Wir Herhog Sfriederich Pfaltzgrafe alle onfere midt Curfuͤr⸗ 
fien ond alle Herren bon Beyern die Bifchoff Babenberg Wirtzpurg 
Wormß vnd Spier Hern Ludewig Langarafen zu effen Marge 
grauen Carlen 3u Baden ond Lberbarten Grauen su Wirtenburg, 
ond id) Graue Pbilips von Ragenelnbogen nemen vf mine Herre 
Lantgrafe Heynrich von Geffen, Jobann Grauen 3u Naſſawe Here 
su Bredawe ond ju Vianden. Otten Grafen 3u Golme ond Gotfrit 
Herve zu Lppenftein Vnd iſt folid) ofnemen mit dem vnderſcheide ges 
fcheen, wann die obgemelten eynungen die wir vßgnommen hain vfigehent, 
fo follen wir mit denfelben noc aud) hie zwuſchen mit nyemant anders khey⸗ 
ner epnunge Inngehen odir erftrecten Wir nemen dann dar Inn Ddiefe ons 
fere eynunge vnderſcheidenlichen vß Daj tvir Der bor allen dingen nachFomen 
pnd gnuf tun folten alles ongeuerlid). Vnd omb das wir defto furderlider 
vnſer lebetage in obgemelter fruntichafft verlyben moegen Go haben wir 
ons fruntlid) geepnet, eynes vftrags nemlid) dag der vßdragk der 
pormals zwuſchin vns Diethern ond ons dem Pfalegrafen ju Hempſpach 
zwentzig Jare lang begriffen ond verfiegelt ift in crefften vnſer lebetage zwu⸗ 
ſchen ons ond den oniern fin ond blyben ond onfer Oheim von Katzeneln⸗ 
bogen mit ben die su yme gewant fin, aud) dar Inn gesogen ond begriffen 
fin foll. Ob wir beyde odir onfer ae mit yme gu thund gengnaen Bag: 
it 
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wir dann eynen gemeynen vß ſinen Reten nemen ſollen vnd deſſelben by⸗ 
brieff von vns geben vnd gnommen werden ane alle — Alle vnd igliche vor⸗ 
geſchrieben ſtuͤcke puncten worte ond artickeln haben wit Diether ond wir 
Hertzog Sriederidy der Pfalagraue ond id) Pbilipe Graue 3u Ragens 
elnbogen ennander mit hantgebender trutve an endsftat globt getrurvelich 
ware fete vefte ond vnuerbrochlichen ju halter zu follenfuͤeren ond nyt dars 
wieder su thun noch ſchaffen gethan werde heymlich odir offintlid) mit dheys 
nen ſachen Die hemand herwieder haben finden erwerben odir erdencken moͤch⸗ 
te, alle argelifte a pnd geuerde her Inne genélich vB ond abe gefcheiden. 
BVnd des gu orfunde, fo Hain wir alle drye onfere Sngefiegele an dieſen 
brieff dru thun hencken, der onferer iglider eynen hait ond geben fin gu 

1m. Qo. Wonheim, vff fant Clifabethen der heiligen Wietdwen Fag. Anne Do- 
mini mullefimo. quadringentefimo fexagefimo primo.. 
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Schreiben Kurfuͤrſten Friedrichs J. von dev Pfaltz an 
die Stadt Speier wegen dem neuen Einfall Grav Ul⸗ 
richs von Wuͤrtenberg in die Pfaltz d. d. Hei⸗ 
delberg auf Sanct Paulus Tag Conver- 
fionis 1462. 


(ad Lib. Il. §. XXIV.) 


Cod: Palat: Euee von Gots Gnaden Pfatzgraffe by Rin Herjoch in Beierm 
Manufcripto, des Heilgen Romiſchen Richs Crytruchfeffe ond Kurfurfte unſern 
vs 62. Gunſtlichen Grus-suvor erfament wiefen lieben befundern vch ift als uns nit 
zwifelt angelangt Graue Ulric) von Wirtenberg ay nehſte unſer 

Vient worden. Days hat die Geſtalt er hat ons cin offen zuruck beſiegelten 

Brief gefant ond. dar Inn angesogen Wir follen Ine verhindert han an der’ 

Sri el Daj er Der gegen onfern lieben Vettern Derjog Ludwig in: 

iern nit habe mogen nachkomen nach willen onfers — eiſers. Dar⸗ 

rumb twolle er als Heuptmann vnſers Herren des Keiſers ond von finer 

Gnaden wegen onfer ond der onfern 2c. Vient fin ond zichet fid) in Friden 

pnd Vnfriden vnſers Herren des Keifers, vff die Schrifft ift er vber das Ere: 

ber Gots Hufe Mulbronn die der dinge vnbillich befchediget worden fin oder: 

werden gezogen Sr Rirdhoff ond Dorffer geplundert die Armen beraubt vnd 

gefangen der nod) etlich in Gefengniffe fin Much andere ond die onfern: 

etlich mit Raub Name Brant ond fahen off ons beſchaͤdiget. Nu wiſſen 

wir 
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wir von keiner Vehde Ungnade oder Forderung darin wir gegen vnſern 
Herren Keiſer geweſt oder ſin, wir ſin auch vnſers Herren Keiſers Vient 
nit auch Niemans Helffer widder Ine vnd dieſer dinge vor oder nach von 
vnſern Herren Keiſer oder Graue Ulrich ſchritfftlich oder muntlich nye ers 
fordert worden, wolte aber Grave Vlrich anziehen daz wir in dieſen ver⸗ 
gangen Summer dem genanten vnſerm lieben Vettern Hertzog Ludwig 
F vnd byſtant getan hetten daz iſt nit anders geſcheen dann daz wir vn⸗ 
ſers Vettern Herzog Ludwigs Helffer worden ſin widder Margraffe Albrecht 
vmb ſachen die ſie beide ir ſelbſt perſon Lande vnd Lute antreffen vnd nit vn⸗ 
fers Herren den Romiſchen Keifer ader das Heilig Romiſche Rych Gn des 
yg weg berurende das fin wir von eynung wegen pflichtig gerveft deßhal⸗ 
ben tir getruwen cin yeder verſtet daz Graue Vlrich fuͤrnemen ein Mutwill 
vnd kein Vehde auch vnredelich vnd widder ere vnd Glympff iſt vnd er das 
mit eren recht und Glympff nymmer verantworten moge vnd wie wol wir 
deſſelben ſins fuͤrnemens vns zu widder ſo gros nit achten jedoch ſo wolten 
wir ud) Da; vnverkunt nit laſſen In der Meynung ob er Das an uch hette 
daffen bringen ader nod) Dun wuͤrde Ime gu beglympffen oder uch widder 
ons zu reiffen oder gu berwegen Ime byftant gu thun dag ic Dann Der dinge 
onderricht ond getvarnt fin ond uch mit vnglaublichen fehin nit verfuren 
daffen rider ons Dann waz wir ud) hie ſchriben daz fol fich one swifel in 
Warheit finden darvmb wir an ud) begeren mit fruntlichen Ernſte bittende 
Ob hie von icht anders an uch gelangt hette oder [angen roorde ons gu vere 
unglimpffen Daj nit ju glauben aud) Nyemant byftant widder ons gu thus 
Sunder ons bif off uns felbft sum beften gu verantworten, als wir uch gee 
truwen aud) gnediglich erkennen ond bedencfen wollen. DatumHeidelherg 26 Jan. 
off fanct Paulus Sag converfionis Anno &c. LXII. | 
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Antwort Marggraven Carls Hon Baden an Kure 
fiirften Friedrich von der Pfals wegen dem Hem Klo⸗ 
fter Maulbronn geſchehenen Schaden. d. d. 
Pforzheim Dienftag nad) dem Sonntag 
Reminifcere 1462, 


(ad L. IM. §. XXV.) 
Ghoscere Fuͤrſte Here Friderich Pfalzgraue by Rine Hertzog in Beis E Cod. Paar. 
ern 


alg ir ons Karlen von Gots Gnaden Marggraue su Baden ꝛc. — 
vnd Grauen zu Spauheim hant bwoefont vwern offen Brieff des — P. 405° 
2 ¢ 
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fteet uff Dienftag nach fant Peters Fag ad Cathedram Sarin it am fetften 
bon fchadens wegen der Den von Mulbron fy gefcheen berurent wir follent 
onferer Lehenf pflicht mit der wir ud) gewant fient nit gnug gethan han Durd) 
folich fchriben dag wir der Dinge nit wiffen haben und wir fin anfenger an 
ud) 2. Solicher ſchuldigunge bliben wir von uch mugclich vertragen dan 
it hant ong vor jn urvern brieffe Des dattum wifet uff ſamßtag nach dem heil⸗ 
gen jarßtag gefchriben Dem Gotzhuſe Mulbrun ſy Das jre vnn urvern offes 
hen vienden ond Den vnſern jne ond uß onfern flop ond ftat genomen Dare 
jn meynent onferenthalp onbillid) gefcheen fir ond ift Damit uwer furderung 
geweſt DaB wir wolten Deer ſchaden beFert uff dag ir ferrers erfudyens vertras 
gen fin mochten 2¢. were nu icht ſolicher beſchedigunge gefcheen die wir nad) 
uwern beduncfen folten fchuldig fin geweſt beFert su ſchaffen Des wir nit meis 
nen noch wiſſen Go hette ud) wole geburet ons ju benennen von wem der 
vnßern an wem Der urvern auch in ond us welichem onfern flofe ader ftat 
es were gefcheen Das wir hetten mogen twiffen Des frage su thunde ond ons 
Darnoch su richtent das hant ir vor ond nach verhalten Daby uwer geferde 
Die ons doch nit ſchaden (int suvermercten, dannoch haber wir Der fach nach⸗ 
dem wir ufferhalp onfer Margrauefchafft waren geweſt frage gehabt an one 
fern Heuͤptlutten Amptluten ond den onfern vnd haben ud) geantrourt 
noch jn roarheit ift wir wiſſen nit Das Den urwern nad) Den von Mulbron u 
pnd in onfern Stette ond flofe ychts fp entwert ond das wir bon den onfern 
werden gleuplich vnderrichtet daß es nit gefcheen fy , ond fie 
auc) — ſich ſoll nit finden daz von den vnſern nach uß ader jn vnſer ſtet⸗ 
ten Den von Mulbronn ſchadens dauon ir ſchribent fy geſcheen, dwile dann 
ir heruber ond alles rechten vnerſucht uf uweren argen willen ons vnderſteen 
zuzulegen wir folten. onfer Lehenf pflicht nit genug gethan han daß da ift 
gare cin vnbillichs herſuchen deß ir wole mochten fin vertragen ond geſchicht 
png von ud) Daran onredht wir fieen von Gnaden des Almechtigen fo frp 
bas ir mit billicheit nyamer follen fchriben fagen oder farbringen Daf ons an 
vnſern eren moge gelesen oder maffigen ond tvie wole ir jn Dem gemelten ue 
weren ſchreibe Die von Mulbronn antreffende am letſten hant befchloffen wir 
follen ons laffen_foliche verhandelunge indenck fin, als ir Der and) nit vers 
Geffen wolent, Beuorabe das wir des dinge anfenger an uch follen fin ond 
it nit Dody uber die pflicht twir ud) gewant geweffen ond nod) fn follen 2c. 
Go fin wir doch uff folic urver ſchrifft nit wartende ond onbeforgt getveft 
des {cadens Der ons ond onferen. dienern an Samßtag vor dem fontag in- 
vocavit ift geftheen mit brant gu Kinſpach ond anderen enden im Remichin⸗ 
ger Tale an folicher geſchicht wir befunden haben uwers nit vergeffens das 
wollen wir indencfe fin daß auch ir fint anfenger widder ons ond nit wir 
widder uch herfindet fich clare uf diefer nach gefthriben onfer warlichen ents 
wort die wir furbafer geben uff utwere vorgemelt lefts Schriben daß da ins 
— langes geticht lutente widder das Wercke vnſers heilgen Vatters des 
abſts von Der entſetzunge wegen Diethers von Yfenburg ond — den 
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Hochwirdigen Fuͤrſten Hern Adolffen erwelten vnd beſtettigten zu Meintz 
ond Churfurften ond ons dadurch it gern uwer ſchulde offenbars miſſehan⸗ 
dels twolten urfachen ond bedecken widder Das norcurfft loͤblich billich recht⸗ 
lich fuͤrnemen onfers heilgeften Vatters onn mit dem genandten Hern A⸗ 
dolffs ond onfers gar luteren vßſchulden als die in grunt der warheit fteet ond 
ein neder Dein Davon vor nit Funt tere gar engentlich onder wifet werden 
mag Durch dieB onfer ſchriefft, Es fint zwuſchen uch an einen pnd etlichen 
Fuͤrſten ond Herren der der vorgenandt von Hfenberg einer waß ain anders 
teple ufferftanden ſwere Kriege su verderpnifie Lute ond Lande Das twas ons 
getrurvelich lent dem haben wir mit Dem twerg glich getan ond vns jn ſoliche 
Krige nit wollen ergen wie offt ond was twege ju onfern nus das an v 
wart gefucht wir haber aber mit langfaltiger flanger muge vnd Feftung ges 
truwelich ond flißig gearbeit ond nachgehencft onn uffhoren fo lange bie 
wir Durd) die gotlid) Gnade ridtunge vor Menffenheim fundet vnd jn dem⸗ 
felben ift gu allen Tagen ond zitten Damit onfer getwerbe geweſt trie ir vnd 
anderer Sarften ond Herren ond wir mit ud) ond alle jnwoner des gemei⸗ 


nen Landes modhten fin bracht in langwirtige Fruntſchafft ond eynikeit zu 


uffgange an ere vnd gut vnd Das Dif nit wuͤrde geftalt allein briff ond ſiegel 
fonder durch Die jntooner Der gemeinen. Lantſchaft geFrefftiget ond nicht uff: 
hemens gefcheen were DaB Daran modht geirret haben, wir fint auch. balde 
tach der richtunge vor Meyſenheim Darumbe gu ud) geritten gein Heydel⸗ 
berg ond ob it wollent wiederfprechen foliche onfer begierig flifig arbeit vnd 
fudyens das wir haben getan Got gu Lobe ond gemeinen Lande zu rug nus 
vnd gut ader obe ir Das jn ander wege Feren wolten Go fint dod) noch Fire 
ften Graffen Herren Ritter ond Knedhte ond eins teylß uwer felbs rette 
auch onfer rette mit Dem wir Das vber flußiclich wole beweren mochten die 
Der warheit nit abevollig weren. Es iff auch in diefer fache gare gutter 
Wille ond Dehein hinderunge getveft an onfern lieben brudern aud) an andern 
—— ond Herren vnd an ons daran menglich mag verſten mit was groſ⸗ 
r vnwarheit ond vnbillicheit Der Pfaltz zu gewant fuͤrgegeben vnd ſchine ges 
jeigt wirdet daß wir jn meynunge oder willen gehapt han uch oder die Pfaltz 
qu verdrucken ond twas großen vndanckberkeit vns von uch inet aber 
burch wen ond in was vffſatz in dießen notturfftigen lobelichen ſachen vffhal⸗ 
fen geſcheen iſt, daſ fie nit su beſſißunge komen ſint ond das ir fint Der der 
fic) des hat gefundert das hat fic) nu mit Der tate herſchinet ond mag vnwerbor⸗ 
gen werden begriffen ub difen hienach gefdhriben handel vff onfer ſchrifftlich 
antwort uch vor gegeben Barin wir gemeldet haben Die entfagunge Dietriche 
von Pfenburg fdribent ir ons widder uch fp folichs als ir fehribent als wig 
ribent nie wiſſent geweſt wiſſent auch nod) mit 2. Da mogen ir nit ane 
Dig fin Obe ir nit wiſſen wollent das, daß an ime felbs ift ond das ir 
fint fchuldig ju alauben ond zu behatten daf iff das onfer Heiligſter 
Vatter der Babſt nach vetterltcher etinanunge vnd warnung Den vorgemefs 
Br von Yſenburg von. der dala —— nd verſchuldunge — 
3 Ld 
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die jn ſiner heilickeit Bullen der entſetzung gar clare vnd vnterſcheidenlichen 
geſchriben vnd auch in ſiner Heiligkeit Brieffe das von ſiner botſchafft 
zu Huße iſt geſchickt, alſ wir haben vernomen beruret vnd ſuſt auch kuntli 
vnd offenbare findt hat entſatzt der kirchen su Meintz die nach ſatzunge dee 
rechte ledig twas al; das Die gemelte Bulle setiget in Dem artickel aly der vow 
Yiemburg nit ſych hat laßen permoniren aud) an fine Heilickeit gefucht diſ⸗ 
penſatz darumb fo geburt fich nit gu fehreiben oder gu reden ond mag niemer 
werden erfunden daz hierin Durch onfern Heiligften Vatier fy gehandelt ycht 
anders Dann geburlichs ond wie rechte fy, dwile aber uwer egemelt ſchrifft 
me Dann an eime ende da wider ludet Go laßen wir das gu onfern Heilige 
ften Vatters den es antrifft. Es fint vmb vergangen Bytten omb vertwirs 
cfunge entſatzt worden Die Die an twirden Landen ond Lutten hoher ond mechs 
tiger warent dan der von Yfenburg gerveft darumb fo hat jn nit mogen oder 
follen fchirmen Dohe des ftats oder inhaben Lande ond Lutte Dem gemeinen 
volck daß ferver nit weif oder verfteet vnd furbafer nit fraget , wirdet vow 
den verfertten firgehaben twas grofen vnraths von Bebftlichen vnd keiſerli⸗ 
chen gewalt erſchyne widder denfelben von Yfenburg ond das begegen ime 
darumbe dag er habe fuͤrgenomen Die Dinge die er gu ere vnd nug tutfcher nate 
cion Dyenen mochten da fy Das man ginge jn Pragmaticam fanccionem 
Die Der Criftenlichft Konig ju Franckerich mit finen riehe widder den ftule ju 
Rome habe damit derfelbe von Yfemburg ond finer Anhenger meinen gu ets 
fangen gunft ond byftant daſ nu Des Dehein gutter grunt fonder ein verblens 
De ſy fo exfchinet nu offenbar daß die vorgemelt Fonig mit sittigen ratte prage 
maticanus durch das gang Fonigrich abegeftalt diefelben ſachen vnßerm 
Helgften Vatter widder heim ond ſych in volfomene gehorfam finer heilicfeié 
ergeben hat onn durch dag Fonigrich gebotten onfers Heiligften Batters gee 
botten gehorfam gu fin deßglichen jn gehorſam fteen alle andere kriſtenlich Fos 
nig ond Fuͤrſten daß auch der von Dfenburg mit finen rattgeben nit den ges 
meinen nug tutfcher nacion halp geſucht fonder finer felbs Pig Der onpillis 
chen appellacien byftant puderfteen gu erlangen dag gibt di ulle Der ents 
fagunge gar luteren vnderſcheyt, fo ift daßſelbe fuft wiffende allen des Stieffts 
. Mens fuffraganien ond andern Gurften die von den von Yfenburg warent 
ſchriben gu emne Sage gein Granctfurt den er ju Meng hielt da er ſuchte 
finer appellacien anhanckiger des er gar wenig fant ond wir meinen von 
rſten geiſtlichen ond weltliden fint nu nit Die Da veriehen daſſie jme Ders 
[ben finer appellasien anhafften ond byſteen wollen, fur waz wir hetten nif 
allein wole mogen [iden fonder ons were groß Freide geweſt das fich derſelbe 
von Nemburg gehalten und gerigirt hette nach fins ſelbs vnd des flieffts yu 
Meng ere ond nug ond nit nach boffem Willen fin vnd der die vor ond nach 
der richtunge Die er an hern Adolffen erwelten pnd beftettigten su Mens ges 
ſucht funden verfchriben verfigelt ond jn fine nach lute finer hantgefchrifft 
fiveren heifen hat ond alje geſworen ift des fine brieffe Siegel ond hantges 
ſchrifft Der Adolff hat denfelben von Yſenburg mit falfehem ratte an fele ond 
gutten 
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gutten lumut geletzet verwiſet vnd jne mit truwen nit gemeinet haben ſunder 
die da langt des Hochwirdigen ſtieffts zu Mentz des helgen Romſchen Richs 
Churfuͤrſtentum snruge ond abegang beget ond daruff geachtet ond geftifftet 
hant So were auch Benßheim Heppenheim Starckenberg Morlebach ond 
anders noch in des ſtiffts vnd nit jn uwern handen vnd wir ſint nit der man 
dem mit warheit mag werden zugelegt daz wir des ſtyffts zu Mentz ſchaden 
begirig geweſt oder noch ſint, vnſer Helgſter Vatter iſt auch der der von one 
ſer practick oder wiſſen hat vorgenomen den von Yſenburg vmb ſin verwir⸗ 
cken zu entſetzen vnd Hern Adoiffen zu verſehen were vns anders hierin zule⸗ 
get der ſparet die warheit dann da vns iſt von beiden heuptern der Criſten⸗ 
heit verkundet worden entſatzunge des von Yſenburg, und Furſehung herrn 
Adolffs von Naſſau vnd vns gebot ſind geſcheen demſelben Herrn Adolffen 
helff und byſtant zu thunde zu herlangen beſitzungen der kirchen zu Mentz 
Darin han wir ons alz viel mee andern Fuͤrſten Greffen ond Herren gethan 
hant ſchuldig vnd willig ergeben alz ein gehorſamer Criſtenlicher Furſte vnd 
nit als der Der ye jn willen gehapt vnrechts gewalt hemant vnderſten sur ver⸗ 
drucken, ſonder vmb der gerechtikeit vnd gemeines nutzs willen vnd auch nit 
mit hern Adolffen vorgenant oder fir vnß ſelbs eygenen nutz oder brachte 
gu ſuchen als ir von ons beider ſchribent daſ uß maniger hande ubunge dege⸗ 
lich auch uß dem kurtzen anſatze gegen uwern frunde geſcheen vnd viel ande⸗ 
ren fo noit wurde wole an tag bracht wirde folt erſchienen 2c. diß fint geticht 
verloigen worter Der ons nit noit jſt ju antrourten nachdem wir von gotlicher 
Gnade onfere Tage haber herbracht ond wir laffen die by uch bliber dann 
uff den Furgen anfagke gefteen wir uch und mag mit Feiner warheit von ons 

efchriben werden Daf wir mit Furkem oder langem anfage widder Den vor 
 fenburg furgenomen haben angefehen wie er rechtlidje anfage was pnd jme 
Die Firche su Menke nit guftunt daſ wir jne Daran ycht des finen mochten 
odes Dorfften entweren, ond als it meldent wir haben die fache vor uch gehes 
fet ond hetten wir dif an uch bracht ond mit uwern ratte gehandelt 2c. haber 
wir nye gezwifelt nachdem dife {ach gare zitliche ond villichte Ee Dann ons 
Funt worden ift, etlichen uwern innigen retter fie haben uch das nit verfives - 
gen ond ons wart van onfern Heligſten Vattewond unfern gnedigſten Hers 
Fert dem Keiſer der diße fache was ond. noch ift jn den elten gebotbriffer 
nit beuollen nad) utvern ratte su handeln Daf ir audy ongern viten gu ud) gein 
Heidelberg onderften ju Feren in ander forme dann es an jm felbs ond gutter 
grunt sto dp willens getveft ift, ond ir Daby meldet daz fy gefcheen erft da 
ons onfer anflag ond furnemen gegen Dem Stieffte gefeelet habe re. mit fer⸗ 
rem getichte uweres briffes daruff ir billidy wiffent follent ond ift Die warheit 
So gvybt dif gesugnife die Babftliche Bulle der entfagunge daz dif nit was 
onfer wercke fonder onfer Heiligften Vatters des Babfts onfers gnedigfter 
Herren des Romſchen Keifers hern Adolffs vnd fins ftieffts su Mens ond 
Das derſelben vnd aller vrer gehorfamen ond williger anflagt geweſt vnd noch 
Gi Hern Adolffen gu helffen jn byſitzunge der Firchen des still 
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zu Mentz das hat nit gefoelet ond fol ob Got wil volgen loblich und erlich 
wie rool Danir aud) ſchuldig waren ond allweg fint von ud) felbs geforfam 
ond glaubig gu finen Bebfilichen ond Keiferlichen Gebotten den ir noc) wid⸗ 
Detftrebende yedod) Da wir vernomen daf ir Des Hergugs den ir mit Sertzog 
Ludwigen ond anderen hatten gethan uff onfers herren des Romſchen Kei 
fers geordenten Heuptman den Hochgebornen Fuͤrſten Hern Albrechren 
Margraffen 3u Brandenburg onfern lieben froager dod) nach onfern ond 
me Lute beduncken nit der Feiferlidyen Maieſtat nach dem helgen Romſchen 
Riche su furderung nhs oder eren me demfelben gu widerftant ond hinderung 
Sein Heidelberg widder warent komen ſchickten wir gu uch onfern Botſchaft 
mit onfer fchrifftlichen antrourt die wir gaben mit volligen herbietten gu ere 
ond rechte Des ir ond ein yeder onfer mechtig machten fin uff des von Yſem⸗ 
burg gemeinen ußſchriben ond verclagen dag er hatte gethan twieder vnſern 
Heiligiten Battern onfern Herren von Nreing ond Triern so DVettern Sere 
tzog Ludwigen das Cappittel ju Meintz ons ond cea an von Naſſauw 
vnd ließen aa daby mit famenunge begangener TruFruntſchafft ondGlaubens 
oir suallen itten an ons hetten funden bitten dafir wolten fin geneigter su den 
ebitlichen vnd Keiſerlichen Gebotten ond ju Hern Adolffen ons und anders 
finen frunden dan ju dem von Yfenburg der ud) tool beFant were mit finen 
wirckungen ond al; ir derfelben onfer Botſchafft gabent ju verften wie ud) anges 
langt dafdie fachewidder uch angeflagen weren, funden wir an ratte ond in ons 
felbs et fin ong gu uch gu fuͤgen ond fint alfo uff fondag vor fant Martins Tag 
u ud) Fomen gein Heidelberg da han wir jit by wefen onferer beider rette mit 
r warheit uch geben gu erfennen der fache handelunge ond g fo ferre 
daran jr hant mogen clare verftcen Daf dieße Dinge widder ud) nit werent 
ang noch furgenomen deg it auch {utern glauben ond ficherheit mochten 
nden han nach onferm gare vollige erbitten ond dem wege nad) den wit 
zu eynickeit nug ond erent gemeiner Lande Dauor hatter gefucht als hievor ges 
fchriben fteet , Wir fint aud von der fache wegen mit uch von Heidelberg 
gcritte gein Oppenheim jn rvillen wir wolten damit getruwen Fliß fuchen 
und finden Fruntſchafft die uff gutten grunt geftalt wurde gu gemeinen nus. 
Es ift wole su verften daf deſſelben ritten gein Oppenheim mit nott gerveft 
were hetten ir ond der edel wyrich vom ftein der als ir (chribent nit glaubens 
brieffen vnd macht briffe von Hern Adolffe wegen davor by uch was geweſt 
mit einander befloffen peder were von Hern Adolffe ond uwern retten. die 
auch Furg by einander zu Mentz waren beflieffen gefcheen das auch nit gethan 
bnd doch an Hern Adolffe Frunden nit fonder an den uwern erwuͤnden 
twas als erfagt daf fich gare warlich fol finden So hat das aud) gutten ſchi⸗ 
ne Des glaubens Durd) Daf das beide obgenant parthien Hern Adolff vnd 
Det van Dfemburg nach den Tage gu Mens van ud) ¢t wurdent gein 
Oppenheim vnd nach dem dan das uff offhalten der befliffung zwuſchen 
Hern Adoiffen ond uch was gefcheen jn vorgelchribener wife, wer wil dann 
nit gedencken, Es fy uff uwer fitten verhalten dag ir. meinten uwern marck 
J zu 


— — — 


.. OD OD. eee 


aurfuͤrſten Friedtiche I. von det Path 247 


fu Oppenheim gu finden wie tir uch vor uff fargeben von vnglaubens we⸗ 
gen Der her Wdolff an uch folle han getan haben gefthriben des tourden wir 
nit geſwigen Daf aber wir ons laffen ingiehen mit ud) omb den puncften ju 
tagend als ir vns anmudent folten iv felbs billid) ban betacht dag ond das 
nit geburt nod) zimt Drvile dießs onfern Herren ond Vettern Hern Ado! fen 
erwelten ond bejtettigten su Meintz ond Churfirften gare Hoch beriiret ond 
fin fache ift defte myner nit wollen doch wir als ein glatiphafftiger Gurfte die 
warheit ſchriben ond die nit gefpart han jn Diefem nod) anderen, Go heis 
ſchett vnßer notturfft nit das wir ond behelffen mit geticht off nferer fyten 
aft offenbare gutter grunt vnd wir laffen aud nit uf getechteniBe obe ir des 
vergeßen ader nit verichen twolten wie wir Das fticfe Den onglauben antcefs 
fende uff Sritag nad) fant Martins Fag von Oppenheim von uch ſchieden 
Daf wir yng Darin nad) uweren angeben an Hern ADdolffen erfaren ond ong 
wider ju ud) fugen ond uff uwern beſcheyt an Fritag darnach nehſt felbs pers 
ſonlich Famen gein Heidelberg da mit ons fam der wolegeborn Johann 
Grafie zu Naſſauw ond ju Garbricfen mit machten von Hern Ydolijen 
ond finen Cappitel su Mens ond daz geſchach alles mm der guten meynunge 
vorabe Hern Adolffen su entſchuldigen roarlich ond jne fruntlid) mit ud) ons 
derftcen su vereinen darnach Da zwuſchen namen ir von den von Dfemburg 
Hern Adolffe ond fins Stieffts su Mens ftette ond ſloß hievorbenant ond 

gent ons Des gemelten fondags ir hetten uch mit Dem von Iſemburg geeinet, 

aj it mit uwern Landen ond Luten ond aller uwer machte jm folten ond 
wolten Hilff vnd byftant thun Das lutet ubel ond nye noch yemer wole aber 
Die Bebſtlichen ond Keiferlichen verfundunge ond gebotte ond widder die 
obgemelte geſworne verfiegelte richtunge ond Das ir in uwern fchriben futer 
zeigent wie ir Hern Adolffs parthien wolten fin worden, ond folds uwers 
gare onbillichen handelß onderftent ir su ſchoppffen urfache vß her Adolffs 
vnerſchulden die ir nit hant wollen horen vor Dem gemelten uweren innes 
men ond vereinen mit Dem von Yfemburg wiewole wir doch uch daf dars 
tach ju Heidelberg eygentlich nad) befcheit Hern Adolffs gejagt haben ond 
it fint af'o und one alles erfuchen guttich oder gu rechte ond one alle ſchulde 
auch widder alle Billicheit Hern Adolffs fient ond des von Dfemburgs ans 
hang worden twer Fan gemercfen anders Dan uwer meynunge geweſt fin wur⸗ 
tetit ir Hera Adolffs entſchuldigung horen Go gewynnent ir Yefte monner 
vngelympffs rider ine gu thunde wir zwiffelnt auch nit wollent ir der fac 
den onalauben antreffende mit ime komen gu herfundunge an geburlichen ens 
Den ir follent in darzu mit groffer begirden rwillig finden wan nu die ſachen 
fod) haben ergangen wie vorfteet gefchriben Go mag aber menalich futeree 
vnd vnbedecter herFennen daf uch wirdet gebrochen ond abegeftalt alles das. 
Daf ir ud) gu befchonungeond widder vnßern heiligften Vattere auch widder 
bern Adoiffen ons hant geſchriben ond daz ir one fehine aller redelicher 
vrſachen fonder auch uber ond wieder manigfeltige begirige fruntliche getrus 
toe warnunge ratte ond bette hant — Obern ver ond bern — 
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aud) vnßerer lieben bruder anderer fromer Giirften Herren ond onferer 
Fruntſchafft ond eynickeit vßgeſlagen dardurch obe ir das nit gethan hetten 
vngezwifeit Der ftiefft su Mens jn ruge jr ond der Pfaltz onderthanen ond 
anderer Surften ond Heren ond alle jnwonere gemeiner Lande bejunder des 
Rines ond die daran reichent in fangwwirtigen Friden weren komen vnd daf 
Sev Adolff wir ond andere fine frunde mit uch ond nit widder uch gern 
weren getveft wie Fan yemans dem hieuon ymer wirdet gu horen anders er⸗ 
Fenen dann das it ond nit her Adolff noc wir hant furgenommen ond ges 
handelt das widder ud) ond die Pfaltz ift, ond dag ir onderfteent Denil 
ben Hern Adolffen ons ond andern ju tringen su were ond wiederſtant das 
durch vorabe Der heilige criſtenliche alaube von uch onvertructte blibe der 
obern mugelich gebotte gehalten ond nit verachtet werden wir und andern 
pon uch vnverdruckt bliben ond friedDen son uch erfangen mogen ond nach⸗ 
dem vnſer Heiliger Vatter der Babſt als ein milter guͤtiger gnediger Hirtte 
ſiner ſchaffe durch ſine Bulle der wir uch nehſte by vnſerm botten tranſumirt 
zugeſchickt haben die nach jren inhalt mit geburlicher follemtpnitter offenlich 
elefen ond angeflagen ift zu Strafburg uff fontag fant Velting dag darjn 
Fine Heiligheit Den von Dfemburg ond fine Helffer ond anhenger der ir einer 
fot vetterlich ermanet ond daby gebutet jn xviij. tagen nad) Dem obgemelten 
anflagen der Bulle dem vorgenanten Hern Adolffen abesutretten aller 
Der Rirchen su Meng Sloſſe Stette Dorfere ond lantichafft mit gnug tun 
pon Dem von Yfemburg zu geſcheen des ſchadens der Hern Adolffen vnd 
finen arhangern ift zugefuͤgt ond daß ſolchs in den gemelten rviij. tas 
gen Funtlich roerde wie Das ond anders mee die egerurt Bulle onderfcheidens 
lid) ond vollielich vßwiſet das alles auch ift verachtet ond nit ift geſcheen dars 
durch Der von Yfenburg jr ond andere fine ond uwere anhenger ond helffer 
ud) verticfftet verwircket ond verfencfet hant in die froeren pennen Bannes 
entwirdigens entſetzens ond verluftes alf Diein der gemelten Bulle mit nach⸗ 
polgunge Der malediung ond verdampnif fint ma Neh pnd widder ud) flifens 
de uf dem Herben ond willen deg toaren Vicarii Jeſu Crifti wer iff nu fo 
tinfaltig oder verFerts willens Der Da nit mag oder wil clare griffen vnd vers 
fteen dag fr in dieſem uwern furnemen ond handel haben verachtet alles das 
ach fleet berurt das ift vorabe die gotlich ere finen heiligen criftlidyen glaus 

ben Darvmbe vnſer heile ond Herlofer fin blut a hat ond geftorben 
ift verdampniß viel felen Daf rechte ond der obern billiche rechtliche gebotte 
‘ond fivere pennen auch verfurung uwern onderthanen ond anderer Die ans 
ders an uch hafften wollen. Wer wil aud) nit luter mercer die ftifftere des 
bruchs folicher vichtunge dDarum der von Dfemburg jn fine fele hat Heifen 
—— eyde die alſo geſworn ſint mit vbergeben der verſiegeiten rachtungs 
rieffe vnd ſiner hantſchriefft wie mag derſelbe von Yſemburg ſin ſo verblent 
daß er die jne herzubracht hant nit haltet vor fine groͤſten viende ond daſ fie 
nit gefucht hant wedder fin fele fine ere des rechte nod) des Stifftes ond 
gemeiner Lande rugk vnd gemach dic ongeswifelt Durch halten der — 
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rachtunge wern geſcheen ſonder ir begirde iſt geweſt allein daruff wie die 
Hochwirdige Kirch des Helgen Romſchen Richs Korfurſtentums der Stiefft 
zu Mentz zerrißen zerſtoret vnd vnder andern gewalt bracht wirde vnd das 
wir ond andere Fuͤrſten geiſtliche ond weltliche Graffen Heren Rittere knech⸗ 
te vnd ſtette die gern frieden haben wolten dan auch vertruͤckt vnd die ge⸗ 
meine lande vnd lute mit vnſchulden durch blutvergiſſen vnd in anderer 
weg verderplich vnd vil witwen vnd weiſen gemacht wuͤrden daz billich 
alle ſelige Criſtenlutte vnd die da vngern ſehen ſolich vnmenſchliche vnd vn⸗ 
criſtliche ſachen furgenomen vnd das Heilgen Romſche ryche alſo jn 
zerſtorunge bracht werde von grunde yrs Hertzen wieder uch ſollen erwegen. 
Hiervmb vnd wiewole wir nach allen hergangen dingen nit bedorffen uch 
thun ycht ferrer verkundunge nachdem wir aud) fry ond ledig ſteen aller pflicht 
gegen uch yedoch ons gu merreern glympff laßen wir uch wiſſen daß wir 
mit Hielffe gotlicher gnade als ein criſtlicher Furſte ond glide des heilgen 
glaubens vnd romiſchs richs fuͤrbaßer jn gehorſam beharren wollen den ſtren⸗ 
gen gebotten die vns ſint verkunt von den Heuptern der eriſtenheit nach al⸗ 
lem vnſerm vermogen gnug zu thun widder uch uwer lande vnd lute andern 
die uch anhefften wollen alz wieder die vngehorſamen verwirckten vnd die 
Da ſint uff Dem weg Der verfluchunge vnd verdampniße. Geben ju Pfortzheim 
vnder vnſerm gu ructe uffgetructten Sngeflegel off Dinftag nach dem Gons 
bag Reminifeere. *”Anno &c. LX, fecundo. 
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Revers Landgraven Heinrichs von Heffen uber feine 
Aufnahm in das zwiſchen Erzbiſchof Diether vor 
Maing, Kur⸗Pfaltz und Katzenelnbogen su Wein 
heim errichtete Buͤndnis. d. d. Francéfurt auf 

Epiphaniæ Domini 1463. 


(ad L. Il. §. XXIX.) 


SSS Seinrid von Gotis Gnaden Landgraue 3u Sefjen Graue ju Cyis 
genhayn ond gu Nidde BeFennen ond thun kunt offintlich mit diefe peo, 


fem brieffe Als Die Hochwerdigen ond die Hochgebornen Furſten Her Dies 
ther des Heiligen Stuls zu Neng Lrwelter vnd Beftetigter Her Srides 
vid) Pfalagraffe bye Ryne Hergog Ann Beyern 2c. Beyde Kurfurften 
OND Der Wolgeborner Philips Graue 3u Ratzenelnbogen vnſer befonder 
lieben Herren Sweger Obeim ond Swehir vmb differ wilden a oe 
i2 n 
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“fen ſich itzt Begeben ond verhanden fin zu eynander In eyne fruntlich evnung 
gethan ond vertragen hai als die verſchriebung Durubir gegeten vßwieſet, 
Die ſich alſo anfahet Von Gotis Gnaden Wir Diether des heingen Stuls 
zu Mentz Erwelter vnd Beſtetiger, des Hesligen Romiſchen Richs 
durch Germanien Ertzcantzier ond wir Friderich ven denſelben Gnaden 
faltzgraffe bie Ryne, Hertzouge In Beyern, des Heiligen Romiſchen 
hichs Ertzdruchſeße beide Curfurſten ond Fd Philips Graue su Ratzen⸗ 
elnbogen ond ju Dietz 2c. Bekennen ond thun kunt vffinbar mit dieſſem 
brieff nachdem ec. vnd ſich alſo endet Vnd oes ju orfunde So han wir alle 
Drre vnßer Yngefiegele ond an diſſen brieff drye thun hencken, der onfer 
glider ennen hait ond gegeben fin ju Wynheym vff Sanct Elisabeth der 
iligen Witwen tag Anno Domini millelimo quadringentefimo fexa- 
gefimo primo Vnd vffe das wir In diſſen vorgerurten leufften onjer lant 
fute ond die onfern deſtobaz mit fridden refchuren befchirmen vnd vor ſcha⸗ 
den enthalten mugen Go han wir angefehin der obgerurten Heren fruntlis 
hen vertrag ond sufammenthun auch wie fie ons gewant ond zugethan fin, 
ond fonderlid) die eynung vnd vertrag als tit vns mit Dem obgemelten vn⸗ 
ferm lieben Heren ond Swoger von Weng vertragen ond verſchrieben han 
vnd begert ond In foliche obgerurte Srer eynung vnd fruntlich vertrag zu 
nemen als fie aud) off onfer begern ons In foliche obgerurte Irer epnunge 
genomen ond emphangen han, Inmaſſen der brieff vns von Ine Darubir 
gegebin vßwieſet, demnach fo geredDden geloben ond Herfprechen wir In cus 
ten waren truwen bie onfern furftlichen eren alle ond igliche ftucte punthe 
ond articfel In derſelben igtgerurten eynunge ond vertrag begriffen gein 
den obgerurten Heren ond alle ond Ir Iglichen befonbder getruwe ond ſtete 
Defte-ond vnuerbruchlich su halten der genklich fo offt fic) das geboren wir⸗ 
Det ane Inredde nachjufommen darwidder auch nit yu finde zu thun nach 
gethan werden mit Feynerley fachen tie die Smant erdencfen ader 
erdacht werden muchte heymlich ader offinpar Sn keynen wiefe fonder alle 
verzihen ane geuerde Dod) onvergrifflid) ond vnſcheidelich Der eynunge ond 
ertrag der obgenant Her Diether fic) mit ons der ſachen halb ist $m 
Stifft von Menk froebin vereyniget ond vertragen hait, Der data ftebir, 
Der geben ift su Grangfurt am nuwen Fars Fag Anno Domini millefimo 
quadringentefimo fexagefimo fecundo die In allen Iten punthen vnuer⸗ 
lest ond ongefrengt In Frefften verblieben felle, Wir Lantgraue Henrich 
* auch mit willen ond wiſſen Der obgerurten vnſ lieben Hern Ohmen ond 
weber In derfelben eynung dar In wir ist rie obin ftehit Ingegangen 
pnd von Fn vftgenommen worden jin In allen nachfolgenden fachen die 
diffe fache Die ige Im Stifft su Mens ſwebin ond vorhanden fin, nit berus 
ten, alfoann on der 4 eynung begriffen iſt vßgenommen vnd nes 
men up mit krafft Diff brieffis vnſern lieben btuder Lantgrauen Ludwige 
Lantgrauen Herman ond Lantgrauen Frideriche, vnſer Ohmen von Safes 
fen von Doringen ond von Mieſſen die Marggrauen ju —— , die 
rauen 
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Graven yu Waltecken Graven Johann von Naſſauw ond zu Vanden 

Grauen Philipfje von Naſſauw ond ju Garbrucfen ond Grauen Johann 

Des egenanten Graven Philips Gon. Vnd des su Orfunde Go han wit 
Lantgraue Henrich obgenant onfer Ingeſigel an diffen brieff than hencken 
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Waepꝛ Wir Friderich von Gots Gnaden ae by Ryne e Cod. Mido 

Hergog In Beiern des Heilgen Romſchen Richs Ertztruchſeſſe ond Palace. p. 516. 
Churfirite vch Hern Karlen Margraue su Baden rc. In fork vergangen 
zyt vielninalen fruntlich auch gutlich ond billid) befchrieben herinnert vnd 
erſucht han der pflicht damit ir ons als ein lehenman finen Derren gewant 
ond nod jn mennunge das ir ud) Der gehalten ond nit widder ong 
gethan folten han Go hat es doc) der frucht an uch nit bracht die wir 
ond ander mit ons meyn billid) gethan hett Gonder it hapt uch des vnder⸗ 
spoons ond noc thun mit ſchrifften vnd twortren zu befchonen ond ons itzunt 
vnſerm ſchriben an uch nelt ein lange ſchrifft zugeſant Darin it anziehen 
wie reDelich ir ud) meinent gehalten Das wirdet jn nachvolaender meynunge 
wole vermerckt ir rurent jum erften an Den fchaden den von Mulbron aes 
ſcheen und fesen es daruff wir follen ud) geſchriben han onfern offennen 
foende ond andern Die uwern follen Die von Mulbron befchediget vnd die 
uwern follen uch nit benant han Das ir mochte frage thun 2. Das fint wort 
dnd entfehuldiqunge an grunt Der billicheit Dan ir hat ong in einen offen briefs 
fe geſchriben das ir Grave Vlrich von Wirttemberg ond fine rete ond 
Diener Die er hat oder hienfur vffnympt aud) fin lantſchafften lutt ond gute 
jn Bretten ond vff dem lande was er der hat ond furbas an jne fomet in 
uwrn ſchirm enpfangen haben alfo Dag ir jne ond Diefelben alle auch Die ſuſt 
jn finen ſchirm fine oud fin werden Sie fint geiſtlich oder roerntlid) als uwer 
felbs libe uwer rete Diener lande lute ond gut getrurvelich nad) gane 
tem vermogen follen ſchitmen ond — nach lute der verſchtibunge 
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Daruber gemacht nu ift utver lehen pflicht die ir ons gethan Han alfo dag iz 
Ons diver hanttruwe geben ond darnach mit vffgebotten fingern vnd ges 
lerten tworten gu got ond den heilgen geſworn han onfern ſchaden zu warnen 
ond onfern frommen ond beftes allezyt getrurvelid) su werben ober die pflicht 
habt ir nach lute urver felbs ſchrifft Den bon Wirttenberg mit den finen jn 
urvern felbs libs ond gut gu ſchirmen ond hant wol gewißt day wir jn zwei⸗ 
tracht ond ontvillen mit jm geftanden fin ond ir fint ein teydingsman ettlis 
cher maß daronder geweſt mit welichem glimpff urver pflicht ond aud) eynun⸗ 
ge halp die wir von ud) jnhan jr das hant mogen thun das mag ein yeder 
mercfen denfelben von Wirtenberg ond fin rette ond mittere wir ud) jn 
vnſern fchrifften beftimpt vnd meinen nachdem er ond die finen ud glich 
uwer felbs libe ond den urvern gewant das es Dann gnuk benant ges 
weſen fy, dann als andere die uwern Daby auch angesogen fin ift ohne zwi⸗ 
fel were uch als ernfte gewefien nad denfelben gu erfaren alé Den fchaden ju 
furdern jr hetten die wole mogen erfragen aber vmb onferer fuͤrderunge deſ⸗ 
felben ſchaden habt ir nod) bifher gar tice antwort geben darumbe ift ex 
vergeſſen den ir wollen Denfelben fchaden nit decken mit ſchaden der jm Remichin⸗ 

er Tale an Kanſpach 2¢. gefcheen fin foll das beruͤrt ons nit wir han aud) den 
faben nit gethan, ift auch fchade Da gefdyeen oder etrwas Da genommen jft 
in onfern gebruch nit komen Darombe reicht ed nit an die meynunge Die it 
porgeben Ir melden firtterer wir follen anfenger mit uch fin ond ir nit 
ond zieheten Darin ein wercke Dag onfer Heiliger “Batter der Babſt von der 
entſetzunge onfers frunds Hern Diether erwelten ond beftettigten su Mens 2c. 
ond Churfirfte gegen Hern Adolff von Naſſauw ond uch getan folle han 
dardurch wir gern onfer fchult offembars mishandels wolten vrſachen 
pnd bedecfen widder das firnemen onfers heilgen Vatters des Babjts ond 
mit Des genanten Hern Adolffs und uwer onfchulde ond hencfen alsbalde 
ein anders Daran, dag zwuſchen ons ond anderen Friege geweſt fin Darin 
haben ir ud) nit roolen ergeben ond fy offt an ud) geſucht yu uwern nug 
pnd ir haben ein ridjtunge vor Meyſenheim troffen mit grofer Foft ond 
muwe ond alwege ferrer gefuchtt ond geroorben gu langwirigen frieden ond 
png nachgeritten gein Heidelberg ond es fy Fein gebred) an uwern brus 
Dern ond uch geweſt daran fol menglich verfteen Das ir der EArt uge⸗ 
wanten vnbillich vnd mit vnwarheit furgeben werden vns oder die Pfaltz zu 
drucken vnd was großer vndanckbarkeit ud) von ons erſchine ꝛc. onfer ante 
wort uff das iſt alſo das uch wole uberblibe vns zuzulegen ſchulde oder offen⸗ 
baren mißhandel mit uch oder Her Adolff von Naſſau wollen decken dan 
wir dancken dem allmechtigen Got vnſer zyt herbracht han ond mit finer 
hilffe truwen hienfuͤr zn thun das Das ons vnd alle vnſers Handels mit 
ud) oder Her Adolffs von Naſſau gu decken nit not geweſen ift ond num⸗ 
mer not werden folle das aber ir uch nit in Frieg roieder ons hant wollen 
geben iff Das war ond hapt ir es von Der pflicht tegen gelafen die ir ong 
gethan hant das hat uch wole geburt Sint aber ir permaut pflichtig gewefen 
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toieder ons hilff su thun ond das verhalten worvmbe wißen ir wole wit zwif⸗ 
fein aber nit hette ud) merglicher nug Dauon mogen gelangen jr hettent uch 
bewißt als ytzunt, dag ir aud) die richtunge vor Mevfenheim gemacht han 
ift wole verfehenlich, ir hapt darjnne uwer felbs fob ond ere on urver ons 
wegſtes nit gefucht Es mag aud) fin jr habt mit ons gerett ond gein Deis 
Delberg geritten wir hant uwer twort wole gehort auch darzu redelich furſt⸗ 
lich erber antroort geben ond den Dingen felbs nachgeritten Mud) onifer treffs 
lich rette Darby gefchich ond ir follen nod) mogen mit warheit niemer mos 
gent ſchriben oder fagen das Darin eynicher gebreche billicher Dinge an ons 
geweſt fp Wher das iff ware da ir ons fo ernſtlich der fache ond nemlich 
Graue Vlrich von Wirtenberg antreffen befprochen, da hatten wir der 
ontrutve forge Die Ons Dan desmals am letften mit worten ond ytzunt mit 
Den wercken begegent ond gaben uch gu erfennen ons der dinge nit su hart 
anjufirengen dan es mocht der twiedderteil Des nit wollen ingen da fagt ir 
png viel gutter wort bif das ir allen onfern willen erlernten ond das wit 
twolten gethan han twas ir ond furgeben hetten, Da foment ir mit einem 
Flang der wiedderteile flage Das abe ond wir halten nod) Darfur ond glauben 
das ir den abflage vor wießen ond modhten uch Doch des ergruͤbelns gein ons 
nit oberhalten ond trefflicher furderunge urvern bruder oder urver han wir 
nit vermerckt das aber ir Der Pfals zugewantten meynen onbillich vorgeben 
werden ong oder Die Pfalé gu drucken, Da mogen ir die tvort wole wenden 
ond Dargeben wie uch angelangt nwer werck ond Dort seigen Die twarheit ins 
dem Daj it su ons mit eynunge zwiefaltiger lehens pflicht gewant fint ond 
Der Snuffgefagt wiedder ons ond one zwiffel wir mogen jn twarheit wole 
fairbringen Daj wir uch meer danckbar geweſt fint ond mee glaubens gu uch 
gehabt dann wir nach geftalt der fach billid) gethan han, ond wolten nu 
wol wir hetten es etlicher maffen vermyden wir wiſſen ons auch nit gefons 
dert han Dann da ir ond anderer parthien uwerer practig ond furnemen ane 
ong fo heimlicd) ond fo behande furgenomen ond wir des vermerckt han fin 
toir nit ſchuldig geweſt su wartten bis ir uwern willen ju wercke ons gu groſſem 
ſchaden bracht hettent, alfo urver gern thun fic) nod) befchempt 2c. jr berus 
ren fuͤrbas aber entſetzunge Hern Dietberichs unfers frunts erwelten ond 
Beftetigten ju Meng uff mennunge vnſer Heiliger Vatter der Babſt habe 
ime vetterlic) ermanunge ond warnunge gethan von den manigfaltigen ore 
fachen ond verfchuldigunge wegen ond onfer frunt Der Dietherich habe fich 
permonieren laffen oder Difpenfieren Des follen ons briffe ju Huß gefchictt fin, 
Es ift su glauben was ir gedencfen dadurch ir uwerm furnemen ein dine 
geben mochten Es wurde gu ſchriben nit gefpart, dann ift onfer Grunt Her 
Dietherich durch uch dwile ir meinen fo viel Darvon wiſſen oder andern 
vmb urfache oder verfehuldigunge fir onfern DHeilgen Batter dem Babft 
bracht har den fine Vetterlich miltikeit eyniche merunge oder warnunge uff 
das firbringen ufigehen lafen das hant villid)t die furbringere ju behendes 
vntruwe ond geferde gu ine genomen ond behalten vff das vnſere frunte deſte 
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merern vnglympff haber folt, Dann rir Fonnen jn warheit nit verfieen das. 
Der manunge oder warnung von onfern Helgen Vattere den Babft onfers - 
unde vor Meing nye gu folicher entfagunge dienen oder gnugfam fint zu 
ndett worden oder ons geſchickt fy Darumbe fo mogen rir billich tole ents 
uldiget fin dad wir nicht pflidhtig fint gu glauben Das daz nit ift, Es weiß 
Her Diether onfer frunt gu Meng da ſich day geburt gar erber uffrecht 
antwortt ju geben, daby ein yeder verſten mag Das ir folidys fchriben von 
jme wole fparen mochten ond ons zwifelt nit langtt ſolichs von ud) an ine 
Er wuͤſte uch darzu wole su antrwurten, jr griffen furterer ond wolten den 
gemelten unfern frundt su Meing gern nod) mee veronglimpffen vnd die 
Glofiern mit dem das onfer Herre ond Oheim der Konig von Franckrei 
pragmaticam Sanctionein adegeſtalt vnd ſich ond als lant von Franckri 
onfern Heilgen Vatter den Babſt gehorſam gemacht ſollen han ift das alfo 
geſcheen des ond eins grofern hat fin foniglich liebe ond wirde wole macht 
dargegen mag ſiner liebe auch groſſer wille geſcheen Aber dardurch ſint ir 
vnd Her Adolff von Naſſau vnd uwers glichen des anhengs nit glopt auch 
nit geert jn Dem gewelticlichen ond vnrechtlichen furnemen das it wid⸗ 
ber ine ond ons fin, ud) Her Karlen ift auch damit nit erleupt oder nach⸗ 
geben in Der pflicht glubde ond eide Die ir vns gethan han widder vns zu 
thun als ir noc) baß horren werden jr ſchriben aud) onfern frunt Dern 
Diether von Meing habe nit gefucht gemeinen nug tutſcher nacion ond finer 
onbillicher appellacion anhang gefucht ond Den nit funden sc. Hat da derfels 
felbe vnſer Frundt gemeynen nus tutſcher nation verhindert oder ift Den su fuchen 
pflichtig geweßen ond das nit gethan war ane ond wie wiſſen wit nit. Es 
wirt auch von uch verſtentlich nyt beſtympt darumbe iſt es nit not ferrer zu 
antworten, Dann uwer ſchriben ſint wort der ir ſelbs Fein grunt wiſſen wit 
verſteen aud) nit anders dann ein erber Bebſtlich rechtlich appellacien ges 
than Die grunt des rechten uff ir Det ir audy anhang funden haben des it 
gust Das auch jeman Hoers dann er wirden Eren ond ſtiefft entſetzt fp 
iz ir ſchriben ond das Die ir ſchrifft cder tant begeben han, Sit ons nif 
wiffen doch Die wiſen ond twiterfarende fonnen von viel Dingen fagen 2¢. 
Ir ziehen furter an es were uch ein grofi freude geweſt Daf ſich vnſer frunt 
bon Mentz gehalten ond geregirt hette nach des ſtieffts nug vnd nit nach boſem 
willen fin ond der die in mit falſchem rat an fele ond auten lumut geletzet 
ond verwiſet ond hofften darin richtigunge mit Her Adolff von Ur, 
wir verften von onfern frunde von Meing das er Feiner richtunge geftee als 
ir Die angeben Gonder dag it uch folichs gu fchin ond bedecfen uwers hans 
dels vorftellen Er meint auch hetten ir ond andere Die ime mit gluͤbden ond 
enden gewant fint in by finen regiment onuerhindert gelaßen pnd nit fo ges 
uerlich onderftanden vnerfordertt ond vnerwonnen Eren wirden ond Stieffts 
su entfesen fin ond fins Stieffts fachen folten vff difen dag in grofer eren ond 
nug ſteen aber ir ond ander orverer parthien habent jne Durd) nit ond haf 
vnd mit Feiner gerechtibeit verhindert ond uwern eigen nug Darin geſucht alg 
das 
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das mit Algeßheim su bewiſen iſt ond were ycht guts mee furhanden geweſt 
daz ſtunde villicht daby auch das wirt bezugt mit der zierunge jn die heilge 
Dumkirch zu Mens gehorende die Heylichen entpfurt ond zu Mes uff wo⸗ 
chelichen wucher verſetzt vnd das gelt dauon fallen = ober Der merer teil 
ud) worden ond wie die erber gobhufer Vßerſtal Schinau Suͤnßheim ond ans 
Dern mit brande ond Name ond eins teils by nacht von uch oder Den uwern jn 
utvern namen befthediget auch die urvern glopten ond geſwornen man ons 
erfordert onberwart jr {lof von uch angewonnen jr etliden in burgfride ges 
ayy pnd die andern mit grofen fchaden mit brant ond name befchediget 
in Die Diefer dinge nit gu thun han Iſt das aber Criftlid) firnemen dag han 
wir bifher nit gehort ond es wil ons auch ond nit fo viel bedDuncfen das ir 
urvern argen bofen vergifftigen willen den ir lange getragen han nye haben toren 
eygen bif das ir uch ein ſchyn funden haben den uff bullen oder ander brieffe 
Die ane zwiffel uff vnrecht ond ane warheit erlangt fint ju wercfe gu legen 
vnd den einfeltigen jr gewiſſen mit Der behendifeit gu fchopffen jr hant auch 
Algeßheim jn folicher gutter acht das ir uwern Vettern Hern Adolff fither 
nye Darin gehan ond Das mogen ir villycht billicht thun jn Der geftalt das es 
fin nit ift Gonder onfern frunt Her Diether ond fine Stiefft su Meng 
zuſteet ond wollen Doch nit mb eigennus angefehen fin das aud) wir Stars 
cfenberg ond anders jnhan haben wir gern ond mit beffrem grunt der ges 
rechtifeit Dann ir Algesheim vnd twiffen tool das it vngern das jn onfern 
handen wiffen nach dem anflag als wir bericht worden jr darzu gehapt han 
Das es uch worden fin folt Deshalp uwer fehribe ons gu nytlidem vergonnen 
mee Dan dem Stiefft ju gut gu verfteen ift das aud) onfer heiliger Vatter 
Der Babft one uwer prattig oder wiffen onfern frunt Hern Diethern gu 
entfesen ond Hern Adolffen su verfehen onderftanden habe das tweif Got 
wol Dann utverer botfchafft ift des vil by onfer Heiligen Vattere dem 
Babſt ond onfern Heren dem Romſchen Keifer geweſt 2c. Furter jn inhalt 
uwers briefs zeugt jr an viel endes uff Bebftlid) ond Keiferlich Bullen 
vnd brieffe ond wie vnſer frunt von Mens rechtlichen entfabt fy tworder 
pnd Her Adolf verfehen und wie ir die gebot als criftlicher Fuͤrſte angeno⸗ 
men ond uch darzu ergeben haben mit langen tworten uch felbs gar. viel 
glympfs zulegen das mocht nach geftalt der fache uch not fin ond tie viel 
Diefer handel ein wercke onfers Heilgen Batters des Babfts aud) onfers 
Heren des Keifers ift lafen wir fin uff diefmale als es an ime felbft ift dann 
fo viel es uwer perfone antriefft ond Das Der grobe handel ond vergeffe uwern 

lubde ond ende ons gethan nit verborgen wurde hat es Die mennunge jr 

abt ons jn einen uwern offenen brieffe ond jn uweren zurucke uffgetruckten 
ingefiegel gefthrieben onfer Heiliger Vatter der Babſt Pius habe mit bee 
willigunge onfers Heren des romſchen Keifers onfern frunt Hern Diether 
Der mentziſchen Kirchen vnd alles rechten das jm inne re zuſteen mocht bes 
rabt su Dem male han wir ud) geantrourt das wir folids jrn herlickeiten 
vnd Gnaden ongern zulegen wolten ti wir horen fagen das gr = 
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recht ond ſunderlich yemans fing rechten gu berauben jtzunt ſchriben ir er fy 
rechtlicy entfebt vnd iff eins Dem andern wiederwertig vnd onglid) Dann wir 
fonen nit tviffen wie es zugee, oder by einander befteen mochte nemant ju 
berauben ond einen andern techtlich Damit gu verfehen wir haben aber Das 
gang keinen zwyfel tere vnſer Heilger Batter der Babft der fache durch 
Hern Adolffen urveren Vetter ond anderer tverber finer parthien engents 
lid) warlich ond gruntlic) ond des Crieffts Mens herFomen ond gelegens 
heit onderricht roorden ond obe von finer Heilikeit uff das vnwar furbringen 
ettelidy vetterlid) hermanunge ond twarnunge an onfern frunt von Meng 
vßgangen weren tere lobelid) von finer heiligheit ond Das bis durch behen⸗ 
Dicheit nit ancenomen ondergetan vnd vertructt nd das fie pnfern frunde von 
Meng worden were So hette et ſych megen darnach richten ond fin fachen 
by vnſern heilgen Vatter dem Babjt wole angeſtalt, Das fine heilicheit ſych 
Darin aud) gehalten hette Alz gein der Franckrichifthen botichafft ju Mans 
tua den Bifchoff von Genauw antreffen den nit su entfegen Es were dann 
mit rechte uberwonnen 2c. Es fol nod) mag auc) nyemant bon ons mit wars 
heit fcbriben oder fagen das wir ons jn Diefen Dingen ergeben han gu wied⸗ 
Der onfern heilgen Vatter den Babft oder onfern Heren Dem Keifer Gonder 
pon pnfer menglich notturfft ons onferen Sirftentum an dem Heiligen rom⸗ 
ſchen ftule ond Heiligen riche vnuerdruͤckt ond als es herforren ift wefenlich 
ju halten vor Dem fiveren vnrechten ongetruen furnemen uwer ond Der ans 
Der dag wir mit Gots ond onfer guten frunden ond der onfern hilff truwen 
ju thun ond des wollen jr demnacht Fein twort han wol fic) uwer lange ges 
tragen heffiger wille ytzunt mit der tatt erfchinet ober glubde ond ende jr ons 
pon lehens wegen gethan ond nit vffsefaget ban, wir ban auch vnſern heils 
gen Batter dem abl gefchriben auch ontere botſchafft zu jme gethan fine 
Hevligheit der dinge watlich gu onderridten ond fint des in hohem ges 
truwen Gin Heiligheit wert Darin handeln ond fchaffen damit day behende 
kurtz anfeblid) furnemen gein onfern frundt von Meing vnd vns abegeftale 
pnd och ond vwer parthie Darin Fein gelympff oder billicheit zugezogen wer⸗ 
den ond uch Der anflag felen fo liederlich ond fo mit folicher behendiFeit den Stieft 
oders anders su erlangen 2c. Fr rurrent furter wir follen Bebjtlichen vnd Keiſerli⸗ 
chen gebotten wieder ftreben ond Hergug mit andern uffMarggraue Albreche 
als onfers Herren des RKeifers geordenten Hauptman getan han nad uwern 
pnd mee lude beduncfen mit der Feiferlid) Majeſtat nach dem Romſchen 
riche ju furderunge nutz ond eren me Demfelben zu twiederjtant ond Hinde⸗ 
runge 2c. Daran ſchribet ir Die warheit nit ond werent folicher zulegunge nad) 
Dem jr wns su Got ond den Heiligen gefworn hant ond noc) darjn fteene 
bon ud) billid) vertragen dann onfer gemit wille oder meynunge folichs ift 
ne gerveft ond mag mit warheit nummer gefagt werden daz wir billiden 
pflichtung dingen onferm Heilaen Batter dem Babft oder onferm Herre 
Dem romfchen Keifer ye rviederftellig gerveft fint aud) ungern fin wolten wir 
fine auch nit wieder Margraff Albrecht geweſt oder noc gu verbinderunge 
: | dems 
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dem Heilgen Riche dann eg fint onfere Getter Sertzog Ludwig vnd 
Marggraff Albrecht jn fpennen mit “einander vmb fachen die fie felbs 
vnd jre lande ond lute ond nit daz Heilge ride berurt Obe nu Margraff Al⸗ 
brecht jne felbft su gut nach der Heuptmanfchafft geftanden ertwerben ond 
angenomen hat fin fachen dardurch auch defter fiirderlicher naher gu bringen 
darvmb fin wir nit ſchuldig geweſt ftille gu fteen onfern Vettern nit bilff AT 
thun widder Margraffe Albrecht vmb jr felbs fachen willen fr der geſtalt 
wir su den Dingen gewant fint ond nit zuwidder Oder verhinderunge dem heilges 
Romſchen riche wir vA aud) wol Daj wir ein hoher glyt des heilgen rychs 
fin dan jr ond ons des heilgen richs ſachen Ere ond nug gu firdern furders 
licher ond mee zuſteet Dan ud) ond ift das Fein gebrechen an ons nye gerveft 
dnd nyemer fin folle wo wir des getverben mogen 2c. furbas ludett uwer 
ſchrifft jr habent uwer botſchafft su ons geſchickt ond fin felbs komen gein 
Heidelberg ond von danne mit ons gein Oppenheim geritten ond vns firs 
halten laffen ergangen trite ond frunt(chafft, Auch wie ir wolten mit gute 
tem fliß fuchen ond finden fruntſchafft die uff guten grunt geſtalt worde ond 
giehen Daby aber an Winrichs von Stein werbunge ond fagen von Her 
Adolffs wegen damit ir ud) auch mennen glympff uffzuladen wir gefteen 
Daj it utver botfchafft by ons gehabt han ju Winheim ond mit ons reden 
fafen von fruntfchafft ond rumen daz han wir vor wort al; es waren vffge⸗ 
nomen dan wir han Der truwe nye befunden Fr fint auch gu ons gein Deis 
delberg Fomen ond auch da viel redde gehabt defiglichen uf dem wege ond 
zu Oppenheim auch, wir hant aber nye anders verftanden dan Dag ir uwer 
engen lob Funt bracht ond nutz darin gefucht ond wie ir modhten finden ond 
ons mit worten uffgehalten ond utveren willen erlangt ond ong allein funs 
den ju hoemutigen ond vervntruwen dag were utver gefallen gerveft als ſych 
das als Degelid) mit der tatt warlich bewiſett. Whe die rede Die yre ye mit 
ons gehabt hant ift one zwyfel nad). anfehen der fachen nit anders gerveft 
dann one ju erlernen ond gu erfarren uwern fachen defterbas wiſſen darnach 
anjuftellen daz lagen wir offdifmalean dem ende. Vor Her Adolffs urvers 
Vettern ond wyriche sufage wegen han wir vor gar clarlich Den handel ond 
Die warheit als die Das an jme felbs ift geſchriben deßhalben wir meinen, nit 
not ſy ygunt me Dauon gufchriben dan jr wollen ons ye antwenden ons fol 
Der Adolffe gerechtifeit viel ond wole Fundig fin, darzu haben wir ver die 
twarheit auch geantwort jr berwegen ons aber mit vberflifigen vnnotturf⸗ 
tigen fchriben Den Dingen ferrer nad)sufurfchen ond hant vermerckt da utver 
etter Her Adolff Shumbere su Meng worden fy da habe er ju einem 
male ond als er zu Cappittel gelafen ift sum andern male darnach als Ertz⸗ 
bifchoff Diethrich felige abegangen ift sum dritten male Statuta ond ges 
febe Des Tumftieffts su Mens globt ond gu den heilgen geſworn das fol vn⸗ 
Der anderen jnhaite Das ir Feiner nad) Dem Stiefft fteen fol ond obe ir einem 
von onferm heilgen Vattere Dem Babft der Stiefft oder ycht wieder dew 
Stiefft geben worde das er das nit — ſolle das auch alle Dumher⸗ 
2 ren 


985 urkunden sur Geſchichte 


ren yren Biſchoff den ſy einmuͤtig erwelen daby hanthaben ſollen. Nu iſt 
vnſer frunt von Meintz einmuͤtig erwelt jngeſatzt ond beſtetigt Heruff fine 
ratte prouiſor vnd Amptman worden vnd jme des ſonderlich glubde vnd 
ende getan der er jme nod) nye Fein uffſage ſagt wie er ſich auch darin ges 
alten habe ift noch in gedenckniſſe alfo Daj der Eneht vnderftanden hat Her 


qu werden ju dem habt ir vns als obefteet gefchriben vnſern frunt von - 


Meng fins rechten beraubt Iſt ycht gerechtifeit Darin Das Fonnen wir nod) 
nit verfteen Dann Dag Darabe gu nemen ift als ons bedunckt dag onbillich furs 
nemen Her Adolff auch der vnbillich byftant den ir darin tutt ond zwifſeln 
nit alle vernifftige mogen vns zugeben boiß anfteen einen Fuͤrſten by finen 
wirden Eren landen ond luten byftant gu thun uff ond gu rechte Dann ud 
eynen andertt Darin gu helffen Das wieder uwer beider glubde ond eyde iff 
nachdem ir auch onferen frundt bon Meng von globterer vud gefworner ens 
nungeond ons von lehen wegent gewant vnd Des nit gelediget fin mogen etc. 
jn uwer fchrifft ftat furter viel wort wie grof gut ir wolten gefdafft han 
am rine ju ruwe ond frieden Dienen ond ir ond Her Adolff wolten nit viel 
wieder ons geweſt ond wir follen uch gu were tringen onferen Obern vers 
achten aud) von der Bullen die ju Straßburg angeflagen fy ond follen vns 
Dieff verftricét han mit nachfolgender maledivonge vnd verdampnife Die wie⸗ 
der ong follen fließen HB Dem waren Vicarien Iheſu Chrifti ond darabe fol 
ein Heder mogen ergriffen Dag wir in Diefen onferm furnemen ond handel 
haben verachtet vorabe die gotlich ere finen criftlichen glauben DdDarumbe one 
fer Heil ond erlofer fin blut vergofen habe verdampniß viel felen das recht 
ond der Obern billich rechtlich gebot vnd ſwere penen, da hort vnſer ants 
wort vnd mag ein yeder wole daruf finden ond lerne das ir die getichten ond 
ertrachten wort uch ju glympff ond bedecfen den ſweren myßhandel ond 
fiveren vergefe urver ere nd glympfs gein ons furnftellen ond ons vngluͤm⸗ 
pfen zumeßen wolten als mit vnwarheit ond ir fint Der man nit Der ong diſer 
Dinge mit warheit yemer fcbuldigen folle oder moge Das it auch je viel grog 
guts ju frieden flirgehabt han ju gemennen nus Dienen das wiſſen wir nit, 
wol wiffen wir Daz ir ons gern jn pflicht ond tendinge su uch bracht hettent 
jn det zyt Aft der tractat mit urvern Vettern Her Wdolff ond uch vmb den 
Stiefft von Mentz als wir nu befinden uff der rame ond doch ons verborgen 
getveffen hetten ir nu onf ond andere mogen vberreden by uch gu fin were 
Gefcheen jn Der meynunge dag ir deſter myner wiederftant gehabt hetten ond 
es tere noch uwer meynunge ennen gutliden susufprechen jr wolten jn mit 
truwen mepnen den tworten das jr one wiederſtand eynen folidem Stiefft 
an uch bredjten ond Dod) Darnach ud) Deffelben Stieffts widder jne su ges 
bruchen daz auch twit uch oder andern gu were Dringen dan ift nit dan wit 
mochten uch der Ere ond glimpffs wole gonnen uber pflicht glubde vnd eyde 
gein ong gu halten ond den gnug ju thun ond dieſer fache one muwe ju fin 
jt follen nod) mogen auch mit warheit nyemer ſchriben oder fagen das wir 
vnſern Obern jn allen billiche Dingen je verachtet haben vnd wolten es aud) 
: — vn⸗ 
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gern thun bas and ein Bulle su Strafburg angeflagen fy ond vyl jnhalten 
mag fin dag obe er ons oder Die vnſern Das berure truwen wit ju Got nit 
angefehen wie wit von ud) ond andern lange yt onrechtlid) gu drucken ons 
Derftanden fint ond noch werden ond ons vor Got nach rechtlicher ordenuns 
ge ond gefeke fchuldig ond pflichtig fin des uffsubalten tir wolten aud) gar 
vngern gotlide ere criftlichen Glauben ond anders was Got ond die Obern 
antrifft oder beruret verachten pnd vngern vrſachen fir su yeman verdamps 
nif ond ons werden Die Dinge von uch mit vnwarheit sugelegt Dan wir han 
Das weiß Got ond ift onfer sige Fein ander meynunge nye gehapt Dan ons 
ju halten als einen frommen criftlichen Fuͤrſten sufteet ond wollen das mit 
Hilff Gots criſtlich bif jn onfer ende beſſießen Es mag auch die Bulle mit 
pnivarheit erlangt fin durch Die Die Den fchyne der warheit ond falſchen 
gtunt an jne ond in jnne haben als auch vor mee gefcheen ift des wir nit 
wifeln ſych wol mag finders Gol aber die Bulle zeigen ond binden jeman 
ju verdampniß das muſt ir fin merckt deßhalben der Stiefft von Meng ond 
wir find ‘mit allen onfer bender sugehorunge jn guten rugen frieden ond 
fruntfchafiten mit einander vor uwerm fractiren geftanden ond gervefen das 
gar wole Fundig ond gu wiffentlichen fruchtberen nug erfchienen ond fomen 
ift Das habt ir pnd uwer Vetter Her Adolff ond anvern uwers anhangs 
nif mogen [iden vnd Daruf getadht vnd geticht mit vnwarheit ond behendi⸗ 
cheit wie ix Das verter irren ond gu vnrugen Der Stiefft su serrifunge ond 
gerftorunge bringen modhten ond Darin uwern boften argen gifftigen willen 
mit Den onfobelichen wercken widder uwer glubde ond ende daruff bisher 
Diefer lande hochfter glaube menfehlich geftanden ift angefangen ond vnder⸗ 
ſtent den gu beharren, Als das vnfer vf Der diefer onfer fchriefft toole su mers 
cfen was verhinderunge Gotsdinft criftlicher wercke uffrure blutvergieffens 
perderbens Der lute ond fande ond allen mifhandel Der begangen wirt jn 
Diefen fanden Das ir des anfenger vnd vrfacher’ fin. och auch das toole ju 
lauben ift Die muwe felbs erworben ond angehenckt haben uf eigener Hof⸗ 
art ond engenen nug uch gein Der welt großer ond hoher su machen dan ie 
fin wer toil oder Fan nit anders mercfen finden oder erFennen dan das Die 
ſchult uwer ift, Der ir uch mit vergef glubde ond eyde angenomen hant vnd 
bas der fluch ond verdampnif ond entfesung ewiges Heils uff uch ond 
uwern anhang Dient ond vff ons ond Die vnſern nit Dorumbe als gesunge 
Griften vnd anderer was gu erberfeit geneigt ift Dee warheit ond gerechtifeit 
ju liebe uch als einen veritrer fridens ond glaubens billid) gram heffyg ond 
wiedertvirtig fin ond werden ond uff uwere verfunden widdere ons vnd Die 
vnſern gu fin wollen wir als cin Criftlicher Fuͤrſte ond liebhalter des rechten 
png urver als eins verkerten Frrigen ond hinderunge vngemachs mit hilff 
Gots wole uffhalten als gein den er ſych mit ſchonen glyßworten ond are 
gem grundegern hod) machen ond groß geachtet ſyn wolte ond doch alg 
Dir nit zwiffeln Durch fin onrecht flirnemen vergeB vnd nit halten glubde 
pnd eyde nach gotlichen urteil off — * iſt zu ewiger pine der hellen * 
3 wol⸗ 
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wollen ud) auch hiemit grunt ond warheit widder uwer gedachts gedicht 


pnd vnwarheit geſchriben han ond obe ir in ander wege ons gu onglymp 
das verferen wolten oder rourden oder gethan hetten Go mogen ond wo 
(en wir ond fint vns des erbitten onfer ſchriefft als Die twarheit gein uch gu 
beweren wie ong aly einen Criftlichon frommen Fuͤrſten zuſteet ond geburt, 
Datum Heydelberg onder onfern juructe offgetructten Ingeſiegel Sesret 
uff Gritag vor Dem Heilgen Palmtag. Anno &c, LX, fecundo, 


LX XXIII a. 


Meitere Antwort des Marggraven Carls on Baden 
ant Kurfuͤrſt Griedrid) oon Der Pfalz. d. d. Baden 
Freitag nad) dem Sonntag Exaudi 1462. 


(ad L, Ill, §. XXV.) 


Qe: Friederich Pfalngraff by Rien und Herjog in Beyer, als wir 
YY Karle von Gottes Gnaden Marggraf ju Baden rc. und Graf gu 
Spanheim, von miglider gebotte wegen urver und unferer Obern, der 
haupter Criftenbeit mit andern gehorfamen uns haben ergeben, Dem Hoch⸗ 


4te Gort. p. wirdigen Firften, Hern WAdolfen Erwelten ond Beftetigten su Meng ond 


129. {q, 


Churfurften, gu helffen gu befigung der Kirchen ju Mentz, die durch Dies 
thers von Iſenburg verwircken und verfinen, nach Befasung der rechte les 
Dig Der er rechtlich entfast was ond iſt dawider uch noch ymants anders ges 
burt jufchreiben, gu reden oder gu wircken derfelben Rirchen unfer heiligfter 
Vater der Bibſt uf finer eigener bewegnif mit Rat finer Bridere, 
Det Hochwuͤrdigſten Cardindle und mit Bewilligung unfers allergnedigften 
Herrn des Romiſchen Kenfers, zu Hirten geordnet und gefast hat, den 
vorgenanten Herrn Adolffer, wiewol dann Sr aud) warend und noch find 
fchuldig, dieſen Baͤbſtlichen ond RKeiferlichen. gebotten gehorfam gu find, 
und gu helffen Dem genanten Herrn Adolffen, fo hand ir doch das verachtet 
und ud) in Diethers von Iſenburg hilf getan, fogar unbillich als wir ud 
gum teyl vor Durch Schrifft haben vorgehalten und hienad) in dieſen unfern 
ſchriben aber und volliglicher beruren und nun in duͤtſcher Nacion und der 
ganien Chriftenheit kuntlich ift, daß Sr durch foliche Mißethate find ents 
twirdigt entfabte verfluchet und verdampnet nad) lut Der Baͤbſtlichen Bullen 
und Proceffe die daruͤber ufgangen find, fo uns Dann verſemlicher uwer vers 
ſchulden Gacy wegen in gemeyn und infunders find gefcheen, noch ferrer 
und ſtrenger gebot uch su twiderfteen , haben wir von Seelen Eren ond Rechts 
wegen Das nit follen oder mogen laffen und bat die DBilichait — unſer 

rents. 
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Eren Notturfft nit erfordert uch der lehen uffag oder deshalb icht gab gus 
fund, Wir haben uch aber durch onfern offen briev verfundet, Daf wir wis 
Der ud) fin wollen, Dagegen ift uns ju Fomen uwer gar lang Schrifft dors 
inn Ir uns furhaltend wir follen ud) von lehen und eynung wegen verpflichs 
tet fin, Der Sr uns follent haben ermanet und daß wir daruͤber Den Hoch⸗ 
gebornen unfern Sweher Graf Ulrichen gu Wuͤrtemberg in unfern Schirm 
* genommen mit wiſſen daß ir in zweytracht und unwillen mit Ime 
int geſtanden und wir tugend wider uch on ufgeſagt ſollicher lehen darumb 
a uns jumeffet, daß rir fellich lehens pflicht nit gehalten und wider unfer 
te gefan haben fullen, und legen uns daby gu heimlich Practigf, Nyd, 
Hah, bdfen argen vergifiten rvillen, ungetruw fiirnemen, gefuch cigens 
fobs, rums, bracht, und tie wir mochtenfinden ud) mit worten ufzuhalten, 
uch allein su fynden gu hochmuͤtigen und gu veruntruwen und uns yu mas 
then hoder Denn wir fien, mit mer andern Scheltworten der Sr uch zu 
uwer were bisher gegen andern auch gebrucht hand, Diefelben wort by den 
Erbern ond verflendigen urwernthalben nit loͤblich Start moͤgen haben, 
Dann fie auch uf uwern Schriben an yeden ende, da Fr uns underfteen ju 
perunglimpfen und uch gu beſchoͤnen, luter konnen mercfen, daß ſollich uwer 
Scheltworte nicht warheit noch grunts haben, allein gebend Ir in farbe 
mit erdichten Schyne und wie Ir den Einfaͤltigen moͤchten eingebilden, 
dadurch uch uwers vergeßes des ſweren Mißhandels und verwerckens etli⸗ 
cher maß liberung geſchee, und fo grob nit, als er iſt, gemerckt wuͤrde, und 
iſt uns nit zwivels uwer ſelb wiſſen werde darinn ſtraffen uwer gewiſſen als 
wir dann heruf unſer antwurt hienach geben, mit beſliſſung unſers voͤlligen 
herbietens zu ere und recht und dan tun wir dieſen anfang, daß wir uch 
nit geſteen und ſich nymmer ſoll oder mag mit warheit oder durch bekennen 
Eren oder rechts erfinden daß wir uch von lehen eynung ober icht andrer 
ſach wegen verpflicht ſien, fonder der mit Got, Ere und recht fry und lees 
dig fteen, und daß Sr uns an unfern Gren mit luterer unwarheit hand ges 
fcbuldiget. Es ift auch von diefer tegen Dhein Notturfft oder muglich ers 
fuchen ye an uns von uch geftheen, Sr und der vorgenant unfer Sweher 
port Wirtenberg find der Friege darinn ir wider einander warend gerichtet, 
Darnad) fo haben wir Ine fine Rete dienere und lantfhafft in unfern 
Schirm genommen, ju recht und mit follicher billichait, daß uns daran 
nit hat follen oder mogen wenden oder irren, lehenpflicht oder Eynung, 
Der wir Nf diefelbe syne uch waren gewant nod) das daſ Ir nad) der richtis 
gung und nach unfern Innemen des Schirms, Zweytracht oder unrvillen 
gegen unferm Sweher vorgnant hand furgenommen, fo er Doc) von ud) 
ju Ere oder Recht nicht ervordert und erfolgt twas oder noch ift, und uch 
Des zu billichen uftragen nie ift vorgeweſt, und ob er oder wir icht hetten 
gehandelt in cinem oder mee, Davon urver brief meldet, Darumb Fr meyn⸗ 
tend, daf wir fe ung oder wandel su thund oder ju gefcheen fchaffen pflichtig 
geweſt fin folten, Des wir nit meynen, deshalb moͤchten und folten Ir uns 
iw 
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zu Ere oder Recht han ervordert das Ir bißhero auch nie hand getan, und 
ſo ir uns dann daruͤber unerfordert und unerlangt unſer Eren — 
das tund ir unbillich und wider Gott, Ere und Recht und ſind des an uch 
ſelbs und vlißet uf uwern vergifften willen, Den Sr von uwern jungen tas 
gen bißher bewiſet hand der Muͤge und Coſtens die wir getan hand, in⸗ 
dem daß wir uwers Kriegs richtigung lang vnd offt geſuchet und zuleſt vor 
Meyſenheym gefunden haben, zeugent ir uns uwer widergelten in uwern 
Schreiben alſo, es ſey wol verſehenlich, wir haben darin unſer ſelbs lob 
und Ere und unſer unwegſtes nit geſucht: Heran findet ſich wie danckpar 
Ir ſind gutes das uch geſucht, das ſezend Ir uns an die Schar, die nit 
kleyn iſt, der die in ſolicher maß Belonung von uch hand empfangen, mit 
ganzer unwarheit iſt wann Ir uns zulegend daß wir anderſt denn fuͤrſtlich 
und glimpflich zwiſchend uch und unſern Sweher von Wuͤrtemberg haben 
geteidingt. Wir moͤgen auch mit warheit ſchriben und mit Fuͤrſten, Gra⸗ 
ben, Herren, Rittern, Knechten und eynßteyls vnſer ſelbs und unfern Re⸗ 
ten beweren, daß wir zu großem fliß und ernſt in ſteter ubung von der zyt 


an, als wir uns in teyding uwere gemelten krieg ergaben, das was lang, 


er der von Iſenburg ward entſatzt und auch nach ſollicher Entſatzung bis 
uf die zeit, als Ir deſſelben von Iſenburg anhang und Parthei ſogar un⸗ 
billich als hernach ſteet, geſchriben worden ſind, haben gearbeitet, geſucht 
und geworben, wie zwiſchen uch und andern Fuͤrſten und Herren werde 
funden und uf ganjen guten beſtentlichen grund geſatzt fruntlich Eynikeit 
an icht ußnemens das daran moͤcht han geirret, dadurch die gemeynen lan⸗ 
de zu beſtentlichen frieden und ruge wuͤrden bracht, darinn unſre Bruͤder 
und wit aud) weren begriffen tworden und das han wir an den andern als 
fen alsit folge funden und find unfre brader und tvir darzu aud) begirig ges 
weft, an uch hat erwunden, dab follich Gach uf den beftentliden grunt nit 
mocht kommen gu befliefung, das foll und mag ſich gar warlich erfinden, 
was aber Yr hievon anders fehribend, das find gedichte wort on grund der 
warheit wie befteen Je nun gegen uns bor Gott und aller welt, daß Fe 
uns hiewieder und Darumb gulegend heimlich Practick, Myde, hab, argen 
vergifften willen, ungetruws furnemen, gefuch eigens fobs, Rums, Pracht 
und wie wir ud) moͤchten han ufgehalten uch allein zu fynden, uch zu hoch⸗ 
muͤtigen und guveruntrumen, ein peder verftandiger muß uns des alles une 
ſchuldig mercfen und in grunt der warheit laffent Ir uch herfennen, fin 
Der man, Dem dieſe unbilliche fachen find gusulegen und nit uns. Fr febreis 
bent die Gottshijere, Ufferftal, Schonauw, Ginfheim und andere fin 
pon uns oder den unfern in unfern Namen befchediget, was da gegen 
Denfelben ift furgenommen , Dad ift gefcheen nad) Inhalt Bepfilicher Bub 
fen und gebote, und mit Gott, Gre undrecht, und Sr uns fchuldigent, wir 
follent etliche unfer geftornen Manne unerfordert und unbewaret Fre 
Sloffe angewonnen, in Burgfriten gefangen und mit Brand und Name 
gefchediget han, die dieſer Dingen nit zu tund habcud, das ift alfo nit war, 
| mag 
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mas fid) nach uwern Schreiber nymmer herfynden, wider ferrer gedicht 
uwers vorgemelten Briefs und aud) gegen den ußſchriben das Fr und uwer 
frunt Diether von Iſemburg tund mit verſchwigung des grunts der war⸗ 
Heit su verclagen unjern heiligften Vater den Babft und Hern und Vets 
tern Herrn Adolffen, unfern Herrn und Bruder von Trier, unfern Vets 
tern Herbog Ludwigen Grafen su Veldenz, und uns, uf Dak dann menig⸗ 
lich luter grifen madge und verftehen, uf was falfchheit und bifen fundas 
ment urver Heider verhand{ung und wircken flee. Go hat der vorgnante 
Diether von Ffenburg von der Annata wegen appelliret, und fic) deshalb 
großlich beclagt, von unferm heiligen Batter. Gr habt mit etlichen andes 
ten Surften von finen wegen etwas drauwlich finer heiligheit hievon gefchris 
ben, Derfelb Vicarii Fefu Chriti der da hat alle Menfehen gu urteilen und 
yne nvemants, hat fid) gedemiiriget und durch fin Breve, Das ud) des ers 
itt zubracht, uch Der Gach zwiſchen finer Heiligfeit und dem von Iſen⸗ 
urg geordent Midhter gu find, das ift auch fleifig an uch gefucht und be 
geret Durch finer Heiligfeit Oratorcs Die deßmals am None warent und ſich 
Dorumb zu uch fundent, und als der von Ffenburg durch fine Miſſetaten 
und mit verachtung gotlicher Rechte, ſich der Rircher su Mens entrwirdigt 
hat, dag fie ledig ftunde eins rechten hirten, und er unfers heiligften Was 
ters gurige Ermanung, Die Durch fdriffc und wort an dem von Iſenburg 
fangten, auch verfchmahet, Go ijt vnſer heiligſter Vater, als ein fleifiger 
birte nach rechter Ordenung fchuldig geweſt, Su gu entfesen und die Kirch 
mit eim rechten hirten su furfehen, das fin heiligfeit mit rat finer Bruͤdere, 
der Cardinale und mit Bervilligung unfers Herrn des Romiſchen Kenfers 
getan, Darin Das Capitel ju Meng gewilliget hat und diefe fady glichet fich 
nicht der fach, antreffend den Bifdov gu Genauw, den Fr in uwern Schri⸗ 
ben meldend und wann Sr oder Der von Iſenburg fchribend oder fagent, 
daß dife handiung finer Entfabung durch unfern heiligften Vater fy zugan⸗ 
gen, anders denn nad) ordDnung und ſatzung goͤtlichs gefchribens und nas 
tuͤrlichs rechten und rechtlid), fo tund ir das mit aller unbilligfeit und als 
verferer Des rechten und bewifend uch anders, Dann rechte Criſtenluͤte und 
bas mag uf uch gar clar werden beweret, daß auch dif nit fy unfer ſach, 
funder Gots und der Heil. Chriftlichen Kirchen, des Stuls gu Rome, 
und unfers heiligfien Vaters des Vicarien Jeſu Chrifti, dem die forg der 
Dinge find ufgeladen, auch unfers gnedigften Herrn des Romiſchen Keyſers, 
Das * ein der vernuͤnftiger luter gu verſtend, fo gebent das zugnygen un⸗ 
6 ciligften Vaters Bullen und Brevia und die Kevferlichen gebot, die 
isher von Der fach regen manigfaltiglid) in dutſche Nation und furter find 
ufgangen nit mit unwarheit, als Sr gar unbillich ſchribend, Sc miget aud 
mit Dheiner Warheit ſchriben und findet fic) nimmer, daß Herr Adolff vor⸗ 
nannt oder wir durch heimlich oder offenbar Practicf ju furnemen der 
tfagung anbringen getan, oder nad dem Srifft geworben haben , wie⸗ 
wol, ob das were geſcheen, wir des “ — lone und vor den — 
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lob Ere und danck hoͤften zu emphahen, dann unſer heiligſter Vater hat 
uß ſiner eigenen Bewegnis Herrn Adolffen ufgeladen die Burde, die er 
gehorſamlich uf ſich genommen hat, da nun Diether von Iſemburg = 
rechtlich ift entjast worden, fo find alle Ende und buͤndniſſe, die Ime als 
ein Erzbiſchoff zu Meng warens geftheen, todt, abe und gang crafftlof, 
und folt oder moͤcht nymants mee der fchuldig oder berbunden fin, und 
wer Der were Der es nit Dafir hielte oder widerfprede, Der were und ift ein 
ungehorfamer der heiligen Kirchen und verachter der rechte, darum fo wer⸗ 
det unbillid) und wider Got Ere und Recht gefin, dak Herr Adolf oder 
andre Herren oder wir an dem von Iſemburg oder an ud) icht verbrochen 
aben, als hienach baf mag twerden gemercft, Dag ift alfo, da derfelb von 
femburg fin erfte Plage von den obgenanten Gurften und uns ußſchreibe, 
fo hat Herr Adolff die fachen swifthen Ihme und dem von Iſenburg gu recht 
UND das zu verfidhern su geben und gu nehmen geboten gu willkuͤhre Des von 
Iſemburg uf Babft, oder Keyfer oder Fuͤrſten, der ir auch einer find bes 
nant und uf Stete die pi iy von Iſemburg nie Davor hatte angeboten, 
Derfelb Herr Adolff hat uch follicher finer Gehrifft Copy zugeſant, unfer 
Herr und Bruder von Trier, unfer Vetter Herkog Ludwig, Graf Sfos 
eran pon Naſſaw und wir haben uns auch unfer yeder gegen den von 
emburg fid) gu Ere und Recht vdllig erboten, nad) fut der Schrifften 
Darumb ufgangen, und wir haben uch unfers Schribens Copy zugeſchickt/ 
daß Ir unfern gu Demfelben uftrag madhtig moͤchten ſin. Der von Iſem⸗ 
burg hat das von unfer Dheinen ufgenomen und beclagt fic) dod) daruͤber 
yon uns twas ift Sime nit gu vil nad) manigfaltigen Meyneyden und Mifs 
fethaten der er fich nit fchamen will, fogar ift er verruchet, verftopft, vere 
hertet und verblendt, Er hat aber wol bedacht gehabt, daß er gu der Kir⸗ 
chen su Mens nicht gerechtigfeit hatte, und hat an Herrn Adolfen gefchickt 
und gefucht Richtung, die zwiſchen Ine mit Eyden ift befloffen und find 
deg ir den von Dem andern tibergeben, briefe, Siegel und felbs hane 
febrfften Die fie noch innhaben, wie fteet ud) an gu fchriben, Der von Iſem⸗ 
urg geftee Dheiner Richtung, fo doch ein anders in uwern wifen und lante 
Fundig ift, tie wolt ymants bediincfen billich oder gebirlid) fin, daß Hers 
Adolf oder ander Furften, von den fic) der von Iſemburg beclagt, folters 
ſich laffen fine unwarhaft Schrifften reyfen gegen Sm in recht uf ſchlechte 
Worte sugehend, der fach, die da ift urfprunglid) und gruntlic) unfers 
Pea ee aters und des Stuls su Mome, und unfers Herrn des Romi⸗ 
chen Keyſers, und fo doch auch Funtlich ift, wie offt vil und dick er meyn⸗ 
endig ift worden, und auf das left hat gebrochen die geſworne Richtung 
Der man ihme mag befagen mit fin felbs Briven, Siegel und hantichrifft, 
und Daf er nit hat wollen gegen Herrn odolffen recht uf uch ingeen ond 
das verſichern zu eben und ju nemen, und wiewohl Derjelb von Sfemburg 
ae fachan Den Eren nymmer mag wiederfommen, fo were Im doch not ju 
cil finer Seelen, daG er gu bekentniß und gehorjam Fame, und Sr — 
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ſen nun aud Arzeney der forgliden wunden, die Sr uch wieder warnung 
und getrumen rat, der uch ward gegeben, felbs gehautven, und des tiefen 
fals, den Sr getan hand, daß Sr wider folic) obgemelt rechtlid) handlung 
Die gegen Den von Sfemberg ift furgenomen und uber Babftlich und Feyferz 
erlich billich gebote auch toider Das Daf der Obriſt Richter, den nymands 

t zurichten und Herr Adolf obgnant uch hand wollen faffen irer Gas 
chen gegen den von Sfemburg Dichter fin, und dap derfelb Herr Adolf 
uwer unbillich angenommen ſachen rider Sn, und darumb Sr on alles ers 
fuchen fin vindt fint worden, uch hat gu ußtrag gar vollig erboten uf Babſt, 
Keijer, Fuͤrſten, geiftlid) und weltlich, uf Graven die urwere Manne twas 
ten, und uf urver felbs Rete und Mirterfchafft und wider daß derfelb Here 
Adolf mit fine * gern frundtſchafft und eynikeyt mit uch gehabt het⸗ 
te, und das uf das fliſigſt hat geſucht, das aber durch uwers liſtigen geiſts 
verfuͤrung ward abgeſlagen, und auch uͤber das ir in ſchreiben ſelbs bekant 
haben, dab Ir in Here Adolfs hilff wolten fin kommen, denſelben Herra 
Adolfen bekriegend und underſteend Ine zudrengen von ſiner Kirchen und 
dem Churfuͤrſtenthum, das an Wirden und Stat iſt hoͤher, dann das 
Churfurftenthum der Pfaltz, ob Gr joch des mit glimpf, eren und billis 
cheyt ein Erbherr werent, das Sr nit find, Sr fehreibent uns, wir haben 
gefucht unfern eigenen Nuz das fy zubewiſend mit WAlgebheim und were 
icht guts mee vorhanden geweſt, das ſtuͤnde villicht uch Daby, das werde 
besuget mit der Bierrung in Die Kirch gu Mens gehirig, die heimlid) ents 
furet und uf wochenliche wucher verſazt, und das geld davon gefallen, 
gang oder der meretenl ung toorden fy, und Wlgesheim haben wir in follis 
cher achte, daß wir herin Adolffen fitheer nye darinn gelaffen haben, daß 
auch Sr Starcemberg und anders inhaben, habent ir gern ond mit befs 
ferm grunt der gerechtigfeit, Denn wir Wlgesheim und ir wiffet wol, daß 
wir Das ungern in uwern handen wiſſen nad) dem anſlagk als wir berichtet 
werden, wir darzu gehapt follen han, daß es uns worden fin folt, hiemit 
seugent Sr, als ob wir Durd) unfer wircfung folten han gefucht des Stiffts 
yon Mentz gut, urver argewan betruget ud), und ift diß uwer gedichts 
ohne warheit, Das mercfent Daby, Dab wir nad) Starcfenberg oder ans 
Dern Das ir hand ingenommen, nye geftanden, nod) gedacht haben, das 
u unfern handen gu erlangen, oder daß es uns folt inwerden, fo hand wir 
—— inne, ton Herr Adolfs und fines Stiffts wegen, das zu bewa⸗ 
ren und haben das por Ime oder den finen nye verflofien, ſich findet aud) 
in Dheiner warheit, die Gad) von der Kirchen gesierde wegen fin gehans 
Delt und geftallt als Sr fchribent, wiewol wir ob es alfo were, Das in bils 
lichkeit nicht verwiſſes han moͤchten oder folten, nachdem nit allein daffelb, 
aud) alles Das in Rirchen oder two es fuft tere, wie das geftalt hette, ift 
anjugriffen und zu gebrudyen su Rettung der Cre Gottes, gu befchirmung 
pes heil. Glaubens der gemeinen Criftliden Kirchen, gegen iren widertvers 
tigen, das find Diether von Aewburo it und uwer beider helffer, sulds 
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ger, anhaͤnger umd goͤnnere, wie loblich aber Sr Starckenberg, Benß—⸗ 
heim, Heppenheim, Morlebach und anders des Stiffts zu 5 in⸗ 
genommen und inhand, Des hoͤrend clare gleichuuͤßf. Judas Scharioth 
der unſern Hern verrieth, nam von den falſchen Juden ſinen lon, da er 

e hat verdient, und gab wider da er ſich bekante, ſo hand Ir vor uwern 

nde Diethern von Iſemburg, der an ſinen Herrn den waren Vicarien 
Jeſu Chrifti und an vil anderen fogar offt eydbruͤchig und Miſſethater ift, 
empfangen und ingenommen Der Kirchen gut Das fin nit fondern von Gort 
und recht tas und nod) fin foll Hern Wdolfs, und find hernach deffelben 
frommen Girften Hern Adolfs finde worden, fogar unbillid) als vorfteet 
beruret, des twollend ir nit rewen han und liebet uch Der Kirchen gut fur 
uwere Sele und Ere, Hie erfchienet in der warheit und unverdecft , mit 
was grofen unern und unrechts ir follich Kirchengut inhand und das uwer 
wille begierd und auslagck gerveft ift, wie Ir moͤchten gefugen das Hochwirdig 
Curfuͤrſtenthum ju Mens in Armut abgangF und jertrennung bringen, 
rh Adolfen wider Got Ere und Recht von demfelben finen Stifft und 
e anhengere, als die gehorfamen der Babſt⸗und Keiferliden gebote nach 
uwern argen vergifften willen su brengen, Dodurd) Ir fromme Criften noͤthi⸗ 
gend yu werre und wiederftand , gu behalten den Heil. glauben und Gaz 
gung der heil. Rechte, und ob moge werden herlangt, daf Ir diefe fande und 
duͤtſche Nation su Ruge und friden laſſen fommen, daruf ir fie von guter 
git her mit Rat und tate gefast hand durch uwer unrugig gemuͤt und uwern 
ſtolzen geift, Der da wirckt mit heimlichen Practigfen bey andern Fuͤrſten 
Undertanen und in andere wege uf nyde, haf, bdfen argen vergifften willen, 
ungetrumen farnemen gefuch eigens [obs und gemalts, und rie Sr moͤch⸗ 
ten fonden, uns und andere gu verdrucfen mit unrecht und gerftoren ord⸗ 
nung doruf alle weſelich Negiment fteet. Von folcher hievor berurten uwer 
und des von Iſemburg Mißhandlung und Mißtaten wegen find von unz 
ferm heiligften Vater guͤtlich, billich und rechtlich wider uch beide und ak 
len urvern anhangk ufgangen Die Bullen der Entwirdigung, Malideiung 
und verfluchung, die Die gang warheit inhaltend, urd als ir ſchribend, ir 
habend unfern heiligften Vater gefhriben und uwer Botſchafft ju Im 
fn fin heiligfeit Der Dinge warlich gu unterridhten und fiend des in hoz 


n getruwen fin Heiligfeit werde darin handeln und fchaffen damit dag 

hende Furs anfeélich furnemen gegen uwer frunde und ud) abgeftallt, uns 
und unfer Parthie darinn Fein glimpf oder billidhFeit sugesogen verde. 
Hieruf wifend, daß wir glaubend und ift ware, daf Ir uwer Schrifft 
und Bottſchafft vor guter sit ju unferm heiligſten Vater gefannt und die 
Gach zu uwern glimpf und beſchuͤnen gar liſtiglich mit verhalten der warheit 
anbracht hand, aber a's nit muͤglich it, Dab ſiner Deiligfeit die warheit 
moͤge werden verdeckt, fo blibt fin heinigkeit unvermandelt, als Sr des haps 
finer heiligfeit (chrifftlics antwurt, der wit aud) Copy haben, dorinn fins 
end Le nicht Das mit uch oder wider uns fy, und es fint aud) os von 
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finer Heiligkeit wider uch und den von Iſemburg und alle uwer beider An⸗ 
hengere ußgangen ferrere — und gebote in gemeynde und inſunderheit 
an Koͤnige, Fuͤrſten, geiſtliche und weltliche, Prelaten, Graven, Herren, 
Ritterſchafft, Stette und gemeinden, der data fteend Rome apud ſan- 
€tum Petrum, anno incarnationis Dominice M,CCCC. LXII evs 
ferl. Majeſt. Anno noftro quarto, als wir gu Gott hoffen, daß die uwer 
unbillichFeit gu Straffe fruchtbar rider uch werden, von allen den, die da 
Den haupter der Chriftenheit tund gehorfamen daruf das ewig heil fteet, und 
fiebhabend ir feel und Ere und die mee und ferrer geneigt find su Der war⸗ 
Heit, und gu behalten den heiligen glauben und friden gu herlangen dann 
zu utvern liſtigen unwaren firgeben und verfiren. Und als Sr uns ſchrei⸗ 
bend, Sr wifent wolt, daß Fr fien ein hicher gliet Des Richs dann wir 2¢. 
Da ift nu Fundig und offenbar, daf uch nit hat genuget, wie Sr uch felbs 
hand erhihet mit dem, das Ir nad) Satzung der rechte und nad) 
Wißung urwer hochen verfchribung, bifher folcen fin gerveft getruwer fire 
munder des unfchuldigen Finds uwers bruder feligen Guns, Herzog Phi⸗ 
lips, Die furmunderfehafft Sr abgeworffen, und uch felbs Erbherrn und 
Curfirften gemacht damit Sr Ine als den rechten Erbherrn entfage und ents 
weret hand * lande und Wirdikeit, und ob das iſt fuͤrgenomen in Schyn, 
es ſolt der Pfalz Nuz ſein, das nit erfunden iſt, ſo hat es doch in recht und 
gu Eren und gu lob nicht beſtands und iſt dennocht auch nit von ud) gehal⸗ 
ten, das gedinge, als es ward von etlichen Der Pfalz zugewannten und une 
derdanen gervilliget Dod) von unfern Herrn, dem Momifchen Keifer, nie 
beftetiget, Sr bewifend que) darzu mit uwern gefchichten hievor gemeldet, 
Daf Sr hber Babſt und Keifer fin und ju regieren underfteen trollend. Ges 
hent an, wie (dblich find uch dieſe Erhohungen, und welchen Engel ir uch 
habend geglichet, undals ir ſchreibent Wirfin der Mannnit, da find wir 
des Heil. Rim. Richs gehorfanter Furft und der Mann wol, der ud) und 
enm yeden die warheit mag fishalten, als wir gegen uch getan han und 
tund, und haben von gnaden des Alimechtigen uns bis her in unfern Regi 
ment gehaiten, das uns von ud) und maniglich mit Der warheit nit mag 
verFeret werden, und ift in unfer gemute nie Fommen, ung felbs gu erhdhen, 
funder twas. uns. von Dem Allmechtigen gnaden und von der welt, Eren 
Oder guis guftunds, des wir Des danckbarlich wolten empfahen, und das 
durch nyemants hochmutigen, und uf ir verſteend, daß wir ob uwer 
ſchudigen unſerer Eren dhein Schuͤhen haben, und uns das gang luter und 
unbemefiget wifen, Go ift unfer herbieter und begern aegen uch, umb 
das, als Sr uns —— Bruchs und vergeßes unferer Ehren, von lehen 
uid einung wegen, und audy damit umb alles das nidjt abgeftalt, dag ir 
—— in Dem obgemelten uwern ſchriben heruͤrend unjre Ere antreffend gu 
en unverdingt und unfirgefordert, fir unjerm allerheiligften Vater 
Babſt Pim, den andern, oder fdr unfern alfergnedigften Herm , oem 
Roͤmiſchen Keifer, uch zu tund, =e uch wider zu nemen, twas. unfer 
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eyner den andern ſchuldig wirdet, von Eren und rechtswegen, und ob ub 
beduchte, ud) wirde Das widerrecht gu ſwere, fo wollen wir gu nod) merer 
Erfolgung das uf die git ausfteen laffen, und deftmynder nit ud Eren und 
rechts fin, in vorgefchribener maf, und Ir follen wol wißen, dak fich nyr⸗ 
gend unfer beider Erenhalb gebuͤtet gu berechtigen, Dann an det obgenann⸗ 
ten Ende eynent, das ir nit follent abflahen. Nachdem Sr fchribent 
und dod) mit den wercfen nit bewifend, dab Sr fiend gehorfamer 
Der yetzgenanten Heuptere der Chriftenheit, aber Ir follent auch wiſſen, 
Daf wir Deftminder nit wollen fteen und bliben in Den Bebſtlichen und Kens 
ferl. geboren wider uch, als den Entwirdigten verfluchren und verdamten, 
und utvern anhang? nach allen unfern vermigen, Ddieroil Das unfere haups 
ter Der Criftenheit und nit unfer fach iff. Als Sr uns guleft fehribend, Ir 
find auch erbitend, uwer Schriben, als die warheit gegen uns zu bewee⸗ 
ren, wie uch als eym frommen Criftlichen Fuͤrſten gebtire, da gebuͤret eym 
frommen Criftlichen Fuͤrſten allererft und allermeift, die warheit vor finen 
Hern ju beweeren, Des fondend Fr von uns uch ftact gutund, durch dig 
vorgeſchrieben vollig uftreglich gebote Eren und Rechts, wann das geftheen 
ift, were Dann uwer mepnung gegen uns fercer und uf andre twege, fo wir 
das von uch verftiinden, wolten wir uch mit hilt Des Allmechtigen begeqnen, 
das meniglich von uns firftl. foblich und erelich vermercfen folt, fuft find 
ir nit Der Mann, und were nit fuͤrſtlich noch erlic su Mutwillen, es gee 
ſchee Dann vor Literung und Reynigung der Eren. Geben gu Baden, uns 
der unferm ju Ruck ufgedruckten Inſigel uf Fridag nach dem Gontag Ex- 
audi. Anno &c. LXII. 
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Schreiben des Kurfurften Friederichs an die Speieri: 
ſche Gemeinde zu Udenheim wegen des Bifchofs Johann 
vorhabenden Befehdung.. d. d. Heidelberg auf 
Sonntag. Mifericordie 1462, 


(ad L. I. §. XXXIL ) 


—— von Gotz Gnaden ——* by Ryne Hertos jn Beiern 

des heilgen Romſchen Richs Ertzdruchſeß ond. Churfirfte ons 

pnfern Gruß suuor erfamen lieben beſundern ons langt von glauphafftigen 

perfonen an das Her Johan itzunt Bijchoff zu Gpier vnſer ond des erwir⸗ 

digen jn Got Batters onfern lieben befundern fruyt Hern Dietbere = 
| we 
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welten ond beſtetigten ju Meng ac. ond Churfuͤrſten dem wir Hielff vnd by⸗ 
ftant gu thun ſchuldig vnd pflichtig fin findt werden ond etliche Gurften vnd 
Heren die igunt onfer wiederfachen ond findt fin jn fin Sloffe ond Stette 
lajjen wollen ong ond den onfern zuwidder ond gu ſchaden ond des mugen 
wir urfunde der twarheit nemen an Dem das er an finen floffen ond befuns 
Der gu Werſau beueftigung machen ond burven [effet des im ond auch dem 
Stiefft, nachdem es vns gelegen ift, wan es ons nit zuwidder geſchee Feint 
not twere hat er nu ſolichs jn meynung zu thundt fo swifelt ons nit nach⸗ 
Dem wir jn beFenen Er habe oder werde uch ond andern sum Stiefft gehoz 
rende firhalten mit vil worten Er fy das fchuldig ju thun Son gebot onfers 
Heilgen Batters des Babſts ond vnſers Heren des romfchen Keyſers 
Den er Hoch gewant fy oder Das wir nu onfruntlich fin ons ine jn verdecht⸗ 
nif haben pnd fin verantworten oder onfchult nit horen wollen oder das 
wir jne mit Den oder andern ſachen su Friege vrſach geben oder Dringen fol 
ten Das ſych Dod) nit finden foll Da toerden wir bewegt vmb nicht anders dan 
vmb Der warheit willen uch Dieffe ſchriefft su thun ond nit Das hemant Dens 
cken muge das wir fin oder finer machte fo uil forge haben dan wir wiffes 
wol wan er firch ne wieder ons fetgen ond ſyn wil Day er Den ganken Stiefft 
ju folich verderben darſetze, vnd Den allein Durch Gots ond fuft wwemants 
hilff fur ons ond onfer macht beſchirmen oder behuten mag darumb fo bes 
gern wir mit ernfte ir wollent dif onfer fchreiben gu uwer felbs notturfit ond 
gut bedencfen ond onfer meynung eygentlich vermercfen die ift alfo were jn 
vnſerm twillen oder gemiite geweſt wieder jne ond Den Stiefft su fon gu bee 
fchedigen Das er ons Des vil ond mergliche vrfache gegeben hette der eins 
tey!s hernach folgen Nemlich ond sum erften fo ift er ond der Stiefft durch 
willen Dechan ond Capittels in verfehribener ond verfiegelter eynung met 
vns gervefen Die erfte off den Gundag Quafimodogeniri nehft verſchinen 
ufgangen ift jn zyt Derfelben eynung hat ſich begeben daz wir mit Dem Edeln 
Graue Emydyen von Lyningen ond finen Brudern gu offener vehede Fos 
men fint ond das recht uff den egenanten Hern Johann Lifchoff 3u Spier 
gebotten deshalben er ons nad) lut derſelben eynung hilff gu thund fehuldig 
geweßen Des er ons uber vnſer manigfaltig erſuchen lang firgangen ift, 
jn Derfelben vehde ſych Hertzog Ludwig Graue 3u Veldentz den von Lys 
nyngen zu Helff auch gewanden hat wieder den ons der egenant Her Fos 
n Biſchoff su Spier auch geholffent folt han Er hat aber den funt dare 
— vnd funden das er vnd Hertzog Ludwig by einkomen ſint vnd 
den dingen ein ſoliche farbe vnd geſtalt geben, als ob er Hertzog Ludwigen 
ein lehen geluhen vnd jne zu man empfangen hette vnd deshalbe nit wieder 
jne thun folte des han wir vnſern gichtigen * Es ſolt aber nach lute 
der eynung nit alſo geweßen ſin dan vns iſt die hilff wieder Hertzog Lud⸗ 
wigen dadurch verhalten ond entzogen 2¢. furbas. als ſych ytzunt die prrung 
jn Sufft zu Mentz begeben vnd ſych etliche Fuͤrſten vnd ander darzu gefloch⸗ 
ten ond vnſern offencn finden wider ons hilff ond byſtant gethan han ju ors 
ern 
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fern merglichen ſchaden haben wir dem egenanten. Hern Johan Biſchoff su 
Spier fruntlich vnd beſunder nad) jnhalt der eynung beſchrieben ond hers 
ſucht, an ſinen farn ond gebieten gu beſtelen Das vnſer wiederſacher nit ubers 
gefurt oder durchgelaßen warden vnd onfer helffer zu werden wieder Graue 
VUVlrich von Wirtemberg des ſint wir vmb fin vnbillich furnemen wider 
vns wuͤrden ſin vnd hant den von Wurtenberg zu Eren vnd rechte off den 
egenanten Biſchoff von Spiere furgefurdert das er vns abgeſlagen hat dar⸗ 
umb wir meynen daz vns Der Biſchoff nach tut der eynung billich hilff ges 
tan hette, Er hat ons die hilff auch abegeflagen vnd angezogen Das es 
vnſern Heren Keifer antreffen folte dus ſych auch in warheit mt finden fol, 
Er hat auch ar finen farn ond gebieten nach vnſere begere nichts beftelt, dan 
es fint vnſer offen finde repfige ond andere an finen farn ubergefurt vns ond 
Die vnfern ſwerlich beſchedigt, furter hat er in zyt Derfelben ennung onfern 
Offer widderſachen ond finden fanlen kauff uffer finen ſloßen ond ftetten ges 
geben ond ong ond den onfern den verſagt, Es habent auch die onfern jn 
truwen ond glauben hinder jn geflohet den er jugefagt hat Das jne wieder 
folgen gu laſſen Dag wurt jne nu wieder jren willen furgehalten, darzu auch 
Die vnfern in ftette ond flof nit wollen laßen ond gar hoc) verbotten Gas 
cramenten Deuffen ond anders nit su thun ferrer vnd mee Dann oufer heilger 
Vatter der Babſt jn fin Bullen ſchribt ond ordenunge der recht inhalten, 
ond ift auch angelangt das rir ond Die onfern in Diefen Kriegslauffen ond 
spt der eynung durch Die finen gu mercflichen fchaden verkuntſchafft worden 
fint, Er ift auch den onfern edel ond vnedel sargulte ſchuldig von Der wegen wit 
jm gefebriben ond gebotten han ine ubrich:ung zu thun Es ift auch nit ges 
ſcheen ond als ons bedunckt Go haben fie onfer ſchrifft ond bette me enguls 
ten Dan genoffen By den ſtucken wol ju verften ift Dag wir urfach won wir 
hetten wieder jne ond den Stiefft wollen fin, gnug gehabt ond noch hets 
ten Das aber er Durd) gebot onfers Heylgen Barter des Babſt oder onjers 
Heren des Keyſers wieder ons oder ander Friegen vnd den Stiefft verders 
ben miffe daz ift vnglympflich nachdem wol wiſſentlich ift Das er nit hoher 
perbunden ift Dan ander Bifchoffe die wol fins glichen ond den die gebot als 
jm gefchen ift ond fint vnd Dod) dieſer fac) miuffig figen, das aud) wir fin 
perantivorten oder entfchuldisen nit haben wollen horen Das ift nit dan wir 
hant vor gutter wile Dem Wolgebornen wnfern lichen Oheim vnd getruwen 
Heſſen Lancgrafen 3u Lyningen geſchriben ond gewilliger das er den eges 
nanten Hern Johan Biſchoff 3u Spier gu ons bringen folte, Es ift aber 
nit gefcheen ond der gebruch an den Biſchoff aeweft by Dem allem nicht ans 
ders ju verfteen ift Dan Das er all wege ond funde gefucht wie er ons reiffen 
ond gu vnwillen bringen mochte Dardurd) wir ulfrure oder Friege mit jme 
anfingen ond er Defter mer glymps vnd vrſach haben mochte in uch ond ans 
Der sum Stiefft gewant ju bilden dag ir im deſter willicher. fins furnemens 
helff wider ons thun foltent dadurch der erber ſtiefft Den zu gefallen ond pmb 
Der willen su gangem verderben queme die Derm Stiefft gar wenig oder nye 
| Fein 
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Fein gut alle ir tage getan haben. Wir han aber-bifher darin angeſehen 
vnd bedacht wie fruntlich der. Stiefft Gpier mit onfern eftern ond vns ond 
vnſern firftentum der Pfaltzgraffſchafft by rine biß zu dieſem fuͤrnemen hers 
komen vnd bygeſtanden iſt das auch vnſer eltern merglich des yren off den 
Stiefft vnd dem zugeleit haben vnd thun uch dieſe ſchrifft darumb daz ir 
uch ſelbs wiſſen darjn zu richten vnd zu halten vnd nit mit ſchin one grunt 
der warheit uch vnd den Stiefft in verderben furen oder bringen laſſen vnd dar⸗ 
jn uch ſelbs uwer libe uwer wibe kinder vnd gut zum beſten anſehen dan 
wolte der egenant Her Johan Biſchoff zu Spier dieſe dinge furter verant⸗ 
wurten Es geſchee jm gu wiederwillen ond watt er dauon reden ſolte fo tous 
fle er finer onfeulde gnuͤglichen befcheidt sur geben 2c. So wollen wir willis 

en ond gugeben vor vnſern frunde Dem DBifchoff von Wormß onfern O⸗ 

eim Lantgraffen Heſſen obgenant vnd Dechan ond Capitel des Sifts 
qu’ Spier gu komen oder. gu ſchicken ond das von Der lantfehafft uf ftetten 
deo ftieffts auch daby fint onn Dorffern ond warlidy fuͤrbringen tas wir hers 
jon fchriben das das Die warheit ift-ond das mit von Dem gemelten Sertzog 
Ludwig beruren vnſern anfager haben Daruber cin edelman ift, ond kompt 
der egenant Her Johan Biſthoff 3u Spier Daruber gu Friege Das das vmb 
Feiner andern fach willen gefchicht dan Durch finen uppigen mutwillen ond 
Das er Margraff Rarlen me damit hoffirt dan gehorfam zu bewieſen. 


Datum Heidelberg off Gondag Mifericordia Dni, Anno &c, LXII. 2. Dep. 


Den erſamen lieben beſundern Burgermeiſter Rate Burgern ond gantzer 
gemeynden gu Udenheim. 


—  EXXXY. 
Schreiben Kurfuͤrſt Friedrichs J. von der Pfalz an 


den Rath zu Speier d. d. Heidelberg auf Mitwoch 
nach des Heil. Creuzes Tag Inventionis 


1462. 
(ad L, Ill. § XXIV.) 
—W — 
CEriderich von Gots Gnaden Pfalzgraue by Ryne Hertzog in Beyern e Cod. Mico 
& des Heilgen Romſchen Richs Erédrupes ond Churfurfte Palat. p. $42. 


Unfern ginftlichen gruß zuuor erfamen wiſen lieben befundertt wir ſe⸗ 
tzen vns des keinen zwifel jr habt — lant wiſſen vnd a ie 
: m 
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derlich vßſchriben des erwirdigen in Got Vatters vnſers lieben beſundern 
runis Hern Diethers erwelten ond beſtetigten ju Meng 2. ond Chur⸗ 
rſten rool warlich ondertichtunge vermerckt wie derſelbe vnſer —— 
vnd ußgibt das er finer ere wirden ond Stieffts vnerfordert vnforgeheiſchen 
pnd vnerwonnen aller recht durch gewelticlich Date Des gu entweren vnder⸗ 
ftunden ſy ond wie er ſych dauon beruffen ond viel redytgebotte getan folle 
ban 2c. on indem als folicher Handel im Stiefft Mens ſych offentich ers 
zeuͤgt hat Sin wir in diefer art by rine nit funder perſonlich in Francken ges 
weſt vnd han von den dingen nicht gewift da iff ons warlid) angelangt dad 
fo ich fiirnemen mit veranderunge des Stieffts Meng in Feiner andern mey⸗ 
nung geſchee Dann rie Der ftiefft ju Hern Adolifs von Naſſau handen ond 
er darinne qweme Go folten er ond alle fin anhang wiedder ons ond onfer 
—— ſin zu druͤcken vnd zu beſweren jren alten lang getragen vnwil⸗ 
en durch macht des Stieffts Mentz zuſampt der jren deſter fuͤrderlicher zu⸗ 
volbringen wir han als die billicheit Heiſchet den dingen nachgedacht wie 
wir das als wir vns deſſelben ſchuldig waren vnd noch ſin verkumen moch⸗ 
ten, vnd als wir von Francken Herabe komen ſin vnd Her Adolff von 
Naſſau den handel vor ons verborgen ond im innemen des ſtiffs Meng 
Sloſſe vnd flette gefelt ond erforgt roie ons fin furnemen toidder ong gu fin 
u wiſſen worden fy Darumb er billich verfehen gehabt hat Das tir wider jne 
im werden hat er. gu ons geſchickt ond in ernftlicher geftalt gut glaubens off 
Credentz ond madhtbrieffe mit ons thun reden fin parthie ju werden ond 
ons etivie viel mennunge furhalten groſſen willen ju bewifen ond ein Tag 
benennen ond zuſagen laffen den dingen nachzukomen ond onder andern 
nd) hinder ong nit funen noch gu richten auch fich gein ong ju verſchriben fin 
eptage mit oné in fruntſchaffte ond wieder ons nit ju fin han wir Die onfern 
Daby geordent den grunt der fadhe gu erlernen Da hat der von Naſſau der 
allar keins getan die er ong fuͤrgeben ond jufagen laffen hat off Das male 
ift durch jne ond die finen der Dinge ein lenger offhalten angeben wir han 
vns Das nit irren laffen funder getan als der Der ne Das Got onfer gezuͤge iſt 
Den Frieden dieſer Lande gern geſehen hette vnd nod) tete vnd ein gitlichen 
tag der zweitracht zwuͤſchen vnſerm frunde Hern Diethern zu Mentz vnd 
dem von Naſſau fur vns gein Oppenheim beſcheiden in gar gutter meynun⸗ 
Ge ju verſuchen Die gutliche gu vertragen dahin wir uns perſonlich gefuͤgt 
hant da bynnen hat der von Naſſau ſych vnderſtanden mit vnſerm frunde 
zu uertragen vnd den zu jme wider vns zu bringen off das ſin vnd ander ſines 
anhangs biſtant vnd vnſer widderſtant deſter groſſer wurde vnd vns auch 
zue botten er fy mit jme vertragen das haben wir als es ift ju merglichen 
vnglauben ond veruntruwen einpfangen ond darabe muͤſſen nemen ond vers 


ſteen Den. argen vnwillen ond anlage wieder Ons ond vnſer Fuͤrſtentum obges 


> melt mic der warlichen erzeigunge Dag wir gu fare von etlichen mi Den treffe 

lichſten Des von Naſſau auhang widder alle billicheit mutwilliclich beFriegt 

toorden fin uber mie Dan gnuͤglich rechtborte ond des verjicherunge gu thun 
; die 
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bie wir die sitte gebetten han das gans veracht tart als das lantkuͤndig iff 
daſglich vnd bald nach des von Naſſau firnemen jine Stiefft Mens hat 
Graue Vlrich von Wirtemberg gein ens aber befcheint mit dem Das dete 
569 Graue Vlrich ons cin offen brieff gefchickt ond Darin gemeldet hat wir 
ollen Nargraffe Albreche von Brandenburg ond jene als Fenferlichen 
DHeuptluten verhinderunge getan han gegen onfern Vettern Herbog Ludwig 
in Beiern darumb wolle er aly Keiferlidher Heuptman vnd von vnſers Heren 
Keifers wegen vnfer fient fin ond ziehe ſych des in Frieden ond vnfrieden 
onfers Herren Keifers Nu ift onfer Herre der Keifer onfer fient nit wir fin 
auch fin fient nit wir fin aud) von onfern Heren Keifer oder Graue Virich 
nod meman von yren wegen omb folich fehrifftlid) oder muntlich nye erſucht 
ond wiffen in toarheit Fein ongnade vmb onfern Herren Keifer verdient han 
baby Graue Vlrichs fuͤrnemen gar clerlich fir ein mutwillen ond fein redes 
lich oder billich vrſachlich vehde gu halten ond gantz off den alten mutwillen 
widder ons suuerfteen ift wir han aud) Demfelben Graue Vlrich mer dan eis 
neft ons Ferunge ond wandel vmb den getatten fchaden oder ons Darumb ere 
ond recht oder ob er Der eren forge hette gu tun toas er ons von rechtswegen 
pflicht:g wurde vor onferm Oheim Graue Eberhatten von Wirtemberg 
Der Graue Vlrichs bruder fone iff ond andern das er nod) bifhere nit offge⸗ 
nomen hat Es mag aud) Gergog Ludwig von Veldeng ond Margraff 
Karle als des egenanten Her Adolffs von Naſſaue parthie ond anhang 
nad) dem als ons der von Naffaue als obe ftet den onglauben bewißen hat 
by ons geweſt fin snd mit ons geret han Bem egenanten Her Adolf Fein 
wiederſtant ju thun ond er folt ons vil Fruntſchafft ond glaubens bervifer 
wir han die rede gehort ond Dod) vor pnd nad) nye anders vermerckt dann 
das wir ond befunder Durch Margraffe Rarle mit worten ond teydinger 
Offjubalten onderftanden fin off dag folich nuwe furnemen jm Stiefft Meng 
defterbas erlangt ond der Sriefft Mentz jn das von Maffau handen ond gu 
jme bracht worden fin modhte Den wieder ons mogen gebruchen al; twit 
jme Das aud) Dabp den vorgemelten vergangen widderredhtlichen anflage 
wider ong ond onfer Sirftentum ond ben merglichen groffen onglauben des 
egenanten Hern Adolffe von Naſſau ond dag geuerlid) verborgen erfuchen ond 
oOffhalten egemelt befunder Margraue Karles vermercét vnd bedacht hatt 
Gin wir als wir truwen one alle verftendig su geben billich bewegt vnd felbs 
pflichtig geweſen vns ond vnſer Gurftentume an dem heiligen romiſchen 
ftul ond den Heilgen romfchen riche mit allem vermogen ond fonder fo uoe 
geuerliden vngetruwen ond onrechtlicher befverunge ond wiederftant uffs 
zuhalten ond des zu uerhitten ond han des Hilff ond byftant gefudt ons aud) 
por vns ond ein felbs Heuptman darjn ergeben jn getruwen ju Got dem 
Dimedhtigen ons Des gu erweren Als nu der anflag ons uffzuhalten nit {tat 
funden hat ond Dag twit mit Dem von Naffau und andern finen anhengern 
gu offener vehede komen fin da ift ons firfomen Das Hergog Ludwig Graue gu 
Weldeng ound Margraff Karle ye Baden fy by vnd ju — offen 
Ma en⸗ 
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fienden vnd nemlich jn das rinckgaue gefugt der hilff rate vnd byſtant wi⸗ 
der vns vnd vnſer Helffer getan han jn dem das ſie vns mit glubden eyden 
pnd lehen pflicht verbunden geweſt ond nod) fin han wir doch getan als Der 
truwe geborn frunt ond lehenDHerre ond jne beiden ond fre neglichen bes 
under fruntliche gefchriben ond verfunt wie wol fie das Des Fein zwifel iſt 
felbs wol wiften daz wir Der Adolffe von Naſſau vnd der finen abeges 
fagt fient waren ond gutlid) jr lehen pflicht erſucht ond erinnert von onfern 
fienden abesugiehen ond den Feinen byftant widder ong ju thun als rir mets 
nen fie billid) getan hetten Es hat vns nit verfangen wir han fie darnach 
mit onfern offer verfiegelten briffen je lehenpflicht ermanet ond abegefors 
Dert von vnfern fienden abesusiehen Es hat aud) nit geholffen ons ift auch 
des nit antrwort Dann uber ein lange zitte — von Margraue Karle ge⸗ 
ſchriben worde er habe (ch Bebftlicher ond Keiferlicher gebotte angenomen 
vnd wolle Den gehorſam ond widder Der Diether von Iſenburg al er den 
nennet ond alle fin anhenger vnd zuleger fin ond wolt er vns onerFunt nit 
lafien tir han jme wieder geſchriben ond jme fin lehenpflicht glubde ond eyde 
vns getan gar verſtentlich furgehalten jn hoffnunge er folt die bab bedacht 
oy Es hat qud) nit verfangen dann er hat ons Darnach aber geſchri⸗ 
en er ftee finer pflicht ledig gein ong ond wolle mit allem vermogen fin wider 
vns onfer lant ond lute ond alle andere Die ons anhafften ond meynt ſych 
Damit eren ond glymps gein ong gnuglid) berwart han ond befchedigt daroff 
png ond die onfern Des tir meinen er gar vnbillichen tute ond jn dieſſen lane 
Den nyemer gehort angefehen das er ons zwifeltig mit lehens pflicht ges 
want iff ond ons mit truwen gelobt ond gu Den heilgen geſworn hat von 
finer lehen tegen dng mit guten truwen globen ond eyden dienen gewarten 
gehorfame ond verbunden fin ons vor vnſern ſchaden gu warnen ond onfern 
fromen ond beftes allesit getrurvelich gu werben vnd tun als ein edel man fis 
nen Herren von folicher. lehen wegen von recht ond gewonheit fchuldig iff 
pnd billich tun folle ane geuerde, vnd von Des einen lehens wegen vnd dag 
nit offjufagen er habe vns Dan vor ein fumme gulden geben das er alles 
uberfehen ond ons Das gelt nit geben aud) Der lehen pflicht keins offgefaget 
hat obe jme Darinne Das gelte fo fere geliebet ond fin ere glubbde ond eide su 
halten deshalben geleidet oder fuft arger wille verfuret hat weiß er wol mit 
folidjer ontate ond vergeffe finer ere glubde vnd eide gein ons laßt er jme 
nit genugen Sunder onderfteet ons darju mit ſchrifften an ere ond glympff 
gein Got vnd der welt gu ſmehen ond verunglympffen alles mit gedichte ond 
vnwarheit Dag fid) in grunde Der warheit finden folle, da wollen wir ye 
hoffen eg fp nyeman fo Fleine vernunfft der Dis hore er verftet finen grofen 
vergeße ere ond glympfs nd onbillichen handel wieder ons. Nu fort Sergog 
Ludwig Graue 3u Veldentz der ift Graue Vlrichs von Wirtenberg 
helffer wider ons ond onfer fyent worden, auch onoffgefagt finer lehenpflicht 
Der hat ons auch gelopt ond gu den Heilgen gefworn true ond holt 3u fin 
gnfern ſchaden gu warnen onfern fromen ond befted getruwelich ju — 
on 
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pnd gu tun twas cin man finen Herren von finer lehen wegen ſchuldig ift su 
tun ond billich tun folle ond nympt jme fur onfer Deilger Vatter der Babft 


~ ond onfer Derre der Keifer follen ine finer glubde ond eyde gein ons gelydis 


get vnd gegwitiget han, ond ob nu onfer Helger Vatter der Babft oder 
pnfer Herre der Romſche Keifer jne oder ander die ons mit glubden vnd ey⸗ 
den getwant fin gu gwitigen hetten Go geet Doch die fache Darvmbe Graue 
Vlrich von Wartenberg mennten onfer fyent fin ond Herbog Ludwig fin 
helffer worden fin onfern heilgen Vatter den Babft nit an So ift aud) ons 
fer Herre der Romſche Keifer onfer fient nit ond wir der fin auch nit aly vore 
fteet Darumb als wir meinen mit eren oder glympff nyeman von eines ane 
bern twegen fient werden ond ſych in eins frieden ond vnfrieden siehen moge 
Der nit felbs fient iſt wiewol wir nu Her Adolffs von Naßau ond der ans 
bern fient worden fin dag ift ane allen grviffel onfern Helgen Vatter dem 
Babſt oder onfern Herren dem Romfchen Kaifer zuwidder nit gefcheen ond 
wolten es auch ongern tun Sunder wir hant das durch vorgemelt orfachen 
widder ons ond Henfehunge onfer notturfft miffen tun ong ond onfer Sure 
ftentum Die Pfalkgraffichafft by rine an Dem DHeilgen romfchen ftul ond 
riche jn fobelichen wefen als es Got fy gedanckt herfomen ift vnuerdruͤckt ju 
halten, als wir ong vor Got ond in aller vernunfft felbs ſchuldig fin wir 
zwiſeln aud) gané nicht onfer Heilger Batter der Babſt ond enter Herre 
Der Romſche Keifer haben ond werden die dinge onfernt halben miltiglich 
pnd in gnaden als es Die twarheit ond gerechtifeit heifcht ond ift bedencken 
ond ons Des billidhen ond nit onwwillig fin Gunder Got ju lobe nd der Hels 
gen romfden Kirdhen ond dem Helgen romfchen rice ju ftercfunge willig 
vnd geneigt fin ons ond onfer firftentume jn weſen an ond by jne ju behal⸗ 
ten. By dem allem luter ond clare wol ju uerftende ond gu erfennen ift das 
wir bon den gemelten onfern twiederfachen wider jre lehens pflicht Der fie gein 
vns nit ledig fin pnd ſych Darjnne. nit gehalten han vnd nod tun als fie bils 
lich getan hetten ond einen lehenmangein finen Herren von finer lehen pflicht 
wegen geburt widder alle cere ond glimpff auch toieder glubde ond ende wid⸗ 
Der alle red)t ond ordenunge Der recht beFriegt ond befchediget ond Durch fos 
lichs von jne ond Graue Vlrich von Wirtemberg ond den jren gu note 
turfftiger noit ynd gegentwere getrungen werden ond irs onbilichen mutwil⸗ 
ligen bnd vnrechtlichen firnemens o subalten als wir mit Gots Hilff ond 
onfer gutten frunden ond fromer lute Hulff truwen ju tun ond fol ſych mit 
warheit nymer finden noch geſchriben oder gefagt werden Das wir ons Dars 
jnne gehalten han ond mit Gots Hilffe forter nymer tun wollen anders dan 
einem frommen criftlidhen Fuͤrſten zuſteet ſych vnrechts gewalts ju erwern 
pnd ju enthalten, ond bitten urver liebe mit allem fruntlichen ernſte ud) dies 
fer onfer ſchriefft nit verdricffen gu laffen Gunder gutlich gu horn ond bes 
Dencfen ond ob ud) ycht anders hievon furfomen vere, oder noch wurde des 
nit gu glauben funder ud) diefer vnſer ſchriefft Das Die warheit iff zu halten 
Es follen auch jr ond ein yeder — mechtig fin was rir herjnne - one 
Mm3 a 
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fern widderſachen ſchreiben warlich firsubringen tvie einem frumen Fuͤrſten 
gufteet ond geburt pnd Das nyeman widder ons funder ond hilffe vnd byftant 
tun ond von den uwern. geſcheen lafen wollen jn betrachtung Das ſwere vn⸗ 
getrutve ond bofliftig furnemen Dag wider ons vnd Die onfern onbillichen 
ond uf altem vnuerſchulten nyde ond Haffe wider alle recht gefchidht als wir 
ud) des jn aller zuuerſycht getrutven, auch gnediclich gein uch erfennen ond 
jn allem gute nit vergeffen tvollen. Datum Heydelberg off Mytwoche nach 
bes Heilgen Cruge Sage Inventionis Anno Dni &c, LXIL 


LXXXVI. 
Fehd⸗Brief des Kurfuͤrſten Friedrichs von der Pfalz 
an das Dhom Kapitel zu Speier. d. d. Heidelberg 
Dornſtag nach des heiligen Crutz Tag Inven- 


tionis 1462. 
(ad L, III, §. XXXII). 


We Sriderich 2¢. laffen ud) Dechan vnn Capittel des Dumb Stieffes 
ju Spier wiflen nachdem ond wie in vergangen zitten mit etlis 
chen uf urvern Capitet jn namen uwer aller gerett aud) reden ond fuͤrhalten 
laffen han was onbillideit Der Johan Bifcholfe zu Spier jn syt der ey⸗ 
ntinge gegen vns ond Den onfern fuͤtgenomen ond fd) anders gehalten han 
Dan wir mennen er bifid) gethan habe ond uch des Darumbe herinnern laf 
fen dwile ir Dechan ond Cappittel des Dumbſtieffts fint ond alfo mit ud 
Geftalt ift das ir ein Bilhork su des Stieffts nus ond frumen gu tvifen ond 
des macht han da han wit nit vernomen das onfer gutlid) erfuchen ycht 
verfangen habe dan fither fo hat der egenant Her Johan Bifchoff vnſer 
Offen finde in des Stieffts floffen ond ftette jngelaßen vns su fchaden ond 
meint find) des gein ons bewart han ond ift Dod) nit onfer fyent worden Dede 
halbe wir ond Die vnſern merglich ſchaden — han das alles jr wol 
Porfomen hetten ond modte han nachdem ir der Stiefft ond daz haudt fin 
ond one uwern zuthun gunſt ond verhengniß nit gefcheen fin mochte dar⸗ 
vmb fo woollen wir uwern ond aller Der uwern ond alles Des uwern finde 
fon ond wie fid) das begebe Das wollen wir vnſer firftliche ere gein uch ond 
allen Den utvern bewart ond bedurffen wir eyniches bewarung mer die wol⸗ 
ten wir hiemit aud) gethan han. Datum Heidelberg onder onfern offges 
druckten Sngefiegel off Dornftag nad) des heilgen Crus Fag inventionis 
Anno &c. LXIL 


LXXXVII. 
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LXXXVII. 


Verzeichnis derjenigen Edlen und Rittern, welche in 
dem Treffer bei Seckenheim den 30. Jun. 1462, in 
Pfaͤlziſche Gefangenfchaft gefommen find. 


(ad L. I. §. XXXV.) 


Dieſe nachgeſchriben ſint nydder gelegen uff Mittwoch bor vnſer lieben x Codice Pa- 
Frawen Fag Viſitationis Anno &c. LXII. als myn Herre Pfaltzgraff latino Mian, 


mit finen Fienden troffen hat by Seckheym im Felde. B. 597, Be a 
! 
Maragraffe Karle von Baden. Wilhelm Druchfeffe d) beribiedenen 
Jorg Biſchoff su Mes. Wilhelm von Nypperg. Original - Reo 
raue Vlrich von AWirtenberg. Hans von Wehingen. berſen. 


Dieſe nachgeſchrieben ſint mit Ane Conrat vom Stein e) 
nidergelegen ond gefangen. Ulrid) Muck von Dannegk. 
Die Wiargraffichen Edeln. Conrat Plarer. 
Graue Jorg von Werdenberg. Wilhelm Gemich £) von Kenchingen. 
* Hans Her ju Falckenſtein. MRudolff von Wier. 
et Hans Jacob von Bideman a) Werſche by Bok von Stauffer 
euptman. 


Ritter. berg. 
Her Hans von Landec! Ritter. — 
tile bon Sternenfels, Hans Feltbrecher von Sachſen h) 
—— b) a —— Wilhelm Boͤcklin i) 
aſpar von Clyngenberg. 
Ott von Seckendorff. Burger von Eßlingen. 
Meinhart von Windeck. Conrat Vngelter. 
— Harant c) Seronimus Hipp. 
‘org Hele. Ludwig Schefferlin. 
Sigmont von Honburg. Burghart von Riſchach. 
aah von DHelmfdorff. — Hacob von Buͤdemann k) 
iether von Gemmyngen. acob Beyerer 1) 
Biri von Jungingen. intich bon Stein. 
Vt von Aſch. tel Hans von Stoffel. 
Friderich Boek. Dug von Rechberg der jung von Hoy 
inrich von Schellenberg. hen Rechbera. 
ans von Helmſtatt. Hans Mitlinm) 


Die 

Ca) beffer: von Boden. b) Eberhart. ¢) Hochburq. d) von Waldec der junge. e) Ad 

ditur in orig. pon Richenſtein. k) beſſer: Kremlid. g) Werſich. by Galienheim. 
i) Boel, addit Herzog in Chron, Alfarie L, VI. p. 231 yon Bodlingsaw. k) heffers 
Bodmen. 1) vou Rieneck. m) Mottelin von Rogtwiler, 
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Die Metziſche Edeln. 


Graue Jacob von Salm. 
Graue Haneman von Lynningen zu 
Riringer- 
in ein Hert von Gove. 
r Heinrich Beier von Bopparten 
Hitter. : 
Peter von Refremoia n) 
Wilhelm Fellirucourt o ) 
n von Domari-| 
ohan Dinfdyir p) 
ebnit Joſch gq) 
Thoman von Belly r) 
- Colla von Herbifolli ſ) 
sors pon Abicort t) 
einhart von Lutiher u) 
Lenhart von Goldorff. 
Bernhart von Fiſchach v) 
ohan von Eredord. 
ohan von Durit. 
shan von Silat w) 
ymont von Clerica x) 
Marx von Buff y) 
ohan von Bufirt z) 
lifie Ferrant. 
aris von Rumifale aa) 
ohan von Breſchami bb) 
ilhelm von WMontri cc ) 
org Bafthart von Apprimont. 
Wilhelm Engelſcher. 
Arnolt von Bubinger. 
Philips von Clotheim. 
Wilhelm oon Peslin- 
Arnolt von Rutlingen 
Peter von Grymberg. 
Heinrich von Oriocourt. 
Robiſon son Spinar dd) 
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Johan von Androny. 
Claus von Firdenheim. 
— Holzapfel ce) 
rnhart von Yppenburg fF) 
Symon Heffe. 
Friderich Holsapfel. 
Die Wirtenbergiſchen 
Edeln 


Wilhelm Herter von Hertteneck 
Wolff Tachenhuſen. 88) 


‘Cafpar von Kalteraril hh) 


—— von Werdenaw. 
ietherich Spete. 
ans. Syme Keub ii) 

onrat Scharfkk) von Freudenberg. 
Wilhelm bon Zolner il) 

tg von Stein mm) 

riderich Otwick. 

riderich bon Sachſen nn) 
Marx von Nuͤhnhuſen. 


ans oo) von Stetten. 
inrich Gut. 
acob Gut. 
laus von Waldeck pp) 
Hans von Graueneck. 
Brn —— Fp 
ridrid) Beger von Geifpolsheim 
brecht Schilling. shen aa) 
einrich vom Wige rr) 
pmon Schenck ss) 
Hans von Giltingen cr) 
Melchior von Falcfenftein. 
Wilhelm Kecheler uu ) 
ABilhelm von Horgeheim. 
Ludwig Spete. ' 
Sigmund Hef. 


Hug Hume vv ) Suds 


n) beffer: Beflremont. 0) Lyocourt. p) Duſchin. Jufly. r) Failly. s) Herbenville 
t) Aboucourt. u) alibi: utesheim. v) al. Wisbach. w) beffer: Valleti. x) Clarual. 
55 Buſſi. z) Roßiers. aa) al. Kambenal. bb) Bretanny. cc) Monſtral. dd) Spinal. 


- 


ec) bef 
ma. 


er: pon Hergsheim der junge. ff) Nyppenburg. ge) additur alibi: Haupts 
th) al. Kaltenthal. ii) von Hoheuſtein. kk) al. Schoͤpp. 11) al. von Colmar: 


- mm) add. zu Richenſiein. nn’) beffer Saſſenheim. oo) Truchſeſſ. pp) beffer: Baldeck. 


qq) al. Geifpsheim. rr) heifer: von Wahingen. ss) von Winterſtetten. cc) beers 
Guiltlingen. wn) von Sawendorff. vv) beffer: Hunt. 
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on Bernhnfen. “it * Btn der repfigen Kneht ſint gee 
os — — — fangen HS vnnd A— 
Sans von Cafe. eribuien, | Die da doit fint blieben. 
— Goͤler xx) Graff Vlrich von Helffenftein, 
Cherhart von MAherfingen vy) erre ws Brandis fryherre. 
cob ton Auw Jorge Rugraff Herre zu Nuwen 
ſt von Ryſchach vnd Alten Beymburg. 
Dans ge — 22), NVnd XL, edelén ond arm Knecht. 
Buchen aaa) - tem fint gebut worden IIIT, hun⸗ 
ileus * Friberg. dert vnn XX Hengſt. 
Bernhart von Nyppenburg. Item ſint cof * Wieſaat doit 
i Hans von Budman bbb). - bliben XL 
onrat von Bubenhoffen. Item fint gebut rporben XL. Roz 
ridrich Sturmfeder. =. .- tiß onn YI. folleren mit Golde 
ilhelm von Quinhart. vnd Silber koſtlich. 
Ludwig von Werdenauw. Item die F iſt opie IX. 


Sansa — ber viet tufent. gulden. 
I& vnn XXIIIL 


WwW) von Holen u ) Mhetfingen vo 
3u — Rug Susan Y bbb) > n Soben Ahelfingen. 








LXXXVIIL | 


Urfunde fiber die yon Kurfuͤrſt Friedrich. I. von dex 
Pfals sum Gedachtnis des bei Geckenheim uͤber feine Feinde 
erfochtenen herrlichen Siegs in Heidelberg geftiftete jaͤhr⸗ 
liche proceffion d. d. Freitag nach der Apoſtel 
Scheidung Tag 1478. 


(ad L. IIL, §. XXXVI.) 


it —— von Gots Gnaden Pfalzgraue by Rine Herzog ex autogra- 
Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Crg-Drudhfeffe und Curfurfte Ph 
Bekennen ond thun Funt offenbar mit diefem Briff als eyn proceſſe jaͤrlich 
off Sontag nad) der Heiligen Apofteln Gannd Peter ond, fannd Paulus 
tag ju Heidelberg Inn onfern Stifft zum Heiligen Geiſt zu haben geordent 
iſt by leben des Hochgebornen Sue — lieben Vetter * — 
a 


17, “ful. 


380° trkunden fie’ Gefhidite ~:~ 


Pfalagratie Friderichs feligen gedechtniß dem Almechtigen Got danckber 
zu fin des Sigs vnd aller gutdat er Dem fiieftenthum widder fine fiend vers 
iuhen hat ond diefelbe proceffe su erft geordent ift vont Stifft geyn Sannd 
Peter Inn die pfat su geen vnd widder Inn Stifft sur meſſe ond darnach 
Der egenant onnfer lieber Wetter’ und Varter folichs an finem leften geans 
Dett Dab die: proceffe von fannd Peter forter, hinuf Inn das: Prediger 
Clofter er von nuwem geburvt hat, Dafelbft dann die frommes ond predig 
geſcheen ſoll off Das nu folidem finem geanderten willen folge geſchee gebert 
tir ju ſolicher arderung am leſten geſcheen vnnſern gunft willen ond vera 
hengniß fur vns pnd alle vnnſere erben alfo das foliche proceffe nu ewiglich 
yom Suntt ju Gand Peter end fuͤrbaß Inn das prediger clofter gefurt Daz 
felbjt fronmes vnd predig gefchehen ond fuft inn allen anbdern ftucten on 
allen abebrud) gehalten werden foll wie Die ſtifftrung vnd ordenung folicher 
proceſſien erhaben geordent rnd geftitit ift, nach lut der verſchtibung dare 
uber alles ngeuerlich yu Vrkunde haben wir vnſer Inngeſiegel an diff 
tranſfix Durd) den ordenungs brief gezjogen, thun hencfen Datum Hendels 
berg off frittag nach der Apoſteln ſchidung tag amno Dni Millefimo qua- 
dringentefimo Septuagefimo oftavo., 0 


LXXXIX.- 
Stiftung eines wochentlichen Seelen⸗Amts in der 
Schloß⸗ Kapelle zu Heidelberg vor Die vor dem Feind ge⸗ 


bliebene Pfaͤlziſche Ritter und Soldaten. d. d. Doen -· 
nerſtag nad St, Martins tag 1 rs 


(ad L: Ill. §. XXXVL): 


ir Philips von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine Hersog Im 

WD) Bevern des heiligen Romifehen Richs Credruchfes ond Kurfurfte, 
Befennen ond thun funt offenbare mit difem brieff Nachdem als natuͤr⸗ 
lich iſt ons gu herzen geet, Daf vil vnnſer eltern Die Sinn erlichem loblichem 
att gelebt, von hynnen geſcheiden ſint, als wir hoffen mit ſolchem ende 
as Gott vnnſerm Heilwuͤrcker gefellig by, ond nit wiſſen Wann wir auch 
Denfelben wegk berurit werden, er wit ons ſchuldig befynde aud) 
geneigt fin, had) dem wit Ir er befiken Denfelben onfern gutdat hie jr 
itt mit nachthunder guten wercken getrulid) mitzuteylen ond Dann aud) vil 
frummer Ritter ond Knecht vnd ander der Pfaltz Unterthanen rid) ond 
arme Sue Sn Sren notten mit dinften byſtendig geweſt wehrlich — * 


Kurfinften Friedriche J. don der Pals. aan 


Ritterlich gefaren, und darvmb Fr leben gewagt ond verforn han, damit 
wir als ein criftlidjer andechtiger ‘permercft ond derfelben aller funder 
gedechtniß pflegen ond In onfer furbit faſſen die Gott vnſer aller fchatfer 
— erhoren wolle. So han wir mit verwilligen des erwirdigen 

in Gott vatters vnſers lieben beſundern frunds Herrn Reynharts Bi⸗ 


ſchoff zu Worms ond Mit vffnemen vnſers Pferrers ond Caplanen die 


jn vnſer Capell off der burg gu Heidelberg bepfrundet ſint ewiglich, ond 
vnwidderruffenlich geſtifftet vnd — daß —28 Pfarrer vnd Capla⸗ 
hen ond ir nachkomen allen Montag in det wuchen vnd ab das ein feſt oder 
fierdag twere, off den nedhften twergdag Darnad) vor die obgemelten felen 
zu bitten, vnd den gu troft ond hilff ein fele Ampt andechtig! i gefungen 
bud volbradht werden foll, mit den Zweyen Moniftranten jn Swartzen 
ornamenten vnd uffgeſpreitem üchduch mit beluͤchtung zum mynſten vier 
wechſſen vffgeſtecktenn kertzen ond lichtern, als, man pfli —* vnd · bes 
genignif vmb erberlut Sin diſer capelle. sf, thun yelch Ornat vnd heluchte 
wit ond, vnſer erben Pfaltzgrauen by Hine durch vnſer Camermeinſter die 
zu sitters fin. werden beſtellen die auch by Iren pflichten verbunden fin ſollen 
vor allen Dingen mit ornaten ond Der belucht, sugewarten fo Dicf der — * 
icht vnd an ſie erfordert wirdet das an dem keynerley gebruch geſchee 
oleh ſele ampt foll aud) den tag das fronampt fin vnd aymerme geandert 
werdert es wurd Dann von felt oder fyhers tegen, als. vorſtet oder fuft merg⸗ 
cher orfad) uff den andern tag Darnad) geructet alles vngeuerlich des zu 
Vrkund haben wir Vnſer Fngefigel than hencken an difen briff onnd Wir’ 
Reinhart von Gots Gnaden Biſchoff 3u Worme-befermen daß wir ju 
Difer ftifftung onfern gunft willen ond verhengkniß geben ond gethan han 
wollen aud) Das Pferrer ond Caplanen obgemelt a penen des Bannes 
vnd beraubung Ir pfruͤnden der alſo wie vorſtett zu ewigen tagen nach⸗ 
komen ond nymer abgehen laſſen in keynen wegk on aller geuerde ond haben 
Des zu Vrkund vunſer biſchoͤ id gel ef aud) an difen briff thun hencken 
EGnd ich Bernhardus Wiß von Nu ioc Prerrer Ich Johann Koppel vor 
Kempnat ond ich Fohannes von Barrurvt caplanen beFennen fur vns ond 
unfer nachFumen pferrer oud caplanen In der obgenanten Capellen daß wir 
won beget onnfers ohgenanten gnedigen Hern Pfaltzgraue Philips ond vow 
gebots wegen Des egenanten 4" ers gnedigen Hern von Worms vnſers 
Hbeen jn der geifthickeit fins, biftum bepder onnfer gnedigen Hern. fold 
fele ampe zu ewigen tagen gu halten vffgenomen han bereden ond verſprechen 
Dem allem fo viel wns vud onfer nachkumen berurn wirdet getreulich nad) gu 
geen Dawidder nit gu fin oder zu thun jn Feinen seg alle argelift ond geuerd 
erjun up peg der hot vund des gu Vrkund hatt onfer jglicher fir 
mf fur fid) ond fin nachkomen aud) an difen briff sehangen Der gebert 
Dotaftas nad fannt Martins des Heiligen Biſchoffs tag. anno Dor 
illefimo quadririgentefimo fepruagefime octavo. 
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Waffen⸗Stillſtand zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich von 
der Pfalz und Marggrav Albrecht von Brandenburg. d. d. 
Nuͤrnberg am Sonntag vor St. Bartholomeus⸗ 
Tag 1462. 


(ad L, IV. q. IL) 


— We Peter von Gotted Genaden: der Heiligen Romiſchen Kirchen Cars 
pho, dinal vnd Biſchoff 3u Augiparg Wir “Feronimus von denſelben 
Genaden Lrabifchoif su Creta onnfers Heiligen Vatern des Babſts 
Senndbot, Wir Fridrich atid) von denſelben Gnaden Gots Marggraf 
u Branndenburg des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ergfamrer ond 
Burg raue gu Norinberg — vnd von ae i Gnaden Gotts 
Wir Fobanne ond tvir Gigmund Gebrudere Pfallunggrauen bey Meine 
Hergogen in obern ond: nydetn Bayern 2c. BeFennen ond tun Funt offenn⸗ 
fic) mit dem brief, als etttidy Krieg vnd veintichafft entſtannden find, 
zwiſchen den Hodhgebornnen Fuͤrſten Hern Fridrichen Pfallunsgrauen 
bey Rein Herkogen in Beyern des Heiligen Romiſchen Reichs Ertzdruch⸗ 
afjen ond Kurfurften, ains, ond Hern Albrechten Wlarggrauen 3ue 
ranndenburg snd Burggrauen ju Norinberg 2c. des anndern tails, onns 
ern lieben Herrn Oheim Bruder vettern ond Swager, das wir mit ders 
ben baider Stirften wiſſen vnd willen zwiſchen sine ond allen Iren Helffer 
vnd Helffers Helffern ond den irn ond wer von Ine baiden tailn datvnder 
verdacht ond gewant ift, einen aufrechten erbern ond vngeuaͤrlichen friden 
beredt ond beteydingt haben der auf den freytag nad) Bartholomei naͤchſt 
funfftig mit der Sunnen dufganng an ond eingeen ond befteen ond —* 
ten werden ſoll, bid auf Sannd Michaels tag drew ond Sechzigi 
Gare, vnd denſelben tag allen bis su Der Sunnen vndergang, Gnd follen 
all gefanngen fo ein tail Dem anndern —28* hat auf ir Geſynnen on⸗ 
nerhiehen den friden aus die Edein ond Raifigen auf. Geluͤbd vnd ayde, 
Burger ond Gepauror auf purgfdhafft end Sicherhait betagt werden.” Cs 
follen auch alle Schatzung vnd pranntſchaczzung vnd annder Dingnuss oder 
verbuͤrgt oder onuerburgt Gelt das diſs Friegs halben entftanden ond noch onges 
ben ift, vngegeben anfteen beleiben bis zu Ausganng diſs friden, ond follen bed 
parthenen gu einem gutlichen onverbunden tag bor uns Peter 333 
Herhog Johannſen ond Hertzog Sigmunden ob wir Marggraf Fridri 
nit perſonlich dabei fit mochten erſcheinen anf Sannd Gallen tag ſchi 
fomend in der Stat gu Regenſpurg daſelbs gu uerſuchen fy vmb Sr — 
33 tracht 
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tradht vnd geprechen gutlich gu uertragen. Vnd des gu Vrkunt haben wir 
obgenannt tepdinger onnfere Inſigel an den brief tun heringen. Vnd wir 
bon Gotts Genaden Fridrich Pfallunagraun bet Rein Kurfurft 2. 
vnd Wir Albreche Margraue 3u Branndemburg 2c. Befennen das 
diſe —— was herinne geſchriben ſteet mit vnnſerm guten ot 
dnd willen beredt ond beteidingt it, gereden ond verfprechen in redhter 
Warheit bei onnfern Furſtlichen ern das alles getrewlich ond vngevaͤrlich 
gu Halter, ond haben darumb gu beueftiqung Wir Fridrich der pfallunge 
* vnnſer Sectet, und Wir Marggraf Albrecht vnnſer Inſigel tus 

gr bei Der obgenannten onnfer lieben Oheim vetter Bruder ond Swa⸗ 
gr figel an difen brief der vnnſer yeglicher ainen hat ond geben fein gu 

rmberg an Gonntag vor Gannd Bartholomeus tag des Fars als ae. Mug. 

man jelet von Crifti vnnſers lieben Herrn Gepurde vierjehen hundert ond 
Im say ond Sechzigiſtem Gare, 


XCI, 


Erlauterung des zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich 1. von der’ 
Pfalg, und Marggrav Albrecht von Brandenburg ver: 
mittelten BWaffen-Stillftand. d. d. Nuͤrnberg 
Montag St. Bartholomens Abend 
1462, 


(ad LIV. §. IL.) 


We Friderich von Gots Gnaden Marggraue ju Branndenburg ex auogra · 
ond Burggrave ju Nurenberg des Heyligen Romiſchen Richs Eres pho. 
Kamerer vnd Curfuͤrſte Bekennen vnd thun Funt offenbar mit dieſem brieue 
als wir mit ſampt der Hochgebornen Fuͤrſten vnnſern lieben Oheim vnd 
Swager Hern Sanfen ond Hern Sigmund gebruͤdere Pfalagraue by 
| Rine Sergog Ine Obern ond nyddern Beyern zwſchen den Hochgebor⸗ 

en Fuͤtſten onnferm lieben Oheym Hern Friderichen Pfalagrauen by 
Kine Hirhog Fn Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Ergoruchfeffe ond 
Curfutſte an eynem ond onferm lieben bruder Hern Albrechten Marae 
Hraue 3u BSranndenburg ond YBurggrauen ju Nurenberg am anderntey{ 

eyn frieden beredt ond beteydingt we nad) lute der friedbricue — 

n 3 | 


éi = ihe 6 oe 


ubergaben det datum ftet off Sonntag fir Sannd Bartholomeus Sag dis 
ar ymb das nu die egnanten onnfer Ohehm der Pfaltzgraue ond onnfer 
bruder Marggraue Albrecht Inn Zyt des frieden nit gu offrure oder andrin 
gntvillen fommen. Go haben tir zwſchen Ine mit Iren wiffen vnd willen 
beredt das fie die zyt bes obgemelten oe bon Dheynerley fadhe wegen ond 
Die Friege pnd henndel beruren dar Inn Be yeder ygunt verwant ift, nit 
qoidder eprander fin nod) thun nod) den Fren zu thun geftatten ſollen In 
dheynen weg alles vngeuerlich ond des zu vrkunde fo han wir Marggraus 
Scideric Curfurfte obgenant onnfer Ingeſiegel an dieſen brieff thun hens 
cfen ond von Gots Gnaden wir Hertzog Sridevi p aue ond Cure 


faltzt 
| furfte ond wir Marggraue Albrecht2c. Bekennen das bite vorgeſchrieben 


24 Mug. 


ex autogra· 
pho. 


beredung zwſchen wns mit onnferm wiſſen ond tvillen beredt und bedepdingt 
ift, gereden vod verſprechen aud) by onnfern Fuͤrſtlichen Eren ond warheit 
bas alfo wie vorfleet getruwelich gu halten an alle ußzuͤgel Snnrede ond ges 
uerde ond habent des gu beueftigung wir Der Pfalggraue vnnſer Secret ond 
wir Marggraue Albrecht onfer Ingeſiegel su des obgenanten onfers lieben 
Oheims vnd Bruder Marggraue Friderichs Curfuͤrſten — thun 
hencken an diefen Brieff der onnfer vglicher eynen In glich ludender form 
angenomen hat vnd geben fint gu Nurenberg off Monntag Sannd Barthos 
lomeus des —— Ds foo abend Jn dem Yar als man jalt nad 
Crifti vnnſers urt dufent vier hundert Sechtzig zwey Bare, 


XCII. 


Einwilligung Herzog Ludwigs von Veldenz, dap 
Grao Johann von Naffau in der mit Kurfuͤrſten Fried- 
rid) I, von der Pfalz erridjteten Cinnung 
eingefchloffen ſeyn folle. Dat. am Samftag 
nad) dem H. Jahrs tag 1465. 


(ad Lib-IV. §. VIII.) 


it Ludwig bon Gotes Gnaden — e by Ryne Hertzog Inne 
SS Beyern ond Grave ju Veldentze Befennen Fides shiny dieſemn 
bricfe alg der Hochgeborne Fuͤrſte vnſer lieber vetter Here Frideriche Pfaltz⸗ 
—— by Ryne Zertzog Anne Beyern des heiligen Romiſchen Riches 

rtzdruchſef ond Kurefuͤrſte vnd wir ons eyner gutlichen fruntlichen eye 
mige vnſer beyder leptage lang? werigen vereyniget haben Inhalt der brie⸗ 
fe daruber Sagende der data ſtet off mitwuchen nach dem Heiligen Jars 

tage 
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tage Anno Domini tufent vierhundert Sechßig ond dri Jare vnd berfelbe 
Onfer verter mit graue Johann von Naſſauwe vnd Sarbriicfe auch tire 
mals Snne eynunge ift, die Irer bender lebtage langk werig fin folte, dies 
felbe eynunge Doc) durch Ddenfelben onfern Vettern Fone der Odgerurten 


vonſern beyder fruntlichen cinunge nit vßgenomen ift, Der vrſach, Das dere - 


felbe vnſer etter mehnet Das yen Solide Naffaurvefche eynunge nit bynden 
folle, angefehen, Das der benant Graue Johan Soliche eynunge an yem 

ebrochen pnd nit gehalten habe, das tir bervilliget ond vns aud) begeben 
— das dieſelbe Naſſauweſche eynunge durch vnſern vettern Inne der 
eynunge zuſchen nem ond vns obgeruret vßgenomen fin ſolle, wie Dan ane 
Derer vßnemen Daryn gefcheen ift, Dod) fo ferre mit rechte erfant wirt, Dag 
Derfelbe onfer vetter Die gemelte Naſſauweſche eynunge gu halten vlichtig fin 
folle, ond fid) nit erfinden magh das Der benant Graue Johann die, vor 
vbirfaren habe, alfo Das onfer vetter der pfalagraue widder vns, oder Die 
vnſern anders nit furneme oder handel Derfelben Naſſauweſchen eynunge 
Halbe, dan das er von Eren, rechte, ond verſchtibun ze wegen nit abe fin 
mage Sunder alle geuerde ond des gu Urfunde haben wir onfer Ingeſiegel 


_ an Diefen Brief thun hencfen datum am Gamftag nach dem Heiliaen 


Jars tage anno domini millefimo quadringentefimo fexagefimo 
tercio. he Sek 


e 


Xcilli. 


- 
¢ 


Inſtrument uͤber die Einwilligung Pfalzgraven Phi 


lipps in ſeine Arrogation. d. d. Lindenfels auf St. 
— Gregorien tag. 1463. 


— 
4 


(ad L. IV. §, XXIL) 


8. San. 


Oren dem namen onfers Herrn Feſu Chrifti Amen durch daß gegenwer⸗ ex autogra· 
tig Inſtrumente kunt fy allen den die es vmer aniehent leſent oder pho 


Horen lefen das Jn dem Fare do man fchreibt von deffelben onfers Herra 
Geburt dufent vier hundert Sechtzig ond dru Fare in dem Cinlefften Fare 
Der Romer Zale Indicio zu latin genant fronunge des allerheiliaiten in Got 
DBatters ond Hern Hern Pii von gdttlicher farfichtigfeit Bapſts des andern 
hn Dem fuͤnffien Fare vff fant Gregorien tag der Do was Der welft tag des 
Monats des merken zu None Byte oder nach daby vff der Pfaltz Sloß 
Lindenfels genant in Der groffen ttuben deſſelben Sloß In gegenwertickeit 
der gezugen ond onnfer Notatien fo hie vnden gefchrieben ſteen fint erſchinen 
. Pete 
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perſonlich die durchluchtigen Hochgebornen fuͤrſten vid Herren Hern Seis 
derich Dfalagraue by Rine no In Beiern des heiligen Romiſchen 
Rychs Ertzdruchſeß ond Kurſuͤrſie ond Her Pbilipe aud) Pfalagraue by 
Rine ond Hertzog in Beiern Hergog Ludwigs feligen des Gagenanters 
Hertzog Friderichs Bruder naturlidher ond Hertzog Friderichs uffgenomens 
fone ond hat Hergog Friderich durch den Erivirdigen in Got Vatter ond 
Hern Reinharten Bifchoue 3u Worms mit Hergogen Philipſſen 

inen uffgenomen forte laffen reden in maffen wie hienod volget das nad) 
dem Herzog age Bor er gedechtniff Hertzog Friderichs Bruder ond Here 
Philipffen natuͤrlicher vatter mit tode abegangen fy fy die Hodges 

rn farftynne ſrauwe Margredt von Gayhoy Hergog Philipffen obges 
nant naturliche Mutter gu der Byte Des genannten Hertzog Ludwigs a. 
Witwe Fomen su Hertzog Friderichen obgemelten ond habe an ne 
geſonnen begert ond gebetten das er befynnen Hud bedencken wolle was 
vnrats ſchadens unge ond nydderdruckunge dem fuͤrſtenthume der 
—— y Rine daruon enſteen ond komen moge das fin teil von 
rhog Philipfen Irs fons teil geſcheiden ond geteylt tourde ond dargu 
Geneigt fin twolle das alles tas fin Vatter Hergog Ludwig felige der alte 
ond auch fin Bruder Herjog Ludwig feligen der Junge aelaffen haben, by einan⸗ 
Der ongetheilt bliben moge alfo was oge Sriderich von vetterlichem ond 
muͤtterlichem erbe sugefallen fy oder an fich erfaufft oder an fic) bracht has 
fen ond dem Gurftenthume der Pfaltzgraueſchaft In⸗ 

gebe daby ey td bliben, ond das derſelbe Derbog iderich Dod) ſolichs 
$ enthu ine ond twas Herbog 


natirlicher eelicher fone were, fin getruwer Batter fin do 
iderich beruffen As die —— — —— —83* 


He nit alleyne Hertzog Philipſſen funder der Pfaltzgraueſchaft by Rine ers 
hen aud dem gangen Sirftenthume der Pfalegravefthaft by Rine erlicher 
niige ond gute ſy ond werde pnd two fie des nit geratten hetten vnd die fa 
durch das verhindert wurde, bas das wer widder Jr eyde ond trurve fp 
Dem dickgenanten Hergog Philipffen finen ſchaden gu warnen und 
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ji werben pflichtig weren, do nu Hertzog Friderich vß der Pale Obirſten 
vnd mergklichſten Reten vnd gelidder vermerkt habe, das ſolichs ſo Ime 
durch die obgemelt Fuͤrſtynne Frauwe Margredt von Sophoy angelanngt 
hat, zu ſo mergklichem nutze or Philtpffen auch dem Fuͤrſtenthume 
der Pfaltzgraueſchaft erſtaden mocht, hebe er ſich verwilligt In der gemelters 
lrftpnne Frauwe Margreden von Sophoien gefynnen ond. begern ond 
ne Sloffe Stette Lande Lute Bolle vnd alles das Ine angefallen ift auch 
an ſich bracht hat ond uberfomen was erblichen Ber Pfaltzgraveſchaft ubers 
geben Hertzog Philipſſen auch ſinen Vettern als finen Sone vffgenomen 
nach Innhalt verfiegelter brieff fo uber ſolich hendel begriffen ſint, der Hers 
og Srideric obgenant zwey gletiplich vidimens verlefen lief des erften Inn⸗ 
halt was uber die verwilligunge fo zu diefen dingen Die dickgemelten Fuͤr⸗ 
ſtynne Frauwe Margredt von Saphoy getan hette Des andern vber dew 
Rate fo der Pfalegrauefchaft Oberften ond mercklichſten Rete wie obgemelt 
ift Iren Nate ond verftentniffe geben ond verſiegelt hetten vnd warent beide 
folich vidimus mit des gemelten Herra Hern Reinharten Bifchoff su Worms 
Siegel verfiegelt ond beueftiget. Vnd nachdem folich beide Brieff verlefen 
rourden ond der lethfte onder Denfelben mit namen der, Der Do Innhielt 
folichen Rate fo der Pfalagrauefchaft merghichften Rete in diefen dingen 
geben haben Innhielt das diefelben Rete gu denfelben gesptten getruwelichen 
— heben Hertzog Philipſſen das er ſo er zu ſinen tagen kome ſolich gunſt 
jebe vnd fruntſchaft ſo Ime Hertzog Friederich tue vnd getan habe billich 
zu dancke vffnemme vnd auch denſelben Herrn Hertzog Friderich ſinen lepta⸗ 
sg gank vb des heillgen Romiſchen Rychs Ertzdruchſeſſen ond Kurfuͤrſten 
n laße, hat Hertzog Friderich, dickgenant angeſehen, das Hertzog Philips 
ſin Vetter nu zu ſinen Tagen vnd zu den Jaren ſiner erkantnuſſe vnd ver⸗ 
ſtentniſſe mit namen uber viertzehen Jare ond den: funfftzehen heber weder 
Den viertzehen komen iſt ond Ine tun ſragen aud) perſonlich gefragt, ob er 
zn fold) Hendelt wie obgemelt fin, auch Flerlichen in den Briefen fo verles 
en waren beftpmpt weren ond Sn der pfaltzgraueſchafft mergflicher Rete, 
Rate verwilligen ond den vffnemen wolt, auch forter fo es an Ine geſun⸗ 
nen ond erfordert wurde Fn jufunfftigen gesitten wolt aber.nady notburfft 
Verwilligen.. Alſo off folic). frage hat Hertzog Philips bedrechtiglicer 
mit gutter vernunfft frylichen geantwort Cr willig folich Dinge wie obgemelt 
ift, wie aud) jn den Briefen fo verlefen wurden begriffen, ond darinne bes 
fipmpt fy Er gehell ond verwillig aud) in den Rat, fo der Pfaltz Obirften 
pnd mergklichſten Nete Ime gegeben ond geraten heben dag iff Das er finen 
Vetter Herhog Frideriche ond nu finen Batter, finen leptagen gang ub des 
heiligen Romiſchen Rychs Ergdruchfeffen ond Kurfuͤrſten fin laffen woll, 
wolle auch folichs fo dicfe es hernad) an Sine begert werde verwilligen 
Solich Bewilligunge su beveftigen wie Fes gemelt ift, hat Herbog Philips 
finen Vatter Herbog Frideridjen mit hantgebenden Truwen globt, das er 

wie gemelt ift (olichs ytz verwillige que) — ſo dick es an Ine — 
0 yn , 
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vnd begert wirdet wolle verwilligen ober weld hendel wie Dann obgemett 
fin mit Reden Brief lefen, mit der verwilligunge mit glubden fo Hergog 
Philips getan und anderm das fid) begabe begert onnfer gnediger Herre 
Der Pfalagraue Hertzog Friderich, an vns hieonden geſchrieben Notarien 
Ime eins oder mer nachdem ſich die Notdurfft heiſchen wirdet, uͤber ſolch 
Ding fo vor ons geſcheen weren Inſtrumente zu machen nad) welchet erfor⸗ 
derunge uͤber die gluͤbte ſo Hertzog Philips vnnſerm gnedigen Herrn Hertzo 
iderichen dem — getan hat der verwilligunge halb han i 
s Schwan Notarius hie onden geſchrieben den gemelten mynen gne⸗ 
Digen Herrn Hergog Philipfen gefragt ob ex alfo verwillig wie obgemele iff 
alfo hat er geantwort Ja ond wol auch ſolichs verrvillige in gufunfftigen 
Zyten nad) aller notdurfft fo dicfe es an Ine begert ond gefordert werde 
nd hat aud) mir Petro Swan folichs fin jufagen ju beueftigen mit hant 
gebenden trurven globt. Dieſe dinge wie obgefchrieben fleet fint geſcheen in 
dem Fare Mond tag ſtunt ond flatt wie obgemelt ift In gegenrwerticfeit 
Der Erwirdigen Wirdigen Wolgebornen Strengen ond veften Hern Reins 
rt obgemelt Bifchoff su Worms Hern Peters Apt su Schonauwe Hern 
ohann Wildgraue gu Dune ju Kirchberg ond Mingraue sum Steyne Her 
wifer von Sigkingen Nitter Hergog Philipffen Hoffmeifter Diether von 
Sigkingen onnfers Hern Pfalegraue Hoffmeifter Schenck Burgthart 
Herrn su Outtenberg Her Frideric von Sicfingen Ritter Her Bernhart 
von Bad) vnſers Hern Pfalégrauen Marſchalck ond Ritter Her Conrat 
von Eglolffitein Ritter Her Engelhart von Miperg Hitter Her Hanns 
Namung Ritter meifter Peters Brechtel Licentiaten in geiſtlichen Rechten, 
vnſers Herrn Hertzog —— Pedagogen Heinrich Jegers vnſers Hern 
des Pfaltzgrauen Prothonatarius Allexander Pellendorffer alle als gezugen 
—— obgeſchrieben dingen geheiſchen ſunderlich gefordert vnd ge⸗ 
en. 


Vnd ich Petrus Swan von Wimpfen Doctor in geiſtlichen Rech⸗ 
ten Gin clerick wormßer Biſtums von Keiſerlicher gewalt Cin Nos 
tarn vnd offen ſchriber diewil ich mit dem Notario ſo hy vnden 
vnd mit den gezugen ſo hie oben geſchriben ſteen by allen obgeſchriben 
dingen reden brieffleſen verwilligung gelubden ſo geſchehen vnd ent⸗ 
pfangen auch mir ſunderlich uberantwurt ſin perſonlich geweſen bin, 
han ich mitſampt dem Notario ſo hievnden geſchriben ſteet, ſolch 
Inſtrument So hie oben durch eines andern hand geſchriben ſteet 
in dieße offen form geſattzt ond bracht ond allen obgeſchrieben din⸗ 
gen gu feftem glauben ond gezugniß han id) mid) mit meiner 
_ Engen hant hye onderfhriben, vnd dieß Inſtrument mit minem 
gewonlichen Namen ond Zeichen geseichet, 


Bnd 
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Vrnd wann id) Petrus Krebf von Seßlach Wirtzburger Biſtums 
Meifter In Kuͤnſten ein cleric von Keiferlicher Gewalt: Notarius 
ond offen ſchriber mit. den Erwirdigen Wirdigen Strengen ond 
veften gesugen ond Notario ond offen ſchriber obgefchriben by allen 
obgeſchriben dingen Reden briefflefen verwilligung geldbden wie 
obgeſchriben ſtett geſchehen perfonlich gegenwertig gerveft bin geſehen 
vnd gehort hab alſo volbringen hiromb han id) mit fampt des obs 
geſchriben Notary ond Doctors dif gegentvertig Snftrument durch 
eines andern Dant geſchriben in dieſe offene form gemacht vnd gefabt 
vnd gu veſtem glauben ond zugniß aller obgeſchriben ding hab ich 
mid) mit meiner eygen hant vnderſchriben ond diß Inſtrument mit 
mynem gewonlichen Namen ond Zeichen geseichent. Zu allen ob⸗ 
oeſchriben dingen berufft ſunderlich vnd gebeten. 


XCIV. 


Eigenhaͤndiger Revers Grav Ulrichs von Wuͤrtenberg 
wegen der Entlaſſung aus ſeiner Pfaͤlziſchen Gefangen⸗ 
ſchaft. dar, Donnerſtag vor Mitfaſten 
1463. 


(ad L. IV. §, XIL) 


ch Vlrich Grave je Wirtemberg beFenne mit dieſer gegenwertige Wii py oriv. 
her Hand Gefchriffte als id) in dyefen ergangen Krieaf lauffen in def fo an Gen 
—* uͤrſten ond Herrn Hern Srideriche Pfaltzgraffen by Rin ültiche eiges 
rzigen in Baiern 2c. Eretzdruchſeſſe ond Kurfuͤrſten 2c minſſ lieben Heren nen Hand de⸗ 
vnd ſwagers Gefengckniſſe ond Handen komen bin darinne mich fin Lieb ſchrieben. 
nach geſtalt det Sache fruntlich vnd gutlichen gehalten mych och fruntlichen 
fur ime komen laſſen hat das ich —* ſchuldig bin zu verdinen daz alles an⸗ 
geſehen hon id) dem ꝛc. obgenanten minen ſieben Heren vnd fivager den 
Pfaltzgraffen su mermalen von gutem fryen willen sugefagt ond verfprochert 
min Leptage mid) von nu mit Minen fun Landen ond Luten nit gu fehaiden 
pnd dwil ich feb mine libe ond gut ond min fermogen ju Der Pfalé getrus 
welichen ge fesen ond gu helffen der id) mich aber mit differ miner —* Ge⸗ 
ſchriefft wiſſenlichen ichte vnd damit verbind alle andern verſchribunge 
pnd verbuntnuſſe fo id) Graff Vlrich von Wirtemberg minem Herren vnd 
Sroager dem Pfalggraffen obgenant getan hon in allen punten ond Arti⸗ 
ckeln diefelben ferfehribunge — Demfelben minen Her ond Swa⸗ 
) 02 gern 
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gern dem Pfalegrafen hu gut komen ſollen vnd mogen ody’ “greg ond 
24. Meri. dem nach 5 Gefehriben off Donerftag sor Mitfaften, nach Crift 
Gebutt vietzen hunder ‘ond. in. dem dru / vnd Sechtzigſten jar. 


LS.) ad 


xcv. 


Zheiter Revers Grav ulrichs von n WBirtenberg 
wegen Der Entlaſſung aus feiner Gefangenfchaft. d. d. 
Montag nad dent Sonntag judica. 
At6;⸗ 


(ad LIV. §. XL) 


ex pergameno We virich Sraue sn Wurtemberg ⁊c. Bekennen vnd tun tunt 
antiquo. ine natichy mit, diefem Btieff. Ws wir * mit dem Hochge⸗ 
bornnen Fuͤrſſen Hern Fridrich rauen h y Rin Hergogen in Bens 
ern des fi ad Smifthen dose 3 nia vnd Churfurften onfers lies 
ben Herren ond Swagers, gu offer Vehden ond vintſchafften mit andern 
komen fint, ond in bas Ampt fe hn gebogen. Fn ond die finen 
befchediget haben. Vnd Darob mit etwie vil Grauen Herren Ritter Knech⸗ 
ten nidergelegen ond in fin venknußs Fomen ond darvß gutlichen gelaßen 
_. , finty: Wir ons mit rechter wiſſen vnd von gutem foyen wil⸗ 
vo ¢ Ten perbuntlid gemacht ond verpflicht, verpflichten ond, verbunden vns ud 
inmn vnd mit Krafft dibs Briefs, Inmaſſen nadfolget, ond alfo das wir 
dvdiewil wir geleben ond onfern Septagen lang ganj uf durch ons felbs die 
pnfern oder yemand anders widder den benanten vnfern Herren ond Swa⸗ 
er den Pfalégrauen ond fin Erben Pfalsgrauen by Rin die Kurfurſten 
int, ond Das Kurfurftenthum der Pfalagrauefchaft by Rin Fre Land Lut 
pnd angehorigen, ond alle Die Shenen, In erblichen gu ſchitmen ond zu 
perfprechen fleen nymermer mit Rat oder Vatte getun ſollen nod) willen 
mnd derglichen Den vafern Der wir vngeuerlich medtig fint, gu tund nit 
oeſtatten. Daran vns nicht hindern oder Gren folle, in dheine wieſe 
pnd wir follent ond wollent oud ſolich Gefencknißs ond alles dag 
vns, den vnſern ond den Ihenen, die mit ons gefaugen,. Oudy 
in onfer Hilff geweſt ond vns gewandt geweſen ſint, darinn ouch 
vor vnd nach Dem Krieg biſheet begegent, widerfaren ond gefcheen ift, wie 
das Sashes bat.» oder ee werden moͤchte gegen dem benanten 

vnſerm 
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vnſerm Herren snd Swager den Pfalégranen; fineh erben vnd allen ten 
iren pnd wer von iren wegen Darinn gewant oder verDacht ift oder fin mag 
nnmer gerechen ned) n durch ander gerochen werden. Oud) nit ge 
Affern oder geanden mit Gericht oder one Bericht, In dehein wife mit Rat 
oder Date, Dann wir fur ons vnd onfer Nachfomen, die onfern ond Mens 
glich Daruff verzygen hant ond versihen in Krafft dißs Brieffs, wir folien 
ond wollen aud) vber diefe Verbuntniffen ond pflicht ons nymermer Feiner 
Abſolucien difpenfacien noch dehemer ander ledigung gefuchen: nod) gebru⸗ 
chen Ouch der nit annemen wie die ymermer erwerben oder von eigner 
Bewegnuß gegeben werden mocht Es wer von Babften Romiſchen Reis 
fertt Ronigen oder ander Gerwaltfame, oder Oberfeit hertuͤrend, das alles 
wie vorgeſchriben fleet, haber wir mit rechter wiffen ond von fryem willen 
by onfern Gren ond mit Hantgebenden Truwen gelobt ond gefivorn fictt veft 
ond pnverbrochentich gu haltend, darwidder nymermer yu tund noch ſchaf⸗ 
fern geton werden Heymlich oder offenntich durch vnſſelbs oder yemans ans 
ders, wie dad yemant darwidder erdencken finden erwerben oder gehaben 
mocht. = Whe Geurrde vnd argliſt, genntzlich ufgeſcheiden. Vnd des gu 
Vrkund haben wir onfer eigen Gnfigel mit rechter wiſſen tun hencken 
an diſen Brieff ond zu noch merer ficherheit, gebetten onfer lieb getruwen 
Jetgen Keiben pon Hohenttein onfern Hofmeiſter sud Conraten von Stein 
Hom Klingenſtein das fie Fre Inſigel yu gezugnuͤß difer ding su Dem onfern 
Sehangen hand. ait difen: Brief. Der geben ift an Mentag nach dem 28. Dress. 
Gonntag Judica In der Vaften. Nady Crifti Gepurt als man galt 
viertzehen hundert Sechtzig ond drow Gare. , 


XCVI 


Dritter Revers Grav Ulrichs von Wuͤrtenberg we⸗ 
gen ſeiner Pfaͤlziſchen Gefangenſchaft. Dat. Montag 
vor Sf. Georgen fag. 1463. 


(ad L. IV, §- XIP. } 


Cre Vlrich Graff ju Wirtemberg bekenne mit differ gewirtgen mei: ex orig. pap, 
YH ner aigen Hant Geſchrifft Als ich in diffen Ergangen Kryegeſſ laͤuffen 4 “7 Merb 
in deff Hochgebotn Foͤrſten ond Heren Hern Sriderychs Pfalagratfen pr haw Gs 
by Rin Herbog In Baiern deff Heilgen Romſchen Richs Ertzdruſſz ond hrieben 
Kurfurſten minſſ lieben Heren ond Sroagers 2c. Gefengniff ond Handen 
Fomen bitt Darin.er mich nach geftalt ry fac fruntlic ond gutlich — 
0 3 o 


18. Apr. 
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och frontlich for im komen ae oe deff ich och ſchuldig ‘bin gu Ligne 
—* alles angeſehen hon ich dem obgenanten minem lieben Hern vnd 

en Pfaltzgraffen zu melmalen fan gutem —— sugefagt con 

weet minen leptbagen mid) mit minen funen Landen ond Luten nyt 

ze (aiden ond diewil id) leb min Lib ond gut und min Hilff ond vermogen 
. dem _genanten minem DHeren vnd ſwager Hersug — od) Derjog 

finem fun ond irem bender erben die Pfalégraffen by Min vad Sar 

find ond der Pfaltz getrwlichen onverhindern fesen ond helffen welle 

deſs ich mich aber mit differ meiner Hant gefchrifft wiſſentlich warlich ond 

geloptlid) ferpflicht sufag ond ferbind by eymem * geloͤben vnd eren 


on inred miner fon der Minen oder yemans an fon minen toegen “4 
trivlich ond vngeſerlich nachsefomen ond gnug se * on allen andern 
fdrybungen Pflichten ond nan eon pid 8 Birid fun Wittens 


berg formals minem Heren ond Swager * —X obgenant = 
ton hon onfchediliche dieſelben ferfchribungen As Die in ales punten ond 
Artigelln fuirgenumen ond inhalten find ond Dem benanten minem Here 
ond Swager gu gut fomen follen ond mogen, ich od) halten ond den nach⸗ 
Fomen foll ond wil alle Gefud) ond Geford gentzlich of ond abegeſchaiden 
ond deſs gu Vrkund han ic) diffe fchrifft mit miner felbes Hand den obs 
genanten mynem Heren ond Swager Hers —— 9 Sagi geben 
pnd ju merem geloben toil ig fobald ich di ifé ledig werd im 
eynen bermenten Brieff mot minem anbanges ond 
—— mich alleſs des ferſchriben das in bifiem Be berurt iſt ond 
darzu begert an die. feften Hanffen fon Zwingenberg vod Rus 
nt on Erlifeim hong foe yr "oe i * heran breſten halb deſſ aed differ 
it heran gedruft ha Hanff ond id a recht befen gee 
= hand vnſſ on fcha n off Mendag nt Sorgen bag 
— ae ee fon Reif, Gebust bufelt virverbert bess ond drw 
are 
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ACVIL 


Waffen-Stillftand zwiſchen denen beiden Ertzbiſchoͤf⸗ 
fen Adolfen und Diethern von Maing, wie auch Kurz 
fiirften Friedrich von der Pfalz, und Graven Phi⸗ 
lipp von Kazenelnbogen. d. d. Montag nach 
dem Sonntag quaſimodo geniti. 

1463. 


(ad L, IV. §. XIV. ) 


We Adolff von Gots Gnaden des Hevligen Stuls zu Meng Erweltet 
vnd Beftetigter des Heyligen Romiſchen Richs durch Germanien 
Ettzcantzler ond Kurfuͤrſte Bekennen, vnd thun kunt mit dieſem briue als der 


betedingt haben, als hernach fteet, —— —* F pune —* 
olffen ond vnſern benanten wi 


gewaut jin mogen/hiezwuſchen vnd dem Sontag miſericordia Oni, ju 
der Sonnen ofiga | 


Pate 


Pho, 
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parthien Ire helffer Helffers Helffern vnd zugewanten Gre lande lute, ond 
inhabende gut gein eynander feligh, ſicher, ond getrojt fin, beſtentlichen 
frieden haben vnd —8* halten, getruwelich vnd ſunder alle geverde, 
die gemelte st ganß vB, Stem ef fullen auch wir pnd die obgenanten pars 
thien, bender keyl sugewanten, DHelffer Helffers Helffere, Sre lande lute 
angehorige ond die fic su It yedem getan hann, gu waſſer, zu lande, ond als 
lenthalben dryben, faren, furen, fldfien ond wandeln , wie Ine aller baſt fuglich 
ift von eynander Darjnn ongehindert, ond vngeſchediget, Doc) ſoll eyn neder, 
des zugewanten angehorigen ond sugethan, In des andern Stete, Slois, 
Dorffern, ader ander befeftigunge, nit wandeln oder komen, fundern fich 
Der gemeynen ſtroiſſen Soferre die durch Feyne Stait, oder befeftigung 
gheet, gebruchen, Die obgenante zht gang vß, es gefchee Dann mit des oder 
Der willen, die foliche Stete Slois oder befeftigunge Ynhetten alles onges 
uerlich Stem alle Gefangen, die Von den obgenanten parthien, Gren Helfs 
fern, DHelffers helffern, ond sugewante, von einer parthie, der andern abs 
“gefangen fint, fullen hiezwuſchen ond den heiligen Pfingft-viertagen nehft 
. Fompt, betagt werden, ond willicher fine agunge In der zyt bezalen, oder 

Den wirte qnuge gethun wirdet, der fol daruff aber bis fant Martins tag, 
Off toidderttelien betagt werden, ußgeſcheyden Burgere, ond Geiftliche die 
nehft, als die Stait Mens erubert ijt, gefangen wurden fin, Item es 
follen aud) rir, und alle andere parthien der zugewanten, vnd en, 
fic su Ine gethann hann, obgemelt In zytt ſolichs friedens keyne verhin⸗ 
dernis thun, oder furnemen, dardurch Der Ryneſtroume, ond der Lympat, 
auch Der Menne, ond des Lympat, Iren fryen gangk ond vbunge nit. 
haben mochten, anders dann von alter herfomen ijt, Stem als ettliche 
allan Grauen Herren Rittere, Knechte ond andere, ons beyden pars 
thien, oder onfer yedem, zugewant ond gugethann fint, ettliche, ald helf⸗ 
fere, ettliche als flbstedher von Der gemelten Irrunge, oder eygen ane 
genomener fachen toegen, mit vns oder gegen einander gu fehden nd Fries 
gen Fomen fint, Ddiefelben fehde ond Kriege follen auch alle In diefem 
gutlichen frieden begriffen fin, ond Die Ihenen von eygener bewegniß fient: 
Wwurden fin, follen ſolichen frieden gu halten, dem benanten Herboge Sfredes: 
richen Dem Pfalbgrauen, mit Iren vffenen verfiegelten brieffen zuſchrieben 
In vierzehen tagen nechſt sufomfftig, ond wo fie. das nit theten oud ſoliche 
fehde ond neben Kriege beharren roulten, Ddiefelben vnd Ire jglichen follen. 
wir pon allen — nit bun , oder. halten, auch Ine dheynerley Hulff, 
Byſtant oder Sufchub thun, In dheyne wife, auch durch die onfern, vnd 
der wit ongeucrlich medhtig ſin mogen, zu thund nit geftattet, Item es ſoll 
quel onder vns Feine parthie obgemelt, ond die bie Ine fint, geiſtlich 
oder werltlich, von folicher obgemelter Srrunge wegen, von der andern, 
mit dheynerley gebotte, verbotte, oder beftwerung furgenomen, oder bes 
froert werden, vber das, das bifher gefcheen ift, Stem wir wullen auch 
Dems obgenanten onferm Obemen , dem Erwelten gu Colne, ond — 

et⸗ 


ee eee eee — — 
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Vettern von Naſſauwe hiezwuſchen und des benanten fant Martins tag 
nechſt funfftig gutlicher tag an gelegen ende fie bende Sr einer, oder ded 
Rethe, ond frunde, fie furnemen werden, verfolgen , ond vlys gefcheen 
laiſſen, foliche obgemelte Irrunge, ob die genblich gericht ond geflied)t wers 
den modhten, Stem fol folicher obgemelter friedelicher beftant fur wns, one 
fern Helffern Helffers Helffern, ond den die darvnder verdacht getvant, 
angehorig, oder zugethann fint, wie oberurt, deft ond onuerbrothlid) ges 
alten Durch ons fier alle tenle ond zugewanten, twie obgemelt von folichen 
obgeſchriebenen vrſachen, oder fuft Dheynerley andern vrſachen wegen; vber⸗ 
faren verbtochen, vnd nit gehalten werden, boſe funde, argwille hinder⸗ 
lyſtig gedencken ond geuerde, in allem obe ond vnden geſchrieben gentzlich 
vßgeſcheiden, Item es ſollen auch alle Schatzunge, Brantſchatzunge, vnd 
vngegeben Gelt, vßgeſcheyden die obgemelte abunge, In zyt dif frieden 
anſteen, vnd vngegeben verlyben, Item ob dieſer friede vnd gutlicher an⸗ 
ſtant von einem oder mer, die dem Kriege obgemelt, bißher gewant ge⸗ 
weſen, vnd noch ſin mogen wie oberurt vberfaren, vnd nit gehalten wurde, 
bas dod) gentzuch nit fin fol, darumb fol doch dieſer friede ond gutlicher 
anftant ,nit gebrochen, abgethann, oder vernicht fin, fundern Durch die andern 
Hffrechts ond vngeuerlich gehalten, ond mit Der name, Der werde, oder 
angriffe furderlich geferet werden. Alles ond Igliches fo obgefchrieben fteet, 
gereden ond verfprechen wir Adolff Erwelter ond Beftetigter obgenant, fur 
ons unfer Helffer, Helffers Helffere, die fid).su one gethann hant, ond 
sugetvant, ond angehorig, fie fin geiſtlich ober werltlich, bie onfern Furſt⸗ 


lichen Eren wirden guten treurven, ond funderm guten glauben, vefte Stete, 


ond vnuerbrochlich gu halten, vnd Darwidder nit gu thund, oder ſchaffen 
gethann werden In dheynewiſe funder alle geucrde ond wir Gfrederid) von 
Gots Gnaden Pfaltzgraue bie Ryne Hergoge in Beyern, des heyligen Romi⸗ 
ſchen Nichs Eridruchffes ond Kurfurfteond Ich Philips Grauesu Katzenelnbo⸗ 
gen vnd su Dieſche Bekennen auch mit diefem Brieue, Das wir folichen obge⸗ 
melten Frieden, vor ong onfern helffern, Delffers helffere , sugerwanten vnd 
die onfern vffanomen, ond halter follen ond wollen, vnd alles ond Igliches 
fo obgefchrieben fleet, wir derſelbe Hertzog Sfrederich bie onfern Fuͤrſtlichen 
even ond wirdenn ond ich Graue Phillips Itzgenanten, bie guten waren truwen 


vnd auch in ſundern glauben, fo ferre ons das beyde beroren, vnd obge⸗ 


melt iſt, funder alle vßzuge ond geuerde, ond zu warem Vrkunde dif, alles 
fo obgefchrieben ſteet, haben wir Adolff Erwelter ond beftetigter ꝛe. Herzog 

ederich Pfalagraue, vnd Graue Whilips obgenant vnſer Iglicher ſine 
naefiegel thun hengken, ond gehengkt an dieſen Brieff der geben iſt su 


ppenhehm off Montag nach dem Sontag Quaſimodogeniti Anno Dai 18. Aril. 


milleſimo quadringentefimo ſexageſimo tercio.. 
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Anſchlag Ertzbiſchof Diethers von Mainz wegen dem 
Waffen ⸗Stillſtand mit dem Ertzbiſchof Adolf. d. d. Montag 
nach Dem Gonntag quafimodo geniti 1463. 
wick Anſchlag ift port dem nemlichen Innhalt, wie der unter Dem 

Nro XCVIL. ſchon mitgetheilte Waffens Stillfiand, und daher hier 
meggelaffen worden. 


XCIX. 


Erzbiſchof Adolfs von Maing Anſchlag tegen Dent 
Waffen⸗ Stiliftand mit dem Erzbiſchof Diether und Kur⸗ 
fuͤrſt Friedrich von der Pfalz. d. d. Maing 
Mitwoch nach dem Sonntag 

Quaſimodogeniti 1463. 
i ~ (ad L. IV, §. XIV.) 


Wir Adolff von Gots Gnaden ec. kunden Menniglich und jeglichen uns 
ſern Helffern Helffers Helffern und zugewanden und Unterthanen 
mit dieſem offenen Brief, Daf einen gutlichen auftid)tiaen Grieden und 
VBeftand zwiſchen Herrn Friederichen falzgraſen bey Rein ꝛc. Philip⸗ 
pen von Cazenelnbogen, und Diethern von Iſenburg allen iten fs 
fern und Helffers —2 und zugewanden an einen, und uns allen den 
unfern am andern theil aufgericht iſt und angehen fol zu aufgehendet Sons 
nen ju naͤchſt komenden Sonntag, als man fingt in Der Kirchen Miferis 
eordiag Domini, und hinfurter twehren und beftehen foll bif St. Martins 
tag des heiligen Biſchoffs unfers Patrons und Denfethigen Sag hber biß 


bie Gonnen untergangen ift, alfo dak bey ihnen ſolche Krieg Fehd und 


Aufruhr, fo zwiſchen uns entſtanden und bißher geuͤbt ſeyn, ruben ſtillſte⸗ 
her ond vb Feinerley Gach willen wieder angefangen werden auch feine 
Partei der andern. Land Leuth und Unterthanen oder angehorige beſchedigen 
oder angreiffen , nod auch Stett oder Gebiet zu eroberen unterftehen » 
fonderned.follen die obbeftimt Zeit gan; aus allen Parteien ihren DHelffern 
und Helffers Helffern wad zugewanden it and Leut- und inhabend Gus 

gen einander fallig ſicher und getroft ſeyn, beftandigen frieden haben und 

ten. Item es follen auch und moͤgen unfer aller Partein DHelffer Helf⸗ 
fers helffere und gewanden onterthanen ond Die fich gu uns gethan — 
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treiben, fliefen und wandeln , wie es einen jeglichen fuglic ond alles 
beften gelegen ift, ungehindert ungetreuet und ungefchediget » fidy det ges 

Waſſer Land und ſo fern 
die nit durch Stett Dérffer und Feſtungen gehet, dardurch keine Pariei 
oder Die iren wandern oder darinn nicht —— ſoll es —* dann mit 
Der andern Partei die ſolche Stet vnnd Befeſtung inh guten willen , 
Daf auch Der Reinſtrohm und Leinpfad auf dem Rein und Mayn von den 
Partheyen. nicht verhindert werden fol, ſolchen obgemelten Grieden und 
gutliden frey Beftand begehren wir von allen unſeren Hetffern und Helfs 
fers Helffern, und sugetoanten, unterthanen , und denen wir Maͤchtig fenny 
aufrichtig Ehrbarlich und feftighich su halten ond darwider nicht gu thun, 
noch fchaffen gethan werden als fie Das billig thun Daran geſchicht uns zu 
der Billigkeit Wolgefallen. Urkund des Briefs verfiegelt mit unfeen hieran 
an Diefen Brief gedruckten Inſiegel. Geben su Meim iw onfer Stadt auf 20. April. 
Mitwoch yad) Quafimodo geniti 1463. 


C 


Verſchreibung des Marggraven Carls von Baden 
gegen Kurfuͤrſten Friedrich) von der Pfalz, daß er fich niche 
Heiter Des Mainziſchen, wie auch des Baieriſchen Kriegs 
mit dem Kaiſer und Marggraven Albrecht von Branz 
denburg annehmen wolle. d. d, Mitwoch nach dens 

| Sonntag Quafimodogeniti. 1463. 


(ad L. IV, §. XI.) 


rit Rarle von Gottes Gnaden Margaraf su Baden rc. vnd Grafe ex marogre- 
su Gpanheim Befennen ond tun kundt offembar mit diefem Brieff, phe. 

als wir des Hochgebornen Furſten, Hern —— Pfalszgrafen by 
Ryne, Hertzogen In Beyern, des heiligen Roͤmiſchen Richs Ertiruchſeſſen 
vnd Curfuͤrſten, vnſers lieben Herren ond Oheims, gefangen worden, ond 
mit Sue vberkomen fin, das er ons uffer gefengtnis gelaffen hat, darumb 
wir ju anderm ong zu ledigen verpflicht ond verbunden han, verpflichten 
pnd verbinden ons auch Fn Krafft dißs Brieffs, das wir Fn den 

hendeln ond geſcheffden fo dann yetzundt zwuſchen onferm Derren dens 
Romiſchen Kaifer, ond Sergog Ludwigen Jn Beyern, ond demſelben 
Herhog Ludwigen, den Bifchoffen von Bamberg vnd Wirgburg ond 
Marggraf Albrechten von — —— vnd dann aud) zwuſchen 
Hern Diethern von Iſenburg ond — Iffen von —— als 

pa n 
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von HeB Stiffts tegen’ von Merié-fint, ‘fille ſteen, vnd fo lang die Hit 
gruntlich gericht fin, wider den egenanten. Hern Diethern, ond fine helf⸗ 
fere Landtgraf Heinrichen von Geffen , ond Graf Pbilipfen von Catzeneln⸗ 
bogen, aud Herbog Ludwigen In Beyern, aud) die Bifhoff von Bam⸗ 
berg ond Wirtzburg nit fin noch tun, aud) den onfern ond aller der, der 
wir mechtig find, ond fin moͤgen, des nit geſtatten, nod). ſchaffen getan 
werden, In dheynen weg Wir ſollen vnd woͤllen auch den, die Sr lehnen 
von dieſer kriegsleuffe wegen vns uffgeſagt han, denſelben vnd Iren er⸗ 
ben! ſollich lehen wider lyhen, Jn aller form ond maſſe wir Ine die vor⸗ 
mals geluhen gehabt han, alſo das fie die in eynem halben Jare nach dato - 
bißs brieffs nechſtkomend, von ons, ond ob wir In der zyt abgiengen, von 
vnſern erben, Sn ſollicher maß empfahen, die Ine aud) lyhen ſollen, one 
alle Inrede, verziehen, vnd on alle geuerde, Wir ſollen vnd wollen auch 
Jergen von Bach sud andern/, ie diſer kriegsleuff halb, von vnſets Here 


ren ond Oheims des Pfalégrafen wegen, wider ons geweſt find, wider ges 


2c. April. 
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ben, ond zu Iren handen tverden laſſen, In eynem vierteil Jars nechſt⸗ 
polgend, Sloß Dorffer Lute geburve ond liegend gittere eygen vnd erbe, 
was twit oder Die onfern Ine In diſen Kriegshendein angeroonnen genome 
mien oder entwert han, on alle geverde, ond Des gu orFund, han tir onfer 
Inſigel tun Hencken an difen brief, - der geben ift, off mitwoch nad) dem 
Gontag Qnafimodo genin Anno Domini millefimo Quadringentefimo 
fexagefimo tercio, © 
CI, 


Revers derer in der Schlacht bei Seckenheim gefane 
genet Marggravlich Badiſchen Cdelleuten, daß fie nicht 
mehr gegen Kur⸗Pfalz fey woltert. d. d. Mitwoch nach 
dem Sonntag quafimodogeniti 1463. 


(ad LIV.§. XE) 1 


We diſe nachgeſchrieben mit namen Georig Graue zu Werde 
berg Herre gum Heyligenberge. Gane von Falkenſtein fryherre 
ju Hendburg, Sanne von Lanndeck der Fung. Ganne Jacob von Bods 
men Rittere, Werfich boc von Stauffenberg. Diethericy von Gemyns 
gert. Heinrich von Sternenfele. Peter Garandt von Gobenburg. Sug 
pon Redybergk. Lberbart von Rifthach. Burkhart von Riſchach. 
Itel anne von Stoffeln. Vyt von Aſch. Sanne von Helmſtatt der Jung. 
Ore von Geckendorff- Reynhart von Wynndegk. Caſpar von Clingens 
berg. Conrat vom Stein von Richenftein. Hanns Jacob von Bodmen 
der Jung. Georty Geel. Jaceb von GelinGdorff. Olrich von Jungingen. 
Zeinrich von Sebelleinberg, Wilbelms von Nitperg. Rudolff von 
F Wys 
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Wyler. Seinricd) vom Stein. Zanne von Webingen. Wilhelm Truch⸗ 
feffe von Waldeck der Fung, Jacob Beyerer von Ryneck, Sridericy 
Bock, Wilbelm Boͤckel. Sanne mérrelin von Rogtwilr, Vlrich ruck 
von Tanne, Conrat Blarer ond Wilhelm Gremlich. BeFennen ond 
tun kundt allermenglich mit diſem gegenwwerttigen briefe. Als wir In difern 
nedhftuergangenen jare des Durchluchttigen Hochgebornen Fuͤrſten ond 
Herren Hern Friderichs Pfalaqrauen by Rine Hergogen In Benern, 
des heiligen Romiſchen Richs Ettzdruchſeſſen vud Curfurften Vnnſers 
gnedigen lieben Herren Vyndt Vnd des Hochgebornen Fuͤrſten ond Hers 
ten Hern Carls Marggrauen 3u Baden rc. vnd Grauen ju Spanheim, vnn⸗ 
fers anedigen lieben Herren, helffere geweſt, ond by Ime nyddergelegen, 
vnd In des obgenanten onfers gnedigen Herren des ‘Pfalegrauen gefengniff 
fomen, ond daruß gnediglich gelaffen find, mit follichem vnderſcheid, das 
wir Dem benanten vnferm gnedigen Herren dem Pfalégrauen verbintlich 
fin ond bliben follen. In maffen nachvollget, alfo, Das wir dieweil wir 
geleben ond onfere leptagen lang gantz vf durch vnnſſelbs oder Die vnnſern, 
widder Den vorgenanten onfern gnedigen — den Pfalkgrauen, diewil 
er gelebt, vnd ſine erben Pfaltzgrauen by Rine, die Eurfuͤrſten ſind, vnd 
das Curfuͤrſtenthum Der Pfaltzgraueſchafft bh Ryne, des lannde, lute ond 
angehoͤrige, vnd alle die, die ſinen gnaden oder ſinen erben, vnd dem Cur⸗ 
fuͤrſtenthum der Pfaltzgraueſchafft by Nine, erblich zu ſchirmen ond zuver⸗ 
ſprechen ſteend, ſie ſient geiſtlich oder weltlich, mit rate oder tate nymermee 
getun ſollen noch wollen. Deßglichen den vnnſern, vnd der ihenen, der 
wir vngeuerlich mechtig ſin mogen zu thund nit geſtatten, daran vns nicht 
Irren oder hinderen ſoll, alles In dheyne wiſe. Doch alſo, ob vnſer eyner 
oder mee, an denſelben vunſern anedigen Herren den Pfaltzgrafen, fine 
vorgeſchribenen erben, Ire Lannde, Lute ond angehodrigen, oder die 
in obgemelter maf; erblidy In irer gnaden ſchirm find ichts Rechtlich 
ju fprechen hetten oder gewuͤnnen, das diſe ond alle anndere pflichte 
ond verbuͤntniſſe, Die wir Dem egenanten vnferm gnedigen Heren dem 
Pfalegrauen ond finen erben getan han, ond was nigh begriffen 
ift ond fin mag, nit antreffe. Dar Inn fol yedermann der ußtragk billichs 
rechts behalten fin, alles vngeuerlidy. Wir follen ond wollen auch follider 
gefengkniſſe, ond alles Das vns dar Inne, auch vor ond nad) dem kriege 
begegent widderfaren ond geſcheen ijt, tie Das namen hat oder angesogen 
werden mochte, gegen Dem obgenanten onferm gnedigen Herren den Pfaltz⸗ 
grauen finen vorgefchrieben erben ond allen Den Iren, pnd tere von Fren 
toegen her Inn gewannt ond verdacht ift, nymermee gerechen, geefern, 
oder geannden In dheyne wege mit rate oder tate, Dann wir fur vns ond 
alle vnnſere erben gentzlich daruff versiegen hand, ond verzyhen Ddaruff In 
Crafft difs briefs. Wir follen vnd wollen auch Uber dife vnnſere verbunts 
niffe pnd Pflichte famentlich oder funderlid) ons nymmerme keyner abfolus 
tion , diſpenſation, nod) dheyner one ledigung geſuchen nod) — / 
a p 3 au 
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auch der nit annemen wie Die ymmermee herworben, oder von eigener bes 
wegniſſe geben werden mochten · Cs were von Babſten Romiſchen Keyſern 
oder koͤnigen, oder anndere ltſam oder oberkeit herruͤrend. Wir ſol⸗ 
fen ond wollen aud) In den Kriegs hanndeln sud geſcheffden, fo Dann yetzunt 
zwuͤſcheu vnſerm allergnedigſten Derren dem Romiſchen Keifer, ond Gere 
Rog Ludiwigen Inn Beyern, ond demfelben Hergog Ludwigen, den 
Bifchouen von Bamberg ond Wirgburg, ond Marggraf Albrechten 
von Brandenburg, ond zwuͤſchen Hern Diethern von Yſemburg, vnd 

etr Adolffen von Naſſauw, als von des Stiffts wegen von Meng 

d, ftillefteen, ond fo lang die nit gruntlich gerichtet find, widder den ges 
nanten Hern Diethern ond fine helffere Lantgraf Heinrichen von Sefjen, 
end Graf Pbilipffen von Catzenelnbogen, Hertzog Ludwigen Fn 
Beyern, auch die Biſchoue Bamberg ond Wirkburg mit fin nod) tun, 
aud) Den onnfern ond der wir mechttig find ond fin mogen, Des nit geftatten 
nod) fchaffen getan werden Fn dheynen wegk. ud) fol ond wil onnfer 
yeglicher obgenant , eynen anndern fin genoffe, der vor den bes 
nanten onferm gnedigen Herren dem —8 by Ryne vnd 
ſinem Gurficftenchuen der Pfalsgrauefchafft by Ryne onverbunden fy, 
mit Ime verbintlid) machen, dem benanten onferm gnedigen Herren 
ven dem Pfalégrauen und finen erben. Alles, fo von ons In diſem bries 
ue geſchrieben fteet, ond wir verbunden find, ond deffelben, der alfo vers 
buͤntlich gemacht wirdet, verfiegelt bricff mit finem anhangenden ssngelic el 
dar Inn er fich auch verpflichtten fol, als wir, ond nad) Innhalt dibs briefs, 
dem benannten onferm gnedigen Herren , oder finen erben, wiſſentlich gein 
paves in ire Canbley onuerfert ond ongelekt tun antwurten, In jars⸗ 

ift nechftuolgende nad) datum dif brieffs. Das alles wie vorgeſchriben 
feet haben wir mit rechter wiſſen, by trurven, ere, ond rechter veltſicher⸗ 
heit, und mit handtgebenden trutwen glopt, ond darnach mit uffgebottenen 
fonngern ond gelerten worten liplich ju Gott ond den heiligen geftooren, 
ſteete vefte, ond onuerbrochenlid) gu hallten, ond dawidder numerme gu 
tund noch fchaffen getan werden, heymlich oder offennlid), mit dheynerleh, 
Das yemand dawidder erdencfen, fynnden, erwerben, oder haben moͤchte. 
Alle argelifte funde, geſuche ond geuerde her Inn gentzlich vf ond abgeſchei⸗ 
den, ond des gu tvarem Vrkund hat onfer yeglicher fein Ingeſiegel gehenckt 
vn diſen brieff, der geben ift uf Mittwoch nad) dem Gonntag Quafimo- 
dogeniti Anno Domini millefimo quadringentefimo fexagefimo 
terc1o, 


Cll. 
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CII. 


e ' 
Kurfurften Friedrid)s von der Pfalz Befebl an das 
Amt Oppenheim tegen dem getroffenen Waffen-Still- 
ftand mit Maing. d. d, Heidelberg auf St 
Georgen tag 1463. 
(ad L. IV. §. XIV.) 
Qdie Getreue. Wir haben vor unfer Helfer, und Helffers Helffer E Chroaico 
snd allen Die uns gewand feyn mit Herrn Adolff von Naßau feinen Manutcripto 

— und Helffers Heiffern ein friedlichen Anſtand eingangen, der auf pay pe 

onntag ju der Gonnen aufgang ſchierſt folgend bif St Martins tag yu 72” 
der Gonnen Niedergang beftehen foll, alfo, dab hieswifchen Fein theil den 
andern beſchaͤdigen foll und unfer jedes angehsrige fahren ond wandeln mas 
gen, ungehindert von andern, Dod) rip bender Partheyen angehodrige in 
der andern Statt Dérffer und Sehlofier nicht kommen oder wandeln ohne 
gefebrlich es feye Dann mit tviffen und willen Der ihren Schloß Stadt und 

drffer su fehen Doch follen fie auf den Rheinftrom undLeinpfad frey und 
icher feyn, Ddiefelbe auch gebraucht werden, twie Das von Alters herfommen 
ft, hierumb fo begehren wir ernftlid) Euch heifiend, daß ihr folchen frieden 
aud) gutlichen anftand Die bewandte Beit ganz aus anch alfo aufrecht 

{ten, ond von den unfern gehalten twerden, und den von Naßau und die 

inen und Die ihnen bewandt ſeyn, unbefchariget fahren und wandlen laf 
ſen ond folches in Ervern Ambt verFindet, rnd euch Darinn alfo verhaltet, 
Daf ſolches Friedens hberfilhrung an ung oder der unferigen einigen nit gee 
ſpuͤret werde. Das ift unfere eigentliche Meinung. Datum. Heydelberg 23. Mpe. 
auf St. Georgen Tag anno 1463. - 


CIII. 


Kurfuͤrſten Friedrichs J. Befehl an die Pfaͤlziſche 
Hemter, nichts von Proviant in die Stadt Maing zu⸗ 
fiibren, d. d. Heidelberg auf Freitag nach 
Mifericordias Domini 1463, 


(ad LIV. §. XIV.) 
on Gotts Gnaden Friederich Pfalsqraff ond Churfirft. Lieben Ge - Chren. 
treuen. Wir haben Euch vormals thun ſchreiben, wie ein Gried und ~ — 
outlicher Anſtand ſeye wiſchen uns ond Herrn Adolffen von a allen 359° 
unfern 


2) Apr. 


ox autogra · 
pho. 


$08 urrkunden sum Geſchichte 


9 und feinen Helffers Helffern und sugervanden darinn auch gemelt iff, 
daß unfer Feines angehorige in Des anderen Stat ond Sloß ohne wiſſen und 
willen gelaffen werden follen. Zu dem ift unfer ernftliche Meynung, ond 
heifien euch, daß ir Daran feyn und beftellen wollet, Daf von den unfern in 
Erveren Ambt nichts gegen Mains, es feie von Wein, Frucht oder ander 
proviant zugefuͤhret Dadurd) fie gefpeifit ond getrenckt werden migen und 
folded ernſtlich verbieten, Doc twas auf den Reinftrohm gehet, das fole ir 
aud) nicht aufhalten noch verhindern in Feine wege, ond ob es were, Daf 
die Maynziſchen Burger in unfer Gebieth kommen, und umb ſchuld ans 
gelangt wurde, fo wollet denen, die fie alfo anlangt, rechts halben 
ihnen geftatten, ihnen die Gericht eroͤffnen, und befohlen und berathen 
ie nach den beſten, desgleichen wollet aud) ir die Burger gu Mein 
i¢ ſeyn wer fie wollen nit geleiten noch geleiten laſſen, ond ihnen unfere Slo 

und Stadt verbieten, daß fie darinn nicht _gelalfen werden. Datum. Heys 
delberg auf Freytag nach Mifericordias Domini Anno 1463. 


CIV. 


Revers Marggraven Carls von Baden wegen dem 
zwiſchen denen beiden Ertzbiſchoͤffen von Maing ente 
worfenen Vergleich. d. d. Mitwoch in der H. 
Pfingſt⸗Woche 1463. 


(ad L. IV. §.XV. ) 


GS Rarle von Gottes Gnaden Maraggraf su Badenre. und Graf 
ju Spanheim, und wir Graf Jobann von Naßauw Befennen 
und tun kundt offenbar mit difem briefe, als wit Marggraff Rarle , 
ap zwuſchend Dem Hochwirdigen Fuͤrſten In Gott Batter Hern Adolfe 

n erwelten und Beffetigten su Mens 2c. ond Churfuͤrſten vnſerm lieben 
Heren ond Vettern, ond gnedigen Heren, an einem, ond Hern Diethern 
von Iſenburg, dem andern teil, Der Irrung ond Friege halb, die bißheer 
pon Des Siffts ju Mens wegen sroufchend Ine ba or find, mit beider 
parthien wiſſen ond willen, ein teiding vnd abrede haben gemacht, wie 
es zwuſchen Ine, des egemeldten Stiffts halb gehandelt ond gehalten wer⸗ 
den folle, alfuerre onfer Heiliger Barter der Babſt, das alles, und onfer 
gnedigfter Here Der Romiſch Keifer, fo uil fin Keiſerlich Maieftat berurend 
ift, gulaffen, ond bewilligen werden Inmaß diefelb abredung In articfels 
wiſe vermerckt, uffgeſchrieben, ond Derfelben febrifft Seder — eine 

geben 
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Seber, wnd dem Hochgebornen Furften Hern Kridrichen Pfalltzgrafen by 
Mine, des heiligen Romiſchen Michs Erkdruchfeffen ond Churfurften ons 
ferm lieben Heren ond Oheim, ond ons Jeglichem aud) eine behalten ift, 
mit onferm Inſigel verfiegelt 2. Da gereden ond verfprecdhen wir Marggraf 
Karle vorgenant, by onfern furftliden truwen, wirden ond eren, ond wit 
Graf Fohann by onfern guten waren truwen, an eins Rechten eides ftatt, 
Ob es were das der obgenant onfer Herre ond Vetter, ond gnediger Herre 
Her Adolff, Der egemelten abredung nit nachgeen, oder die nit halter 
toolt. So vnſer Heiliger Vatter der Babft, vnd onfer gnedigfter Here 
Der Romiſch Keifer die nach Sree Innhalt, Gn obgefchribener maß, sus 
gelaffen ond bewillgt hetten, das wir dann fin gan muffig geen, vnd Im 
dar Inn, oder widder Den vorgnanten Hern Diethern, fine Helffere ond 
anhengere Feinerlen Hilff sufchub, oder byftant tun, noc) durch die onfern, 
ond der wir ongeuerlidy medhtig find, nocd) Jemands von onfern regen, 
mit tworten oder wercken, heimlich noch offentlich gefcheen laffen, funder 
alédann dem benant Hern —— nach vnſerm vermoͤgen, damit er zu 
gantzer Poſſeſ des egenanten aſis widder komen moͤg, widder den vor⸗ 
genanten Adolffen fine Helffere vnd anhengere, getruwlich beraten, 
vnd beholffen ſin ſollen vnd woͤllen. Vnd ſal vns daran nit hindern oder 
keynerley verſchribung, eynung, oder verbuntniß, damit wir dem⸗ 

(ben Hern Adolffen gewant, oder verbunden fin moͤchten, nocd ſuſt Icht 
andern ſachen, gar nicht ufgenommen, alles vngeuerlich ond des su vr⸗ 
Fund haben wir beide onfere Snfigele tun Hencken, ond gehenckt an diefer 
Brieff. Der geben ift, uff Mitwoch In der Heiligen Pfingſtwochen Anno 


Domini Millefimo quadringentelimo fexagefimo tercio. 


CV, 


Verſchreibung Erzbiſchof Adolfs von Mainz, zwiſchen 
dato und Martini nichts feindliches gegen den Erzbiſchof 
Diether vorzunehmen. d. d. Mitwoch in der H. 
Pfingſt⸗Woche 1463. 


. (ad L, IV. §. XV-) 
ESSit Adolf von Gots Gnaden des heiligen Stuls gu Menge 


Erwelter ex au 
ond beftetigter Des Heiligen Romiſchen Richs durch Germanien Ertz⸗ Phe- 


Canéler ond Kurfurft nnen snd thun funt mov mit dieſem brieffe 
Das wir vns mit redhter wiſſen — mutſ verpflicht ond — 
q n 


1. Jun. 


rogtu 
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haben verpflichten vnd verbinden ons Inn Crafft diß brieffo das wir hiestous 
ſchen vnd ſant Mertins tag —— durch vns oder ymant anders von 
vnſern —— gegen den Sloſſen ſteden luten vnd gutern die Diether 
von Yſemburg ytzunt Inhait Inn keynen weg ſollen nod) wollen fuͤrnemen 
ſuchen reden oder mit worten ſchrifften oder wercken heimlich oder 
uffentlich damitde wir dieſelben eal flete fande Lute. oder gutere alle 
oder einfteils von finen handen oder Sun onfer Huldunge oder gehorfam 
bringen mochten nod) folid)s onfern Frunden Rethen dienern Helffern helfs 
fers Helffern oder ymants anders wer der fy geiftlid) oder werntlich ju thurs 
geftaten ond ob eynche Amptlude Inwonere ader angehorige derfelben Sloſſe 
fede oder lantichafft ſich von cigener —— ader durch eynchen andern 
weg wie ymant Den erdencken ader erfinden koͤnne ader mochte an vns ader 
ymants an vnſer ſtadt oder von vnſern ergeben oder ſlagen wulten 
Da ſollen vnd wollen tir fie oder dieſelben In der vorgemelten zyt vit uff⸗ 
nemen auch deßhalb mit Ine keynerley furwort pflichte eynunge ader ver⸗ 
buntniß In keynen weg thun mit Ine Ingehin oder uffnemen ſuͤnder ſie ane 
alle erſuchunge vnd verſtentniß gebott vnd gehorſam des benanten 
Diethers verliben laißen inn aller wife — vnd maiße er die bißher In⸗ 
gehabt vnd beſeſſen hait alles das hievor ſtet geſchrieben gereden vnd verſpre⸗ 
chen wir Adoiff vorgenant by unſern fuͤrſtlichen wirden vnd Eren vnd by 
guten waren truwen an eyns rechten eidſtat getruwelich ware ſtete vnd veſte 
gu halten ond darwidder nit gu fin oder gu thun heimlich noch uffentlich 
nod) das ſchaffen gu gefdyeen nod) ons hir Inn ader widder idt das 
an dieſem Brieffn vor ader nach begriffers iff su behelffen noch gu gee 
brauden keynerley gewaltfam ader oberfeit von Babfien Romiſchen 
Keifern Konigen oder andern herrurende von eigener bewegnif oder 
fuft gegeben ader verluhen wie das vmmer fin oder erdacht_ tverden 
modte In Feynen weg alles ongeuerlid).ond haben das zu warem Vrkunde 
oe: pel {an Diefen brieff thun Hencfen ond darzu onfern namen mit 
onfer felbs Handt gefchrieben onden uff den ombflag dif Brieffs ond wir 
Karle von Gots Gnaden Marggraue su Baden 2c. ond Graue su Spans 
Heim ond wir Dechant und Capittel des Ohumftiffts su Menge Johann 
Graue 3u Viaffauwe ond Lberbart von Lppenftein Here gu Koͤnigſtein 
Bekennen mit dieſem brieffe das diefe obgemelte onfers lieben Hern vnd Vets 
tern ond gnedigen Hern verpflichtunge ond verſchribunge mit vnſerm guten 
willen vnd tviffen sugangen ond gefcheen ift ond gereden ond verfpredyen aud 
wir Karle by onfern Furftlichen Wirden ond Cren wir Dechant ond Capits 
tel Jobann Graue 3u Viafjauwe ond Cherhart von Eppenſtein Herre gu 
Ronigftein by vnſern guten trurwen ond eyden by den penen ond Inn aller 
maiß als er ſich Inn obgeſchriebener forme verpflichtet vnd verbunden hait, 
das wir mit Ime und von ſinen vnd vnſern wegen das ſo hieuor geſchrieben 
ſtet auch ſollen ond wollen halt n ond Inn der vorgemelten zyt Inn keynen 
weg durch vns ader andere ſuchen reden ader werben das da widder — ader 
» J em 
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dem egenanten Diethern deßhalb an den vorgenanten Sloſſen Steden Lane. 


den Luten. ader Gutern die er nod) Inhait Intrag ader hinderunge brengert 
—— Db es aber geſchee Das der vorgnant vnſer Herre ond vetter ond 
diger Herre Inn der egnanten zyt, durch ſich ader ander darwidder thede 
vnd eyns oder mehr der vorgemelten Sloſſe ſtede lande lute ader gut an ſich 
brengen ader eyncherley furwort vereynigunge oder verſtentniß vil oder wenig 


mit Ine Ingeen das vnderſteen oder uffnemen wurde dadurch ſie dem 


vorgnanten Diethern mochten entfrempt werden, Es were von eygener bes 
wegniß oder ſuſt So ſollen vod wollen wit ſo balde wir des gewar werden 
—— on vnſerm vermogen Darfur fin bas wenden ond auch Demfelben ons 
Hern oud Vettern —— gen Hern noch ymants von ſinen wegen 

bn keynerley hilff zuſchub oder byſtant thun "Sunder mit allem fiyß 
ett ond —— die ſelben Sloſſe ſtede lande lute vnd gut zu des egnan⸗ 

ten Diethers handen ond gewarſam widder gu brengen geuerde vnd argelift 
gentzlich ußgeſcheiden ond des gu noch merev fidjerheit ond vrkunde haben 
toir Marggraue Karle wir Dechant ond — Chote vnſers Capittels 


gefigel Graue Xo pon Na ‘i on thart von Eppenſtein 
—* erre zu Konigſtem ern —— n * ny zu —* obgnanten vnſers 


lieben Hern vnd Vettern vnd —5 — aut thun hencfen 
ond gehencft an diefen — * der peony sehen Inn der Heile 
gen Pfingftwodjen anno Domini millefim — — 
mo aercio. 

CVI, 


Ginnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich von der Pfalz 


Herzogen Ludwig von Veldenz, und Herrn Ludwigen vow 
Lichtenberg entgegen Grav Schaffriden oon Leiningen, 
d. d. Mitwoch nach dem Montag der H. Drei 
faltigfeit, 1463. 


(ad L, IV. §. XXII) —* 


on Gottes Gnaden Wir Fryderich Pfaltzgraue by Mine Hertzog OM 6 
Beyern des Hciligen Romſchen Richs Ertzdruchſeſſe ond Kurfirfte 

Wir Ludwig Pfalagraue by Rine Derbog | in Pepern ond Graue gu Vel⸗ 
Deng ond id) Ludwi — Lichtenberg Bekennen ond dunt kunt offentlich 
mit diſeme Brieffe als Graue meee ba von Lynyngen gut yt ond wile jn 
myn Ludwigs Hern gu — — vnd gefengniſſe iar * 


— 


— 
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mu am leſten fo ferne komen das durch myn Herlaupniſſe vnd ernſtlich hant⸗ 
geſchrifft von graue ſchaffridden ußgangen dar er uns beide fuͤrſten 
Herzog Fryderich ond Hertzog Ludwig heffticlich geſchriben aud) durch ettli⸗ 
che by vnd mit Ime geweſſen muͤntlichen embotten In hermanunge betrup⸗ 
licher toort Der wercke Der Heyligen barmhertzikeit vmb rettung ond friſtung 
8 lebens vnſern gunſt hilff und ſture darzu gu wenden Da mitte er ſollicher 
fftung entbunden vnd von dem herbermlichen fweren anefehten moͤhte wer⸗ 
den von mir Ludewigen Hern zu Liechtemberg ledig vnd nu nit one iſt die⸗ 
ſelbe ſine fleheliche vnd herbermlich aneruffunge vns beyde Fuͤrſten ſo ferre 
gehertziget, das wir vns hergeben vnd von vnſernt wegen durch die —— 
fo vyl darinne arbeiten laſſen haben, das der obgenant Ludewig denſelben 
WGraue Schaffridten ſinen gefengniſſe ledig gefagt ond dene von Ime komen 
laſſen hat a maſſen Dann ettliche verfchribnnge dieſelbe ledunge clare betus 
tent Wir bende ond ich Ludewig gu myner notdurft onfer yecliche parthie 
Der cinsteils Innehaben ond darane villicht hernadmals Graue Schaffridt 
fo er finre gelutener not liechterunge entpfunde nit geuallens deßglichen fine 
bruder geiftlic) ond weltlich aud) haben, ond darumbe ons famet alle drye 
vnſer zwene oder einen beFriegen herfuchen oder vornemen moͤhten, als Dann 
ich Ludewig Here gu Liechtemberg® meynen Grave Schaffridt vormals ders 
gli) mee an mir uberfaren ond nit gehalten hat Das da wir, beyde Fuͤrſten 
Hertzog Fryderich ond Herbog Ludewig ond ich Ludewig Here: su Liechtem⸗ 
berg ons zuſamen getan verftricfet ond verbunden haben thunt vns zuſamen 
verftricfen vnd verbinden ons Inn ond mit crafft diß briefs wir Herbog 
Sryderid) vor ons onfern Gone Hertzog — vnd vnſer erben vnd wir 
Hertzog Ludewig vor ons ond vnſer erben by pene onfer Fuͤrſtlichen Eren ond 
wurden. Vnd ich Ludewig Here su Liechtemberg auch) vor mid) myn erben 
pnd nachkomen by mynen guten waren truwen an einß rechten eids flat obe 
aber Furg oder lang Grane Schaffridt oder andere fine Gebridere von Lys 
nyngen fhe famet Pe einre oder mee oder andere Die fid) Dann ire fad) anenes 
men Ddifer Graue fchaffridts ledunge oder eynicher anderer Vrſachen halber 
vor oder nad) Diefen Dingen hergangen nugit ufgenomen ond in wellichem 
wegk die fien Sren muttwillen an oder herjougen ons famet alle drye 
unfer zwene oder einen an vnſern Landen [uten ond Herfchafften wie fid) bas 
begeben ane werden beFriegen befehden oder vnbewart oder herfordert leidigen 
eder von iren wegen vf oder in ire gebiete ond Sloß gefcheen faffen rwolten 
oder tourden wann ond wie Dicke Des not gefdhee Das wir alle Drye Dann eins 
ander ond vnſer yeglicher nach allem finem vermogen ond ganger maht 
alfbalde wir Des von vnſer cime oder mee herſuchet ond anegeruffet werden 
dein oder den andern die alfo vnderſtanden ond vorgenomen tourden Fn 
follichern vlihf ond ernft als obe es were vnſers yediges fach allein vnuerjos 
gen getrutve rettunge hilff ond Byftandt Dun ond onfer Feinre follichs vff 
den andern nit twengern oder verziehen follen oder wollen, Durch Feynerley 
vrſach glimpff eder wehre willen wie die fien oder gefallen moͤhte > su mal 
eheyne 


Kurfirften Friedridhs J. von der Pfals. ‘307 


deheyne wife ore alle geuerde. Es ift auch harinn vnderſcheyden vnd eigent⸗ 
lichen abegeredt obe es were das uͤber kurtz ader lang ‘wir Hertzog Froderich 
ond Hertzog Ludewig oder vnſer erben als obgeſchriben der non Lynyngen 
vnfure vnd muttwille den ſye lange zyt gebruchet vnd teglich ye eer Ss 
rieffen onderfteent lenger nyme Dulden oud Darrumbe ſy mit ftraff oder kriegk 

bornemen wolten, Das dann der obgenant Ludewig Here gu Liechtemberg 

ober fine erben vns oder onfern erben mit gantzer maht landen vnd futer 
getruwelich Dargu Hulff ond biftant dun als dann ich Ludewig by obgemek 

Deter. pflicht geredden ond. verſprechen, Das ich) myne erber vnd nachkomen 

follichs wann die beyden myne Gnedige Hern darju griffen Fries oder ſtraff 

in vorgeſchribener maf Dun wollent mit aller vnſer gantzer macht getruwelich 

helffen ſollen vnd wollen, wir beyde Furſten nach vnſer erben auch ich Lude 

wig Here zu Liechtemberg myn erben oder nachkomen ſollen auch ein teyl 

one Das ander harinne fune vorwort oder ſatzung nit ihyden oder anegeen 

heymlich oder offentlich in zumal dheine wiſe Wer es auch das diſer vnſere 
fruntlicher eynunge nach vff die von Lonyngen oder andere Die zu vnd mit 

Ine oder vor fich felbs infesen, rourden herobert Sloß ftette dorffere nas 

me repfigen oder andere gefangen darane fol onfer heglichem one vortheil 

gedihen nad) anesat fo viel er tute gu heder zyt daby hette ond fol dem alfo 

vffrechts nachkomen gehalten ond itt allen vorgeſchriben puncten worten ond 

attickeln geuerde ond argelift vfgeftheider fin. Des zu Vrkunde hat onfer 

peglicer fin eigen ingefigel Dun hencken an Difen Brieff der geben ift uff mite 

wud) nady dem fonnentage —— Drynualtikeit, des Jares als man 8 Jun. 
— ae der Geburt Criftt onfers Heren tufent vier hundert Sechßig ond 

‘Sore. ,; 


Kurfuͤrſten Friedrids von der Pfalz Einwilligung 
in Die on feinem Herrn Bruder Erzbiſchoffen Ruprecht 
pon Colin ſchon vor einem halben Jahr in der Mainz 
iſchen Sache unternommene Ermadtigung 

d. d. auf alley Deiligen tag 1463. 


(ad L. IV. §. XX.) 


re ir Sriderid) von Gots Gnaden Pfalegraue by Nine e In ex aute 
$35 Beiern des Heiligen Romiſchen —* ——* —2* pho. 
Bekennen ond tun kunt gein — mit dieſem unſerm offen ae 

q 3 
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als wir mit Hern Adolffen Erwelten ond beſtetigten zu Meintze rx. aud 
Dedjan vnd Capittel bes Thumeſtieffts ay der 5 zu Meintz Grauen 
evan von Naſſawe Eberharten von Eppenſtein Herrn zu Konigſtein 
tame oy Delfferen web ——— a vehde Friegen ond 


fiellen ead —* —* den gemeynen Landen qin fuͤrderlicher — base 
om enue n wegen, ons des billich bewegt haben mugers 

So haben wir a sua Ga ger vorbetracht ' : enomen ond bewilligt/ 
—— pnd nemen vff weed mit crafft bi alles ond Iglichs ded 


ch der benannt onnfer Bruder von Colne —— hat vnd ſollen vnd 
auch daruff ſolche vehde vnwillen vnd kriege dar Inne wir mit dem⸗ 
lben Hern Adolffen Dechan ond Capittel des Domefti bg der Pfaffe 
it gu Menge a Grauen Johann von Naſſawe en von Eppen⸗ 
ein Hern Konigſtein ond Itenn Helffern, Helffers —5— vnd zuge⸗ 
wannten bißher geweſt ſint ruen laſſen wh as zuſchen ond con Martins ‘Tae 
—— komenden nach lute der friedbri r begriffen In des ſal der 
genant vnnſer lieber Bruder von Colne einen gutlichen tag pi Den 
obgemelten parthien firnemen ond beramen ond vnderſteen, Die mit Iren 
bender wiſſen vnd willen gutlichen oder rechtlidy ufitrags zu vereynigen pnd 
ob es were Dag folicher. gutlicher tag fur not ewonne oder nit, oder die 
obgenantén parthien off foliden tag o gangt hette vereynen ond 
vertragen tourden oder nit wie vnd was — Das: zuqweme nichts vßge⸗ 
nomen Go ſollen ond wollen wir doc) vor vßgangk des obgemelten Friedens, 
ſoliche obgerurte Vehde gegen dem benanten Hern Adolffen vnd allen vn⸗ 
willen wir zu Ime auch —2* vnd —— des —— zu Mentze 
Grauen Johaun von Naſſawe Grauen Gannfen von Wertheim 
Pdhilipſſen Junggrauen zu Rinegk Eberharten von —** Sern 
zu Ronigſtein Syren DHelffern “pel 8 elfen pnd zugewannten ~ 
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han mochten gentzlich vnd gruntlich abethun ond abeftellen ond Ine folichs 
mit vnnſern offen verſiegelten briefen mit vnnſerm anhangendem Ingeſigel 
derfiegelt vor vnns vnnſer lande nnd Lute onnfere helffer, helffers helffern 
dnd der wir vngeuerlich mechtig fint gufchriben, ond Sime folichen brief 
Gein Meinge in die Statt, oder wo ex vff die syte Im Stiefft Meintze fin 
wirdet Funtlichen tun antworten pnd dem benanten Hern Diethern finen 
[fern DHelffers helffern vnd zugewannten widder den genanten Hern 
Wdoiffen den Stieft Menke fin Capittel i Domeftiffts pnd die-pfaffheit 
ju Meng Grave Johann von Naſſauwe finen Bruder Graue Hannfer von 
‘Wertheim Grave Philipfen Junggrauen gu Rinecken Cherharten vow 
Eppenftein Hern ju Konigfiein finen Obeim ond Swagern Jre helffer 
—— helffere vnd zugewanten Ire lande pnd [ute von folicher obgemelten 
runge wegen keynerlei hilff zuſchub oder zulegunge dürch ons, oder die 
vnnſern thun oder geſcheen laſſen im dheine wife ond wann wir ſolich vehde 
— abegethan haben, alß wir auch die abethun ſollen ond wollen 
alßdann fal veranhen vff alles dag wale den benanten Hern WAdolffen fines 
Capittel fine Dumeftieffts ond, der pfaffheit su Meng Sraue Johann von 
Vaſſauwe finen Bruder Graue Hannfen von Wertheim Graue Philipffen 
—** gu Rinegk Eberharten von Eppenſtein Hern. gu Konighte finer 
DHheim ond Swegern obgenanten Sren DHelffern. —* Helffern und 
zugewanten vnd vñs, vnſern Helffern Helffers Helffern ond allen den die 
darunder verdacht oder gewannt ſind, gemacht vnd begeben han In zyte 
des bemelten Kriegs, vnd allen den —* die Ire Lehen von des benauien 
tn Adolffs wegen onns vitae n. Diefelben follen ond wollen tir 
he wider lihen fo fie der, im halbes Sars friſt nechſt volgende. von ons 
, vnd widder empfahen werden auc) wollen wir ons, onnfers Oheims 
Graue Philipffen von Katzenelnbogen mechtigen dag er vnd die finen smit 
dem benanten Hern Adolffen ſinem Capittel fins Dhumftieffts ond der 
vfaffheit su Meinge Graue Johann von Raffawe finen Bruder Graff 
Hannſen von Wertheim Graue Philipffen Junggrauen gu Rinegk Chere 
harten von Eppenftein Hern gu Kunigftein finen Oheim ond Swegern obs 
emelt Ire helffer Helffers Helffern ond zugewanten fried und troftunge 
geen, quad) Die vehde abethun verzihen ond lehen widder lyhen ond folids 
dem benanten Hern Wdolffen finem Capittel vnd pfaffheit Graue Johann von 
Maffaurve finen Bruder Graue Hannfen von Wertheim Graue Philipſſen 
nggrauen gu Rinegl Eberharten von Cppenftein Herre zu Kunightein 
en Oheim ond Swegern ren Helffern Helffers Helffern ond zugewan⸗ 
ten sufchriben fal in maffen von ons obgemelt ift, vnd ob er fich des fperren 
ond niht Sngeen wolt, follen ond wollen wir Ime oder den finen widder 
den genanten Herrn Adolffen fin Capittel pfaffheit des Stieffts Meintze 
Graue Johann von Naſſauwe Graue Hannfen von Werthheim Graue 
Philipſſen ar ju Rinegk Eherharten von Eppenftein Herrn zu Kos 
nigftein finen Bruder Oheim ond Sroegern Sre Helffer Helffers ‘Delfier 
on 
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vnd zugewanten alle obgenanten dheinerley hilff oder byſtannt thun oder durch 
die vnnſern geſcheen laſſen in dheine wiſe. ir wollen vns auch mit dem 
benanten Herren Adolffen eins nemlichen Tags an ein gelegen malftat mit 
einander vereynen ond uff Demfelben Tag wey onfern treffichen ond ſchyde⸗ 
lichen Rete ond frunde (chicken gu finen Reten ond frunden ond denſelben 
pnnfern Reten ond frunden macht geben vnd beſcheiden ſich eyner grunts 
lichen Eynunge ond verftentniffe al gelegenheit vnnſer Iglichs ſachen ond 
glider dinge gu uertragen dadurch wir beide onnfer beiber Furſtenthume 
lande ond lute in gutem frieden ond eynigkeit onfer * fang verliben 
mugen vnd ob Ddiefelben onfer beider Rete fid) folicher Eynigunge ond vers 
fentnife nit vertragen ond ettlicher puncte ond artictele Irrig oder vngelich 
meynunge oder furnemen dar Inne he wuͤrden tie Dann Der benant vnnſer 
Bruder Erwelter ju Colln ond der ABirdige ond Wolgeborne Herre Sein⸗ 
tid) Graue 3u Naſſauwe Th obft su Meintze 2e. ons nad) onfer 
bepder verhorunge einmutiglic) entſcheiden wie folid) puncte gelitert ond 
atin werden follen. Daby wollen wir es verliben laſſen ond nad menſch⸗ 
lichen glauben nad dem beften verfichern Dag folic) fruntlid) Eynunge ond 
_ perftentniffe vffrecht ond an allen vßzug gehalten werden fal foferre die oné 

Oder Die vnnſern vnd der wit mechtig fn beruren rvirdet Vnd alles vnd 

lids fo obgeſchrieben ſteet gereden ond verſprechen wir by onnfern Fuͤrſt⸗ 

liden Eren ond Wirden ond by gutem waren trurven an eyns rechten ges 

fivorn eidftat vefte ftete ond vnuerbrochlichen gu halten ond ju uollentziehen 

pnd an all ußzug darwidder nit su tun nod) ſchaffen getan werden oder ons zu 

behelffen Durd) was ing oder obirfeit von Bebſten Romiſchen Kaye 

fern Ronigen oder andern folicher behelff herruren aud) von eigener beweg⸗ 

nuffe gegeben wie Das ymmer fin oder herdacht werden mochte In dheine 

wife funder alle geuerde nd des gu Vrkunde haben wir vnnſer Majeſtat 

geſigel tun Henglen an dieſen Brieff, ons aud) mit vnnſer ſelbs hant⸗ 

chrifft hieunder geſchriben Datum Heidelberg vff aller Heiligen Vag anno 

1. Now. Domini Millefimo quadringentefimo ſexageſimo tercio. 


Cn Wir Herjog Fryderich bekennen mit dyſer vnſer engen Hant⸗ 
sag ~” on iglychs wie in dyſem Bryf ons bervrn obgeſty⸗ 
¢ . : 


Appendet Sigillum Majeft. - 


CVIII. 


Eurfuͤrſten Fricdrids 1. pon der Pfaly. 211 
ie HON cit ee 


Inſtrument, welches bei Der an die Erzbiſchoͤffe von 
Coͤlln und Maing gefdyehenen tibergebung vorftchender 
Kurz Pfalgifchen Einwilligung aufgerichtet 
worden. dd. 4, Nov, 1463. 


(ad LIV, §. XX.) 


Spin Gottes namen amenRont ond wiſſen ſyallen den die dieß offen Inſtrumenk ex ancogra- 

ymmer anfehent fefent oder horent fefen das Inn dem Jare da man pho. 
salt don Criſti onfers Herren Geburtt duſent vier hundert ſechtzig vnnd dru 
Jare In der Gndicien die man nennet Romer sale der Enifften Babftums 
des allerheyligſten In Gott Vaters ond Herren Hern Pii des andern Ime 
ſechſten Jare finer Croͤnung off Sritag des vierden dags des monats Noveme 
ber In wonungs Huß des Erfamen Hern Philips Fulhabers Domberr des 
Domftiefts zu Meinke in der Stat daſelbſt ond $n der Camern neben der 
Stuben off der erden deffelben Huß gdegen Sint die wirdigen vnd der 
Strenge Herren Hern Gove von Allensheim Ritter Hoffmeiſter Her 
Mathis Ramung Canéler 2c. und meifler Sans Ernſte Domciiftor zu 
Worms Rette ond frunde des Durchluchtigen Hochgebornen Furſten ond 
erren Hern Friderichs Pfaltzgrauen by Rine Hertzog In Beiern des 
lige Romiſchen Rychs Ertzdruchſeſſen ond Kurfurſten myns gnedigen 
liben Herren In Gegenwertigkeyt des Hochwirdigſten furſten In Gott Vat⸗ 
ters ond Herren Hern Ruprechts erwelten ju Ertzbiſchoff su Colle Kurs 
furften Hertzog ju Weftualen ond zu Engers mons gnedigen fieben Herren 
ond finer Rette hernach benanten dud) des Wolgebornen Juncker Jobans 
nen Grauen 3u Naſſauw ond ju Sarbrucken vnnd Hern Adolffen pros 
thonotarien des Hodjwirdigen Furſten $n Gott Vatters ond Herren Hern 
Adolffs ertvelten ond beſtettigten ju Meinge 2. ond Kurfurften myns gne⸗ 
Digen lieben Herren gefanden ond hat deer Lenant Her Mathis einen. brief 
von wegen Des benanten myns gnedigen lieben Herren des Pfaltzgrauen Jn 
finer hant gehapt der mit finer gnaden maieſtat Ingeſiegel verfiegelt twas 
des datum fleet Datum Hendelberg off aller heyligen dag anno Domirti 
millefimo qnadringentefimo fexagefimo tercio ond Diefe wortt oder ders 
glichen offentlich wie die hernach gefdrieben ſteent geredt alfo Gnediger lieber 
Herve St hapt od) off fondag quafimodo geniti neft vergangen onfers gnes 
Digen Herren des tzgrauen obgemelt gemedhtigt dem obgenanten Hern 
Adolffen von Naſſauwe der Fount ertvelter ond beftettigter su mene ond 
Aurfuͤrſte iſt cin folichen brief su * mit finer gnaden Dhaieftae SInaefie 
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gel verfiegelt Inhelt zwuſchen der gemelten zit ond Gand Martins dag 
neft fompt Nu ift fin gnade mit Hern Diethern von Iſemburg den er fur 
errvelten ond beftettigten ju Meintze gehalten hat Sn verſchribung ond pflicht 
gerveft darumb finer Gnaden Hertze gemut ond wille nit anders gerveft 
vnd noch nit anders ift ond mit Gots Hilff nummer anders werden foll 
Dann gegen Ime ond einem Iglichen gu halten was er von serfchribun 
vnd verpflidbtung wegen fdhuldig fy Diewil aber der egenant Her Adol 
pnd aud) der vor Iſemburg Sr fachen vertragen ond gericht fin das off 
mondag aller Heyligen abent neftuergangen ju Sranckfurt In Ir beider 
gegenwertigkeit ond vil perfonen offembare vßgeſagt ift vmb deßwillen der 
genant myn gnediger Herre Pfalégraue. der verfchribung ond pflicht gegen 
Dem von Sfemburg fo fer ledig ond enbonnen iff das er utvern Gnaden 
_ folichen brieff mit eren ond glimpff tool vbergeben mag den forter myn gnes 
Digen Herrn von Meintze gu vbergeben ond vbergeben vd) darof ſolichen 
bricff uff Den vnderſcheydt als obgemelt ift Dargu hat der benant Her Mas 
this gefagt wie mon gnediger Herre von Colle habe Durch fich felbs die ſinen 
ond auch fchrifftlid) myn gnedigen Herren den pfalggraue sum dicfernmale 
ernftlic) erfucht ond gebetten Ime folchen brieff als er ſich fin gemedhtiget 
hat ju geben Das er Ime nie habe tocMen zuſagen bis Die gemelt rechtung 
ju Granckfort neſtgeſcheen fy auch denfelben Brieff Ime Itzunt erfte ond 
guuor nit vberantwort habe Solchs hat der benant myn gnediger Herre von 
Colle fur denhernachgeſchriben gesugen vnnd mir hieunden gefchrieben offen 
notarien offenntlich mit fin felbs mont beFant Das es wie ibgemelt die warheit 
ſy Daroff haben die obgenanter Hoffmeyſter Cantzler ond cuftor mich hie⸗ 
nachgenanten offenbaren fchriber ond notarien erfordert ond begert diefer 
obgemelter ergangner Rede ond Dinge ein oder ince offen Inſtrument vnd 
—— zu machen vnd zu geben ſovil Ine der not ſin wirdet. Dieſe 
inge ſint geſcheen In dem Gare Indicien babſtum monat dag ſtonde ond 
Statte obgeſchriben ſteet In byweſen der wirdigen wolgebornen vnd Er⸗ 
ſamen Herren Hern Seinrich Grauen zu Naſſauwe Domprobſt ju Mein⸗ 
tze Hern Albrecht Grauen zu Wertheim Domher zu Colle Hern Wil⸗ 
helm von Breitbach Apte zu Duͤtze Her Jorg Heſeler colſcher Cantzler 
vnd Her Heinrich Lorbach prieſter Domher zu Colle gezugen zu dieſen ob⸗ 
geſchriben dingen gebetten ond ſunderlich bartzu geheiſchen 


Vnd wann ich Balthaſſar von Wiler von Bretheim ſpierer Bi⸗ 
ſthoms ein offen notarien von Keyſerlicher Gewalt vnd by den 
obgeſchribenn Reden worten vnd teydingen allen durch den ob⸗ 
gnanten Hern Mathis vsgangen mit den vorgnanten gezugen 
geweſt bin ond die durch den benanten Her Mathis geſcheen vnd 
ergangen fint Die gefehen ond gehort hann darumb fo han id) 
dief offen Inſtrument mit myner eigen Hant gefehriuen daruber 
gemacht ond Sn dieß offen forme geſatzt darzu mit mynen gee 
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wonliche zeichen vnnd namen gezeichent ond dartzu erfordert ond 
geheiſchen zu gezugniſſe aller vorgeſchribener dinge. 


CIX. 


Erzbiſchof Adolfs von Mainz declaration, daß die 
bisherige Fehde zwiſchen ihm und Kur-Pfalz abgethan 
ſeye. d. d. Aſchaffenburg am Montag nach 

aaller Heiligen Tag 1463. 


(ad Lib.V. .XX) 


Nii Adolff von Gottes Gnaden des Hevligen Stuls su Mens erwel⸗ ex antogra- 
ter vnd Beftettigter des Heiligen romiſchen Richs durch) Germanien Pho. 
Ertzcantz ler ond Kurfuͤrſte, kunden offintlich mit dieſem briue, als Der Hoch⸗ 
geborne Furſte Here Sriderich Pfaltzgraue by Rine, Hertzug Gn Beyern ze. 
ond Kurfurfte, onfer fieber Oheim mit uns ond den wierdigen ond erfamen 
pnfern lieben andechtigen Dechan ond Cappittel vnſers Thumſtiffts su 
Mens ond andere onfer pfaffheit auch den edeln onfern lieben Bruder 
bnd Swegern Johann Grauen 3u Naſſauwe, Lberharten von Lps 
penftein Hern ju Konightein gu offenen Vehden ond Kriegen aud) mit 
Fs Grauen 3u Werthen ond Philips Junggraue 3u Reinegt on 

Inwillen geweſt ift ond follich vehde Friege ond vnwillen gein ons vnſern 
fanden [utter sugewandten ond den obgenanten Ine allen ond yeden fur fid 
fine lande ond futte Helffer Helffers Helffere, ond der er vngeuerlich mechs 
tig ift abgethan ond abgeftalt hat Innhalt eins briefs mit finem anhangen⸗ 
Dem Ingeſigel ons ibergeben Des Dato ftcet Heydelberg an Montag nad 
aller Heiligen Sag anno Domini millefimo. quadringentefimo fexagefi- 
mo tercio das wir defiglidjen fur ons onfer [ande ond lute onfere Helffer 
vnd Helffers Helfer, sugerwandten ond der wir vngeuerlich mechtig fint, 
pnd Die obgenant alle ond ir yeden ſoliche Fehde Kriege ond vnwillen 
in dem wir bisher mit Dem benanten onferm Oheim dem Pfalzgra⸗ 
uen finen Landen Lutten Helfferen und Helffers Helffern ond Zugewan⸗ 
ten auch geweſt fin gang ond gar abegethan vnd abegeftalt haben, 
alg tir Die auch abethun ond abeftellen Ine ond mit crafft dif Briefs fons 
der alle geuerden ond des gu Vrkund haben wir onfer Ingeſigel laſſen 
Hengken an diefen Brieff der geben ift 3 onfer ftat Aſchaffenburg am 
Montag nach aller Heiligen Fag anno Domini millefimo quadringen- 
tefimo fexagefimo tercio. 

3 Ker 2 CX. 


ex autogra- 
pho. 


414 urkunden aur Gefihidte 
| CX. 


Einnung zwiſchen Kurfurften Friedrich von der Pfalz, 
und Herzog Ludwig von Veldenz. d. d. Germers⸗ 
heim. Mitwoch nad) St. Martins Tag. 

1463. 


(ad L. IV. §. XXI.) 


Son Sots Gnaden Wir Frideric) Pfaltzgraue by Rine Hertzog Inn 
Beyern des Hevligen Momifchen Richs Ertzdruchſeſſe ond Curfurfte 
pnd wir Ludwig von denfelben Gnaden Gottes auc) Pfaltzgraue by Rine 
Hergog Gun Beyern oud Graue ju Veldeng BeFennen ond thun kunt of⸗ 
fenbar allermenglic) mit dieſem Briene, nachdem wir bisher Inn etlichen fas 
chen ond befunder In der Irrung die im Sift Meng geweſſen, das nu gerieht 
vnd verennt ift, widdereynander geweſen fint, haben wir wol bedacht was 
mergliche ſcheden ons ond den onfern vf folicher widderwertigkeit entftander 
ift, nd was nuge vnd frommen ons, ond Den vnnſern herwachſen ond 
volgen mag, uf der fruntſchaft, die wir als geborne gefipte frunde billich 
gufammen hant, ond darumb fo haben tir ons, dem Almechtigen Got 
gu lobe, onnfer bender lande ond ude zu Rue vnd frieden frummen nuͤtze, 
pnd gemache, aud) ju gemeynen nutze ond frieden Der fannde dienen uß zi⸗ 
tiger guter vorbetrachtung ond nach Nate onnfer trefflichen Rete, vns mit 
eynander gutlich ond fruntlich verepniget ond verbunden, verennigen ond 
verbinden vns auch alfo mit ond gu eynander, onnfer beyder leptagen fang 
gang uf Inn crafft dis brieffé, wie Dann ein folid) gutfich fruntlic) epnung 
vnd verbuntniffe zwſchen ons als gefipten gebornen Surften, ond frunden 
allerbaft crafft han foll ond mag Sn maffen nadhfolget alfo das wir bende 
Kirften epnander ond onnfer yeglicher den andern mit funder fruntichafft , 
guten toaren fteten truwwen, haben, halter, ond meynen ons onnfer ener 
mit Dem andern des fanden luten vnd Den Ihenen die Im zu verantworten, 
: befchirmen ond gu uerfprechen ftent, Sie find geiftlich oder weltlich, vmb 
eynerley fad) willen, ons felbs oder nemant anders berurende nymermer 
qu Vehden offruren Fommen oder angriffer, oder beſchedigen, auch den 
Dnnfern und den Ihenen die onnfer yeden gu fchirmen ond gu uerfpredben 
ftunden, Der wir vngeuerlich mechtig fint, nit geftatten nod) verhengen, 
Das ir eyner oder mer vnnſer enns welcher Der tere, oder onnfer eyns onderthan, 
oder Der, Die vnnſer eynem su ſchirmen oder zu uerfprechen ftunden find werden, 
oder fie angriffen , oder beſchedigen Inn Dhenn wiſe on geuerde, aud) onnfer yes 
Der Des andern offen finde vnd befthediger Sun vnnſern Stetten — oder 
gebie⸗ 
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gebieten, wiſſentlich nit enthalten, gleyd hilff hvſtant zuſchub oder zulegung 
thun, oder geſcheen laſſen, vnd ſo die von vnnfer eynem oder den ſinen In 
Des andern gebieten betreten ond angelangt werden, fuͤrderlich recht wid⸗ 
derfarn, vnd gedihen vnd die vnwiſſentlich gieyt Inn Sloſſe oder Stette 
gwemen oder gelaſſen wurden ſollen wir folic gleyt gu ſtunt abekunden, ond 
dasmal die von Hannden kommen laſſen / od vnnfer eyner den ‘andern 
by finen lannden, luten, herlichkeiten vnd gerechtikeiten vngehindert vnd 
vnge Itret bliben laſſen ſollen ond wollen gettuwelich ond vngeuerlich vnd 
vnnſer jeder ſich gegen dem andern Inn allem ond yeglichem vnden vnd ob⸗ 
gemielt iſt, getruwlich und fruntlich erzeigen, vnd bewiſen ſoll Inn maſſen 
et wolte Im ſelbs geſcheen vnd widderfarn ſoit, vnd wer es das vnnſer 
eyner oder vnnſer eyns Amptlude die finen oder pemant von vnnſern wegen 
In eynem oder mer, folichs fo onden ond oben begriffen ift, uberfurem, 
Dartwidder Deteny ond des nit hielten/ Inn weldher wife, dad hefehehe 
das Dod) nit fin folle,, Darumb foll der ander onder, uͤns oder Die; finen, an 
Dem folic) uberfarung ond mifihandelung geſcheen were der ichen · nit 
widderumb furnemen zugriffen oder ſich reden, Es begebe ſich dann zu 
frifcher getat, die notwere 2 ongeuerlich ju gebruchen, ond durch fos 
Aichs nebft obgemedt gud) diefeeynung: und verfehribung nit ceafftlof: oder 
abernicht fin, funder fie fol glichwol,: ob ſich dad begebe, des aber nit fin 
<folle, In Bren crefften,vertiben ond gehaiten werden ond onder ong firften 
Der an Dem oder den finen folic uberfarung gefeheen were, foll fin: ſchiede⸗ 
lich Srunde ond Rete, su dem anndern ſchicken Ine vmb folid) vberfaren 
ru erſuchen pnd dieſelben Rete ſollen onderfteen die dinge fuglicy hinguleaen 
ind ju gue ju bringeny vd fo-ferre ſolichs nit; gefthicht oder Rorung dae 
Off furderlid) folgen witdet / Sol ond mag: derfel e/ der des eleger vnd fors 
derer iſt, Die Dinge rechtfertigen laſſen, als das auch gerechtfertiget wer⸗ 
den ſoll, nach Innhalt des uftrags. hernach begt ffen vad vnden heſchtie 
ben ſteet, wer es aud) das vnſer eyner mit getvalt: ober heres crafft ubetzo⸗ 
gen oder an Stetten Sloſſen vnd gebieten belegert oder verburet 
wurde, don wem das befthee, alsdann fil der ander onder vns ju ftunt 
er Dib von Im felbft Innen oder von dem andern ermanet wirdet, mit 
lannden luten vnd ſiner gantzen macht, zuſiehen ond, helffen Retten, ents 
ſchutten ond thun/ als ob es fin ſelbs engen ſachen weren / ond der, Der: alſo 
zuziehen wurde Go der Inn des andern Sioſſe ond Stette vnd gebiet 
kompt ſoll er In des coft fin, dem er ſugejogen were, bnd folange 
et by Im verliben wirdet ~ ond fol fidy derfelbe , des die Heuptſach 
were nit richten, Es geſchee dann auch mit des wiſſen vnd willen, der 
zugezogen were wir haben ons. auch vereynt das. wir Inn allen vnnſern 
landen vnd gebieten off dem ſtaden Rins da Spier. gelegen itt, enn gemenn 
geſchrey, Diefe ennunge lang werende, mit eynande haben, das aud furs 
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en finen mit Mame » gefangen oder Fn ander wege off ſtraſſen oder In 
gleyd, oder an andern enden beſchediget, das dann von. ſtunt an alles 
verziehen ye an den nehſten enden daby, an die glocken geſchlagen vnd 
apg nachfolge von allen teylen geſcheen fol, die name ond detere zu 
‘behalten als ob es vnnſer yglichs engen (ach were, end tras alfo Inn folichen 
geſcheffden von perforien ond habe behalten oder herobert wurde, das fol 
‘ons beyden gu glithem teyle Sn onnfern handen ſteen und damit gehalten 
toerden, Inn maſſen wir vns des Inn funderlicher: verfehribung vertragen 
han / dod) ob Yn folichen handel ons oder den onnfern oder wes es geweſ⸗ 
fen ift, widderumb gegeben ond geantrwort tverden, ond ob Durd) folic 
‘nachfolge ‘oder herobert eyncher vnwille friege oder findſchafft gegen vns 
beyden oder eynem entftunde, oder furgenommen wurde, dar Inn follen 

vnd wollen wir eynander getrulid) beholffen vnd beraten fin, als ob es 
vnſer yglichs eygen fad) were, vnd Ine alleyn anginge ond eyner bon Dem 
andern dar Inn nit ſunen oder ſcheyden on alle geuerde, Es ſoll auch vnſer 
fuͤrſten keiner hinfur ndyemant Es fin Furſten Grauen Hern Ritter Knecht 
Burger gebuwer oder andere geiſtlich oder weltlich zu Rate diene Inn ſinen 
ſchirm oder verſprechniß empfahen, oder ſich der annemen, aud) durch fis 
Amptlude vnd die ſinen ſolichs geſcheen laſſen, die mit dem andern In vn⸗ 
willen vnd Irrungen weren, ‘oder gu vnwillen ond Irrungen nachmals 
verſehenlichen ſin mochten kommen werden, es were dann das vnſer eyner 
den andern vnder vns, vnd des lannde vnd lute geyn den Ihenen die er alſo 
ioffgenommen oder empfangen zuvor ußgenommen hette, alſo das er die 
widder den andern vnd die ſinen nit verteydingen ſchirmen oder hanthaben 
ſolten, durch ſich ſin Amptlude vnd die ſinen ſunder alle geuerde, vnd off 
‘das ſolich vnnſer eynung deſter beſtentlicher ond offrechtiger muge gehalten, 
‘pnd vollenbracht werden Go haben wir ‘ons vertragen, ob vnnſer eyner 
mit Dem andern gu ficken gewuͤnne von ſachen wegen die fid) hinfur bes 
geben tourden Go mag de> furderer Onder ons Dem andern darumb ſchri⸗ 
ben, ond Im eynen tag Inn viergehen tagen nach folicher fchrift fin fol, 
dnd epn beqwemliche malftat der Frrung am nehften gelegen benennen, 
vnnſer beyderſyt ſchiedelich frunde Daby yu ſchicken, Die penne gutlichen 
vnderſten hinzulegen, oder ſich ußtrags darumb gu uereynen, als herInn 
begriffen iſt, Ob wit vns aber der beqwemlichen malſtat nit vereynen moch⸗ 
ten; fo foll-onfer holichet off eynen tag den der fordert in vierzehen Sages 
Darnad) benennen wirdet geyn Worms oder Spier der Sette eyne welch 
Der forderer wil fchicfen, Es were dann das onnfer eyner mit den von 
Worms oder Spier alfoarn Fn vehden ond findfdhafft oder ſuſt Inn 
vnwillen were ond das den finen von den bon Worms oder Spier nit 
gelende gegeben wurde, Go follen fic) vnnſer beyder Rete mit einander 
eyner andern glichen Malſtat vnuerzugenlich vertragen, dafelbft hinfommen 
vnd derfudhen ond flis thun die fachen gutlichen su berichten ob fie aber die 
gutlicheit alfdann nit-erlangen mochten, fo. fol-der onder ons, der Dann 


— — — — — — 


Karfirhten Friedriche J. oon der Pfall. 917 


ber ſachen enn cleget vnd forderer iff, eynen obman,, welchen et wil, benens 
nen uf Denna anten zweyen, Den Erwitdigen opnfern frund Hern 
Reynbart Biſchoff zu Worms vnd nach ſinem Tode fine nachkummen, 
vnd den Wolgebornen vnnſern Oheym ond lieben getruwen, Heffen Lands 
grauen zu Lyningen, vnd Grquen ju Dagſpurg, ond nach deſſelben tov 
de eynen Der. Edeln vnnſern lieben getruwen Johann odes Gerhart, 
Wildgrauen zu Dune ju Kirberg ond Ringrauen jum Steyn, vnd nach 
der heyder tobe eynen Sren Eldiften erben Ringrauen von ftein derſelbe 
obman desman fic) alfo verennt zu nalicher: sit fob fic) auch der fad) beladen 
ob er aber das vngeuerlich verlobt hette fo fol eyn ander onder den die here 
Sinn benant fin, benant werden der Das mit verlobt hat geyn dem follen wit 
fis thun ond Ine vermugen der fach ein obman ju fin vnd ends ju helffen 
alé.von dem obman her Inn geſchrieben flet ond Inn eynem monat von der 
sit an ju rechenen als er zu eynem obman benant, wurt, eyn rechttag geyn 
Worms oder Spier fegenr off Derr foll vnnſer yeder-gwen fin Rete ju Sm 
ſetzen, die follen beyde parthien Inn recht: nottorf{ticlie gegen eynander 
vethoren, vnd verſuchen ob fie ons parthien vmb die ſachen gutlichen vere 
nigen mugen mochte dag nit fin wie ſie Dann alle oder der mererteyl, die 
fad) Im rechten entſcheiden daby fol es bliben vnd dem von ond beyden 
teyln nachkommen werden on alle weygerung ond. ufiuge getruwlich vnd 
on alle geuerde ond ſolicher entſcheid fot geſcheen Inn eynem virtel jars von 
Der spt an gu rechenen als der erſte rechttag von Dem obman geſaht if. Es 
were Dann Das fid) die fache durch Erkentniß des rechten. lenger. versiehen 
wurde, Dem folte aud) nachformmen werden ond der obgenant obmann fol 
folicher pflicht vnd eyde damit ex den Herren onder ong des Rate oder 
Manne er it, gewant were, In diefen fader des rechten von dem Here 
yen vnter ong er gewant -ift; any ote! als balde er zu eynem obmann 
benennt wirdet ledig gezalt werden Es fol Ine auch der Herr des Rat oder 
mann er ift darzu halter ond vermugen dag et ſich ſolichs rechten anneme 
belade ond den fachen wie vorftet nochlomme Ob aber onfer ehns prelaten 
Graven Hern Ritter Knecht oder unterthanen, mit dem andern onder ong 
oder oninfer eyner mit des andern prelaten, Grauen Herren Kittere Knechte 
oder vnderthanen, gu thund gewonnent Go fol fich, des anndern vnderthan 
obgemelt mit recht fur vnnſer des Hera Rete mit dem fiegu thunhan, gnagen 
laſſen fur des Dern Rete. dem fie: gewant fin, tourden aber onnfern onders 
than bender fot gegen-epnander zu ſchicken gewynnen In was fate wirden 
oder weſens der oder die weren berurt es fig ſach, die follen an geiſtlichen 
gerichten gehandelt werden; berurt es lehen Darumb folt man fur des 
{eben Dern Manngericht rechten von dem die gutere Darumb man dan 
rechtet su lehen Here turten berurt es aber fpruch Perfon antreffen die follen 
beredhtet werden. an den gerichten, dar Iun dann der antworter gefeffert 
gud wonhafftig were, Doc) weren es Ritter vnd Knecht ond die Inn Feinen 
gerichten gefefien weren alſdann ſolte der antworter gerecht werden nd den} 
nder 
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vnder vna des Nate diener odet angehoriget er were Berurt es aber ehgen 
vnd erbe das ſolt berechtet werden an den gerichten dar Inn dann ſolich gu⸗ 


zukommen, wir beyde Fuͤrſten ſollen auch vnnſern yglicher finen Ho 

meiſter Cantzler Marſchalck prothonotarien ond andere fine Rete He gu sit 
fin, ond die et am meynſten und tegelich gebrucht beuelhen, by den eyden 
fie Im gerwant fin, ond alle Amptlude hie dieſit Ring off dem ſtaden Worms 
liegent itzunt fint ober hernadmals geſatzt werden mit handtgebenden truwen 
oe ju Got ond den Heyligen ſweren alles ond: yglichs fo her Inn gemelt 
et fo ferre an Im fin tag ond Die git ſie vns getoant weren gu halten mit 
efen, deten, ond fo ferre an Im ift Daran fin von ons beyden ond vnſerm 
yglichem offtechts gehalten twerde, ond vnnſer hedes obgemelten Amptlude 
igunt fint ju ftunt fo etfte das gefin mag ond die nachmals geſatzt wetden 
follen inn einem Monat darnach fich gu dem andern onder vns Furften fus 
J ond Fn oder dem et ſolichs an fin flat beuehlen wirdet vnd 
ere In Maſſen nehſt gemelt iſt, Es fol ſich auch vnſer keiner hinfur 
Mit yemant dheynerley andern eynung oder verbuntniſſe verpflidten, oder 
Die vormals ußgangen weren erſtrecken oder ernuwen Er neme dann des 
andern perſone ond dieſe eynunge dar Inn zuvor uf. Wir Fri⸗ 
derich Pfaitzgraue obgenant so her Sunn ufgenommen alle. Curfuͤrſten 
aud) onnfern Herren ond Oheim Herrn Reynbart ae Gicilien 
ond DHerrn fen —— fin Gon auch alle Fuͤrſten von 
Beyern onnfer Oheym ond ¢ Lanndgraue Ludwigen vid Lannds 
raue Seinrichen von Geffen ond die flat Strafpurg, ond wir Hertzog 
udwig nemen Her Inn uß onnfere brudere geiftlid) ond weltliche vnnſern 
Sweher Hern Albrechten Margtzrauen zu Branndenburg, Vlrichen 
Grauen zu Wirtenberg, vnd wir beyde Babſt vnd Keyſer, vnd wiewol 
twit beyde ußnemunge gethan han, als nechſt gemelt iſt, fo ſoll doch vnnſer 
keyner deſſelben allen oder Se yglichem von beyden teylen ußgenommen ſint, 
hilff byſtant oder zulegung thun widder deh andern ded lannde lute Inn 
dheyn wiſe, ſo ferre mit recht fut dem andern vnd des Reten genuget 
vngeuerlich ond wir bende obgenante Fuͤrſten gereden vnd -verfprechen vnn⸗ 
fer yglicher by finen Fuͤrſtlichen Eren wirden vnd truwen an eydsſtat alles 
vnd yglichs fo obgeſchrieben ſiet veſte ſtete vnd vnuerbrochlich su halten 
utlich ond fruntlich vnnſer beyder pig lanng one weygerung su uollens 
then bad Bartvidder hit ju thun nod) fehaffen oder geftatten wo wit Darfur 
gefin mugen gethan werde,' durch ons felbs oder yemant anders hehmiſch 
oder offentich inn Dheyn weg Und ons widder folids alles ond moe ſo 

obge⸗ 
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obgemelt ift nit beuelhes laſſen oder behelffer follen oder wollen das vnn⸗ 
fer bolidher ober yemant erdencfen, oder furgewenden von was gewaltſam 
oder Oberteit fotichs herruren wie hod) die ymmer geſin ond von engener 
bewegniffe oder fuft ufgangen oder erlanget fin modte, geuerde ond arges 
lifte Sat allen obgeſchtieben Dingen gentzlich ufigefhenden. Bnd des zu 
warem Vrkunde hat vnſer yalicher fin Ingeſiegei mit rechter wiſſen an dies 
fer brieff than hencfen. Datum Germerbheim an Mitwod nad) Gannd 
Martins des Hevligen Biſchoffs tag anno Domini millefimo quadrin- 
gentefimo fexagefimo tertio, 


16, Row. 


CXL 


Kurfuͤrſten Friedrichs 1. von der Pfalz Revers, und dar: 
inn inferirte Verſchreibung des Erzbiſchof Adolfs von 
Maing uͤber die Bergſtraß. d. d. Heidelberg auf 
Sonntag nach Catharinen tag 1463. 


(ad L. IV. §, XX.) 


tt Friedrich von Gots Gnaden Pfalsgraff bey Rhein, Hertzog itt Aus denen 

NY) Beyern, des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ertz⸗Truchſes und Chur- Meierifihen 
fuͤrſt, bekennen und thun fund Sffentlich mit diefem Brief vor Uns und Weltphati- 
alle unfere Erben, und maͤnniglich; Als der Ehrwuͤrdige in Got Vatter, ean 
Here Adolph des Heiligen Stuhls gu Mains Erwehlter und Beſtaͤttigter po. Vee 
Des heiligen Roͤmiſchen Reichs bund Germanien Erg-Cansler und Chure 362. faq. 
fuͤrſt 2c. Unfer lieber Oheim, als die Stddte und Schloß Starckenburg, 
DeppenheimBenshein und Mirlenbac, mit ihren sugehsrung vor. ein huns 
Dert Daufent Rheiniſcher Gulden auf eine Wiederlifung verſchrieben hat, 
Had laut eines Briefes daruber gegeben, alfo lautende :. 

, Wir Adolph von Gotts Gnaden ze. des Heiligen Roͤmiſchen Reichs 
durch Germanien Cres Canéler und Churfuͤrſt rc. beFennen and thun fund 
Offenbar mit dieſem Briefe vor Uns unfere Nachkommen und Stifft, als 
Wir und der Coel unfer lieber Schwager Dieder von Pfenburg, Graf 
ju Buͤdingen, in ndchft vergangenen Zeiten, als er fid) vor Erwaͤhlten 
und Deftatigten ju Manns gehalten hat, su Kriegen und aufrdhren Fors 
men ſeynd, Ddarinnen der Hochgebohrne Fuͤrſt, Herr Friderich Pfalas 
graff bey Rbein Hergog in Bayern, des heiligen Roͤmiſchen Reichs Erée, 

tuchfes, und Churfirft, unſer lieber Oheim, aud) gewand sft getveft, 
und derfelbe Derr Dieder den — unſern Oheim, den Pfaitz⸗ 

gra⸗ 
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grafen, etliche unſer und der Wuͤrdig und Ehrſamen unſern lieben andaͤch⸗ 
tigen, Dechant uud Eapitul unſers Dom⸗Stiffts ju Maynz, Schloß und 
Stadte Srarcfenburg, Heppenheim Bentzheim und Maͤrlenbach, mit: 
aller ihrer zugehoͤrunge, um etliche Huͤlff yu geben, und za ſeinen und feis 
ner Erben Pfaltzgrafen bey Rhein und Churfiriten feinen handen geftallt 
haben; und folche obgemeldte Kriege und Aufruͤhre durch Schickung des 
Aumechtigen Gottes hingelegt und abgethan feye, und Derfelbe unfer Oheim 
der Pfalsgraf.auch ſolche Kriege fuͤhrete und Yufrihre, indem er mit Uns 
und unferm Stifft geweſt ift, abgethan hat, daß durch etliche unfer bender: 
theile Rathe, in guter meynung abgeredet und bethadigt ift, daß Wir 
mit Wiſſen und verhaͤngnuͤß der sorgenandten, unfer lieben andad)tigen » 
Dechant und Capitels unfers Dom- Stiffts su Mayntz, den vorgenandten 
unferm Obeim dem Pfalsgrafen verfehrieben haben, und verfehreiben in 
Fraft diefes Briefes, die vorgenandte Schloß und Staͤdte StarcEenburg, 
Heppenheim, Benkheim und Marlena, mit allen Dorffern, yehendert, 
Weilern uud Cinwohnern, und. Haupleuten, two die des Amts Starcken⸗ 
burg geſeſſen feyn, gemeinden, gemeinfdhafften, Voigteyen, und ſonder⸗ 
fic) mit Der Vogtey uͤber das Cloſter Lors, mit ſeiner zugehoͤrung und als 
len Rellereyen, gerechten, Landgerichten, Landbergen, sehenden, hagen 
Mannen, Burgmannen, Lehen, Lehenfchafften, und Lehungen, aller 
Geilts und Weltlichen Lehen, die unfere Vorfahren gu lehen gehabt, und 
Wir und unfere Nachfommen an den Enden ju leihen hatten, ungefaͤhrlich, 
und allen HerrlichFeiten, Beethen, Steuren, Walden, Buͤſchen, Felder, 
Wildbahnen, Fifdhereyen, Mublen, Fallen und Usfallen, Zinfen, Korn, 
DHaber und andere Fruͤchte, guͤlten, gelden, zollen, geleiten, nemlich das 
Geleit von der Suͤltze, und inwendig Lautenbach gegen Franckfurth, als 
unſere Vorfahren und Stifft das herbracht und beſeſſen haben: fuͤrter mit 

allen geboten und verboten, ſetzen und entſetzen, Atzungen, Dienften, 
Frohn · Dienſten, Wieſe⸗Geld, allen Bilbehofen, Bilhegedren, Eckern, 
Wieſen, Weingarten und WeinBinfen, Huͤnern, Gaͤnſen, Capaunen, 
und allen andern zu⸗ und Ingehoͤrungen, rechten und Freyheiten, nichts 
ausgenommen, geſuchet und ungeſuchet, rie Daf alles bißhero in das 
Ambt gegen Starckenbutg, und gu jeglichen vorgemeldten Schloß und 
Staͤdte ſamt und ſonderlich gehoͤret und gedienet hat, und unſere Vor⸗ 
fahren· , Ertzbiſchoͤfſfe, und der Stifft zu Mayntz das dishero ingehabt, 
beſeſſen und genoſſen haben, dazu alle Zettul, Zinß, Buͤcher, Rollen und 
Regiſter daruͤber ſagende, dem obgenandten unfern Oheim, Hertzog 
Friderichen, dem Pſaltzgrafen, ingeben, und geben ihm das alles inne, 
mit rechten Wiſſen und guten Willen, vor frey, ledig, auf eine Wieder⸗ 
loͤſung/ und als hernad ftebet, als der genannte unfer Oheim der Pfaltz⸗ 
grafe und feine,Erben, die Pralgarafen bey Rhein uud Churfiriten ſeyn, 

ie obgenandte Schloß und Staͤdte mit Leuten und allen Nugungen und 
zubehotungen, wie vorfiehet, indaben, brauchen. und genieffen ſollen und 


moͤgen, 
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moͤgen zu ihren beften, wie Dann unfere Vorfabren, Ertzbiſchoͤffe zu Mayntz, 
das beſeſſen, genutzet und genoſſen haben, und wir und unſere Nachkom⸗ 
men unſers Stiffts, und maͤnniglich von unſertwegen, ohne alle gefehrde. 
Es ſolle auch unſer Oheim der Pfalbgraf und ſeine vorgeſchriebene Erben 
die Behauſung in den vorgenandten Schloͤſſern und Staͤdten, die wir un⸗ 
¢ Wohnungen, fo unſere Votfahren daſelbſt geweſt ſeyn — 
bt han, mit Sach und Schwellen, in ungefaͤhrlichen ziemlichen Bau halten, 
und von allen Nutzungen der obgenandten zubehoͤrde nicht mehr pflichtig ſeyn, 
auszurichten, dann die kLehen, es fey Mann oder Burglehen, die Formul auf dere 
felben Kellereyen beweiſen und verſchreiben, und bishero Dafelbft jaͤhrlich aus⸗ 
gerichtet feyn; Wir haben auch diefelbe Mann-Lehen, Manne und Burge 
Manne ihrer Pflicht , damit fe der Lehen halben auf der ehegenandten 
Kellerey bewiefen, und alle andere Manne, die ihre Lehen mit demfelben 
Amt oder anderswo fiegend haben, und mit der Mannfchaft gegen Stars 
enburg, und ju den obgenandren Schloͤſſern und Stddten gehorend ſeyn, 
ledig gefaget ihre Lehen⸗Pflicht, alfo daß Gie diefelben ihre lehen in vorbaß 
mehr, fo lange die obgenandte Sehloffer ond Staͤdte nicht wieder geldfet 
ſeyn, als hernach ftehet , von unferm Oheim den Pfalégrafen und feinen Erben 
empfahen, haben und tragen,und ihme davon thun als folder Lehen Gereche 
und geroonheit ift, und roelcher fein Lehen in siemlicher Zeit, fo dick Dag Moth 
geſchehen wuͤrdet, von unferm Oheim ben Pfalggrafen und ſeinen vorgeſchrie⸗ 
benen Erben nicht empfehet , dem follen Sie fein Lehen aussurichten oder 
folgen su laffen pflichtig feyn, es follen aud) alle Burgermeifter, Mathe, 
Gemeinde, die Cinwohner und Auslaͤndiſche su den obgenandten Schloͤſſern, 
Staͤdten ond Doͤrffern, und in der Kellerey und Ambt gehsrenden , aller 
gelibte und Eyde, die fie onfern Vorfahren und unſerem Ertz⸗Stifft ges 
than haben, unpflichtig und ledig ſeyn, Und wir fagen fie amit ledig in 
kraft dieſes Briefes und dergeftalt; daß fie und alle ihre Erben nnd Nach⸗ 
‘Fommen, dem ehegenandten unfern Oheim den Pfalégrafen und feinen vors 
geſchriebenen Erben, fo lange die Wiederloͤſung, als vorftehet, nicht 
geſchehen ift, hulden, geloben, und gu den henligen ſchweren, ihme ges 
treue, huld, gehorfam und gewaͤrtig zu feon, fie vor ihrem fchaten. warnen, 
ihren frommen und beftes getreulid) werben, und alles Das ju thun, das 
etreue angehoͤrige Unterthanen ihren rechten natuͤrlichen Hern ſchuldig und 
flichtig ſeyn, und wie Denn unfern Vorfahren, Ertzbiſchoͤffen und dem 
tifft su Maynz fchuldig und pflichtig geweſt ſeyn, und ſich Darwider 
nicht su fegen nod) gu thun, nod) fchaffen gethan werden mit Feinerley Sach 
geitts und weltlichen, Die iemand erdencfen, finden, haber oder erwecken 
michten, obne alle Gefehrde. Der obbenante unfer Oheim , Here 
Pfaitzgraff, und feine vergefchriebene Erben , follen aud) alle Cinwohner, 
Geifte und toeltliche , Die obbenandte Schloß, Stadte und Doͤrffer getreuͤ⸗ 
lich ſchuͤtzen und ſchirmen, gleid) andern ihren eigenen Leuten, und fie bey 
allen rechten, Gnaden und Sreyieites p gerohonheiten und —— 
2 ie 
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die Sie von uns, unſern Vorfahren nnd Stifft haben, bleiben laſſen, 


und fie nicht hoͤher beſchweren Dann von alters herfommen ift, und unfere - 


Vorfahten gethan haben, und wir thun moͤchten, ob wir die innen hats 
ten, auch follen unfer Oheim der Sialtsrct und feine —— Er⸗ 
ben die obgenannte Schloß und Staͤdte mit ihren zugehoͤrungen, ſam⸗ 
mentlich und ſonderlich, nicht verkauffen noch verſetzen, und die Waͤlde 
gu den obgenannten Schloͤſſern uud Staͤdten gehoͤrig, hegen ſchuͤtzen und 
beſchirmen, und die mit wiſſen nicht verhauen noch verwuͤſten laſſen, ſon⸗ 
Dern fic) deren gebrauchen, nad) Nothdurfſt der obgenannten Schloß und 
Staͤdte, als wir thun moͤchten, alles ungefehrlich. Wir haben auch uns 
und unſern Nachkommen und Stifft hierinnen aus und vorbehalten unz 
fer Obrigheit und Jurisdiction uͤber die geiftliche su den obgenannten Schloß 
und Stadten gehirig, auch alle und jeglide vorgenannter unfer lieben ans 
Dachtigen Dechant und Capituls unfers Dom-Stiffts ju Mayntz, und 
andern unfern Geiſt / und Weltlichen Unterthanen, Zinſe, Renthen, Gulde, 
gehend und andere Guͤhter und Gefalle, in und um die benannte Schloß, 
Staͤdte Bemter und ihre angehorungen, fallig und gelegen, die fie vor den 
obgenannten Irrungen, und des von Iſenburg obgefchrieben, gehabt ha- 
ben, tind hernach gewonnen , dag fie det genießen, gebrauden, und das 
mit thud, und faffen migen, wie fie Die bey unfern Vorfahren vor der 
obgemeldten — innen gehabt und gebrauchet haben, ohne einige 
Eintrag und Hinderniß des benannten unſers Oheims und Pfaltzgraffens, 
ſeiner Erben, und maͤnnigliches von ſeinetwegen, ſonder alle gefaͤhrde. 
Wir haben aud) Uns, unſern Nachkommen im Stifft ju Mayntz, die 
Wiederloͤſnng der’ obgenannten Schloͤſſer und Staͤdte mit ihrer zubehoͤ⸗ 
runge behalten, alſo wann wir oder unſere Nachkommen oder Stifft zu 
Mayntz die Wiederloͤſung thun wollen, ‘das ſollen wir dem ehegenannten 
unſern Oheim den Pfaltzgraffen und ſeinen vorgefehriebenen Erben, ein 
gang Jahr zuvor mit unfern offenen verſiegelten Briefe verkuͤnden, an 
die Ende, da ſie ihren gewoͤhnlichen Hoff halten, vnd ihm dann zu ausgang 
deſſelben Jahrs zahlen 100000. guter Rheiniſcher Gulden gemeiner Landes⸗ 
Wehrung, zu Mayntz, zu Worms, zu Speyer, oder zu Franckfurth, in 
der Staͤdte einen, welche ſie wollen, und uns unſeren Nachkommen oder 
Stifft benennen, und wann das alfo begahlet und ausgerichtet iſt, fo 
ſolle der ehegenannte Unſer Oheim, der Pfaltzgraff, und ſeine vorgeſchrie⸗ 
bene Erben Uns und unſern Nachkommen die obgenannte Staͤdte, Schloͤſ⸗ 
ſer und Doͤrffer mit aller zugehoͤrung, wie die auf die Zeit ungefehrlich ſeyn, 
Dod) ihrenthalben und von ihrentwegen in verkauff ond in verſetzung uns 
beſchwehret, wieder in ober yu unfere handen geben, ohne alle gefabrde 
und alé dann ſollen auch alle Leben Mannen, Borg⸗Mannen, Burger, 
Gemeinden, Cinwohrier und Austdndifthe ber obgedachten Schloß, Staͤdte 
und Dérffee, threr-geliebten und Eyden obgemeldt von unferm Oheim dem 
Pfaltzgraffen und feinen vorgeſchriebenen Erber, ledig gefaget — und 
— rter⸗ 


— — — 


Kurfuͤrſten Friedrichs L von der Pfals. 323 
— unſer und unſer Nachkommen und Stiffts ſeyn, ohne alle ge⸗ 


hrde. Und wir Adolph ermeldter und beſtaͤtigter obgemeldt, wann wir 
alle —— dinge mit gutem willen, wiſſen und vorrathe, um merck⸗ 
liche ur und unſers und unſers Stieffts beſten willen gethan haben, 
ſo gereden und verſprechen Wir vor Uns und alle unſere Nachkommen, 
Ertzbiſchoͤffe und Stifft zu Mayntz, bey unfern Fuͤtſtlichen Treuͤen, Wuͤr⸗ 
den, Ehren und rechter Wahrheit, an Eydes ſtatt, alle und jegliche Stuͤck, 
puncten, Wort und Articul vorgeſchrieben, getreulich, ſtet und veſt und 
unverbruͤchlich zu halten, zu vollenfuͤhren, und dawieder nicht zu thun 
nod) ſchaffen gethan werden, heim/ ober oͤffentlich, mit Geifts oder welt⸗ 
lichen vornehmen, noch in keine andere Weiſe, wie das jemand gewerben, 
gedencken, oder haben moͤchte, alle fuͤnde, geſuchte und gefehrde hierin 
em aus / und abgefdnitten. Und des gu Urfund haben Wir unfer 

Mfiegel an diefen Brieff thun hencken. Und Wir dechant und Capitul 
des Dom-Sriffts ju Mayntz bekennen auch —— mit dieſem Briefe 
vor uns und unſere Nachkommen, daß dieſe Verſchreibung mit unſern 
Wiſſen und Verhaͤngniß zugangen und geſchehen iſt und bewilligte hiemit 
Krafft dieſes Briefes, doch uns und Unſern Nachkommen an unſern Ze⸗ 
henden, Zinſen, Renthen, Guͤlden und Gefaͤllen, die wir in den vorbe⸗ 
meldten Aemtern, Gebiethen, Staͤdten, Schloͤſſern und ihren zugehoͤ⸗ 
rungen haben, unſchaͤdlich, und haben des zu Bekaͤnnntniß unſers Capi⸗ 
tuls Inſiegel bey des vorgenannten Unſers Gnaͤdigen Hern von Mayntz 
Inſiegel an dieſen Brieff thun hangen, der geben iſt in unfer Stat Mayntz 
am Donnerſtag Sannt Catharina Abend Anno 1463. 

Da gereden und verſprechen Wir Hertzog Friederich, Pfaltzgraff ob⸗ 
gedacht vor Uns und alle Unſere Erben, bey unfern Fuͤrſtlichen Ehren, 
Treuen und rechter Wahrheit an Eydes ſtatt, alle und jede Puncten Stuͤck 
und Articul, und was Uns in der vorgeſchriebenen Unſers Oheims von 
Maing Brief geſchtieben ſtehet von Worten gu Worten getreulich ſtet 
veſte, Wahr, unverbrochen und aufrichtig zu halten, auch dem vorge⸗ 
nannten unſer Oheim, ſeine Nachkommen und Stifft ju Maing, der 
Wiederloͤſung, in vorberuͤhrter maſſen, uͤber kurtz oder lang, wenn ihme 
das gelegen und eben iſt, geſtatten, gewarten, gehorſam —* , und ibn 
Darinn nicht legen oder tragen follen, und wann fie Uns oder Unfern Er⸗ 
ben die vorgenannte Gumma 100000 Gulder nach der Auffage kuͤndlich 
besahlet haben, die Wir und unfere Erben aud) ungeweigert nehmen fols 
fern, alles wie obgeruͤhrt, fo follen fie Damit Die obgemeldte Staͤdte und 
Schloß mit ihren angehsrungen wieder su ihren handengeldfet haben, die 
ihnen auch alsdann wieder folgen, guftehen, auch die Mannſchafft, Birs 
gere, gebure, Yun. und Auswohner derſelben Staͤdte, Schloß und ihrer 
jugehoͤrunge, aller Geluͤbde, Ende und Pflichte, die fie Uns oder unfern 
Grben und den unfern gethan haben, gang ledig entbunden und fof, und 
Uns nicht mehe verbunden ſeyn, * ihnen wieder gewarten follen, — 
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ſen als fie fur Der der uͤbergebung uns geſchehen, ſchuldig und pflichtig ſeyn 
geweſt, Darjuftellen, aud) Die obgemeldte verſchreibunge und alie Briefe 
und Verſchreibungen, die Wir Dardber inhaben, gantz ohnmaͤchtig krafft⸗ 
fos und tode ſeyn, Dem vorgenannten unfern Oheim, feinen NachFommen 
und Stifft nidt binden, und uns oder unfern Erben aud) nicht gu flatten 
kommen in Feine wege, fonder alles aufziehen, Intrag, Wiederreden, 
Weigerung, Saumniß und Versug. Und wir gereden und verfprechen 
ques, bor uns. und unfere Erben, Darwider nicht zu fenn, gu thun su ſuchen, 
Oder vorsuftellen mit Feinerley weif, Wir unfere vorgenannte Erben, die 
jemand dawider haben, erdencfen oder erwerben moͤchten, Argliſt und 
Gefaͤhrde gang ausgefchloffen. Und dif toahrer Urfund, fo haben wir 
unfer Snfigel thun hencfen an dieſen Brief. Datum Heydelberg auf 
Gonntag nad Catharinen Fag, Anno Domini 1463. 


CXII. 


Oehringer Receß zwiſchen denen Abgeordneten Kai⸗ 
fer Friedrichs II. und denen KurpPPfaͤlziſchen Ras 
then, die Wiederausſoͤhnung des Kurfuͤrſten betr. 

d. d. zu Oringau am Dinſtag nach dem 
Sonntag Eſto mihi 1464. 


(ad L, IV. §, XXI.) 


We Albrecht von Gotes Genaden Margaraue zu Brandenburg 
pnd Burggraue zu Nuremberg ꝛc. ond Sd) Geinrich zu Bappens 
heim des Heiligen Romiſchen Reichs Erbmarſchalck Ritter zu diſer zeit des 
Allerdurchleuchtigiſten Fuͤtſten und Hern Hern Fridrichs Romiſchen Kei⸗ 
fers ju allen zeiten merer des reichs zu Hungern Dalmatien Croatien 2¢. 
RKonigs Herhogen ju Oſterreich zu Steyr su Kernnten ond su Krayn Grauen 
ju Thirol 2. onnfers allergenedigiften lieben Hern machtboten, In difer ſach 
nachgemelt Befennen ond thun kunt offenbar mit diefem gegentwertigen 
briue Nachdem ond Fn diſem nechftuergangen ein und fechsigiften Jare its 
rung ond zwitracht Fn dem Stifft Menntz ond vmb demfelben Stifft ents 
ftanden ond geweſen find zwiſchen dem Hochwirdigen Inn Got Vater 
Hern Adolffen Etwelten ond beftettigten des egnanten Stiffts Menntz ze. 
ond Kurfurfien vnnſern befunder lieben Hern Swager ond genedigen Hern 
eing, vnd Dem twirdigen Hern Diether von Iſemberg des anndern teils 
In ſolcher irrung der Hochgeborn Fuͤrſte Her sridridy — 
ein 
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Rein vnd Hertzog In Beyern vnnſer lieber Oheim vnd gnediger Her auch 
gewannt vnd des egnanten von Iſembergs parthey geweſen iſt, dagegen 
Die Erwirdigen Hoch ond Wolgebornen Hern Jorg Biſchoue zu Were 
Her KarleMarggraue suBaden vnd Her VlrichGraue zu Wirtember 
vnnſern lieben Sweger Sweher vnd Genedige Hern des egenanten Hern Adolffs 
Erwelten vnd beſtettigten zu Mentz parthey geweſen vnd In ſolchem krig des 
egenanten vnnſers Oheims ond Genedigen Hern des Pfaltzgrauen gefans 
gen worden vnd von Im aus gefancknus gelaſſen ſind vnder annderm das 
dieſelben drey von Metze von Baden vnd von Wirtemberg ſich bey einer 
pene Nemlich fuͤnfzig tauſent gulden verpflicht ond verbunden haben den 
vnwillen den vnnſer Heiliger Vater der Babſt vnd vnnſer genedigiſter Her 
Der Romiſch Keifer der fad) halben gu onnferm Oheim ond Hern dem 
falzgrauen den feinen ond were feing teils vnd zu Sm gewant, oder dors 
Hn oder darzu verdadht iff, und. fein hette ond haben mocht gané absus 
tragen oder fold) Summ gelts obgemelt su geben als das die verſchrei⸗ 
bung don Ir iglichem Inſunderheit vbergeben , clerlichen Innhelt ond wann 
nu derſelben fachen halben igund ein tag her gen Oringaw verrambt gutlich 
Hinjulegen firgenomen worden ift Fn beyweſen ond gegenwertigkeit der Ere 
wirdigen ond Wirdigen Hern Honofry ju Tricariten ond Hern Peters Fers 
riei Ded Bebftlichen Pallas Auditor vnnſers Heiligen Vaters des Babſts 
Legaten vn Oraforibus alda der obgenant onnfer Oheim ond. genediger 
Her der Pfalkgraue firbringen laffen hat das ſeins gemats oder willens 
nye geweſt ond nod nit fey onnferm DHeiligen Vater dem Babft onnferm 
enedigften Hern dem Romiſchen Keifer widerwertig oder ongehorfam ju 
pin ond auch furtter nit anders Dann gegen den beiden Haubtern cin ges 
trewer gehorfamer Fuͤrſte begere su fein ond fein wolle ond fich Sn den fas 
chen ond Hendeln obgemelt onnferm heiligen Vater dem Babft ond vn⸗ 
ferm anedigiften Hern dem romifchen Keifer ju eren twillen ond gefallen (6 
glimpflich finden vnd erkennen laſſen hat, Das Sm off ſein biten jufage ges 
ſcheen it, abfolurion ju geben ond allen ontvillen proceffe and beftverung 
gen Im ond allen den feinen ond Die feing teils ond anhangs gerweft fein 
abzutun ond hinzulegen nach laut der verfehreibung Die er von den obges 
nanten Hern von Metz von Baden ond von Wirtemberg Ynnhat, darumb 
wir Marggraue Albrecht vnd Hennrich Marſchalck obgenant als machts 
boten vnn ers genedigiſten Hern Des Romiſchen Keiſers in krafft des ge⸗ 
walts den wir von feiner keiſerlichen maieſtat yu diſen dingen vnd den hire 
Innen von wort zu wort vor datum diß briues ſchreiben laſſen han So ha⸗ 
den wir allen vnwillen briue proceß gebot vnd verbot vnd alle forderung die 
vnnſer genedigiſter Her der Nomiſch Keiſer In der obgemelten Mentziſchen 
ſach wider oder an den egenanten vnnſern Oheim vnd Hern den Pfaltz⸗ 
grauen alle die ſeinen lannd lewt vnd angehorigen vnd alle die ſeines teils 
geiſtlich vnd weltlich herzu oder Hir Inn verdacht vnd gewant geweſt vnd 
noch ſein mochten Auch alle die In ſeinem ſchirm oder In aynung mit Im 
geweſt oder nod oud Bu diſen ſachen wider Jn oder mit Im ftille — 
en 
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den ſein, hilff oder keine getan haben wmant ausgenomen gang ond sus 
mal vffgehaben abgetan vnd hingelegt, heben die vff vnd thun ſie ab, alſo 
dag vnſer genediger Her der Romiſch Keifer, ae nymant von feinen we⸗ 
gen nu fuͤrbas in Feinen weg Darumb oder Dauon Feinen vnwillen nod fors 
Drung an Denegenantenunnfern Oheim ond Hern den Pfaltzgrauen ond alle 
Die feing teilé vorgemelt haben oder thun ernervern nod) furnemen folle nod 
fchaffen getan werden In dhein weis ond wie Bas Die verfd)reibung die abs — 
folution ond den ontvillen abjutragen von Babft ond Keifer die onnfer 
Oheim ond Her der Pfalagraue von den egenanten Hern von Metze Bas 
den ond Wirtemberg Innehat ausweifen geſcheen folle on alle geuerde Vnd 
ift Dif Det gerwalt den wir egenant machtboten haben ond fautet alfo Wir 
——— von Gotes Genaden Romiſcher Keiſer zu allen zeiten merer des 

eichs zn Hungern Dalmacien Croacien ꝛc. Konig Hertzog gu Oſterreich 
ju Steyr su Kernten ond gu Crayn Graue su Thirol 2c. Bekennen als vnſer 
Heiliger Vatter der Babft einen feiner Heiligfeit legaten vmb fride ond 
—* zwiſchen dem Erwirdigen Adolffen Erwelten vnd beſtetten ẽ Ertzbi⸗ 
chouen ju Meng des heiligen Romiſchen Reichs In Germanien Ertz Cantz⸗ 
ler vnnſerm lieben Neuen vnd Kurfuͤrſten vnd dem Erſamen vnnſerm lieben 
andechtigen Diethern von Yſemberg auch anndern vnnſern vnd des Heili⸗ 
gen Reichs Kurfuͤrſten Fuͤrſten vnd vnderthanen zu machen vnd zu beſtellen 
auff vnd an den Reinſtram geſannt hat, darumb dann derſelb legat etlich 
tag zu halten fuͤrgenomen haben ſol das wir mit zeitlichen rate vnd rechter 
wiſſen dem Hochgebornen Albrechten At ate 3u Brandenburg 
pnd Burggrauen gu Nuremberg onnferm lieben Oheim Farften Geuatter 
pnd Hofmaifter ond Dem Edeln Seinridyen von Bappenbheim vnnferm 
ond Des Reichs ErbMarſchalck rate ond lieben getrewen famentlich ond ic 
yedem befunder onnfern gewalt ond vollemacht gegeben haben geben In 
den auch alfo in Rrafft dié brifs off foldhen tagen vnd teidingen an onnfern 
ftat ond von vnnſern wegen gu erſcheinen onnfern ond des Heiligen Reichs 
notturfft und anligen furjubringen ond gu verantworten frid oder teiding 
zimlicher mittel ond wege helffen gu machen, die entlidy gu beflieffen ond 
alles das hir Inn su thunde ond gu laßen das wir nach gelegenheit der fas 
chen felbs tetten oder thun modhten ob wir perfonlich Da entgegen wern twas 
fie auch oder Sr einer In folchen handeln tun oder laffen wollen wir ftete 
halten gu gleicher weiß als ob wir In eigner perfon gegenwertig weren als 
les treulich ond ongeuerlich Mit orfumd dig brifé elt mit vnnſerm Feis 
ferlichen anhangendem Innſigel Geben gu der Netwenftat am Montag vor - 
Sand Niclas Fag Mach Crifti Geburt vlerzehen hundert vnd Im drey 
pnd fechsigiften onnfers reichs des Ronrifchen Im vier ond sroensigiften des Reis 
ferthumbs Sm zwelften ond des Hungrifchen Im fuͤnften Jaren. Ad manda- 
tum Domini Imperatorisinconf, Bud des su urfund haben wir Obges 
nante Marggraue Albrecht ond Heinrich Marſchaick onnfer yeder fein eigen 
Innſigel an dijen briue laffen hencken Gefcheen ond geben gu — am 
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Pinflag nach dem Gonteg Efto mihi Nach Criſti geburt vierzehen huns 
dert vnd barnad In Dem vier ond fechjigiften Jaren. 14.5 cbr. 


X CII, 


Urkunde derer Pabftlichen Leqaten uber die Los 
fprechung vom Bann vor Kurfuͤrſten Friedrid) von 
der Pfalg. d, d. Worms 13, Merz 1464. 


(ad L. IV. §- XXII. ) 


He Dei & apoftolice fedis gracia Epifcopus Tricaricenfis {an- ex autogra 
ctiſſimi in Chrifto Patris & Domini noftri Pii divina providencia _ pho. 
Pape fecundi Referendarius, & Petrus Ferrici Canonicus Maioricentis. 
decretorum Doétor ejufdem Dni noftri Pape Cappellanus, ipfiusque | 
facri Palacii apoftolici caufarum auditor in Germanie partibus & pre- 
ſertim in provincia Maguntina Nuncii Oratores & commiffarii, ab 
eodem {anctillimo Domino noftro Papa precepto certarum literarum 
apoftolicarum fubinfcriptarum nobis in faéto & caufa infignis ec- 
clefie Maguntine In curia fanétitatis fue juffu & mandaro ejufdem pre. 
fentatarum ad infrafcripta {pecialiter depurati univerſis & fingulis reve- 
rendiflimis & reverendis in Chrifto patribus & dominis, dominis Ar- 
chiepifcopis Epifcopis Abbatibus Prioribus Prepofitis Decanis Archi- 
diaconis {colatticis cantoribus cuftodibus Thefaurariis Succentoribus 
Sacriftis tam cathedralium quam collegiatarum Canonicis parochialium- 
que ecclefiarum Reétoribus feu locumtenentibus earundem Plebanis 
Viceplebanis Cappellanis curatis & non Curatis Vicariis perperuis Altari- 
{tis ceterisque Presbiteribus Clericis Notariis & Tabelliomtbus publicis 
quibuscumque per Germaniam ac alias ubilibet conftitutis & ipforum 
cuilibet infolidum ac illi vel illis ad quem vel ad quos prefentes noftre 
litere pervenerint falutem in domino & prefentibus fidem in dubiam 
adhibere. Literas.. . apoftolicas fupradiétas bullatas fanas & inte- 
gras non viciatas non cancellatas nec in aliqua fui parte ſuſpectas fed 
omni prorfus vicio & ſuſpicione carentescum ea, qua decuit, reveren- 
tia recepimus tenoris infrafcripti. Pius Epifcopus fervus fervorum 
Dei venerabili fratri Honofrio Epifcopo Tricaricenfi Referendario & 
dilecto filio magiftro Petro Ferrici Cappellano & caufarum Palacii 
apoftolici Auditori Nunciis & Oratoribus noftris folutem & apottoli- 
cam benedictionem. Cum nichil fit quod pro communi Chrifti fide- 
lium falute mentem noftram — excitet & ex deſiderio cordis nos 
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tam follicitos reddat quam ut pro viribus dies & noétes ad ea intenda- 
mus, per que diflidentes inter fe ecclefiarum prelati & principes chri- 
ftiani poflint in debita componi amicitia, & ab erroribus ad pacis dul- 
cedinem revocari, cognovi more piipatris ex — apoſtolice ſe- 
dis hoc maxime neceſſarium tempore quo ad .... fidei orthodoxe cauſam 
fedulo fumus intenti ea concedere atque fieri mandare que Jufticie or- 
do interdicit, ut quos conſcientia propria ab offenfione non retrahit, fal- 
tem ipfa Dei clementia ad cor {uum redire compellat, Intuentes ira- 
que non fine dolore paternis oculis noftris jamdiu vexatam Magunti- 
nam ecclefiam inter alias orbis Metropolitanas non pofteriorem fed in- 
fignem valde & in inclita nacione germanica in perfona fui prefulis 
pro tempore titulo Electoris Imperii inter alia decoratam eique con- 
dolentes. . .... . & ab inteftinis bellis, quibus retroactis rempori- 
bus miferabiliter atrennuata eft & deuattata, quamprimum etiam cum 
aliquali jactura noftra & fedis predicte pacem fibi aliquando dari af- 
fectantes, frarernitatem tuam longa experiencia integritate vite moribus, 
& fingulari doétrina ac in rebus agendis fingulari ſtudio nobis com- 
probatam ad nacionem predictam, & ad ipfam Maguntinam ecclefiam 
feu ejus prouinciam pro pace & concordia tractanda Nuncium & Ora- 
torem noftrum deftinare decrevimus & prefatum Petrum etiam ante 
in partibus illis exiftentem oratorem noſtrum tibi adjungere, firma {pe 
tenentes ac plene in domino confidentes, gracia ejufdem vobis alſis- 
tendum propicia miffionem hance de te frater Epifcope decretam, & 
ipfi Maguntine ecclefie & de ea conrendentibus quibuslibet ad pacem 
& quietem provincialium collaturam atque ut in ea re conficienda fa- 
cilius profperari fimul valeatis, fupremi paftoris officium liberalirer ex-. 
hibemus, concedendo vobis & cuique veitrum harum ferie literarum 
.vel certa noftra {ciencia plenam & liberam poteſtatem ac faculratem, 
confenciendi auétoritate noftra in conventiones & capitula quecumque 
per dileétum filium Nobilem virum Karulum Marchionem Ba- 
denfem inter dile¢tum filium Adolffum Electum & confirmatum Ma- 
guntinenfem ex una & quendam Dietherum de Ifemburg ex altera 
partibus , nec noa eundem Adolffum Eleétum ac Fridericum Comi- 
tem Palatinum Reni occafione tollendarum differenciarum ratione iptius 
Moguntine ecclelie inter eos hine inde habitarum quomoduliber, 
concepta, & ur accepimus de utriusque pareium voluntate & con(en- 
fu, in quantum nofler & fedis predifte ad id accedar affenfus, 
inita & acceptata quorum omnium & fingulorum tenores, ac fi de ver- 
bo ad verbum infererentur, prefentibus haberi volumus pro expref- 
fis, feu etiam illa eadem auctoritate cum moderationibus & limira- 
tionibus, de. quibus vobis vel alteri veftrum videbitur, acceprandi, 
roborandi, contirmandi, necnon omnes & fingulos detectus ti qui for- 
fitan intervenerint, in cisdem fupplendi ipiisque Diethero & Fride- 
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rico humiliter petentibus omnem Indignacionem noftram & eciam ran- 
corem in eos propter rebellionem & inobedientiam ipforum per nos 
quocumque conceptam dicta auctoritate deponendi & remittrendi, _ 
tollendi pretéerea, {i expediens fuerit, & vobis feu alteri veftrum ita 
videbitur, atque relaxandi omnes & fingulos proceffus ac fententias cen- 
furas & penas, quocumque & qualitercumque ac fub quibusvis ver- 
borum formis, etiam in die cene Domini, a nobis vel fede predicta, 
aut legatis vel Nunciis eiuſdem, contra ipfos Dietherum & Frideri- 
cum eorumque fubditos fautores complices adherentes fequaces ac 
eis participantes feu auxilium confilium vel favorem preftantes, in Be- 
nere vel in {pecie, quomolibet & ex quibuscumque caufis urgenribus 
&neceflariis emanatas & habiras ac latas & promulgatas, eciam fi de eis 
habenda eſſet mentio {pecialis {pecifica & individualis, Dietherumque 
& Fridericum ac alios predictos nec non omnes & fingulas alias ec- 
clefiafticas feculares & quorumvis ordinum regulares perfonas cuius- 
cunque dignitatis ftatus gradus nobilitatis eel peesniinencis fuerint, 

ue eorundem Dietheri & Friderici adherentes faurores vel partes 
— vel adhuc ſint, eciam fi earum vel alicuius ipforum abſolucio 
ex quavis caufa nobis tantum vel fuccefforibus noftris {pecialiter effet 
refervata, a procefflibus predictis nec non fingulis excommunicationis 
anathematatis & maledictionis eterne privationisque & aliis quibusvis 
fententiis cenfuris & penis, quibus ipfi quavis occafione vel caufa & 

refertim dictus Diethericus ac fui in hac parte fideiuffores racione 
inobediencie & rebellionis vel cuiuscunque alterius contumacie illa- 
queati vel innodati funt, nec non ab omnibus & fingulis aliis exceſſi- 
bus criminibus tran{greffionibus & . . . eciam quantumcunque enor- 
mibus ac ralibus, que de jure exprimi & fpecificari nebis deberenr, 
de quibustamen corde contriti etore confeffi fuerint, dummodo id hu- 
militer perierint , hac vice duntaxat in forma ecclefie confueta, fimpli- 
citer vel ad cautelam prout unicuique opus erit , ac eciam Dietherum 
& eius fideiuffores predictos ab obligacione quacumque eadem auéto- 
ritate abfolvendi, Dietherum videlicet & Fridericum per vos vel alte- 
rum veftrum tantum, reliquos vero fingulos predictos per vos vel 
alium feu alios, nec non eos reabilitandi ipfos denique ac alios premif- 
fos & quemlibet ipforum ad honores dignirates oflicia beneficia pri- 
vilegia difpenfaciones indulra feuda homagia obediencias, civitates 
terras caftra bona & jura omnia {piritualia & temporalia , quocumque 
nomine {eu titulo nuncupentur,nec non ad graciam noftram & fedis pre- 
fate, ac alias in priftinum & eum ftatum, in quo antequam di<ti proceflus 
& fententie aduerfus eos emannarent & ferrerentur, quomodolibet exi- 
ftebant, inregraliter reftiruendi & reponendi, eciam fi occafione differen- 
ciarum huiusmodi ad corum vel aliorum ipfarum privationem, inobe- 
diencia & rebellione eorum ita — predicta vel alia — ae 
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ctoritate quorumcunque tam proceſſum extitiſſe, cum ecclefiatticis in- 
fuper ſecularibus & quorumvis ordinum regularibus ſuper irregulari- 
tate quacumque etiam divinis in contemptum clavium fe immifcendo 
aut alias quomodocunque vel qualitercumque contracta, quodque in- 
fufceptis per eos Sacris ordinibus eciam in minifterio altaris miniftrare, 
feu ad ulteriores vel eciam facros omnes & . .... ordines alias rite 
promoveri & obtenta retinere ac quecumque alia ecclefiaftica cum cu- 
ra & fine cura beneficia fe invicem compaciencia eciam {i prioratus 
prepofiture canonicatus prebende dignitates eciam Epifcopales nec 
non perfonatus adminiftracione: vel officia in Cathedralibus etiam Mé- 
tropolitanis vel collegiatis ecclefiis & dignitates ipfe in eisdem Carhe- 
dralibus eciam Metropolitanis poft pontificales maiores feu in colle- 
giatis ecclefiis huiusmodi principales ac pricratus & prepofiture ipfe 
conventuales vel officia clauftralia fuerint, & ad illa confueverine 
ui per electionem aflumi eisque cura immincrer animarum, fi 
ibi alias canonice conferantur, recipere & quoad vixerint retinere il- 
laque & eciam obtenta fimul vel fucceflive fimpliciter vel ex caufa per- 
mutacionis quociens ſibi placuerit dimittere & loco dimiffi vel dimiſ- 
forum aliud vel alia fimile vel diffimile aut fimilia vel difimilia bene- 
ficium feu beneficia ecclefiafticum vel eccleſiaſtica quecunque ſe invi- 
cem compecierunt, fimiliter recipere & quoad vixerinr retinere libere 
& licite valeant graciofe, prout unicuique expediens ſuerit, difpen- 
fandi omnemque inabilitatem & infamie maculam five notam per 
ipfos & quemlibet eorum premifforum vel alia quavis aétione vel cau- 
a quomodoliber contraétam abolendi, prefata interdicta & juramen- 
ta quorumque prefcripta 4 quibu(dam religiofis de prefentando fe con- 
{pectui noftro vel alias qualitercumque prefcripta relaxandi & tollen- 
i, Dietherumque predictum ab omni Jurisdi¢tione Archiepif{copali 
eximendi, vices veftras in toto vel in parte, prout vobis & cuique ve- 
ftrum videbitur & expediens fuerir, aliis idoneis cum {imili vel limi- 
tata faculrate committendi , ac omnia & fingula ad effectum traétande 
pacis atqueconcordie huiusmodi neceflaria feu quomodolibet & opor- 
tunum , prout fecundum Deum falutem animarum qualitatem temporis 
& quietem populorum confcientie veftre & cuiuslibet veftrum expe- 
dire videbitur, faciendi gerendi difponendi & exequendi fecundum 
tenorem dictorum capitulorum & moderationem per vos vel alrerum ve- 
ftrum faciendam neceffaria fuerint quomodolibet & oportuna ac per 
alios idoneos noftro nomine in premillis faétis geftis difpofitis & exe- 
cutis auctoritatem veftram & plenum firmitatis robur vettris aut al- 
terius veftrum lireris concedendi vel apponendi & premifla omnia 
ſub cenfuris & penis de quibus vobis aut cuique veftrum videbirur, 
inviolabiliter obfervari mancandi & faciendi feu ad voluntatem par- 
cium in melius 4 opus fuerit commutandi , contradictores eciain quos- 
* liber 
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libet & rebelles per remedenciam & alias eccle‘iafticas cenfuras nec 
non oportuna iuris remedia eadem autoritate, appellatione poftpoli- 
ta. compefcendi> & fi opus fuerit, auxilium brachii fecularis invo- 
candi & alia faciendi , etiamſi talia effent, que plenius a nobis de iure 
mandatum requirerent quam per prefentes vobis fit conceflum vel 
propter que Nos aut fedes apoftolica eflemus omnino confulendi, 
non abftantibus quibuscunque conftirutionibus ordinacionibus, ftatu- 
tis decretis litteris & indultis apoftolicis fub quibuscunque verbo- 
rum formis & claufulis eciam derogatoriarum derogatoriis & aliis in- 
folitis nec non expreffam mencionem de verbo ad verbum requiren- 
tibus 4 nobis vel fede predicta quociescunque conceflis & emannatis, 
quibus omnibus illarum tenores prefentibus fimiliter pro fuffrcienter 
expreffis huiusmodi in quantum effectui prefencium in toto vel in 
parte obviare pofiint vel illum — * retardare, eadem au- 
ctoritate ſpecialiter & expreſſe derogamus ceterisque contrariis qui- 
buscunque. Dat Tyburi Anno Incarnationis Domnice milleſimo quadrin- 
gentefimo ſexageſimo tercio nonas Septembris pontificatus noftri Anno 
fexto.Quarum quidem litterarum apottolicarum vigore fuit nobis inNo- 
tariorum & teftium infrafcriprorum ad hoc vocatorum prefencia per 
illuftrem Principem Dominum Fridericum Comitem Palatinum Reni 
facri Romani Imperii Archidapiferum Principem Eleétorem ac Bava- 
rie Ducem pro fe omnibusque & fingulis ecclefiafticis Religioſis fe- 
cularibus familiaribus —— & non domeſticis —— fub- 
ditis adherentibus, confederatis complicibus aur aliis qualitercunque 
conjunctis ac hiis, qui fibi aut fuis confilium vel favorem preftiterunt, 
eisque quovis communionis genere participarunt, etſi Epifcopi Abbates 
Prelati, ac aljus cuiuscumque ftatus Clerici Comites milites militares 
communitates civitates opida villa villagia plebes utriu(que fexus in vel 
extra dominia prefati principis conftiruti, cujuscumque gradus ftatus 
conditionis feu preeminencie fuerint etſi pontificali ducali aut alia 
quavis perfugeant dignitate, humiliter ſupplicatum & petitum extitir, 
quatenus omnia & fingula mandata apoftolica procefius fentencias 
cenfuras & penas quorumcunque & qualitercunque, aut fub qui- 
busvis verborum formis, eciam indie cene Domini, a prefato ſanctiſſi- 
mo Dno noftro Papa vel fede apoftolica, aut legatis vel Nunciis Dni 
noftri Pape & fedis apoftolice predictorum , prefertim per nos Petrum 
alrerum oratorumin caufa & facto ecclefie Moguntine predicte contra 
& adverfus ipfum dominum Fridericum Comitem Palatinum domi- 
mia terras -.. . ac alios omnes & fingulos fuper mentionatos, occa- 
fione adhefionis auxilii confilii & fayoris preftationis ac participationis 
nobili & generofo Dno Diethero de Ifemburg & fuis, ac fibi adhe- 
rentibus feu aliis quibuscunque contra Reverendiflimum in Chritto 
patrem & dominuin dominum Adolfam Electum & confirmatum Ma- 
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guntinenſem in ſuperinſcriptis literis apoſtolicis nominatum preftico- 
rum aut non paricionis mandatorum & proceſſuum apoſtolicorum 
predictorum occaſione emannata ipſum dominum Fridericum Comi- 
tem Palatinum Reni & alios ſupranominatos concernentia tollere, ran- 
corem & indignationem in ipfum Principem & alios ſupradictos per 
ſanctiſſimum dominum noftrum papam prefarum conceptam perpetue 
dimittere, ipfosque 4 proceflibus predictisnec non fingulis excommu- 
nicationis anathematis maledictionis eterne privacionisque inabilitacio- 
nis irregularitatis & aliis quibusvis fentenciis cenfuris & penis contra 
ipfos emannatis habitis latis & — auctoritate apoſtolica ab- 
oluere reabilitare ad quosvis honores dignitates officia beneficia privi- 
legia difpenfaciones indulta gracias feuda homagia obedientias civitates, 
opida terras caftra bona & sara omnia {piritualia& temporalia, necnon 
ad graciam fanctiflimi Dni noftri Pape & fedis apoftolice predictorum, 
ac alias in priftinum & eum ftarum, in quo antequam dicti proceflus 
& fentencie adverfus eos emannarent &ferrerentur, quomodolibet exi- 
ſtebant, integraliter reftituere, & ram Clericis quam Religiofis & fecula- 
ribus fupradictis fuper irregularitate, quam celebrando & aliis divinis 
fe immifcendo contraxerunt, difpenfare, eosque ad omnia & fingula 
fua beneficia dignitates magiftratus & honores que quas & quos aban- 
tea obrinebant, reſtituere omnemque irregularitatis inabilitatis & infa- 
mie maculamfive notam per ipfos & quemlibet eorum premifforum 
occafione vel caufa quomodolibet contraétam abolire, pofita interdi- 
&a relaxare dignaremur, Unde nos Honofrius Epifcopus, & Petrus 
Ferrici Auditor Nuncii Oratores & Commiffarii memorati attendentes 
& confiderantes defiderium prefati fan&tiffimi Dni noftri Pape ad pa- 
cem & tranquillitatem eiusque voluntatem piam & benignam ac quod 
ſancta mater ecclefia ad eam & eius obedienciam recurrenti & ve- 
niam humiliter perenti clauftrum ecclefie...aperire non denegat quod- 
que idem Princeps coram nobis propofuit, ac ore proprio in verbo 
rincipis firmirer afferuit quod omnia que ipfe in prefatis diffencioni- 
* feu differenciis egit aut attemptavit non animo declinandi ab obe- 
diencia fedis apoftolice aut contraveniendi mandaris fanétiffimi Dni no- 
{tri Pape prefati fecifle, nec fue Intencionis fuiffe, neque effe & de- 
inceps eidem ſanctiſſimo Dno noftro Pape & ſancte matris ecclefie & 
apottolice fedis vult & defiderat effe fidelis & obediens princeps, & fe 
in ordinacione & tractatu harum rerum eidem ſanctiſſimo Dno noftro 
Pape & nobis placabilem & tra&abilem reddidit, per que nobis de 
parendo fanétiffimi Dni noftri Pape mandatis in ipfo Dno Frideric 
Comite Palatino figna apparent efficacia. Id circo accedente expreflo 
confenfu-horum, quorum in hac re intereft, eundem dominum Fri- 
dericum Comirem Palatinum coram nobis conftitutum id humiliter ut 
profert petentem & alios omnes & fingulos fupranominatos . . — 
a 
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ab omnibus & fingulis proceflibus & mandatis predictis, nec non ex- 
communicationis anathematis maledictionis eterne privacionisque ir- 
regularitatis inabilitatis & aliis quibusvis fentenciis cenfuris & penis 
auctoritate apoftolica predicta abfolvendum ipfaque mandata spoftoli- 
ca proceflus fentencias & penas quomodocumque & qualitercunque , ac 
fub quibusvis verborum formis eciam in die cene Dni a Sané¢tiflimo Do- 
mino noftro Papa vel fede apoftolica, aut legatis vel Nunciis eiusdem 
Dni noftri Pape & fedis predicte prefertim per nos Petrum alterum 
Oratorum predictorum emannatos , ipfumque dominum Fridericum 
Comitem Palatinum Reni & alios fuper mentionatos, ut premittiturcon- 
cernentes tollendum Rancoremque & indignationem per eundem fanétif- 
fimum Dominum noftrum Papam occafione differentiarum dicte eccle- 
fie Maguntinenfis & aliorum inde fecutorum qualitercunque conceptam 
auctoritate apoftolica predicta perpetuo remittendum & reponendum 
nec non ad honpres beneficia dignitates officia privilegia difpenfatio- 
nes gracias apoftolicas indulta feuda homagia obediencias , civitates 
opida terras caftra bona & iura omnia {piritualia & temporalia reabi- 
lirandum necnon ad graciam fanétiflimi Dni noftri Pape & fedis pre- 
fate, ac alias in priftinum & eum ftatum in quo anrequam diéti pro- 
ceflus & fentencie adverfus eos & eorum quemlibet emannarent & 
ferrerentur fuerunt & erant integraliter reftituendum & reponendum 
omnemqueirregularitatis inabilitaris & infamie maculam five notam, ut 
premittetur, per ipfos & eorum quemlibet premiffarum occafione 
vel caula iuomodalibes contractam abolendum interdictaque ea- 
dem auétorizate in quibuscunque locis in vel extra dominia eius- 
dem Dni Friderici Comitis Palatini pofitarelaxandum duximus, abfol- 
vimus tollimus reponimus reabilitamus perpetuo remittimus abo- 
lemus difpenfamus & relaxamus per prefentes remanentibus nichilomi- 
nus eifdem cenfuris, ac omnibus & fingulis aliis penis & fuo robore 
durantibus quoad inobedientes & predicta omnia rata & grata non ha- 
bentes poftquam hec ad eorundem noticiam devenerint iniungentes 
& dantes nihilominus facultatem fepedicti Dni Friderici Comitis Pa- 
Jatini confeffori acaliorum fupra memoratorum confefforibus quos 
ad hec eligere decreverint. ut eisdem pro modo culparum prefata- 
rum diffencionum ac non paricionis mandarorum contractarum peni- 
rencias iniungant falutares; Que omnia & {fingula vobis omnibus & 
fingulis fupradictis & veitrum cuilibet intimamus. . . . & notifica- 
mus ac ad veftram & cuiuslibet veftrum noticiam deducimus & dedu- 
ci volumus per prefenres vobis nichilominus & veitrum cuilibet in ſo- 
lidum in virtute fancte obedienrie & fub excommunicationis pena, 
quam in vos & veftrum quemlibet ferimus in hiis ſeriptis, fi ea que 
vobis in hac parte committimus & mandamus, neglexeritis diftuleri- 
tis, feu contumaciter cuntempferitis adimplere diftriéte precipiendo 
man- 
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mandantes quatenus receptos .... & poſteaquam pro parte prenomi- 
natorum fic per nos abfolveritis deluper vigore prefencium fuerint 
requiliti fi alter veftrum fuerit requiſitos eosdem & corum quemilibet 
ficut premittitur per nos abfolutos reftirutus reabilitatus in vettris ec- 
clefiis monafteriis & cappellis infra miffarum & aliacum horarum di- 
vinarum folemnia populi multirudine inibi ad divina audiendum feu 
alias legitime congregata abfolutos reftituros & reabilitatos ut prefer- 
tur teneatis denuncietis & ab aliis quantum in vobis fuerit teneri & de- 
nunciari faciatis & permittatis,abfolucionem vero omnium & fingulorum 
qui prefatas noftras fentencias autearum aliquam incurrerint five incur- 
rerit quoquo modo nobis vel fuperiori noftro rantummodo refervamus. 
Inquorumomnium & fingulorum fidem & teftimonium premifforum 

refentes literas five prefens publicum inftrumentum huiusmodi no- 

ram abfolurionem reftirutionem Reabilitacionem remiffionem abolicio- 
nem difpenfacionem & inrerdiéti relaxacionem in fe conginentes five con-_ 
tinens exinde fieri & per notarios publicos noftrosque &huiusmodi nego- 
cii coram nobis {cribasinfra {criptos fubfcribi & publicari mandavimus 
noftrorumque figillorum iuflimus & fecimus appenfione communiri, Da- 
tum &a¢tum in civitate ormatieniiin domibus noſtriReſidencie fub an- 
no nativitatis Dni millefimo quadringentelimo {exagefimo quarto, 
Indi¢tione duodecima die vero Maitis tercia decima menfis Marcii. 
Pontificarus prefati fanctifimi Dni noftri Domini Pii Pape fecundi An- 
no fexto prefentibus ibidem Reverendo in Chrifto Patre & domino 
domino Reynh:+rdo Dei gracia Epifcopo Wormacienfi & venerabili- 
bus dominis Petro de Wympina, Johanne de Lauder:burg decre- 
torum doétoribus prefati illuftris Principis Dni Friderici Comitis Pala- 
tini Reni Confiliariis, & Magiftro Jacobo Dedinger eiusdem Palacii 
apoftolici caufarum Norario Didaco Zerrano & Zuchario de Erckula- 
nen. Clerico Tolletan. &. . . . civitatis teftibus fide dignis ad premif- 
fa vocatis pariter & rogatis, 


Et ego Johannes Czep alias Lechnich Clericus Colonienfis publi- 
cus apoftolica & imperiali auctorirate Notarius Reverendifli- 
morum Dominorum Honofrii Epifcopi & Petri Ferrici Audi- 
toris Oratorum &c. prefatorum & coram eis in caufa & ne 
cio predictis {Criba quia peticioni affercioni abfolucioni refti- 
tucioni reabilitacioni remiffiom abolicioni difpenfacioni inter- 
diéti relaxacioni & requifitioni dum fic ut premitticur fierent 
& agerentur una cum Connotario meo infra & teftibus fupra- 
{criptis prefens interfui eaque fic fieri vidi & audivi ideo pre- 
fens publicum inftrumentum manu alterius nec aliunde occu- 
pato fcriptum exinde confeci fub{cripfi publicavi & in hance 
publicam formam redegi fignoque & nomine meis folitis & 

con- 
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confuetis una cum memoratorum reverentiffimorum domino- 
rum Oratorum figillorum appenfione fignavi rogatus & requi- 
fitus in fidem & teftimonium omnium & fingulorum premif- 
forum, 

Et ego Bernardus Hunelrinch de Dulmania Clericus Monatte- 
rienfis dioecefeos publicus facraimperiali auétoritate Notarius 
prefatorum reverentiflimorum dominorum Honofrii Epifcopi 
& Petri Ferrici auditoris nunciorum '& oratorum ac coram 
eis in caufa & negocio prediétis Scriba quia predicte peticioni 
affercioni abfolucioni reftirutioni rehabilitationi remiffioni abo- 
licioni difpenfacioni interdiéti relaxacioni & requificioni omni- 
busque aliis & fingulis premiffis dum ficut premititur fierent & 
agerentur una cum connotario meo & reftibus fupra(criptis 
prefens interfui eaque omnia & fingula fic fieri vidi & audivi 
ideo prefens publicum inftrumentum manu alterius fideliter 
fcriptum exinde confeci fub{cripfi publicavi & in hanc publi- 
cam formam redegi fiznoque & nomine meis folitis& confue- 
tis vna cum memoratorum Reverentiflimorum Dominorum 
Nunciorum & oratorum figillorum appenfione fignavi roga- 
tus & requifitus in fidem & teftimonium omnium & fingulo- 
rum premifforum. | : - 


CIV. 


Pabftlidhe Bulle uber die Mbfolution de3 Kurfuͤrſten 
von der Pfals oor Dent Bann, darinn er bis hierher 
gelegen tar d.d, Rome quarto Idus Junii 
1464, 


(ad L, IV. §. XXI). 


ius Epifcopus Servus Servorum Dei Dileéto filio nobili viro Frede- eg gutogra- 

P rico Palatino Reni Comiti Sacri Romani Imperii Archidapifero. pho. 
Principi Eleétori Duci Bavarie falutem & apoftolicam benedictionem 
Romanorum Pontifex Jefu Chrifti cuius proprium eft mifereri femper 

& parcere pius & mifericors Vicarius que pro recurrenfium ad eum 
poſt exceflum contrito corde cum humilitate perfonarum ftatu & ani- 

marum falute comperit proceffifle ut inconcuffe feryentur non folum 
apoftolico munimine roborar, fed interdum innovat , aliasque fuper 

els providet & difponit prout in domino confpicit falubriter aa! 

ane 
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Sane poftquam nos dudum te fubditos fautores. complices adheren- 
tes & fequaces tuos ex nonnullis tunc expreflis caufis omnipotentis 
Dei, ac beatorum Petri & Pauli Apoftolorum atque noftram indignatio- 
nem, nec non excommunicationis privationis, fufpenfionis & inter- 
dicti, aliasque fententias cenfuras & penas ecclefiafticas & temporales 
incurriffe declaravimus, & ut tales etiam in die cene domini publice 
nuntiavimus, ac per noftros & apottolice fedis Nuntios nuntiari feci- 
mus atque ab omnibus Crifti fidelibus artius evitari mandavimus pro- 
ut in litteris & proceffibus defuper habitis plenius continetur, ficut 
exhibita nobis nuper pro parte tua petitio continebat venerabilis fra- 
ter nofter Honofrius Epifcopus Tricaricenfis & dilectus filius Magifter 
Petrus Ferrici Capellanus nofter & caufarum Palatii apoftolici Auditor 
in civitate & divec. Maguntin. & nonnullis illiadiacentibus partibus no- 
ftri & apoftolice fedisNuntii habenres adhoca nobis {pecialem per noftras 
Jitteras poteſtatem illarum vigore omnem per nos premiflorum occa- 
fione contra te tuosque fubditos adherentes & alios predictos concep- 
tam indignationem de medio tollendo, te id humiliter petentem & in 
perfonam tuam omnes & fingulos adherentes tibi & fautores predi- 
ctos tam eccletiafticos quam feculares auxiliumque & favorem pre- 
{tantes & participanres ad noftram & apoftolice fedis benevolentiam & 
gratiam receperunt, nec non abomnibus & fingulisexcommunicationis , 
anathematis, maledi¢tionis eterne inhabilitationis & aliis quibusuis cenfu- 
ris & penis quomodocunque & qualitercunque, ac fub quibusuis ver- 
borum formis latis & promulyatisabfolverunt, teque & illosad honores 
dignitates & officia privilegia gratias & indulra, nec non civitates opida 
terras caftra & bona omnia & in eum fiatum in quo tu & illi 
eratis antequam proceflus cenfure & pene predicte ferreruntur 
repofuerunt & reintegraverunt, perinde ac {i nunquam late & 
promulgate fuiffent, habere voluerunt, tibique & illis ut-Confef- 
for ydoneus fecularis vel cujusvis ordinis regularis quem ta & 
quilibet ex eis duxeris eligendum, te & illos iniunéta pro modo culpe 
penitentia falurari, & aliis que de jure fuerint iniungenda ab omnibus 
exceffibus & peccatis de quibus tu & illi corde contriti & ore confefli 
effetis & maxime propter que cenfure & pene prediéte Jare fuerunt: 
etiam fi talia forent ſuper quibus fedes apottolicaeflet merito confulen- 
da facultatem conceflerunt; omnem inhabilitatis & infamie maculam 
premifforum occafione etiam contraétam abolendo, nonnullaque alia 
pro fedatione diffentionum in partibus illis occafione regiminis & ad- 
miniftrationis ecclefie Maguntinenfis ingentium fecerunt & ordinave- 
runt prout in quibusdam autenticis litteris ipforum Nuntiorum fi- 
gillis munitis — continetur. Quare pro parte tua ſubditorum 
adherentium ſequacium fautorum, complicum & aliorum pridem 
nobis fuit humiliter ſupplicatum, ut abſolutionem, liberationem & 
alia 
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alia premiffa per eofdem nunrios ut premittitur facta, pro eorum fub- 
fiftentia firmiori apoftolica au<toritate-confirmare & approbare, alias- 
que in premiffis oportune_providere & benignitate apoftolica digna- 
remur. Nos igitur qui proxima die cene domini etiam poftquam 
a prefatis Nuntiis eorum littere predicte emanaverant, ipfique pre- 
mifla omnia fecerant ut prefertur, tunc de premiflis per eo{dem Nun- 
tios geitis certam notitiam non habentes, te, fubditos, adherentes, 
complices & fequaces ac alios {upradiétos denuo anathtematizauimus 
excommunicavimus, ac ut tales publicavimus & evitari mandauimus, 
reductionem tuam huiusmadi ad hoftram & fedis apoftolice gratiam & 
deuotionem cum humili venie petitione premifla, ipforumque Nuntio- 
rum noftrorum gefta huiusmodi plurimum in domino commendantes 


abfolutionem, remiffionem, conftitutionem , repofitionem & reinte- 


ationem, relaxationem; abolitionem, conceflionem & alia premif- 


fa per eofdem Nuntios ut premittitur facta, nec non omnia & fingu- 
da in dictis eorum litteris contenta, ac inde fecuta quecunque auétori- 


tate apoftolica ex certa noftra {cientia approbamus & confirmamus, 
ac prefentis ee patrocinio communimus, fupplentes omnes & ſin- 
gulos defectus fiqui forfan intervenerint in eisdem. Er nihilominus 


pro potiori cautela omnem indignationem huiusmodi rollentes, reque 


fubditos adherentes & alios prediétos, ad gratiam & benivolentiam 
noftram & fedis prediéte recipientes, 4 cenfuris & penis predictis au- 
ctoritate aoftol.ca prediéta de novo abfoluimus, interdi¢ta huiusmo- 
di relaxamus & ad honores, dignitates & famam, Civitates, Caftra, 
loca, feuda & homagia, ac prour per eosdem Nuntios reintegratos 
fuifti, & alii reinregrati reintegramus & reponimus, interdiéta relaxa- 


mus aliaque omnia per eoſdem Nuntios in premiflis ut prefertur fa- 


ta & concella innovamus & reiteramus, Non obftantibus fententiis, 


roceffibus & litteris predictis ceterisque contreriis quibuscunque, 

u igirur de cetero fic noftris mandatis parere procures: teque obe- 
dientem & devotum nobis & apoftolice fedi oftendas, quod merito te 
preteritorum geftorum ab intimis penituiffe iudiceris, & per viam pro- 

enitorum tuorum incedens apud nos & fedem ipfam de fuprema fide 
linceritate & deuotione ualens non immerito commendari ut ſpera- 
mus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam noftrorum 
approbationis , confirmationis, communitionis, fupplectionis , recep- 
tionis, abfolutionis, relaxationis, reintegratiouis, repofitionis, inno- 
vationis, & reiterationis infringere, vel ei aufu temerario contraire. 
Siquis autem hoc attemptare prefumpferir, indignationem omnipo- 
tentis Dei ac beatorum Betti & Pauli Apoftolorum eius fe noverit in- 
curfurum. Datum Romeapud Sanétum Perrum Anno Incarnationis do- 
minice millefimo quadringentefimo fexagefimo quarto, Quarto Idus 
Junii Poarificatus noftri Arno fexto. 

| Uu2 CXV. 


10. Jun. 


ex autogra- 
phe. 


rr. Jon. 


$38 urkunden iur Geſchichte 


CXV. 


Kur⸗Pfaͤlziſcher Schirms⸗Brief vor Heinrich von 


Ratſamhauſen d. d. Montag St. Barnabas Tag 
1464. ) 


(adL. VI.) 


Sah Geinvic von Rathfambufen Hitter, BeFenne offenlich mit dieferts 

brieffedas Der Durchluchtige Hochgeborne Furfte ond Herve Hert Fride⸗ 
rid) Pfalagraue by Ryne Hergoge. in Beiern des be Romiſchen 
Rychs Ergdruchfebe ond Kurfurſte myne Gnediger lieber Herre mich, die 
mynen ond das Ire von beſundern Gnaden vnd vmb myn ſuͤßigen bete wil⸗ 
fen In finer Gnaden ſunderlichen ſchirme vnd verſprechniſſe genommen 
hat diß off ſiner Gnaden oder ſins ſons vnd erben widderruffen nad) lute 
Des (chirmbrieffs daruber ſagend alſo das ſin Gnade mich die myne vnd das 
Ire su recht ſchirmen verſprechen verteidingen pnd hanthaben fol ond tif, 
alg ander die finen ond finer Pfalge angehorigen vngeuerlich, fo ferre mir 
mit rect zu nemen ond gu geben, gu geben pnd ju nemen welches nach 
prdenunge tects vor oder nachgeen foll, fur ſinen gnaden, ſinen Reten, 
geiſtliche ond tweltliche oder finer gnaden onderlantfaut Sn Elſass der Je 
qu jyten ift gnuͤgt, verliben ond dem nachfomen wil one alle geuerde, Das 
gegett id) finen Gnaden ond finen erben getruwe vnd holt fin fren ſchaden 
‘yoarnen Iren fromen ond beftes getruwelich werben Ine auch In alfen Sren 
gefchefften Dienen raten ond gervarten fol, wo id) folichs pflicht halp getun 
ag one geuerde, ond wann id) von finen Gnaden oder finen erben , oder 
finer Gnaden onderlantfaut Jn Elfass Ine gu dinfte erfurdert witde, fo - 
folle id) Sine Dienen, ond off Den genanten Lantfaut roartten ond tun Ich 
pon Ine befheiden wirde, ond wann ich alfo von finen Gnaden, finen ere 
ben, oder vnderlautfaut gu dinfte erfordert werde, fo fol mir fin gnade 
alfidani coffe tun ond ob es tere Das ich ehnichen Reifigen ſchaden gegen 
finen Gnaden finden in finen dinfte nemmen tvurde, folichen fchaden fol 
mir fin Gnade nad) zymlickeit Feren, Wer es aber das fin Gnade oder ets 
ben obgemelten In ste des ſchirms gu offen Friegen ond fient(dhafft qwe⸗ 
men fo fol ich finen gnaden dienen vnd geroarten ond den Friege getruweli⸗ 
dhe helffen arbeiten darumb fol mir fin Gnade dinftegelte geben ond fun, 
alg andern mynen genoffen fine Grade beftellen wurde alles ongeuerfid), 
Vnd des gu orfundt han ich mone eigen Ingefigel gehanngen an dieſen brieff 
Der geben fft off Manntag fant Barnabas Fag Anno Domini millefimo 
quadringcntelimo fexageflimo quarto. 

CXVL 


Rurfitfien Friedrichs 1. von der Vials 939 


CXVI. 


Verordnung Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz 
wegen denen Vacanzien bei der Theologiſchen Facul⸗ 
taͤt zu Heidelberg d. d. auf Dienſtag nach St. 
Kilians⸗Tag 1464, 


(ad L. Vl.S.) 7 


; : F cl. | 
We Friderich von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Ryne i it Ex: libro fe 
Beiern des Hevtigen Romiſchen Richs Ertztruchſeße ond Kurfuͤrſte. tatorum per- 
Bekennen ond dunt Funt offenbare mit dieſem brieff, Wis wir vmb beffes Or eT he — 
runge willen vnſers Studiums ju Heydelberg ond off das es an kunſten 
eren vnd wirden gemert worde ein gemeyne HOrdenunge aller faculteten fire gente Szculi 
genommen gefeht ond dartiber vnſer Brieff ond Siegel ubergeben haben XV. 

Der Datum feet off Montag in den heiligen pfingft fiertagen Anno Domi- 
‘ni’ millefimo quadringenrefimo quinquagefimo fecundo: vnd in derfels 
ben Ordenunge onder anndern eygenthch begriffen ift, das die Doctores 
Bnd Meifter in det Hevligen Gefehriefft 7 Vacationes nit fenger halten 
follen dan in diebus canicularibus das ift in Den hunßtagen ond oud) als 
man Jars in der Bacultet der frien Fonfte das Quodlibet difputirt dg 
Dan diefelben Doctores in der hevtigen Gefehrieff aud) nit leſen durffen, 
Das wir vmb merglicher vrfach ond beffern Dus willen des wir tool bericht 
fin vnd befunder dwile die vorgemelten Doctores vorgenommen ond ge: 
grdent haben das in ighicher Woden der Vacanken eit Difputatien in dee 
heyligen Gefchriefft hinfur ewigliche geſcheen folle nach Snhaltung Sr Ors 
Denunge davon merglicher Nub lobe ond ere der benanten Facultet der hens 
figen Geſchriefft Irn Schulern ond andern entfieen mag. Den itzgenanten 
Doctoribus in der hepligen Gefchrieff_vnd Siren nachFommen gegonnet haz 
ben erlauben vnd gonnen Ine in crafft dieß bricffs Das fre Fre Vacantzien 

infur anfangen ond halten follen ond mogen von dem achten tag an der 
— Apoſteln Petri ond Pauli bieß vff den tag der Geburt vnſer lieben 
Frauwen tag Nativitatis Marie ju Latin genant Alſo das fie ond 
w# NachFommen alsdann an dem nechften lefelichen tag darnach, widder 
gu leſen vnuerjogentiden anfangen. Doch onergriffen ond vnſchedelich 
Der obgemelten onfer Ordenung in allen andern iren puncten ond articfeln 
Die wir wollen ftrags offrecht ond one alle vßzuge gehalten werden follen 
EYnd des gu vrkunde fo haben wir onfer Ingeſigel tun hencfen an diefen brief. 

Datum Hendelberg off Dinftat nach fant Kylians tag Anno Domi- 10. Sub 
ai millefimo quadringentefimo fexagefimo quarto. 
Bee ee Un 3 CXVII. 
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CXVII. 
Revers der Theologiſchen Facultaͤt zu Heidelberg we⸗ 
gen ihren Vacanzien d. d. auf St. Laurenzien Abend 
| | 1464, 


(ad L, VI. 9. ) 


Ex all. libro Edie sp; ) 
——— ir Niclaus von Wachenheim Rudolff von Bruxel Johannes 


9. Aug. 


Truzenbach von Heylpronn vnd Joſt Aichenmann von Calwe alle 
Meiftere In den fryen kunſten ond lerer der Heiligen Geſchriefft vff 
Dif zyt regirer Der Facultet Der ytzgenanten poe Gefdhriefft BeFennen 
mit Diefem brieff fiir ons ond onfer Nachkommen das der Hochgeborn 
Fuͤrſt ond Here Her Fridrich Pfalggraue by dine pees n Beyern 
des Heiligen Roͤmiſchen Richs Ertzdruchſeſſe ond Kurfurfte vnſer gnediger 
lieber Hert vor ſich ſin erben vnd nachkommen — by Ryne vnd 
Kurfurſten ons redelicher vrſach halben gnedecklich gegoͤnnet hat ond vnſern 
Rachkomen nach Innhalt finer Gnaden brieff ons daruber gegeben vnſer 
Vacantien zu halten von dem achten tag der heiligen Apoſteln Petri vnd 
Pauli biß off den tag der Geburt vnſer lieben Frauwen Rativitatis Marie zuLa⸗ 
tin genant Alſo dar wir ond vnſer nachkommen alßdann an dem neften 
leflichen tag Darnad) wiederum follen anfahen gu leſen, Dod) alfo das twit 
vnd onfer Nachkommen ander unfer actus ſcholaſticos Inn finer Gnaden 
brieff beruret thun follen ond wollen. Des ju warem Vrkund pnd veſten 
Geugnuß fo haben wir onfer Facultet Inſigel chun hencken an diffen brieff 
Der geben ift off Gant Laurengien Obent. Anno Domini millefime 
quadringentefimo ſexageſimo quarto. 


CXVIII. 


Kurfurjen Friederichs L von der Pfalj. 342 
CXVIII, 


Erneucrung des Buͤndniſſes mit Herzog Fohann von 
Lotharingend.d, Hagenowe auf Freitag vor St. Siz 
mon und Juda Tag. 1464, 


(ad LIV. §. XXI.) 


Gen Gottes Gnaden Wir Frideric) Pfalggraff by Ryne Herbog ex autogra- 
In Beyern des Heiligen Romiſchen Michs Ertzdruchſeß vnd Kure pho. 
furjivnd wit Johans Hertzog 3uCalabrien vnd zu Lorbringen ond Mars 
graff ju Pontamouffon, BeFennen ondtun kunt offembar mit diefem briefe 
Alſe vormals eyne truntliche eynunge swufchen Dem Durchludhtigften Furs 
ften onferm fieben Heren ond Oheim ond Batter Heren Reynhart Kunig 
ju Sherufalem, ons ond Hergog Philipfen Pfalegrafen by Ryne geſchri⸗ 
hen ond verfigelt ijt, Der Datum, fteet, ond geben ift vff Mitwoch nach dem 
Sonntage Quafimodogeniti In dem Jore alfe man zalte von Crifti vnfers 
Heren geburt dujent vierhundert finffsig ond dry Sore ond wan nu wir 
von funderlicher angeborner neygung fruntlichen willen gu hauff haben ond 
tragen, Go haben wir ons fruntlich onderredt, Das wir beide onfern leb⸗ 
tage lang Die obgemelte eynung In allen ftucfen und articfeln, ond dife . 
nachfolgende puncten getrurvelich gegen eynander alten ond vollentziehen 
wollen alfe wir bas eynander globt ond verfprochen hant gu tun on alle ges 
uerde. em ob yemant wer der were vnſer eynen oder die ſinen angriffen 
oder beſchedigen wurde uber vnd wider den ußtrag der In der gemelten ey⸗ 
nung geſchriben ſteet, So ſol der ander vnder vns, der nit beſchadiget were 
vnd die ſinen zu friſcher getat, oder ſo balde ſie des ermanet oder von Ine 
ſelbes Innen werden an den enden do es vnſer yeclichem ſinen Furſtenthumen 
pnd gebiete gelegen iſt, zu ziehen vnd nachylen. Vnd die name ond gefangen was 
Das were getruwelich vnderſten ju entſchutten, vnd gu entretten alfe ob es 
vnſer yeclichen ſelbes anginge. Alſo das die gefangen ledig vnd die nahme 
den Ihenen die vnſer eynem zuſteent den ſie genomen were wider werden 
on alle geuerde. Ob auch Die detere by ſolicher name nydergeworffen vnd 
gefangen wurden domit mag der vnder vns des gefangen ſie weren gefaren 
nach ſinem willen doch alſo das eyner den andern vnder vns dem genomen 
were, auch verſorge, ſouil er mit eren ond glimpf tun mag vngeuerlich. 
Ob aber vnſer eyner dem ſolich geſchicht geſcheen were, das —**— wolte 
vnd die detere weren Im bezwenglich oder nit vnd die nit zu eren vnd recht 
komen wolten fuͤr des Heren Reten fuͤr den er gehorte vnd vnſer eyner des 
an 
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andern Hilff dorzu bedorffte ſoliche zu ſtraffen das ſol der ander Here tun 
getrurvelid). Gnd wer es Dag deheiner vnder vns offen fiende hette oder ges 
fopnne oder Das Im uff fine ftvaffe gegriffen oder andere befdyadigung jus 
gefuget were Die mag vnfer enner dem andern verFunden, diefelben In ons 
fern Sloſſen fetten oud gebieten fein geleidt nod) eg Bert nod) A 
geben funder too die dor Inn noch folicher verkundung betretten aber 

griffen werden, fo fol Dem cleger uber diefelben fiende ober Detere furderlichs 
rechten verhenget geftattet ond geholffen werden. on allen vergug Intrag 
vnd geuerde. Es fol onfer keyner finen Reten mannen dieneren ond ons 
Dertanen der er mechtig ift oder vngeuerlich mechtig fin mag nit geftatten 
nod) verhengert, tvider Den andern onder ons gu tund oder hemants Helf⸗ 
fer werden Bnd ob yemant by oder In onfern Fuͤrſtenthumen geſeſ⸗ 


en were der wir vngeuerlich nit mechtig fin mochten, fo fol dod) onfer yec⸗ 


26. Ort. 


ex autogra- 
pho. 


ücher Dem audern gu gut ond fruntſchafft getruwen flyß tun dieſelben gu uer⸗ 
halten wider den onder pus nit gu tun Des fie Dan in willen oder meynung 
hetten alles ongeuerlich. Vnd des gu Vrkunde, fo han wir beide Fuͤrſten 
vnſer yeclicher fin engen Ingeſiegel an difer brieff tun hencfen der zwene 
— vnd vnſer neclicher eynen hat ond gegeben fint zu Hagenowe vff 
rytag vor ſant Symon vnd Jude, der Heiligen zwolff botten tag des Jares 
nach Crifti vnſers Hern Geburt tuſent vierhundert ſechtzig ond vier Jore. 


CXIX. 


Buͤndniß ded Kurfuͤrſten Friedrichs I. yon der Pfals 
mit Denett Elſaßiſchen Reichs - Stadten entgegen den 
Graven Hanns von Cupffen d.d. Mitwoch nach 
unfer lieben Frauen Tag Vifitations 
1465. 


(ad L. IV. §, XXVIII.) 


QS Sriderich von Gots Gnaden Pfalggraue by Mine Herbog In 
Revert des Heiligen Romfchen Richs Ertztruchſes ond Curfuͤrſt 
OND wir Diefe nachgefchriebene Burgermeiftere Rette zunfftmeiſtere und ge⸗ 
meynde gemeinlichenn der Stedte Hagenauw Colmar GSlebftadt Wiſſen⸗ 
burg Renferfberg Obern /Ehenheim Wuͤlnhuſenn Minter Fn fant Gregos 
tien dale ond Rayßheym, thun funt menglich mit diefem Brieffe, als dev 
Edel Graue Sanne von Lupffen Lantgraue ju Situllingen ond Herre gu 
Landesperg onerfordert vnnerfolgt auch Dern gang unberwart ——— 
tadt 


Kurfuͤrſten Friedriche L won der Pfals. 343 


Stadt duringFen by nacht erftiegen des Richs Burgere dar In gefeffen an 
lip ond an gut Swerlich beſchediget einſteyls vom leben sum tode bracht 
Die obgenanten gefangen gefest, und gu glubden ond verfchribungen nad 
finem gefallen getrungen hat, das alles Dem Hevligen Ric) gu Merglicher 
perachtuny vnnd groffem abtzugk dienen ift haben wir Hergog Friderich 
obgenant, als ein Oberlanduogt Inn Elfas ond wir die obgenant ftette 
gu Derfelben Landvogty gehorig angefehen wie Die Stadt Ouringfeim an 
Den folic) gefehicht begangen zu Dem Heiligen Rid) ond ons den obgenanten 
Richſtetten gewandt ond gehorig ift, ond ob day mit enwere Das dannoch 
ons als Liephabern der gerechrigfeit billig geburt darzu su thund ond geneigt 
fir fold) vnzimlich groiß froere gefchicht helffen gu ftraffen, Damit Dem heir 
ligen Mic) ond ons von des Richs wegen vmb folic) verachtung abetrag? 
twandel ond Ferung befthee, auch ded Richs Stadt duringfeim ond Burs 
gere darInn aeiefen ond den gelobden datzu fie su abtzugk Dem Niche wid⸗ 
Der billichs getrungen fint ledig gebelt wieder gu Des Richs Hulden als ander 
Richs Burgere bracht , damit das Rich by herbrachter herlichfeit bliben 
moge, So haben wir Herbog Frideric) auch wir die obgenannten Stedte ons 
zuſammen verpflichtet, Die obgemelt ftraff ju tund Fn maffen hernach ges 
fchrieben ftet, vorab und des erften, Go follen wir Herkog Friderid) ond 
aud) Wir die obgenanten Nichftette ons mit luten ju Roß und Fufe fo 
wir ſterckſt mugen aud) mit Buchffen geſchutze ond andern gebuge tas 
Daku gehort oder noit fin wurde famenthafft miteinander fur Die Stadt 
Runufheim das dem vorgenanten Graue Hannſen von Lupffen suftet auch 
Die geſchichten dar In gefcheen ift fugen dieStadt ond lute dar Inn gefeffen 
vnderſteen gu Nodten vnd die gu onfern handen gu bringen deßglichen auch das 
Silos Landfpurg mit allen Dorffern Inn die Herfchafft Zandfpurg ond Vogty 
gu Kunßheim gehorig auch onderftann onfern Handen ju bringen nad) aller 
onferm beften vermogen,ond fo ferre wir derſelben Stette oder Schlos eins oder 
tee gewynnen ond gu vnnſern handen brechten das wir Dann Die befeftigung 
derfelben Stette oder Slogan muren Shorn Pfortten ond grabcn allenthalben 
gang Schleiffen ond Peyn befeftigung dauonn nit laffen follen Fan dheynen 
wegk ond nummer geftatten widder su buwen oder su befeften aud) ift geredt 
wer es fache Das wir Hertzog Frideric) obgenant auch wir die obgenante Riche 
flette In folchen gefcheffeden fampthafft oder eindyer ten! infunders ict ers 
fobert oder zu finen hanpden brecht Es were lute gut gelt oder geltswerdt 
foie Das namen hat Ecwere von Schatzung name oder fuft herrurende 
trie fid) Dag fugt nichts Darann vßgenommen folichs alles pnd iglichs bes 
funder follen wir Devlen nad) simlichen billigen Dingen alfo das ons Herzog 
Kriderid) Daran das halbe ond vns det Richſtetten das anderhalbe werden 
onealle geuerde. Auch fo ift funderlic i beredt ob es fache rere das 
Sinn dicfer geſchicht oder hernach in funfftigen ziten diefer geſchicht halb 
tie oder In welchen wegk fic) Die machen oder begeben wurden onfer ein⸗ 
Ger Tent welchs das were von — wer der oder die weren — 
x ts 


3. Sul. 


Ex attogra- 
pho. 
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furgenommen oder erfucht wurden es were mit wortten febrifften oder wers 
cfen wie oder Inn welchen wegk fic) die machen oder begeben. rourden Daf 
Dann Die vbrigen oneangelangten Teyl denfelben die alfo angelangt wur⸗ 
den mit lib ond gut pnd su ende Der fache beraten und beholffen fin ſollen 
nach allem irem vermogen ond fich deßhalb nit ven einander ſcheyden Dod) 
iglicher tenl vff finen coften atic vnſer dheyner teyl one Des andern tenis 
wiſſen ond willen her Inn keyn rachtung oder teyting nit vffnemen Inn 
Dheynen wegk Solichs alles ond iglichs befunder haben wir Der obgenante 
Hergog Frideric) by onfern Furfiliden Wirden ond Eren vor ons ond 
pnfern Gone Hersog Philips ond vnſer beyder Erben ond wir die obges 
genanten Burgermeiflere Rette Sunffineiftere ond gemeinde gemeinlich der 
obgenanten Richſtette ſampthafft ond funderlich by gutten truwen an eins 
rechten Cidftadt vor ons ond vnſere Nachfommen geredt gelobt ond vers 
ſprochen Dem wie vorftett getruwlich ond ongeuerlich nachzugeen dawidder 
nit gu fin su tund oder gu ſetzen Inn dheynen wegk her Inn vßgeſcheiden alle 
argelift ond geuerde. Und des gu Vrkund haben wir Hertzog Friderich 
obgenant onfer Fngefiegel tun hencfen an dieſen Brieff ond wir die obges 
nanten Burgermeiftere Rette Zunffmeiftere ond gemeinde gemeinlich der 
Stette Hagenauwe Colmar Sletſtadt Wiſſenburg Keyſerſſperg Obern 
Ehenheim Mulnhuſen Monſter In ſant Gregorien Dale vnd —** 
habent der genanten Stette Ingeſiegel zu des egenanten vnſers genedigen 
Herren Ingeſiegel auch an dieſen brieff gehenckt Der geben iſt off Mit⸗ 
tod) nach vnnſer lieben Frauwen Sag Viſitationis su latin genannt Anno 
Domini millefimo quadringentefimo fexagefimo quinto. 


CXX, 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich von der Pfalz, 
und dem Biſchof Ruprecht von Strasburg. d. d. 
Montag nach St. Michels tag 1465. 


(ad L. IV. §, XXVIII). 


Won Gottes Gnaden Wir Friderich Pfaltzgraue by Rine Hertzog Inn 
Beyern des Heyligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeſſe und Curfurfte 
vnd Wir Ruprecht von denſelben Gnaden Gottes Biſchoff zu Straſpurg 
bekennen vnd thun kunt allermenglich mit dieſen gegenweriigen Brieff Das 
wir Dem Almechtigen Got su lobe ond ons beyden vnnſern lannden luden 
vnd vnderthanen zu gute nutz vnd frummen vns gutlich vnd fruntlich ge⸗ 
eynt ban vnd vereynen ons fruntlich ond gutlich onnfer bender leptage lang 
a wie 
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wie nachfolget zum erſten ſollen ond wollen wir eynander mit guten truwen 
tennen haben ond halten vnd ennander eren ond furdern — vnd vn⸗ 
geuerlich, wir ſollen vnd Wollen auch mit eynander zu kriege ader findt⸗ 
ſchafft nit fommen vmb dheynerley ſach willen auch) den vnnſern ond der 
wir vngeuerlich mechtig ſin des nicht geſtatten Inn dheyn weg, Es ſoll 
auch vnnſer keyner des ander offen finde oder beſchediger wiſſentlich Inn 
ſinen Sloſſenn Stetten vnd Gebieten nit huſen halten etzen oder drencken 
bin nad) furſchtieben nod) gleyt geben nod) den finen des. gu thun geftatten 
alles vngeuerlich Wo aber Daruber onnfer enner finde ader befchediger Fun 
Des andern onder vns Slog Sette ader gebieten bedretten ader on Poms 
men wurden Da folonfer yglichem gu fin finden ader befchedigern furderlichs 
rechten geholffen ond geftattet werden ane alles verhindern und. an geuerde 
wer er auch Das onnfer eynem ader Den finen Das jre genommen wurde 
mit gewalt welchem das gefchee fo fol Der ander oder Die finen two fie des 
innen werden, zu frifcher Dat nachilen ond Die Mame vnd Detere off Recht 
vnderſteen gu behatten, wer es auch das onnfer eyner von hemant ter Det 
were befriegt tourde vmb fachen darumb ne rechts far ons Dem andern 
Genugte su nemen ond ju geben su geben vnd gu nemen vnd welchs vor ader 
nad) geen folte, Ddrifft Das ung den Pfalagrauen an das wir folicher maf 
beFriegt werden So follen wir Biſchoff Ruprecht dem genanten onnferns 
Vettern sroengig gewapenten fchicfen geyn hagenaro dafelbs unnfer Vetter 
der Pfaltzgraue fie Inn fin futer und male empfahen ond fie Im ond den 
finen aud) furter willig fin ſolen, off finen Coften ond onnfern verluft wur⸗ 
Den aber wir Bifchoff Ruprecht folicher maß befriegt So ſollen wir det 
Pfaltzgraue demfelben onnferm Vettern dem Biſchoff ju Strafpurg ſchicken 
fuͤnfftig gerwappenten off finen Cojten ond onnfern verluft ond Ime die 
fchicfen geyn Elſas Saubern die auc) Ym ond den finen willig fin follen. 
pnd wer es Das vnnſer eyner Dem andern wie vorſteet zuſchicken wirdet fo 
fol dech onnfer keyner keyn frieden furwort fune oder rachtung one des 
andern wiſſen ond willen offnemen liden oder halten Inn Dheyn weg ane 
gcuerde Wir haben ons auch fruntlich eyns ubtrags vereynt weres Das vnn⸗ 
fer eyner mit Dem andern icht ju thunde gerounnen umb fachen die hernach 
entftunden welds Dann die anfprad) ift, Der foll eyn gemeyn uf den ats 
Dern Reten dem er gufprechen toil nemen denfelben gemenn der antworter 
vermugen fol fid) des anzunemen foferre er Das nit vor verlopt hat derfels 
be gemenn fol Dann fo er Darumb von Dem Cleger erfordert wirdet tage 
fesen an enn gelegen malftat alfoann onfer yglicher zwen gu Dem gemeyn 


ſetzen die anfprad antroort ond alles furbringen verhoren ond dann vnder⸗ 


fteen follen, vns gutlich su bereynen ond wen fie ons gutlid) nit vereynen 

mugen Darumb follen fie ons mit Irem Rechtlichem fpruch enticheiden 

vnd wie fie oder Der mererteyl ons Darumb rechtlich entſcheiden daby fol das 

bliben ond dem van beyden teyln nachgangen werden wer aber das die 

vnnſern fie fin geiftlich oder — mit einander zu thun — Ser 
x 2 u 
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umb fol der cleger dem antworter nachfolgen fur des antworters Herren 
und ſin Rete, ſin es aber Burger oder Gebuwern ſo ſol der Cleger dem 
antworter nachfolgen Inn die gericht dar Inn der antworter geſeſſen iſt, 
pnd was eygen ond erbe antrifft Das fol inn Det gerichten berechtiget wer⸗ 
Den dar Inn die gutere gelegen fir, vnd was geiftlidyfacher ſin die ſollen 
fur geiſtlichen gerichten ufgetragen werden ond twas lehen antrifft Das fol 
vor dem lehen Herren von dem es (cher ift ond finen Reten ond mannen 
—— werden alles angeuerlich. Alle vnd ygliche vorgeſchrieben ſtucke 

en wir beyde Furſten eynander gerett vnd verſprochen by vnnſern Furſt⸗ 
ichen eren truwen ond wirden ware ſtete veſte ond vnuerbrechlich zu halten 
vnd da widder nit zu thun noch ſchaffen gethan werden durch vns oder 
ander alle geverde uͤßgeſcheiden, vnd Inn dieſer eynung nemen wir alle 
beyde uß vnnſern Heyligen Vatter den Babſt vnd vnnſern Gnedigen Her⸗ 
ren den Romiſchen Keiſer So nemen Wir Hertzog Friderich Pfaltzgraue 
innſunderheit uf vnnſern Herren ond Oheym Hern Reynhart Konig 
zu Cecilien ond Her Johann Sertzog zu Calabrien fin Sor vnnſern 
licbers Brudern den Erwelten ju Colln die eynungen mit vnnſern Mitcur⸗ 
furſten vnnſern Oheim Herm Philips HSertzog zu Burgundien ond 
Hern Scharln ſin Sone die Biſchoff — Wirtzpurg Worms 
Mens ond Spier alle vnnſer Vettern Fuͤrſten von Beyern vnnſern Oheim 
Hertzog Sigmund von Oſterrich vnnſer Oheim die Landgrauen von Heſ⸗ 
ferr ond die Fuͤrſten ond Herren die ong verbunden fin aud) vnnſern Oheym 
por Katzeneinbogen ond die Stette Strafpurg Spier ond Wimpfen ond 
bie Sette su Der Lanndfogthy * vnd die Burgfrieden Fridberg vnd 
Geylnhuſen, So nemen wir Biſchoff Ruprecht uß vnnſern Herren den 
Konig von Franckenrich vnnſere Brudere geiſtlich vnd weltlich vnnſern 
Swager Vincencius Grauen ju Morſe ond die Statt Straſpurg und 
des zu vrkunde hat vnnſer yglicher ſin Inngeſiegel mit rechter wiſſen an 
dieſen Brieff thun hencken der zwey glichludende vnd geben ſint off Mon⸗ 
tas nad ſannd Michels Fag Anne Dni millefimo quadzingentefime 

quinto, 


CXXL 


urfuͤrſten Friedrihel, vom dee Vials. 147 
CXXI. 


Verſchreibung Biſchof Ruptechts von Strasburg 
uͤber das dem Kurfuͤrſten Friedrich von der Pfalz, in de⸗ 
nen Strasburgiſchen Schloͤſſern geſtattete Oef⸗ 
nungs⸗Recht dat. Montag nach St. 

Michels tag 1465; 


(ad L. IV. §. XXVIIE) 


SSSit Rapreche vor Gottes Gnaden Bifchoff su Straßpurg vnd ex antogra 
Lanntgraue ju Elſas Erkennen ond tun funt offenbar mit dieſem Pho. 
Briefe das wir von beſonderm willen ond guter fruntfdhafft bent Hoch⸗ 
gebornen Gurften Herrn Sriderichen Pfalagrauen by Rine Hertzugen 
in Bevern des Heligen Romiſchen Richs Erstruchfeffe und Kurfurfte vnn⸗ 
ferm lieben Vettern gugefagt ham ond fagen Ime su In craffe dif briefs 
wer es Das fin liebe efroas in vnwillen oder ſtraffe gegen Grave Hanfen 
How Lupffen oder finem anhange furmemen. oder tun wurde Dag wir darzu 
demfelben onnferm lieben Vettern uff fin geſynnen mit onnfern Sloſſen 
Stetten Lande ond Luten ond onferm vermogen vngeuerlidy getrurvelichen 
Hilff ond biftant tun wollen vff deffelben vnſers lieben Vettern coften ond 
onfern verluft alles vngeuerlich vnd wer es Das Derfelbe onfer lieber vetter 
etwas in vnwillen gegen Morßmonſter ond der zugehorde furnemen tours 
de fo follen ond wollen rir Demfelben vnnſerm Vettern darju auch als 
obftet nad) vnnſerm vermogen getruwe Huff vnd byftand tun, auch, off fir 
coften ond vnnſern verluft alles wngeuerlid) ond ald wir Inn einer ander 
verſchribunge ons Jn eynunge ju dem egenanten onnferm lieben Vettern 
getan ond onder anderm onfern Hern den Konig. von Franckenrid) ufges 
nommen da hant wir demſelben onnferm Vetter auch jugefagt manne 
fin liebe will von vnns gehapt han das wir Dann Dent egnanten: vnnſerm · 
errn dem Konige yon — die Pflicht damit wir Ime gewant 
vffſagen wollen. Des ju Vtkunde fo han wir onnfer Ingeſigel 
thun hencken an dißen Brieff. Der geben iſt vff Montag nach fant: 30. Sept. 
Michels tag Anno Domini millefimo quadringenteſimo fexagefimo 
quinto.. | 
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ex antogra- 


Pho, 


. benivolencias & 
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Einnung zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrid) von der Pfalz 
und Hertzog Carl von Burgund d. d. in villa ſancti 
Trudonis. 29. Decembr. 1465. a 


. (ad L. IV. §. XXVIIL)- 
Koo de Burgundia Comes Cadraltſy domiaus CaftriBelini & Be- 


thunie metuendiflimi dommi & genicoris) me: Domini Philippa 

dei gratia Burgundie Lotharingie Brabancie &c. Lemburgii ducis, 
nec non Flandrie, Artelti, Burgundie, Hannonie, Hollandie, Zel- 
landie, Namurciique Comitis Vicarius fea locumienens generalis. 
Vniverfis prefentes litteras infpecturis. Cum inter eos qui fe mutua 
earitate & benevolentia proſecùntur eorum fit caritas feu beniuolencia 
preferenda ex qua major fructus, maiorque commoditas provenit, 
iure merito beniuolencia principum eft ceteris ariteferenda, cum ex 
ea non modo inter ipfos principes, fed inter eorum fubditos, pax & 
tranquilitas maxime confervenrur. Attendentes itaque quondam incli- 
te recordationis Duces burgundie proavos maiores feu — 
noftros, & quondam eciam inclite memorie Comites Palatinos Regni 
facri Romani Imperii archidapiferos, iam dudum invicem amicicias 
oa inhiiffe & fe mutuo amore fuiffe profecutos, 

ex quo non Ieuis fruétus tam ipfis quam eorum fubditis, fubfecurus 
eft, Juftum eciam vtileque cenfemus, inter illuftrem principem con- 
fanguineum noftrum precarifimum Dominum Fredericum Dei gratia 
Comitem Palatinum Regni Sacri Romani Imperii archidapiferum prin- 
cipem Electorem, Bavarieque ducem fanguinis claritare ftrenuitate, 
omnique genere virturum pollentem, & nos federa amiciciasque con- 
federaciones effe naturale quippe eft fuorum predecefforum inherere ve- 
ſtigiis. Cum igitur ipfe dominus Fredericus pro fe & dileéti ac fide- 
Jes confiliarii noftri, Petrus de Hacambac fcutifer magifter hofpicii 
noftri & dominus Ferricus de clueniaco juris vtriusque Door archi- 
diaconus de fancrucio in ecclefia Bifuntina magifter Requeftarum didi 
hofpicii noftri Legati oratores {eu ambaxiatores noftri pro nobis & 
nomine noftro invicem amicitias fedus fraternitatem & confederatio-~ 
nes inhierint feu promiferint ipfi Oratores & ambaxiatores noftri dicto 
domino Frederico mittere litteras noftras effectu fimiles litteris ipfius 
domini Frederici. | Quibus nobiscum dictas amicitias federa & con- 
Sederaciones inhiit prout hec omnia tam in dictis litteris noftris domi- 
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ni Frederici, quam ipforum. oratorum & dmbaxiatorum noſtro- 
rum de Data diei fabbati: decima quinta menfis Junii viumo lapfi ple. 
nius continentur..'. Nos. vifis: dictis litteris federis & amicie, inter 
ipſum dominum Fredericum & nos, matura deliberacione prehabita; 
& participato confilio cum prelatis Comitibus baronibus proceribus 
ceils nobilibus & aliis.conjiliariis noftris di¢tas amicicias federa 
fraternitatem unionem & fedus gratas feu ratas-habemus & infuper ut 
fatisfiat & ambaxiatorum noſtrorum 
per has litteras noſtras, cum ipſo domino Frederico amicitiam fedus 
fraternitatem feu unionem inhiuimus feu fecimus; inhimusque & fa> 
cimus fub modis capitulis forma feu tenore fequenti. » Primo quod 
nos fumus & efle volumus fupradiéti domini Frederici .confanguinei 
noftri precariflimi verus fidus feu perfectus frater & amicus, ficque 
toto poffe honorem, flatum & commoditatem. ipfius, omnibus mo- 
dis liciris & honeftis, & qui cum honore.efiici poterunt, procurabimusj 
& in effeétu pariter, ac. {i pro nobis, dolo fraude aut mala interpre- 
tacione femotis, efficere aur procurare vellemus. Deinde bona fide 
feu toto poſſe procurabimus-quod amici feu confederati noftri efficiens 
tur amici & confederati ipfius domini Frederici, tenebimusque ipfius 
facta feu concilia, que ipfé nobis reuelabit, fecretanec ea fine confen- 
fu fuo vnquam cuiquam viventi reuelabimus. Preterea de terris pa- 
triis & dominiis noftris non permittemus, fubdiros noftros vel alios 
quoscunque querram hoſtilitatem aut incommoditatem feu dampnum 
quodcunque ſupradicto confanguineo noftro aur patriis terris domi- 
niis feu fubditis fuis inferri verum pro roto noftro pofle reſiſtemus, 
& fi quidquam in conrrarium fieret, bona fide & fine quovis dolo aut 
fraude procurabimus ac efhciemus quod de dampnis feu incommodi- 
tatibus que in dominiis terris aut. patriis noitris facta erunt, fiet con- 
digna reparacio tenebimusque & reputabimus pro inimicis noftris 
— feu factores dictorum dampnorum querre (eu hoſtilitatis ipſis- 

¢ dampnum & incommodum inferemus donec dicti actores feu 
Sétores predictorum dampnorum {ibi patriis terris dominiis aut fub- 
ditis fais, quem (eu quos offenderint, condignam reparacionem fece- 
rint. Nec denique inimicos ipfius domini Frederici in patriis terris 
& dominiis noftris receptabimus,. nec eis aliquem fauorem preftabi- 
mus fed fi ibidem repereantur eosdem tanquam inimicos noftros capi 
arrettari {eu pugniri faciemus. Rurfum non paciemur morari aut re- 
fidere in dictis patriis terris feu dominiis nottris eos quos {ciuerimus 
velle inferre veldampnum aur incommoditatem prefato confanguineo 
noftro vel rerris patriis dominiis feu fubditis fuis Nec per nos 
aut officiarios noftros vel per alium quouismodo dabimus falvum con- 
duétum fecuritatem aut modum conducendi ad manendum feu refi- 
dendum aut tranfeundum in dictis terris patriis & dominiis — 
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nifi {ub condicione tali videlicet, quod illi qui obtinebunt dictos fal. 
uos conduétus non debebunt nec poterunt) facdre att! procurave ali: 
quod dampnum feu in¢ommodum ſupradicto confanguince noſtro 
nec patriis terris dominiis vel fubditis ſuis. Spondemus eciam quod 
fi fubditi-prefati domini Frederici confanguinei noftri fibi erunt re- 
belles aut inobedientes ad eos in fuam obedienciam reducendum no- 
ftro poffe fubueniemus: & taliter quod dicti fubditi ſe ſubmittent fta- 
buntque iuri coram ipfo fecundum patrie confuetudinem eidem obe- 
diendo vt racionis erit, Infuper.fpondemus.quod fi difus confangui- 
neus nofter aftiones vel querelas aliquas fibi. contra nos comperere 
retenderet, easdem profequi poterit prout iuris eft feuRacionis, De- 
* confentimus & volumus quod fi alique queſtiones vel differencie 
moveantur inter fubdiros dicti confanguinei noftri & noftris, caufa 
reddituum hereditagiorum aut cenfuum quod tractari & terminari de- 
beant per ius & legem fecundum confuetudinem patrie in qua tralia 
evenirent. Si vero tales differencie aut queftiones eueniant pro caufa 
erfonali & vna parcium nollet tanquam defenfor iuri ftare coram 
incipe fub quo refidebat ille de quo conqueretur, caufam raciona- 
bilem fufpicionis allegando, tunc oſſiciarii patrie, in qua dictus deffen- 
for .crit fubditus, eligent iudices de patriis feu dominiis diéti confan- 
guinei noftri & noftris ipfis partibus gratos, fi ad hoc diéte partes 
conveniant & fi circa hoc non concordant, tunc ipfe confanguineus 
nofter depurabit ynum de confiliariis fuis & nos vnum de — qui 
duo coniiliarii fi opus eft tercium eligent, & cafu quo eſſent diſſenti- 
entes in nominando dictum tercium, quilibet dictorum confiliariorum 
nominabit vnum & forte diriment quis iftorum duorum nominato- 
rum crit tercius, ad huiusmodi queftiones & differencias decidendum 
& determinandum, hoc modo videlicet, quod fenrencia lata, fecun- 
dum iudicium & oppinionem diétorum duorum confiliariorum & ter- 
cii modo fupra {Cripto ele&ti aut per duos ipforum obferuabitur, ac 
realiter de facto ipfius fiet executio. Dehinc fpondemus quod fi fe- 
pedictus dominus Fredericus confanguineus nofter effet inuafus per 
aliquos cum magna porencia’ qui vellent intrare terras patrias aut do- 
minia ſua ad ea conquirenda ponendo obfidionem & ca{tra metendo 
coram aliquibus de this ciuitatibus villis aut fortaliciis.aut pro debel- 
Jando noftro poffe dum requifiti fuerimus & caufas feu actiones diéto- 
rum querre & inuafionis nobis figniuicauerit ei fubueniemus in hys- 
que cafibus noftris expenfis tribus menfibus efficere curabimus quod 
nobis poflibile erit, fed dictis trribus menfibus elapfis expenfis fuis fibi 
fubveniemus, hoc modo {cilicet, quod ftipendia fecundum modum Al- 
manie ftipendiariis dabuntur. Et Vnio.ac fraternitas ifta viribus fub- 
fiftere & durare debet ad quoscunque {larus honores & preheminentias 
gos deveniri contingat, tamdiu quamdiu ipſe conſanguineus noiter & 
- nos 
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nos in hurranis fuerimus. Er ut ſupra ſeripta omnia & fingula illibata 
& inuiolata perfiftant & fubfiftant, Nos Karolus predictus tenore pre- 
fencium in verbo principis & bona fide loco iuramenti preftiti fepedi- 
cto Domino Frederico Confanguineo noftro precariflimo abfenti 
{pondemus & promittimus omnia & fingula capitula claufulas & arti- 
culos fuprafcriptos, & prout fupra pofiti fant, firmirer tenere feu ob- 
feruare & parte noftra profequi, nec vllo vnquam tempore dire¢te 
vel indireéte quovis quefito colore ingenio vel caufa per nos vel alium 
feu alios contravenire nec eciam contravenientibus confentire dolo & 
& fraude penitus femotis. In cuius rei teftimonium has literas noftras 
eg noftri iuflimus appenfione muniri, Datum in opido Sanéti 
rudonis Leodienfis Diocefis. XXIX die menfis Decembris Anno 
‘Domini millefimo quadringentefimo fexagefimo quinto more Eccefie 
Gallicane fumpto, | 


29. Dee. 


CXXIIb. 


Erlauterung der Einnung zwiſchen Kurfurften Srieds 
rid) von der Pfalz und Hergog Carl von Burgund. 
d,d, in Villa Sti, Trudonis 29, Dec. 1465, 


; (ad L- IV. §, XXVIII) . 


atolus de Burgundia Comes Kadraltfii, Dominus caftri Bellini & ex autogra.. 
Bethumie, metuendiflimi domini & genitoris mei, DominiPhi- Phe 
lippi dei gracia Burgundie, Lotharingie Brabancie & Limburgii ducis, 
nec non Flandrie, Purgundie, Arthefii, Hannonie, Hollandie, Ze- 
landie, Namurci &c. — Vicarius ſeu locumtenens generalis. 
Notum facimus univerſis. Quod cum nos per dilectos & fideles con- 
ſiliarios noſtros, Petrum de Hacambach {cutiferum magiſtrum hoſpi- 
cii noſtri & Ferricum de Cluniaco iuris vtriuſque dogétorem Archi- 
diaconum de Fancrucyo in ecclefia Bifuntina Magiftrum Requeftarum 
dicti hofpicii noftri Oratores legatos & ambaxiatores noftros, certas 
amicicias, federa & confederaciones inhierimus cum illuftri Principi 
Confanguineo noftro precariflimo Domino Friderico Dei gracia Co- 
mite Palatino Regni Sacri Romani Imperii archidapifero, Principe 
Eleétore Bauarieque Duce, prout in certis litteris ipfius Domini Fri- 
derici de data diei Sabbati decima quinta menfis Junii ultimo lapfi ple- 
nius continetur. Quos quidem amicicias federa & confederationes 
poitea confirmauimus easque ratas & gratas habuimus & habemus, 
Pro: 
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rout in certis noſtris literis oad hoc confeétis de data diei hodierni, 
acius continetur. In ipfisque literis noftris nullos Principes exemeri- 
mus feu exemptos effe declarauerimus a dictis amiciciis federe feucon- 
federacionibus, Quia tamen ipfe confanguineus nofter voluit & ex- 
preffo confenfit, quod ab ipfis amiciciis federe & confederacionibus 
exipere feu exeptos habere poffemus tres Principes, quos vellemus, 
habentes fua principalia dominia citra regnum, prout in aliis literis 
ipfius confanguinei noftri de data diéte decime — diei menſis 
Junii, lacius continetur. Nos de dictis amiciciis federe & confedera- 
cionibus per nos inhitis cum dicto domino Frederico Confanguineo 
noftro referuamus & exipimus refervatosque & exeptos effe volu- 
mus & declaramus illuftres principes , confanguineos noftros pre- 
cariflimos Dominum Johannem Cleuenfem & Dominum Adolfum 
Gueldrie Duces nolentes dictas amicicias, federa & confederaciones 
ad diétos tres principes fupra proxime nominatos extendi feu vires 
habere, Er hiis mediantibus affentimus fimili referuacioni facte per 
-di&um Dominum Fredericum confanguineum noftrum de reueren- 
do patre & illuftribus principibus Domino Ruperto Archiepifcopo Co- 
Jonienfi & Domino Ludovico Comite Palatino regni fupperioris infe- 
riorisque Bauarie Duce & Domino Johanne Calabrieduce, dummodo 
ipfe Dominus Rupertus ArchiepifcCopus Colonienfis in tempore de- 
clarato in predistis lireris referuacionis ipfius Domini Friderici non 
renuerit nobi(cum inhire amicias federa & confederationes faltim tales, 
quas nobifcum inhiit predictus illuftris princeps confaaguineus nofter 
recariffimus dominus Ludouicus C mes Palatinus regni fuperioris 
infericrisque Bauarie dux. —— fi ipfe dominus Rupertus Archie- 
pifcopus predictus recufaverit fecundum contenta in ipfis literis refer- 
uacionis nobifcum inhire predictas amicicias federa & confedera & 
confederaciones non confentimus referuacioni {eu exepcioni de eo fa- 
&is perdi&tum dominumconfanguineum noftrum fed eo cafu ipfum do- 
minum Archiepifcopum pro non exepto feu referuato habemus & te- 
nemus, prout nec eum prediéto cafu dominus Fredericus referuauit 
feu referuatum aut pro reſeruet habere voluit. In cuius rei teftuno- 
nium has litreras noftras figilli noftri iuſſimus appenſione muniri. Da- 
tum in villa Santi Trudonis, Diocefis Leodienfis die XXIXna menfis 
Decembris. Anno Domini millelimo quadringentefimo ſexageſimo 
quinto more ecclefie Gailicane fuinpto. ° 
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CXXIII. 


Erſtreckung der Einnung mit der Stadt Heilbronn, 
d, d. auf Gamftag ndchft vor der DH. drei - 
Konig Tag. 1466, 


(ad L, VI.) 


§SSit die Burgermeifter Rate ond Burger gemeinlich des Heiligen Richs⸗ 
flat Deifprun Bekennen ond thun funt offembar mit difem Brieff far 
png ond onfer Nachkomen allen den die ine fehen oder horen lefen. Als 
Der Durdhluchtig Hochgeborn Furſt ond Herre Herr Sriderich Pfalas 
grave by Rine Hergog in Beiern des Heiligen Romifchen Richs Ergs 
Drudhfeffe ond Kurfurft onfer Gnediger Herre vns finen Gnaden sehen Sar 
fang In Eynung gehabt hat, die uff aller Heiligen tag nehft verſchyn 
vnd vßgangen fin, ond wann nu kurtz nech anvang Derfelben Eynunge 
pnd auch darnad) zuſchen vnſerm gnedigen Herren obegenanten ond ond 
den onfer Iglichem teil dem andern von Kriegs leuff wegen notdurfftige 
vnderrede auch gleublid) ond ſtatlich zuſage ift gefcheen, das nach Menſch⸗ 
lichem Glouben gleich briefe ond figel gehalten fol werden, das nach vß⸗ 
gang der gemelten Eynung vnſer Seglich teil dem andern guts berwifen ges 
trufid) meinen ond Diftand dun ſolle. Vnd ons nu von Dietherichen 
von Allesheiin ond Cunz Rabenole vintidhafften zugezogen fin derhalben 
Wir Den egen inten onfern Gnedigen Herren vorgemelter gufage er Innert 
ond fin Gnade ons su gute dar Inn willig funden han darvinb ond aud 
Bes willen das onfer Ginediger Herre ond Wir von beiden teiln vnderſcheid 
ond vßgang der sufage wiffen, So haben Wir ons onderret ond mit dis 
fem vnſerm brieue beveſten ond beftetigen tir das Die benant Eynunge ferter 
weren vnd befteen fol sehen Far lang nehft nahenander folgen die vf vfigang der 
Eynunge wider angangen fin follen ond gereden ond verſprechen die In allen 
iren puncten worten ond Yirticfeln Die obe gefchrieben nechſt nachfolgen sehen 

are vB getrulich subalten wie die Innhelt, vnd in difer onderred ond erftrecfung 
© Niemen wir of den WAlerdurchluchtiften Furften ond Herren Herrn Sride: is 
chen Romiſchen Kenfer gu allen zeiten Merer des Richs su Hungeren Dalmas 
cien Croacien ꝛc· Kunig Hertzog Oſterreich zu Steyer zu Kernden vnd 
gu Crayn 2c vnſern gnedigſten lieben Herren ond fin Nachkomen an dem 
Heiligen Romiſchen Reiche Romiſche Keyfer ond Kunig ond onfer pflicht 
Der Kenferlichen Majeftat, ond dargu alle frey ond Reichsftete, Vnd deg 
alles ju offem warem Vrkund ſteter ond vefter ficherheit Han wir onfer 
Statt Heilprunn grofes Inſigel mit gemeinem Rat ond rechter wiffende 
thun Hencken an difen brief. — Geben iſt vff Sampſtag wort vor 
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4. Gan. der Heiligen dry Kunig tag ju latin Epiphania Domini von feiner Gee 
burt alg man jalt dufent vierhundert Sechgig ond Seß Fare, 


CXXIV. 


Buͤndnis zwiſchen Ertzbiſchof Mdolf von Mains und 
Kurfuͤrſt Friedrid) L. von der Pfalz auf Lebense 


fang de dat, Montag nach dem Sonntag 
"  Reminifcere 1466, 


(ad L. IV. §. XXV.) 


ex autogta- SS Gots Gnaden Wir Adol ff des ligen Stuls gu Menge Erg. 
pho. biſchoff des Heylichen Romiſchen Richs durch Germanien Ergs 
Cangler ond Wir Friderich Pfaltʒzgraue by Ryne — In Beyeren 

des Heiligen Romſſchen Reichs Erhdruchſſes bede Kurfuͤrſten Bekennen 

ond thun kunt offenilich mit dieſem Brieffe das wir dem Almechtigen 

Gode ju lobe ons ſelbs vnſern Landen Luten ond vnterthanen zu Nutze 

fromen ond frieden vns gutlich ond fruntlid) von gutem fryen willen 
vereinit verbunden ond vertragen haben verepnen verbinden ond vertragen 

vns auch mit einander fruntlid) ond gutlid) in Crafft dießs briefs vnſer 

beider leptagen fang Inmaßen hernad) eigentlichen folget Zum erften 

follen ond wollen wit beyde Furſten obgenant eyner den andern mit guten 

roaren fteten truwen ond befunder fruntfchafft guten willen DHalten haben 

nd Meynen ond onfer eyner mit dem ander des Landen Luten Angeho⸗ 

rigen ond bem Die ime gu uerantwurten ond gu uerfprechen ſteen fie fin 
Geiſtlich oder Weltlich omb Feinerley ſache willen onffelbs oder Jemants 

anders beruren ju Vehden Kriegen ond offrurn fomen angriffen oder bee 
ſchedigen, Auch den onfern, es fint Grauen Hern Ritter Knechte Burs 

get Gebueren oder andere geiftlid) oder weltlich der wir ongeuerlid) mechs 

tig fint des nit geftatten ane alle Geuerde. Es fal auch unfer feiner des 

andern ader Der finen offen fiende ader befchedigere in finen eygen Sloſſen 

Steten ader Gebietten widder den andern ader die finen riffentlic nit 

hufen enthalten Herbergen Geleyten ader feinerley Hilff byſtant sufchube 

aber julegunge thun ond durch die finen aber der er vngeuerlich mechtig ift, 
geftatten gu thund ond ob folid).vehdere ond befchediger In onfern Lander 

ond Gebietn betretten werdent vber die fal Dem Clegern gu finen gefonnen 
furderlichs Redhten 8* vnd geſtatt Auch denſelben dettern keine Gleyt 
gegeben werden, ob Ine aber vngeuerlich Gleyte gegeben were das fal Ine 

fur⸗ 


——————— 
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furderlich uffgefagt ond Darnad nit mee dwile Die fache nit abgetragen ader 
Gericht ift glente gegeben werden. Es fol aud) onfer yedex den andern by 
finen Landen Luten fryheiten Herlichfenten pliben laffen wngeirret ond ons 
gehindert ond onfer keyner des andern Stett Slois Merckte Dorffer nod 
die Ime zu uerſprechen ader gu fchirmen fteen noch auch die Shenen mit den 
et Sn Zweytrachten ader In Gpennen were, dwil folic) zweytracht ond 
—* nit hingelegt ader bericht ſint, nit vffnemen ader an vns ziehen. Es 
al auch vnſern keyner hinfur Nyemand es ſy Furſten Grauen Hern Ritter 
ader Knechte Burger Gebuern ader ander geiſtlich ader weltlich in ſinen 
enthalt ſchirme oder verfprechniff; empfaen ader vndertziehen Auch keine for⸗ 
derunge widder den andern von hemant anders vffnemen ond aud) derglich 
durch die ſinen der er vngeuerlich mechtig iſt geſcheen laſſen die jhenen die 
mit dem andern vnder vns Furſten In vnwillen vnd Irrunge werent oder 
zu vnwillen nochmals — komen mochten es were dan das vnſer 
eyner den andern onder ons Irs Lannd ond Lute gein demſelben vffgnomen 
ond empfangen zuuor vßgenomen hette denſelben widder Den andern onder 
vns vnd die ſinen nit ſchirmen hanthaben verteidingen Indheyne wyſe ane 
Geuerde Were aber das vnſer eyner ader ſine Amptlute ader die ſinen 
Ime gewant In dieſer Eynung an dem andern ader den ſinen eynichen 
vbergriffe dettent das doch nit ſin ſal, dadurch ſal dieſe eynunge nit vßſin 
vnd hinfur von ong ond den vnſern als ob der vbergriffe nit gefcheen were 
vnuerbrochenlichen gehaiten ond der obergriff der fall von ftunt gekert wer⸗ 
Dent, vnd ob Das nit gefthee Go mag der der vbergriffen ift fine fchiedens 
lichen Mete ond Frunde ju dem andern (chicken Ane folicher onfern eynunge 
juermanen, Daruff befcrunae ond ledigfagen der gefangen twas des ges 
ſchehen were zu erfurdern vnd wo dag nit folge haben mochte Go haben 
wir ons Darumb, pnd was ſich hinfur zwuſchen ons ond den onfern begeben 
worde eyns vßtrags verepnit alé nachfolget Der ludt alfo Wilcher onder ons 
mit Dem andern su fchicfen gewynnet von fachen Die fic) Hinfur begeben 
werden ader vmb fachen fcbult tn die bon onfern Perfonen Vorfarn 
oder Voraltern verfchrieben tweren Darumb fal onfer eyner Dem andern 
fruntlichen fchriben ond eynen Fag benennen der In viersehen tagen nach 
Dato derfelben ſchrifft fin fall, Dody alle verſchribunge fchulde vnd pfant> 
fchafft die onfer enner von dem anderen Inn vnnd funder verfchribunge 
doruber Hait, Her Inn onuergriffen vnd nemlichen ift die anſprach onfer 
des Ertzbiſchoffs zu Mentze So ſollen wir vnſer Rethe gein Oppenheim, 
deßglichen iſt Die Anſprach onfer des Pfalegrauen vnſer Rethe ghein Menge 
ſchicken vnd da, an wilchem ende ſich das geburen wuͤrdet, gutlich vnd ſchie⸗ 
delich von Dem gebrechen reden laſſen, Die vnderſteen fruntlich hingulegen 
vnd ſoferre das auch nit fin mochte Go fal der furderer eynen Obman vf 
diefen nachgenanten Memlichen dem Crwvirdigen in Got Vatter unferm 
befundern frunde Hern Reinhart Bifchoff 3u Worms ond den twolges 
bornen Edeln Geffen Lantgrauen by Lyningen Johannen — 
) 3 a 
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Naſſauwe ju Sarbrucken Herrn su Hengſperg Otten Granen su Solms 
Pbilipe Grauen 3u Sanaw FJobann WildeGrauen su Dhune ju 
Kyrberg ond Ringrauen gum Gieyne ond Lberbarten von Lppenftein 
Herrn ju Ronigitein benennen ond ob derfelbe dem Antwurter vader ons 
su obman nit gemeint tere Go fal er auch eynen of Den obgenanten pegs 
foncn su obman benennen ond Dann von beyden teyln Darumb geloft werden, 
toilcher eyn obmann fin fal ond wilchem tenl Das lofe alfo gefellet Der fal Dens 
felben finen benanten Obman vermogen fid) Der Sachen anjunemen ond 
ende ond vßtrags su helffen Der aud) finer Globde ond pflicht, damit ee 
ong benden ader onfer eynem gewant were Fn der Sache bif su Ende 
vnd vßtrag ledig gefagt werden vnd fin foll, Derfelbe gemenne fal alsdann 
ju ftunt In viergehen tagen, nachdem er als obfteet benant ond mit dem 
lofe gewonnen oder Wilkure vffgenomen wirdet eyn Fag an epne gelegen 
Malftat ons Surfin vnd der fache allernehif— ond bequemlichſt gelegen 
beſcheiden ond benenen off die Zyt onfer Iglicher finer ſchiedelichen Rethe zwene 
ju Ime fegerr foll Anfprach Antrourt ond alles furbringen su uerhorn ond 
tie fie ader Der mereteil wns gutlich mit wiffen oder ob Das nit fin mochte, 
mit rechte off ire eyde entſcheyden, daby fal es pliben ond von ons beyden 
offsnomen gehalten end vollenjogen werden. Ob aber der obgemelten pers 
fonen eyne die gu Obman hinfur benant fint ir eyner ader mehre mit tode 
abginge ader ob ir eyner gu Obman benant ond mit wilfure offgnomen ader 
mit Dem fofe gewonnen, worde Der Obmanſchafft verlobt hette, fo be alg 
Dice Das befchicht enn ander vf den obgemelten perfonen benant ond foferre 
Der mit wilfure nit vffgnomen twirdet, Darumb geloft, ond dem vftrag vor 
me als obfteet nachfomen toerden vnd fal eyn Igliche fache In eynen hale 
en Fare von dem tage an gu rechen als fic) der Obmann der face annem: 
met an fenger vergiehen vßgetragen werden es were Dann Das Die fachen mit 
des Obmans ond der zugegeben Rete Vrteil Yn recht lenger zyt Hieſche 
dem folt aud) nachgegangen werden, ond fall pnfer yder dem Obmann 
der Durd) fin gefynnen Obmann fin wirdet, In dew fachen gu folichen tas 
gen er dar Inn furnemen toirdet, byß die entfchafft gewynnent, Ime ond 
den finen ongeuerliden koſte thun. Stem hetten ader gewonnen vnſer eiz 
ner mit des andern Grauen Hern Rittern Knechten ader andern onderthas 
nen gu thund fo folt fich derjelbe onder ons vor des erbarn Rethen des dee 
Graue Herren Ritter Knechte onderthan Man dienern ader onderfaffe were 
an Recht benugen laſſen, derfelbe Furſte des der Graue Herren Ritter 
Enechte ader onderthann rere, folt dem Wncleger von dDemfelben finem Grauen 
— Rittern knecht ader vnderthann vnuerzogens rechten vor ſinen erbarn 
ethen pei bynen epnen vierteil Jars Darnad) als er darvmb von dem 
Ancleger befchrieben ond erfucht worde, Es were dan das die fachen mit 
Der Rete orteil In recht lenger zyt Hieſchen dem folt auch nachgegangen were 
den. Doch ob onfer eyns Graue Herre Ritter knechte ader onderthan mit 
dem Herrn ond Surften onder ong der Ine anfprechen worde — — 
i 
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lichen vßtrag vor diefer zyt verfchrieben hette dem folt algdann gentzlichen 
nad)Fomen werden ond daby pliben ond “bo ond Furſte onder ons 
folt fic) deffelben Grauen Herrn Rittern Fnechte ades onderthanen wiervol 
er fin Man Diener ader vnderſaß were, Darwidder nit annemen verteydingen 
ader enniche Hilff Nate oder byftant thund durch fic) felbs ader 
aud) Durch die finen geſcheen laſſen Ob aber onfer eyns Grauen Herren 
Ritter Enechte ader onderthanen mit dem andern onder ons gu thund ges 
toonnen ©o fal er fid) Darumb an rechte benugen faffen vor des Rethen 
mit dem er zu thun vermennt gu haben diefelben Rethe der Mererteil gum 
ſchilde geborn fin follen, Worden aber onfer wnderthanen beyder ſyt gein 
einander gu thund gewynnen Berurtees Dann Prelaten geiftlidy guttere pers 
fon ader andere Geiftlich fache die folt an geiftlichen Gerichten gehandelt werden 
Berurt es aber lehen darumb folt man vor des Lehen Heren Geridht rechten von 
dem Die Gutter Darumb man Dannredhtet, sulehen herrurtten Berurte es aber 
ſchulde ader ander zuſpruche perfonen antreffen die follen berecht werden an dent 
Gerichten dar Inn dann Der Antrourter gefeffen ond wonhafftig were, doch we⸗ 
ren es Grauen Herren Ritter ader Enechte oud in keynen gerichten gefeffen ond 
Dafelbs rechts gu fin pflichtig weren, alfdann folt der Antwurtter gerecht 
werden vor Dem onder ons Der Rate Mann Diener oder ancehoriger er were 
Berurte es aber engen ond erbe das folt beredhtet werden an den Gerichten 
dar Inn folid) guter gelegen wern. Berurte es aber freucl ader Miffetat 
Die follen berechtet werden an Den Gerichten darInn folicher freuel began: 
gen were, ader Der Mifretter begriffen worde was auch eyn gang Comun 
antrifft Die follen gerecht werden vor Dem Herren onder ons dem fie gewant 
fin ond was alfo vor eym yden Gerich: wie vorfteet gu recht erfant ond gee 
fprochen worde Dem follen bende parthien nachfommen an ferrern vßzuge 
pnd wengerunge getrurvelic) vnd an geuerde, ond was in ſolichen vbtres 
gen gehandelt ond gu recht geſprochen wirdt wilcher teil Dem nit nachkomen 
wolt, dar Inn follen wir bende einander beholffen fin foferre onfer yder 
des vermogelich ift Das ſolichen nachkomen werde, das dan vff Den obges 
melten vftrag mit Recht gefprochen wirdet fo ferre des noit iff ond der ans 
der Darumb erfucht worten ift vnd daruber follen onfer Igliches Surften, 
Man Rete diener onderthanen ond die Ime gu uerſprechen fteen in des ans 
Dern Sfetten Landen ond gebicten frieden ond Gleyte haben ond halden, 
ond Feyrer des andern Furſten Man Rethe diener onderthanen ond die 
Ame gu uerfprecherr fteen geiftlich ader weltlid) ond Cas Gre nit offhalten 
ader Fomernn Sn Feyne wege fundern ſolichem vorgefhrieben vßtrage nach 
komen ond es daby pliben laßen vnd daruff follen wir beyde Sn eynen Moe 
nat nehift nachdem Diefe eynunge von ons beyden verfiegelt vbergeben wer⸗ 
dent Fn onfern Lander ond gebieten Diefelbe onfer Eynunge verfunden rnd 
vffenbarn ond ob ymant ju ong gewant Derfelben eynunge als von Des obs 
gemelten Glents wegen nit nachfomen twolt, es tveren von Stetten ader 
gemeynden die ſollen auch dieſer eynung das Gleyt berurn nit — 
oder 


— 


ce 
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oder genieſſen vnd ob ſich ymant alſo zu vns gewant des von Gleyts wegen 
nit willigen wolt, das ſal vnſer iglicher dem andern furderlich zu wiſſen 
thun ſich wiſſen darnach zu richten. Item es ſal ſich auch vnnſer * 
hinfur mit ymant dheynerley ander eynung ader verbuntniſſe verpflichten 
aver die vormals ußgangen weren erſtrecken ader ernuwen er neme Dann 
des andern perſon ond dieſe eynung suuor up. Stem wir beyde Furſten obgenant 
Haben herinn vßgenomen vnſern Heyligen Vater den Babiſt vnd vnſern 
gnedigen Herrn den Romiſchen Keyſer. Item darnach haben wir Adolff 
Ertzbiſchoff zu Menge, obgenant inſunderheyt ußgnomen die krone von 
Beheim alle Kurfurſten onfern Vetteren Sertzoge Ludwigen Grauen zu 


Veldentz vnd Sertzoge Sriederichen Grauen zu Spanheim vnſern 


Swagern Marggrauen Albrechten von Brandenburg vnſern Vettern 
Marggraue Rarlevon Baden vnſer Neue die Lantgrauen von Heſſen ons 
fern Swagern Graven Olrichen von Wirtemberg ond die Statt Worms, 
Go haben wir Herboge Friderich Pfalégraue vßgnommen alle Kurfurften 
vnſern Herrn ond Oheim den Konig von Francfreid) ond Herrn Reinbars 
ten Ronig 3u Secilien ond finen Gone den Hertzogen von Lotthringen den 
Herhogen von Burgundien ond Herrn Scharlos finen Gone. Auch alle 
Furſten von Beyern, onfern Swagern ond Oheim Lantgraue Ludwie 
gen vnd Lantgraue Senrichen von Geffen vnd die Stette Straifpurg 

pier Denlpronnen ond Wympffen, Bucy die Burgffrieden su Friedeberg 
vnd Geylnhufen ond wir Adolff ond GFriederid) obgenant Gereden ond vers 
forechen onfer Iglicher by finen furfilichen eren twirden ond trutven an Endes 
{tat alles ond igliches fo obgefchriben iff verte fterte ond onuerbruchlich su hale 
ten gutlich ond fruntlidy onfer beyder leptage lanng ond Darwidder nit gu thun 
noch fchaffen oder geftatten two wir Dauor gefin mogen gethan werden durch ons 
felbs ader ymant anders heymelich adir offintlidy In Dhenne wege ond ons 


widder folichs alles ond Iglichs fo obgemelt ift, nit behelffen follen ader 


wollen durch alles das ymant erdencfen ader furgewenden mochte, von 
was Gewaltſam ader Oberfent von Bebiften Romiſchen Keyſern Konigen 
ader andern ſolichs herruren wie hod) Die ymmer gefin ond von ergener bes 
wegniß ader fuft vßgangen ader erlangt fin ader werden mochten. Geuerde 
vnd Argeliſt in allen obgeſchrieben Dingen gentzlichen vßgeſcheyden. Vnd 
des zu Vrkunde haben wir vnſern iglichen ſin uacfiegel thun henefen an 
Dicfen brieff ond wir Richart von Oberftcin Dechant rnd das Capittet 
des Shumftiffts ju Menke Bekennen auch offintlich mit dieſem brieffe vor 
ons ond alle onfer Nachkomen dag ſolichs alles ond Jalich obgemelt mit 
vnſerm guten wiffen willen Gunft ond Verhengniß aefcheen ond sugangen ift, 
vnd des zu vrkunde haben Wir vnſirs Capittels Ingeſiegel by Der obgenanters 
pnfern Gnedigen Herrn Gngefiegel aud) gehangen an diefen brieff der geben 
ift am Mantag nad) dent Gonntage Reminifcere Anno Domini Millefi- 
mo quadringentefimo fexagefimo fexto, : 
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CXXY, 


Erlduterung Hes Buͤndniſſes zwiſchen dem Ertzbi⸗ 
fhof Mdolf con Maing und Kurfuͤrſten Friedrich 
J. oon Der Pfalz. d. d Dienftag nach dem Sonne 
tag Reminifcere 1466. . 


(ad L, IV. §. XXV.) 


on Bots Gnaden Wir Adolff des Heilgen Stuls ju Meng Ertzbi⸗ ex antogra- 
SS {hoff des Heilgen Romiſchen Rychs durd) Germanien Ergcangler pho. 
ond wir Scideridy Pfalsgrafe by None ond Herbogin Beyern des Heilis 

en Romiſchen Rychs —— beyde Kurfurſten Bekennen vnd thun 

unt offinclich myt dieſem briefe Als wir vns dem Almechtigen Gote zu lo⸗ 

be vns vnd vnſern landen luten vnd vnderthanen zu Nutze frommen vnd 
frieden eyner fruntlichen eynung vnd verſtentniſſe vereynt vnd verſchrieben 

han nad) lute Der briefe daruber fagen Der datum feet vff Montag, nad 

dem Gontage ae se Anno Domini millefimo quadringentefimo 
fexagelimo fexto dar Inn wir von beyden teyln ettliche vßgenommen has 
ben nach Inhalt derſelben eynungsbrief vmb das nu wir von beyden teylen 
deſter forderlicher truwen vnd Glauben zu eynander haben mogen So ha⸗ 

ben wir vns des gutlich vnd fruntlich mit rechter wiſſen geeynt auch das 
eynander geredt ond ſprochen geredden ond cerfprechenin Crafft dieſes brieffs 

by vnſern furſtlichen truwen wirden ond eren ob ſich in zyt Der gemelten 
Eynung begeben wurde das eyner oder mehe die wir ofgenommen 

ſich gewalts vnd vnrechts widder eynichen vnder vns furnemen oder gebru⸗ 

chen wolte oder wurde das dann der andere vnder vns demſelben gewelti⸗ 

gen oder vnrechten furnemen widder vns den andern gegen dem das furge⸗ 
nommen wurde keyne Hilff oder byſtant thun noch den ſynen vnd wes er 
vngeuerlich mechtig ſyn mag zu thund geſtatten ſoll in dheynen weg 

alle Argeliſte funde ond Geuerde gentzlich vß vnd a den. Vnd des 

su Vrkunde haben wir vnſerer Iglicher ſyn Ingeſiegel thun hencken an 
dieſen brieff der geben iſt Am Dinſtage nad dem Sontage Reminiſcere 4 Dpers. 
Anno Dornaini millefimo quadringenteſimo ſexageſuno ſexto. 


35 CXXVI. 


ex qutogra- 
pho. 
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Erneuerung des Buͤndniſſes zwiſchen Kurfuͤrſt Frie⸗ 
drich von der Pfalz, Hertzog Ludwig von Baiern, 
ind dem Biſchof Rudolf von Wuͤrzburg d.d. 
Donnerftag nach dem Sonntag Cantate 
1466, 


(ad L.IV. §. XXVI-) 


Wi Rudolf von Gotes Gnaden Erwelter des Stiefts zu Wirtzpurg Als 
ſich die Hochgepornen Furſten vnſere liebe Herren ond Frunde Herrn Sri 
derich des Heyligen Romiſchen Reichs Ertzdruchſes vnd Curfurſte ond Herre 
Ludwig Pfaitzgraue bei Rein Hertzogen in Betern 2c. Aud) der Erwirdi⸗ 

¢ Surfte Herre Johans weylent Bifchoue 3u Wuͤrgpurg onfer vorfare 
feotiger miteinander fruntlic). vereynt ond verfchriben haben Sr aller lebta- 
ge langk werende nad) lawte Der Eonigh briue Doruber fagende der Datum 
fleet vff Mitwochen nach Dem Suntage Vocem Socunditatis Nach Crifti 
pnfers Herrn Gepurt viersehenhundert ond Im ſechtzigiſten Jaren dabet 
auch infunderheit berett worden ift, als fie Des beibriue an einander vberges 
ben haben Inhaltende So der genant vnnſer vorfare des Capitels des Thums 
ſtiefts su irpputg verwilligunge erlangen tourde Das Dann fo balde folds 
befchee Diefelbe Eynunge off Der. genanten vnnſer Herrn ond frunde der Pfalz⸗ 
grauen vnd Hertzog Ludwigs erben ond vnnſers vorfaren feiligen Nachos 
men auch fteen ond die gemelte Eynunge Fre ond. fein nachFomen ond er⸗ 
ben alle dieweyl Sr einer in leben rere binden gang creftig ond beftendig 
fein folt ond das ire nachFomen ond Erben fo das gu fchulden queme Die gez 
melten eynunge globen ond Daruber Gre verfigelte briue geben ond nemen, 
Die fie Dann auch binden folten gleicher weiß ond In aller maffen fie getan 
Hetten ond einander verpflicht weren, wie Das Dann Ire beibriue Der Datum 
fteet am Sunntage der Heyligen dreyer KRonig tage Anno Domini millefi- 
mo quadringentefimo fexagefimo quinto clerlich Inhalten ond wann 
aber Der genannt vnſer vorfare fevliger Gedechtnug verwwilligunge vorges 
melts Capirels erlangt Der beden obgenanten Furſten onter ſeinem ond des 
Capitels Inſiegeln verfigelte briue. Vnd die Furften Im wideromb Fre 
Gegenbriue geben haben Go befennen wir offentidy mit diefem briue gein 
allermenniglid) Das wir In die obgemelten Eynunge gangen find haben 
globt Gereden ond globen In craft dits briues die Getrewlichen gu halten 
snd alles des pflichtig ond verbunden gu fein, Inmaſſen onnfer vorfare ſey⸗ 

2 liger 
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liger geweſt iff ond als der obgemelt Eynungs briue Juheldet gu gleicher 
weiß als ob Der bon Wortten ju Wortten von ons geichriben: ftunde alles 
on geuerde su Vrkunde haben wir onnfer Inſigel an diefen briue thun hers 
cfen Der geben ift am Donerftag nad) dem Suntage Cantare Rach Crifti 
pring fiecben Hern Gepurt viersehen hundert ond Im Sechs ond Sechti⸗ 
giſten Jaren. 


8. Apt. 


VNbB, In einem andern gleichlautenden Original de eod. dato &:an- 
_ no additur poft verba: von Worten ju Worten von vns ges 
ſchrieben ſtunde: Dod) als in derſelben Eynunge ſteht wie 
vnnſer Voꝛfaren ſeliger vnd bede obgenante Furſten vnnſern heili⸗ 
gen Vatter den Babſt In den ſachen die die Heiligen Criſtenlichen 
Kirchen on Mittel vnd vnnſern allergnedigiſten Herrn den Romi⸗ 
ſchen Keiſer In ſachen die das heilig reich auch on mittel beruren 
außgenommen haben. Sol ſolich außnemunge geendert ſein vnnd 
enndern die auch alſo das wir Biſchoue Rudolff obgenannter In 
alle wege außnemen vnnſern Heiligen Vater den ſt vnnſern 
allergnedigſten Herrn den Romiſchen Keiſer vnd nemen die auch 
alſo ſchlechtlichen auß In vnd mit Crafft diets brieffs on alles Ge⸗ 
uerde. Zu Vrkund haben wir ꝛc. 


CXXVII. 


Vereinigung Kurfuͤrſten Friedrichs I. von der Pfalz 
mit Hertzog Ludwig von Veldenz vnd Biſchof 
Matthias von Speier wegen Sperrung der 
Stadt Speier d. d. Montag nach unſer 
lieben Frauen — Aſſumptionis 

1466. J 


(ad L. IV. §. XXVIL) 


Son Gots Gnaden Wir Frideric Pfalg graue by Rynne Hergog Inn ex autogra- 
8 Beyernn des Helgen Romſchen Richs Ertzdruchſeſſe vnd Kurfuͤrſt Pho 
Wir Ludewig Pfaltzgraue by Rynne Hertzog Inn Beyernn ond Graue 
zu Velden; ond wir Matthis, Biſchoff su Spier beFennen ond dun kunt 
offenbare Sn dieſſem Brieue gein — Nachdem vnd wir alle dry 
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merglich vrſach haben wiedder ond: gegen den von Spier vmb das wir mit 
billichs vnd rechts von ynne bekomen mogen. Vnd wir dan von frunt⸗ 
ſchafft vnd auch ſoſt ein ander gewant fint ond. glauben ond getruwen zu 
einander habent So haben wir vns mit wolbedachtem mude vnd rechtem 
wieſſen mit einander vereynet vnd vertragen eg hernach folget. Sum 
erften, Go follenvnd wollen wir alle dry Inn dieffer fach als her Inn ge- 
ſchrieben ftet cinander Inn glauben mit guten truwenn haben ond halter eren 
pnd fordern, ond Inn Fein wife von einander fcheiden oder trynnen laffen 
getruwelich vnd one alle geuerde hay wir follen ond wollen aud) alle dry 
hetzunt von ftunt ane In allen onfern Sloſſen ftetten dorffern ond gebieten, 
Dte wir Inn gemennfchafft oder Inn Gunderheit haben denn Innwonern 
Dofelbs off libe ond gut gebieten Den bon Spier nuft gufuren, aud) Feinen 
marckt by Inne gu fichen noch Dheinen wandel oder handel mit ynne ju has 
ben Inn dheinen wecf one alle geucrde Go lange diefe irrunge weret Dod) 
fo haben wir ons des gewilliget was pfaffheit Inn Spier iere wonung has 
en ond fin wurdet, mit vnſer Des Biefchoffs willen das denſelben gu ies 
Der zyt cin zymlich nottorfft vor_fie ond irre geſynne vngeuerlich Inn die ftat 
Spier gu furen gegonnet werden fol, Es fy vehde oder nit, ond daroff 
vmb Das Dod) Die onfernn des itren fo fie gu marckt pflegen gu bringen, de⸗ 
fte fuglicher abe ond ein zymlichen pfennyng Daromb befomen mogen, Ge 
haben wir ons aud) vereynigt das wir alle Dry nurwe wochenmerckt Inn 
vnſern landen vnd gebieten fesen ond machen wollen nemlich wir Der Pfaltz⸗ 
graue sur Nuwenſtat gu Germerfheym ond ju Agerßheym die Inn einer 
eglichen wochen vff Den Dinftag fin follent, ond wir Hertzog Ludewig ju 
ergsabernn ond gu Wachenheym, die Inn eyner yeglichen wochen vff den 
Dornftag fin follent vnd wir der Biefchoff ju Spier su Vdenheym ond 
gu Kirwiler, die Inn eyner yegliden wochen vff den Gampftag. fin diefels 
ben twochenmercft alle von ons dryen Hern obgenant, vff Sontag nach 
Sant Egidien Sag nehft fompt Ynn onfernn fanden ond gebietenomb Spier 
gelegen vfgerufft ond verfundet werden follent, ond omb das folid)s deſte 
beftentelicher fin ond gefcheen moge So follen ond wollen wir alle dry den 
relaten, Grauen, Herenn, Ritter Knechten ond andernn vmb Spier 
an Der art gefeffen, folid) onfer vornemen mit Den twochenmercften vers 
nden ond an fie begeren die ieren darzu su halten, das fie diefelben wo⸗ 
chenmercft ob yne des noit ift oder fin wourdet, ſuchen vnd den von Spier 
nicht gufuren, tragen noc) bringen wollen, vnd wo ſolichs darvber gefchee 
das den von Spier yecht su gubringen enderftanden tourde Das twir Das nit 
. geftatten funder ernftlich ftraffen laſſen wollen, Es follen auch alle die die folich 
wochenmerckt fuchen twerden darzu ond darvon frieden ond geleide haber 
vßgeſcheiden ob yemant onfer eing fiendt were oder riedder ons gethan hett 
den ond auch nemlichen den von Spier Sol su ſolichen wochenmerckten nod 
dauon Fein geleide gegeben werden nod) des genießen ond ſollen wir alle d 
etlich perſonen darzu orden Die tage vnd nacht Die Straffen smb Spier nab 
ee vers 
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vermogen beware vnd behuten das den von Spier nychtz jugefurt werde 
pnd ob fie yemants betreten der Den von Spier zufuren wolt das follent fie 
weren ond nit geftatten Dod) ob fie yemant von mennern fahenn oder pferde 
wagen oder karch nemen wurdent Das gu behalten oder ledig su ſagen Sol 
an ons ftene. Stem Wir der Pfaikgraue ond der Bieſchoff von Spier Gollen 
pnd wollen audy beftellen ond dar Inn getruwen flyß dun, Das Den von 
Spier , den Rine herabe oder off nuft sugefurt nod) subracht werde Stem 
wir follen ond wollen auch alle ng Sl pnfernn fanden ond gebieten ernſt⸗ 
lift erfaren laffen, toads die von Spier Inn onfer yeglichs landt ond ge: 
biete von gulten ginfen ond fchulden haben eg ſy gelt wyne oder frucht nuft 
vßgenomen und daffelbe Inn geboit legen ond vffheben ond was onfer iegli- 
cher Sinn fin lande ond gebiete alfo vffheben tourdet, das fol auc) Fm als 
feyn guftene ond ons andern dauon nuft pfliechtig fin wir follen ond wollen 
aud) alle dry Den von Spier Fein gult geben noch folgenn faffenn Go fer 
tvir Das von glimpff ond verfchribung tegen abfin mogen. Item ond wer . 
es Das wir oder eyner ODer me vnder vns mit den von Spier gu fehden ond 
fientfhafft komen wurden Go follen ond wollen wir einander onfer yeder 
vff fin felbs Foft diefelbe fehde of getruwelich beraten pnd beholffen ſin wied⸗ 
Der vnd gegen Die von Spier ond alle die ihene die fid) Der von Spier oder 
jere gu gute Des annemmen twolden nyeman ofgenomen vnd twas auch ges 
fangen Inn ſolicher febde wie fich die sroufchen ons ond den von Spier bes 
geben rourdet gefangen werden die follen onfer aller Drier gefangen fin Ob 
auch Den oder eins teils mit fdyagung oder Fun annder wege abegetrungen 
wurde Daran fol onfer nealider finen Teile han nachdem vnd er fude daby 
gchabt hat als die gefangen nyebdder gelegen fin two aber eynich gefangen 
rourden , Daby onfer eyner oder mee nyemant gehabt hett was der von Bur⸗ 
gern oder gebuwera weren Die mag Der Der fie gefangen hett ſchezen ond les 
dig fagen nad) finem willen was aber edel oder Reiſig weret die follent one onfer 
aller wieffen ond willen nit ledig gefagt werden, wer es aud) das noit i 
wurde einen felttzok vor Spier gu Dun Go follen wir alle dry von we chem 
das an vns andern langt ju hauff Fomen ond ons Deffelben zogs alo vers 
epnen wan ond wie Der gugene ond geſcheen fol ond wie viel perfonen Dan ju 
Roß oder gu Fuß gu Demfelben sugF notturfftig fin wurdet da follen wir der 
Pfaltzgraue den halben teile ond wir Hergog Ludewig ond wir der Bieſchoff 
den andernn halben Teile ond onfer yeglichs fin felbs foft haben vnd ob eg 
der Almedhtig Gor fugen wolt, das durch; folidjen suck oder Inn ander 
wege Spier erobert vnd gu vnſernn handen bracht wurde Go follen wir 
der Pfalggraue das halbe rnd wir Hertzog Ludewig ond der Bieſchoff von 
Spier das ander halp mit aller nugunge wie die Dan Dauon gefallen ond wer⸗ 
ben mag nicht vßgenomen dan alleyy was geiftlicher ond werntlicher gerechs 
tifeit wir Der Bieſchoff ond onfer geiftliceit or der Statt Spier habet 
ond follent Das die alle ons ond onferm Stiefft vnd onfer geiſtlicheit 
one Inntragk onfer Hern ond * ieren bliben vnd zuſtene ſollent der 
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zu gebruchen —— bas wir Der Pfaltzgraue «nd Hertzog Ludwig beken⸗ 
nen vnd willigen Inn krafft dieß brieffs ob auch Inn dieſſen ſachen von ye⸗ 
mant wer der were yecht an vnſer drier einen oder zwene langen wurde das 
gu dieſſer ſach es were Inn riechtung oder vßtrag dienen ſolte darzu ſollent 
Der oder dieſeiben one den dritten Fein endtlich antwort geben, Gunderdem 
das auch verfunden, ond famentlid) dauon als fich geburt, antwort geben 
Stem werden wir auch Inn dieffer fad) mit den von Spier teighichen Krieg 
haben So follen wir der Pfaltzgraue ein angale Reifigen, darju orden ond 
legen, ond rie viel Der werden Souil follen wir Herbog Ludewig ond wir 
Der Bieſchoff auch daby haben ond darjulegen onfer yeder off fin felbs Foft, 
Die Den Friecf einander getrurvelich helffent arbeiten ond triben one alle ges 
uerde ond twas alfo Sun ſolichem Friege durch onfer aller helffer ond diener 
erobert rourdet, es fy an ftetten Dorfferenn luten oder gut, Das fol vns Dem 
— deat sum halben Teile ond ons Hertzog Ludwigen, ond dem Bie⸗ 
hoff Das ander halp teile werden, on allen vorteil ond ongeuerlid) Es fol 
len aud) wir Dry Sunn diefen Dingen wie fich Die madhen ond begeben werden 
vnſer Fenner Fein rachtung friede Sune vortwort, dingnif oder tedinge offs 
oder anemen, nod) von finen wegen geſcheen laffen, one onfernn der ans 
Dern wieffen ond willen, Sunder wir follen ond wollen cinander getruwe⸗ 
lichen hulff vnd byftant Dun, als ob es onfer yeslichs engen fad) were ond 
yne alleyn anginge getruwelich vnd one alle geuerde ond was Inn dieſſen 
fachen guleft Inn radjtung von den von Spier erfangt wurdet, das fie 
hervßgeben follent, daran fol oné dem Pfalegrauen, das halp teile ond 
png Herkog Ludervig ond ons dem Bieſchoff von Spier das ander hal 
teile werden, ond als twir Der Bieſchoff yetzunt etlich von Spier Inn offs 
halt ond hafftung habent, twer es da Das Die vmb ennd) gelt oder gut ges 
fchas oder vßgetedingt wurde daran fol ons Dem Pfalggrayen, das halbe 
pnd ond Herbog Ludwigen ond ons dem Biefchoff von Spier das ander 
halp teile werden alles one geuerlich ond wir Der Bieſchoff von Spier follent 
auch diefelben von Spier die wir yetzunt Inn hafftunge habent nit ledig 
fagen Dan mit Der beider onfer obgenanter Hern wieſſen ond willen vßge⸗ 
fcheiden was fie onegeuerlich vor iere agung geben follen, Ob fich aud) Inn 
Diefer fad) gu einem male oder me begeben, oder noit fin rourdet zuſamen 
su Fomen oder ju (thicken von Dieffer fad su redden ond Mades gu roerden, 
es fy vmb rachtung fricden anftandt oder anders was herju nottu: fftlid) ond 
Hulfflich gethan fy welcher Das onder ong Den andernn verFundet, Go follen wir 
and ern ons daby fugen oder (chicken ond darzu getrurven radt huͤlff vnd flyß thun 
ong allen gu gute ond beften one geuerlich Alle ond ieglich vorgefchrieben ftucte 
puncte ond articfel, twie die von wort ju wort her Inn gefehrieben ſtent, haben 
wit Herbog Friederich der Pfalagraue ond Wir Herbog Ludervig ond wir 
Mathis Bielchoff ju Spier einander mit hantgebenden truwen glopt ond 
verfprochen Inn eins rechten eides ftat getrurvelich ftete ond veft gu halten, 
pnd nit Darwicdder gu thun nocd fchaffen gethan werden, Mod — 
wied⸗ 
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wiedder antzunemen das von geiſtlichen oder werntlichen ſtade erworben iſt 

oder forter erworben oder von eigener bewegnis gegeben werden mocht alle 

vßzuge geſuche funde ond geuerde —** gentzlich vß vnd abgeſcheiden, vnd 

des zu orkunde So haben wir dieſſer brieue dry laſſen machen vnd vnſer al⸗ 

ler Inngeſiegel daran dun hencken der vnſer ieglicher eynen hat vnd geben 18. Mug, 
fint off Mantag nach onfer lieben Frautven tag Affumptionis anno Domi- * 

ni millefimo qnadringentefimo fexagefimo fexto, | 


CXX VIII, 


Vergleich zwiſchen Kurfurften Friedrid) I. von der 
Pfalz als Ober-Landvogten im Elſaß, mit Graven 
Johann vor Lupfen. d.d. Strasburg Dornz 
ftag nad) der Heiligen eilf taufend 
Maid Tag 1466, 


(ad L- IV. §. XXVIIL) 


GSSit Sigmund von Gotteds Genaden Gersoge 3u Ofterreidy Steer ex autogra- 
“ Kernten ond je Crayn Graue ju Tyrol x. Bekennen ond tun kunt Pho 
Offenticd mit Dem Briefe Ais Irrung ond Spenn entftannden find swifchen 
dem Hochgebornen Furften onferm lieben Obeim, Hern Sriderichen Pfal⸗ 
lenggrauen bey Rein Hergogen In Bayren des Hevligen Romſchen Reichs 
Ertzdrugſeßen ond Kurfurfien an ainem ond dem Edeln onnferm lieben ges 
trewen Johannſen Grauen ju Lupfen vnſers Rates des anndern tails 
dor Inne fid) ouch ettlich vehde ond veintichafft begeben haben die ons wi⸗ 
‘Der ond nicht lieb geweſt find Doromb haben wir ons her gen Strafipurg 
gefugt ond Die parthey Der gemeltten irer Sfrrung verhort ond mit rem 
Wwiffen ond willen berett ond betendingt als hernach volget. Sum erften fol 
Graf Fohanns von Lupfen des egenanten vnnfers lieben Oheims des Pfalitz⸗ 
grauen ond feiner erben verpflichter Diener fein funffeehen Sar lanng negſt 
nacheinander volgend die auf Dato des briefed angeen. Es fol aud) der 
egenant Graf Johanns von Lupfen fir fic) ond fin erben dem egenans 
ten onnferm Obeim dem Pfallegrauen ond feinen erben die obgemeliten 
funffiehen jar lanng offnen alle feine Glos ond Stet die er hat auf dem 
Sraden Reins da Kuensheim gelegen iftond nemfich Lanndfpurg nach lautt 
Deffelben Burglfrids das fic) onnfer Oheim der Pfalsgraue ond fein erben 
der gebrauchen mugen auf iren Foften ond on des egenanten Graue Johanne 
ficn ond feiner Erben fchaden rider menigflich aufgenomen fo — 
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Es fol auch der egenant Graf Fohanns In Jar ffriſt negſt volgend dem 
egenanten vnſerm Oheim dem Pfalzgrauen hundert rayſiger Pferde ju 
dienſt fuern wann er des in dem jare ain Monet zuuor von dem obgenan⸗ 
ten vnſerm Oheim erſucht vnd beſchriben wirdet vnd denſelben dienſt tun 
einen Monet lang auf ſeinen Schaden vnd vnnſers Oheims Coſten vngeuer⸗ 
lich. Vnd in den vorgenanten dryen Stugken nemlich verpflichtung der dinſte 
funfſzehen jar offnung der Sloß ond des dinſt mit den hundert pferden fuls 
ien aufgenomen fein vnnſer allergnedigſter Herre ein yeder Romiſcher Key⸗ 
fer ond Konig Auch wir Hertzog Sigmund vnſer Haus su Oſterreich der 
Gervirdig vnſer lieb Oheim der Biſchoue ju Strafpurg Aud) die Gefells 
ſchafft mit Sannd Forgen Schiltt in Obern Swaben So lanng der eges 
nant Graf Fohanns derfelben Gefellfchafft ytzo verpflich iff ond fein erben 
ſein werden Auch ausgenomen ſeinen namen vnd Stamen Grauen su Luis 
pfen. Doch fo fol folich onfer teyding ons egenanten Hertzog Sigmun⸗ 
Dent ond vnſerm Hawss su Ofterreid) an vnſerm eygenthumb ond aller Ges 
rechtigkait vnuergriffen fein. Item fo fot onfer Obeim der Pfallegraue den 
gnanten Grauen Johannſen ond das fein die funffehen far lang irmen 
vnd verſprechen zu recht, als annder ſein Edel diener vngeuerlich. Es ſol 
auch vnſer Oheim der Pfaltzgraue den egenanten Graf Johannſen gnedig⸗ 
lich kumen laſſen zu der Gerechtigkeit die Graf Johannſen Vatter ſein Bru⸗ 
der vnd er vor dieſer Irrung zu Turigkem gehebt han vngeuerlich vnd ob dor⸗ 
Inne aynig Irrung entſtunde das aynicher fail maynen wolte der ander 
vndertzug ſich mer dann er von recht ſollt haben. Des haben wir ſy ains aus⸗ 
trags veraint das fy dorumb komen ſollen auf die Erfamen Weyſen onfer 
funder Keb Maiſter and Rate der Stat Straſpurg gu recht. Die auch 
auf baidertail oder Br aing geſynnen recht tag feben fy verhorn ond mit 
recht ob die Gutlichait nicht gefunden mocht werden entſchaiden fullen in 
Seburlicher seit alles ongeuerlicdh ond wie baid tail durd) Maiſter ond Rate 
ader Den merern tail onder Fn gutlich mit wiffen oder mit recht entſchai⸗ 
den werden, dabey fol es verleyben an alle waigrung tnd aufiug vngeuer⸗ 
lid. Item ond als Frrung ift swifchen dem eqenanten Graf Sohannfen 
bon Lupfen ond Den von Kayſerſperg von des Graben vnd annder Sperm 
wegen Die fich vor dieſer Irrung verloffen haben defiglichs was die von Rays 
ferfperg su Graf Fohannfen von Lupfen Spenn die ſich auch vor difer Ir⸗ 
rung derloffen haben wir beteydingt das baid tail ju ainem gutlichen ta 

hietzwiſchen ond Liechtmeffen negftfonftig mit einander Fomen vndirſchidli 

Frewnt dargu geben follen gu uerfuchen ob fie derfelben gutlich mit wiſſen 
veraint twerden mugen two dag aber nicht fein wollt fo fullen fy des gu recht 
fomen auf Maifter ond Rat der Stat Strafpurg vorgenent recht ju nes 
men ond zu gebert su geben ond zu nemen welichs vor oder nachgeen fol ond 
in der fach wie recht fein wirdet. Seem welch tail von dem anndern in dis 
fer Irrung feiner Hewſer Hof oder anndern ligunden Guter entrverett wors 
den iftoder were die fullen dem tail Des fy vor geweſt fein sii cat ond zu 
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feinen Hannden gelaffen werden als die ytzo fint mit aller Geredhtighait die 
ſy oor difer Frrung dargu gehabt han vngeuerlich ond dad fol beſcheen zwi⸗ 
ſchen hie ond Weyhnechten negit komend Item ond als die von Turigkem 
bem egenanten Graue Fohannfen ain Verſchribung geben hand in difer 
<Srrung diefelben verſchreibung fol Graf Johanns den von Turigkem wider 
"he in vierkehen tagen negftuolgeend pnd es fullen auch die von Turig⸗ 
em Derfelben pflicht die fy Graf Johannſen auf diefelben verſchreybung ges 
tan hand ledig fein Dod) vnſchedlich Graf Fohannfen an feiner Gered)tigs 
Fait die er alé oben ftet su Turigfem haben fol. Es fulln aud) all gefans 
gen Die bon baiden tailn gefanngen find auf ain altt orfehde ledig gefagt 
werden von ftund ond onuergiehen vngeuerlich · Es fol aud) all ongegeben 
Gellt Schatzung Branntſchatzung dingfauss ab ond ledig fein vnd nicht 
egeben werden ond Die burgen Die Dafur hafft ond verpflicht derfelben purge 
—* a ledig fein, Dod) das ei heglicher Gefanngen ſeinen Yo; betzal 
vngeuerlichen. Vnd nemlid fo follen die Sechtzehenhundert Gulden von 
den von Amerſweylt ond Die Dreto hundert Gulden von den von Morf 
weplr ond Wynzenheim ond ettlich Wein der fy fich onnferm Obeim 
dem Pfalégrauen gu geben verfchriben und verpflicht haben uch die viers 
Hundert Guldein Go die von Amerfwepyler ond zweyhundert Guldein fo 
die Hon Morfivenir ond Wynkennheym dem egenanten Graf Fohannfen ju 
geben verpflicht haben In diſer teyding ond bericht nicht abgetendingt fein. 
nd als die Stet nemlid) Hagenawe Kollmar Slettſtat Weyſenburg 
Obernehenheim Mulhaufen Kayſerſperg Munfter In d Gregorien 
Tal Turigkem vnd Roßheim dieſer Sach auch verwant vnd ir ettlich mit 
vehden geweſt ſein haben wir beteydingt das aller vnwill vehde vnd veint⸗ 
der ſich in diſer Irrung die zwiſchen den partheyen vnd allen den 
ren vnd allen den die von yglichs tails wegen dartzu gewant vnd verdacht 
nd ond fein moͤgen aufgehaben abgetan hingelegt gericht ond geſlicht fein 
alles vngeuerlich. Es ſoll auch die vehde zwiſchen Petern von Regeſheym 
vnd den von Munſter gantz ab ſein des wir vns des benanten Petern Ge⸗ 
mechtigt haben Vnd diſe vnſer bericht fol angeen auf an Sambſtag negſt⸗ 
komende mit der Sunnen oufgang vngeuerlich vnd in diſer teyding vnd be⸗ 
richtt haben Wir Hertzog Sigmund bey ons gehabt den Etwirdigen vnſern bes 
funder lieben Gretond “Jobannfen Wifchoue 3u Bafel onfern Rate des 
Hochgebornen Fuͤrſten onnfers lieben Oheim ond Swagers Herrn Ludwis 
gen Pfalggrauen bey Rin Hergogen in Nidern ond Obern Bayrn Rete 
die Edein ond Erfamen Conraten Serren su Gaydecke Michaeln Ries 
drer Brobft 3u Allten⸗Vdingen Cannéler ond Wolf Gangen von Hop⸗ 
pingen ond der Erfamen wayſen onfern lieben befundern der Stet Strafe 
burg ond Bafel Srber Ratsfrunde. Brw vrFund haben Wir onfer Fnfigel 
an Den Brief tun hengfen ond der hedem tail ainen in gleicher Lautt gege⸗ 
ben su Straßburg an Donrftag nad der Heiligen Ainlef taufent Maid Tag 
Nach Crifti vnnſers lieben Herren Gepurt viergehen hundert ond Im fechs 
und ſechtzigiſtenn Jare. Yaa CXXIX. 


23. Ort. 


ex autogra- 
pho. 
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CXXIX. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von dev Pfalz, 
und der Stadt Wimpfen auf zehen Jahr d. d. Mon⸗ 


tag nach St. Paulus Tag Converſionis 
1467. 


(ad L.VI. 6.) 


WWir Burgermeinſtere Ratte vnd alle Burgere gemeinlichen des Heiligen 
Richs Stat ju Wymppffen. Bebkennen ond thun kunt offenbare mit 
dieſem brieff allen denen die Inen ſehent oder horent leſen wann wir mit 
gantzer begirde geneigt fin gu frieden vnd gemeyner nutz der Lande, Go 
haben wir mit guttem wolbedachtem Mutte vnd rechter wuſſen dem Heili⸗ 
gen Romiſchen Rich zu ſtergkung vnd eren vnd vns ſelbs vnd den vnſeren 
ju nutz frieden vnd Gemache ons mit dem durchluchtigen Hochgebornnen 
uͤrſten vnd Herren Hern Friderichen Pfaltzgrauen by Rine Herzog In 
des heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeßen oad Kurfurſten ons 
ſerm Gnedigen lieben Herren, gutlichen vereynt Alſo daz der ytzgenant vn⸗ 
ſer Gnediger lieber Her vns Burgermeinſtere Ratte vnd Gemeynde zu 
ABymppffen ond alle die vnſern Yn ſinen ſunderlichen Schirm enpfangen 
vnd vffgenomen hat, darum ſo verbinden wir vns mit rechterr wuſſen In 
Crafft dies bricffs, mit vnſern gutten truwen vnd geſwornen eyden Die rir 
herumb gethan han zu dem vorgenanten vnſerm Gnedigen Herren zehen 
ganzen jare die off Datum dietz brieffs angangen vnd nehſt nacheinander vols 
gende ſint mit vns ſelbs vnſer Statt vnſern Lutten vnd dienern Inmaßen 
vnd form alz hernach geſchrieben ſteet. Zu wuſſen daz wir den obgenan⸗ 
ten vnſern Gnedigen Herren die obgeſchrieben jar uß getruwelichen mey⸗ 
nen haben vnd halten ſollen vnd wollen vnd ob hemant wer der were dieſſel⸗ 
ben vnſern Gnedigen Herren oder die ſin Sin Rette ſin dienere ſin Gra⸗ 
uen ſin Herren ſin Ritter ſin knechtte ſin burger ſin mann oder ander geiſt⸗ 
lich ober weltlich perſonen die Sim zu uerfprechen ſten Ir eynen oder mer 
angriffe oder beſchedigt, mit Mort mit Raup mit Brand mit vnrechtem 
vahen oder mit vnrechten widerſagen oder ſie von iren friheitten rechtten 
Gnaden gutten Gewonheitten oder Brieffen die ſie von Romiſchen Keiſern 
oder Kungen erlangt oder erworben oder herbracht hant, driben ader dren⸗ 
gen, oder ſie an Iren Herſchafften Landen oder Lutten oder Guttern be⸗ 
ſchedigen woltte off waſſer oder vff Land oder fie oder Die Fren die ine zu 
uerfprechen ften, fie fin gciftlich oder weltlich mit macht ubersiehen, uͤber⸗ 
buwen oder belegen woltte, das algdann wir BurgerMeifter ond Natt 
nd Burger gemeynlichen der Start Wympffen ond able die gu ons geho⸗ 
ren 
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ren Inen dawider getruwlichen ſollen vnd wollen beratten vnd beholffen ſin 
mit nachilen gu. friſcher gedatt mit zuruffen vnd susieben ond allen andern 
Sachen die darzu gehoren nach allem vnſerm beſten vermogen glicher wiße 
ais ob ons ſelbs anginge ond ons ſelber widerfaren ond geſcheen were, alle 
Geuerd ond Argelift gané vßgeſcheiden were aber daz folich gefehiecht ond 
fach.alfo gefchaffen ond geftalt weren daz fie gu frifcher gedatt ond fo kurtz 
Hit mochten erobern ond vßgetragen werden, wann wir Dann darumb vou 
dem obgenanten vnſerm gnedigen Herrn Hertzog Friderichen oder ob er. nif 
Hn land tere, von dew, den fie Dan Gr ſachen empfolhen hetten ermannt 
roerden bon Yn felbs oder den Iren mit Gren getouffen botten oder briefs 
fen So follen wir gu ftund Fn den nehften acht tagen darnach vnſer erber - 
frund ju Inen gen Hendelberg ſchigken, dazu Matte su werden ond gu bers ,- 
fomen waz DHilff man furbas darzu bedorffe vnd notdurffttig fy nachdem 
Dan Ddiefelbe fache an Ir felbs geftalt ond geſchaffen were ond Die Hilf fol In 
eynem Monat nehſt darnach vollendgen vnd mit derfelben hilff follen auch 
wit Dan. onversoglich zuziehen ond beholffen fin, In aller der maffe als 
vorgefchrieben ftet glicher wife als ob Das vnfer eigen fach were ond ond {els 
ber angienge, als lang bif Das fold) angriff befchedigung vnd fache gentzlich 
ond gar erobert vnd abgelegt twerde an alle geuerde. Vnd wer es dag 
man alſo su felde liegen oder Defebe haben tourde tvere Dann das der vorgenant 
onfer gnediger Her oder die finen als vorgeſchrieben ftet mit ſolicher onfer hilff 
So die manung Ir tvere oder fuft tie das sugienge da die onffern by weren icht 
lof oder gefangen gewoͤnnen, mit denſelben Sloffen ond gefangen moͤ⸗ 
gen fie gefaren ond thun wie fie wollen ane onfer ond der onfern Irrung ond 
widerrede. Doch alfo das fie die gefangen nach erbers kriegs gewonheit halten 
ond Die aud) ane onfern touffen ond willen nit toͤden laffen nod) die gewon⸗ 
nen Sloß brechen follen, ond das fie ond aud) dar Inn verforgen follen fo 
fie befte migen Daz wir furbaffer anfprach von Ddenfelben entragen werden 
pnd aud) alfo das Der obgenant onfer gnediger Her ond die fin al; vorges 
ſchrieben ſtet was coften oder ſchaden doruber gienge ond wachſſen werde 
von gezuge vnd wercklutten daz ſie daz dargeben vnd vſrichten vnd bezalen 
ſollen an vnſern vnd der vnſern ſchaden vngeuerlich alſo beſcheidenlichen, ob 
ſie vnſer der vorgenanten Statt Wymppffen gezugkwerck vnd wercklutte 
darzu bedoͤrffen wurden vnd vns darumb bitten und maneten daz wir Ine 
dann die darzu furderlichen lihen ſollen an widerred, daz auch ſie by vns 
holen vnd vns dann wider antwurtten ſollen vff Iren eygen eoſten vnd an 
vnſern ſchaden als gut ſie den dann by vns geholet hant vngeuerlich. Es 
ſol auch dem vorgenanten vnſerm gnedigen Hern vnd den ſinen vnſer Statt 
Wimppffen die obgenanten zit vß offen ſin, ſich daruß vnd dar In zu behelf⸗ 
fen gen wem Fn des not geſchiecht an alle geuerde Wir ſollen auch beſtel⸗ 
fen, Da; man Im ond den finen allesit als digck ſich Das geburt redelichen 
veylen Fauff dar In gegeben werde omb ein zitlichen pfenning an geuerde 
darzu follen auch wir nod) die ~~ des Dorgenanten onfers gnedigen Her⸗ 
4 ‘ a 2 ‘ . . ; ees Ten 
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ren nach der ſinen alz vorgeſchrieben ſtet offers finde Sn vnſer Statt ond 
gebietten nicht enthalten eſſen oder drengken oder ſuſt in dehein zulegun 
thun In dehein wiſe an alle geuerde Auch ſollen wir vnd die zu vns geh 
ren ong vmb dehein fad) die ſich von dieſer eynung wegen verlauffen wuͤrde 


mit nyemant vßſunen frieden noch furwortten In dehein wiſe, ane dez ob⸗ 


genanten vnſers gnedigen Herrn willen an alle geuerde. Wud ob das were 
da; Der genant vnſer gnediger Herr ond die finen als vorgefchrieben ftet ond 
aud) wit mit yemant ju friege ond fintſchafft omen tourden, als davor vn⸗ 
Derfcheiden ift, Go follen ond wollen wir finen Gnaden ond den finen nach 
vßgang diefer vereynnunge Dannodht beratten ond beholffen fin Fn aller der 


maſſe als vorgefhrieben tet, bif das der krieg genélichen verricht vnd vere 
. wurt, Wer es auch daz Des obgenanten onfers griedigen Hern Man 


urgman oder Dienere Sie weren Grauen Herrn Ritter ond knechtte burs 
et oder ander Die finen an ong Die vorgenante Statt Wimppffen idt zu 
prechen getoonnen daz Die gemeynn Statt Wimppffen antreffe Darumb fols 
len wir Dem cleger dez rechtten gehorfam fin bor Des obgenanten vnſers 
digen Hern Rette ungeuerlich Hette aber yemant wer der were an dehey⸗ 
nen ennglingen burger ber vorgenanten Statt Wimppffen einen oder mere 
Das Dod) Die gemenne Statt nit antreffe icht gu fprechen, der fol Dem nach⸗ 
faren In die Statt icy el da man aud) dem Cleger deg rechtten furs 
derlich beholffen fin fol. were Denn Daz ef eigen oder erb antreffen Dag 
fol man uftragen In den gerichten darInn diefelben guttere gelegen fint- 
Dber geroonnen auch wir oder die onfern andes obgenanten vnſers gnedigen 
rm Mann burgmann oder diener fie wern Grauen Hern Ritter oder 
echtte oder an ein Sr gantze Stett oder gemeinde icht yu fprechen, die 
follen vns aud) vor des obgenanten onfers gnedigen Herrn Retten onges 
uerlichen dez rechten gehorfam fin darzu vns auch Derfelb onfer gnediger Her 
furderlich ond beholffen fin Das ons Das alfo widerfare ond geſchee ane Ges 
uerde Hetten aber wir oder Deheiner Der onfer an deheinen dez vorgenanten 
onfers Gnedigen Heren dienere oder die finen ond Der Die Im su uerſprechen 
ftent burger oder arman eynen oder met icht gu fprechen Dem fol der cleger 
auch nachfaren In Die gerichte dar Inn er gefeffen ift ba man Im auch deg 
rechtten furderlichen beholffen fol fin an ceuerde Es were Dewn Daz es eigen 
oder erb antreffe Das fol man aud) gen denſelben burgern oder armen tuts 
ten vBtragen an den gerichtten dar In Diefelben gutter gelegen fint. ond In 
Diefer vereynunge han wir Burgermeiftere Ratt burger ond gemeyne ju 
Wymppffen gegen dem vorgenanten onfern gnedigen Herbog Srideris 
chen vßgenomen den Allerdurchluchtigeſten Dochgebornen Furſten ond Hern 
Dern Friderich Romifchen Keyfer onfern allergnedigften Hern pnd onfer gnedis 
gen Dern der Kurfürſten eynunge vnd die fryen Stette ond des herligen 
Michs Stette Vd deg gu vrkund ond veftem gezugniſſe So haben wir vnſer 
GStatt gros Inſigel thun hencfen an diefen brieff der aeben ift off Montag 
nad) Sant Paulus Fag Converfionis Anno Domini millefimo quadrin- 
gentelimo fexagefimo feptimo. CXXX. 
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CXXX. 


Erlaͤuterung des Buͤndniſſes zwiſchen Kur⸗Pfalz, 
Baiern und Wuͤrtzburg. d. d. Mitwoch nach dem 
Sonntag ludica 1467. 


(ad L. VI. .) 


pho. 


ESSit Rudolffvon Gotes Gnaden Bifchoue 3u Wirtzpurg ond Herpoge zu ex autogre- 


Granclen Befennen ond tun kunt mit dieſem brief allermeniglich. le 
Die Hochgeporn Furſten vnnſer befunder liebe en ond Frunde Herre 
Sridrich Dfalaqraue bey Reyn Herzoge Jn Beyern des heiligen Momis 
ſchen Reichs Erétruchffes ond Rurfurfte ond Her Ludwig auch Pfalas 
graue bey Reyn Gergoge in Nidern vnd obern Beyern ond Biſchoue 
Johanns vnnſer nehfter Borfarn feliger fich gein einander freuntlid) vers 
eynt ond sufammen verfchriben haben nad) laut der eonuny briue der Datum 
flet su Nuremberg of Mitwochen nad) dem Suntage als man in der heis 
ligen Rirchen finget Vocem Sfocunditatis Mad) Crifti Geburt viertzehen 
hundert ond im Sechzigſtem Jaren doruber gegeben vnd wir Dornad den 
— vnnſern lieben Herren ond Frunden ir hedem einen beybriue ges 
en haben mit Sn In folcher eynunge gu fein, Inmaſſen onnfer Vorfarn 
_ feliger nach laut des briefs Daruber gegeben des Datum fteet vf Montage 
nad) dem Suntage Cantate Fn dem nechft uergangen jare Alfo haben wir 
etlicher vrfachen halbe ons darzu betwegende Den genanten onnfern Derren 
pnd Breunden anndere beybriue In demfelben datum gegeben pnd von X* 
genommen, dor Innen dann onnfer heiliger Vater der Babſt vnd vnn 
Gnedigſter Herre der Keyſer ſlechtlich außgenomen fein, Auf das fo vers 
ſchreiben ond verpflichten wit ong bey onnfern Fuͤrſtenlichen eren vnd wire 
den in crafft dißs briefs Dag wir Den egenanten onnfern Herren ond Freun⸗ 
Den Die nehft gemelten ond lestern beybriue hiezwiſchen fant Merteins tage 
fchirft volgende, widerumb jufchicfen ond vberantwortten, ond alsdann 
gegenbriue — von In annemen ſollen vnd wollen Ob aber ſie bede 
ir einer oder Wir, do Got vor ſey, in der zeyt mit tode verſchieden, oder 
ob die briue alſo nicht vberantwort wurden So ſollen ſie doch gleichwol vor 
vnd nach dem genanten ſant Mertens tage kein crafft haben nicht gepraucht 
werden Sundern wir alle drey vnnd yglicher verpflicht ſein, ſich gein dem, 
vnd den andern vnter vns zu halten vnd zu tun alles das die obgemelt Eynunge 
vff Mitwochen nach Vocem Joeunditatis lautende gegeben, von dem Babſt 
ond Keyſer, auch ſuſt Inheldet. Bu vrkund iſt vnnſer Inſigel an dieſen 
briue gehangen, vnd geben am Mitwochen nach dem Suntage Judica 
soo Crifti eae — Geburt viertzehen hundert vnd In dem 
iben vnd tzigſtem Jaren. 
Aaa 2 CXXXI. 
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C¶XXXI. 
Kurfuͤrſten Friedrichs J. von der Pfalz Abmahnungs⸗ 


Schreiben an Grav Emich von Leiningen, um in der 
Heſſoiſchen Erbſchafts⸗Sache oon der angefan⸗ 
genen Gewaͤltthaͤtigkeit abzuſtehen. d. d. 
auf Sonntag Miſericordiæ 1467. 


(ad L, IV. §. XXXL) 
Ex deduct. Li- Von Gottes Gnaden Friderich Pfaltzgraf bey Reyn, Ertztruchſes vnd 


be, In Lurfurſt.  Coler Ewich Graf su — Unf langet an, wie Du 
—— nach abgang des Wolgebornen unſers lieben Oheims und getreuen Heſſen 


Auegen rc, Lantgraven 3uKeiningen deme Got genadt, vorderung gethan habeſt und 
Beil. N. 26. noch thueft, dir mit feinen verlaffenen Schloͤſſern, Briefen, Ddrfern, und 
P. 26, anderm gewaͤrtig ju fein, demuach tvir nun vernemmen und undterricht 
werden, dab fid) die Hochgeborne Fuͤrſtin, unfere liebe Mume, Frau Llis 
zabeth, Pfalggrafin bei Rein, Landtgrafin gu Leiningen Wittib, als 
fur fic) und ier Gemahl deffelben Landtgrafen Heffen Wittibe und ieres 
Witthums und geredtighheit, Aud) der Ehrwuͤrdige in Gott Vatter uns 
fer lieber befonder freundt, Herr Reinhardt Biſchoff 3u Wormbß, als 
von fein und ſeines Stiffts verfatlen lehen wegen, und die Wollgeborne 
unfere liebe befondere Nargretta Grafin 3u Leiningen und 3u Weſter⸗ 
burglWittib, als ein leibliche Schweſter Landtgraf Heffen feligen, als von 
rechter =i gyi vermeinen gu Landtgraf Heffen verlafjen Guettern 
Schloͤſſer, Dorffern , brieffen und andern recht zuhaben, der iegliches an feiner 
Gerechtigkeit. So begeren wir an dich mit Ernft, das du gegen Landtgraff 
Heffen feligen verlaffen Schloſſen, Dérffern, leuthen und guttern mit deinem 
furnemen ftilleftandeft, und mit geroalt oder bethroung nichts fuͤrnemeſt, 
Dann, wo du Dag nit thueft, das were Uns sum Mißfallen von dit, und 
wolten auch die gemelten Partheyen, jeglich theil bey feiner gerechtigkeit 
Handhaben. Das ubrfunden wir, did) darnach wiffen gu wichten. Das 
12, Apr. tum Heidelberg auf Sonntag Mifericordie anno 1467. 
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CXXXII. 


Revers Ertzbiſchof Wdolf bon Maing dem Kurfuͤr⸗ 
ſten Friedrich J. von der Pfals ertheilet, wegen dem Coz 
adiutor, Graver Heinricy von Wiirtenberg, 

d, d. Heidelberg am Donnerftag nach 
dem Sonntag Mifericordia 1467. 


(ad L. IV. §. XXV.) 


GGSit Adolf von Gots Gnaden des Heyligen Stuls 3u Meng Ertzbi⸗ ex antogra- 
ſchoff des Hevligen Romiſchen Reichs durch Germarien Erécange Phe- 
5 here ray ade a So Ase offentich * cap brieff F der 

geborn Furſt Herre Friederi altzgraue by Ryne Hertzog in Beyern 
des Heyligen Romiſchen Reichs ——e— vnd Kurfurſt vnſer lieber 
Oheim ond wir ons vor ettlicher zyt eyner fruntlichen eynung mit einan⸗ 
der vertragen vnd vereynt haben des datum ſteet vff Mantag nach dem 
Sonntag Reminiſcere Anno &c. LX. ſexto zu der spt wir ons Yn eynen 
befundern brieff gegen Dem egenanten onferm lieben Oheim dem Pfaligrauen 
verſchrieben han, Das twir des wolgeborn Geinvichs Grauen 3u Wirtem⸗ 
berg als Coadiutors onfers Stiefts Meng vor vbergebunge des Cynungss 
brieff abkomen foltent Das fic) Dann byßher von gufallenden ſachen verzogen 
bait aber nu der egenant onfer lieber Oheim der Pfakgraue vff vnſer guts 
. lid) begerung berwilliget hat, das fin liebe ond wir die obgemelten fruntlis 
chen eynnungs brieff eynander obergeben ond offgnomen han ond aber wir 
bes obgenanten Graue Henrichs als Coadiutors nod) nit ledig noch abs 
Fomen fin Go haben twir in gutem glauben onferm lieben Oheim dem Pfalz⸗ 
grauen geredt ond verfprodjen by guten waren trutven, wer es Das Der 
egenant Graue Henrich die teydunge dar Inn wir itzunt mit Ime ſteen das 
mit er vß Der Coadiutori ond Negerunge onfers fliffts Mens dar Inne er 
izunt gu fin vermeyn mag komen twerde ond folle nit vffnemen welte dag 
tvir Dann furtter Fenner andern teydunge ader ridjtunge vorwort nod) vers 
fientnis damit er als Coadiutor ader In ander geftalt sur Regerunge ader 
Gewaltſam des Stiffts Mens fomen geroynnen haben ond pliben mocht 
mit Ime Ingheen ader offnemen wollen noc) von onfern wegen geſcheen 
laſſen an wiſſen ond tvillen des egenanten onfers lieben Oheims des Pfalz⸗ 
grauen an alle Geuerde ond des gu vrkunde haben wir onfer Fngefiegel thu 
hencfen an dieſen brieff. Der aeben ift su Heydelberg am Dornftag nady 16. Spe, 
Dem Sonntag Mifericordia Dni Anno Domini millefimo quadringen- 
tefimo fexagefimo feptimo, 

XXXIIL. 


ex autogra- 
pho, 


13, Jun. 


Gates 
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Friedrichs von Fleckenſtein, des Jungen, Revers uͤber 
ſeine Kur⸗Pfaͤlziſche Dienft-Nehmung. d. d. Samſtag 
vor St. Veits Tag 1467, 


(ad L. IV. §. XXXII.) 


Si Friedrich von Fleckenſtein —* e Bekennen offentlich mit dieſem 
brieue, das der durchluchtig eborne Furſt vnd Here Her Fri⸗ 
drich Pfaltzgraue by Rine Hertzog In Beyern des Heiligen Romiſchen 
Richs Ertzdruchſes und Kurfurſt myn genediger lieber perm mid) In finer 
gnaden ſchirme sehen Fare fang nach Datum dißs briffs neftuolgen offges 
nomen hat nach {ut des brifs Daruber fagen fo fer mid) mit recht vor finer 
gnaden ond finer gnaden Retten ader an den enden da fie das hinwifen ju 
neinen ond zu geben, gu geben vnd gu nemen genugt one alle geuerde vnd 
ich gerede ond u auch vor mid) myn erben ond alle myn angehorigen 
by gutten waren truwen an Eide ftat ob es were das ich oder fie in ſolichem 
fchirme einchen ſchaden nemen oder entpfingen es gefchee von weme es tvolt 
oder wie es wolt Das ich oder fie Darumb Feyn anfprad) oder forderung 
Hummer gu eigen tagen an den obgenanten myn genedigen Herren oder 
finer gnaden erben tun follen oder wollen funder wir verzihen itzunt genblich 
ond zumale uff foliden ſchaden ond begeben onns des In crafft di 
one alle geuerde Der genant myn gnediger Herre hat mich auch die gemelter 
gehen Fare lang nad) datum dißs briffé neftuolgen gu finer gnaden Diener 
— ond ich fol ond wil auch finen gnaden oder finer gnaden erben 
Pfalagrauen by Rine die Kurfirften fin In allen iren gefcheffoen dienen 
ond getrulich mit mynen knechten ond pferden gu einer iglidben zyt ich des 
ton “fren Gnaden erfucht wurde vngeuerlich gewartten Ime auch getruwe 
ond holt fin fie von irem fchaden warnnen iren — vnd beſtes getrulich 
werben der genant myn gnediger Herre oder ſin erben vorbeſtimpt ſollen 
auch mir umb ſolichen dinſt nicht zugeben pflichtig ſin. Es were dann das 
ich oder myn knecht In irer gnaden geſcheffden vnd kriegen kuntlichen rede⸗ 
lichen reiſigen ſchaden nemen wurde vmb ſolichen ſchaden ſollen ſich Ir gna⸗ 
den gutlich mit mir vertragen vnd ob ſich ir gnaden nit gutlich mit mir ver⸗ 
tragen mochten So ſol ſolichs an ſiner gnaden Hoffmeiſter vnd Marſchalck 
die Ir gnaden ye zu zitten han ſteen vnd wie ſie darumb entſcheiden daby 
ſol es verliben vnd dem nachgangen werden one alle geuerde. Vnd des zu 
Vrkunde han ich myn eigen Ingeſiegel gehenckt an dieſen briff der geben iſt 
uff Samfjtag vor fant Vits tag Anno Domini millefimo quadringentefine 
fexagefimo feptimo, 


CXXXIV. 


Eurſuͤtſten Friedtiche L von der Pia, 875 


CXXXIV. 


Revers der Stadt Weifenburg uber ihre Schirms⸗ 
Verein mit Kur-Pfals. d.d. auf St, Johannis Bap⸗ 
: tiften Zag 1467. x | 


(ad L.IV, §, XXXIV.) 


GSSit Burgermeifter Naite Burger ond di gemeinde der Statt Woyſſen⸗ ex autogra- 
_ burg Befennen ond thun kunt offenbar mit diffem brieffe als der durch⸗ eho, 

luchtige Hochgeborne Gurfte ond Herre Here Friderich Pfaltzgraffe by 
Rine ond Herhoge Ine Beiern vnſer gnediger tieber Here onfer ibe ond 
Guttere Inn fince gnaden ſchyrm ond gnade sehen ganger Fare nehſt nach 
einander folgende Die off hute Datum dif brieffé angangen fin gnommen ond 
empfangen batt nad) Snnhalt finer gnaden verfigelten brieffe Des datum 
fleet als differ brieffegegeben ift bas wyr ons Dagegen ond vmb folichen ſchirm 
vnd gnade verpflidht haben ond verpflichten ong vor ons vnſere nachkomen 
Dem obgenanten onferm gnedigen den Pfalégraffen off Gant Johans 
baptiften dage data diß brieffé su geben hundert gulden wnd off Wyhennachtt 
Darnad) nehftfompt, auc) hundert gulden ond darnach alle Fare Garlic 
Off Die Heilgen Wyhennacht die vorgemelten sehen jore uß zwey hundert 
alles gutter Rinſcher gulden ond dye ju Jeglicher sitt vorgemelt Ann ſyner 
gnaden kammer one witter ver wyſunge gein eydelberg Inn finer gnadenn fis 
— walt ond geware gu antworten alles vngeuerlich ond des gu vrkunde 
han wyr onfer Statt gemein Angefigel an diffen brieffe gehenckt der 

eben ift off Santt Johans — geburt dage als man nad) Criſti vn⸗ 4. Jun. 
s Hern geburt galt viertzehenhundert Sechtzig ond Sieben Fore. 
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CXXXV. 


Grav Emichs von Leiningen Hartenburg Schreiben 
an Kurfuͤrſt Friedrich J. von der Pfalz, die Erbſchaft 
ſeines Vettern, des Landgraven Heſſen von Lei⸗ 
ningen betr. d. d. Hartenburg auf Mon⸗ 
tag St. Peters und St. Pauli der 
zweier zwoͤlf Botten Tag 1567. 


(ad Lib. V. G. XXXI.) 


Ex alleg. isle Hochgeborner Fuͤrſt, E. Gnaden feind mein ſchuldig uns 
—“ derthenige dienſt. Genediger Herr 2. Als ich nach abgang des wol⸗ 
F N. F gebornen meines lieben Vettern, Landgraff Seſſen ſeligen dem Gott ges 
27. nad, mich alé ein Grafen gu Leiningen, und Erben feiner verlaffen Landts 
grafſchaffi, Brieffe Gitter und anders undterjogen , hat Ewer Gnad mir 
gefdriben und begert, Daf ich Daran ſtillſtehen foll, urſach halb, dag fi 
andere in Demfelben Brief beftimpt, darzu rechts — darauf i 
Die seit Ewr Gnaden geantwortet, daß, mid) an den 1 da fich Die 
verlaſſen Gitter jeglichs nach feiner gebtir geheiſche, gegen denfelben rechts 
woll benuͤgen fol, und je forderlicher je lieber, und darnach aber mich Ewr 
Gnaden erbotten, ob jemand daran ju fprechen, Denfelben an den Enden, 
ſich jegliches juverrichten Gebuͤte, und umb was von der Pfalé su lehen 
rurt, darzu Die cigene giter, vor Ewr Gnaden und der Pfalg Mannen, 
= rechts gehorfamb ju fein, als dag dieſelben fchrifften clar befagent. Bin 
darauf {till geftanden, Ewr Gnaden ju gefallen, und gehofft, ungroeifens 
licher guverficht, Desaleichen folte gegen meiner roiederparthen, durch Ewr 
Gnaden, als ic) auch meine nod) gebtre , eines unfortheiligen außoͤ⸗ 
ges billich gefchafft und verfangen worden fein, ober ſollichs hat 
Der Erwuͤrdige in Gott, Herr Rheinhart Bifchoff su Wormbs 2+. 
Darum fo bitte id) Ewer Gnaden, wie ich als ein geborner Graf des 
Stammes vorgertrt billich bitten, in rechten aebirliden Dingen mid 
gu handhaben, ermanen folle, die genandt mein Mume von Wefterburg 
Daran ju tweifen und gu vermoͤgen, ired handels unredhtlichen gebrauchs 
rider mich) und meinen Anfall der eingenommenen Dérffer und aller ans 
enommener, gerurten meines Vertern fecligen Gutter abzuſtehen, die 
eut in Huldung van Ewr Gnaren und irentwegen empfangen irer gee 
luͤbden und pfiichten ledig ju laſſen, und daran fuͤrter ftiljufieen, deren 
auch nit zu gemeffen, bis gu quétrag Ber rechten 2. eben gu — 
* — as ~é > tg 


Kurfuͤrſten Ftiedrichs I. von der Pfals. 7 
burg uff 
Tag Anno 67. 2. 


Emid) Graff su Leiningen uud gu 
Dagspurg Here gu Appermont. 


CXXXVI. 


Burgfriede zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich J. von dev 
Pfaltz, und denen Gemeinern des Schloſſes Rheinberg 
im Oberamt Bacharach d. d. Caub auf Dien⸗ 
ſtag nad) Sanct Laurenzien Tag. 1467, 


(ad L. IV, 4. XXXIV. ) 


Montag St. Peter, und St. Pauli der zweyer zwoͤlff Botten 29. Sut. 


We Friedrich von Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine Herzog Ft ex mtogra· 


Beyern des heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſeſſe ond Kurfuͤrſte 
fur vns den Hochgebornen Fuͤrſten vnnſern lieben Gone Herhog Philips 
Pfaltzgrauen by Rine zc. vnnd onfer erben die Pfalggrauen by Nine des 
heiligen Romiſchen Rids Ergdruchfeffen ond Kurfuͤrſten fin vnnd wir diefe 
nachgeſchrieben Emerich von Rinberg Sridericy Gilchen Senne von 
Hobenwiffel nd Philips von Lindauwe alle gemeiner ded Slog Rinberg 
off der Bach genant die wuſchbur gelegen fuͤr ons ond onfer erben Gone 
pnd Dochtere die darzu geborn fint oder werdent Bekennen ond dun fond 
offenbare mit dieſem Brieff das wir ſamentlich ond eindrechtiglichen eing 

utten veften ftetten Burgfrieden mit ond gu dem obgenanten onferm Slog 
inberg vberfommen fin ond gemacht han den twit Hertzog Friderich ond 
onfer Gone Hertzog Philips und vnſer vorgefehrieben erben ond wir alle 
Obgenanten gemeiner ond alle vnſer erben vorgefchrieben In gutten truwen 
ewiglich veft ond ftette hatten follen ond wollen In aller der maße als hers 
nad) gefchrieben fete. Zum erfterr foll derfelbe burgfriede fin ond gehalters 
toerden jn Der obgenanten veften Rinberg vberalle ond vfwendig bynnen 
Diefen nachgefdhrichen termynien ond begriffen ansugeen von Dem Glos an 
die Drencfe da man by Ranfel her Ine kompte ond die bad) v6 die genant 
ift Hornspach glid) dem graben der von blidenect Fompt wnd fol geen ane 
berfitte Inn glide Dem graben In die Dollenfchiet ond von der Dollen⸗ 
fchiet herinne bis in Die wircke herjnne bif gn mittellit: off Den hale von dem 
Hals die rid\te Inn biß In die wuſchbuͤte ond die bach die wuſchbuͤre herinn 
bif Jn die Hornfpad) die hornfpach herwidder ufi bif widder In die Srens 
ee. Dargu fo ift gerett das at 80g, Friderich onfer — 
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tzog Philips ond vnſer vorgeſchriben erben ond wir die andern obgenanten 
—— ond vnſer vorgeſchriben erben gemeiner des obgenanten Slos Rin⸗ 
rg onfer Feiner an Den andern fin Wip fin Kinde fin gebrotte geſinnde Fe 
lip oder gut byntien Dem obgenanten Burgfrieden griffen fol nod) mit ous 
erlichen ond fchedlichen worten oder wercfen noch dheinen handen onfrieden 
oder arcke einer Dem andern gu Dun dann ein jglicher gemeinen fol den ans 
Dern gemeinern Dafelbft fin wip kinde ond Fr gebrote gefinde Fr lib ond gut 
u dem obgenanten Burgfrieden fo fie dDarinnen fint und denfelben 
— ſchirmen ond getruwelich ſo er beſte mag ane alle 
geuerde als dick das not geſchicht wer es aber das Got verbiede das einicher 
emeiner den andern gemeiner oder ſin Wip Kinder oder Ir gebrote geſinde 
Fe fip ond gut ju Dem obgenanten Burgfrieden mit Worten oder mit 
Wercken mit Dotſchlagen oder anders vberfure oder onfrieden ond arcke 
Dette wer Dag Dette Der fof das Feren ond beſſernn nad) erfennteniffe der 
andern gemeinern daffelbe erfenteniffe aud) die andern gemeiner oder dad 
mererteple onder jnn fo fie Des von Dem der alfo vberfaren were ermanet 
toorden bynnen einen Monat nechft nad dee geſchicht dun ond vffprechen 
follen ane alle geuerde, ond welcher gemeiner ſolch befferung ond kerungen 
nit dette bynnen Den nechften viersehen Dagen nach dem vſſpruch Der ond fin 
erben vorge(chriben follent Sr Teyle an dem obgenanten Slos ond an finen 
rechten ond gugehorungen genslid) verlorn han vnd der foll auch widder fin 
ere ond eide gethan han- uch ift gerett Das wir obgenanten gemeiner ond 
vnſer erben vorgefchrieben fo fie aud) gemeiner ju Dem obgenanten Slog fint A 
Da enthalten mogen In der maffen als hernach gefchrieben ftect ond wer da ill 
enthalten wirdet die follen Ir enthalt geben als hernach gefchrieben fteet 
mit namen ein Fuͤrſte oder ein Fryſtat ein vnd ſechtzig Gulden Cin Grave 
oder Herr ein ond drifig gulden Ein Edelman drizehen gulden vnd follent 
die gulden alle gut genge ond gebe fin als Die werung zu Der Bit zu Meinke 
ift und fol ein Gurfte ein Graue ein Herr ein Fryſtat ighche der oder die fs 
Der oder Die su Dem obgenanten Slos enthalten wirdet zwene Knechte dars 
fcbicfen ond den gantzen enthalt da haben off fin oder Sr fone ond Coften 
gu toachen ond gu hutten ond follent die Knechte darzu su Den heiligen ſweren 
getruwelich ju Dune gliche Der gemeinen Knechten ond wechtern dafelbft ond 
den Burefriden ju halten Jn alter maffe als diefer Brieff befaget als lang der 
enthalt wert ane geverde und fol ein Edelman einen Knechte In derfelben maffen 
Ba haben undhalten. Auch ift gerett welcher Fuͤrſte Graue Her Fryitat oder 
Edelman zum erften da enthalten worde und fin gelt sum erſten geben hette 
Das entheltniffe fol vorgeen. Much ift gerett welche vorgenant Fuͤrſte Gras 
ve Herrn Fryftat alſo ju Dem obgenanten Slos Rinberg enthalten worde 
Die follent Ir offen befiegelt brieue beuor darfchicfen ond antworten Dare 
inn fie In gutten truwen defen burgfrieden glopt haben ond globen vefk 
ond ftete su halten Sn aller maffen als der hie begriffen ift ond Diefer brieff 
ußwiſet als lang dex enthalt weit ane alle geuerde ond ein Etelman oder 
; vne⸗ 
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vnedler det da enthalten wirt fol felber gein Ninberg obgenant Kitten vnd 
da Funtlichen gu den heiligen froeren Den burgfrieden als vorgefchrieben ftet 
auch Yn derfelben maffen vefte ond flete su halten ane alle geuerde. Wee 
es aud) Das einig gemeiner fid) Des Slos gebruchen oder einen enthalten 
wolt gein herrn oder andern Der folt guuor onfern oder onfer erbenamptman 
ju Cube der ye gu zitten fin wirt bitten fur Ine ju ſchriben ond das rechte 
Off vns oder vnſer erben obgenant oder onfer Rette bietten das folt onfer 
Amptman thun bynnen einen monat wolt dann die widderparthie Des Rech⸗ 
ten bliben an ong oder onfern erben oder Retten dag wir Dann Jag fegen 
laffen gein Cube oder Bacherach bynnen viersehen Dagen vor onfern ampte 
man ju Cube ond wen wir von onfern Retten darzu befcheiden werden ond 
ter es Das Die widderparthie Des Rechten Inginge Das dann der vßſpruch 
nad) beyder Parthien vorhorungen bon dem genannten onferm Amptman 
vnd vnſern retten die rir darzu geben hetten gefthee Sn einen monat nechft 
nad) folder verhorungen ond ob foldyem fpruche nit nachfomen worde fo 
mocht alsdann der gemeinen oder der enthalten werden folt fich gegen ſinen 
widder parthien des Slos gebruchen ane geuerde. Puch ift gerett wer es 
fache Das onfer gemeiner ennnicher fin deyle fons den gemeinen burggraues 
thornfnechten porttenern oder den wechtern Dafelbft su yder git als das fis 
folt nit gebe fo er des verbotten tworde gu Hufe oder su Hofe da er wonhaffs 
tig wer von Den Buwmeiſtern gu Rinberg obgenant eyme oder me die 
Dann ju Der git burvemeifter su Mimberg fint das gelt ond den fchaden der 
pon bottenlons wegen daroff geet mogent die buwmeiſter gu ſchaden nemmen 
Off Des fchaden Der fin teyle gelts nit gebe als vorgefchriben ftect dette er 
dann Das gelt ond den fchaden Der Daroff geen mocht nit abe bynnen einem 
ue nechſt nachdem als Ime dag verFundet ond zu fchaden genomen were 
© folt derfelbe ond fin erben fin Teyle Huffes zu Rinberg verloren han ond 
Fein gemeiner me da fin es were Dann mit willen aller gemeiner gu Rinberg 
obgenant ond worden Die gemenner alle eindrechtig Demfelben oder finen 
erben vorgefchriben Denfelben finen teile Hufes nit widder gu geben fo mos 
gent fin nechft erben Die Darju geboren weren bynnen einem monat nechft 
nad) dem Fare fold) heuptgeld vnd ſchaden dargeben vnd denfelben finen 
teyle hufed Ynenemmen des Die andern gemeinen Ine and) dann 
gonnen follent wolle aber Feinen fin folcher erbe fold) vorgemelt haupts 
gelt vnd fchaden geben vnd bejalen fo folten alle ander gemeinen dag 
elt ond fchaden richten ond bezalen ond fin Teile hufes vorgenant an 

id) nemmen ond haben. Buch ift qerett wer enthalten wirt ju dem 
obgenanten Slos Rinberg als voraefehriben fteet ob Der oder die Jare 
pnd dag nach dem eingange des enthelteniffe ane geuerde von der fachen 
foegen Darumb er Daenthalten wer Ir finde In ond vß Dem Slos Rinberg nit 
angriffe oder ſchedigt fo foll dDaffelbe fin entheltniffe abfin ond nit me da ents 
halten fin es tere Dann das er von nutven Da enthalten worde vnd fin ents 
baltgelt gebe ond dette als ——— ane geuerde. Wer es * das 
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derſelbe oder dieſelben die alſo da enthalten weren zu friden vnd vorworten 
pon der feintſchafft wegen quemmen pnd die frieden ond fuͤrwort Jare vnd 
Dag werten vnd ſtunden ſo ſolt aber derſelbe enthallt abe vnd nit me ſin 
als vorgeſchriben ſteet · Auch han wir gemacht ond gerett das nummer 
eynnige gemeiner zu dem obgenanten Slos zu gemeiner genomen vnd em⸗ 

fangen werden ſoll er habe dann vor zu den heiligen geſworen vnd ſinen 
—5 mit finen anhangendem Ingeſiegel geben dieſen Burgftieden zu hale 
ten als dieſer Brieff vor vnd nad) beſagt ond vßwiſet ond habe aud) ons 
Herzog Friderichen vnd onfern vorgeſchriben erben beuor verbriefft ond ges 
than nach (ut der brieffe Die die andernn onfer obgenanten gemeiner ons von 
des obgenanten Slos Minbergs wegen verfiegelt geben hant ond fo ein Igli⸗ 
cher Der gu einem gemeinen gu dem obgenanten Slog dann geborn ift ond 
recht darzu hat ju gemeiner Da empfangen werden fal verbriefft und gethan 
hat In aller maffen als hievor geſchriben fteet ond follen die burvemeifter des 
obgenanten Silos Ine dann ju gemeiner da empfahen ond Inſetzen ane 
hinderniffe ond geuerde. Buch wer es fache Das einiche gemeiner gu Dem obs 
genanten Glos Rinberg mit dem andern gu ſchaffen gewonne von des Huß 
wegen Rinberg ond finen sugehorungen oder die Knecht daſelbſt vnderein⸗ 
ander ennnig Zweyung mechten oder gewonnen das follent Die Burvemeis 
fter Die gu Der Zit fint vnderſteen guttlich gu ridjten ob fie mogent kunnden 
fie es aber nit quttlich gerichten fo fullent fie Das entſcheiden mit den Rechs 
ter In einen Monat nechſt darnach ond follent aud) beyde Parthien ein 
gnuͤgeu Daran haben ane geuerde. Auch wer es fache das einiche gemeiner 
su Dem obgenanten Glog Rinberg des andern fint worde der fol des andern 
Sip noch gut nit griffer er habe es Ime dann acht ganke dag vor geſchriben 
vßgenommen alle argelifte. Buch follent alle sit sroene Burvemeifter gu dem 
obgenanten Slos von den gemeinetn dafelbjt fin onnd weld) Buwmeiſter 
ein Jare fint die follent den andern gemeinern rechnungen thun die off dies 
felbe git su gegen fint ond twann die Fr Rechnungen gethan han fo follen die 
gemeiner oder Der merer tenle zwene ander buwemeiſter Fiefen ond Ddiefelben 
Die alfo geforen werden follen fid) des annemen und fid) des nit weigern 
funder alles das thun und halten als diefer brieff Snbelt. Die Buwemei⸗ 
flee follen auch vier oder ſechs wechen guuor ond ee Ir Fare vßgeen wire 
den gemeinern ein dag gein Rinberg feken ond fie manen by Iren eyden 
Dahin gu komen die rechnungen ju horen des Slos nott beftellen ond ander 
burvemeifter gu ſetzen als Dann Die gemeiner nit uBbliben follen es were Dann 
das Sr einen libs not oder ander echaffter ſachen halb nit dahin Fomen 
mochten das fie auch mit Iren verfiegelten brieffen ond by Iren enden das 
hin fchriben follen ane alle geuerde, rer es aud) Das eynich gemeiner oder 
Der Der enthalten worde Deg andern finde Fn des obgemelt Slog ongeuerlich ane 
toiffen furen worde wann Dann Der gemeiner oder der enthelter von Dem andern 
Darumb erfudht wirt fo fol derſelbe fint su ftont ane alles versiehen of dem Slog 
titten ond Feiner ſchaden In drien dagen darnach Den gemeinern oder a Arent 
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thun ane geuerde. Auch hant die zwene buwemeiftermoge ond madht die andern 
gemeiner ju manen mit Iren brieff von des obgenanten Slog node wegen 
ju Ine gein Minberg gu Fomen und fol ein igliche gemeiner als dicf ded not 

efchicht bas aud) thun es neme Ime dann chat not oder libs not ober 

nt{dhaft ond fol das wiſen mit finem verfiegelten Brieff vßgenomen das ons 

t Herr Hertzog Friderid) Dann finen Amptman oder dem er das befolhen 

at der Den Burgfrieden auch glopt ond geſworen hat darfchicfen an fin 
fiat ond were nit alfo Dar enquem fo follent die srene Burvmeifter ond die 
andern gemeiner als vil fie Sr haben mogen doch moge ond macht han zu 
bun ond gu laffen twas den gemeinern von des obgenanten Silos wegen 
dann not ift ane alle geuerde ond argelifte. Auch han wir gerett ond glopt 
wer einen gefangen fluffet ond febet Der fol Den Rnechten einen halben gulden 
ju Slos gelt geben ce er fur die Portte komen den folche gelt die Burvemeis 
fter gebent vnd juftellen. Auch fol Fein gemeiner su Minberg einiche ents 
halt geld oder pfant darfir vffheben oder Snnemen das man fol daffelbe 
gelt Den burvemeiftern Dafelbft antworten oder Dem gemeinen Burggrauen 
Dafelbft oder twwem Die buwmeiſter es befolhen hant ond niemant anders ane 
alle geuerde · Auch fellent folche Brieffe als wir Hersog Friderich onfern ges 
meinern geben han. ond diefe ons widder geben hant von bes obgenanten 
Glos Rinberg ond finen sugehorungen wegen ewiglich In Gren crefften 
pnd machte In allen ftucfen puncten ond articfeln verliben ond mit diefem 
Burafrieden In Feinen wege geſwecht fin oder werden ane alle geuerde ond 
argelifte. Auch fol onfer burgaraue ju Cube oder wem wir oder onfer vor⸗ 
geichriben erben das befelhen mit onferm offer befiegelten Brieff alle ſachen 
von onfern wegen Die ons mit Den gemeinern ju Rinberg geburent ju dun 
pnd gu handeln von onfern wegen da thun ondhandeln als Dick des not ges 
ſchicht ond der foll aud) den Burgfrieden su Rinberg als wir ond die ges 
meiner den begriffen ond verbricfft han globen ond ſweren ju halten als lang 
sme Die fache von vns ond onfern vorgeſchriben erben befolhen fint ane ges 
ucrde. Auch follen wir obgenant gemeiner ju Rinberg wnd onfer vorges 
ſchriben erben den Burgfrieden gein demfelben dem onfer obgenanter gne⸗ 
Diger Herre Herbog Friderich die fach alfo befolhen hat veft ond fteet gu 
halten glider wiſſe alg onfer gemeiner einer gein Dem andern ane alle geuers 
De. Wile ond Iglich ſtuck puncte ond articfet follen ond wollen wir Herbog 
Sriderich obgenant ond onfer vorgefhriben Erben, wir die obgenant 
ander gemeiner Emeric) von Rinberg Srideridy Gelchen Genne vow 
Hobenwifel und Philips von Lindauwe ond onfer Iglichs vorgefchriben 
Erben ewiglich ond gu aller sit feft ond fteete thun halten ond volfuren ond 
nit uberfaren noch Darwidder thun nod) fchaffen vberfaren nod) darwidder 
gethan werden mit Wortren oder tvercfen heimlich oder offenbar gu Dheis 
ner hande wife wie Das gefin oder gefcheen michte vßgeſcheiden allerley 
argelifte widderrede Hinderniffe ond geuerde. Und des alles han wir Hers 
Gog Friderich obgenant fur vns ond onfer vorgefchriben Erben In putea 
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truwen gelopt vnd wir die obgenant gemeiner ſament vnd beſunder vor 
ons und vnſer Iglichs vorgeſchtieben erben mit guten truwen an eids ſtat 
vnd mit rechter ſicherhet mit vffgereckten fingern vff die heiligen vnd gelerten 
RWortten liplich su den heiligen geſſvorn ewiglich ware ſteet veſt su halten 
ane alle geuerde ond argelifte ond das alles su merer ſicherheit vnd einem 
flettigen ewigen orfunde han wit Herzog Frideric) obgenant ond wir obgenant 

emeiner onfer Iglicher fin eigen Ingeſiegel an diefen Brieff gehangen. 
Wer geben ift su Cube off Dinflag nad fant Laurencien dag des heiligen 
Merteleré Anno Domini millefimo quadringentefimo fexagefimo fep- 
timo. 


CXXXVII. 


Lehen Revers derer Gemeinern zu Rheinberg 
uͤber die Burg Rheinberg d. d. Dienſtag nach 
St. Laurenzien Tag 1467. 


(ad L. IV. §. XXXIV.) 


Sst dieſe nachgeſchriben Emerich von Rinberg Sriderich Gilchen Sens 
Y ne von Gobenwiffel ond Pbilips von Lindauwe alle gemeiner des 
Slos Rinberg Bekennen undverjehen offentlich mit diefem Brief ſuͤr vns ond 
alle unfer erben fone ond Tochter das der Durchluchtige Hochgebornne fuͤrſte 
ond Herre Here Friderich Pfalegraue by Rine Herbog In Bevern 
des Heiligen Nomifchen Nichs Ersdruchfeffe ond Kurfirfte onfern gnediger 
fieber Herre ons ond onfern erben fonen ond Tochtern die darzu geborn fint oder 
geboren werden finer Gnaden engen Slos ond veftenRinberg mit Iren begriff 
pnd su gehoͤrung gange und gare mit muren thornnen — brucken gra⸗ 
ben capellen hoffſtetten mit welden buſſchen Felden waſſern weiden fiſcherien 
vnd allen andern gutten rechten vnd zugehorungen keinerley ußgenomen zu 
rechten lehen verliehen hat alſo das vnſer jglicher vnd vnſer erben vorgeſchri⸗ 
ben ſinen teile daran von ſinen gnaden ſinen Gnaden lebtagen gantze 
of ond nach finer Gnaden todt dem Hochgebornnen Fuͤrſten finer 
Gnaden Gone Hergog Philips Pfalegrauen by Nine 2. ond jren ers 
ben die Pfalagraue by Rine des Heiligen Romiſchen Mids Ertzdruchſeſſe 
pnd Kurfieften fin gu rechtem Lehen empfahen haben ond tragen ond davon 
thun Diener geroarten gehorfam ond verbunden fin fie vor Irem ſchaden 
warnnen fren frommen ond befts gu werben In rechten gutten truwen mit 
— vnd eyden als ein mann ſinen Herren von Rechte vnd gewonheit 

illich thun fol vnnd ſchuldig iſt ju thun ane alle geuerde wir obgenanten 
gemeiner hat auch jglicher fin teyle an der obgenanten veſten mit — rech⸗ 
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ten ond sugehorungen Saunt von finen Gnaden ju Rechtem Lehen ent. 
pfangen finen gnaden Daruber glopt ond liplid) su den Heiligen geſworen 
han. Wir vorgenanten gemeiner ond onfer iglichs erbé follen aud) hinfir 
8 ewigen dagen ond gu aller sit ſo wir gemeiner gu Dem obgenanten Sloß 
inberg ſin ſollen das wir dann denſelben teyle der vns von rechte zu ge⸗ 
horen ſoll beuor ee wir vmer darine komen oder ſich des vnderwinden von 
dem genanten vnſerm gnedigen Herren oder ſinen gnaden ſone Hertzog 
Philips oder jren vorgeſchriben erben su rechten lehen empfahen ond Ine 
daruber globen vnd ſweren als vorgeſchriben ſteet vnd jren Gnaden daruͤber 
jten gutten beſiegelten Brieff fuͤr ſich vnd Ir erben geben vnd antworten 
ſollen In gutter form alle ond jgliche ſtuck puncte ond artickel jn dieſem brieff 
Bor und nach geſchrieben ſteent veſt ond fet ond. vnuerbruchlich altzit getrus 
welich zu halten zu dun vnd zu volfuren ane alle widderrede vnd geuerde 
wir obgenanten gemeiner vnd vnſer erben ſollen auch ewiglich nummermer 
einichen vnſer eins erben Sone oder dochter die darzu geboren ſint oder gebo⸗ 
ren werden zu ſinen teyle zu dem obgenanten Slos empfahen noch darzu 
komen laſſen dem genanten vnſerm Gnedigen Herren Hertzog Friderichen 
oder ſinen gnaden Sone Hertzog Philips oder Iren vorgeſchriben Erben ſy 
Dann zuuor wol wiſſentlich ond kuntlich das derſelbe Erbe dem genanten 
vnſern Gnedigen Herren oder ſinen Gnaden Gone ond Erben bevor glopt 
Ond gefivorn vnd befiegelt Brieff mit anhangendem Ingeſiegel geben ond: 
geantwort habe als vorgeſchriben fteet. Auch follen wir die obgenanten 
gemeiner ond onfer erben gemeinlich ond funderlicd) nummer das obgenant 
Glos Rinberg ond fin rechte ond sugehdrungen als obgeſchriben ſteet 
zumale oder ein tenle oder eynicherley recht Daran eynichen Herren oder 
ymant anders wer Der wer geben verFauffen verſetzen verpfenden veruͤſſern 
gu offen Hufe machen oder verandern es geſchee Dann mit guttem kuntlichem 
wiſſen ond willen ond ganger verhengniffe Des genanten onfers Gnedigen 
Herren Herbog GFriderichs oder finer Gnaden Gons ond Iren ond! 
pnfer genanten gemeiner ond onfer erben darzu auch alle handelung der obs 
genanten veften algit mit finer gnaden oder: finer gnaden erben obgenanten 
wiſſen ond guttem willen thun ondhandelen follen anealle geuerde. Der genant 
vnſer gnediger Herre Hertzog Rriderich finer gnaden Gone Hertzog Philips! 
ond Fr vorgefhriben Erben follen auch zu ewigen Dagen gu dem obgenanten 
Glos Rinberg recht gemeiner fin recht gemeinfchafftda han ond ewiglich an 
Demfelben Silos dartzu an thornnen muren an graben ‘an cappellen an In⸗ 
gengen an vfigengen an wegen an ftegen Brucker an welden buſchen aw 
waſſern an wyden felden tviltpannen fifcherien vnd an allen andern rechten 
nutzen fellen ond sugehorungen ein vnuerteilten teile haber ond des genieffers 
pnd gebruchen hohe ond nider nicht vßgenomen gu allen rechten ond gewon⸗ 
heitten als wit Die obgenanten gemeiner ond onfer Erben ane geuerde. 
Auch follen alle Amptlute Thornknechte Burggrauen Portner ond ABechter’ 
binfur gu ewigen dagen fo fie zu Dem — Slos —— 
ee 
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den vnſerm gnedigen Herrn oder ſinen Gnaden Erben vorgeſchriben odet 
Dem Fe gnaden das an Fr flat befelhen werden deßglichen ons gemeinern 
nd onfern erben globen ond ſweren nach fut dief sips 9 altzit getruwe 
hollt ond gehorſam ju fin getruwelich gu dienen ond mit ub ond Inelaſſen 
gu einer Iglichen sit Das not ift ond fin. wert gerwarten ane alle geuerde Wi 
obgenanten gemeiner ond vnſer vorgefchriben Erben follen aud alle ond ige 
fh vorgeſchriben ftucf puncte ond articfel onferm gnedigen Herrn Hertzog 
** vnd ſinen gnaden Erben vorgeſchriben ewiglich vnd altzit getruwe⸗ 
feſt ſtet halten Dun vnd volfuren ond nummer vberfaren nod ſchaffen 
vberfaren werden In dhein wiſe wie das geſin mochte ane alle geuerde Wir 
die obgenanten gemeiner alle vnd vnſer Iglicher beſunder fur ſich vnd alle 
ſin vorgeſchriben Erben hant auch unſerm gnedigen Herrn Hertzog Friderich 
pnd finen vorgeſchriben erben das alles wie obgeſchriben ſteit ju halten jn 
rechten gutten truwen vnd warheit glopt vnd mit vffgereckten fingern vnd 
gelerten Worten liplich zu den Heiligen geſworen ane alle geuerde Der ge⸗ 
nant vnſer gnediger Herr Hertzog Friderich ſiner graden Sone Hertzog 
Philips ond Fe vorgeſchriben Erben ſollen aud) ons den vorgenanten ge⸗ 
“meinern ond onfer Iglichs Erben Gonen ond Dedhtern die darju geboren 
fint ond recht darju * Iren Teyle an der vorgenanten veſten altzit 
wann ſich das geburt zu rechten lehen verliehen Inmaſſen in dieſem Brieff 
vorgeſchriben ſtet ane geuerde. Auch wer es das ymant mit vns gemeinern 
gemeinlich oder ſunderlich zu ſchaffen gewonne dem wir gemeiner gemeinlich 
oder ſunderlich die die ſache anginge das rechte fuͤr vnſern gnedigen Herren 
Hertzog Friderichen oder ſinen gnaden vorgeſchriben Erben oder Ir Rette 
In der ſache gebotten hetten des vrbuttig weren vnd gehorſam ſin wolten vnd 
wolten daruber dieſelben oder ymant von Iten wegen das obgenant Slos 
Rinberg nodigen beſitzen oder verbuwen ſo ſol der genant vnſer gnediger 
Herre vnd finer gnaden vorgeſchriben Erben das genant Slos Rinberg 
beſchuͤtten vnd darwidder ſin als ander Ir eigen Slos ane geuerde Wer es 
auch das eyniche gemeiner ſich des Slos gebruchen oder einen enthalten 
wollt gein Herren oder andern der folt zuuor vnſers gnedigen Herren Hers 
Gog Friderichs oder finen gnaden Erben vorgefchriben Amptman ju Cube 
Der ye gu sitten fin wird bitten fir Ine zuſchriden und dag rechte off onfern 
igen Herren oder: finen Gnaden Erben obgenanten oder Fr Gnaden 
ette bietten das folt der felbe Umptman thun bynnen einem monat wolt 
dann Die Widderparthie des Rechten bliben an dem genanten snferm 
gnedigen Herren oder finer Gnaden Erben oder Retten das dann Fr Gnas 
der Dag, fegen laffen gein Cube oder Bacherad) bynnen viersehen dagen 
nor dem Amptmann ju Cube ond wen Ir Gnaden von Iren Retten dare 
iu beſcheiden werden ond wer es Das Die RWidderparthie des rechten Ins 
ginge Das. Dann der vſſpruch nach beyder Parthien verhorung von dem ges 
nantes Amptmann ond Retten die Ir Gnaden dargu geben hetten ges 
ſchee In einen monat neft nach folder verhorungen ond ob. ſolchem ſpruch 
“J ay nit 
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nit nadPomen ſo mocht alsdann der gemeiner oderderenthalten twerden ſolt 
fic) gegen finen BWidderparthien des Glos gebrudhen ane geuerde. Der ges 
nant onfer gnediger Herre Hertzog Frideric hat aud) vns obgenanten 
emeinern ond onfern Erben fir fid) ond finen gnaden Erben obgefehriben 
fie gnade gethan das ons nieman alstang wir gemeiner gu Rinberg fint 
n finen Gnaden Sloffen ond gerichten mit gericht bekumern fol geſchee 
es aber fo follent finer Gnaden Amptlut dafelbft da das bekomern gefcheen 
wer alsbalde fie des gewate werdent fchaffen Das Das forderlich abgethan 
werde. Alſo das derfelbe oder Diefelben die alfo bekomert werden Dem cleger 
fur Demfelben WAmptman gu rechte fteen ond gerecht werden follen vmb die 
fache Darumb fie Dann befomert weren ane widderrede ond geuerde ond fol 
Das albit alfo gehalten werden dod) ob cin gemeiner omb Die Shennen die 
vnſerm gnedigen Herren oder finen vorgefdhriben Erben angehortten Wine 
Korn Hawrn duch effen fpife oder anders deßglichen Faufet hette Darumb 
folt er ob er nit beselte beFomert werden ane geuerde Sin Gnade hat ons 
auch fold) Gnade getan welcher gemeiner oder onfer vorgefehriben Erben 
gemeiner gu der obgemelten veften Rinberg hinder fin gnade Fn finer gnas + 
Den gericht giehen vnd wonen twolt das mogen wir thun ond follen In ons 
fer Wonung In demfelben finer Gnaden Gerichten alé lang wir Yn dere 
felben Wonung wonent ond figen ftuer bette azung wachte ond ander dinfte 
don finen Gnaden ond finer gnaden Erben fry fin ond follen onfer lip und 
gut aud) In denfelben finer gnaden geridten fro fin als ander finer Gnas 
Den edellut daſelbſt alslang wir Sin denfelben finer Gnaden gerichten twonen 
fint, doch hette onfer einer guttere Die In Die bette oder ſtuer gehorten der 
folt von denſelben guttern thun als von alter herfomen ond off Ine fomen 
wer ond nit ferrer befwert werden ane geuerde Der genant onfer gnediget 
Here ond fin Erben vorgefchriben follen auch ons obgenanten gemeiner ond 
vnſer Erben verantworten ond verfprecen gum Rechten als ander — 
Gnaden manne vnd diener ane geuerde ſo ferrer vns mit Rechte vor ſinen 
Gnaden oder ſiner Gnaden Erben vorgeſchriben vnnd Iren Retten genugt 
und des gehorſam ſin wollent der genant vnſer gnediger Herre vnd ſiner 
Gnaden Erben vorgeſchriben ſollen auch eins Iglichen Jars ſouil zu buw⸗ 
elt an das obgemelt Slos geben als der obgenanten gemeiner einer vnd 
in Gnade ſol auch nit me pflichtig ſin zu geben ane geuerde Wir 
obgenanten gemeiner vnd vnſer Erben vorgeſchriben ſollen vnd wollen 
auch dem genanten vnſerm Gnedigen Herren Hertzog Friderichen vnd 
ſinen Gnaden vorgenanten Erben alle vnd Iglich vorgeſchriben ſtucke 
vnd artickel als ferren ons Die zu thun ond gu halten ond zu vollen⸗ 
furen antreffent ewiglich veſt ond ſtet halten ond nit vberfaren vßge⸗ 
ſcheiden alle argeliſte vnd geuerde vnd han das auch by vnſern guten 
truwen glopt ond zu den Heiligen geſworn ond des gu vrkunde fo 
Hat onfer jglider gemeiner obgenant fin eigen Ingeſiegel mit rechter 
wiſſen an dieſem Brieff achanges der geben iff off Dinftag ~~ fant 
ce a Aus 
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‘Saureticien Dag Anno Domini Millefimo quadringenteſimo Sexage- 


fimo Septimo. 


CXXAVIL 


Revers Der Stadt Speier, daß fie an Kur-Pfalj 
fiatt Dever Vertragsmaͤßigen 30. Gewapneten jaͤhr⸗ 
lich vier hundertGulden gur Kurfuͤrſtlichen Hof⸗ 
Kammer liefern wolten. Dat. Mitwoch 
nach aller Heiligen Tag. 1467, 


(ad L, IV. §. XXXV. ) 


Ny die Burgermeifter Ratt Burger ond gemeynd der Statt Spier 
Bekennen offentlich mit diſſem Brieff als wir onns gegen dem 
Durehluchtigen Hochgepornen Firftennond Herrnn Hern Sriderichen Pfaltz⸗ 
grauen by Mine Herhogenn Inn Benern des Heiligen Romiſchen Mids 
Ertztruchſeſſ ond RKurfurften vnſern Gnedigenn lieben Hern verſchribenn 
hann finen Gnaden finenfeptag lang flnffiehen reifigen gewappenten su halten 
vnd Die vnd darzu fiinffiehen gewapyender gu ſchicken wie die verſchribung 
das eigentlich Innhelt der datum ſteet der gebenn wartt da man zalt nach 
Criſti Geburt tufent vier Hundert Sechtzig ond ein Far uff Mitwoch nad) 
dem Sontag Letare ond nu derfelb onfer gnedige Her onns derfelben 
fiinffsehen getoappenten su halten ond Im die ond darzu finffiehen gewaps 
pent su ſchicken erlaffen hatt nach (ude fin gnaden Brieff onns deßhalb ges 
gehen des Datum fteet uff Dinſtag nad Allerhelligen Fag Anno Domini 
MCCCC LX Septimo dagegen habenn wir onus fir onns end all onnfer 
nachkumen verpflicht verpflidyten ond verbinden onns Inn crafft dif brieffs 
fir vnns ond all onnfer nachfommen by gutten waren truwen ond erent 
Das wir Den egenanten onnfernn gnedigen Herren dem Pfalégraffen fir 
Leptag lang all Sar vier hundert gutte Rinifcher Gulden ond su Heidelberg 
Inn frien Gewalt antrourtten wollenn ond ytzunt uff Wohennacht nehfk 
stveihunder Gulden ond off fant Johans baptiften Fag zwei hundert guls 
den Inn finer Gnaden gewalt wie vorfteet fo lang fin gnad lebt ann alle 
Geuerd ond foll Doch diß fin Gnaden nachlaffenn ond begeben der obgemels 
ten geroappeten ann Der verfehribung Die wir finen Gnaden geren hann 
obgemelt ann allen andern puncten ond Innhalt gang vnſchedlich ond 
dar Inn dhein betrencfen oder Abhruch bringenn oder thun Fan dhen weg 
an all geuerde. Bnd des gu Vrkunde fo habenn Wir onfer —* Sune 
ſigel 
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CXXXIX. 


Buͤndnis zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich 1. von der Pfalz 
und Grav Eberhart dem jungen von Wuͤrtenberg 
auf fuͤnf Jahr errichtet zu Maulbronn auf 
Samſtag nach St. Martins Tag. 

1467. 


(ad L, IV. §. XXXV.) 


it Friedrich von Gottes Gnaden Pfaltzgraue by Rine Hertzog In ex 
Bayern des Heiligen Romiſchen Richs Erbdruchfeß ond Curfurſte pho. 
‘ond Wit Eberhart Graue zu Wirtenberg ond zu Mémppelgart 2. 
Bekennen ond tun kunt ofenbar mit diſem Brieue, daß wir vorab Gott 
dem allmechtigen su lob, od) ons vnſern landen lutten vndertanen vnd allen 
zu vns gewanndten geiſtlichen vnd weltlichen zu friden vnd gemach vnd umb 
gemeins Nutzez willen, ons guͤtlich ond mit rechter wiſſent, vbertragen ha⸗ 
ben, Einer fruntlichen Eynung / die vff dato des Briefs angeen ond fuͤnff Jare 
die nechſten nach einander volgende befteen weren vnd gehalten werden fol,in der 
wis als hernach ftett geſchtiben Zum erften, Sol vnfer yeder den anderen mit guts 
ten waren Sterten trutven haben halten und mainen / vnd och Ine ond Sin jus 
Sehorigen by FrenHerrlifaitten Snnhabenden gutterrnond Stiller Nublicher 
gewer beliben laffen. Bnd fol onfer Feiner mit dem andern Fn gitte difer Eynung 
vmb Feinerley Sache willen ons Selbs oder Jemands anders berurent, 
su Vehden Kriegen oder Vfruren Fomen noc) den onfern der tvir mechtig 
fint des geftatten gu tund In deHeinen wege on geuerd, Es fal och onfer 
Feiner Des andern onder ons, Nod) der Sinen oder die Im gu Sehirmen 
vnd ju verfprechen flunden, Sie figen geiftlic) oder weltlich offen vinde, die 
Hego werent oder hinfur tourdent Jn Sinen Schloſen Landen ond Gebiets 
ten wiſſentlich Dufen nod halten, Inen och nit Hilff Byſtannd oder Sus 
ſchub tun oder Das von den Sinen geftatten gu gefdeen, Nod) Inen wis 
Der den anderen onder ons oder die Ginen, ond die Im als vor ift bes 
griffen gewandt fint, troftung nod) geleit geben, Gonnder ob Solich ofenn 
binde ond beſchediget In onnfer beider oder eins gerichten oder gebiettert 
betretten wurden, So fol dem meat fuͤrdetlich rechte gegen * oder 
* ct 3 en⸗ 
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den Selben widerfaren, ergeen geftattet vnd von den onfern geholfen wer⸗ 
den, Wir ſollen vnd wollen och In vnſer beyder Lannden vnd Gebietten, 
Ein gemein geſchray machen, alſo ob vnſer einer oder die Sinen, von je⸗ 
mant wer der were, beſchadigt oder angrifen wurden, Es were mit oder 
one Vehde vnd das die Selben beſchaͤdiger ſolich zugrif oder nomen 
triben furen oder tragen wuͤrden, durch des andern vnder vns Lande Ge⸗ 
richt vnd Gebiette, So ſollen desſelben Vnderthanen, ſo bald ſie des er⸗ 
Innert oder Selbs gewar werden zu friſcher getaͤt ni gusiehen ond nach⸗ 
pllen die Nom vnd geuangen od) die tatter. vffrecht gu behalten, vnd 
darinne Golichen vlis; tin als ob es ir felbs ding were alles on geuerde. 
Vnd vmb das dis Eynung deft beſtanntlich ond verfenglich fin ond gehalten 
werden mige, Go haben wir ons furbas mit einander geeinet vnd vber⸗ 
tragen, alfo, Ob wir onfer Praldtten Grauen Herren Ritter Knecht ond 
Vndertan, die ons ju — vnd zu verſprechen ſtunden, geiſtlich vnd 
weltlich In zitte dieſer Eynung ycht anſprach gegen einander gewinnen 
vmb Sachen die ſich hinfur begeben wurden das die zu vſtrag komen 
vnd vßgetragen werden ſollen, mat als hernach gefchribert ftet. dem 
ift alfo, ob vnnſer vorgenanten Herren Einer an den andern ycht geroune 
gu ſprechen, Wann dan der Scibig Dem andern onder wns, den er ans 
aufprechen mainet , Darumb ſchreibt, und Im einen Fag, der Dann In 
einem Monat nach folider Schrifft erfchinen fol, gen Haylpronn benens 
net Go follen wit baid onfer faidlich frunde dahin vf folichen Sag 
fchicfen ond verfuchen laßen, ons darumb guttlich ond fruntlich miteins 
ander gu verridjten ond gu betragen, Es were Dann. das onfer einer, mit 
den Selbenvon Hailpronn, Yn ofner Velde oder vintſchafft Stinden oder 
das Den Sinen von Inen nit geleit gegeben tourde, fo follen alsdann fid 
onfer baider Rette mit einander vereinen, Ciner andern gliden mittlen Statt, 
Dafelbs hingufomen ond die guttlicheit furguniemen, wie es gen Heilpronn 
angefenhen ond vorgemeldet ift, ob aber diefelben onfer baider frunde 
alé dann die guttlicheit zwuſchent ons nit erlangen mochten, Go fol der 
onder ons Der Dann Der Sachen Ein clager ond vorderer ift den andern 
vnder ons einen gemeinen vß des andern onder ons Reeten In geſchrifft 
benennen Der es vorhin nit verlopt nod) verſchworen hat ongeuerlid). Dens 
felben der alfo bennent wirt gu ainem gemainen, Gol der Herr onder 
ons, des Rat er ift, ond der angefprodjen wirdet, vermogen fic der fache 
anguniemen , Alſo das derGelb gemein In einem monat dem nechften 
Nachdem er gu einem gemainen benant ond von dem clagenden teile er⸗ 
fucht wirdet, Ob die anfprad) Were onfer Hertzog Friderichs an den eges 
nanten onfern lieben Oheim Graue Sherhartten, ons tag befdaiden fol gen 
aͤchingen ond ob die anſprach vnſer Graue Eberharté were, an onfern 
vorgenanten lieben Herren ond Oheim Hergog Friderichen Sol der Vag 
bon bem gemainen grit werden gen Bretheim, Bu demfelben gemeinen 
dann onfer yeder Sol fegen zwen Siner Reete, dieSelben gemain ond 
: zu⸗ 
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zugeſetzten von fin rechte gegen einander notdurftiglich verhoren ond Sich 

dann daruber off it eide rechtlich erfennen follen, Vnd wie die alle oder 
der mere teil onder Sn In den Sachen gu rechteSprechen ond entſcheiden 
baby fol es beliben ond Dem von ons baiden tailn nachFomen werden, one 
all weigrung ond vßzug getrutvelich ond vngeuerlich, ond Solicher rechtlis 
cher entſcheide Gol befcheen In einem halben Jare, von der sitte an sus 
tedynen, als der erft rechttag an den Sachen von dem gemein geſatzt ift 

Es were dann das Sich ſolichs durch erfantnus des rechten lenger vers 

Kiehen rourde, Dem Solt och nachFomen werden, ond follen och der gee 
mein ond sufage allemal fo fic) das als yes gemelt ift heiſchet Von ons 

Herren Frer gelupt ond eide, damit Sie ons gewandt weren , $n der 

Gache vff die sitte erlaffen werden alles one geuerde, ob aber onfer cing 

Prelatten Graven Herren Ritter Knechte oder Vndertanen mit dem ans 
Dern onder ons gu tund gewunen, Sol fid) derGelbig darumb an rechte 
Benugen laffen vor Des retten, mit dem er ju tund vermeint ju haben, 
Wurden aber vnſer ondertane gu beiderfyte, gegen ainander gu Schicken 
gerounen, Yn was Stantswirden oder wefens der oder die weren, Berurs 
te es geiftlid) Sachen, die follen an geiſtlichen Gerichtern gehandelt werden, 
Berurte es aber Lehen, darumb Solt man vor des LehenHerren Lehens 
Gericht Nechtigen, von dem die Gutter, darumb man dan Spenn hat, 
gu Lehen herruren, Berurte es aber Spruch Perfonen antrefent, die Sols 
len verredtet werden an den Gerichten dar Inn dann der antrourter ges 
feffen ond wonhaftig rere, doch weren es Prelaten ond Edellutt, vnd die 
In kainen gerichten gefeffen waren, alsdann folt der anttrourter gerecht 
toerden vor Dem onder ong, des Mat diener oder angehoriger er tere 
Berurte es aber erb ond eigen, daß folt berechtigt werden an den gerichten, 
dar Inn Dann folich gutter gelegen rweren Dod) twa es vmb das Stuck Pree 
laten oder Edellut gegen ein ander antreffe, Sollen die Selben mit einander 
fomen far Den Herren vnder ons, In des lande Solid) Erb ond eigen 
wer gelegen, ond damit rechte lafen luttern, Wa das billig folle berichtigt 
roerden, too es aber Freuel ond ond miftat berurte, das fol berechtigt wers 
den an den gerichten , darInn der miftdter begrifen wirt. Vnd was 
alfo an einem yeden gerichte, wie vor Stet, gu recht erkannt, ond gefpros 
dhen wird, dem follen baid Parthyen nachfomen, one verrer vßzuge wais 
gerung ond appelliren getrurvlid) ond one geverde, Were od ob onnfer 
gorgenanter Herren einer oder baid Mun furbas mit yemant wer der were 
Eynung machten, das fol dod) In Solicher maf beſcheen, das des Cys 
nung dar Inn utter vfgenomen ond vorbehalten werd, one geuerde, Vnd 
Heruff Go haben wir vorgenanten Herren Cinander geredt verfprodyen, 
by onfern Wirden Eren ond gutten truwen, alles das hie vergefchriben 
flet, getruwlich Stat ond vefte, su halten zu uolziehen, ond dawider nit 
su Gint oder gu tund, Nod gu geſcheen Schaffen oder geftatten ry dehein 
rid, in allen vorgeſchriben dingen vßgeſchloſen geuerde ond argli gis In 

ies 
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Difer Eynung nemen wir obgenanten Herren gemeinlich oF onfern Heil⸗ 
gen Batter den Bapft ond onfern gnedigften Herren den romiſchen Raifery 
Go niemen wir Herhog Friderich In Sunderheit vf, ale Curfurftens 
geiſtlich ond weltlich, ond onfern Oheim ond Bruder Herrn Karlen Gers 
some zu Burgundigen, alle Furften von Bayern onfern Oheim Hern 

obann Sergogen gu Calabrien, den Biſchoff von Wirspurg, onfern 

heim ond Schwager Lannegraf Ludwigen von Seffen, onfern Obeim 
Marggraf Karlin von Baden ond die Statt Strasburg. So Mes 
men Wir Graue Eberhart Inſunder od) vß den. Durchluchtigen Furſten 
ond Herren Hern Karlen Sergogen su Burgundigen 2c. od) den Hoch⸗ 
gebornnen vnſern lieben Vetter, Virichen Grauen 3u Wirttembe 
ond beid fia Sune Graue Lberbartten ond Graue Hainrichen ond die 
Herrſchaft su Wirttemberg die geſelſchaft Gant Jorgen Schilts gu obern 
SAwaben, ond die von Vime ond Rutlingen, alfo das vns dis verſchri⸗ 
bung gegen ond wider dieSelben alle nit Irren nod) binden fol Sn 
Fainen wege alles ongeuerlid), Vnd des gu toarem vrkunde, hat onfer 
pealicer Gin Fngefigele mit rechter wifent tun hencfen an diefen Brieff / 

atum Mulbrunn vf Sampftag nad) Gant Martins des Heilgen Dis 
—8* Tag Anno Domini millefimo quadringentefimo fexagefimo 
eptimo. 


CXL, 


Beibrief Grav Eherharts von Wuͤrtenberg uber die 
in vorftehenden Buͤndnis mit Kur⸗Pfalz angehengte 
Ausnahm feiner Bundes-Genoffen. dat. Maule 
bronn Montag nach St, Martins Tag 
1467, 


(ad LIV. §, XXXV. ) 


We Eberhart Graue zu Wirtemberg ond zu Muoͤmppelgartt 2c. 
tuen kunt mit dieſem Brieff Als wir mit dem Hochgebornen Furſten 
vnd Herren Hern Friderichen Pfaltzgrauen by Rine, Hertzogen In 
Beyern, des Hailigen Romiſchen Richs Ertzdruchſaſſen vnd Kurfurſten, 
vnſerm lieben Herren ond Oheim, In fruntlich aynung komen ſint nad 
lut der Brieff daruber gegeben, der datum wyſet Mulbrun vff Samſtag, 
nach ſant Martins des Hailigen Biſchoffs tag In diſem Jare. Vnd wie⸗ 
wol wir nun In derſelben vereynung vßgenomen haben vnſern — 
er 
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Batter den Babſt vnſern allergnedigften Herrn den Romiſchen RKanfer, 
vnd die Gefelfchafft fant Joͤrigen Schilts ju Obern Schwaben, od) die 
Don Vime, ond Mutlingen, So beFennen wir dod, daß wir Dem obgenanter 
vnſerm lieben Herren ond Obeim, by onfern guten waren truwen, haben 
aaa end rochen, ob Sr ainer, oder mer, den gemelten onfern lies 

en Herren ond Oheim, vergerwaltigen oder veronredten wulte, one erfolat 
pnd vnerlangt rechts Wie dann Sm Rich von alter Herfomen, wnd gee 
wonhait geweßt ift, ainen RKurfirften des Hailigen Romifthen Nichs iB 
fic) gu erfolgen ond zu erlangen. Das wir dod) dann tzumal denſelben 
Obgenanten fonder nod) fament dehain DHilff nocd Byſtand wider denfelben 
onfern lieben Herren ond Oheim, den Pfalggrauen tun follen, noch wollen, 
In dehain wyſe noch wege, doch fol Fu difer verpflidtung der Hochgeborn 
Vlrich G. aue ju Wirtenberg onfer lieber Vetter ond baid fine Sune 
Graue Lberbart, ond Graue Gainvich ond die Herrſchafft uit begriffer 
fin, alles ongeuerlid). Vnd des zu orfunde, Han twit onfer Inſigel tun 
— an diſen Brieff, Datuff Mulnbrun vff Mentag nad) fant Martins 
—— Criſti Gepurt als man zalt Tuſent vier Hundert Sechtzig vnd 

arn. 


CXLI. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I. von der Pfals 
und Herzog Friedrich von Simmern d. d. Dienſtag 
nach dem Sonntag Judica. 1468. 


(ad L, IV, 9. XXXVII). 


SSon Gots Gnaden Wir Friederich Ahoy aos by Rine Pi cx 
urfur 


In Beyern des Heiligen Romſchen Rychs Ergdruchfes ond 
pnd wir Sriedericd) aud) Pfalagraue by Ryne Herbog In Beyern ond 
Graue wu Spanheim Befennen ond thun kunt offenbare mit diefem briefe das 
wir eyn fruntlich eynunge mit eynander onfer beyderLebtage lang angangen i 
vnſer eyner Denandern zu eren fordern ond In truwen su mepnen ond onfer key⸗ 
ner Des andern offen foende ober Die yne befchediget hetten wifentlic Fn fynen 
Sloßen Stetten oder Gebieten Hufen halten oder fordernifi thun nod) geſcheen 
laſſen durch ong oder Die onfern aud) ob onfer epner oder die ſynen befchediget 
wurden, fo follent deg andern Amptlute ond die ſynen gu friefcher gedait fo balde 
fiedes ermant werden susiehen Des helfſen wenden ond weren glider twife als 
Ob eg Iden Herrn onder ong felbs anginge ond onfer iglicher fynen Ampt⸗ 
futen ond den ſynen beuellen ond ais balten das alſo gu thun a 
n 


16. Rev, 


—— 


§ Upr. 
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nachzukomen Wir Hertzog Friderich Pfaltzgraue obgenant ſollen ond wots 
len auch des obgenanten vnſers Vettern Hertzog Friderichs Grauen zu 
Spanheim lande vnd lute hanthaben ſchuren vnd ſchirmen glich den vnſern 
ond demſelben vnſerm Vettern getruwelich ond vngeuerlich behulfflich fin 
gegen ſinen widderparthien als wir Hertzog Friederich Graue zu Spanheim 
auch widder zu dem obgenanten vnſerm vettern den Pfaltzgrauen vnd der 
ſynen ſetzen und helffen ſollen vnd wollen gegen ſynen widderſachen. Alles vnd 
igliches ſo vorgeſchrieben ſtett zu geſcheen ſo vnſer aynem vor dem andern mit 
recht gnuͤgt Wer es auch das hienfuͤr umb Sachen die ſich von nuwem begeben 
wir der Pfaltzgraue obgenant mit dem obgenanten vnſerm Vettern HertzogFrie⸗ 
derichen Grauen zu Spanheim oder er mit vns zu thun gewonne darumb ſollen 
wir Hertzog Friederich Graue zu Spanheim eynen vß vnſers vettern des Pfaltz⸗ 
grauen Reten nemen den wir alſo benennen den ſoll vnſer vetter der Pfaltz⸗ 
graue vermogen ſich des zu beladen vnd bynnen den nehſten zweyn maenden 
darnach darumb tag zu beſcheyden ond nach verhorunge off ſolichen tage 
der fac zu ende ond vßtrage su helffenPhnnen den nehſten dryen manten 
dryen Tagen vnd ſechs Wochen nehſt darnach folgende Wer es aber dad 
derſelbe den wir alſo benenten ſolichs verlopt oder ander eehafft nothalben 
ſich des nit angenemen konte ſo ſollen wir eynen andern vß vnſers Vettern 
Rait an desſelben ſtadt benennen den ſoll vnſer Vetter auch vermogen In 
uorgeſchriebener maf ond ſoll vnſer iglicher ſyner Frunde zwene gu Dem vor⸗ 
emelten ſetzen vns zu entſcheyden vnd was dan entſcheyden wirt von den⸗ 
ben oder dem merenteil durch recht vnſer beyderteil vorbringen dem ſollen 
wir von beyden teilen nachkomen halten vnd vollenziehen ane alle geuerde 
vtzgeſcheiden was die gemeinſchafft in der Graueſchafft zu Spanheim an⸗ 
trifft Da wir mit eynander Fn gemeinſchafft ſitzen dem ſoll nachkomen ond 
ehalten werden nach (ude Deffelben Burgfrieden ond verſchribunge daruber 
fagende ane Intrag ond geuerde Vnd In diefer eynunge haben wir beyde 
Turften obgenant vßgenommen onfern Heiligen Vatter den Babſt onfern 
nedigen Hern den Romfchen Keyſer alle Kurfurften alle Hern von Beyern 
o nemen wir der Pfalagraue HerIn Anfunderheit of onfern Oheim 
Hern Rarle Sergog 3u Burgundien onfern Oheim Hern Johann Sers 
tzog 3u Calabrien onfer Grunde die Bifchoffe ju Wirgburg ju Wormß 
Dnd ju Spire onfern Oheim vnd Swager Hern Ludwigen Lannegvafs 
fen 3u Geffen onfern Oheim Lberbarten Grauen 3u Wirtenberg und 
ju Mumpelgart vnd die ſtede Strafburg Spire Hepltpron ond Wympf⸗ 
n ond Wir beyde Girften obgenant geredden ond globen das In dieſem 
riefe gefchrieben ſtett by onfern Gurftidhen Eren ond Wirden ftede vefte 
vnd onuerbrudylich su halten und darwidder nit fin thun fuchen nod) ſchaf⸗ 
fen gethan werden durch vnſſelbs oder yemant anders In dheyn wege ane 
alle geuerde ond des zu vrkunde han wir bende Fuͤrſten obgenant vnſer Iglicher 
fin Ingeſiegell ah diefen Brieff chun hencfen datum vf Dinſtag nach) dem 
@ontag Judica anno Domini millefimo qnadringenteflimo ſexageſimo 
vo. CXLII. 





Kurfirfien Friedrihs L von der Pfals- 393 


CXLIL 


MuͤnyReceß zwiſchen Kure Maing und Kur⸗Pfaltz 
d, d, auf St. Johannis Baptiften Tag 
1468, J 


(ad L. IV. §, XXXVIL ) 


son Gots Gnaden Wir Adolff des Heiligen Stuls su Meing Ertz⸗ ex mtogea- 
~ bifchoff des heiligen Romſchen Richs durch Germanien Erécangler 
ond wir Friderich Pfalagraue by Rine Herhog In Beyern des Heills 
gen Romſchen Richs Ergdruchfes beide Kurfirften Bekennen ond tun Funt 
offenbar mit dieſem brieue alg wir ons vormalé umb gemeyns nutz willen 
vnſer beider Land ond Lute ond aller Inwoner in onfern Sarftenthumen am 
Rine gelegen einer nutven pfennig monége vereint ond vertragen han, der 
Sechjʒehen fchilling pfennig einen gulden gelten folten wie dan folich die vers 
fcbribung Daruber of gangen Inhelt der Datum ftet geben ift zu Boppartten 
off mitwoch nad) Divifionis Apoftolorum Anno Dni millefimo quadrin- . 
gentefimo fexagefimo quarto pnd nu ſolicher onfer beider obgemelter vers ⸗· 
fchreibung nit nachfomen ond fo ueſtiglich gehalten als onfer meynung ges 
weft ond nod) Sunder der gulden durch ander wege ond by montzen vfgeſti⸗ 
gen ift Das ons onfern onderthan ond dem gemennen nuge merglicher ſchade 
fin ond bringen mag folichs guuorfomen haben wir ons von nuwen miteins 
ander vereint ond vertragen Snmaffen hernach gefchriben fleet Zum erften 
Gollen ond wollen wir mit der pfenning montze ftilfteen ond onfer Feiner 
one des andern wiſſen ond willen pfenning flagen laffen es fy Dann das wit 
Des vmb gemeing nuge ond notturfft willen ſamentlich miteinander ju Rat 
werden. Item wir follen ond wollen in allen onfern Landen ond Gebieten 
onfer Vettern Sertzog Srideriche Grauen 3u Gponbeim ond Sergog 
Ludwigs Grauen 3u Veldentz monken aud) die pfennia die nit buchftas 
ben han nit nemen funder die ftrenglich verbieten laffen Wir wollen ond fee 
gen auch das nad) inhalt onfer vorfchreibung hinfur nit me dan Sechzehen 
ſchilling pfennig fur ein Gulden gegeben ond folichs gebotten ond verfundt 
werde off fant Jacobs dag ond off onfer lieben frauwen dag nativiratis nechſt⸗ 
kompt angeen foll aud) das Der Obgemelten onnfer Vettern pfernigmonge 
nit genomen twerde Stem das Feinanver dan vnſer ond ander onfer Mit Kur⸗ 
farften am Rine Wifpfennig ond vier ond zwentzig vor ein gulden ond nit 
me genomen pnd gegeben werden, vnd dag folichs aud) vff Den gemelter 
fant Jacobs tag gebotten und affter deffelben faut Jacobs tag Feiner geno⸗ 
men werde. Stem welcher me ean — ſchilling pfennig fuͤr * gul⸗ 

2 en 
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den gebe oder neme oder auch me dan vier vnd zwentzig Wiſpfennig fuͤr ein 
gulden gebe oder neme der ſoll das erſt male fuͤr ein heden pfennig ſo uil er 
me gebe oder neme der geber vnd nemer ir iglicher zwolff pfennig vor einen 
pfennig vnd oneableßlich von Ine genomen werden vnd verbricht er darnach 
me fo dick Das geſchicht ſoll Der Here onder vns hinder Dem er geſeſſen were 
Denfelben ober die —— pene nach ſinem gefallen hertlich ſtraffen Item 
welcher der verbotfen Montze in ſommen In vnſer Land brecht die vßzuge⸗ 
ben der ſoll daſſelbe gelt verloren han vnd darzu In vnſer ſtraff ſteen welcher 
aber ſolichs gelts mit eintzlingen Pfenningen vßgebe der ſoll vor iglichen 
pfennig ein ſchilling pfenning verlorne han deßgleichen der der ſolich gelt ne⸗ 
me ſol auch ſo uil verlorn han vnd auch vnableßlich genomen werden Item 
welcher ein gulden kauffen wil der mag vff Sechzehen ſchilling pfenning vier 

fennig geben vnd nit me doch ſo laſſen wir nach das Lantferer die die Lant⸗ 
faffen gebruchen ond geware In vnſere Sloſſe Stette Zande ond Sebiete 
bringen ond verfauffer omb folch gelt das fie of Derfelben geware an den fe 
ben enden gelofet hetten gulden Fauffen vmb Sechzehen ſchilling ond ſechs 
pfenning daruff geben mogen ond nit me welcher Lantferer aber funden tours 
De der ert gulden vmb gelt das er Darbracht ond nit geloft hett Fauffen tours 
De ond me den vier pfennig off fechsehen (chilling gebe Der foll dasſelb gelt als 
les verlorn han ond darzu In onfer ftraffe teen vnder dem Das geftheen were 
nach onferm gefalten den gu buffen. Atem welder ein gulden Fauffen rif 
wind Wiſpfennig der mag one ftraff dem twechfler vier ond zwentzig Wiſpfen⸗ 
nig ond zwene pfennig ond nit me daruff geben Stem wir mogen twedhfler 
ſetzen inhalt der vurfchreibung ond wo die gefebt fin fo ſol ſuſt nheman wech⸗ 
felen an welchen enden aber nit wechſler von pring geſetzt werden Go mag 
one pene ein iglicher wechſeln Dod) Dag nit me dan ſechzehen fehilling pfennig 
pnd vier ond zwentzig tvifpfenning fur ein gulden gegeben ond genomen were 
den Item das in allen Peuffen ond verPauffen die da geſcheen vmb gold ond 
nit vmb gelt fol der Fauffer Den gulden mogen betzalen mit ſechzehen febillins 

en ond vier pfenning oder vier ond zwentzig wiſpfenning. Vnd vff das 
—* ſtrenglich vffrecht ond one ableßlich gehalten werde So orden wir das 
alle vnſer Amptlut Lantſchtiber Burgermeiſter Stadtknecht vnd was der 
Stadt cleydung antregt Zoller Vngelter Weehfler Vnderkeuffer die by kauf⸗ 

en ſint vnd ſin werden allenthalben wo es ſin mag globen vnd zu den heili⸗ 

en ſweren ſollen vnd wo es nit ſin mag vff ir eide als ſie vns gewandt ſin 

euelhen ſolichs alfo su halten ond ein fleißig vffſehen zu haben das affter 
fant Jacobs Tag obgemelt der genanten onfer Vetter Spanheim ond Vels 
Deng ond ander verbotten montze auch in onfern Landen ond gebietten 
hit me genomen noc gegeben werde dan ſechezehen (chilling pfenning ond 
vier pnd ots toifpfennig fur ein guiden als vor ftet Item es follen auch 
alls Schultheißen Richter ond Gebiettel in sentten ond dorffen globen ond 
froeren too es fin mag alg odgemelt ift ein vffſehen vff Die monge gu han vnd 
es ju halten als ob yemants der verbotten monge neme oder gebe oder fur 

ein 
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eit gulden me ban fechsehen (chilling pfennig neme oder gebe wie vorfiet das 
fie das melden ond nit verſwigen follen gegen Iren Obern onfern Amptlu⸗ 
ten ond off das follen vf allen Dorffern Der Schulthiß fcheffen ond der buttel 

e ju adht oder sehn Sage fich su onferm Amptman oder Lantfchreiber fugen 
Sr Des Ampt fie gehoren vnd by iren eyden fagen ond melden twas fie die 
verfhienen Zyt von dDiefen Dingen vermercft haben auch die perfon rugen ond 
melden Die Das uerbrodjen haben die alsdan one alles vurziehen in ftraff ges 
nomen tverden follen nd ob heman twer Der rere Die ruge nit thett oder fuft 
Herman der onfern Dag wuſte Das folich vnſer ordenung ond gebott nit gehal⸗ 
ten wurde was des erfaren wirdet Da foll Der ſchuldige ond Der verſwiger 
glich oder yeder nachdem er vermag geftrafft werden. Stem wir follen ond 
wollen aud) in onfer nedes Landen ein oder zwene ordenen vfffehen ju haben 
bas folicher ordenung nachkomen ond die Vbertrettung geftrafft werde ond 
dieſelben auch ein funder vfffehen han ond beſcheidts roartten von vnſſelbs 
oder vonn eime trefflidhen Rate der auch von ons darzu gegeben werden foll 
Die Dinge helffen gu hanthaben ond macht Darn haben. Stem wir orden 
und fesen auch das onfer mongmeifter globen ond fiveren follen, Fome ne 
pnfer monée fir die trahirt ift an pfenningen oder gegoffen filber fold) pfens 
ning oder filber of denfelben pfenningen gemacht nit Fauffen funder Dag rus 
gen ond furbringen follen. Item e8 follen auch alle gengler ond trahirer 
Die Die froeren pfenning vß den Luthen sicher verbotten fin ond wo die Fn 
pnferen Landen ond gebietten anfomen und funden werden die follen ges 
flraft toerden nach Lut onfer verfdyribung vormals vber die pfenning monke 
vßgangen ift. Item nad) dem wir alé Kurfirften ordenung der Montze 
pnd gemennen Nutze onn Obirfeit wegen su betrachten fursunemen ond gu 
orden haben ond ong jufteet auch onfer Lande Lute ond Vnderthan fur 
fchaden gu verhitten pflichtig fin Go han wir ong vertragen und vereynt 
Wer es Das die Stett Worms Spier — Wimpffen Landauw vnd 
Wiſſenburg die vnſer Montze bisher gebrucht han dieſe vnſer ordenung nit 
halten vnd der nachkomen wolten ſo wir ſie darumb erſucht han das wir 
Dan einander nach vnſerm beften vermogen getruw hil ff ond biftant tun fols 
fen pnd wollen Die gemelten Stette daran ju twifen Diefer vnſer ordenung 
Der Monge auch su halten befunder mit Dem Das wir fie ond die iren Fr lip 
pnd gut in vnſern Landen ond Gebietten zu Wafer ond su Lande nit gleits 
ten noch gleitten laffen wollen Ine aud) In ir Stette of unfern Landen ond 
Gebietten nicht zufuren laffen fo lang bib fie ſolicher vnſer ordenung nach⸗ 
Fomen ond die auch halten. Item dwil wir vns diefer ordenung vertragen 
vnd vereint han onfern Landen ond Vnderthan gu nuke off dag dan onfer 
QYnderthan nit befwert werden So haben wir ong begeben das wir von dens 
felben vnſern Vnderthan an betten fluren Zinfen ond anderen darumb fie 
ong gelt su geben pflichtig fin Das wir vor folic) gult gelt nemen wollen wo 
es fuͤglich fin maa ve fur ein gulden Sechtzehen ſchilling ond vier ptenning 
oder dict DUD zwentzig wifpfenning — wir behalten vns auch — 

3 e 
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dieſe vnſer ordenung zu andern zu merern vnd zu mynnern zu einer iglichen 
spt wan Des noit fin wirt wie Dan ſolichs vormals in vnſer verſchreibung v⸗ 
ber die pfenning montze vßgangen begriffen ift Solichs alles ond iglichs ges 
reden vnd verſprechen wir by vnſern Fuͤrſtlichen eren und gutten truwen veſt 
ſtett vnd vnuerbruchlich zu halten darwidder nit zu tun noch ſchaffen oder ge⸗ 
ſtatten getan werde funder einander nad) allem vnſerm beften vermogen hilff ⸗ 
lid) ond biſtendig fin Das ſolichs wie obgeſchriben ſtet in allen puncten ond 
articfein gehalten vollengogen ond gehanthabt werde Mlle geuerde ond argelift 
her In genélich vßgeſcheiden fin fol ond des gu orFunde hat onfer Solider fin 

gefiegel an diefen brieff tun hencken der geben ift uff fant Johans Baptis 

n — Dag Anno Domini milleſimo quadringenteſimo ſexageſi- 
mo Octavo. 


CXLIII. 


Burafriede ther Neu-Leiningen zwiſchen Kurfuͤrſt 
Friedrich von der Pfalg, und Biſchof Reinhard vor 
Worms aufgerichtet. Dat. Germersheim 
Dienftag nach St Kilians Tag 
1468. 


(ad L, IV. §. XXXVIII-) 


SS Gots Gnaden Wir Friderich Pfalggraue by Ryne Hergog in 
Beyern des heiligen Romiſchen Richs Ergdruchfeffe ond Rurfurfte 
und Wir Reinhart Biſchoff su Worms beFennen ond dun Font offenbas 
re mit Diefem brieff Daf wir eins gangen veften und fetten Burgfrieden In 
Slos onnd Statt Nuwen⸗Lynnygen mit rechter wiffen vberkomen fin ond 
gemachte Hann der ewiglichen weren ond von ons vnſern erben ond nachos 
men getruwelich gehalten werden foll In aller der maffen als hernach ges 
ſchriben ſteet sum erften fo fol derfelbe Burgfriede reichen wern ond geen 
pmb ond omb fo witt Die marcfe zu Nuwen ⸗Lynnygen reichet und geet ane 
alle geuerde Denfelben Burgfrieden follen und wollen wir obgenanten Hern 
onfer Amptlute onfer Enechte ond die onfern von onfern wegen vnd onfer eis 
ner Des andern libe ond gut darjnnen getreuwelichen ond nach onfern beften 
vermogen fchuren fchirmen ond hanthaben als ferr wir ommer Fonnen snd 
mogen ane geuerde. Aud) foll onfer vorgenant parthie Feyne felbs oder 
gud onfer Amptlute diener oder geſynnde an des andern ſelbs * an ſin 
mpt⸗ 
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Amptlute dienere oder gefynde lib ond gut binnen des vorgenanten Burgs 
frieden jielen nit griffen leidigen oder befehedigen ane alle geuerde. Es foll 
aud Deheine onfer vorgenant parthie oder Fr Amptlute diener oder die ren 
die ander parthie oder Ir Amptlute oder Fe laude ond lute ongeuerlich vf, 
oder Sinn den vorgenanten Burgfrieden Pein ſchaden thun zufuͤgen oder gee 
fcheen laffen In dheine wife ane alle geuerde wer es auc das dhennerley 
brudhe oder vbergriffe von ons onfern Amptluten oder der onfern bynnen den 
dorgenanten Burgfrieden gefcheen mit wortten oder mit wercken den obere 
gri e ond bruche follen Der vnder ong oder Die finen Die den vbergriff und 

tuche gethan hetten vuuerzuglich fo fie des ermant werden keren ond In 
dem nechften monat nach der gefchicht Dem oder den finen Den Der bruch os 
der obergriff gefcheen wer ond foll onfer einer Dem andern getruwelich Dare 
gu Helffen ond aud) salicher die finen Darstt halten ane alle geuerde Das ſolche 
bruche ond vbergriffe geFert werden nach dem fiedann weren Auch fo fol Fein 
parthie oder Sr Amptlut oder die ren der andern parthien fiende wiffentlis 
Hen In die obgenanten Slos ond Statt NurwenLonnygen ond dieſen 
Burgfrieden nit furen geſchee eg aber daruͤber vnwiſſentlich ond ane geuerde 
alsbalde dann die parthie Ir Amptlute oder die Iten die der andern parthis 
en fiende alſo vnwiſſentlich darjne gefurt hetten des geware oder von Der ans 
Dern parthien Iren Amptluten oder den Iren darumb ermant wurde fo fols 
len fie diefelben vnbeſchedigt gu ſtont hinwegf laſſen fommen ane geuerde dies 
felben oder Derfelbe follent aud) algdann einen dag ond ein nacht ficer fin 
Dor Der andern parthien ond fie follent auch bynnen dDemfelben Dag und nach⸗ 
te od oti parthien Feinen ſchaden thun ober zufugen. Alle ond Igliche 
vorgeſchrieben Stuck punckt ond Artickel verfprechen gereden ond globen wit 
Hertzog Frideric ond Reinhart Biſchoff su Worms fur ons onfer erben 
ond nachkomen by onfern Furftlichen eren vnd wirden Vnd onfer Falicher hat 
das aud) dem affdern mit gutten trurven glopt getrutvelich ftette veft ond 
vnuerbruchlich gu halter gu uolfuren ond gu thun aud) Darwidder nit gu thun 
nod) ſchaffen gethan werden heimlich oder offentlich Durch fic felbs oder ye 
mant anders In Dhein wife. lle geuerde ond argelifte genblic) vßgeſchei⸗ 
den ond des zu vrkund hat onfer Salicher fin Ingeſiegel an diefen brief thun 
hencken Datum Germerfiheim vff Dinflag nach fant Kilians Dag Anno 
Domini Millefimo quadringentefimo Sexagefimo octavo. 


CXLIV. 


32, Sul, 


ex au 
pho. 
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CXLIV. 


Ginnung und Buͤndnis Kurfuͤrſten Friedrichs 1. von 
Der Pfals, und Kurfuͤrſten Ernſt von Sachſen, foe 
Dann deren beiden Herzogen Ludwig und Albrecht 
oon Baiern, und Herzog Wilhelms von 
Sachfer auf vier Jahre. Dat. an 
St. Kilians Tag 
1469. 


(ad LV. §. 1) 


SS" Gottes Genaden Wir griederich Pfalg graue bey Rein ond 

Goge in Bayern des Heiligen Romiſchen Reichs Erétrugfes Curfarft, 
Ernſt dee Geiligen Roͤmiſchen Reiche Ertz Marſchalh aud) Curfurft 
Hertzog su Sachſſen Lande Graf in Déringen ond Marggraf ju Meigen, 
Ludwig ond Albreche bede Pfaltzgrauen bey Rein Sergogen in Ni⸗ 
dern ond Obern Bayern rc. ond Albrecht aud) Gergog 3u Sachſſen, 


Landtgraue in Doringen ond Marggraue ju Meiffen Befennen ond tus 


fundt offentlid) mit dem Brief gen aller meniglid) das wir Got dem Alls 
mechtigen su Lob dem Heiligen Romiſchen Reich zu Cern, ond omb gemains 
Grids, Nutz ond Gemachs tegen onnfern Lande ond Lewt ons fruntlichen 
mit einander verainet ond vertragen haben Snmaffen von, Wort ju Wort 
achuollget. Des erften follen ond wellen wir alle an einander ond one 
yeglicher Den anndern mit redhten ond toaren trewen maynen haben ond 
Uten. Item es fol auch onfer fainer mit dem anndern gu vehden veindts 
ſchefften Friegen noch aufruren fomen, auch feinen onderthonen ond den feis 
ten Der er vngeuerlich medhtig ift, ze tun nicht geftatten, in Dheinen weg, es 
fol auch onnfer Fainer des anndern abgefagt Veind ond Berauber wiſſenli⸗ 
chen in feinen Lannden Herrfchefften, Steten, Gerichten ond Hebieten nicht 
harofen, herbergen, enthalten, noch hinfchieben, Gonnder two die in vnn⸗ 
fer aing Zannden oder Gepieten betreten werden, fo fol derfelb vnn⸗ 
Der ons auf des Flagers begern gegen ne furderlichs Rechtens ges 
flatten ond ergeen laffen, wie Dann Deffelben Gerichts herfomen ift ongevers 
liden, ond auf das fo fol onnfer heder mit feinen Pflegern Vogten vnd 
Armbtlerotten in einem Monadt nad) dato des iets nechſt uolgund ſchaf⸗ 
fen vnd beſtellen, das Sy Nymand Gelaytt noch ſicherhait geben wider 
diſe Eynung. Mer haben wir vns vertragen, ob vnnſer ainer von y⸗ 
mand 
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mand ther der tere uͤbertzogen ond feine Sſloß, Stet, Merete ober bes 
. weftigung belegert wuͤrden, ond Er von Den anndern onnder ons gu der Gee 
genwere Hillf begerte Go follen wir die andern auf folid) begerung ſchuldig 
fein ze helffen onnfer heder mit hundert gewappenter zu Roß ond vier huns 
dert werlicher Mannen su Fueß und ſolich Hilf fol beſcheen in einem Mos 
nadt, nach der Zeit an ze rechen, als Die Manung getan wer, dod) auf des 
Coftung dem fy befchee ond auf des ſchaden der Sy tut, und diefelb Coftung 
fol aug ond eingeen in das Sloß oder Stat, dem die Hilf beſchehe, das 
ban Die, fo Im alfo su Hilf gefchicét am Hintsiehen gum erften erraichen 
wurden, mit der Belchaidenheit das der Dem die Hilff beſchehe auf das 
mynſt auch fo uil lett gegen den Veinden hette ond gebrauche als Sm zu 
Dilff gefchickt tourden, vnd die man alfo ſchigkt, follten bey dem dem Sy 
geſchigkt wurden, oder bey feinen HaubtLewtten ſchuldig ond pflichtia ges 
gen Den die Den Vberzog ond Belegerung getan hetten gehorfam ond ges 
wertig ze fein ond getrew hilff ond berftanndt ze tun gleicher weiſe ond in als 
fer mafie als ob die fachen den der fo geſchigkt hette, felbft herurt trulichen 
ond ongenerlicd), Ob aber auf ein Zeit, vnſer zwen oder mer vbertzogen ond 
belegert rourden, Go follen der ond die onnder ons, der ond die alsdann 
nicht vberzogen weren, gleidhwol nicht mer ſchuldig fein, dann mit der obs 
genanten Summa Hundert ge roß ond Vierhundert se Fuß, den die alfo 
vbertzogen ond belegert weren, se helffen, und diefelb Hilfder. obgemelltn An⸗ 
*— ſol vnnder die die alſo vbertzogen vnd belegert weren, gleich getailt vnd 

reinem alſuil, als dem andern zugeſchigkt werden ond in ſolcher Hilff ale 
ler ze tun vnd antzenemen ſollen wir baid Herrn von Sachſſen nicht annders 
dann fuͤr ein Perſon gerechent werden nachdem wir mit ein ander in vnge⸗ 
tailtem Fuͤrſtentumb vnd Regiment ſein, Ob auch die Erwirdigen in Gott 
vnnſer beſonnder liebe Frund Her Rudolf zu Wuͤrzpurg, ond Her Wil⸗ 
balm zu Eyſtet Biſchoue, Aud) der Hochgeborn Furſt onnfer lieb Oheim 
vnd Vetter Herr Ott Pfaltzgraue bey Rein vnd Herzog in Bayern in ſo⸗ 
lich Eynung kommen woltten, des Ir yeder Macht haben, So ſollt Es mit 
der Hilff vnd allen anndern Artigkeln — vnd Irent halben gehalten 
werden In maß die hieuor vnd nachgeſchriben Artigkel außweiſen, doch mit 
Der vnderſchaid, fo ber von Wirgpurg, der von Eyſtet ond Hergog Ott 
in folid) Eynung komen werden, ob dann quf ein Zeit ain tail zwen oder 
mer aus ons dem Pfallggrauen onnferm Frund von Wuͤrtzburg ond ons 
Herjogen von Sachſſen vbergogen ond belegert, ond defigleichs auf diefelb 
seit, auch zwen oder mer aus ons Hertzog Ludwigen, Hertzog Albrechten, 
vnd Herjog Otten von Bayern ond dem Biſchoue su Eyſtetten, auch obers 
tzogen ond belegert wurden, Go follten der Pfall;Graue der von Wuͤrtz⸗ 
burg ond wir Herrn von Sachſſen, nachdem Wir mit onnfern Lannden 
ein annder am pefften gelegen, an einander ſchuldig fein, obgemellter mas 
Hilffond beyſtanndt ju tun, ond domit alsdann det Hilff halbn diefer Cys 
Hung genuy getan haben, Und —— ſollten wir drey vane Deve 

ass ¢e ogen 
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tzogen In Bayern ond der Biſchoue zu Eyſtetn nachdem wir mit vnnſern 
Lanndn ond Stiffte auch einander am peſſten gelegen, an einander ſchuldig 
fein, obgemellter mas Hilff vnnd Beyſtanndt je tun ond damit alßdann der 
Hilff halbn auch dieſer Eynung genug getan haben, vnd ſo wir auch die ob⸗ 
gemellten Furſten, die dann in dieſekynung komen an einannder, wie uor⸗ 
ſtet, Hilff vnd beyſtanndt tun wurden was wir vnd Sy dann eroberten 
von den Veinden, das an die pewt gehorte domit ſolt es gehallten werden 
wie pewtRecht, in Dem Lannd da folic) eroberung beſchach, was aber nicht 
an die perott gehort dar Inn folt vnnſer ond Ir yglicher haben nach) Angal 
Der Lewt, Die er vngeuerlichen dabey im VWelld hette. Es follt fic) auch dev 
OND die vnnder ons vnd Ine, den ond die folic) Krieg berurtten mit den 
Veinden nicht richten friden auch firtwortten twir die anudern onnder ons, 
Die Ime ohgemellter mag Hilff tatten, warn Dann darInn auc) begriffen 
ond Diefe Eynung fol weren ond befteen Die nach uolgende vier jar nach Dato 
des Briefs. Doch fo nemen Wir alle hie Inn aus onnfern heiligen Vatter 
Den Babft ond onnfern Gnedigften Herrn den Romifchen Kayſer ond Wir 
Der Pfal;Graf infonnderhait Den Konig von Secilien alle Curfurften des 
Reichs ond Furften von Baiern Sergog Rareln von Burgundien onnd 
Den Hergogen von Kalabrien ond Lutringen, den Biſchouen von Wiirbs 
burg , Landt Graue Ludwigen von Gefen, Graf Lberhardten von 
Wirtemberg, vnd die Stat Strafburg,. ond wir die Hertzogen von 
Sachſſen Snifonnderbait Den Konig ju Beheim, aud) die Hochgeborn Furs 
fien, onnfer lieb Vetter, ond Obeimen Hern Wilhalm Hertzogen ju 
Sachſſen, LanndtGrauen in Doringen ond Marggrauen ju Meifien , die 
Marggrauen ju Brandenburg ond die Lanndtgrauen zu Heßen doch alfo, 
Das wir obgenant Hertzog Ernft ond Hertzog Albrecht von Sachſſen den 
Marggrauen von Brandenburg wider vnnfern lichen Oheim den Pfalys 

raffen » auch onnfern Swager Hergog Ludwign fain Hilff tun follen, ond 

erroiederumb follen wir Den yégenanten onnferm lieben Obcim ond Swa⸗ 

ern Den Pfallegrafen ond Hertzog Ludwigen wider die Marggrafen aud) 

ain Hilff ſchuldig fein ‘ tun fonft nemen wir mer genant Bruder von 
Sachffen gegen Herbog Albrechten von Bayern, auc) den anndern obgee 
melten Geiſtlichen ond Weltlichen Furften, die Marggrafen genslichen aug, 
ond Wir Herhog Ludwig, Auch wir Hertzog Albrecht nemen infonnderhait 
aus, den Konig ju Polan, ond den Konig su Beheym, ond darzu den 
Herjogen von Burgundi, all Herrn von Bayern, Hertzog Sigmunden 
von Ofterrich auch die Ergbifdhoue ond Biſchoue su Salgburg ond Augs 
fours, ond die Reichftet Augſpurg Nuͤrmberg Ulme Nordlingen Alen 
Gienngen pnd Boppfingen , ond nemeliden die Biſchoue ju Wuͤrtzburg 
vnd Eyſtet, auch den obgenanten onnfern lieben Vettern, Hertzog Otten, 
welich Dann Derfelbn in diefe Eynung nicht komen wurden, ond darju nes 
men wir obgenante drey Herrn von Bayern aud) aus die Cynung, fo wit 
der Pfalsgrafe ond Hergog Ludwig infunderhait, ond wir Hergog —— 

on 
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vnd Hertzog Albrecht auch inſonnderhait vormals mit einander gemacht has 
ben. Es ſollen auch die Biſchoue zu Wuͤrtzburg vnd Eyſtetten, auch der 
tzgenant Hertzog Ott welch vnder Ine in dieſe Eynung komen, Macht 
ssh Ir puntgenoffen auch aussunemen. Al ond yglich vorgefchriber 
punct und Artigkel war ftat ond ongerbrochen se hallten haben wir Curfurs 
ſten ond Surften an einander ond onnfer yeder Dem anndern bey feinen Gurftlis 
chen Eren vnd Wirden mit trewen an aides {tat verſprochen ond ne pnd des 
ju orfund hat onnfer neder fein Inſigel an den brief Dun henngkhen ond in ges 
feicher Lat ainen angenommen der geben ift an Gannd Kilians Seg des 8. Gal. 
heiligen Peichtigers nach Crifti onnfers lieben Herrn Geburde Taufent viers 
hundert ond in dem newn und Sechsigiften Fare. 


CXLV. 


Buͤndnis Koͤnigs Matthias von Ungarn und Boͤhmen 
mit Dem Kurfuͤrſten Friedrich I, von der Pfalz, und 
denen beiden Herzogen Ludwig und Albrecht 
gon Baiern. d. d. Preßburg an 
S.t. Egidien Tag 
1469. 


(ad L. V. §, IL) 


¢ ir Mathias von Gots Gnaden Ronig su Sungarn ju Beheim ex autogra- 
Dalmacien Croacien 2c. Vnd Marggraue ju Merhern ond Wit 
Sviederich dee beiligen Romſchen Riche Erzdruchſeß vnd Rurfire 
Ludwig ond Albreche alle Dry Geuettern von denfelben Gnaden Gotis 
Pfalsqrauen by Rine ond Gersogen Jn Beyern befennen ond tun funt 
ofſentlich mit dieſem Brieue das wir su Herzen genommen haben die bes 
funder Fruntſchaft Gutwilligfeit ond Eynung Go onfer voruordern Konig 
ju Beheim ond Hersogen Fn Bevern vmb gemeyns nubs Frieds ond Ges 
machs willen mit einander gehabt haben daruß dann onfern Konigrich ond 
Gurftenthum ju Beyern Landen ond Luten viel frommens nugs ond Guts 
entftanden iff ond darvmb folidem nachzuuollgen vnd aud) omb befriedung 
vnd Gemach onfer aller onderthan ond Lande Go haben wir ons derKonig 
mit den obgemelten dryen Furſten, ond wir die Dry Fuͤrſten mit finer Ros 
niglichen Wirden Fruntlichen ond gutlichen verepnt ond vertragen In mafs 
fen hernach uollgt. Sum: erften se wir der Konig die Ory Gurften — 
eee ee 2 m 
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melt vnd ir heden ond vnſer yeder Furſt fin konigliche Wirde hier widdervmb 
mit truwen meynen haber vnd halten ſollen truwlich ond ongeuerlich Wir 
Der Konigk follen auch mit ir Der bemelten Furſten keynem ond wir Der Fur⸗ 
ſten keyner herwidderomb mit Inne zu kriegen vehden vindſchafften noch 
pfruren komen inn Dheinen weg ond darzu wir der Konig vnſern vnderthanen 
vnd Den vnſern ond wir Die Furſten herwiddervmb aud) vnſern vnderthan 
vnd den onfern ſolchs zu tun nicht geſtatten. Es ſoll auch vnſer einer one 
Der ong dem Konige ond Furſten des vnd der andern onder ons abgeſagt 
fiende oder Die Ine fin onderthan, oder die finen fun(t onbewart angriffer 
nd befdhedigt hetten wiſſentlich nicht leifen hofen enthalten hinfchieben as 
gen trencfen noch fuft eincherley Dilff noch byftant tun nod) das den fin der 
er vngeuerlich medhtig were geftatten und too onfer einer in des andern Roe 
nigrich Gurftenthum Landen Gerichten oder Gebietten yemand betrat der 
ry fin ondertan oder die finen angegriffen oder befchedigt hett ond ju Dens 

ben Rechts begert das foll ime furderlid) geftat twerden nad) 
Gervonheit ded Gerichts darn der oder die beſchediger betretten 
yourden Gnd a fold) Eynung deft aufridhtiger volsogen tverd fo follen 
wir Der Ronig Fn onferm Konigricd Behe ond GFirfienthumen ond Lanz 
Den darzu dehorend ond wir obgenanten Surften auch im onfern Surftenthus 
men ond Landen mit onfern PflegernAmpeluten ond den onfera ſchaffen ond 
beftellen dag ir iglicher fins theils Den fachen wie vorflet nachkome aud) nyes 
mand Feyn ſicherheit nod) Gieit geben fie netnen dan die Hievor geſchrieben 
Mrticfel alle of ond die obgemelt Eynung foll weren onfer des Koͤnigs aud) 
vnſer hedes obgemelten Hern Leptage gang of Doch fo nemen Wir der Ros 
nig ond wir Die Gurften alle dry her In vß onfern Heiligen Batter den Babe 
vnd Die keyſerlich Majeftet So nemen wir Herzog Frideric der Kurfurfte 
infunderheit vf alle Rurfurften des heiligen Romſchen Richs Hern Johan 
Serzogen 3u Calabrien ond ju Lothringen Hern Rarle Marggrafen su 
Baden die Gebrudere Lantgrauen gu Heffen onfern Obeim Eberharten 
Grauen zu Wirttenberg ond ju Mumpelgart die Stette Strafburg 
Spier Heilpron onnd Wimpffen So nemen Wir Hersog Ludwig auch In⸗ 
funderheit vß Der Rasimirin Konig zu Polan Hertzog Sigmond von 
Oftervich Hern Wilhelm Biſchoff zu Eyſtet ond die Stadt Nurnberg 
Go nemen toir Herjog Frideric ond tvir Herzog Ludwig ſamentlichen of 
vnſern Oheim Hern Karle Gerzogen von Burgundien Ale Herrn von 
Bevern Hern Lenten Rurcfurften ond Hern Albrechten Bebrudere Gers 
zogen 3u Sachſſen 2c. ond Hern Rudolff Biſchoff 3u Wurispurg So 
nemen wir Herjog Albrecht v6 alle Gurften ond Hern von Beyern auch 
Die obgenanten Hergogen su Sachſſen ond Biſchoff zu Eyſtet Bnd die obges 
melten Artickell alle ware vnd ſtet su halten Globen ond verfprechen wir der 
Konig vns — Koniglichen vnd vnſer heder Furſt by vnſern Furſtlichen 
wirden ond Wortten In Crafft des brieffé der vnſer hedem einer In glicher Lu⸗ 
te mit vnſer ded Ronigs ond onfer yedes obgemelten Furſten anhangenden 
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n eln verſiegelt vbergeben worden iſt. Geſcheen zu Preßpurg am Sant 
lng Dag nach) —— Viertzehen hundert ond in dein Mun ond 
——** Jare vnſer Rich des Hungeriſchen im zwolfften vnd des Behem⸗ 

Im erſten Jaren. 


aie oS 


Deitritt der verwittibten Erzherzogin Mechtild von 
Oeſterreich gu der gegen die Weſtphaͤliſche Geridhte 
gefchloffenen Ginnung. d. d. Gamftag nach 

I S.t. . Franciſci Tgaäg. 
31469. ee 5; t 


(ad L. VI. ) 


“CS, , ) 
it Machtild geboren Pfaltzgrefin by Rine Ertz Serzogin 3u Ofterd 
GS rich 2c. Witib beFennen als durch etlich Gurften Herren ond ftet ein 
einung firgenomen ift die Weſtbaͤlliſchen Gericht antreffen dar Inne dev 
Sete Gurfte Hern Albrecht ————— Oſterrich re. vnſer 
rtzliepſſer Herr ond Gemahel ſeliger ond loblicher Gedachtniffe In der 
gemelten einung vnd Die fin och begriffen daz uns durch vnſer beger der Hoch⸗ 
geborn Fuͤrſte vnſer Hertzlieber bruder Here Fridrich Pfaitzgraff by Rine 
Herzog In Peyern ꝛc. des Heiligen Romiſchen Richs ErbTruchſſeſf ond 
Kurfuͤrſte ond mit ſampt allen vnſern Stetien Wilern vnd Dorffern Nam⸗ 
lid) Die ſtet Rotemburg Horw Heygerloch Schonnberg Binsdorff Bsblins 
gen Sindelfingen Fridungen Hohemberg ond all ander vnfer Dorffer wilr 
ond alle die onfern in der vorgenante der Gurften Herren ond Stet einung 
Hffgenomen hat, gereden vnd verfprechen wir Dag wir ond die vnſern die 
dorgemelten einung wie die gefthriben flat getruwelich ond vefticlic halter 
Mit Vrkund vnd Crafft dis Briefs der geben ift su Rotemburg mit onferm 
angehangem Fnfigel an Sampftag nechft nach fand Francißcus Fag Nach 
Criſti Gepurt viertzehen hundert und In dem Run ond Sechtigſten are, 


Gee 3 | : CXLVH. 


1, Sept. 


ex autogra· 
pho, 


7. Oct. 


ex autogra- 
pho. 
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—— 


Kurfuͤrſt Friedrichs J. von der Pfaltz Verlaͤnge⸗ 
rung des Buͤndniſſes mit Grav Eberhard von Wuͤr⸗ 
tenberg auf 10. Jahre. d. d. Samſtag nach 
St. Martins Tag 

1469. 


Ccad LV, §, 11.) 


\ Ir Srideridy yon Gots Gnaden Pfalggraue by Rine Hergog In 

Bevern des Hepligen Romiſchen Michs Ergdruchfes ond Kurfurfk 
ond Wir Eberhart Graue 3u Wirttenberg ond Mympelgart Beken⸗ 
nen ond tun Font offenbare mit dieſem brieff alé twit vnns finff Jare dee 
nu me zwey verfchinen fint Sn ein fruntlich verfchribung ond eynung mit 
einander getan haben nach tut derfelben eynnngsbrieff Der Datum wiſet zu 


-- Mulbronnen vf Samftag nach fant Martins des Heyligen Biſchoffs Tag 


nach Crifti Geburt alg man salt Dufent pose wig fechéig ond: fieben iare 
die nu zwuſchen onfer ond der onfer auch vnſern Retten Dienern ond allen 
zu ons gemanten geiftlic) ond weltlichen vßgeen wirdet von datum dieß 
brieffs vber dru die nechft volgende iare nach einander Fomment das wirdet 
nemlich off Gamftag nad) fant Martins Lag fo man von der geburt criſti 
zelen wirdet Dufent vier hundert febengig ond zwey Gare haben twir ermeſſen 
pnd ein entpfyntlich mercken genomen das die iesgemelt vnnſer eynung die 
porgemelten zwey iare ons vnd Den vnfern ond allen su ons gewanten su guts 
tem firftande nuke vnd frieden gedient hat ond fir onné ond ‘den onnfern 
aud) dem Landfarer Kauffman Bilgern ond andern erbern Luten darzu woll 

edienen moge Darumb wir pring beyde mit Wolbedachtem mute rechter wife 

n ond mit Ratt onfer Mette nach ofgange der vorgemelten, onnfer epnung 
fiir vnns Die onnfern onnfer Rette Diener ond die vnns zugehoren ond zu 
uerſprechen fteen geiftlich ond weltlich iéo witer sufamen getane ond Ddiefelbert 
eynungen Inmaſſen wie hernach gefehriben ftet sehen iare die nehften nad 
einander folgen etlengett haben alfo daß Die fuͤrtler Die vorgemelt dru ond 
auch darnach die sehen iare alf die nehft nach einander volgen twerden zwu⸗ 
ſchen onnfer der onfern ond aller gu onns gewanten wie vorftcet von Wort 
ju Wort mit allen ftucten puncten ond articfeln twern befteen ond getrurves 
lich gehalten toerden foll mit diefen hernach gemelten articfeln Der Wir vnns 
twitter Dann Die Sorgemelt onfer eynunge twifet iso mit einander ju halten 
geennt ond verſchriben haben als Wir ons aud) des mit dieſem brieff verey⸗ 
nen ond verſchtiben Nemlich alſo ob vnnſer eyner mit Jemant wer oder 

es fide 3 1¢ 
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bie twerent von ſachen wegen die ſich hinfur begeben gu vehde oder fintſchafft 
Fommen vnnd fich der oder Diefelben mit Dent oder Den vnſer einer alſo zu vehe 
De ond fintichafft fommen wurde an recht nach lute des onder vnns frobeit 
der gu folicher vehde ond fintfchafft Feme oder fir Dem andern onder vnns 
vnd finen Retten nit benugen laſſen wolten So fol der vnder vnns den die 
vehde nit berurt Dem andern onder vnns den Die antreffen werdet Schuldig 
ond pflichtig fin mit funfisig: geroappenter zu Roſſe su teglichem Krieg su 
helffen off finen ſchaden ond des coften Der Der Hilffe: begert vnnd folicher 
cofte folle vans beyden teyin vf ond Ingeen ju Brethenn diefelben finfsig 
geroappent follen auch ein edeln Hauptman haber ond wann fie In des ans 
dern onder onns Hilff kommen follent fie denſelben vnnd finen Heuptluden 
den das von Inen Beuolhen wurdet gu finer notturfft md geſchaͤfftenn des 
Kriegs gehorfame ond gervertig fin su gleicher Wiß ond in aller dev maffe als 
fie dem vnder vnns fchuldig weren der fie geſchickt Hett one Geuerde ond In 
ſachen darumb wir einander Hilff tun wurden wie vor ſtet Gollen ond 
wollen wir einander onfer flof ftette ond Befeftigung In denfelben Kries 
en gu allen onnfern notten ond gefcheffeen offen’ halten vnns pnd die vnn⸗ 
* dar Inn ond daruß su laſſen ond der vnder vnns Des dieſelben flos ond 
Stett ſint ſoll beſtellen daſ dem ander vnder vnns vnd den ſinen feyler kauff 
werde gegeben zimlichen vnd In Redelichem werdt vngeuerlich. Doch das 
dieſelben ſloß ſtett vnd Befeſtigung widder den onder vnns des fie ſint auch 
widder ſin Amptlude vnd die ſinen nit gebrucht werden. Wurde auch vnn⸗ 
ſer einer von ymant wer der oder die wernt mit gewalt vnd heres crafft vber⸗ 
zogen oder belegt vber das denſelben der alſo vberzogen wurde des rechten 
fuͤr vnns dem andern gnugen vnd der widderteil das nit offnemen wolt So 
ſoll Der onder ons ſchuldig ond pflichtig ſin dem der alſo vberzogen oder bes 
legert wer, So balde er darumb ſchrifftlich erſucht wurde mit gantzer macht 
zuzuziehen Ine gu retten vnd zuentſchutten yu glicher wife ond in aller der 
mafie als ob es fin eygen fache were getrutidy ond one alles geuerde ond 
wann onnfer enner alfo Inn des andern Hilff kommen ift So foll onufer Feis 
er mit Dem oder den wir beyde alfo gtr vehde kommen fint Feinerley richtung 
Gun fried oder fuͤrwort vffnemen one des andern onder ons wiſſen ond wil⸗ 
{en ongeuerlich. alles das. fo hievor flet gefchriben gereden ond verfprechen 
wit by onnfern. Wirden eren ond gutter truwen ftett ond vefte su halten 
pnd su uolziehen aud) dawidder nit gu ſin oder gu tun noch zu geſcheen ſchaf⸗ 
fen oder geftatten In dhein wife geuerde ond arglifte In allen vorgefchriberr 
Dingen vbgefloffen ond Inn diefer eynung nemerr wit obgenanten Hern die bors 
gemelten tru ond aud) Die sehen Sar gemeynlich vß onnfern Heyligen Vatter 
‘pen Babft ond onfern'gnadigten Her Den Romiſchen Kenfer Go nemen 
wir Herhog Frideric) Funfunderheit of den Konig von Hungern den Konig 
son Cecilien alle Kurfurften alle Furfter von Bever die Hergogen von Burs 
gunde ond Calabre ond Lantgraf Ludwigen von Sefjen den Bifchoff von 
RVirgburg die Stett Heylpronn ond Wimpffen onnd fo nemen wit rind 
te 


18. Rov. 
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her Inn uß vnnſern Oheim Marggrave Karle von Baden nach Lute der 
verſchribung zwuſchen vns vnd Ime verteidingt der data ſtet zu Heydelberg 
vff Dornſtag nach ſant Bonifacien Tag Anno Domini Milleſimo qua- 
dringenteſimo Sexageſimo Septimo das wir dieſelbe Verſchribung wie 
vnns die gegen Ime bindet halten mogen vnd nit ferer So nemen wir Gra⸗ 
ue Eberhart Inſunderheit vñ den Durchluchtigen Furſten Hern Karle 
Hertzog zu Burgundien aud) den Hochgebornen vnſern lieben Vettern 
Vlrichen Graven zu Wurttenberg ond beyde fin fone Graue Eberhar⸗ 
ten ond Graue Zeinrichen ond die Herſchafft su Wirtenberg aud) die 
von Vlme ond Rutlingen Gemond Giengen ond Alen alfo das onns diefe 
verſchribung gegen ond widder diefelben alle nit Irren nod) binden fol Inn 
Feynen weg alles vngeuerlich ond des zu warem Vrkunde fo hat onnfer yg⸗ 
licher fin engen Ingeſiegel mit rechter twiffen tun hencken an dieſen brieff der 
geben iſt am Samitag nach fand Marting Sag Anno Domini Millefine 
quadringeatefjmo fexagefimo nono, 


CXLVIII. 


Kaiſerlicher Hauptmanns⸗Brief vor Herzog Ludwig 
von Veldentz gegen Kurfuͤrſt Friedrich von der Pfalz. 
d. d. Wier am Montag vor Sf. Anto⸗ 
. niet Tag 1470, 


(ad L, V. §. IV.) 


NY Sriderich von Gottes Gnaden Roͤmiſcher Keys. Bekennen, 
| Als Wir vormals dem Hochgebornen Sriderichen Pfaltzgraff bey 
Rein ond Hergogen in Beyrn durch onfer Keyſerlich Brieue geboten haben 
Die Erfamen vnſer lieb andechtigen Facob Abbe ond WAnthifen Brobft des 
Gotshaws ju Weiffemburg im Elſaß gelegen nachdem die durch onfern heis 
figen Vater den Babſt su uorgeern ond regierern deffelben Gotshaws ges 
fest auch ine ire Regalia Freiheit ond privilegia durd) ons Roͤmiſchen Keys 
verlihen ond confirmirt fein bei Dem bemelten Gotshaws one Irrung bleis 
ben ond in ire Sliffer Rennt nug und Gilt fo er innhat volgen ond fic 
omb fein ſpruͤch ond anuordrung wo er der icht su In ge haben vermeint rechs 
tens vor iren ordennlichen Richtern als fic) geburt bendgen gu laffen. Vnd 
wann aber derfelh Pfaltzgraue Fridrich fold) ons Keyſerlich gebot vnd recht⸗ 
lich erbietung freuenlich veracht vnd vns vnd des heiligen Reichs Stat 
Weiſſemburg darinn das bemelt Gotshaws gelegen iſt vber menig des 
. 0 
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fo Im biefelben Hon Weiſſemburg auf vns als Roͤmiſchen Keyſer vil Fuͤrſten Pres 
laten Grauen Freyen Herren Ritterſchaft ond Stette vnd zuletzt In ſelbs vnd 
fein Rete vb twas er su In je ſprechen vermeint getan auch Giabd ond Cys 
De Damit ex Jn verpunden iff ond darezu den duͤnffet igen Frid nedhft zu Nuͤ⸗ 
remberg beſloſſen on all rechtlich eruolgung vnd vnbewart gewaltigklich v⸗ 
ri ſwerlich befdhedigt ond die von ons vnd dent Heiligen Reid) pnds 
ter fid) ge bringen onderftannden hat. Das wir su Widerftand folches gros 
ben mutroilligen ond veraͤchtlichen Fuͤrnemen vnd beſchedigung mit wolbes 
Dachtem Mut ond gutem Rate den Hodjgebornen Ludwigen Pfaltzgra⸗ 
ven bey Rein Sergogen in Beyren vnd Grauen su Veldentz onfern lies 
ben Oheim ond Girften su onferm ond des Reichs Hawbtman aeordnet , 
Ime aud) oufer ond des Heiligen Reichs Pani ge faren beuolhen, Nemen 
ordnen In Dargu ond beuelhen Im das aud) von Romifcher Keyſerlicher 
Macht wiſſenntlich in kraft dif drieues, ond gebieten datumb allen ond yg⸗ 
lichen Curfuͤrſten ..... Wann er der bemelt vnſer Hawbtmann zu Wider⸗ 
ſtand folds obbeſtimmbten groben ond vnrechtlichen fuͤrnemen pnd beſchedi⸗ 
gung vmb einicherlai Hilf oder beiſtannd anlanngen wuͤrde das Fr Fm dann 
vns vnd dem Heiligen Reich sa Eren ond Ew felbs su nutz ond frummen die 
had) ewerm allerpeſten vermuͤgen tut, auch ſeinen boten ond verboten ge⸗ 
horſam berveifet . .... in kraft diß briefs Der su Vrkund mit vnferm Revs 
ferlichen aufgedructtem Infſigl verfigelt ond geben ift zu Wienn an Montag 
or Sand Anthonien Tag nach Chrifti geburd viersehenhundert ond imfier 
benngigften onfer Reide des Roͤmiſchen im dreiffigiten, des Keyferthume 
im adhtsehenden ond des Hungariſchen im Eindlifften Jarenn. 


‘ 3 Ad mandatum 
. Domini Imperatoris. 


Bir I. 
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CXLIX. 


Praeliminar Vergleich zwiſchen Kurfuͤrſten Friedrich 
J. von der Pfalz und der Stadt Weiſſenburg durch die 
Deputirte der Staͤdten Hagenau und Colmar 
vermittelt. d. d. auf Dienſtag St. 
Dorotheen Tag 
1470. 


(ad L. V. §, IL.) 


a We dieſe nachgeſchtiben mit Namen Hans Wanger vnd ape 
Waldeck von Hagenauwe Werlin von Weſchhuß vnd Ludwig Keſ⸗ 
felringt von Colmar Hanns Meyer von Sletſtat ond Andres Erſcheim von 
wetting der obgemelten Richſtett Mats fendebotten Bekennen mit 
dieſem brieff als zwuſchen Dem Durchluchtigen Hochgebornen Furften ond 
Hern Sriderichen Pfalggrauen by Ryne pas In Bevyern des Hens 
figen Romiſchen Richs Ertzdruchſeß ond Kurfurften onnfern gnedigenn lies 
ben Herrn cing ond den erfamen wiſſen BurgerMeifter Ratt ond Gemeyn⸗ 
den ju Wiffenburg onfern Gutten den Des andern theils Irrung ond 
Zweytracht entflanden fin darvmb wir vormals ond sunt getruwen Flis ges 
tan Diefelben Irrungen hingulegen ond mit des obgenanten onfers Gnedigen 
Hern ond der egenanten von Wiſſenburg wiſſen ond willen zwuſchen ome 
berett ond beteidingt haben als nachfolgt. Sum erften fo follen die egenans 
ten von Wiffenburg kommen fir den Wolgebornen Juncker Ludwigen 
Hern 3u Liechtenberg Juncker Diethern von Sickingen Hoffmeifter , 
Herre Wolffen von Dalburg, Herr Banfen von Cronberg, Herr Ganz 
fen von Jngelnbeim ond Here Gymon von Balß Hoffen Mittere, vnd 
Dem egenanten onferm Gnedigen Hern Pfalzgrauen als Ancleger tun nach 
finer forderung pnd ir Antwert fouil Ine Durch die vorgenanten feds wie 
recht ift erfant wirdet ond foll onnfer gnediger Herre der Pfaljgraue der 
Sad) Rechttag fesen In die Stat Spier Landaurve oder Lutterburg wel⸗ 
che er will, doc) alfo das onnfer Gnediger Here foliden Mechttag den von 
Wiſſenburg dry tag ond fechs wochen zuuor verFunden Buch der von Wiſ⸗ 
nburg Botfchafft ond die mit Ine oder von Fren wegen gu Dem Rechttag 
ommen werden Darju , Baby ond widder von Dannen an Sr Gewarfame 
mit Gleyt nad) Votturfft verforgen foll vngeuerlich ond follen in dem Rech⸗ 
ten alle Mame vfferhalb der Stat Wiſſenburg gefcheen aud) Brant ** 
on 
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Hnd Dotfles An diefer Srrung ergangen vßgeſloßen ond vertigen fin ond nit 
gerechtfertiget werden ond Ddaruff fo mogen onfers gnedigen Hern Pfalzgra⸗ 
uen angehorigen ongeuerlich mit dem iren gu ond von Den bon Wiſſenburg 
wandeln ond farn, ond die bon Wiffenburg ond die iren ond ir hinderfeffen 
edein ond Hufigenofen die nit vnſers gnedigen Hern offen fiende oder an ans 
Dern enden uff finer Gnaden ſchaden geweſt fin auch die Fhenen die det von 
Wiſſenburg In diefer Frrung ju Hilff Sn it ftat fommen fin, aud) vnge⸗ 
uerlid) mit dem iren Sn vnſers Gnedigen Hern Wfalegrauen Lande ond 
Gebiette farn ond wandeln Fn aller maffe ond wie vor Diefer Irrung von 
Beiden teiln geſcheen ift alles ongeuerlid. Es mag auch onfer Gnediger 
Here Pfalsgraue die Vier thurnen Fnbehalten, ond die von Wiffenburg fols 
len Die nit befthedigen noch helffen noch geftatten getan Durch fich felbs odes 
Die iren Der fie medhtig fin mogen ond fieauch daruß oder dar Inn nit beſche⸗ 
Digt werden bif ußtragk des obgemelten Rechten, oder ob die Irrung zwu⸗ 
ſchen den Geiftlichen den ftiefft Wiffenburg anteeffen die her Inn nit begrifs 
fen fint ridptlich oder gutlich hingelegt tourde, ond daruff follenn alle ges 
fangen von beidenteiln uff ein flecht alt vrpehde ledig gefagt werden ond ein 
peder finen Whe besalen Der Ime ongeuerlich zimlich gerechent fol werden 
ond twas fuft ongegeben Gelts von Schazunz oder Brantſchatze nach vß⸗ 
ftunde das fol ledig fin ond nit gegeben werden ond ob yman Darfire hafft 
oder burge were der foll auch der Burgſchafft ledig fin off das alles hat vnn⸗ 


ft Gnediger Here —— gewilligt das alle pts) ond verſchribung 
i e 


nfunderheit zwuſchen ſinen Gnaden ond den von Wiſſenburg es fy ſchir⸗ 
me oder anders auch die Pflicht fo die von Wiffenburg finen Gnaden als eis 
nem Oberlantfaut gu elſas getan han Sn crefften fin ond bliben ee vnge⸗ 
uerlich Vnd des zu vrkunde ſo haben wir obgenanten ſtettrats ſendebotten 
als Teidings lude vnſer iglicher ſin eigen Ingeſiegel an dieſen brieff gehenckt, 
doch den obgenanten ſtetten Hagenauwe Colmar ſletſtat vnd Obernehen⸗ 
heim vnd vnns one ſchaden ond wir Frideric von Gots Gnaden Pfalzgra⸗ 


ue by Nine Herbog Fn Beyern deg heiligen Romiſchen Richs Ergdruch (ee . 


pnd Kurfurfte Bekennen das diefer Anlas ond was her Inn gefehriben fet 
mit onferm Gutten wiffen ond willen sugegangen ond sig eb 3 ond wol⸗ 
{en dem alfo nachkommen ond han des ju vrkunde onfer Angefiegel zufor⸗ 
Derft an dieſen Brief tun hencken ond wir Burgermeifter ond Ratt ond 
Burgere pnd Gemeinde zu Wiffenburg Bekennen das alle vorgefchriben dins 
ge mit onferm gutten wiffen ond willen ju gangen ond geſcheen fin ond ges 
reden ond verfprechen Dem wie vorftet getrulich ond ongeuerlid) nachzukom⸗ 
men ond haben des gu vrkunde onfer Ingeſigel an dieſen brieff gehangen der 

eben ift off dinftag fant Dorotheen der heiligen Sfungfrauwen tag Anne 
Pomini millefimo quadringentefimo feptuagefimo nd fint Diefer 
brief zwene glich der onfer Gnediger Here Pfakgraue einen bat ond die von 
Wiſſenburg den andern. 


Sff 2 CL. 


6. Hebe. 


~ 
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Kurfuͤrſt Friedrichs J. von der Pfalz Verthaitigungs⸗ 
Schrift wegen der Weiſenburger Begebenheit, vnd 
Herzog Ludwigs von Veldenz wider ihn ange⸗ 
nommene Kaiſerliche Hauptmannſchafft. d. d. 
Winzingen Montag nach St. Mari⸗ 

en Magdalenen Tag 
1470, 


(ad L, V..§. VIL) 


— * SP ren fruͤndlichen dinft suvor Hochgeborner Fuͤrſt lieber Oheym Uns 
Reichs -Lags langt an, wie fid) *53 Ludwig Grave zu Veldenz anneme, 
Theater unter unfer Herre der Roͤm. Keyſer habe ihn su Dauptmann wider uns gemacht, 
Kaiker Frie⸗ ymb urſach die ein brief foll inhalten das derſelb Herzog Ludwig Copenen 
— poy ausſchicke/ und mit ſchribe, Ime, als Keyferlidhen Hauptmann Byftand 
faq. P-334 Jider und gu thum, und und und den unfern widerwertig gu fin, Das alles 
in Det warheit frembd zuhoͤren und gang rider all billichert ift, als das ein 

jeder in nachfolgender Meynung wol mercfen wirdet, die ift alfo, unfer 

Herr Keyfer foll fchriben in einem brief den Herzog Ludwig ein Generals 

rief nennet, twit follen Der Abtey und der Stadt Wiſſenburg fo finer 

Majeſt. und dem Riche son Myttel — und die wir zu beſchirmen 

flichtig geweſt fin ſollen, on alle Erforderung an Ine, als Roͤmiſchen Reis 

ip wider finficrigen friden gervalticlig uͤberzogen, verderplidyen ſchaden jus 

Gefiigt, und gu herter unpillicher verfchribunge gendttet han, und darzu fis 

nett Kevferlicyen geboten uns gethan ungehorfame toorden fin, und yne da⸗ 

Mit su gegenwer und widerftand getrangen. Dorumb er Herzog Ludewi⸗ 

gen obgenant ju Heuptmann gemacht, das Panyr befohlen, die Aptey 

und Stadt Woſſenburg zu beſchirmen, darzu yme denn hilff und byſtand 

foll geſchehen wider uns, als finem und des Richs und ſinen unterthanen 

offenbaren widerwertigen und beſchediger, fo fang, bif tir den gemelten bes 

ſchedigten umb den jugefiigten Schaden Bekerung finer Majeſtet, und dent 

H. Rich und dem vorbeftimten fynem Heuptmann an finer Statt umb Pes 

ne und Buf wnfers ergangen handels abtrag und wandel gethan haben, 

und wider gu finer gehorfame bracht worden wie Dann der brief, ob es ans 

ders enn verfigelter’ gleubhaffter Brief ift, und darfuͤr gehalten foll werden, 

und mit wiſſen und willen unfers Herrn Keyſers ußgangen ift, — 


— 


A 
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bed wir nit gefehen, aud) von nyemants glaubhaffts nod) sur Zyt Serftans 
den haben, Der ine gefehen habe. Doruf geben wir die antwort und bes 
fcheid auf des Fersft und nit mit ganger Notturfft unfers glympfs, den wir, 
Got fin danck, mit warheit gu finer Byte wol twiffen furjubringen, fonder 
Darum uf diſmal laſſen, daf es gu lefen nit verdrieflid) werd. Es ift lange 
Bite, das toir meinen, vil frommen luten wiffentlich fy, ein verderblich fr 
De weſen und leben in Sant Peters Monfter und Stifft zu Wyſenburg ge 
weft das Durch etlid) Vater fanct Benedicten Ordens der Reformirten Res 
gel, in ein ordelich leben und twefen gu bringen underftanden, und durch 
Die ungehorfamen Mund von Bric und Lynigen verhyndert ift, des wit 
mit Ine ju Schriften kommen fin, und die fach vor unfern herfigen Vas 
ter Den Babſt gebotten, daf fie nit ufgenommen, und aléforder in iren ſnoͤ⸗ 
Den leben beharten als fy noch thun, nicht deftominner wir vliſt getan, und 
das gn unferm heiligen Vater der Babft bracht, das han Der fich auch der 
ad) angenommen , und deshalben bevelhe gethan hat, da es auch noch in 
ubenunge und handel fteet uf finer heiligfeit befcheidD und twolgefallen, nach⸗ 
Deme es one alle Mittel vnd nyrgend anders dann vor fin heiligkeit gehoͤrt, dare 
umb billich gu befrembden ift, das wir Deshalben an eyniche ander Ende, ov 
Der vor yemant anders angesogen werden follen, oder yemant Reed oder 
antwort Darumb gu geben, und laffen es Daby. In demfelben handel hant 
fic) die birger von Wifenburg uͤber unfer Bete und in gufage, des mußig 
gugen,in die Ding begeben, und fiverlich rider uns und die unfern gehans 
Delt und befchedigt, Des uns ein gegentwer wol hat geburt, indes fie fic) ufp 
trags gu recht der ſachn halb umb unfer Forderung uf etlid) Perfonen erbots 
ten, daf wir ufgenommen han, und find daruf vereynet, des wir von bene 
ben Seilen vor ein vertrag gehabt und angenomen han, und han auch dare 
auf die vier Shoren ubergeben , unfer gegenwere abgeftallt , und fithere 
Dhein ungenade gegen An gebrucht. Dieſe ding fint alle, wie obe feet, guts 
wile vor ergangen, hingelegt und uf ußtraͤge gefest, ee Dann Herzog Luds 
wig Dif General Sehrifft, alser das nennt , gufommen, obe anders fon 
ufgeben war, daby aber su mercfen ift, Daf wir Darumb, als auch vorfteet, 
iesund unbillicd) werden angesogen- Wir han auch unfern Herrn Keyſer dif 
ding 8 wit dasinn gehandelt han, warlich sugefehriben , und den brief 
mit· Meyſter Ludwig sum Paradief Doctor sugefant, in der Meynung, 
yoann es fyner Majeſtet willen uud gefallen nit geweft wer, daf Er uns 
Dann, angefehen fin Oberfeit, und twie wir Dem heiligen Riche gewant und 
des ein mercflid) gelyt fin, uns nad) unfern bedincfen billic) vorer befchris 
hen, verbort und verhort hett, und drvile das nit gefcheen ift fo han wir ung 
Deshalb ungnad oder eins folchen , als wir meinen, ungebtrliden Schri⸗ 
bens uns zuruͤck und unverfchult billich nit verſehen, Aber enn jeder verftet 
wol, Daf wir in den fachen nichts unbillichs gehandelt, aud) unbillichen 
bes Richs befchediger und umb ferung oder Abtrag oder ungehorfame ans 
gezogen werden, und Funten nit befinnen, warum oder uf was urſach die 
| gee 
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geſchrifft (ol geſcheen, es komme denn uf alten unwillen unfers herrn Key⸗ 
ſers, den wir nit wiſſen verſchuldt oder verdient han, dann wir mit Fuͤr⸗ 
ſten und iren Raͤthen, und andern Trefflichen glaubhafften Perſonen bewie⸗ 
ſen moͤgen, daſ wir uns zu vielnmaln unſern herrn Keyſer erbotten haben, 
ein gehorſamer getreuer Kurfuͤrſte zu ſin, das uns gegen ime nicht verfan⸗ 
tty funder allemale die unfern on gnad abſcheiden laſſen hat, daby twit 
in ungnad vermercit han und dod) nie erfarn migen, toarum oder wovon 
wit fon, auch Rechts oder ſuſt von ime nie erfordert, noch erfucht, in eine 
cherley wife, toarumbe er ungnad ju uns vermeint ju han, und was uns 
an diefer unfers Herrn Keyſers Sehrifft, oder in ander weg uns gu wieder 
angesogen wuͤrdet, Daf uns Das gu allen Unfchulden, und Herjog Ludes 
tigen ju gut gefchicht fing unbillichen firnemen ju behelff wider uns, und 
Daf des Heiligen Reichs Gre, Mus und frommen darinne gang nit gemeint 
ift, oder wirdet. Dann folte eincher Furſt su des heilgen Richs Ere, Nuz 
oder frommen ufgeworffen oder furgesogen tverden, fo ift nit sroivelg, unfer 
Herr Keifer wuͤſte wool beffer gu finden, die fladthaffter und gefchicfter darzu 
wern, Dann Herjog Ludwig obgenannt, und nachdem wir getruwen, ale 
lermenniglich kundig fp und noch in frifchen gedechtniffe diefer vergangen 
Krieg, das heilige Nich antreffen, daf wir rider das heil. Nid) nye gethan 
haben, aud) ungern tun wolten, auch ungestwivelt des gemits find, folt 
Des Heil. Mids Ere, frommen und gemeiner Nus furgenommen werden, 
def wir auch gut fir einen und gantz · willig fon wolten, aber daf des H. 
Richs beften herinn nit angefehen, funder durd) Hergog Ludewig, oder ans 
Ver, die ime das gu liebe thunt, wir su Unglimpff dargeben werden in eis 
nem Schein, als obe wir wider das Heil. Rich gethan hetten, das dod) 
nit if, Ime damit bedecfunge und Hilf in fin felbs eigen Sachen gu erlans 
en wider uns. So hat diefer geynwertig Unwwille, gezenck und Krieg zwi⸗ 
chen ime und ung fin Urfprung daher, daſ Herzog Ludewig das lof 
Scharpphenberg ubergeben folt han, und das behalten, und ein Raup⸗ 
ſchloyſ Daruf gemacht hat, und wir und die unfern uff Straffen und an 
andern Enden Daruf und darinn beſchedigt worden fon, und nod) tverden, 
Darum wir ime und allen gemeynern mer Dann eins gefchrieben und erfucht 
ben, Darfur ju fin, Daf er allem hett migen thun, und billichengethan 
ett, angefehen fin pflicht uns gethan, und herkommen des Schloyß, Dare 
gu hat er verfchrieben uftrag zwiſchen ung und inen veracht, andern verwil⸗ 
ligten uftrage ußgangk, und gutlich teidung yme als glich alé uns abgeflae 
gen, Die unfern gefangen, der etlich ertrenckt, und allen unwillen und 
jenck mit fahen unfer Ritterfhafft, Mauben, Brennen und befchedigung 
Gegen uns angefangen, und zu gegen und Noytwere getrungen, ond fteet 
nod) uf diſen Tag in finer Lehnpficht gegen uns, als finen Lehensheren ons 
ufgefagt daby menniglich verfteen mag, mit was Eren und Glimpfs er fidh 
foldjer unbillicher Hauptmannſchafft wider uns annemen, und ſin unbillich 
und unbebuͤrlich hendel wider uns uͤben und tryben moͤge, Dann wie er y⸗ 
mant 
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mant yme su Hilff herinn bringen moͤcht, die hendel helffen uftragen , bas 
were fin Meinunge und allermenglich foll ond mag in warheit glauben, daf 
voit alltweg begert haben, und noc) tun, tie tir Durch ung oder andere un⸗ 
fern herrn Keyſer erbitten michten, die ſache, darumb wir in ungnade oder 
unwillen fin follen, gu Liedt und an den Sag Fommen, und warlich erfin⸗ 
den lieffen, obe fein ungnad oder unwille billich gu uns wer, und obe wir, 
und womit Ungnad verfchuld hetten, oder nit, und das gu herfarn und 
ubfindig su werden, fo wolten wir gar gern gu-recdht kommen vor fin Mas 
jeft., wie uns gebiirt, oder vor unfer Mit⸗Kurfürſten, oder ander des heis 
ligen Richs, geiftlid) und weltlich Girften, der ane unpartheylichen, 
oder desglichen einer zimlichen Zahle des heiligen Richs Graven, Herren 
und Ritterſchafft, oder etlichen des heiligen Richs Frey Richs Slaͤtte Res 
ten, und wollen heruf getruwen, es foll gar clerlich und wol verſtanden 
werden, Daf uns an ſolchen Schriften unſers herrn Keyſers, ob es mit fis 
nen tviffen ift geſcheen, gantz unguͤtlich geſchicht, und des billich vertragen 
weren, aud) nyemants Rouldig ift, dem wider ung folge gu thun, und das 
rum oil minner angefehen unfer gnuͤglich Erbieten gu recht vorgemelt. Und 
fint Des uwer liebe fruͤntlich bitten, uns zu unfer gerechtigfeit getruwe hilff 
und byſtand zu thun, und ſunderlich fo bitten wir des mit allem Ernſt, obe 
hievon icht an ud) gelangt hette oder langen wuͤrde, daf ihr dann diſ unſer 
Erbieten unſerm hetrn Keyſer zu wiſſen tun, und damit fin Maieſtaͤt helfen 
bitten, Den handel warumbe fin gnad unwillen gu ung habe, herfuͤr und zu 
effenbarung Fommen iaffen wolle, uf daſ grund und waͤrheit der ding clers 
lich erfunden werde, obe wir Ungnad verſchuld haben, oder nit, Dann wit 

r ungern uf uns haben tvolten, des Heil. Richs befchediger oder unges 

orfamer gu ſyn, Es ift auch unfers twillens und _ nie getveft, und 

Got fh danck, von unfern Eltern uf uns nit geerbt, und ud) herum, als 
liephaber Der gerechtigheit, gutroillig bewiffen, too wir Das ymer umb etver 
liebe verdDynen mogen, das tvollen wir mit Vliß gern thun. Datum Wins 


Bingen i Montag nad) Gant Marien Magdalenen Sag, Anno Domini 23. Yul. 
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Vereinigung zwiſchen denen Kurfuͤrſten Adolfen von 
Maing, und Friedrichen von der Pfalz, das Schloß Schupf su 
brechen, und aus beiden Derrfchaften Borberg 
und Schupf ein Amt su machen. Dat, 
Dienftag St. Jacobs Abend 
1470, 


(ad L, V. §. VIL) 


Son Gotes Gnaden Wir Adolff Ertzbiſchoue su Meintz ded Heyli⸗ 
en Nomifchen Reichs durch Germanien Ertz Kantzler Wir Srides 
tidy Pfaltzgraue bey Rein Hergog Fn Benern des Hepligen Roͤmiſchen 
Reichs Ertz Druchſes beide Curfirften vnd Wir Rudolf Biſchoue zu 
Wirtzpurg vnd Hertzoge zu Francken Als wir vnd die vnnſern auch ander 
auß ond Inlendiſch off onnfern ond des Heyligen Reichs Straſſen auß vnd 
ein Schupffe das Slos mit Rauberei brandt Name Gefengknus vnd ſunſt 

n vil ander wege auch an vnnſern Gleiten wider Got ere vnd recht mannig⸗ 
eltiglich angegriffen beſchediget, vnd verlezt worden find, vnd ong nu gu wi⸗ 
*5* ond außreutung ſolcher Nauberei beſchedigung vnd blackarey auch 
u Hanthabung vnnſer Gleit als wir dann das Hohen pflichten nach zum 
eyligen Reich deßhalben verwant auch onf ſelbſt ond den onnfern ſchuldig 
find ju einander getan ond das Gemelt Slof chupff off ein Vehde ond 
gnugliche bewarung mit einander fementlic) vnd mit Herescraftt belegert 
das mit Hilffe Gotes gu onnfern Handen bradht ond erobert haben, Bekene 
hen Wir offentid) In diefem briefe gein allermeyniglich dag wit ons ſement⸗ 
lich des gemelten Sloſſes halben vff das wir die vnnſern vnd ſunſt meynig⸗ 
lid) Hinfure darauß vnd darein Beſchedigung Rawbery ond biackatei vbe⸗ 
rig bleiben vereint vnd vertragen einander gerett vnd verſprochen haben wie 
hernach uolget. Nemlich das wir fold) Sios ytzunt von ſtund an gruntlich 
zu brechen vmbgraben vnd vmbwerffen vnd bas auch wir vnnſer Nach⸗ 
komen Stieft ond erben ſementlich oder ſunderlich furter mere zu ewigen 
Zeiten an dem ende kein Slos mere aufrichten oder bawen laſſen noch auch 
Das ſunſt ymands zu thun zu bawen ond aufzurichten zugeben vergonnen 
nach geſtatten ſollen nach wollen vnd was Lewthe Guter Dorffer weiler Ho⸗ 
fe Nutzunge Gulte Rentte felle zu ond gehorung gantz nicht außgenomen 
dißhere dortzu gehoret haben vnd dorgu gehoren die ſollen Nu hinfure zu 

—— vnn⸗ 
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vnnſerm Sloffe Borperg dienen ond vnnſer iglicher dauon jerlichs geuolget 
gegeben ond behendet werden fo vil fich onnfer iglichen su feinen Teil gepus 


Die Nutzung ju Ine beden gehorende ontter ons gleich geteilt werden follen 
vnd vff das wir folds brechen des Sloffes Schupff der Ganerben halber 
Defter freilicher thun die Nugung einbringen aud) das Slos Borperg mit 
feiner su gehorung deſter ftatlicher behalten mogen Go haben wir vns fers 
ner gen einander verſchrieben ond flichten vns des alfo in craft dité 
briefs far ong onnfer Nachkomen Stiefft ond erben wue der Ganerben einer 
oder mere oder it erben Der vorgntn sever Sloſſe Borperg ond Schupff 
fie felbft oder ymands anders von iren oder fein ſelbſt wegen vnnſer einen os 
der mere fein Nachkomen Stift ober erben oder vns alle Des ang-wynnens 
auch des serbrechens halbe der itz gedachten beder Sloffe und was fid) dare 
— oder darunter bißhere verlauffen begeben und gemacht hat Auch von 
utzung wegen dartzu gehorende mit recht anfordern vns an aufhabung der 
Nutzung verhinderung thun oder deshalbe mit beſchedigung Kriegen oder 
Vehden an ong alle einen oder mere wachſſen wurde Das wir ons darIn⸗ 
nen von einander nicht ſetzen Gundern ons Im rechten ond funft dargein 
ſchicken, gleiche darlegung thun, einander wider Den oder diefelben auch die 
iren ond die Ine Hilffe furfehube oder zulegung wurden thun hilfflich ond 
beiftendig fein follen ond wollen dor Innen fid) auch onnfer Feiner von Dem 
andern thun noc) auch an einander ennicherlei Richtigung frede Gune vors 
wort oder vertragk eingeen oder aufnemen fol alles on geuerde. Wir haben 
png aud) ferner verennt ond uertragen fir ons alle onnfere Nachkomen 
Stifft ond erbe das wit nu Hinfure alle drei su Borperge einen Kelner has 
ben ond den ſementlich ſetzen follen derfelbe Relner fol von onnfern wegen 
alle Gulte Rentte Felle nd Nutzung was ond wie uil der bifhere gu dem 
obgenanten Sloffe Schupf gehoret haben ond nu gu onnferm Sloffe Bors 
perg gehoren follen ond aud) die Nutzung alle ond iglich die Inſunderheit 
bibere ju Demfelben onnfern Sloſſe Boxperg haben gehoret eyns yden 
Fars einſameln einnemen einbringen ons allen Rechnung dauon thun ond 
vnnſern iglichem jerlichen dauon reydyen vnd geben fol fouil ſich vnnſer igli⸗ 
chen zu ſeinen teil gepuret So ſollen wir auch ſamentlich einen Amptman 
zu Boxperg haben den dartzu gemeynlich orden vnd vfnemen derſelbe Ampt⸗ 
man fol die armen lewthe getrewlich ſchutzen vnnd ſchirmen ond mit den 
Rentten fellen ond Nutzungen dartzu gehorende die einzunemen ond außzu 
eben nicht zu thun haben Sundern die den Kelner laſſen einnemen ond dere 
—* Kelner wue es Notturft fein wirdet beholffen ond beiſtendig fein die 
eingubringen ond ef auc) funft halten nach lawt onnfes Burglfriden des 
wir ond ober Borperg Slos ond Sat vereynt ond vertragen haben on Ger 
verde. Item mit den geiftliden Gots lehen die Jorg Michel ond Arnolt 
von Roſenberg bifhere ond ic Voreltern biß vff fie su verleihen oder gu pres 
fentiren gehabt haben fol es gehalten — Inmaſſen hernach uolget as 
99 
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lich was der gnanten geiftliden Gotslehen eins oder mere Hinfiire In ders 
Monden Fanuario Aprili Sulio ond octobri fo offt ond dick das gefchiet 
werlediget werde Da follen wir Ertzbiſchoue Adolff vnnſer nad)fomen und 
Stieft zu Meing bynnen der seit des rechten ju einem iglichen ſolchem vers 
ledigten Lehen ein perfone dartzu bequeme oder tugenlich einen Wmptman 
Der ju seiten vnnſer Dreier Fuͤrſten Amptman gu Borperg fein wirdet nams 
hafitia machen derfelbe Amptman fol alsdann off onnfer Ertzbiſchoue Adolfs 
vnnſer Nachfommen oder Stiefts muntlich oder ſchrieftlich erfuchen derſel⸗ 
ben nambafftiaen perfonen forderlichs on allerlei widerrede ond eintrags den 
jhenen dahin fic) das gepuret prefentiren Den nach ordenung des rechten oder 

nft of ſolche verledigte Gots lehen su Inueſtiren und alles das gu thun das 

ch in den fachen heifchen ond gepuren wirdet Domit derſelbe su dem beſeß 
pnd Gebrauch der Nutzung des verledigten Lehens komen moge alles an ges 
uerde. Defigleichen was der benanten Gotslehen vil oder wenig Jn ders 
Monden Sebruario Majo Augufto ond Novembri hinfuͤro verlediget wer⸗ 
Den dargu follen wir Hertzog Frideric obgemelt onnd vnnſer erben Pfalys 
grauen bei Rein ond Curfurfte in aller Der maß wie ist von onnferm Obeim 
Hon Meing engentliden gefchriben fteet ein perfone Dargu bequemlich dem 
Amptman vorgemeldet nambafftig machen der Dann denfelben turter prefens 
tiren ond alles Das thun foll wie obgemeldet vom Ime feiner prefentacion 
halbe eygentlich gefchriben ſteet Auch an alles Geuerde Solder mafen was 
Der gemelten Gotslehen twenig oder vil Hinfure Jn den Monden Marcio 
unio Septembri ond Decembri verlediget werden Dagu follen wir Bis 
ſchoue Rudolff onnfer NachFomen vnd Stieft auch ein perfon dartzu bes 
quemlich Dem gemelten Amptman benennen dDerfelbe Amptman fol denfelben 
prefentiren ond alles das thun Inmaſſen er gegen onnferm Freunden van 
HNeing ond dem Pfaljgrauen der beftymbten Gotsehen halben In iren 
Monden verlediget als obgemeldet pflidhtig ift Ongeuerde. Was aber van 
werntlichen Lehen find die gein Borperg gehoren die Me ein Amptman ju 
Borperg der su zeiten vnnser onnfer Nachkomen Stiefter oder erben Ampt⸗ 
man da fein twirdet Den jhenen den Das zuſteet van onfer aller dryer wegen 
verleihen Glubde ond Ende vom —8 entphaen des auch briefe van Ine ne⸗ 
men vnd geben ſo oft des Not geſchiet als Lehen recht iſt was aber derſelben 
lehen uerfallen ond ledig werden die follen nicht werden uerlihen Sunder ju 
ewigen tagen zu dem gnanten Slos Boxberg gehoren vnd fallen on geuerde. 
Mere haben wir vns mit einander uereynt was armer lewthe im Ampt zu 
Borperg ſitzen ond nieht Gultpar dorein find das diefelben vnnſer keiner In⸗ 
ſunderheit noch vnnſer zwene an den dritten noch ſunſt ymands anders van 
vnnſer eins oder zweyer wegen Sunder vnſer gemeyner Amptman ju Bore 
perp ſol die van vnnſer aller dreyer wegen uerſprechen vnd was dieſelben zu 
uerſprechgelt geben werden das ſol vnſer Kelner van vnnſer aller wegen ein⸗ 
fordern vnd einnemen vnd iglichen dauon behendigen ſo uil ſich zu ſeinen 
teil gepuret. Und das auch dieſer Verttagk ond verſchreibunge * Wir 

euort 
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hieuor Schupffe vnd Boxpergs halben mit einander, darauff wir auch die 

bede Slos erobert auch dem Burgfriden des wir ons mit einander uereint 
uerſchriben ond uerpflicht haben In allen feinen ftucten puncten ond Artis 

cel gang vnſchadlich ond onuergriffen fein fol Geuerde ond Argeliſt Hir In⸗ 

nett genglid) außgeſchieden. Zu Vrkunde ond etviger beueftigung hat onns 

fer iglicher fein Innſigel an diefen briefe thun hencfen. Der geben ift ant 

Dinftag fant Facobs Abent des Heyligen Zwolff boten Nach Criftionnfers 24 Fat. 
lieben Hern Gepurt Viersehen hundert ond Im Gibensigiften aren. 
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Vereinigung Kurfirften Wdolfs von Maing, Kure 
fiirften Friedrichs I, vow dev Pfals und Bifchof Ruz 
dolfs von Wuͤrzburg, Den Burgfriedent su Bop. 
berg betreffend. Dat. am Dienftag St. 

Jacobs Abend 
1470, 


(ad L, V.§, VIII). 


Son Gotes Gnaden Wir Adolff Ertzbiſchoue su Meinge des Henlis ex antogea- 
gen Romiſchen Reichs durd) Germanien Ertzkantzler Wir Frideridy pho. 
Pfalggraue bei Rein Hergog in Bevern des Heyligen Romiſchen Reichs 
Ertzdruchſeß bede Kurfurften ond wir Rudolff Bifchoue 3u Wirtzpurg 
ond Hergog ju Francken. ls wir ond die onnfern vff onnfern ond des 
Heyligen Reichs firaffen aug ond ein Sloß ond Stat Borberg mit raus 
berei brande Name ond funft In vil ander wege auch an onfern Gleite wids 
ter Got Ere ond recht manigfaltiglich angegriffen befehedigt ond verlest wor⸗ 
Den find ond ons nu gu twiderftant ond ———— ſolcher rawberei beſche⸗ 
digung vnd blackarei auch zu Hanthabung vnnſers Gleits als wir dann 
ſolchs vnſ ſelbſt vnd den vnnſern ſchuldig fein gu einander getan vereynt 
uertragen vnd die gemelten Slos vnd Stat vff ein Vehde vnd gnugli⸗ 
che Bewarung mit einander ſemptlich vnd mit Heres craft belegert die mit 
ilfſe des Almechtigen zu vnnſern Handen bracht erobert vnd innhaben. 
kennen wir vnd thunt kunt offenlich mit dieſem briefe gein allermeyni 
lich fuͤr vns vnnſer Nachkommen Stieft vnd erben das wir vns Wolbedech⸗ 
tiglich vnd auß zeytiger ratſchlagung mit einander ſemptlich eins rechten 
vnd ſteten Burgkfriden als von gemelten Slos vnd Stat Boxpergs we⸗ 
99 2 gen 


418 urkunden snr Geſchichte 


gen vereynet hand den auch alſo zu halten vnd mit einander zu haben eins⸗ 
worden vnd vberkommen ſind, wie hernach volget Nemlich ſo ſol ſolcher 
Burgkfride fein ond gehalten werden In den egenanten Sloſſe ond Stat 
Boxperg als weit die ombfange ond ty Pasi haben ond dann auch 
furter geen an Die ende ond Grenig als die hernach angeseygt, Die aud) ale 
fo dereynt ond uerfteint werden follen. Mit Namen von der Mulen an den 
Wegk Hinauff bif gu dem bilde von dem bilde an biß gu dem Sehaftribe 
pon dem Schaftribe bif off die Steyge von der Steyge an biß in die ins 
ſpach van Anſpach an bif jum ewſſern fchafnofe vom fhufe ane bif gu 
Der Zygelhuͤtten ond Dann van der Sygelhutten bif sum Stege ond vom 
Stege an den Mulgraben herabe biß wieder gu der Mulen obgedacht do 
ich Der Burglfride anfenget. Bund onnfer vorgnanten Herren vnnſer Nach⸗ 
omen Stieft oder erben Feiner oder Die ounfern follen wider Den oder die 
andern ober Die iren vnd die ine gu uerfprechen fteen geiſtlich vnd werntlich 
In dem vorgenanten Sloſſe Stat ond Burgkfriden nicht thun noch fie bes 
lepdigen weder mit Wortten oder Wercken noc aud) einer an des andern 
oder der Fren ond die Ine suuerfprechen fteen leibe oder Gute greiffen oder 
beſchedigen In dheine weiß Sunder onnfer iglicher teil ond die iren mit dem 
andern ond Den iren ond Die ine zu verfprechen fteen wie vorſteet gutlich ond 
fridlich dar Inne figen Ire Lieb ere ond gute in Dem Sloffe Stat und 
burgéfrieden getrerlid ſchawern ſchuzen ond ſchirmen ond fol vnnſer Feiner 
oder Die feinen Des anderit oder Der feinen pnd die ine gu uerfprechen fteen 
alé obgemelbdet ift Habe oder anders das ir aus oder cin Glos ond Stat 
Boxperg ond ders oben angesengten Burgkfriden nemen angreiffen oder bes 
fchedigen des aud) funft nymands gu thun geftatten alles on geuerde. 
Were es auch das onufer einer oder mere Knecht oder Diener des andern 
knecht oder diener In dem gnanten Sloffe Srat und Burgkfriden dbergeben 
wurde mit ſcheltworten ober twercfen Mefer oder andern twoffen gewonne 
wondet oder funft ſchluge das fol Nymands der darzu queme ir eynichem 
Helffen Gundern welder ontter ons oder die feinen dorgu quemen 
Die folten getrewlich ſcheyden ond den oder diefelben Der oder Die Den freuel 
oder bruch getan hetten begreiffen ond Inn onnfer gemeyn beheltnus zu 
Boxperg legen ond behalten biß ong femptlicen ond dem Flager van ine den 
tetern vmb ſolchen freuel ond bruch gnugen gefcheen were ond were es Das 
alédann Der lager der oder Diejhenen die folchen freuel ond brud) getan het⸗ 
ten ſich der nieht gutlid) gefonen oder vertragen mochten Go folten die oder 
Der ontter ang Dem oder Den folche befchediacre ond tetere nit suftunden oder 
weme fie oder er Das beuelhen wurden nach uerhorung beder partheien ein 
fruntlich recht Dorumb fprechen ond was die oder der alfo erfennen werden 
Dag Der oder Diefelben Die alfo gefreuelt hetten dem Cleger billid) ond mog⸗ 
lich dofuͤr thun folte dabei fol es bleiben alfo gehalten ond von beten teun 
an alle wegerung voltzogen pnd voliftrectt rwerden. Item wue aber der o⸗ 
Der diefelben eter nicht aufgebalten oder ob der oder Difelben aufgehalten 
iu 
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zu gefencknus bradht aus gefencfnus ond alfo von dannen ongeftraffet komen 
tourden Gollen der oder diefelben In onnfers Feing Fuͤrſtenthumb Lande onnd 
Gebiete mit wiffen weder friede nod) gleit haben nod) ine Dargegeben werden fo 
Jange ond vil bif Der oder Diefelben ong ond DemCleger vmb Den begangen frevel 
gnuglichen Abtragk Farung ond wandel getan hetten wie obftect. Sluge 
auch einer Den andern Fn dem gemelten Burgfriden gu tode Do Got vor 
fey were Dann Dogu queme von ons oder den onnfern Die folten denſelben 
todt{dleger hemmen aufhalten ond gefangen legen In onnfer aller beheltnus 
ju Borperg ond den getrerolid) bewaren und fo follen alßdann der oder Dies 
felben teter darumb gerechtuertigt werden an dem Gericht su Swegern 
wue fie andern an ons ſemptlich ond dem Cleger nicht gnade finden mochten 
angeuerde. Queme aber folcher der den andern ju tode geſchlagen hette 
Dauon fo folt er In allen onnfern ond onnfer iglichs befunder Landen ond 
gebieten mit wiſſen Feinen Griede ſchitme oder Gleit haben ond wurde er In 
vnnſer eins Lande oder gebiete Doruber begriffen fo fol dem clager an 
Dem Ende do er betreten tourde von ftund an an alle twegerung 
rechts geftattet ond uerholffen werde. Auch fal onnfer Feiner des andern 
Gefinde ond ehalten die in den egenanten Sloffe ond Stat ye ju jeiten wee 
ren ju dienft abgihen abdingen ond einnemen es twer Dann bas Diefelben e⸗ 
alten es wern Knecht oder Mende van denfelben Gren Herfchefften guts 
lich ober rechtlich abgefchieden twern angeuerde. Atem tone es auch ſachen 
tvere Das wir obgenanten Fuͤrſten onnfer Nachkomen Stiefft oder erben 
—— oder vnnſer einer oder Mere beſunder eyniche Feyndtſchaft ytzunt 
etten oder furtter gewonnen, ader wir auch ſemptlich oder funderlid) mit 
ymands ſunſt zu thun hetten oder gewonnen dortzu Wir vns der vorgenan⸗ 
ten Slos ond Stat gebrauchen wolten Go mochten wir ons derſelben 
Glos ond Stat alfo gu allen onnfern Sachen ond Noten gebrauchen dors 
ein ond dorauß mit wenig oder vil wie ons Dann bedeucht gu iglicher Beit 
bequemlich ond Note fein ond das alfo thun dod) an Des oder Der andern 
pntter ons auch Der armen lewthe geuerlichen Schaden, wann auch onnfer 
Feiner Fein Agung vff bie armen lerothe machen fol weder mit reyfigen nod) 
—— es were dann mit vnnſer aller dreyer willen doch ae aon 
ieden Das fich Feiner aus vns onnfern Nachkomen Stiefft oder erben fich 
wider Den andern fein Nachkomen Stieft oder erben Darauf oder darein 
nicht bebelffen noch thun fol als vorgeſchriben fteet alles ougeuerde. Item 
Defunder ift aud) abgerett ond beſchloſſen das vnnſer Feiner des andern feyn⸗ 
De oder Die Ime oder den feinen fchaden getan hetten Das vngericht ond vn⸗ 
uerdendigt wer su Boxperg Jn Slos Stat oder Burgkfrieden furen 
mit wiſſen oder furfag Vnd wue es aber an wiſſen vnd furfas geſchee 
fal derfelbe Der Ine alfo vngeuerlich Dorein gefuret Hette van ftund an fo er 
Der Innen ond gervare tvirdet denfelhen van dannen heiffen reiten ond kom⸗ 
men mit feiner habe der aud) den Neften tag ond Nacht dornad) alfo vor 
dannen gu komen pur vns allen felig ſicher fein fal alfo doch Das er auch wis 
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dervmb ficherheit ond felung halte alles an geuerde.  ¥tert tere auch das 
ymands vntter ons mit dem andern gu uehden oder Friegen queme oder das 
andern Herrn oder lewthe mit einander Friegten ond das onnfer einer oder 
mere off einer ond onnfer einer oder mere off Der andern Seiten wern fo ſolt 
dod) orinfer Feiner oder die feinen Den andern oder die feinen auf oder ein Die 
egenanten Glos Stat ond Burgffriden nit angreiffen oder beſchedigen 
Auch feins teils doſelbſt nicht ausgeftofen oder entweldiget werden Gunes 
dern dor Innen als gute ganerben vnter cinander friedlich figen vnd bleiben 
vnd folt ſwiſchen vnnſer gehalten werden nach allem dem wie vor ond nach 
geſchriben fteet alles an geuerde. Item mere ift nemlich abgerett ond bedey⸗ 
Digt worden ob onnfer obgenanten Furften ond Herrn einer oder Mere van 
tods wegen abgeen tourde Das Got lange verhuten wolle were es Dann vnn⸗ 
fer zweyer Geiftlidhen Furften einer fo follen onnfer iglichs Capitel nach feis 
ner WAbgang? oder cin Pfleger der durch onnfer Capitel aufgenommen 
wer worden gu den genanten Sloſſe ond Stat. sugelafen werde Ine 
aud) der Amptman domit gewartten bif an einen sufunftigen Bifdoue der 
durch onnfer eins Capitel eynmuthiglich oder Den Merern teil vnnter Fm gu 
Bifchoue aufgenomen vnd ertvelt worden were ond tvann dann alfo ein 
Mewer Ertz Bifchoue ju Meinz oder Bifchoue su Wirtzpurg tourde oder vnn⸗ 
fer Hertzog Friderichs erben Pfalsgrauen by Mein ond Curfurften der oder 
Die follen ju Den obgemelten Sloffe ond Stat mit iren gu ond eingehoruns 
gen vorderlich gelaffen werden doch alfo das Der oder Ddiefelben von Stund 
pnd suuor an dieſen BurgFfrieden globen ond ſweren bei Iren Furſtenlichen 
trewen eren ond wirden Denfelben Burgkfriede ware ftete vefte ond vnuer⸗ 
prochenlich gu halden ond allem dem nachzugeen das derfelbe Burgkfriede 
außweißt des auch ir iglicher feinen verfigelten briefe gebe an geuerde. Stem 
auch follen ond wollen tir obgenanten Surften ond Herrn onnfer Nachko⸗ 
men Stieft ond Erben allefemptlich einen Amptman Yn Gemeynſchafft Fn 
den vorgnantn Slog ond Stat haben ond dohin ſetzen des tvir Dann gemey⸗ 
niglich vnnter vns eins werden ond vertragen follen Dem auch gemeyniglich 
fonen derfelbe Amptman der Dann alfo su igfichen jeiten von ons Dahin ges 
fest witdet fal auch suuoran dieſen Burgkftiden globen zu Got ondden Heys 
ligen ſweren Den fo uil Ine der antriffet ftete ond vefte su halten des auch 
feinen verfiegelten briefe geben ond dartzu vns allen Dreven von ſolche Ampts 
wegen befunder globen ond fiveren ond nemlich ons Adolffen Ertzbiſcho⸗ 
wen ju Meing onnfern Nachfommen ond Stiefft alfo. Das ich meinen gnes 
digen Herrn Herrn Adolffen Ertzbiſchoue feinen Nachfommen vnd Siieft 
su Meintz getrewe Holt gewertig ond gehorfam fein fol ond wil dieweil ich 
das Ampt su Borberg Inn han Gren ond des Stiefts ſchaden bewaren ond 
beftes gu werben Dem Sioffe Stat ond Ampt die mir von feiner Gnader 
beuothen fein getreulichen vorfein ire Gericht geiftlich ond werntlich furdern 
ond auch) iten Surftenlidjen Gervalt ond recht helffen Hegen ond Hanthas 
ben ond ab der genant mein Gnediger Herre van Meintz do Got vur fre 
ges 


o 
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tr wurde fo fol ond wil id) meinen Herrn van dem Capitel des 
umſtiefts gu —— allein mit allen ſachen deſſelben Ampts gewartten 
biß der genant mein Gnediger Herr van Meintz wider ledig wirdet, vnd 
wann dann der obgenant mein Gnediger Herre van Meintz van todes we⸗ 
gen abgangen iſt oder den Stieft vbergeben hat, alßdann ſol vnd wil ich 
meinen Herrn des vorgntn Capitels zu Meinz mit allen ſachen vnd nymands 
anders gewartten biß fo lange Die obgnten mein Herrn des ThumCapitels 
zu Meinz mir einen andern Herrn gu einen Ertzbiſchoue zu Meintz Inmaſ⸗ 
ſen andern des Stiefts zu Meintz Steten vnd Amptlewthen geben vnd be⸗ 
nennen werden vnd wil vnd ſal auch des vnd anders Inmaßen dieſelben 
Stete vnd Amptlewthe thun gegen dem vorgerurten meinen Gnedigen 
Herren von Mein’ ſeinen Nachkomen ond Capitel gu Irem gefrnnen vers 
ſchreiben ond des mein briefe geben alfo Helffe mie Got und die Henligen. 
Stem fo fol er ons Friderichen Pfalsgrauen bei Rein Churjirften 2. end 
onnfern erben Pfalégrauen bei Rein Curfurften alfo globen vnd frveren. Das 
id) meinen Gnedigen Herrn Hern Griderichen Pfalegrauen bei Mein Curse 
furften 2c. ond feinen erben Pfalégrauen bei Mein Curfurften getrewe ges 
were ond gehorfam fein fol ond wil iren fhaden twarnen ond fromen tocrben 
dem Sloffe Stat ond Ampt die mir van Ine beuolhen find getrwlich vors 
fein Ire Gericht geiſtlich ond werntlich furdern ond aud) Gren Surftentichen 
Gewalt ond Recht helffen Hegen ond Hanthaben ongeuerde alfo Helffe mir 
Got ond die Hevligen. Item ons Mudolffen Biſchouen ju Wirtzpurg 2c. 
onnfern Nachkomen Stieft ond Capitel fol er alfo globen ond fiveren. Das 
ich meinen gnedigen Herrn Herrn Rudolffe Bifchoue ju Wirtzpurg ond den 
Erwirdigen meinen Herren des Capitels des Sriefts sum Thum ju Wirtz⸗ 
urg getrewe getvere vnd gehorfam fein fol ond wil Gren vnd des Stiefts 
chaden betwaren ond fromen ju werben dem Sloffe Stat ond Ampt die 
mir van Ine beuolhen fein getrwlich vorſein Ire Gericht geiftlich ond wernts 
fic furdern und aud) Iren Surftentichen Gewalt ond recht helffen hegenond — 
Danthaben ond ob der genant mein gnediger Herre Herre Rudolff Biſcho⸗ 
vie Do Got vor fey gefangen wurde So fal ond til ich meinen Herrn uom 
Capitel obgenant allein mit allen Sachen gerwartten bif der genant mein 
gnediger Herre wider ledig tvirdet, ond wann Dann Det obgenant Herre Rus 
Dolff Biſchoue van todes wegen abgangen ift oder Den Stieft mit der ges 
nanten Capiteln willen ond wiſſen ubergeben hat , alfidann fol ond wil id 
meinen Herrn des vorgenanten Capitels mit allen faden ond funft Mys 
mands anders gewarten als lange biß id) eins andernvon den gnanten Hers 
ren des Capitels geheiffen werde alfo helffe mic Got ond die Hepligen. J⸗ 
tem derfelbe vnnſer Amptman fol aud) Feinen Fnecht Shurner thorwartten 
wechter auch ander Dinftehalten gu Ime gu dinft in dag Glos nemen er glos 
be ond ſwere Dann auch suuoran denfelben Burghfriden fo ferren Ine der 
antriffet getrerolich gu halten auch ons allen ond iglichen getrewwe gehorfam 


vnd gewertig gu fein onnfern ſchaden gu wasen ond fromen gu — cle 
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dieweil er ſein Knecht vnd ehalt zu Boxperg iſt. Item der gemelt Ampt⸗ 
man ſol vns auch mer globen vnd ſweren kein perſone auf vnd In das vor⸗ 
genant Slos mit willen zu laſſen es wern dann erber glemphafftig perſone 
der diejhenen die vff dem Sloſſe zu zeiten ſind zu iglicher zeit mechtig geſein 
mochten domit tir alle alſo getrewlich uerwaret werden ond aud nit rider 
vns zu thun alle dieweil er doſelbſt vnnſer Amptman iſt. Item weiter ha⸗ 
ben wir abgerett ob es wer das man ſich fuͤr die gnten Slos vnd Stat le⸗ 
oder die verbauwen wolt wie das queme welcher dann vntter vns Fur⸗ 
en das der ſolt ſolchs von ſtund an den andern vntter vns zu wiſſen 
thun vnd ſo ſollen es dann wir alle ſemptlich mit gantzer Macht vnd an al⸗ 
les ſowmen zuzihen dem zu widerſteen zu retten vnd zu entſchutten alles an 
—— em tourden aber die vorgnten Slos ond Stat verloren wie 
queme fo fol i iglicher getrewlichen darzu helffen ond thun das wir 
Die widerdmb gu onnfern Handen ond in onnfern Gewalt bringen mogen 
ond fol onnfer Feiner nach feinen teil befunder nit fteen oder fic) Doréu zie⸗ 
hen in Dheine weif er thu es Dann mit Der andern ontter ons wiſſen ond wil⸗ 
len Sunder wir follen ond wollen gemeynlich ond getrevolid) dornach fteen 
Das ons Silos ond Stat wieder einwerden ond wue die van einen oder mes 
re pritter ond toider gewonnen ober wie Die su vnnſer aller oder eins Handert 
bradht wurde fo fol Dod onnfer iglicher gu feinen teil fomen ond vorderlid 
an allen Eintrag? Hindernus ond Irſal gelaffen werden ond aud) alßdann 
Diefer Burghfride mit allen ond iglichen feinen Studien Puncten ond Arti⸗ 
ckeln wie der außweißt von ong allen abermals genzlich gehalten ond volzos 
gen werden Inmaſſen vor dem angewynnen alles an geuerde. Stem wir - 
obgenante Furſten follen aud) gemennigli& In dem vorgenanten Sloſſe ons 
geuerlid) haben ond von ftund an dorein ſchicken nemlich onnfer iglicher vier 
Hacken buchßen Sechs WArmpruft ond fouil winden Ein thonen Pulver 
ond einen jentner bleies dortzu fal vnnſer iglicher Shurner thorwartten ond 
wechter Der man doſelbſt Fm Sloffe bedarff sum dritten teil ond nach feiner 
Antzal mit Lone ond Fofte verfehen an geuerde. Item wue auch note fein 
vourde Grundt oder ander Fofilid) buwe am Sloffe oder Stat su machen 
follen wir van allecain die vnnſern dargu orden fold)s gu befichtigen vnd rat 
zu ſchlagen wie Der bawe firgenomen werden folle ond alsdann darnach alle 
drei ſamentlich vnd vnnſer keiner an den andern zu gleichen darlegen ſolchen 
bawe anfahen ond volbringen laſſen an geuerde. Item es fal guch vnnſer 
keiner ſein Nachkomen Stieft vnd erben ſeinen tein an dem Sloſſe vnd Stat 
mit iren zugehorungen gang aber eins teils nymands verferoffen vbergeben 
verſezen uerpfenden nod) ſich des Fn eynichen Wegk entewſſern an den an⸗ 
dern vntter vns willen wiſſen vnd uerhengnus vnd der mere ſo ſol auch vnn⸗ 
ſer keiner ſein Nachkomen Stieft vnd erben Inſunderheit noch auch vnnſer 
zwene an den dritten noch auch vnnſern Amptmann oder ymands anders 
van ſeinen oder vnnſer eins oder zweyen wegen dornach ſteen oder trachten 
ander Nuzung gum Slos ond Ampt gehorende fur ſich allein = — 
8 
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wechſels uertrags uerſpruchs oder ander weiß wie das erdacht ader furgeno⸗ 
men werden macht einzubringen vnd anzunemen domit fein teil Dafelbft beſ⸗ 
fer vnd gemerter wurde Dann des oder Der andern oder eins teil: Sundern es 
ſal gleich ſein vnd vnnſer einer als uil daran Haben als der ander an geuer⸗ 
de. Item vnd dieſer vorgeſchrieben Burgkfriede ſol zu ewigen tagen weren 
vnd nicht abgeen noch van vns vnnſern Nachkomen Stieft vnd erben wi⸗ 
derruffen werden Es were Dann das wir vnnſer Nachkomen Stieft vnd ers 
ben famentlich mit einander eins andern vnd beffern Burgkfriden ehnig rours 
den oder ons vertragen dieſen Burgkfriden in einem oder mere Artickeln ju 
uerandern Go haben wir hirauff nemlich Adolf Ertzbiſchoue su Meintz 
Wir Frideric Pfalsgraue bei Rein vnd Wir Rudolff Biſchoue su Wirtz⸗ 
purg fur vns vnnſer Nachkomen Stieft vnd erben Pfalzgrauen bei Rein 
die Curfurften fein vnnſer iglicher bei ſeinen Furſtenlichen eren ond wir⸗ 
ben globt ond geſworn den vorgeſchtriben Burgkfrieden allen Ingemeyn ond 
infunderheit Fn allen ond iglichen feinen puncten Stucken ond Artickeln 
ware Stete vefte ond vnuerprochenlich su halten su thun ond zu uolfuren 
dowider auch nicht gu fein nod) fchicfen getan werden tveder durch vnſ 
fetbft oder ymands anders von vnnſern regen in keine weif wie das ymands 


‘erdencfen oder furgenemen mocht Globen nd fiveren auch alfo. wiſſentlich 
= craft dits briefs Geuerde ond Arglift Hier Inn gentzlich außgeſchloſſen. 


nd des alfo su warer vrkunde ond merer beueftigung hat vnnſer iglicher 
fein Innſigel an diefen briefe thun hencfen. Der geben ift am Dinftag 


Sant Jacobs Abent des Hevligen swolfboten Nad) Crifti vnnſers lieben 24 Gul. 


Herrn Gepurt viersehen hundert ond Im Sibensigiften aren. 


Dhh CLIII. 
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Verſicherung Kurfuͤrſt Friedrichs 1. von dee Pfalz, 


daß er die beide Rheingraven Johann und Gerhard 
in dem Krieg gegen den Herzog Ludwig von 
Veldenz ſchadlos halten wolle. d. d, 
Germersheim Montag nach St. 
Laurenzen⸗Tag. 
1470. 


(ad L, V. §. IX.) 


hoe QQ dit FSriderich von Gos Gnaden Pfalagraue by Rine Herkog in 


13. Ang. 


Bayern des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Ergdruchfes und Kurfurfte 
befennen ond thun Font offenbare mit diefen Brief als fic) die Edeln vnſer 
lieben — Gerhart vnd Johan der jung Wiltgrauen zu Dune 
zu Kirberg vnd Ringrauen zum Stein ſich inn vnſer Helffe widder Serzog 
Ludwigen Grauen zu Veldenz vnnd widder vnſer finde ergeben han, 
da han wir Ine zugeſagt was ſie von Helffern zu ine bringen, die ir Lehen 
uffſagen werden, vnd ob ine in dieſem Krieg von vnſern Fienden auch ir ei⸗ 
oh Dorff Lude oder Gulte genommen, oder angewonnen ond Ine in der 

adjtung furjubaltn onderftanden tourde, das wir Ine widder darzu helfs 
fen ond Fein Rachtung offnemen wollen, Ine werde dann ir Lehen widder 
geluhen ond it dorff Lude Gult widder, oder nach billichem Werde herftat. 
Alles ongeverlid). Vnd des gu vrkunde verflegelt mit vnſerm vffgedruckten 
Secret. Datum. Germerfheim off Montag nad) Gant Laurentien Vag. 
Anno Domini Millefimo quadringentefimo Sepruagefimo, 


| CLIV, 
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Einnung Erzbiſchof Adolfs von Mains mit Kurfirft 
_ Friedrich) J. oon Der Pfalg gegen Herzog. Ludwig, 
den Schwarzen, von Veldenz. d. d. Dien⸗ 
ſtag unſer lieben Frauen Abend Aſ⸗ 
ſumcio genant. 
1470. 


(ad L.V. §, TX.) 


SS: Gots Gnaden Wir Adolff des Heiligen Stuls 3u Mens Leos ex aurogra- 
bifchoff des Heiligen Romiſchen Reichs durch Germanien Erg Cantz⸗ pho. 
ler ond Wir Friedrich Pfalggraue by Rine des Heiligen Romifchen 
Richs Erkdruchfeffe onnd Hertzog in Bevern bende Curfurften BeFennen 
dnd thun Funt offentlich mit diefem brieff vor ons onnfer Nachkommen 
Stifft vnd erben das wir vmb Merglicher anligender vrſach willen vns vnn⸗ 
ſern Furſtenthumen Landen vnd vnderthanen zu Notz vnd zu gute vns ver⸗ 
eynt ond mit eynander vertragen haben als hernach folget. Sum erſten 
wer es Das Zertzog Ludwig Graue zu Veldenz fin Amptlude oder 
Diener fadyen halbe von Demfelben Hertzog Ludtvigen herruren ons Ertzbi⸗ 
ſchoff WAdolff oder die onnfen beuchden oder befchedigen tourden von twas fas 
then Das Herkog Ludwigs habe herfFomen mocht, das alfoann wit Herbog 
Friderich Pfalsgraue denfelben onnfers Oheym von Meng fienden ond bes 
fchedigern Fenn DHilff byftant zuſchup oder sulequng thun follen oder wollen 
aud) Dent onnfern der wir ongeuerlid) mechtig fin Das gu thun nit geftatters 
pnd fol Daran Die ufnemung des obgenanten Hertzog Ludwigs in der Ey⸗ 
nung zuſchen ong beyden Curturften hievor begriffen ond befloffen nit irren 
oder hindern. Auch fo follen ond wollen wir Hertzog Frideric) der Pfaltz⸗ 
graue Diefelben onnfers Oheyms von Meng fiende ond befthediger Inn vane 
fern Stetten Sloffen Gebieten ond Awpten nit enthalten gleiten oder gleis 
ten laffen, Auch den genanten onnfern Oheym von Meng oder die fine durch 
vnnſer Lannde ond Gebiete Sloß ond Stette daruf oder dar Inn nit laſſen 
befchedigen oder beleydigen. Desgleichen ond in aller vorgefthriebener maß 
Sollen ond wollen Wir Ertzbiſchoff Adolff Es widderumb gegen den eges 
nanten onnferm Ohenm dem Pfaligrauen ond den feinen Inn diefen veh⸗ 
Den fo isunt zuſchen dem benanten onnferm Obeym dem Pfaljgrauen vnd 
Herzog Ludwigen ond den iren fin yy fs, hernach begeben mochten da wir 
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vnnſers Oheyms des Pfalzgrauen gegen vnnſerm Vettern Hertzog Ludwi⸗ 
gen gu recht mechtig fin halten. Furter me wurden Wir Hertzog Kriderich 
Pfaltzgraue Olmen Slos ond Tal uͤbertziehen oder beligen So follen ond 
wollen wir mit onnfern Hauptluden beftellen bas onnfer Oheym von Mens 
vnd die finen nit beſchedigt werden, geſchee aber Daruber ongeuerlich eynche bes 
ſchedigung die folte vnuerzogenlich geFert woerden ond ob Olmen alfo von ong 
herobert wurde ſo follen ond wollen wir ond ounfer erben Das Dem genans 
ten onnferm Oheym von Meng finen Nachfomen ond Stifft widder gu los 
fer geben vmb Sechs dufent Riniſch Gulden baré Gelts wann ond weldy 
got fie ons Der entrichten Go follen ond wollen Wir Ine das gemelt Slos 
pnd Ampt Olmen mit allen iren gu gehorungen funder weigerung vnd vers 
ziehen widder antivorten ond Inngeben doch das wir nit pflichtig fin follen 
Das gu dbergeben Es fy Dann guuor folic) Sechs dufent Gulden besalt ond 
ufigericht ond Dargu follen ons zwey duſent Gulden off Pfeddershenm das 
toir Dann igunt von Ine Inn pfandswiſe vor cyn Gomme Gelts Ynnhas 
ben geflagen werden dod) alfo das onnfer Oheym von Mené fin NachFoms 
men ond Srifft mugen folich zwey dufent Gulden Innſunderheit ablofen 
pnd nit mit Der Somme da vor ons Pfedersheynm verfage ijt Auch nit mit 
der Somme Sechs dufent Gulden vber Olmen wie obgemelt ift. Wir 
Hertzog Friderid) der Pfaljgraue ond vnnſer erben follen auch alſdann die 
gemelten Slog ond Ampt Olmen Snnhaben. mit allen vnd yglichen iren 
Renten fellen ond Pugungen wie Wir WAdolff Ertzbiſchoff onnfer vorfarn 
pon Alter here bif off Den obgenantin Hertzog Ludwigen Inngehabt haben 
vnd fuft allen ond yglichen geiftlichen ond tweltlichen ire Gulte Zinße Zehen⸗ 
de Gefelle ond Gerechtigheit was der eyn yglicher dafelbs pnd Yun dem Ampt 
gu Oluien haben ongehindert folgen F vnd Ine dar Inn keyn verhinde⸗ 
rung thun oder geſcheen laſſen Innmaſſen ſich Des Dann auch der vorgenant 
Hertzog Ludwig verſchrieben hat. Vnd wir ond onufer erben ſollen vnnd 
wollen Olmen in vnnſern Handen behalten vnd Inn keynen weg durch Su⸗ 
ne Rachtung Vorwort oder anders an den dickgenanten Hertzog Ludwigen 
oder ſine Erben komen laſſen noch auch in keyn ander hende wenden ſun⸗ 
der wiſſen ond willen des obgenanten vnnſers Oheyms von Meng ſeiner 
nachkomen ond Stiffis. Wir ſollen auch denſelben vnnſern Oheym von 
Meng fin Nachkommen vnd Stifft geiſtlich ond werntlich vnderthan daruß 
oder Inn Olmen nit beſchedigen noch beſchedigen laſſen vnd ſo Olmen alſo 
gu vnnſer Des Pfaljgrauen Handen kommen wurde ſollen daruber nemlich 
uber alle obgerurte Artickel Olmen antreffen ſunderlich verſchribung gemacht 
vnd gegen eynander uͤbergeben werden als die Dann ijunt begriffen fin ond 
wit bende Curfurften.ons der vereynt haben. Mochten aber Wir Adolff 
Ettzbiſchoff obgenant Olmen Slos ond Ampt gu onnfern Handen bringen 
zuuor vnnd ee onnfer Oheym der Pfalsgraue dafur zuge des follen reir gu 
thun macht haben ond follen algdann wir vnnſer Nodfommen ond Sift 
Hit pflichtig fin dem gnanten vnnſerm Oheym dem Pfaljgrauen — 
erben 
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erben folic) obbeftympte acht dufent Gulden gu geben Dod) alfo das wir 
Olmen hernach nit widder ju Hergog Ludwigs Handen ftellen Bnd foll dies 
fer Vertrag gang vnſchedelich fin der obberurten Eynung zuſchen ons Ertz⸗ 
biſchoff Adolff ond Hertzog Griederid bem Pfalzgraue vormals geſcheen 
Dann Die fuft Inn allen andern iren ftucfen puncten ond Artickeln an iren 
Crefften ond Macht bliben ond gehalten werden foll. Alleyn die ufnemung 
Hertzog Ludwigs ubgefloffen. Alle ond ygliche vorgenden Stucke ond Ars 
tickel gereden ond verfprechen Wir Adolff Ertzbiſchoff onnd Hergog Fride⸗ 
tid) Pfalagraue vor ons onnfer Nadfommen Stifft ond erben Inn guten 
waren truwen by vnnſern Furſtlichen Wirden ond eren ond mit crafft dif 
brieffé ware ftete vefte ond onuerbrodjlich gu halten den allen offrecht nach⸗ 
gu kommen gu vollenjichen darwidder nit gu thun ju ſchaffen oder sugeftatten 
Das bon onnfer wegen dawidder gethan werde omb keynerley fachen willen 
Die erdadht fin oder erdadht twerden mochten In dheyn wife ußgeſcheiden 
n allen ond yglichen obgemelten ftucfen puncten ond Artickeln 
rgelift ond Geuerde ond des su vrkunde haben Wir onnfer yolicher fin 
Inngeſſegel thun hencfen an diefen brieff der geben ift am Dinftag onnfer 
heben Frauwen Abent genant ju Latin affumpcio Anno Dni Millefima *4 Aus. 


quadringentefimo Septuagefimo, 


CLV, 


Hehd-Brief Meldiors von Ohun, Herren ju Falcken⸗ 
ficin an Herzog Ludwig von Veldenz. d. d. 
Montag vor St. Gallen Tag. 

1470, 


(ad L, V. §. TX.) 


Odigeborner Fuͤrſt Her Lodwig Pfalagralf by Rin Herbog in Bey, ex antogra- 

getn ond Graff su veldens laiſſen id) Melcher von Dunen Jungs Pho. 
sere 3u Falckenſtein wyſſen das id) def twollgeborn Johann Wiligraff 
3u Dunen ju Kyrburg Ringraff jum Steyn deß jungen Mynß lieben Vets 
tern Helffer worden urver Lande Lude ond twas uch gu verfprechen ftett vygent 
fin roill ond wie fic) die fintſchaifft maichen wirdett oder begeben moidht, in 
welchem werck Das tere will ich min Ere gehn uch ond die Gefellen verwars 
het han, ond bedurff ich eyncher betvarung mehe hiemit aud) gethan han. 

Datum des obgenanten mins lieben Vettern Ingeſigel of Mandag vor Se, 25 Oct. 
Gallen Fag. AnnoDomini M. CCCC. LXX. ee 
Db 3 CLVI, 


ex autogra- 
pho. 


16. Oct. 


é« autogra- 
pho. 
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CLCVI. 


Thamas von Soͤtern Fehd⸗Brief an Herzog Ludwig 
von Veldenz d. d. vf St. Gallen Tag 
1470. 


F (ad L. V. §. IX.) ‘ 
ochgeborner Fuͤrſt Herre Ludwig Pfalagraue by Rine Hertzog inn 
§ Bevern ond Graue su Veldeng laiß ic Chomas von Gotern twifs 
fer, dag id) des tvolgebornen Sunghern Johann WildeGrauen 3u 
Dun ju Kirberg Ringraue sum Stein myns lieben Sunghern Helffer ond 
utvers dants fut ond was ud) gu verſprechen fleet vient, ond fin Helfer firs 
Avil, ond wie fich Die viegentſchafft machen modht, in welchen weg Das wer 
wil id) myn ere gegen uch ond Die uwern vertvart han, ond bedorfft ich ens 
nicher beroarung me hiemit aud) gethain hain. In orfunde verfiegelt mit 
* Ingefigel su ende dirre ſchrifft gedruckt ff fant Gallen Fag. Anno &e, 


CLIVI. 


Mbiags + Brief Rheingraven Johann V. an Herjog 
Ludwig von Veldenz. d. d. Freitag 
nad) St. Gallen Lag 
1470, 


(ad L, ¥. §. IX.) 


GFosectorne Birk Herre Ludwig Pfalsgraue by Rine Hergug in 
A 


Benern pnd Braue gu rope Bini id) Johan Wildgraffe su 
Dune ju Kirburg oud Ringraue sum Stein der junge wiſſen, dag id) vmb 
merglich vrſach, ond auch Dag ich lieber han den durchluchtigen Hoichge⸗ 
porne Fuͤrſien ond Herre Herren Friderichen Pfaltzgrauen by Rine 

Gug in beyern Ertzdruchſeß ond RKorefirft 2c. moynen Gnedigen liebin Her⸗ 
ren ond darvmd vwere vwerer Lande Lute ond Die vch bewant fint oder zu 
uerfprechen tent Bogent fine, ond wie fic) folich vyentſchafft rat nemen, 

rande, 


= Ss Sasa = 


— a 
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brande, ‘oder doitflegen begebin mudht oder wird, des myne ere gegen uch 
vnd fie in deffem myme offen brieffe itiget vnd betwart, ond bedurfft id 
eyncher bewarung me hiemytde aud gedan han ond siehen mid) foverre 
das anlangt in der obg. Myns Gnedigen Herren Frieden ond Vnfriden. 
Sin orfunde myns vffgedructten Giegels ju ende differ Schrifft. Gegebin 
off Gfridag na fant Gallen dag Anno Domini Millefimo CCCC. Septua- 
geſimo. 


CLVIII. 


Revers des Biſchof Ruprechts von Strasburg, daß 
er ſeinem Bruder, Herzog Ludwigen von Velden’, 
wahrend dem Krieg mit Kurfuͤrſt Friedrich von 
dev Pfaltz keine Huͤlfe leiften wolle. d. d. 
Montag naͤchſt nach der CIF tau⸗ 
ſend Megde Tag 
1470. 


(ad L. V. §. VIL) 


19. Ort. 


QS: Ruprecht von Gotts Gnadenn Biſchoff su Strafpurg onnd — 
Lantgraue su Elſaß 2c. Bekennen vnnd tun kunt offenbar mit dies ? 


ſem brieffe, Das wir mit guten wiſſen ond willenn vnnd twolbedachtem 
Mute gegenn dem Hochgebornen Gurften onnferm lieben Vettern Hern 
Friderichen Pfalsgrauen by Rine Herzogen in Beyern des Hevligen 
Romiſchen Richs Crgdruchfeffen onnd Curfirften ons by onferm Gurftlider 
truwen eren ond wuͤrden begeben ond verpflicht haben ons begeben pnd vers 
pflichten ons twiffentlid) Inn Crafft dis brieffé das wir hinfur Dem Hodges 
bornen Gurften onferm lieben Bruder Herrn Ludwigen Pfalegrauen by 
Rine Hergogenn Inn Beyern onnd Grauen gu Veldeng ond allen den fis 
nen onnd den Ihenen die * parthie vnd Anhangs ſin vnd werden mo⸗ 
gen uber kurz oder lange ſolang ſolicher vnwille Irrung vnd vientſchafft Je⸗ 

nt zwiſchen den gnanten vnnſernn Vettern dem Pfalsgrauen ond vnfernn 

ruder onnd Seren Heuptiutenn nit hingelegt ound geſchliecht fin Fene 
Dilff byſtant Zueſchup oder zulegung tun noch den onnfernn der wir onges 
uerlichenn mechtig fin su tun geftattenn auch wider den gnannten onfern Vets 
tern Den Pfalggrauen ond die Fm gewandt fin Inn onjernn Sloßenn frets 
tenn ond Gebietenn nit hufen oder enthaltenn aud) ob onnfer diener — 

eynche 
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eynche andern die vnns gewant ſint der wir vngeuerlichenn mechtig ſin mo⸗ 


gen Inn vnnſers Bruders Herzog Ludwigs dienſt wer abefordern vnnd den 
Fingar roider Dahin zu ritten band jutuig nit geftattenn follen oder wollenn 


Inn dheinen weg, Dod her Inn ubgenomenn onnfern Hepligen Batter 
den Babeft ond onfern allergnedigeftenn Herrn den Romiſchen Kevfer, ob 
twit von Inen beiden, oder Fr eim angesogenn tonrdent vmb Krieges Ve 
bunge oder fientlich Hilff wider onfernn obgenanntenn Vetternn den Pfaltz⸗ 
grauenn onnd fin Anhanger So follenn vnnd twollenn wie dod) des ons 
pnd alle Die vnnſernn Der wir mechtig fint vffhaltenn folang vnnd fo befte 
wir mogent mit Glimpff onnfer pflicht halp, domit wir den beiden Heups 
tern von vnnſers Biſchofflichenn Ampts vnnd ny ev twegenn getvant fint 
Gonder als ein geiftlich Furfte, der gu friddenn billichenn geneigt fin folle, 
durch onnfer flifige werbung fo érft wir konnent, es fie mit redlicher bott⸗ 
fchafft, oder ob Die alédann onficherheit halp Der Stroßen nit tool ficher 
wandein mocht, mit ernfthafftigen demuͤtigen Gefchrifft getruwelichenn ons 
Derfton gegenn beidenn Houptern oder Fr eim von dein wir Dann alfo ans 
gesogenn werent oder wurdent, ſolichenn Anzug demutiglich abesubitten , 
pnd deshalbenn fo vnderteniglich anzuruffenn, das wir hoffenn die Heylikeit 
des Babeſtes vnnd die Gnade des Keyſers werde ſolich vnnſer bitte vnnd 
anruffenn gnedeclich erhoͤrenn vnd vns des anzugs gutlich vertragen Sun⸗ 
der vnns vnnd die vnnſern in Gnaden vnnd friddenn laßen gunſtlich bli⸗ 
benn vnnd off Das folichs deſte er erlangt werde fo follenn wir dar Inn auch 
trefflich farrendenn merglich vrſachenn onnfers ftiffts befwerunge ond ſun⸗ 
der wie vnns vnnd onnfer ftifft ſolich ſpere Rriege onnd Vientſchafft gar 
ſchedlich ond verderplichenn fin modhtenn vand das nu Wir Biſchoff Rupe - 
recht obgcnant follichem alfo Sinn gemelter moffen wollent nochgene getrus 
welich vnnd ongeuerlichenn fo habenn wir Des zu worem orfunde onnfer In⸗ 
geſigel tun henckenn an dieſen brieff. Der geben ift off Mentag nehſt nod 
Der elff tufent Megde Tage des Fares nod Crifti onnfers Herrn Geburt 
tufent vierhundert und Oybensig. 


CLIX. 
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CI. | 
Beſchwerungs⸗ Schreibung Kurfuͤrſten Friedrichs an 


den Kaiſer wegen der ihme abgenommenen Landvogtei, 
und Beſtellung Herzog Lugwigs von Veldenz 
zum Kaiſerlichen Hauptmann. d. d. Hei⸗ 
delberg auf Dienſtag nach Invoca⸗ 
vit 1471. 


(ad L. V. §.X.) 


\ 
urchludhtigfter Furſte Romifcher Keifer ond Here utver Reiferlidh Maz ex Codice Pal. 

a3) jeftat hat in dieſem vergangen Gummer Hertzog Ludwigen Gras — 
uen zu Veldenz der umb fin ſelbs ſachen willen vor in gezenck ond unwillen 
geſtanden, ond des anfenger gegen mir iſt zu uwern Hauptman wider mich 

eſazt mynenthalben unverſchult des er ſich auch wider mich angenommen 

af wiewol er nod) hut by tag in gelopter geſworner unufgefagter. Lehens 
pflicht gein mix ftet Darum ich desmahls urver Majeftat gefchriben damit 
auch ein gemein ußſchriben gethan ond mic) mit warheit entſchuldiget ond 
Darju mid) genuglides Rechten vor uwer Majeftat felbs onn an ander Ens 
de gethan nad Inhalt myner geſchrifft auch of dem tag su. Nurberg nig 
noc) ferrer onn uf onfern helgen Batter den Babft geboten han als daz auch 
Durch etlich des helgen Richs Korfurften vnn ander Fuͤrſten Rette an uwer 
Majeft. gelangt ift daruf id) hoffnung han gehabt Ich folt des genofer 
han ond furter ongnaden vertragen fin bliben und die heuptmanfdjafft vnn 
uffbotte wider mich abgeftalt fin vber daz alles langt mic an urver Majeftat 
habe den Stetten in die Landfugtie ju Elſas gehorende geſchriben vnn hochs 
gebotten und befolhen by merglichen Penen, den egenannten Herzog Luda 
wigen ju Lantfogt uffjunemen, Diefelben Landvogtei von uwer Majeſtat vore 
farn am Riche monen lieben Herren onn Vatter Hergog Ludwwigen feliger 
gededhtnif, vnn finen Erben vor ein mergklich Summe geltes verfehribers 
worden von dem Die uff mic) komen onn mir infunderheit von uwer Majer 
fiat fur die Summe gelts verſchriben ift nad) Inhalt eins uwer Majeftat 
verfigelt brieffe Des ich Derfelben Majeftat gleuplich Copie hiemit fende darzu 
fo werde ich yjunt von nuwem aber in uffbotten widder mich von uwer Ma⸗ 

flat ufgangen myner Ern vnn gelymps hohe vnn fivere ju unfehulden bes 

, Keulbiget in Den Worten daß ich ae mynen mutroilligen ee uwet 
li aje⸗ 


i 
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Majeſtat vnn das Riche su Notwer dringen ſolle daran mir Yn Warheit 
any unrecht geſchicht es auch gar ungern thun oder off mir wiſſen wolte. 
un will id) ne verhoffen, wer utver Majeſtat uwer serfchribung onn us 
wer Majeftat Ingeſigel ufgangen mir hber die Landfogtie gegeben Indenck 
pm Durd) mon Mißgonner myns handels warlich unterricht geweſt id) fott 
Der unredhtlichen Entfasunge mins Vetterlichen Erbs tiber die gemelten us 
wer Majeftat Brief onn Siegel durch gewalt und one recht vertragen aud) 
Der ſchuldigung uberhaben fin vnn bit nod) fo underthinigf id) mag bitten 
mit Erinnern uwer Majeſtaͤt Brieffe ond fiegel onn urver ſelbs hohen Ern 
pnd Wirden der merrern in der Weltlichert vc von Got dem Allmedhtigen 
qugefugt iſt vnn uwers Namen ond Stams dee Furſtlichm hub Oſtenrich 
vnn der Pflicht Damit Jr dem helgen Romſchen Rid) den glidern in 
uwer erften Kronung gethan geroant fint zu ſchaffen onn gu beftellen daz ich 
by mynen Vetterlichen Erbe nad Fnhalt uwer Majeftat verfhribung ges 
nuglich gelafjen die mit allem begriff mich by Der Landfogtie bliben gu laſſen, 
funder oud) daby gu hanthaben, ſchuͤtzen oun ſchirmen aud) die hauptmane 
fchafft vnn uffhotte widder mid) gu rumen geftalt werde. Wille dann u⸗ 
wer K. M. meynen das ich ycht Mifhandels off mir habe das wir dan tag 
por unpartilich Furſten des Richs Grauen Herren vnn flette botten fo fore 
derlichſt Day fin mag oder in uwern Keiferlichen hoffe fur urver felbs Perfon 
gefast werde darzu rill ic) komen ober ſchicken folic) erber redelich verants 
wurten thun, Dag ic) getruwe mit warheit Eren und glympff gu be ften 
vnn Dag myn onfchult sermercft fol werden. Ob aber myn verantrourters 
nit gnuafam angenomen wolt werden til id) mid) myns erbotten Rechten 
nit weigern ond ob das auch nit gnug fin folt wil ich rechtlich laſſen erFens 
nen wie vnn wo Darumb NRechtfertigung fol geftheen onn dem auch volns 
thun two mich nun folic) myn vollich erbteten Daj ich neher ond volkomlicher 
zu thunde nit weif nit helffen vnn uber dag alles myns Innhalten que beſeß 
Hud gewer vber uwer Majeftat Brieff ond Sigel die bibher den groͤſten glaus 
ben in dem heligen Romſchen Rich gehapt ond noch billich han folle mit gee 
walt onn vnrecht entfest ond darzu in mich gefest werden folt gu unfchulden 
unerfordert unerſucht unverhort onn unerlang als recht ond onbedeitingt 
aller Ding darzu mons gelympffs vnverwirckt befchultiget daz wer yemer 
fiver von einen Romſchen Keifer gu horn vnn muft eyn yglicher daby zu ver⸗ 
“fterr Das mir gewalt ond vnrecht geſchee vnn befunder dwil ich mich vore 
mals onn auch rie vorftet su verhorung und rechtlichen vßtrag fo gnuglich 
erbotten habe und nod) jur cit von mir Dag nit uffgenommen wirt verftet 
menglid) Ich nyeman ju Der Notwere dringe Gunder gu der not und ges 
genwere gedrungen werde ond mir Die fchuldig und pflichtig bin Darumb 
myn Notturfft heift Got den WALmechtigen und die gerechtifeit onn mon 
Herren ond frunde su hulffe zu nemen mich des ufguhalten fo ferre idy mag 
und Des frveren ond getveltigen und vnrechtlichen furnemen clager gu fin Daf 
id) DaN mit Den und me worsen und warlichen umbftdnden myns oats 
0 





Kurfuͤrſten Friedridhs Loon der Pali. 433 


fo witeſt ich mocht ubfehriben clagen vnd fagen wolt, dodurch allermencligh 

‘anhen Daj gewalt vnd vnrecht wider mich gebrucht wurde vnn das gnugſa⸗ 

mer verantwortung vnn billichs Rechten an mir nit gebrechs were und ob 

ofrure vnn Krieg vnd verderben der Lande oder ander vbel dauon entſtunde 

der wolt ich gegen Got dem Allmechtigen der helgen Romſchen Kirchen, 

und Dem helgen Romſchen Mich, und gein aller Erberkeit und menglich bes 

zugt proteftiret fim Das id) Dag nit funder gewalt ond vnrecht gein mit vnbil⸗ 

lid) wider Recht geuͤbt, vrſach gebe und were Ich twill aber getruwen uwer 
Majeſtat lag ez darzu nit komen angefehen mon geredhtifeit vnd das id) alles 

Wegen ger epnen gnedigen herren an urver Majeſtat gehabt, onn dagegen 

gern gethan hat waz ein frumen getruwen RKurfurften des helgen Richs 

tun folt daz id) warlich mit mynen grofen Koften und gerung In zuſchi⸗ 

en myner Botfchafft zu uwer KR. MP. mag bervifen vnn wa id). mich herin 

zu uwren folle verfehen bitte id) verftentlic und richtig geſchriben Antwort 5. Deen 
‘mit Diefen botten. Datum Heidelberg uff Dinftag nach Snvocavit Anno . 
'&c, LXX primo. 


Friedrich von Gots Gnaden 


by Nine Ergdru 
— — * 


CLX. 


Wilhelm und Johann Voͤgte zu Elſpe uͤbergeben an 
Kurfuͤrſten Friedrich von der Pfalz ihr Schloß Babe⸗ 
nell ꝛe. d. d. Freitag nach dem Sonn⸗ 
tag Reminiſcere 
1471, 


(ad L. VL) 


We dieſe hernach geſchriben mit namen Wilhelm vnnd Johann Doge ex autogra 
te zu Elſpe gebrudere Hederinck von Plettenberg Hederichs Rit⸗ pho. 
ters Gone onnd Noldeck vonn Bermynckuſen Befennen und tun fonnet 
offenbare mit dieſem brieff fir onns alle onnfer erben ond nachFomen das 

wir Dem durchluchtigenn Hochgebornnen — vnd Hern Hern Friede⸗ 

rich Pfaltzgrauen by Rine Hertzog Inn Beyern des Heiligen Romiſchen 

Richs Ertzdruchſſeſſen vnd — vnnſerm gnedigen lieben Hern a 

ii 2 na 
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nad ſeiner Ghaden Tode finer Grade fone Hersog Philips: Pfaltzgrauen 
by Rine vnnd iren erben vnſer floffe Babenelle vnnd vnnſern frienftule vnd 
Frygericht Inn der frien. graueſchafft von Honye gelegen su AWeftualen Sin 
efaht sand Ingegeben hant das fie dar Inn ond daruß mit demfelbenn ſioſ⸗ 
3 mit. demfelben frienftule ound feiegericht mit allen rechten gewonheiten 
Kriheiten vnnd Herfomen bebelffen follen vnnd mogen vnd deſſelben floffe 
vnnd ftuled friegerichts genieffen gebruchen ond nugen nad) irem willen wide 
Der alle menglich gu allen iren fadyen ond geſcheffden ond auch ir Dienere ond 
‘Die iren von iren wegen Die fie mit iren offen brieffen darſchicken glicher wife 
als fie nd ir erben felber tun mochten, onnd folle aud) Itzunt ond alle git 
fo dicfe man einen Grigraucn Ddarfebt Dem genanten vnnſerm gnedigen Hern 
Pfalsgrauen ond Kurfurfte obgenant ond nach finer gnaden tode finer gras 
‘Den fone Hertzog Whilips ond ir beider erben globen fichern vnnd ſwerenn 
getruwelich su gewarten gehorfame ond verbunden gu-fin glicher wife als wir 
Sun tun follen pnd mogen ond Ine felbes verbunden fint vnnd folle aud) 
ein frigreue Denn ftule dnd frigericht nicht beſetzen oder gericht halten er has 
be Dann juuor Dem genanten vnnſerm gnedigen Hern obgenant ond nach fie 
ner gnaden tod finer gnaden fone Hertzog Philips vnnd iren erben obgenant 
Das alles glopt verfidert ond geftrorn zu halten onnd darzu follen Ine alle 
vnnſer amptlute thornfnecht wechter ond pfortner Die wir famentlid) oder 
ſunderlich igunt hant oder als dick wir Die hernachmals ſetzen werden In 
Babenelle auch zu ſtunt globen ſichern vnd ſwern ond getruwelich zu ges 
warten gehorſame halten vnd verbunden ſin mit dem obgenanten vnnſerm 
ſloſſe Babenelle In allen iren ſachen vnnd geſchefften vnnd mit dem obgenan⸗ 
ten frien ſtule vnd frigericht zu gewartten nach irem willenn vnnd forderung 
In alter maſſe als fie vnns ond vnnſern erben obgenant verſchtiben verſie⸗ 
elt glopt geſichert vnd gu den heiligen geſwornn hant, vnnd vmb ſolichs 
bat vnns Der obgenant onnfer qnediger Here gu finer gnaden Diener vffges 
nommen ond empfangen vnnd smb ſolichen dinſt vnns onnd onnfern erben 
pbgenant iglichs Sars off fant Sorgen dag driffig gulden gelts Rinfcher 
gulden geben reichen vnnd bezalen folle vnnd vnnſern oder onnfer erben gee 
wiſſen botten pnd offen verfiegelten quits brieffen iglichs Jars off die obges 
nant sit gein Bacherach fehicent gu dem zolſchreiber daſelbſt Den der genant 
vnnſer lieber Here, Der Pfaltzgraue finer gnaden fone oder erben Yn ziden 
Da haben vnnd vnns alsdann iglidhs Sars Die obgenant gulte die sit one vers 
jug widDderrede vnd hinderniffe gebenn onnd bezalen follen vnnd wo vnnfer 
botichbafft Daran gehindert wurde Das wir nicht furderlich besalt twerdenn 
als vorgefthriebenn ftett Go fol der obgenant vnnſer gnediger Here finer 
Gnaden fone ond ir erben vnns den coften ond fchaden der vns Fontlid) das 
uon queme one geuerde auch ufrichten vnnd besalen one widderrede vnnd 
geuerde Solichs atles wie vor Inn diefem brieff von vnns geſchriben ftet ges 
reden pnd verſprechen wir by gutten waren truwen an eins geſworn eidſſtat 
wale ſtett veſte vnd vnuerbruͤchlich zu halten darwidder nit zu tun nod) 8* 
en 
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fen getan werden In dheine weg Sunder alles das vor vnns Inn dieſem 
brief geſchriben flett getrulich zu halten alle geverde: herjnn vermaitten fin fols 
le ond; des gu. vrkunde fo hat vnnſer iglicher fin eigen Ingeſigel an dieſen 
brieff gebangen der gebenn ift. off Gritag nad dem Gondag Reminifcere 
Anno Domini millefumo quadringentefimo fepruagefimo prima... | 


re — ‘4 oa f F sett 
ay: ' L “! Foe 


Erneuerung des Burgfridens uͤber Burg und Stadt 
Werden von Grav Jacob von Lichtenberg. « did. 
Do Montag nach St. Adolfs Tag 

- 3471," » i ae. — 


(ad LVL) 


, ju Straßburgck, Bekenne vnd thun Funt offenbar mit diſem brie ¢ 
Als der — erie toe On Gurfte ond Herre Here Rus 
preche Roͤmiſcher Konig lobelich feliger Gededheniffe Cinen gangen vierden 
teil an Burg ond Stat Werde vmb den Edeln Ludervigen Gerrn su 
Lichremberg moynen lichen Batter feliger gedechtniffe gekaufft hat nach lus 
-te ond. Inhalt deffelben Fouffbrieffs Daruber fagende , ond Dann der vorges 
melt myn gnediger Herre mit dem twirdigen Herrn Johanſen von Sleckens 
ſtein Apt 3u Gels ond dem vorbeftympten myme leben Vatter feligen Gis 
nen Burgfridden uber Werde mit eimander gemacht verfthriben ond verſi⸗ 
gelt haben nad Innhalt deffelben brieffs ond Burgfridens, von tworte ju 
torte , — voͤlgend ond alſo lutend. Wir Rupreche von Gotis 
Gnaden Romifcher ig zu allen ziten merer des Richs. Wir Johanns 
von Sleckenſtein von Gots Gnaden Apt zu Sels, vnd Ich Tudewig 
Serr zu Lichtembergck, Bekennent ond thun kunt aller menglichem mit 
dieſem briefe Die Ine Jemer anſehent oder horent leſen, daz wir gemeinli⸗ 
chen mit walbedachtem mute mit rate vnſer frunde, ond durch vnſer nutze 
notdurfft pnd ere vnd auch Durch beſunder fruntſchafft ond guter ſicherheit 
willen ond Das wir Defter mynner zweiunge ond. miſſehellunge gegen einans 
der gehaben vnd gewynnen mogent Go haben wir einen gemeinen friddeſa⸗ 
“men. fteten ond vefien Burgfridden globet ond wir der egenant Apt vnd Lus 
dewig geſworen mit uffaehebten handen ond gelerten Worten su halten Fn 
gnfer Burg ond Star Werde ond aa In Den Zirckeln Ziln vnd — hars 
it 3 umbe, 


15. Mery. 


oe Jacob Graue sit Lichtember 5 30, Erbemarſchalck ond Obervougt — 
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umbe, von orte zu orte als harnach geſchriben ſtat. Item zum Erſten fo get der 
Burgfridde vß vnd an manbaches grabe, bitze an ſmides borne vnden an dem 
— von ſmides born unden anßruſchwilr berg bike off den heiligen 
urne, von heiligen burne bitze vff een Jaſtbuhel zu der warten von der warten 
ace, den glichſſels burne von Dem glichſſels burne.an die bach an megen twas 
en von metzen wafen DemWege nach bike In die ertbach von der ertbach bike vff 
die bach oben an Der almende toider an manbaches graben. Item wir fint auch 
uͤberkummen Cinhellicliden das wir gemeinlichen einander beholffen ond beras 
ten fien follent wider aller mengliche nieman vßgenommen Inn onfer Burg ond 
Stat Werde, Aunwendig der Burgmuren ond Fn dem gemeinemBur 
fridden zirkeln ziln ond begriffer als Dauor geſchriben flat vngeuerlichen, 
“tem ouch ift beret das wir onfer Burg ond Stat AWerde behuten ond bes 
wachen follent Fn gemeinfchaffe mit onfern Fnechten burgern ond grmenlu⸗ 
ten Inn alle Der maffe als es vor behut ond bewachet wart ee Dann es vers 
pfendt wart von Knechten burgers ond armen luten ond als es von Alters 
her gewoͤnlich ift one geuerde ond ouch die Hute gu beffern. Wir Rupreche 
obegenant mit onfern dienern ond wir Die andern vorgenant mit ons felbs 
obe es not Dete one geuerde, Item wer es auch das onfer eine parthye an 
Die andern oder wir mit cinander Krieg oder Redelich vigentſchafft hettent 
_ Wie oder in wellichen weg dag were, Go follen wir einander beholffen fin 
vnſer Burg ond Stat Werde gu werende, Wir Ruprecht obégenant mit 
vnſern dienern ond Wir die andern porgenant mit ons ‘felber mit onfern 
Heren dienern pnd armen Luten alfo obe der Krieg ond vientſchafft onfer eis 
nen alleine anginge one geuerde, Wer es aber Das onfer eine Parthye one die 
ander befunder vigentſchafft vnd Krieg hetten, ond uf der Burge ond Stat, 
Daz thun ond ſich weren wolte, Dag ift Die ander parthye nit verbunden Shes 
“nen parthye su helffende gu Frigend oder befunder coften mit nme gu haben 
‘er tuͤge es Dann gerne von fin felbft gunft ond willen ond mag cin parthye 
one Die ander wol Darus Criegen oder fich weren Dod) den andern an fime 
teil der burg wnd Stat ond armenfuten one ſchaden ond one geuerde vßge⸗ 
nummen Herberge Hewe ond Stroͤwe, das mag die Friegende parthie wol 
‘nieffen In des andern teile der flat befdheidelidhen von Den armen futen Das 
‘felbft one alle geuerde, Auch ift beret daz onfer Feiner den andern fine offene 
Vigende wiffentlid) Yn der vorgenanten Stat ond Burg foffen noch ents 
halten follent. Beſchehe es aber ongeuerlichen fo fol er su ftunt rumen Sr fie 
einer oder mee, one Des gemeiners oder Der finen fchaden one geuerde auch 
ift beret wellicher einen enthielte Jn der Burg oder Yn der Stat der finer 
“Pfenning befcheidelichen seren wolte, oder fuft wider Seman ju Kriege oder 
zu vintſchafft Do fol Der ander die twiderparthne des Kriegs oder vigentſchafft 
funderlic) nicht halten nach behufen dwile der Krieg oder vigentſchafft weret 
one geuerde Stem ond fol auch funderlicy vnſer feiner one des andern wil⸗ 
len ond wiſſen Feinen groffen Herren nad) ftat darInne behalte nach behus 
fer wider Seman ju Kriege noch ju vigentichafft es fie Dann des andern gus 
ms te 
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te wille vnd wiſſen one geuerde, wolte abet vnſer eine parthie welliche daz 
were einen groſſen Herren oder Stat enthalten oder behuſen wider Femant 
gu Kriege oder vigentſchafft der fol es Den andern vorfagen. Vnd wellent 
Die verluft und geroynne mit Ime nemmen fo mugent fie Ine mit einander 
enthalten ond glichen teil mit einander nemen Wil aber die ander partheye 
daz nit thun fo mag er Ine alleine enthalten In feinem teil Ir fie einen 
oder mee Den andern ond den finer one ſchaden vou denſelben oder Die Das 
felbft behufet ond behalten twerdent one geuerde, ond wellicher Dag were Det 
den oder die enthielten wider Seman ju Kriege oder gu vigentfchafft der fot 
worabe beforgen , Dag fie auch fiveren den Burgfridden ftete ond vefte 
gu halten nach dis Brieffs tute als auch wir hant gethan, Ee dg fie Ine 
werdent geloifen Ir fie einer oder mee one geuerde, pnd aud vns onfer 
Burg ond Stat ond onfern Burgern ond armen luten dafelbft vnſchedelich 
gu finde Inn allen fachen, dwile fie by ons su Werde wonend fint vßgenum⸗ 
men Derberge hawe ond firuwe als vorgefchrieben ftet.one geuerde, Es iff 
ouch bedingt wer es Ds wir beſeſſen wurdent von vnſer eins oder mee wegen 
gu Werde Sn pnfer Burg ond Stat. Wor wem ds were , oder wie Ds we⸗ 
te, So follen wir alle die Den Burgfridden geſworn hant ons felber verforé 
gen mit cofte ond gesig ond gebuwe, Inn aller der moſſe, als obe es alleis 
ne vnnſer felbs Ding toere one geuerde ond follent auch getruwelichen unfer 
Ye einer dem andern onfer Burg ond Stat helffen weren ond behiten Wir 
Ruprecht vorgenant mit onfern dienern vnd wir die anders vorgenant mit 
wns onfern Herren frunden ond gefellen, dod) alfo von vnſer wellichs wegen 
ber befeffe beſchehe, was Derfelbe (ute bon Herren frunden ond gefellen In 
die Stat oder Burg brechte, der fol auch die becoften vnd veriegen one des 
andern ſchaden one geuerde. uch fint wir uͤberkummen dj wie die vorges 
Nant gemeiner weres dj Feiner Den andern Ubergriffe Sun der Burg. ond 
Stat oder Jn dens gangen Burgfridden oder Das wir ondereinander mits 
einander vtſchit zu ſchaffen gewinnen dz onfer einer von dem andern vtſchit 
zu clagende oder zu ſprechende hette von was ſachen dz were dz den Burg⸗ 
friden anrurte ader In den Burgfridden geharte darumbe ſo ſol vnſer keiner 
gu dem andern, mit griffen nod otſchit darzu thun anders Dann were Det 
were, Der Dem andern susufprechende hat oder fic von Ime clagend iſt, der 
fol an. den andern vordern ein fruntlich reht fur einen. gemeinen man, det 
gu dein ſchilte geboren ift, mohten wir ons aber des gemeinen mans nit 
bireynen in einem nehften monat Darnach als die vorderunge beſchiht So mag 
Derfelbe anfprechende Den andern ermanen Fn die Stat gen Hagenau do fils 
ten fie hinfommen ond fic) eins aemeinen mans verennigen Der su Dem ſchil⸗ 
te geboren itt ond rwelliche von beiden partyen inen ju Dem gemeinen man 
geſezt werden Die follent auch gu den wappen geboren fin, vngeuerlichen, 
Wer es auch dz vnſer Amptlute onfer Feller onfer Foche , thornfnecht oder 
ander onfer knehte ond gefinde welliche Die werent ſtoͤſſe oder zweyungen 
Mit cinander hettent ,. Dj fie fich mit einander flugent In der Burg — 
oder 
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ober In dem Burafriden oder ſuſt wo ds were Darumbe follen wir one ein⸗ 
ander nit begeben nody uerlicren ‘ond fol auch vnſer Feiner oder die vnſern 
Dargu nutfdit than vom Ime felber wellichers aber bedicht dz den finen ons, 
vecht beſchehen were, Der fol an den andern fordern ein fruntlic) beſſerunge 
ond vßrichtunge Sift es aber Dy Ime die ſruntſchafft ond befferunge nit bes 
ſchiht daf es der clagend nit faren magk geloffen, fo fol er Darumbe ein 
fruntlich reht fordern an. Ine vmb diefelbe fache, darumbe ſo fol der ane 
dev Ime ein fruntlich ceht widerfaren fon. Innwendig einem monat nad 
det anſprache oder forderunge, ond dz auch hinder Dem gemeinen man zu 
bliben des wit Dann uͤberkumen follent one geuerde. Auch fine wir ibere 
kumen von der Burger ond armen lute wegen ju Werde Yn der Stat ond 
Sin dem Burgfriden was fpenne oder zweyunge die mit einander hettent, 
wete dz von Dotflegen gelt fchulde, von. erbe oder eigens wegen oder vor 
was ſachen halp by were dg fur ein gericht horte dz follen fic bliben hinder 
bem gericht zu Werde, bie vnder den flap gehorent ond deffelben glichniffe: 
ſol man In den dérffern aud) thun do gericht iff. Auch ift beret hetten wie 
die vorgenant parthyen oder Die onfern befundern Krieg ond vigentfchafft zu 
ſammen fo fol fich onfer Feiner gegen Dem andern behelffen oder weren uffer 
det Burgf und Stat Werde oder dar Inne Yn dem begriffe des Burgfrids- 
den pn geucrde,. wellicher aber ſuſt wider Den andern thun wolt vnd Des die 
ander parthye nit erloſſen wolt, der fol drige tage vnd drige nacht vor der: 
— Daruf Riten vnd Yn den nehſten drigen tagen darnach nit wider In 

men one geuerde, auch iſt beret dz vns parthyen Burg vnd Stat vnd 
alle thor zu werdde, brucken wege ond ſtege, glich offen ond gemeine ſien 
ſollent datuß vnd dar In gu werben ond ju wandeln nach aller vnſer nots 
durfft eime alg Dem andern vnd ſollen auch alle Thorwechter portener Thurn⸗ 
kneht vnd wehter Eyme als gemeine ſien als dem andern zu mitternaht 
oder ju mittentage oder gu wellicher zyt wir wollent daruß oder dar In zu 
loſſen vnd ſol auch In den ſachen kein parthye me forteils haben dann die 
ander one geuerde, diſen gegenwertigen brieff vnd diſen gemeinen Burgfrid⸗ 
den mit allen puncten ſtucken penen gedingen gliebden vnd verbuͤntniſſen glo⸗ 
ben Wir Ruprecht Romiſcher Konig by vnſern fuͤrſtlichen eren vnd wir 
Johanns von Fleckenſtein Apt der Stifft zu Selſe vorgenant fur uns 
vnd vnſer nachkumen. Vnd ich Ludewig vorgenant fur mich alle myn er⸗ 
ben ond nachkumen vff vnnſer lipliche geftooren eide die wir darumbe gu den 
heiligen geſworen hant getruwelich ſtete ond veſte zu halten ond herwider nie⸗ 
mermer zu thun noch ſchaffen gethan heimlich noch offentlich mit gewalt o⸗ 
der wider recht. Vnd ſol auch vnſer keiner vnder vns parthyen den andern 
nit leidigen oder ſchedigen oder trengen mit geuerden In dem gemeinen 
Burgkftiden vnd ſol auch keiner den andern nit ußſtoſſen nach ſins teils ent⸗ 
weltigen oder vor Ime beſlieſſen welliche syt dz were vnd fol vns Jedie pars 
thye die ander getruwelichen ond fridelichen loſſen ſitzen ond ſinen teil nutzen 
vnd nieſſen one geuerde. Auch iſt mit namen hier Inne beret por i 

° welliche 
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welliche sot Der egenant Ludewig Gere su Lichtem erben oder 
nachkummen ons dem —— Ruprechten —— * oder vn⸗ 
fern erben oder ons Johanns von Fleckenſtein Apt zu Selſe oder vnſern 
nachkumen an derſelben Stifft gibt ond healt folidhe brome Gelts fo onfer 
Jegelichem teile zugehort nad) dee briete tute ond fage, fo onfer Jegelicher 
Daruber hat Es fie ons beiden teil menthafft oder vnſer eime befunder 
wem alfo onder ons fin gelt wurt alé Ime dann fin teile fet nach fins brieff¢ 
fage Der fol dann aud) difer verbuntniffe ond aller vorgeſchriben dinge ledig 
ond abefien vn geuerliden. Qu vrkunde aller obegeſchridener dinge Go 

ben wir Ruprecht von Gots Gnaden Romifdher Konig obegenant fue 
bn vnd vnſer erben ond wit Johanns von Sleckenftein Apt ju Selfe o⸗ 
begenant vor ong ond onfer nadfummen. Vnd id) Ludewig Sere su 
Lichtemberg fur mid) myn exben ond gachkumen onfer Fegelider fin eigers 
Jngefigel gethon hencfen an diſen brief der geben ift des nebften mentags 
nad) Barnaben tag des heiligen sroulffbotten In dem Fare als man 
galte nad) Gottes geburte viergehen hundert ond Ein Fare. Gnd alé nu 
Ds vierdenteil Dem durchluchtigen Hochgebornen Garften ond Herren Heren 
Friderichen Pfalegrauen by Rine des heiigen Romiſch Rids Ertztruchſeſ⸗ 
fen ond Curfurfſt myme gnedigen Herren. 2s In montparfchafft wife, 
myns gnedigen Herren Hergog Philipps angefallen ond zuſtende ift Gerede 
ond verfpriche Ich by mynen trurwen Eren ond eiden den gemeiden Burge 
frieden mit den vorgemelten myme nedigen Herren an allen finen puncters 
t 5 myne erben ond nachkumen getrurves 
lichen gu follefiiren den wote ftete veſte vnd vnuerbrochlich ju halten vnd Das 
wider nit zu thunbe nad ſchaffen gethon werden In dheinen weal, alle arges 
lifte ond geuerde he vßgeſcheiden. Zu vrkunde Han Ich myn Inge⸗ 
ſigel gehangen an di ieff Der verfigelt ond geben iſt vff Mentag nach 
Dni Millefime quadriagentefimo Septua- 

primo, 
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urkunden zur Geſchicht· 


CLXIa. 
Liſte 


von allen Graven, Rittern, Vaſallen und andern 
Befehlshabern, welche in dem Kurpfaͤlziſchen Belage⸗ 
rungs Heer vor Wachenheim an der 
Haard geweſen. vom Jahr 
1471, 


(ad L, V. §. XI). 


“2D Yohann von Naßau 
Rheingras Gerhard der june 
. ge von KRheingravenftein 

Grav Craft von Hohenloh 

Grav Philipp von Hanau, der alr 


- tere 
Grav Johann von Lupfen 
Grav Cuno von Solms 
Grav Johann von Salm 
Grav Philipp von Rieneck 
Grav Wilhelm ju Kirchberg 
Grav Andreas zu Sonnenberg 
Wierlch ju Oberftein 
Grav ju Falckenſtein 
Wilhelm Herr su Rappolſtein 
Reinhard Here su Wefterbur 
Philipp, Georgund Johann Sheu D 
cfen gu Erbach 
Shot Burkard Here su Tauten⸗ 


Det Hotſchal — —— Eptin⸗ 
gen, und ſeine zwei Britder, Lud⸗ 
wig und 

Engelhard von Nipperg 

Luz Schotte, Ritter 

Hans von Ingelheim 


Dans pon Wachenheim 


Hermann 


Conrad von Eglofftein 
Simon von Balshover 
Heinrich von Ratfamshaufen 
eter von Albi 
mmerid) von Reifenberg 
ABolf von Dalberg 
Steffan van Vogesberg 
ng von Kronenberg 
ms Ulrid) von Paaebod Rite 


Diether Rid von Bedigheim 
—— von Hungerſtein 
itel von Sickingen 
Georg von Helmſtett 
Sc tg * aa 
* Notha 
ther v. — — Wwofmeiſter 


Woon Sickingen 


es 

chwicker 5 Vogt su Bretten 
Hans von Gemmingen der alte 
Mercfe von Halfing 

Eberhard von Gemmingen 
Hans von Wallbrunn der alte 
Kolle von Hering 


Conrad 
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- Conrad son Stein su Richenſtein 
Vogt zu Ortenburg 
Reinfrid von Ruͤdesheim 
Ruprecht von Erlickeim 
ilipp von Franckenſtein 
acob von Helmſtatt 
* Landſchad/ Burggrav zu 


ai Schnittlach von Keftenbers 
rl bon Breitenborn 
—* von Dalberg 
org Riedeſel 
von Beene der Junge 
Diether Landfehad 
— son Helmftett, Conrads Sohn 
cob von —— 
Hans von Gultlingen 
Georg ; 


$ 
* Schauenberg 


Schwicker 
Martin von Sickingen 
Theis von Tetingen 
Hermann von Suͤttern 
Simon Hel 
Johann von Cl; 
hilipp — 
udolf W 
Hans von Boke 
Hans von Cichholsheim 
Cafpar Spet 
Claus Schertinger 
Beringer von Francfenftein 
Balthafar Diether, und Wipreche 
von Neuhaufen 
Chriftof von Breitenbach) 
Wilhelm von Angelach 
— * und Friedrich von Hirſchberg 
einhard von Neuhaußen 
oe von Emershofen - 
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Rupredht Muͤnch von Roſenberg 


bar ond Philipp von Maffens - 


DHeins Stumpf son Aſpach 
nn Stumpf von Gimmern 
riedrich von Ruͤdesheim der alte 
nue pon Wambold 
Wiprecht Rabdenold von Shamberg 
Cun; Marſchall von Waldeck 
Bernhard von Emershofen 
Ort und Hans von Weingarten 
Philipp Beufer von Ingelheim 
Wilhelm der lange —J Ruͤde von 
Wilhelm der junge j Dedigheins. 
Friedrich, Hans: und Cunj. von 
Sturmfeder 
— und Eberhard von Zeiß⸗ 
eim 


hilipp u. Heinrich von Thann 
se Schencken von Win⸗ 
Conrad te 
—— der alte nt von 
iedrich der junge chwalbach 
mann 
ieterich von Weiler 


—— von Helmſtett, Conrads 


bn 
Hans u. Friedrich v. Roſenberg 
Reinhard v. Gemmingen 
der junge von Sranckenftein 
meric) von Ocfenheim 
Peter Fuchs von Tannenberg 
—* von Thuͤngen 
ng von Drat 
Yndreas Zobel 
Sibel von Reifenberg 
Mrarfilius, Friedrich, Gotfrid, 
Theis von Reifenbach 
a bon Stein ju dem Thimmen⸗ 
ein 
Friedrich von Udenheim 
Caſpar von Sickingen 
* von Muͤnchingen 
Hart⸗ 
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Hartman Beier von Boppart 
ter und Reinhart von Meu 


fen 
Htt von Aufeſeß 
Earl Schelm v. Bergen 
Albrecht Giter von Ravenfperg 
Wolf der junge von Dalberg 
Hans der junge von og 
QVithelm und Ulrich von Rems 


dingen 
Hernhart Kemmeter 
Hans von Weiler 
Dans von Ludau 

ans Moͤringer 

bund Bernhard Gebruͤder 

von Roffau . 
Wilhelm der junge bon Duren 
Wolfgang der junge von Warfperg 
Kr der junge von Reifenberg 


Simon Keib von Hohenfteis 
Eberhard von der Arcken 

Herman von Sa 

Hans von Reifchad 

Wilhelm von Welselnbach 

Hans von Oberfirden 

€onrad von Stetten 

Ulrich von Flehingen 

Eberhard von 2 clfingen 
Bernhard und Dieterich) von Dab 


beim 

inrich Ramberger 

einrich bon Turmenge 
ohann von Hajfeld 
ethard Seer von Geifpigheim 
ermann von Muhlen 

org von Barter 

tmann Ulner 


inrich J von Helmftett gu 
Reinhard } Grunberg 


Gothard Heins don Waldenſtein 
haus — und Hans von Roden⸗ 


Bernhard von Nippenburg 

pa ont vom Stein 

Bern t — 

Forſtmeiſter von 

Selle Gellnhauſen 
org von Beimelberg 

Dieʒ Truchſeß 

Melchior vom Stein 

— Hummel von Stauffen⸗ 


g 
Conrad von Wehingen 
ridrich Tum von Leiningen 
rnold Pfau von Rietburg 
Bernhard von Reinheim 
inrich non Lichtenftein 
eyas u. Griedrid) gum Obern⸗ 


ftein 

Dies Fauft von Wachenheim 
Dies von Mabenold 
Mattheus von Sdhauen 
Ludwig Weis von Feuerba 
Gerlach von Breitenbach 

riedrich von — 

m 


t ze 
Erhard von Richenſtein 
hilipp Glad) von Schwarjenberg 
lether Der junge von Angelach 
Eberhard von Stockeim 
Hans von Neuenſtein 


ing Schilling 
inz von — 
junge Kolb von enberg 
Griſtof von Breitenbach 
Martin von Balshoven 
ng Marichal von Iben 
ang von Leitersheim 


—* von im 
ieterich pon Zwiefel 
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nne bon Dittelsheim Ott und Johann der Muͤnche 
acob von Falbach Eberhard von Neidegg 
8 und Lupfried von Kingſpach * und Bernhard von Kirdorf 
— 1. Dens Georlbes pon Hes — und fuder 
enberg Lucas — 
aa. pon Schweinheim Hans von Ottenftein 
ilhelm pon Wegelnbach 
CLXII. 


Weiteres Schreiben Kurfuͤrſten Friedrichs J. von der 
Pfalz an den Kaiſer wegen ſeinen Irrungen mit ihm, 
und ſonderlich wegen der eingezogenenLandvogtei, 
auch Beſtellung Herzog Ludwigs von Vel⸗ 
denz zum Kaiſerlichen Hauptmann. 

d. d. Germersheim Freitag 
nach St. Ulrich Tag 

1471. 


(ad L. V. 6. X. ) 


——— Bir Romie evfer und Her, Guet eres aaa eh 

chen Majeſtaͤt hab ich hievor ju Dreymalen nad) einander geſchri ullers 

in dem erften Brief, Des Datum ftehet, umb unfer lieben Frauen $ag Reihs + Tage 

Kertzweihe im 7oten abr, in bene Brief ich mid) warlich ent{chuldis Suite Brice 

get , Daf ich Fhein gewalt nod) frevel gege Sacoben pon Pricth Sen sport 

und herrn Anthis von Leiningen, des Nes Guts t. Peters su WeiFenburg, p, 424. fq. 

firgenommen , fonder was id darin fon a bab, fei Dem Allmechtigen 

Gott ju lob, und auf angeben der geiftliden, andechtigen reformirten Bis 

fitation Gt. Benedicten Hrdeng, auch auf Pabftliche Bullen gefchriben 

Recht, und des ordens Frayhait gefcheen, und gong ohn allen zeit⸗ 

lichen Nuz, alf fic) auch des iego su Speier vor dem Pabftl. Orator mie 
—— warlich ibaa hat, und han mir des auch fein zweifel gee 

‘gen Euer Majeftat gefest, Gy werde an meinen Firnemen Gott ju lob, 

ein wohlgefallen haben, hab auch su dieſem mal neben Cuer Keyſerl. Mae 

jeſtaͤt meine Rath mitgeſchickt, den handel zwiſchen mir und den Burgern 

zu Weiſſenburg zu vertragen, in er — daſ Ewr Keyſerl. 
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ftat an der von Weißenburg firnemen in ihren hohen unbilidhen beſchuldĩ⸗ 
gen Fhain gefatien haben, fonder mier, meiner Eren und glimpfs, und 
des wandel und belehrung an Fhn ju bekommen, gar wol ginnen folt, und 
roan Das Ewr Kayſerl. Majeft. Mainung nit geweft, daſ ich Dann das obs 
ne Autroort nit beliben toere, mir ift davon Fhein antwort worden, darob 
ich nit anders gehofft und gemaint hab, dann daf mein firnemen Ewer 
Keyferl. Majeft. guet gefallens were, bis darnad) um Pfingſten, jezo ein 
abe vergangen, hat Herzog Ludwig, Graf su Feldenz, ein ſchrifft ausge⸗ 
chickhet, mit eingelegten Copeien , daf Er, Herjog Ludwig , cin General 
enannt, inhaltend, mit hoder suet Gory die mid) Dincfhen ju uns 
hulden meinen glimpf anlangende, ich foll des Reichs befchediger und une 
ehorfamer fen, daſ id) nit weiß, als id) hoff, verdient oder verſchuldt zu 
haben, deshalben Hergog Ludwigs außſchreiben alé ein Notdurfft meines 
glimpfs erhaiſcht, mid) bewegt hat, ain gegenausfchreiben su thun, mid) 
ju verantroorten und ju entichuldigen, auch Die warheit und geftalt der (as 
chen meniglichen gu entdecfen, als ich Dann deffelben meines ausfchreibens 
Ewer Kenferl. Majeſt. abfehrifft darvon suegefandt, auch mitgeſchriben und 
undertenigclich gebeten hab, mich der befchuldigung unfchuldig gu haben, 
auch folches Fuͤrnemen wider mid) absuftellen, und mein gnediger Keyſet 
und Herr ju feyn. Ob aber Ewer Revferl. Majeſt. hoche urfach in wider⸗ 
willen ju mit vermainte ju haben, Daf’ dann ber Befelch, Hersog Ludwigen 
* und das aufgeboth wider mid) abgeſtelt werde, und daſ Euer Keys 
tl. Majeſt. Recht von mir neme, vor Euer Keyſerl. Majeſt. Perſon, wie 
recht iſt, oder meine Mit⸗Kurſurſten, oder Fuͤrſten des Reichs, geiſtlich 
und weltlich, auch Graven und Herren, auch etliche Freyen Reichs⸗Staͤdt 
Rathe, und des auch ein genddige Antwort, gebeten, wie Dann daf mein 
Schrifft inhelt, das mier auch fein antwort worden iff. Und darnad) fo 
hat Ew. Keyſerl. Majeſt. uber hohe merckliche verfthreibung, die id) von 
Euer Kenferl. Majelt. hab, underftanden, die Landvogtey ju Elſaſ, das 
mein veterlich Erb iff, mich zu entfesen, unerfucht, unerfordert, unverhirt 
und unverbundten aller Rechten , Ich han Ewr Majeft. darum aud) gee 
ſchriben, und der verſchreibung, vorgemelt, fo glimpflichft ich han migen 
thon, erinnert, und aber undterthaniglic) gebeten , mich darauff meines 
vaͤterlichen Erbes unentfest und gerueligclid) Darbei Fhommen und bleiben gu 
laffen, und ob Ewr Keyſerl. Majeſt. vermainet, daf ich icht wieder diefelb 
Euer Majeft. su widerwillen gehandelt het, mich des gu veranthworten, 
und auch sum Rechten, wie vorfteet , Fohmmen gu faffen, ond mich ded 
mehr fir unferm Heil. Vatter dem Pabft erbotten, und des aber cin genes 
dige Anthwort begert, die ift mier nit ferrer worden, Dann, alf mein Pott 
faget, fo fol mier derfelben meiner Schrifft, jezo auf dem tag su Diegens 
fpurg, anthrwordt twerden, darauf id) dann gum furderlichſten mein Potts 
ſchafft ee n Regenfpurg geſchickt ban , auch fonft mein gerechtigfeit und 
glimpff fursubringen, mo eg noth wurde, von meinettoegen, im 8 
F under⸗ 
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undertidjtung und veranthiwortung zue thunde. Und bite diefelb Euer Mas 
jeft. nochmals, alé auch vor, mir ein genediger herr gu fein, mich twider 
gu der Landtvogtey meines vaterlidhen Erbs, fo viel mir Def durch Gror Ken⸗ 
ferl. Majeſt. abhandig worden ift, Fhommen , auch des gerucligclichert gu 
gebraucden su fafen, nad) Inhalt der verfhreibung , Eur Majeft. mir ges 
geben, aud) damit die Hauptmannfchafft und aufbot wider mich abzuſchaf⸗ 
fen, vermaindt Dann Euer Keyſerl. Majelt. daf ich mich in einchen Sticks 
Hen gegen Euer Majeſt. anderft, dann mir gebuͤrt, erzeigt und gehalten, 
das ich Dod) nicht weis, aud) von Euer Majeſt. nie vermerckt habe, fo evs 
biete ic) mich Des gu deranthworten, nach aller Notturfft, und was id 
nicht verantroorten fan, twill mids Euer Majeſt. alsdann der forderung das 
tum nidht erlaffen, fo rill id) mich Darum des rechten, wie id mid) des 
vor erboten habe, oder two dag am figlichften oder furderlichiſten gefein 
mag, nit weigern, und bin nody Euer Majeft. bittende, und getrau, Cuer 
Keyſetl. Majeft. werden gnediglich bedenckhen die hohe und mercflidje vere ⸗ 


ſchreibung, mir uber mein veterlich Erbe gegeben, auch mein unfehuld, und 


meine gnugfame Erbietung, und mich wider su meinem veterliden Erb 
fommen und darbei bleiben laſſen, auch an meinen Crbieten zu verantivors 


- fen oder gu recht geniigen han, auf daf ich des nit verrer —* ſein muͤſt, 


das will id) gar gern, und mit groffen willen, underthaniglidy und gethreus 
elich verdienen, too ich Ehan, und bite des aber ain genedige unverldngte 
anthwort, mir oder meinen Rather, die ich jezo gu Regenfpurg han, mite 


gutheilen. Datum Cecmerbibasinb p auf den Sreitag nad St. Ulrichs tage 5. Ful. 


Anno Domini &c. LX 


CLXIII. 


ex ad 
Sag 
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CLXIII. 


Ausfertigung der im Heer vor Nieder⸗Allm zwiſchen 
Kurfirft Friedrich 1, von der Pfalg und denen Kurz 
Mainziſchen Bevollmaͤchtigten gefchloffenen 
Convention. Dat. auf St. Jacobs 
des Heiligen zwoͤlf Botten Tag 
1471, 


(ad L.V, §, XIIL) 


it Adolff von Gots Gnaden des Heiligen Stulé su Menne Ertzz⸗ 

bi Ded Heiligen Romiſchen Richs durch Germanien Ertzcan⸗ 

teller ond Rurfurfte Befennen snd funth offentlich gein aller meng⸗ 
lich mit — brieff, foe alle onfer Nachkomen ond Stifft ju Menge 


olffErg Menje t by vnſern Furſtlichen eren ond Wire 

den fur ong alle vnfer achtomen ond Stifft su Menje das wir folichens 

allem obgemelt getruwelich nachzukomen vefte ond ftet halten ond darwid⸗ 

der nit thun follen nad) vns oder onfer Nachkomen Keynerlei Hilff geiſtlichs 

oder weitlichs Gewalts dawidder ſchirmen oder ſchuͤren fol wie der = ete 
a 


Kurfilrften Friedrihe 1. von dee Pfalb aay 


og oder von eigenem Gervalt gegeben werden mocht Sunder alle geuers 
‘De Vnd deg gu warem vrkunde haben wir onfer Ingeſiegel mit rechtem wiſ⸗ 
fen an dieſen brieff thun hencken ond wir Richart von Obeiſtein Dechant 
des Dumſtiffts zu Mentze vnd wir deſſelben Eapittels gemeinlich bekennen 
auch fir ons ond alle vnſer Nachkomen das Ddiefe Dinge mit onferm gutter 
wiſſen willen ond verhengnife sugangen ond beſcheen fint des wir aud) gu 
merem Vrkunde ond zugniſſe vnſers Capittels Ingeſiegel six Des egenanter 
vnſers Gnedigen Herrn von Menge Ingeſiegel an diefen brieff sehangen han 
dod) ons Dechant ond Capittel an onfern ond der unfern Renten ond Ges 
fellen vnſchedelich der geben ift vf Gant Jacobs des heiligen zwolff botten os 4 
tag Anno Dni Millefimo quadringentefimo Sepruagelimo primo, . 


De mandato Dnorum locumtenen, + 
Adolffus de Breithart Scolaſti- 
cus &c. Sigillavir atque fub- 
{cripfir. 


CLXIV, 


Erneuerung des Buͤndniſſes zwiſchen Kur-Pfale, und 
Herzog Niclas von Lotharingen. d.d. auf 
Sanct Lorenzen Tag 
1471, 


(ad L. V. §. XVII.) 


GSon Gottes Gnaden Wir Friderich Pfalzgraff by Rine Herzog in * sowee- 
Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Ertzdruchſes ond Kurfurfte : 
bud wit Niclauo Zerzog su Calabre 3u Lothringen ond Margraff 
Maragraff su Benton Prince su Geronne ond Graff ju Thoars Bes 


dili falzgrafen by Ryne ond Here 
zogen In Beyern oe en one Onis anders teils ene frante 


9. Hug. 


pho. 
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lich eynunge verſchriben ond verſigelt iſt der datum ſteet ond geben iſt off 
Mitwuch nach dem Sondage quaſimodogeniti In dem jore als man 
zalte nach Criſti vnſers Heren Geburt duſent vier hondert funffsig ond dru 
fore. Und darnach Wir Friderich Pfalzgraff by Ryne Hertzog In Beyern 
Ertzdruchſeß vnd Kurfurſte vnd der egnt Hertzog Johanns zu Calabrien vnd 
qu Lothringen vnſer Herre Oheim ond Vatter loblicher Gedechtniß ſich one 
derredt vnd verſprochen han Irer beider lebtagen lang die obgemelte Eynun⸗ 
ge vnd etliche puncten mee ſie ſich vereynt hant getruwelich gegen eynander 
zu halten nach lute eyns brieffs des datum ſteet vnd geben ſint zu Hageno⸗ 
we vff ser por fant Symon ond Jude der heiligen swolff botten dag des 
Jores Mach Crifti onfers Heren Geburt Dufent vierhondert Sechtzig ond 
vier Fore Das wir aud) angefehen haben fruntlide angeborne Neygung ond 
willen wir gufamen tragen ond vmb onfers onfers Lande ond Lute Nutzes 
pnd fromen willen ond habent vns fruntlich onderredt Das wir beide onfern 
lebtagen lang die obgemelten Eynungen Sn allen ſtucken ond puncten ges 
trurvelich gegen eynander halten ond vollendiden wollen, alfe wir daz eyn⸗ 
ander globt ond verfprochen hant gu tunde. One alle Geuerde. Vnd des 
ju vrfunde fo han wir beide Gurften onfer yeclicher fin eygen Ingeſigel an 
Dieffen Brieff tun hencken der zwene glychlutende ond yeclicher eynen hat 
pnd geben fint off fant Lorencien Abend des Fares nad) Crifti vnfers Hern 
Geburt dufent vierhondert ond ein ond fibensig. 


CLXV. 


Erlauterung des vorftehenden Biindniffes zwiſchen 
Kurz Pfals , und Herzog Niclas von Lotharingen 
Dat, off Sonntag nach St. Lorengen Zag 

1471. : 


(ad L. V. §, XVIIL) 


SS Gotts Gnaden Wir Srideridy Pfalagraff by Rine Hertzog in 
. Beyern des Heiligen Romifchen Richs Ertzdruchſeße ond Kurfurſte 
vnd Wir Niclaus Serzog 3u Calabrien zu Lothringen ond Marggraff 
Marggraff.ju Pontamouffon Prince zu Geronne vnd Graff zu Shoare. 
Bekennen ond dune funt offenbar mit difem briefe Alſo wir ons zuſamen 
derehnt ond verbunden han Inhalt eins brieffé des datum fleet vff fant Loz 
rencien Abent lefts verſchinnen das wir beide ſamentlich mit gutem a 


— t⸗ _—_ | 
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In ſolicher eynunge ufbehalten ond vßgenommen han die durchluchtigſten 

vnd Hochgebornen Furſten onfie lieben Herrn ond Oheim den Konig von 
Franckenrich ond Hern Karlen Hertzotgen zu Burgondien rc. Alſo daß 

ſolich vorgemelte Eynung ons gegen denſelben vnſern Hern ond Oheim nit 

binden ſol. Sunder alle Geuerde. Vnd des zu Orkunde ſo han wir bei⸗ 

de Furſten vnſer yeclicher ſin eygen Ingeſigel an dieſen brieff tun hencken. 

Der zwene glich lutende ond vnſer yeclicher eynen hat ond geben ſint off Gonz 

dag nad) Sant Lorencien dage. Des Jores nach Criſti vnſers Hrn Ge 11. Ang. 
burt duſent vierhondert vnd eyns ond Sibenjzig. 


CLXVI. 


Vertrag zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich von der Pfalz, 
und der Stadt Weiſenburg. d. d. auf St. 
Nicolaus Abend 
1471. 


(ad L, V. §. XVIII.) 


GS diſe nod) gefdhriben der Statt Strafburg Rats Frunde ond Sensex antogra- 
Debotten mit Namen Philips von Mulnheym Hanf Rudolff von pho. 
Rudingen bede Rittere Jacob Amelung ond Peter Schotte bede Altam⸗ 
‘meifter Befennen ond tun kunt Menglich mit difem Briefe Mls der Durch⸗ 
Lubtige Hochgeborne Furfte ond Herre Here Friderich Pfalzgraue by 
Rine Herbog in Bevyern des Heiligen Romiſchen Richs Ertztruchßeß ond 
Kurfurfte onfer Gnediger Here onfern Herren ond Frunden der Stat Strafe 

burg Durch ix bette willen vergonnet hat einen tag furzunemen ond onuers 
griffenlich su tedingen der Ferungen halben zwuſchen finen Gnaden vf eis 

ond den Erfamen wifen Meifter Mat ond Gemeinde der Statt Wiſſem⸗ 

burg ander {yt ſwebende deſglich die von Wiſſemburg nen auch alfo vers 
‘williget Daruff Diefelben onfer Herren ond de der Stat Strafburg ons 

‘ff den tag fo defhalb furgenommen ift vBgeuertiget ond. beuolhen habent 
folic) tedinge gutlich furzunemmen dag wir alfo williglich getan ond in den 
Irrungen mit Hulffe der Hochrourdigen Herren Hern Reynhartz Biſchoffs 

qu Worms ond Hern Mathias Biſchoffs ju Spire onfern gnedigen Hees 

ren Die bede onfer gnediger Herre Der Pfalggrafe ond durch onfer bette wile 

fen In difer Gachen ju geben hat fo wil geſucht ond gearbeitet, das wir bes 

De parthen Darumb mit irem guten ope ond willen gutlich gericht — v⸗ 

a er⸗ 
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hertragen, ond zwuſchent Inen berett ond betedinget habent Inmoſſen hier 
nach gefehriben fidt. Des Crften das alle ongnade vnwille penne Irrun⸗ 
ge OND zweytracht zwuſchent vnſerm gnedigen Herren dem Pfaltzgraſen 
pnd der Stat Wiſſemburg biſhar geweſen fint auch alle Anſprach ond Fors 
Derunge fo ein teil su Dem andern von aller vergangener Dandel oder Gas 
shen wegen Nutzit vberal vßgenomen gehept han mohte gentzlich abe vffge⸗ 
haben gericht ond geſliht fin follent vor denfelben vnſern Derren den Pfaltz⸗ 
rdfen ond alle die finen ouch vor die Statt Wiffermburg alle ir Burger ond 
— vnd vor alle die jhenen ſo von beder teil oder ir eins * dar⸗ 
under verdoht oder nt ſint. Item das alle burger der Statt Wiſſem⸗ 
burg Auch alle Ir Inwoner vffgenommen noch altem harkomen diſe nehſt 
kunfftigen zehen jore In vnſers — rren des Pfaltzgraͤfen Stetten 
Sloſſen Landen ſtroßen ond Gebieten fry ſtrack ſicher geleit haben ſollent mit 
ſampt ir Habe und gut fur ſin Gnade alle die ſinen vnd vor Menglich de⸗ 
ten fin Gnade vngeuerlich mehtig iſt Dod) follent fie fur Geltſchulden fein 
geleit haben ich follent die Dfaligreuifthen ouch Fein Geleit haben far 
Geltſchulde In der Statt Wiffemburg. Wolt aber ir einer oder me mey⸗ 
nen Gelents in der Stat Wiffemburg notdurfftigefin das fol er fordern an 
einen StettMeifter der Ime dann des nit verfagen Sunder geben fol nod 
det Statt Wiffemburg Gerwonheit ond Harfommen. Vnd were es das 
Die von Wiffemburg von hemans tver der were angegriffen befchediget bes 
uehedet oder beFrieget rourdent So fol onfer Gnediger Herre der Pfaltzgraf⸗ 
fe Inen darinne onuersogelich Hulff ond biftant tun, wann fie das geſyn⸗ 
nen werdent alé obe eg finer Gnaden Lande ond Lute felbs anginge ond aud) 
mit finen Amptluten dienern ond den finen ſchaffen vnd beftellen foltichs 
aud) alfo su tun doch Das Die von Wiſſemburg in folliden Sachen mit reht 
Henuge vor onferm Herrn dem Pfalagrafen oder vor finer Gnaden DHofeges 
richt, oder an den enden do Die ſache mit reht hinngewiſen wurt. Item ov 
be onfers gnedigen Herren des Pfalsgrafen WAmptlut diener oder die ſinen, 
der Die finen Gnaden gu verantroorten ſteen Ichts mit der von Wiſſem⸗ 
burg Burgern oder Inwonern Jn der gemelten forsale sufhaffende hete 
tent oder gewonnent des follen fi Fommen fur Den Nat ju Wiffemburg do 
Inen Rehts onuersogentich beholffen werden folle obe fie gu der Guͤtlicheyt 
Mit gerichtet tourdent. Defgleichen obe die Burger oder Inwoner an die 
melfen onferd Gnedigen Herren des Pfalagrafen Amptlut diener oder die 
en oder die finen Gnaden gu uerantworten ſteen Ichts sufprechen hettens 
oder gewoͤnnent Darumb follent fie komen vor onfern Herren den Pfalsgras 
fen oder finer Gnaden Hofegericht do Inen aud) rehts onuersogelich beholf 
ſen werden folle Obe fie anders nit gutlich gerihtet rourdent. "Dod follent 
geiſtlich ſachen fur geiſtlichem Geriht , Lehen Guter fur.dem Lehen Herrn » 
tigende Guter an den enden Do fie gelegen fint vfgetragen. Item freuel in 
den Gerihten do fie befcheent beredhtiget ond anifteter die libes ftroffe vers 
wurcket hettent an den enden do ſie ergritien wurdent mit reht geftroffe 
ar —X wer⸗ 
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werden. Vnd vmb follich obgemelt eynunge follén die von Wiſſemburg 
onferm Gnedigen Herren dem Pfalegraffen vnd finen erben Pfaltzgrafen 
Jerlich vff Gant Martins tag die obgemelten sehen fore nod) einander nehſt 
uolgende zwey hundert Ryniſcher Guldin alle Sore geben ond antwerden, 
ond folliche verfchribunge fol von onferm Derren dem Pfalégrafen ond finen 
erben Pfaltzgrafen die gemelt srt OF gegen Den von Wiffemburg Gren Bure 
n ond Inwonern gehalten ond vollsogen werden ongeuerlid. Item als 
8* fint zwuſchent vnſerm Gnedigſten Herren dem Romiſchen Keyſer 
vnd vnſerm Gnedigen Herren dem Pfaltzgrafen als von der Lantvogty we⸗ 
gen In Elſas x. do ſollent die von pe ot fid) dar Inne halten als 
ander ftette Der Lantvogtye ond alé harfomen ift ongeuerlid. Stem der 
Bogtye halb su Wiffemburg 2. wann do die fpenne der oͤberlantvogtye 
halb in Elſaß vfigetragen werdent Go fol Vogtampt ju Wiffemburg ges 
balten werden wie von alter harfommen ift Dod) alfo was freuel Sn den 
ſpennen gefallent die follen offgegeichnet werden ond twann die fpenne gu en⸗ 
de Fomment twas Dann eym Lanttogt Daran geburen folle Dag Ime das wer⸗ 
de defglid) Den von AWiffemburg auch noch altem harfommen. Vnd fol 
was in Diefer Rihtunge gerett ond betediget iff den von Wiſſemburg onuers 
griffen fin an der OberFeit vnſers allerGnedigften Herren des Romiſchen 
enfers ond der pflicht domit fie finen Gnaden ond dem Heiligen Mich gee 
want fint vngeuerlich. Doh alfo ob onfer Gnediger Herre der Pfaltzgrafe 
mit dem obgenanten onferm Gnedigiten Herren dem Roͤmiſchen Keyſer der 
Lantvogtye halb nit —— wurde vnd ſich deſhalb verzit gezenckes furne⸗ 
mens oder vffture erhuͤbe Go uere do die von Wiſſemburg fic) des nit ane 
nemen ond darInne fille figent So fol ef by difer verſchribunge bliben. 
Were aber das die von Wiffemburg fic) dar In gugent, ond unferm Gne⸗ 
digen Herren dem — zu widerwertekeit verzit furnement So ſol⸗ 
lent bede parthen diſer 
— von Bots Gnaden Pfaltzgrafe by Mine Hertzog in Beyern des 
ifigen Rimifchen Richs Ertztruchſeß ond — vff ein vnd wir der 
Meiſter der Rat die Burger die Inwoner vnd die ganze gemeinde zu Wiſ⸗ 
ſemburg anderſit Bekennent vns dieſer — vnd aller vorgeſchribener 
dinge als die durch der Stat Straſburg Rats frunde obgenant zwuſchent 
vns berett vnd betedinget ſind In wie vorgeſchriben ſtaͤt Gereden vnd 
verſprechen auch bederſyt fur vns vnſer erben vnd Nachkommen Nemlich 
Wir Hertzog Friderich der Pfaltzgrafe by vnſern furſtlichen Eten vnd Wur⸗ 
den vnd wir die von Wiſſemburg by vnſern Glauben vnd Truwen an ge⸗ 
orner eyde flatt ſollichs alles ond hyedes beſunder getruwelich ſtete vnd ves 
zu halten vnd do wider nit zu tunde noch ſchaffen getan werden durch vns 
oder pemans von vnſern wegen aller Dinge vngeuerlich Vnd des zu vrkunde 
haben wir Hertzog Sere tome onfer Inſigel ond wir die von Wiſ⸗ 
burg derfelben Stat Inſigel tun hencfen ond gehencket an difen brieff 
So habent von Gots Gnaden ~ aa 3u Worms ond Mathie 
, 3 zu 


verſchribung halb einander vnuerbunden fin 2c. Wir 
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zu Gpice Biſchoͤfe obgenant nodjdem wir alle vorgefehriben binge der 
Stat Strafburg Natsfrunden vorgenant habent holfen betedingen vnd dare 
gu wir Diefelben vier Der Stat Strafburg Ratsfrunde vnd otters 
als tedingeflute onfer Inſigele ons vnſchedelich auch tun hencfen ond gehens 
cket an difen brieff Deren zwen glich utende onferm Gnedigen Herren dem 
Pfalagrafen der ein ond der Stat Wiſſemburg der ander gefehriben ond ges 
5 Dec ben fint off fant Miclaus obent des Heiligen Biſchofs als man salte nad 
Crifti Geburt dufent vierhundert Gubengig ond ein Fore. | 


CLXVII. 


Kaiſerliche Antwort auf die Kurfuͤrſtliche Beſchwe⸗ 
rungs Schreiben. d. d. Wien an St. 
Antonien Tag. 
1472. 


(ad L.V. §, XTX.) 


Mud Sob. Sos Gries von Gots Gnaden Romiſcher Keifer, gu allen Zeiten Merer 
—— des Reichs, ju Hungern, Dalmatien, Croatien 2. Kunig, Here 
Cheater unter $99 zu Oeſterreich 2c. Hodigeborner Fuͤrſte, wit haben die Schreiben, fo 
Rai ie Du uns yz uf unfer Schrifft, dir nehftmahls von Nuͤremberg ufigethan, wie⸗ 
brid Il. ste Derum in articfels wife zugeſchickt haft, und fir ein anttoort ju haben vers 
vorftel.P.525. meinft, vernommen, und twas grunts dieſelben die Schrifft uf ir getragen, 
Oder in toad geftalt die verftanden werden mige, lafen wir dißmahls in feie 
nen weßen und Wert befteen, aber als du gum erften, unfer und des Heil. 
Richs Landoogtey im Elſaß, aud) der Hauptmannfdhafft halben, durch 
uné firgenommen , anregung thuft, mag fid) nimmer erfinden, daſ tir 
Die gu unfern handen wider billidheit oder anders, dann uns wohl simlich 
und unvertvifentid) ift, genommen, = Hauptmann wider did) on fundes 
und merglich urfad und billich bewegniße gefest, und Damit die fachen und 
Geſchichte su offenbarlichen Entdecfungen und erfinden fommen migten » 
Haben wit uns Eren und Rechtens von dir gu bekommen, vor unfer und 
Des heiligen Richs Churfirften bendgen i laſſen, und dobey erboten, do 
‘uns alsdann volg von Dir beſchee des, fo Dafelbs gu recht erFant werde, oF 
‘be du ung Dann one Gorderung nit erlaffen michteft, daf wir dir Rechtens 
vor denfelben unfern Curfirften vmb die genannte landvogtye im Elſaß nit 
weygern, wo du auch ander Spruch ju ons gu haben vermeinft, — 
e 
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die in Sehrifften zugeſchickt und gegeben werden, dir darzu redelich und 
gebuͤtlich antwort ju geben, die uns als Roͤmiſchen Keyfer, von nymant ya 
dertvifen ftunden, wie denn folds unfer Keyſerlich Briefe, deshalb an dich 
ubgangen, mit merere worten und Innhaltungen ußwiſet, und fo du nus 
ſolche unfer Rechtbote zu einen Shine, und dir dadurch glimpse su (hips 
fen, uf unfer Curfirften, mit dem gedyng und vorteil, Daf wit dich gu der 
gemelten Zantvogtye juvor widerkommen und infesen fafen, aud) dir von 
Stund cing widerredhten oor Denfelben unfern Curfirften fin, damit einer 
mit Den andern sugee und geendet werden foll , ufnimeſt, wie denn dag die 
fchrifft uns deshalben sugefant , wyter begrifet, ift von menniglich gu vers 
mercfen, in twas geftalt und grunt du genengt feift, gegen uns Rechtens 
zu pflegen, dieweile Du uf ſunderlichem gedynge und unerfant zuvor vere 
meinft su haben das, fo du dir nad) dinem gefallen heymesugeben fuͤrſe⸗ 
geft, denn ſich Dod) ungeswifelt npmmermehe erfinden foll, Daf wir anders, 
dann billich ift, und uns wol gebirt Hatt, darinn gehandelt haben, und 
laßen es Deshalb by unfern fordern fchrifften und rechtgebotten befteen, zwi⸗ 
dein aud) nit, mennigliche mercfe, Daf Du die mit Dheiner billigfeit abgeflas 
gen muͤgſt, fundern die billichen ufnemeft und nachfommeft , desalichen wir 
su thunde, fo vif uné belangt, Inhalt unfer bigemelten Schrifft, auch wil⸗ 
lig fin , dadurch aud) menniglich verfteen moͤge, Daf unferthalben bhein 
verzug nod) verlengerunge des Rechtens firgenommen tverden folle, wollen 
twit von Stundt, fo du unfer Ridhtbotte, in unferm nechſten Schreiben 
—5 — ufnimmeſt, und uns des zuſchribeſt, unſern und des Heil Richs 
Curfuͤrſten ſchriben, in den Sachen unverzogenlich tege su beſtimmen, und 


. den ſachen uf das furderlichſt und ſchleunigſt das immer geſein mag, nach⸗ 


zukommen, und ſoll unſernhalben die ſachen nach den furderlichſten ufjutras 
gen dheinerley gebruche noch Mangel erfunden werden, verſehen uns auch 
billichen, daſ du uns hieuͤber mit worten oder fcbrifften nicht anzihen wer⸗ 
deſt, denn, wo das geſchee, und an uns gelangte, wuͤſten wir das mit der 
Warheit und aller billicheit wol zu verantworten. Obe du auch einich fur⸗ 
nemen, dadurch ufrure oder unrat in Dem Heil. Riche entſtunden, furne⸗ 
men wuͤrdeſt, Des moͤchſtu gegen nymand entſchuldigt fin, dann das unbillichen 
und durch Din eygen furnemen, unbillich urſach von dir geſchee. Geben zu 
Wien an Gant Antonien tag Anno Domini &c LXXII. unſers Keiſer⸗ 


thume in groepngigften Jare. 


Ad Mandatum Domini Impera- 
toris in Confilio, 


Dem Hodhgebornen , Friedtichen, Pfaligraven by Rine und Herjog ju 
Beyern 2, — 


CLXVIII. 


17. Jan. 


ex auto 
pho 
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— CLXVIII. — 


Verordnung Kurfuͤrſten Friedrich 1. von der Pfalz, 
wie es auf den Fall gu halten, wann er ſich kuͤnftig 
annoch vermablen, und Fuͤrſtliche Leibes- Erben 
erzielen wuͤrde. d. d. Heidelberg of fritag 
nach St. Vincenzien Tag. 
1472. 


(ad L.VII. §. XX.) 


SS Sridericd von Gotes Gnaden Pfalzgraue by Rine Hergog in 
Bevern des Heyligen Romiſchen Richs Ertzdtuchſeßes ond Kurfurſt 
VBeFennen ond thun funt offembare mit dieſem brieff fur vns ond alle onfer 
erben alg wir ong vor jaren nad Rate der Pfalz Rete onder anders vers 
ſchriben haben fein efid) Gemahel gu haben ond su nemen Alldiewile dee 
Hochgeborne Gurft onfer lieber Gone Hertzog Pbilips Pfalngraue by 
Rine 2. Vnd fin elich naturlich Gone von Ime — leben Auch vnſer 
Lande ſo vns von Veterlichem vnd Mutterlichen erbe zu gefallen waren vnd 
die wit hinfur vberkomen wurden by der Pfals verlyben gu laßen nach tute 
Der Arrogacien ond verfhribung folds ond anders clerliden Inhalten. 
Und nu %es derfelbe vnnſer lieber Gone Hertzog Philips alser in das vier 
und stoensigft jare fins alters Fomen ong mit gutem fryen willen nachgeben 
vnd getvilfart nach lute enn brieffs Daruber fagend er vns —— vberge⸗ 
bert hat der Dag ond anders mee Inhelt des Datum fleet Heydelberg vff Fry⸗ 
tag nach Gant Agnefen tag der Henligen Jungfrawen Anno Dui Mille- 
fimo quadringentefimo Sepmagefimo fecundo Das aber demfelbers 
vnnſerm lieben Gone Herzog Philips ond menglich Dem das furfompt nit 
Inbilden moge dag wit vnſern vnd onfer elichen Lybs erben eygen Tus fo 

ch oder gros fuͤrwenden oder Die Pals su groslich meynen oder begern su 
efroeren ſunder suforderft onferer felen Deile ond den onfichern ftate In dem 
wir bißhere gelebt han auch wir der unzimlichen Sweren verbunteniffe ars 
Den punter gerne entleftigt geweſt fur Augen genommen darvmbe ond Dages 
gen fo haben Wir fur ons onfer elich Gemahel ond lid) Lybs Erben uf gus 
tem fren willen ons verpflicht ond begeben verpflichten ond begeben ons gein 
dem obgenanten onferm lieben Sone ond finen Erben Pfaligrauen by Ris 
ne Die Rurfurften fin Obe fich begeben das wir vber Furs oder lang ons elich 
perandern ond Eelich dybs erben Haben wurden ond die mit Landen Luter 
Stetten Sloffen Manſchafft Nusen oud Gutern verfehen wolten - * 

jeſel⸗ 


Aurflleſten FriedeiGhsl. oon der Paty ay 


Diefelben Hnfer Gemahel ond elich Lybs erben keynen teile Gerechtigkeit Oe 
berfeit nady Gervaltfame wollen nach follen haben an eynichen Rechten 
Regalien eren toirden oder Herlifeit die dem Kurfurftenthum der Pfaltz sus 
fteen ond sugehoria oder Daby blyben verfehriben fint allediewile der obge⸗ 
nant onfer lieber Gone Herkog Philips ond fin eliche Gone die Pfaltzgra⸗ 
nett by Ryne ond Kurfurften werden in leben fin. Der benant onfer lieder 
Gone ond fin vorgeſchrieben erben follen auch nach onnferm Abegang Inn⸗ 
haber ond behalten folche Lantſchaften Sloß ond Stette wie die in den 
fenlungs brieffen gufthen onferm lieben Hern ond Batter feliger Gedechtniſ⸗ 
fe ond finen Bruder by dem Furftenthum der Pfaltz su uorus zu blyben vera 
fcriben fin mit Namen Stalecke der veften ob Bacherach ond Bacherady 
der Statt ond zolle Stalberg der veften Stege dem Sale daby Cube det 
burge Statt ond sole Pfalégrauenftein der veften im Ryne, Furftemberg 
Dem Silos Diepach darunder ond Manbach den telen Altzey der burge ond 
Statt Winsingen der veſten Nuweſtat an der Hart der Statt Woſffſperg 
Der veſten Manheim der veften ond zollen Winheim Burg ‘ond Strate Line 
denfels Slof ond Stat Heydelberg ben zweyen burgen ond der Stat Dil⸗ 
fpers Burg ond Sratt Gemonden am Yeecker der Start Vnd im Lande gu 

epern Amberg der burge ond Statt Waldeck der burge Kempnaten der 
Statt Helffenberg der veſten Hunfpurg der veſten Murach rer veften Ma⸗ 
pura Der Statt ond Muden der veften. Der benant onfer Gone ond fine 
egefchriben erben follen aud) nach vnnſerm tode Snnhaben ond birben by 
folcher Landſchafft Sloffen ond Stetten die onfer lieber Herr ond Vatter 
nad Innhalt fins Seftaments finem eldften Gone onferm lieben Bruder 
Herbog Ludwigen dem jungen Seliger Gedechtnifie ond by der Pfaltz yu 
blyben sugeordent hatt mit Namen Oppenheim Burg und Statt Overt 

iin burg vnd Statt Ober Ingelheym Nidder Ingelheim Winternheim 

wabheim Nerſtein Lutern der Burg vnd Statt vnd was zu der Pfant⸗ 
ſchafft gehort Stromburg cer veſten vnd tale darunder Freynßſheim dem 
Flecken Agerßheim der Statt Ortemberg der veſten vnd dem Flecken dar⸗ 
under Offemburg der Statt Gengenbach der Statt Zelle der Stat ond 
was gur felben gemeynſchafft aebort. Der Graueſchafft ju GSpanheim fo 
uil die git Der Pfaltz tenle geweft iſt mitir gu gehorde an Crutzenach Kirperg 
Ebernberg Copenftein Gemonden 2.  Laudenburg Der Stat Steyne Dem 
Silos Dirmftein ond Lamerßheim Sloß ond Flecken der Pfalé teyle Sulber⸗ 
burg der Burge Bretheim dér Stat Vnd su Beyern Grauenwerde Burg 
pnd Statt Vnd das man darju onfern guten willen nod) baß moge verftcert 
Go haben wir dDemfelben onnferm Gone ond finen Erben Fes von Nuwem 
Duch zugeſtelt an der Pfaltz ond Kurfirftenthum gu blyben Etlich Lantſchaft 
Slos flett befeſtigung Bolle Nutzunge Gult ond. Mente mit Gren zugehor⸗ 


den wie Die Nameh haben ond nach lute vnnfers leben Hern ond Vatters 


feliger Gedechtniffe Teſtament ond vor der arrogacien ju tenle angeerbt ge 
foek fin ond nu nach vnſers lieben Sons vergonnung ons aber widder gus 
Me 8d Mmm geftans 
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geſtanden weren, nemlich die Lantvogty ju elſaß Hagenaw ber Statt Cole 
mar der Stat Sletſtat der Statt Keyſerſperg Burg vnd Statt Dorinck⸗ 
heim die Statt Raßheim die Stat Mulhuſen die Statt Obernehenheim 
bie Statt Monſter In Sant Gregorien tale die Statt Wiſſemburg die 
Statt mit der Vogty das Heylige Crug Slos ond Statt Keſtenholtz dem 
golle ond Dann aud) Germershein Burg Statt Ryn ond Lantéolle Has 
nbud) Silos ond Statt Bullifeym den Flecken NuwenAWolffitein dad 
{og Mulbronner Caftuogty — die Stat Heidelßheim die Statt 
Swetzingen die veſte Kirßgarthuſen Rynhuſen Leymen vnd Neckeraw die 
Flecken Waldeck off dem Hundsrucke den teyle an beyden burgen an Schon⸗ 
berg Dem Slos obe Weſel der Pfaltz teyle an Rynberg dem Slos der Pfaltz 
teyle Otzberg die veften Herings das Stetlin daran Vmſtat die ſtatt ond an 
Geylnhuͤſen der Statt gemeynſchafft mit dem von Hanawe ond dann Hffes 
nunge tele ond Gemeynſchafft an Den > loffen ond ftetten Offenftein Rides 
houen Meifterfelden Dochfelden Morß Monſter Hunenburg Winftein Were 
de Wangenberg vnd Gerolzeck Vnd «u Beyern Vilſecke Burg ond Statt 
reffat Den Marckt Hannbach den Marckt Vidtad den Marckt pnd die 
fivogty Des Clofters Caftel. Furter fo haben wir onferm obgenanten 
Gone Heriog Philips ond finen Erben vorgefehriben an den floffen Grete 
ten ond Nutzungen die wir by vnnſer Regierunge getoonnen vnd an die 
Pfals bracht haben die ons auch sum mynften jum halben teyle geburt hets 
ten zugeſtelt vod vbergeben furter bp der Pfals ond Kurfurftenthum gu bly⸗ 
ben mit Namen Starcfenberg die burg Heppenheim die Statt Benbheim 
Die Statt Morlebach das Stetlin Friderichsburg die Nurve veften Wellers 
faw die Burg Nodemberg die Burg ond Statt Strainberg die Burg 
S Hriesheim die Statt Schawenburg mit Hentſchußheim ond ander zuge⸗ 
Horde an der Bergſtraßen Beynheim die Statt den Schirm vber Schut⸗ 
tern Hofwyler das Burglin Eleberg dos Slos Greuentan bury ond tale 
Nuwenlyningen burg ond State In Gemeynſchafft mit dem Biſchoff su 
Worms Altenlyningen die burg ond alle ander —— mit dem von 
Weſterburg Wachenheim Slos ond Statt Lambheim die Statt Pedders⸗ 
heim die Statt Armßheim die Statt Ruprechtseck vnd zugehorde Burg Be⸗ 
ckelnheym die Burg Sobernheim die Stott Montzich die Statt Waltbe⸗ 
ckelnheym den Flecken Boxberg Slos vnd State mit der zugehorde Schupffs 
in Gemeynſchafft, Die Marggrauiſchen teyle an Crutzenach ond die Graue 
ſchafft Spanheym mit Ir zugehorden Biſchwyler die veſten ond darzu zwey 
duſent Gulden Jerlicher Gult off Graue Vlrich von Wirtemberg ond finen 
Erben vnd dieſelbe verſchribung Auch duſent Gulden vff dem Stifft Mentze 
zu Erenfelß ond dieſelbe verſchrbbunge. Item alle Gult ond verſchrybung 
vff dem Biſchoff zu Metze vnd den zolle zu Agerßheim der von der Hutten 
dargezogen iſt Alles ond Falichs mit Iren zugehorden Nutzen dienſten Hers 
ikeyten Rechten Lehen Mannen Luten ond Gutern 2c. nicht vßgenomen. 
Alſo behalten wir fuͤr vns vnſern Gemahl ond eliche Lybs Erben nit — von 
ererb⸗ 


wel 
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ererbten vnd gewonnen Sloffen dann Winfperg burg snd Statt Lewenſtein 
burg ond Statt mit dem sehenden su Heylpronn Meckmulen burg vnd 
Statt Nuwenftatt am Kocher burg ond Statt Schwartzach die veften Ber 
ficfen Burg ond State Luselftein burg Statt vnd sole Eynhartfhufen 
Die veften ond solle Das Lebretale Rapoltzwyler der Pfals teyle Landfperg die 
Burg mit Barre dem Flecfen Seitz burg Statt ond sole Nuwemburg 
Sloß ond sole Gudenberg Pflege ond Gemeynſchafft Scharffeneck vas 
Sloe ond Keyferswerde Slos Statt ond Zolle Auch alles ond Iglichs mit 
iren sugehorden Nujzen dinften DHerlifenten Rechten LehenMannen Luter 
ond Gutern 2. nicht obgenommen. Das wir damit mogen ein elid) Ger 
mahel die tir sur ee nemen wurden ond onfer elichen Lybs erben bewidemen 
bemorgengaben verfehen beerben ond damit thun vnd lafen nad onferm wile 
fen. alg Der Itzgemelten Slos Stette ond sugehorden die wir unſern 
Gemahel ond elichen Kinden als vorſtet vßgezogen han Fest andern verſazt 
fin obe wir Die alle oder eynfiels Erledigen wurden by onferm Leben das foll 
onferm Gemahel ond eelichen Kinden vorgemedlten gegen onnferm Sone Here 
609 Philips ond finen Erben fein Inrede Intrege nach Abesug bringen In 
Dhein weg. Bnd twas verfchribung brief Regifter Zinßbucher ober Ig⸗ 
lichs derſelben Sloſſe Stette Manſchafft eit Rent und Gulte fagen ond 
Dienen auch tas von Hufrat Pfande Gefchiis ond farnder Habe Fn Igli⸗ 
chem Sloffe verlaffen wirdet daſſelbe alles damit folgen ond daby blyben 
foll Dod) vngeuerlich Stem wir wollen aud) das onfer Elich Gemahel ond 
Kinde Solche Sloffe Stette Lantſchafft ond Mugunge die wir Ine als vore 
fteet vßbehalten mit iren burden Der Gulten mangelt ond derglichen beſwer⸗ 
niffe nach onferm tode siehen ond erben follen twes off difen Sag daruff ges 
ftanden hat ond wie fie off Die git funden werden ongeuerlicd). Dieſelben 
onfer Gemahel ond eliche Kinde follen mit ander Schulde die die Pfaly biß 
Difen tag dato dieß brieffs amg by nit su thunde han aud) das ir Dare 
nit pfantber fin. nd welde Slos Stette Mugung oder Herticheit 
die wir fur onfern Gemahel ond elich Lybs Erben vil gemelt vorbehalten das 
tan das Rid) oder andere wer die fin mochten die widderlofung haben O⸗ 
be Die alle oder eynfteils su lofen etfordert ond geloſet wurden nad) lute der 
ribung ober Iglichs fagend daffelbe Gelt fol anftatt der abgeloften 
Sloffe Stette Mugunge ond Herlicheit folgen onferm Gemahel ond Kine 
den obgemelt Alles vngeuerlich. Vnnſer Gemahel ond eeliche Kinde follen 
aud) Daruff der lofung verfolgen nach lute der brieff Daruber Doch fo ferr Ine 
Dag abegeloftGelt das off iren Sloffen vnd Stetten verſchrieben ift folgt als vors 
fleet dar Inne onfer Gone Herjog Philips ond fine Erben fein hinderung oder 
ng legen oder thun Durch ſich ober andere funder Ine des beholffen fin 
fen getrulic) ond ongeuerlid). Atem von Schulden wegen die wir nad 
Dats diß brieffs vffnemen ond et tourden ond das die funderlid) Dem 
tenle das vnferm Gone Hergog Philips gu teyle wirdet su gut angelegt o⸗ 
der gekert wurde damit sas Semahel ond eliche Lybs Erben auch nit 
mm 2 zu 
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qu thunde han. Werden aber twit = Schuld es fir vil oder tvenig 
machen die Dem ganjen gemeynen Girftenthum su gute komen oder gebrudye 
wurden von Kriegsleuffe oder ander fachen twegen die wir by onferm leben 
nit widder abrichten ond bezalen Daran follen onfere cliche Lobs Erben ey⸗ 
nen Sechſten tele besalen obe fie aber an folchem Sechſten teple beſwerun⸗ 
ge haben ond lieder Gels Burg Statt ond jolle begeben wolten dann ders 
Sechſten tevle vßrichten wann fie dann vnferm Gone Hergog Philips ond 
finen ecben die Kurfurften fin Sels Burg Stat ond zolle vbergeben wol⸗ 
lent das follen fie von Sine nemen ond onfern elich Lybs Erben furbag aller 
Schulden die vor ond nach dato dif brieffé off der Pfaltz gemacht iſt ond 
werden mocht gu beralen nit me pflidjtig fin. Wir wollen aud) daruff ey⸗ 
nen Gecretarien Sn onfere Cangelly orden der daruber geloben pnd Swe⸗ 
ren foll offmercfen zu haben ond In ein funder regifter su ſchriben alle. Die 
Schult die wir furbaß machen oder vfnemen werden ond wie toaruber oder 
wem ju gut die vfigeben oder angelegt werden darzu foll aud) ein Iglicher 
vnſer groſſe Hofmeiftern geloben ond froeren das er zu (tund ane fo ein Ig⸗ 
lich ſchulde gemacht wirdet Denfelben Gecretarien onderridten wolle wie ond 
warn Igliche Schulde gemacht, vnd waran fie gelegt werde Das auch der 
Secretary allemale an vns bringen wie er des ontterricht ſy ond onfers Bee 
ſcheids warnemen foll vff Das vnſere Gone Herbog Philips vnd fine erben 
auch onfere elichen Lybs erben Darinne defte Wonder Irrung haben vnd 
wiffen mogen was Heder teil thun ond erlafferr fin folle ond wes Die Diegifter 
fagen Daby foll e8 blyben , vnd bende teile fich Des halten vnd Fein teile den 
andern ferrer erſuchen oder furnemen one geuerde, nd das aber meeuers 
merckt werde toes wir Der Pfaltz ond Kurfurftenthum Eren Nutzs ond guts 
gonnen So orden vnd fegen wir Jetzt in Crafft dieß brieffs Ded mee fur ons 
pnd vnſern gemelten elich Lybs erben obe fich begebe Das wir oder onfere eli⸗ 
che Sone eyner oder mee nach onferm tode abgingen ond nit elich Lybs ers 
ben verlieffen, oder das wir oder vnſer Elichen fone nit fone funder glein 
Dochter geroynnen ond verlaffen rourden eyne oder mee Go foll onnfer Gone 
Hergog Philips ond fine erben Pfalagrauen by Ryne ond Kurfurften eyne 
Derfelben vnſern oder vnſer Gons eliche Dochter ond. nit mee die geſchickſte 
jn Die Welt su den eren nad) Ir Geburt Yn die Heilige ee verforgen ond 
beraten mit zwey ond driffig dufent Gulden bares Gelts-oder mit fo wif 
Sloſſen ſtetten vnd Nutzen dle wir vns ond onfern elichen Lybs erben vß⸗ 
behalten han als vorſtet vnd die an Nutzunge zum Mynſten ats gut als Sechze⸗ 
hen hundert Gulden lediglich ertragen mogen vnd die andern dochtere in 
Cloſter dar Inne ein Gotlich erber weſen gehalten wurde beſtatten das fie 
verſehen ſin ſo das alſo geſcheen welcher der felle eyner dann ſich alſo begibt 
alſſdann ſollen alle ander Lantſchafften Herſchafften Slos Stette Nutzung 
Lehen Manſchafft Herlikeit Lute vnd Guter die wir als obſtet fur vns vnd 
vnſere elich Lybs erben behalten han vnd anders twas ſie mee vberkomen het⸗ 
ten damit fo wil fie Des verlaſſen off vnſern obgenanten lieben ar Beti0g 
Ips 
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fips ond fine Erben Pfalégrauen by Rine ond Kurfurſten widder fellig 

in ond fomen alles one geuerde. Vnd obe wir noch by vnſerm leben Glos 

flette Lande Lute oder Gebiet oder ander Nusung ond Herrlifeit gewonnen 
dnd vberfommen werden diefelben wollen wir onferm Gone Herbog Philips 
ond finen vorgefchriben Erben halp ond onfern elichen Kinden die tvir vers 
laffen auch halp getrulicyen nach onferm tode werden volgen ond Gefallen 
laſſen Es tere Dann das wir by onferm Leben vf fryem tvillen ons begeben 
folds onder fie gu teplen one Geuerde. Vnd vmb das verftanden werde 
Das onfer geneigter Wille ond Gemute ift das nad) onferm tode befunder 
ig ond epnifeit sufchen onferm lieben Gone Hertzog Philips finen 
erben Kurfurften ond onfern Clichen Lybs erben fy ond blybe Go orden wit 
in crafft Dif briefs Ernftlich ond veſtiglich Das ye der Eldft onfer elicher Lybs 
erbe Mansperfon Mechmulen Slos ond Statt mit aller zugehorde von dem 
vorgenanten vnſerm Gone Herbog Philips ond finen vorgefchriben erben 
Die Kurfurften ju Mannlehen empfahen haben ond tragen Ine auch huls 
ung thun follen als andere Der Pfaltz edeln Mannen daruber auch brieff nes 
men ond geben wie fid) geburt Dagegen vnſer lieber Gone Hertzog Philips 
pnd fine gefchriben erben fie vnd ire erben mit guten trurwen meynen haben 
vnd halten ond ir Fenner mit Dem andern gu vehden oder vffruren Fomen fie 
auch ſchutzen ond ſchirmen foll su Recht fo fie des fur Ine oder wo ſich gee 
burt genuget getrulidy pnd ongeuerlid). Wir orden ond wollen auch ob ons 
fer cliche Lybs erben etwas Irer Slos Stett oder Muse verfeuffen oder vers 
fesen wolten Dag fie folchs Dem obgenanten onferm Gone Hertzog Philips 
pnd finen erben Rurfurften guuoran anbieten follen ond wollen, die Darus 
ber fo uil thun als andere vngeuerlich fo fol man Ine die fur menglich vole 
gen laffen Ob aber onfer Gone Hergog Philips ond fin erben der alfo nit 
wolten fo mogen onfer Lybs erben an andern enden Irem beften Nuz vnd 
fromen Damit fcbaffen. Vnd als onfer fieber Gone Herbog Philips obges 
nant elich vermehele ift ond In Furze by flaffen foll Den follen ond wollen wir 
nach Rat onfer ond der Pfaltz Rete mit folcher Lantſchafft Herſchafft Mans 
ſchafft Sloffen Sretten Nutzen Luten ond Gutern verfehen ond vßſezen als 
ein getruwer Batter ond Gurft finen Gone billicher verfehen foll doc behals 
ten wir vns vor Das Wir by onferm Leben Ime finen State fesen orden 
pnd anfchicfen mogen wo ons bequemlich Duncft alles ongeuerlid) Solchs 
alles ond Iglichs fo obgeſchrieben feet geredden ond verfpreden wir by vn⸗ 
fern Surfilichen truwen Eren ond Wirden ftete vefte ond vnuerbruchenlich 
gu halten ond gu vollensiehen ond dawidder nit su thun noch fehaffen getan 
werden Durch onffelbs oder Jemant anders were das gefin mocht ond ons 
Hie widder nicht su behelffen Das von geiftlicher oder weltlicher Oberkeit erz 
fangt wer oder werden mocht Sn gemenn oder furrderheit nod) von engener 
bewegniſſe Icht anzunemen wie Das Namen haben oder gewynnen mocht 
heymich oder offentlich In dhein wiſe alle Argenliſt vnd Geuerde Her Inn 
vßgeſcheiden als wir ſolchs on pnd Iglichs obgeſchriben ons berures 
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u vollenziehen vnd zu halten dem benanten vnſerm lieben Sone Hertzog 
hig zund mit trutven an eyns rechten eydes ftatt In fin om gelobt 
ond fo onfere elichen Lybs erben gu Iren tagen kommen fo follen fie ſich 
verſchriben gein ong ond dem obgenanten onferm lieben Sone Phis 
lips ond finen erben die Rurfurften fin, auch geloben ond fiveren dieſe Ors 
denung ftete veft ond vnuerbruchenlich su Halten ond su vollensiehen getrus 
fich ond vngeuerlich. Vnd des alles su warer vrkunde haben Wir Pfaltz⸗ 
graue Friderid) obgenant mitt rechter wiſſen vnnſer Furſtlich Majeftat In⸗ 
gefigele thun hencfen an Ddiefen briff Datum Heydelberg vff Fritag nach 
Gant Vincencien Sag des Heiligen Mertlers Anno Domini Millefime 
quatringentefimo Sepruagefimo Secundo. 


CLXIX. 


Verglich zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrid) 1. von der Pfaly 
an einem, und dem Mbt und Convent des Mofters 
zu Weifenburg am andern Theil. d. d. Speis 
er auf Mitwoch nad) St. Paulus 
BeFehrung Tag. 
1472, 


(ad L. V. §. XVIIL ) 


én Gots Gnaden Wir Reynhart su Worme ond Wir Matthis zu 
Spier Bifchoffe ond Ich Johann Lent Cuftor des Dumſtiffts zu 
Worms 2. Befennen ond thun kunt offentlic) mit diefem Briefe, als 
GSpenne ond Irrungen etwe lang bigher geweſt fin zwuſchen dem durchluch⸗ 
tigen Hochgebornen Furſten ond Herren Hern Sriederichen Pfalzgrauen 
by Ryne —— in Beyern des heyligen Romſchen Richs Cratruchfefe 
fen ond Curfurſten vnſerm gnedigen lieben Herrn an eynem, ond den wur⸗ 
digen vnd Woigebornen vnſern ſieben beſundern frunden vnd Herren Herrn 
Jacoben Ape ond Herrn Anthiſſen Grauen von Lynyngen Probſt des 
tiffts zu Wiſſenburg des andern teyls, vnd von deſſelben Stiffts wegen 
Haben wit mit Wiſſen ond willen der obgemelten beyder Parthien gutlich 
beredt vnd betheydungt, als nachfolgt. Nemelich vnd zum erſten das der 
obgenant vnſer gnediger Herre Pfalzgraue ſolich Srrunge zwuſchen finer 
Gnaden und den obgenanten Abt Probſt vnd dem Stifft Wiſcotec vnd 
n 
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Den geweſt fin, ond geſchwebt haben mit Gnaden Hinlegen ond ab 
—* furbaß den benanten onfern Frunden ond Herren Apt ond Prob ft 

nen Indragck oder verhindernif thun folle In dem wie fie denfelben 
Stifft orden oder befesen mit willen wiffen ond Gehelle vnſers heyligen Vays 


ters des Pabſts ond vnſers gnedighten Herren, des RomfchenKeyfers, ond — 


obe yemants wer der rvere widder folichen willen onfer bender Heupter Baͤb⸗ 
fie ond Reyfers ond der benanten Apts ond Probſts firnemmunge fin wolt, 
Das alsdann Der obgenant onfer Gnediger Herre Pfalsgraue , dem oder 
Denfelben nit Hylff oder byftant thun, oder Durd) die ſynen befeheen ae 
Vnd der genanten Apts ond Probfts des benanten Stiffts Gulte ond Rens 
te wo Die Snbafitunge durch fin Gnade oder die fonen gefcheen werent , Dare 
uff entſchlagen ond vf den Gebotten fchaffen folle. Vnd obe yemants 
were, Der des benanten Stiffts Gutter mit onrecht oder Gewalt Inhette, 
Ob die benanten Apt ond Probft, diefelben mit Recht firnemen wurden, 
foes fie da Denfelben mit Recht angerwpnnen, das onfer obgenanter Gnedis 
ger Herre der Pfalzgraue die widder Der genanten Apts vnd Probſts erwon⸗ 
nen Recht nit ſchirme oder hanthabunge thu oder den ſynen geftatte funder 
Geuerde. Und des gu vrkunde haben wir Reynhart ond Wir Marthis Bis 
fcboffe ond id) Johann Ernft obgenant onfer — ſin eygen Ingeſigel 
gehenckt an dieſen Brieffe, vnd Wir Friderich von Gots Gnaden rat? 
raue by Rone ond wir Jacob Apt ond Anthis Graue von Lonyngen 
Prob obgenanter Bekennen das ſolichs alles fo in diſem gefehrieben ftett 
mit onferm Gutten wiffen ond rwillen sugangen ond befcheen iſt, Geredden 
nd verſprechen aud) Wir Friederich Pfalsgraue by onfern Gurftlichen tours 
Den ond Eren ond Wir Facop Abt ond Anthis Probft by gutten waren 
trurven ſolichs alles ond hedes hievor gefchrieben vefte ond flet su halten ond 
u volleziehen ond Dem gnugck gu fin ond darwidder nit gu thun nod 
chaffen gethan twerden durch ons die onfern oder yemants anders In dhey⸗ 
ne wyſe one alle Geuerde Vnd des gu vrkunde haben Wir Friederich Pfalys 
que gu forderft ond twir Jacop Apt ond Anthis Probft gu hynderft wnfere 
— thun hencken vnd gehenckt an dieſen Brieff der geben iſt zu Spi⸗ 
et vff Mitwoch nad) fant Paulus bekerunge tag alg man galt nad) Crifti 
wnfers Herren Geburt Tufent vierhundert Sybengig ond zwey Fare. 


CILXX. 


29 Jan. 
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CLXX. 


Abermaliges Kurfuͤrſtliche Schreiben an den Kaiſer. 
d.d. Heidelberg Montag nach dem 
H. Palm Tag 
1472. 


(ad L. V. §, XIX.) 


llerdurchluchtigſter Roͤmiſcher Keyſer und Herre, mir hat der Hoch⸗ 
—— geborne Fuͤrſte, mein lieber Vetter, Herr Ludewig Pfaltzgrave 
Theater unter by Rine, Hertzog in Nidern⸗ und Obern ⸗Beyern, geſchriben, des Datum 
KaierFrie ſteet am Samſtag nad) Valentini nechſt vergangen, und in demſelben 
ras He * rief ein abeſchrifft zugeſchickt, wie Ihme Uwer Keyſerl. Majeſt habe tun 
faq. | ſchreiben, und ein Äbgeſchrifft zugeſannt, wie ir mir uf min Schreiben/ 
tid) am nechften getan geantwort, und mir die zugeſchick haben u. doch ſol⸗ 

cher uwer Btief mir erft uf Dinftag nach (dtare nechft vergangen Durd) ete 
nen Uwern Keyſerl. Boten her gein Heydelberg geantwort ift, der am ans 
fang melt, daf ir min Schrifft, fo ic) uf uwer Schrifft nechſtmahls mit 
pon Miiremberg gethan, wol vernommen haben und was gemits diefelbe 
Schrifft uf ir trage, oder in was geftat Die verftanden muge werden, laſ⸗ 
fen it dißmahls in finem Weßen befteen. Iſt min antwort. Mir zwivelt 
gang nit, wer min Schrifft gehirt habe, oder nod héren werde, daf die 
nit anders verfteen migen, fo fy die eigentlichen vermercfen, Daf die uf gus 
tem grunde und beftentlicher Meinunge gee, haben auch des Feinen zwivel/ 
hette min Schriben einiden unbeſtentlichen unwarhafftigen oder boͤſen 
gtunt, uwer Majeſt. hette das in uwern Sebrifften nit verhalten, funder 
mir ju Ungelimphe verftentliche geclert, gelitert, und an den tage geleyt, 
an welchen Ende, toarumbe, oder tie. Und als uwer Majeſt. meldet, 
rie fich nimmer erfinden fol, Daf ir dié Landfogtene zu urvern handen wi⸗ 
der Billifeit oder fic) wohl gesime und unerwifenlid) fie genomen, auch 
DHeuptmannfchafft on funder urfach wider mich gefest haben. Darzu gibich 
Die Antwurt. Die Landfogtey berdren daf uwer Majeſtaͤt min wort iv 
meinem Brief beftimmt, in dem Artickel nit meld, als ich die gefchriebers 
habe, Darum ir Die Sebrifft, daf fic) nimmer erfinden fol, daſ ihr die 
Landfogtery su urvern henden genommen haben wohl fehriben mige, dans 
ich es uͤwer Majeft. nit alfo sugefdhriben habe, aber ich han das geſchriben, 
mir ſy von ud) Die Landfogtey ju unfchulden, unverhort, unerfordert und 
unerlangt unterftanden zuentwenden, nnd einen andern gu bevelhen, nit 


ariges 
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ahgeſehen, wie tir die uf den hoͤchſten menſchlichen glauben bon uwer Mas 
jeft. mit anhangenden Maj. Inſigel und: uwern Ginger +s Gecrete verfigelt 
und verfchriben ift, Deshalb uch keyn unwiſſen entſchuldigen moͤge, folichs 
habe id) und mag das und mee nod) mit warheit ſchriben, auc) mit dem 
emelten uwern unverlesten Brieffen und figela , ich von uch daruͤber hang 
thringen. Stem als. utwer RKenferl. Majeſtaͤt meldet, die heuptmann⸗ 
ſchafft antreffen; daſ ir die nit on funder merglidyer ucfach und billicher bes 
wegnuffe rider mich gefest haben, da geſtee ich nit Feiner pillicher urfache 
oder bewegnuße, Fr defhalben gehabt moͤgen han, denn id) nie von ud) ju 
Mede gefest bin worden, auch nit verfehult habe, und wie billichen ir die 
heuptmannſchafft wieder mid) gefest han, halten min forderunge⸗Schrifft/ 
uch gefan , villiglicher inn, Dobye laße ich es of dißmale um: kurzerun 
willen belieben, und of Daf nod) mer vermerckt oder verſtanden werden mor 
Ge, toer.Diefen minen brieff hort, Daf uwer Majeſt. nit geneygt fry, die 
fad) yu kurzen uftrag, oder mich zu minem vetertichen Erbe der Landfogtep 
im Cifaf komen gulafen, wil id) Das noch fiaf cleren, dad ift:alfo: uwer 
Maj. hat mich anfangs von der Landfogten, minem veterlichen Erbe, in⸗ 
habendem gute underftandetr mit Getvalt und uber Brieff und Sigel hod 
verſchriebunge gu entſetzen und mir zu entweren, und Das behart bif uf dif 
Bit.. Darumbe habe id) urver Keyferl. Maj. erfucht und gebeten, mich 
gu minem veterlichen Erbe der Landfogtey komen und — zu laſſen, da 
ſolchs nit hat moͤgen verfahen, hab id) uwer Majeſt. gleich billich und zim⸗ 
lich Richtgebot furgehaben, dadurch villicht uwer Majeſt. bewegt und ere 
mant iſt, mir wieder dargegen ein rechtgebot zubieden, als das hernach 
folst, — — * ich uch Cre und recht fir bes —— thun 
und fo dem, fo geſprochen worde, nachgangen ond. volzugk von mit 
geſchee, Obe ich Dann uwer Majeſt. anforderung nit erlaſſen moͤge, daf 
uwer Maj: mir denn fir denſelben Kurfuͤrſten um die gemelte Landfogtep 
im Elſaß Rechts nicht weigern wolle, mit feenerm. Innhalt uwers Briefs, 
und melden dod) in Befchlufie des articfels uwer Rechgebot, in uwern lege 
ten brif, Daf Fr desgleichen ju thun, fo viel-uch belange ꝛc. Diervile nus 
Die Rechtgebot uwer Keyſerl. Maj. mir vormahls gethan, und izund dare 
auf blibt, und meint: die fo vollfommen.fin, ich die mit Dheiner Billich⸗ 
Feit abflagen moͤge/ heiſt min Notturfft zu luͤtern, nach miner verſtentniſſe⸗ 
was Die in ſich halten, und mir daruf eutſteen mag, ſo id) Die unverdingt 
ofneme. Es fin drey urfachen oder mee, Darumb ich meine, Daf gemelt gee 
hott uf des Heil. Richs Kurfuͤrſten verftanden werden foll, nit bilich ußtreg⸗ 
fid) noch mir ufzunemen ſy ich wirde Denn wider —— der Landfogten. 
Die erſie, es iſt menniglich wiſſent, daſ die Koͤnigreich Beheym, Ungerm 
und Polent gegen einander in * , Vehden und Irrungen ſteen, alfo 
Daf niemand weil, wer Da Kurfuͤrſte blibe, und wann es fich enden werde. 
Die ander urſach, es ift vzund in Menſchen gedechtniße nye gehort, darzu 
nie geſehen worden, Daf Deg ee eſten in folichen. oder. — 
gare Nun 
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chen Sachen zuſammen kommen fin als ich nit zwivel, bevorus in dieſer 
fache gefchee, daby wohl zu mercken iſt, fo id) Das ufneme, Daf id des gu 
Feinem Ende fomen michte, als ir auch bes mergliche anzeigunge geben, in 
bem vorgeenden articfel mit Den tworten luden, mir eins wider Rechten zu 
fin, und dod) in beflufe melden, fo vil uch belangt, ift nach verftentniffe 
dißs Lands zu verfteen, gefalle ed uch, fo wollen ir Dem nachfummen, ger 
falle es uch nit, fo wollen ir Dem nit nachkomen, were Das utver Keyſerl. 
Majeft. Meynunge, wie geverliden mir das tere, oder was billicheit das 
uf ihme tragt, meniglid) wol verftehen mag. Die dritte urfad, fo id 
alfo Das Richtgebot , nad) utver Keyſerl. Maj. firgeben, ufgenomen hette, 
und dod) Daffelbe Recht nit entlich were, oder wuͤrde, muß id) dadurch 
entfest fin aller miner freyen gegentwere und rechtfertigunge, fo id) hzunt 
mit fugen han, und.thun mag, alfo ju verfteen, ich hette Fein Gelimpfe uv 
wer Majeſt. in folchen.ufgenommen und hangenden rechten, funft und uf 
wendig rechtens guermanen, Brief und Sigel in der fach mid) nymantz 
gu Flagen und furbringen, das mir mit Entfesunge von ud) und furhaltuns 
— erechtigkeit der Landfogtey, gewalt und unrecht uber Brief und 

igel pa des. glichen auch von denfelben Detern, Urfachern und Wie⸗ 
berfpenftigen auch gein Ine fuͤrzenemen, fy zu erinnern mid) by den minen 
faffen zu bliebert, Dabie menighich clerlich verfteen mag, wer das Hirt , Daf 
durch Schine Rechtgebot uwer Majeſt. Meynunge ſyn mag, mich gu bite 
Ben, auc) zu nemen min getvere und gerechtigkeit, und mir alfo das min, 
Die gemelte Landfogtey, dadurch firsubehalten, und tnuffen warten ewigs 
ufitrags und herum, als yrver Majeſt. meint, mich hohe verunglimpfen, 
daſ id) das dick gemelt Mechtgebot uf des Heil. Richs Rurfirften ufgenom⸗ 
men han, mit dem gebdinge, mid) wider in Die Landfogty zuvor wider ingus 
fegen, meyn id), nad) Inhalt der gemelten urfachen, und. aller gelegenheit 
Fein unbillich gedinge geweſt, oder noch fey, des mee, Daf alle Recht das 
gugeben, darum mir folds unbillich gu unglimpf gugemeffen wird. Aber 
uwer Mei. geſchwigt und meld nit des gebots fo id) uf minen Oheim, Hers 
Rogen Ernften von Sachfen, utvern nechſten gefipten fruͤnde einen gethan 
Han, unverdingt, in der Meynunge, toere uwer Majeſt. mit entlichen vere 
treglichen Rechten, als wol als mir. geweft, moͤchten ir ihne wol uſgenom⸗ 
men han, dann id) uch das nit unparthielicher, erberlicher oder neher, nach 
minem beduͤncken, han mégen gebieten, auch demnach uwer Majeſt. zu 
Regenſpurg luden laffen hat, mir eyn Fuͤrſten gu eyme Richter gu fesen, fir 
Dem ich uch zu recht werden folt, aber Das ift nit geſcheen, dieſer od) von 
uch nit ofgenommen, Daby aber gumercfen, Daf ud) nit gemeynt ift, die 
ſachen su kurzen ußtrag wollen laffen kommen, und. alf utver Majeftdt sus 
lest im beflufe uwers briefs meldt, obe durch mich eynich fuͤrnemen, Das 
durch ufture oder, unrate in Dem Heil. Rich entftiinde, des moͤcht id) gegen 
nymand entfduldigt fyn, denn das unbillid), und durch min eygen fuͤrne⸗ 
men one billich utſach geſchee, Daby ich abnimey Daf uwer a ’ 
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folder Landfride, nechft su Regenſputg gemacht, und erſt an mir fid erates 
gen und vermeint werden ſolt, wiewol mir in Der seit von uwer Keyſerl. 
Majeft. nit gnade oder entlicher uftrag gediehen toorden, obe ic Dann mis 
her mercflichen Notturfft halb, mich mins veterlidhen von ud) hohe verſchri⸗ 
ben Erbs gunehern, und alé einen Landfaut zu gewarten furnemen worde, 
ich folte Damit rider Den gemelten Landfrieden gethan haben, aber ich ges 
trube iu Got daſ nod) gar mancher Bydermann, nnd der nod) viel in heis 
ligen Riche fin, Den folie min Schrifft fuͤrkommt, und verfteen, auch 
fuft den handel zuſchen uwer Kebferl Majeſt. und mir ergangen erfaren, 
toerden gu hersen nehmen und mercfen, daſ ich durch uwer vermeint Ents 
fesen mins veterlichen Erbs der Landfauty uber Brief und Sigel id) don 
ud) genottrengt twerde, Dadurch ich mit Der Tate underfteen mige, die 
Lantfauty wider gu miner gehorſame gu bringen, fo ferre id) mag, und das 
mit wider Den gemelten Landfrieden nit gethan folt han, und obe dadurch 
Unrate, Ofruͤre, oder Krieg entftanden weren, oder ertwachfen worden , 
menniglich wol verfteet , wer Des anfenger und urfecher ift, und ich will 
mich des gegen Gott und alletmeniglich proteftirt und bezuͤgt han, und pros 
teftire und bezuͤg aud) mich des pzunt mit Diefem brieff, ich twill aber noch 
getrutven, uwer Repferl. Majeft. wird anfehen und bedencfen Gott suvorug, 
gertrennunge, Minnerunge und Schwechunge des Richs, als. das uwer 
Revferl. Majeftat pflichtig und ſchuldig ift, und ſolichs firfommen, als it 
das gar lichtlid) und on uwern Schaden thun moͤgen, und. mich inſezen, 
und wieder ju Der Lantfautey Fommen und bliben laſſen, ut ußtrag des 
Rechte, obe ichs als bifhere nit genediglic erlangen mag, foll mich nody 
huͤte by tage, wie in miner nechſten Schrifft gemelt ift, Rechts wolgents 
of des Richs ⸗/ und min MitKurfurſten, umb uwer Kevferl. Majeſt. bes 
ſtimt Gorderunge, und daf diefelbe uwer Keyſerl. Majelt. mir fo gnedig und 
of Demfelben eyns Widerrechten ſy, umb Coften und Schaden ich gelytten 
hab, mir dev gedachten und vermeffen Entſezunge der Lantfautey und der 
Heuptmannſchafft halben, und des Ufgebots, wider mich in bem heil. 
Miche gefcheen, daf eins mit dem andern sugee und geendet werde. Wer 
aber utver Reyferl. Majeſt. noch. gemeint, —— Recht von mir zu 
nehmen, umb uwer beſtimt Forderunge uf minen Oheim von Sachſen, 
Kurfuͤrſten, und vor demfelben Recht wider zuthun, antreffen die Landfau⸗ 
tey, auch Coſten und ſchaden, wie hievor gemelt, daſ eins mit dem andern 
zugen 2¢. und mir Das zu verſteen geben wuͤrde, wolt id fo Fuͤrſtlich und 
er antwort geben, meniglich verfteen folt, ich nit anders begert, dann 
gnade oder kurzer entlichen uftrage, und getruwe nod), uwer Keyſerl. 
Maj. werde fich gutwillig bewifen, das will ich umb diefelb uwer Keyſerl. 
Majeſt. als ein getreuwer Kurfuͤrſte, undertheniglich verdinen , und bitt 
Des nod) ein gnedig antwort, Datum Heydelberg uf Montag wad) dem 23. Brew. 
heiligen Palm tag Anno &c. LXXII. 
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CLXXL 
Revers Biſchof Reinhards on Worms, Friedrichs 


von Fleckenſtein, und der uͤbrigen Gemeinern des 
. Schloßes Madenburg wegen Sem an. Kur⸗Pfalz 
abgetrettenen vierten Theil diefes Schloßes 
und Derrfchaft. d. d. Heidelberg Frei- 
tag nad Dem Sonntag 
quafimodogeniti 
1472, 


‘ 
r i 3'¢ 
vf . 


(aad LV.g. V.) 


We Reynhart von Gots Gnaden Biſchoff su Worms Ich Fride⸗ 
rich von Fleckenſtein zu Mademberg Fryherr su Dagſtule Jd 
Diether von Gidingen ond Fd Sans von Sickingen gebruder vnd ge⸗ 
uettern Befennen ond thun Funt offembare mit diefem brieff Als Ich Fri⸗ 
derich mit verwilligen vnſerer Biſchoff Reynharts Diethers vnd Hanſen den 
Durchluchtigen Hochgebornen Fuͤrſten ond Herren Hern Friderich Pfaltz⸗ 
grauen by Ryne Hertzoge In Beyern des Heiligen —— Richs ertz⸗ 
druchſes ond Kurfuͤrſten vnnſern gnedigen lieben Hern ond ſine Erben Pfaltz⸗ 
auen by Rine su eynem vierdenteile vnd Erbeoffenung am Madember 

omen laſſen ond Ingeſetzt han nach. tute eyns brieffs Ded Datum ſteet v 

Fritag vor Sant Mathis Tag des heiligen zwolffboten In dem Jare als 
man jalte von Der geburt criſti duſent vierhundert Sibengig ond zwey Jate 
BND Diefelbe verſchribung onder andern vßwiſet Das der benant onfer gnedis 
ger Herr Pfalegraue den gemeinen burgfriden ober Mademberg zuſchen den 
Stemmen von dFleckſtein ond Sickingen begriffen geloben ond Sweren ſolle 
als auc) fin gnade In finem offen befigelten brieff ons darumbe vbergeben 
getan hatt das wir hinwidderumbe gein finen gnaden als Nu unferm mite 
gemeynern folchen burgfriden nach allem finem Innhalt getrulich fiet veft 
pnd onuerbruchenticd gu halten offgenomen gefobt ond gefroorn haben vnd 
als fin Gurftlid) gnade die Nusung vbergeben hat su Dem vierdenteile gehor 
rig wie In dem obgemelten gifftbrieff gemelt ift ond der Burgfride zuſchen 
Den gemennern etwas von butves ond coſtens wegen su Mademberg gu hale 


- ten vfropfet des foll fin Girftlich gnade erlaffen fin ond des burgfriden’ halbe 


Darumbe onangesogen blyben alles one geuerde Und des ju vtkunde hat onns 
fer Islichet fin Ingeſigele mit Rechten wiſſen gehangen an diefen brieff 
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Datum Heydelberg off Srytag nad) dem Sontag quafimodogeniti Anno 1 April. 
Dni Millefimo quadringentefimo Sepruagefimo fecundo. FF 


CLXXII. 


Einnung zwiſchen Kurfuͤrſt Friedrich I, von der Pfaly, 
und Biſchof Ruprecht von Strasburg auf Lebens 
lang de dat. auf Samſtag St. 

Ulrichs Tag 
1472. 


(ad L, V. §. XXJ.) 


SS Gots Gnaden Wir Srideridy Pfalsgraue by Rine Herjog Inn * —— 
SB Beyern des Heiligen Romiſchen Richs Erztruchfes ond Rurfurfte ku 
vnnd wir Ruprecht von denſelben Gnaden Gots Biſchoff zu Straßburg 
Bekennen ond tun font allermeniglichen mit dieſem gegenwertigen brief dag 
soir Dem almedchtigen Gott ju Lobe vnd vnns beyden onfern Lande Lutter 
vnd ondertanen su gutt Nuje ond fromen onns gutlid) vnnd fruntlich ges 
eyngett hant onnd vereinigen vns gutlid) ond fruntlich onfer beyder leptag 
Jang wie nach volgt. Zum erftenn follen ond twollenn twit eynander mit guts 
ten truwen meynen habenn onnd halten ond einander eren ond furdern gee 
truwelichen bund vngeuerlichen Wir follenn ond wollen aud) ju Krieg onnd 
Fientſchafft mit einander nit Fommen omb deheinerley fachen toilenn. Oud 
den onfern ond der wir ongeuerlid) mechtig fin des nit geftatten In dheinen 
wegk. Es folle auch onnfer Feiner des andern offenen fiende oder beſchedi⸗ 
get wiſſentlich in finen Sloffen ftetten ond gebieten nit hufen haltenn ehen 
oder drencken hien nod) furfchieben noch gleit geben, noch den finen des ges 
ftatten ju tun alles vngeuerlich wo aber unfer eins fiende oder befchediger in 
des andern onder vnns Sloß ſtette oder gebieten betretten oder anfommen 
wurden da folle onfer iglichem gu fin fienden oder befchedigern furderlichs 
Rechten geholffen ond geftatten werdenn one alles verhindern vnnd one ges 
uerde Weres aud) das onnfer einem oder den finen das ir genommen tours 
De mit Gewalt, welchem das gefchee fo folle der ander oder die finen two fie 
bes Snnen wurden gu friſcher dait nachhlen vnnd die Namie ond dettere 
Off recht vnderſtene gu behalten, Wir haben ons auch fruntlich eins vftrags 
vereynt torr es Das vnnſer einer mit Dem andern icht gu tun gewonne vmb 
fachen die hernach entſtunden welche dann die WAnfprach ift der folle — 
. nn 3 meinde 
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meinde vß den andern retten dem ex sufprechen will nemen denſelben gemein 
der antworter vermogen ſolle ſich des andern anzunemen ſo ferre er das nit 
vor verlopt hat derſelbe gemein foll Dann fo er darumb von dem Cleger erfors 
bert wirdet tag fesen an enn gelegen Malſtat alsdann onnfer iglicher zwene 
gu Dem gemeine ſezen Die Anfprad) Antwort onnd alles furbringen verhorers 
pnd Dann onderfteen follen. vnns gutlich ju vereynigen vnnd wes fie 
ong gutlich nit vereinen mogen Darumb fo follent fie onné mit iren rechtli⸗ 
n Spruch entfcheiden ond wie fie oder Der Merteil vnns Darrumb recht⸗ 
ch — ** daby ſolle das bliben vnd dem von beyden teiln nachgangen 
werden Were aber das die vnnſern ſie ſint geiſtlich oder weltlich mit einan⸗ 
der zu tun gewonnen darvmb ſolle —— dem anttworter nachfolgen fur 
des antworters Herrnn vnd fin Rette, Gin es aber Burger oder Gebure 
ſo ſollen der cleger dem antworter nachvolgen in die Gericht darinn der ant⸗ 
worter geleffen ift. nnd was eigen vnnd erbe antrifft das folle in Den Gee 
richten berechtigt twerden dar Inn die Gutter gelegen fin vnnd was geiſtlich 
Sachen fin die follen fur geiſtlichen Gerichten ufigetragen werden onnd was 
Lehenn trifft das folle fur Den LehenHerrn son dem es gu Leher ft ond fis 
nen retten ond Mannenn vfigetragen werden alles vngeuerlich We ond igli⸗ 
che vorgefdhriben ftucte haben wir beyde Furſten einander gerett onnd vere 
ſprochen by onfern Gurftliden eren truwenn ond Wirden ware ftette vefte 
pnd onuerbruchlich su halten dartwidder nit su tun noch fehaffen getan were 
Den Durch vnns oder ander alle Geuerde ufigefheiden. Vnnd als wir Bie 
ſchoff Ruprecht erfucht ond erfordert werden das wir Dem edeln vnſerm 
lieben befundern Philips Grauen su Hanauwe der Herſchafft Liechtenberg 
fouil daran von onferm ftifft Straßburg gu lehen ruret lihenn follent, were 
Da fache, das wir follichs detten, oder tun tourden So follen wir Friderich 
Pfalsgraue obgenant den genanten onfern Vettern Biſchoff Ruprecht obe 
ne Des ymants veruntvilligen twolte , oder ſchadens ut nad) allem 
pnferm verinogen Hilff ond byftant tun vnnd vnns der Sachen ganée nit 
pon Ime fcheiden oder fundern gein meniglich wer fid) der annemen wolt 
aller Dinge ongeuerlichen Vnd in diefer Eynung nemen wir alle beyde uf ons 
* Heiligen Vatter den Babſt vnnd vnnſern Gnedigſten Hern den Rom⸗ 
hen Keyſer So nemen wir Herzog Friderich Pfaltzgraue ꝛc. In funders 
heit vß vnnſern Hern ond Oheim Hern Reinharten Konig 3u Sicilien 
vnſern Bruder den Ertzbiſchoff su Colne ond der Kurfurſten eynung dar In 
wir fin ond vnnſern Obeim Herrnn Rarle Gergog 3u Burgundien die 
Biſchoff von Wuͤrtzpurg Worms ond Spier alle vnnſer Vettern Gurften 
von Beyern onfern Oheim Sergog Gigmont 3u Ofterrich onfer Ohei⸗ 
men die LantGrauen von Heffen ond die Furften ond Herrn die onné vers 
bunden fin ond die Statt Strafburg Spier Wimpffen ond die Sette zu 
der Lantfautie gehorig So nemen wir Bifchoff Ruprecht us onnfern Herr 
Den Konig von Franckrid) onfer Bruder geiftlich ond weltlich onfern Swa⸗ 
ger Vineencius Graven su Morfe onnd die Stat Straßburg. — ja 
' orfuns 
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vtkunde fo hat vnnſer iglicher fin eigen Ingeſiegel mit rechter wiſſen an bies 

en brieff tun hencken der stoene glich tudende ond geben fint off Samftag 4. Sul 
nt Virichs des heiligen Biſchofs Sag. Anno Domini Millefimo qua- 

dringentefimo Septuagefimo fecundo. 


CLXXIIL 


Verordnung der hohen Schule ju Heidelberg, wie 
die in Der DHeiligen Geiſt Kirche daſeloͤſt aufbehalte- 
ne Bibliothec verwahret, und sffentlich bez 
nuzt werden folle dvd, 
1472, 


. (ad L. VI.) 


N° Nicolaus de Wachenheim Sacre Theologie Profeffor Reétor ex autogra- 
totaque univerfitas Srudii Heydelbergenfis Univerfis & * pho. 
ad quos prefentes litere peruenerint Salutem in eo qui eft vera falus 
Cum ad gloriam Dei univerfitatisque prefate incrementum & fuppo- 
fitorum eiusdem vtilitatem Illuftris Princeps & Dominus Dominus: 
Ludwicus Comes Palatinus Reni Sacri Romani Imperii Archidapifer 
Princeps Elector & bauarie Dux felicis. recordationis. dum adhuc in 
Ahumanis ageret falutis fue intendens merita procurare nonnullos li- 
ibros quos — ſe in teſtudine quadam Caſtri ſui in He delbergae mul- 
tis locis in Theologia videlicet Jure Canonico & Cini ac medicina 
& aftronomia magnis impenfis recollegerat ipfi yniverfirati prefate & 
ecclefie Sanéti ſpiritus legauit & caufa mortis donauit & aflignavit 
prout literis, & codicillis, defuper confeétis clarius comprehenditur. 
Quos quidem libros Illuftris Princeps & Dominus. Dominus Otto Co- 
aes Palatinus Reni bauarie Dux & ‘Tutor Illuftris Principis dni Ludwiei 
Comitis Palatini Reni Sacri Imperii.Archidapiferi Principis Eleétorie 
& bavarie Ducis prefati dni ducis Ludwici filti poft obirum ipfius Dni 
iducis Ludwici Recolende memorie iuxta ordinacionem & difpoficio- 
nem eius ReCtori & Univerfitati prediétis pratiofe tradidit em re- 
ponendi cuftodiendi ipfisque utendi, prout litera noftra defuper con- 
fecta & figillis munita in qua libri prefati feriatim fpecificati &: tiralig 
fais annotati funt lacius declarat. Nosque volentes vt ultima volun- 
tas & ordinacio prefati dni Ducis Ludwici pie Rec6rdie pro —— ip- 
orum |” 


470 Urkunden sue Geſchichte 


forum librorum per eum concepta & ordinata ut premittitur exacte 
obfervetur falua tamen moderacione de qua infra perfoneque Univer 
fitatis prefate fe ad gloriam dei & ad ampliandum culrum diuinum e+ 
iusdem uberius — & informent & nihilominus in tuta cuſtodia 
illeſi & inconcuſſi aput univerfitatem & ecclefiam Sancti Spiritus Hey- 
delbergenſ. perpetuo remaneant modum referuandi eosdem atque tu- 
tandi In cuſtodia ſeu liberaria Univerſitatis prefate facta ſic decernimus 

erpetuo obferuandum cum ſcitu conſenſu & bona voluntate Illuſtriſ- 
imi principis & Domini Domini Friderict Comitis Palatini Reni facri 
Romani Imperii Archidapiferi Principis eleCtoris ac bauarie ducis pre- 
{cripti domini Ducis Lulwici Senioris filiiac confenfu reverendi ia 
Crifto patris ac domini Reinhardi Dei gratia Epifcopi Wormacienfis 
huius loci Ordinarii Quod uidelicet ad liberariam feu teftudinem ad 
quam libri’ prefati pro tempore repofiti & conclufi exiftunt claves ha- 
beant & diligenter cuftodianr Rettor Univerfitatis feprem doétores 
Stipendiati {cilicet tres Theologi Tres Jurifte vnus medicus. Decanus 
Regalis ecclefie Sanéi Spiritus Decanus facultatis arcium Plebanus & 
predicator Opidi Heydelbergenfis Et alii doétores fi qui in univerfita- 
te prefata domicilium habentes & claues huiusmodi habere voluerint 


ſex magiftri de collegio artiftarum & ceteri magiftri prebendati racio- 


ne Univerfitatis prefate. Ifti etenim funt primi quibus fuerunt cla- 
ues concefle. Infuper quod ultra predictos admittantur licenciati ma- 

iſtri & baccalarii facultatum fuperiorum & determinatores in artibus 

umodo promitrant bona fide Rectori Univerfiratis in prefencia duo- 
rum prouiforum liberarie predicte quod velint continuare ftudium & 
audire le&tiones in aliqua faculrate {uperiorum Ita tamen quod poft- 
quam depofuerint animum continuandi {tudium ut — * ita. 
tim: reftituant claues ad eandem liberariam pertinentes Rectori Uniuer- 
fitatis ‘pro tempore: Item Uicarii etiam Sanéti Spiritus non promoti 
fimilicer & alii prefpiteri & viri honefti & ftadioh & bone fame qui- 
bus fides danda eft admifli per Rectorem de confenfa preditorum 
prouiforum, Item Univerfitatis deputabit duos prouifores ad Reéto- 
rem qui una cum Reétore ad minus femel in anno prefertim infra meri- 
fem proxime feftum Johannis baptifte fequentem diligenter vifirabunt 
eandem liberariam wll cee asa defeétus & damna librorum. Item 
quod finguli libri eiusdem liberarie ibidem permaneant iuxta ultimam 
voluntatem quondam Illuftriffimi Principis dni Ducis Ludwici felicis 
memorie patris fereniffimi Principis noftri & Dni Domini Fridericé 
prefati, Saluo tamen quod fi aliqua perfonarum iuxta antiquam ordi- 
nacionem ingreflum ad dictam liberariam habentium prout fupra an- 
notantur indigeret aliquo libro &c. illis qui alias commode hic haberi 
non poffet ut fibi communicaretur per Rectorem & prouifores ad re- 
fcribendum aflignito tamen fibi tempore congruo wxta quantitate 
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& magnitudinem libri attento quod multiplicem ‘poteft conférre utiliras 
tem librorum refcripcio, Pro cautione autem. quilibet Doctor vel a- 
lius cui aliquis talis liber conceditur ad refcribendum bona fide Re- 
étori Univerfitatis promittat in pre(entia prouiforis vel proviforum il- 
lius liberarie fe velle reftituere librum fibi ad refcribendum concef- 
fum in termino fibi prefixo uel ad minus bona fide hoc addicat & fidex 
iufforum aur pignus vel pignora tanti valoris quanti fuerit liber acco; 
modatus ponat. Hec fiant iuxta Reétoris & proviforum difcretionem 
& perfone cui conceditur qualitarem, Quodque in bona cuftodia ac 
munde eundem librum refcribendum teneat ac etiam quolibet anne 
prefertim infra menfem feftum Johannis baptifte proxime fequentem: 
eandem Reétori pro tempore ad ipfius requifirionem oftendat cedulana 
recognicionis ab initio conceflionis ac etiam eidem Reétori aut eius- 
dem liberarie prouifori pro tunc tempore oftenfionis tradar fi falrem 
i... libros adhuc penes fe habuerit & terminus conceflionis non expi- 
rauerit. Item quod fi efferaliquis liber magnus qui fic accomodan- 
dus veniret in fe continens plures libros parciales ita ut commode di- 
vidi poffer talis disligaretur in duqgvel plures libros ut eo minus pre- 
indicium liberarie & uſui publico ifferatur. Quodque fub{cripti om- 
nes & finguli quibus traduntur'claues ut prefertur bona fide promit- 
tant & corporale preftent iuramentum quod fidelem ac diligentem cu- 
ftodiam faciant & habebunt circa libros prefatos dum ingreſſi fuerint 
liberariam & tunc eos aut aliquem prediétorum ad dictos libros acce- 
dere contigerit & cum eis vel aliquo eorum aliquis vel aliqui non iura- 
_ ti & diétas claues non habentes accefferir vel accefferint ex runc ipfe 
iuratus cum quo Talis vel tales non iurati ad liberariam ‘accedit vel acce- 
dunt diligentem confideracionem & oculum ad illum vel illos habeat 
ne libros vel aliquem ex eis diftrahat uel diftrahant aut quomodolibet 
offendat vel offendant nec juratus dictam liberariam exeat aut recedat 
nifi prius non juratus uel non iurati exierit vel exierint & poft fe &il- 
los liberariam diligenter recludat & conferat, Et quod nullus iurato- 
rum ut preferrur clauem alicui alteri perfone non iurate communicet 
aut concedat. Cumque dictam liberariam aliquis ex prediétis iuratis 
intraverit ftatim eam poft fe recludat ut eam a parte {tare permittat. 
Quodque claues ut premittitur Re&tori pro. tempore derelicto ftuden- 
di animo reftiruat bende & dolo in premiffis & quoliber premiffo- 
tum femotis & exclufis. Infuper juramentum fub forma prediéta pre- 
ftari volumus Reétori vniuerfitatis prefate pro tempore exiftenti toci- 
ens quotiens contigerit aliquem ex predictis de novo affumi In. pre- 
fencia quatuor perfonarum iuratarum ad minus de. tribus facultatibus 
quos tociens quociens opportunum fuerit per Rectorem ad videndum 
preftare iuramentum volumus convocari. Et quod prefata ordinacio 
ac omnia & fingula ut prefertur — & firma perpetuo remane- 
. 99 ant 
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ant pro nobis & fuccefloribus noftris bona fide promittimus & fpon- 
demus quod prefatos libros & omnes & fingulos in diéta hiberaria con+ 
elufos & eatenus uti prefertur affecuratos & cuftoditos feruare & per- 
petuo remanere nec quenquam ex eis cuique homini extra liberariam 
vniverfitatis prefate comodare volumus predicto tamen conceffionis 
modo ad refcribendum falvo. © Nifi comitibus Palatinis pro: tempore 
exiftentibus modo tamen & conditione vt in litera Vniverfitatis me- 
ynorata in qua ipfi libri fant fuis tytulis {cripti {pecialius continerur do- 
Jo & fraude in omnibus predictis penitus exclufis. In cuius rei tefti- 
monium & robur prefentes noftrorum Reétoratus & Vniverfitatis 

efate facultatis theologice facultatis iuridice venerabilis Magiftri Er- 
Perdi Knab de Zwifalten In medicina Doétoris decani & nomine fa- 
cultatis eiusdem eoque eadem facultas proprio Sigillo de prefenti ca- 
ret & facultatis artiftarum Sigillorum fecimus appenfione muniri. 


+ Datum 'Heydelberg decima die menfis Decembris Anno a Natiuitate 


Domini millefimo quadringentefimo fepruagefimo fecundo, 
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Kurfuͤrſten Friedrichs 1. von Dev Pfalz Verforgungs- 
uUrkunde vor feine beide Sohne, Friedrich und Lud⸗ 
wig. d. d. Heidelberg auf Montag nach dem 
Sonntag Reminifcere 
1473. 


(ad L. VI.) 


We Mathis von Gots Ginaden Biſchoff su Spice ond Wir Seba 
ftianue von Pfortzheim Dechant des Koniglichen Stieffts sum Heis 
ligen Geift ju Heidelberg Bekennen ond tun Funt offembare allen den die 
dieſen brieff ymmer fehen oder horen lefen das wir off hute Dato dieß vidis 
mus ein permentin Brieff mit des durchluchtigen odgebornen Furſten 
ond DHerrn Hern Seideriche Pfalsqrauen by Rine Herhogen In Beis 
ern des Heiligen Romiſchen Richs Ergdruchfefen ond Curfurften des Hoche 
gebornen Surften ond Herrn Herren Pbilipe aud) Pfalagrauen by Kine 
ond Herhogen Yn Beiern wx. des Erwirdigen in Got Vaters Herrn Reins 
barte Bifchoue 3u Worms onnfer felbs vnd Plier Zant{-haden von 
Steynach Hoff Meiſters Gngefiegeln verfiegelt an permente foe ond 
- nfies 
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Inſiegeln gang vnverſeret ond vnargwanig geſehen ond gehort leſen han von 
Wort yu worte als: hernach geſchrieben ſtet. Wir Friderich von Gots 
Gnaden Pfalzgraue by Rine in Beiern des Heiligen Romiſchen 
Richs vnd Kurfurſte Bekennen vnd tun kunt offenbare mit 
dieſem brieff. Nach dem vnd vns der Allmechtige Got zwene Naturlich 
Sone beſchert vnd werden laſſen Nemlich Friderichen vnd Ludwigen 
vnd wir nu fuͤr Got vnd auch auch von geſchriben rechten vns ſchuldig vnd 
pflichtig befinden dieſelben vnnſer Kynde mit Narunge zu uerſehen damit fie 
nad irem Stande ein erber vßlomen haben mogen su uerhutten vrſach das 
durch) fie Mangel ond Armut halben su vnweſen ond Lichtfertigkeit bewegt 
werden vnd komen mochten darumb wir denſelben vnſern Kinden zu bruchen⸗ 
der Narunge fuͤrgenomen haben Achtzehen duſent Riniſcher Gulden vmb 
Gulte anzulegen, Der Izundt viertzehen duſent ond nit mee angelegt fin 
Memlid vier tufent vff der Stat tg vmb zwey hundert Gulden 
Gelts. Item vier tufent. off der Stat Worms omb swey huydert Gub 
Den Gelts. Item vier tufent off der Stat Spire omb zwey hundert Gub » 
den Gelts, Stem zwey tufent off der Stat Bafel omb hundert Gulden 
Gelts ond die vbrigen vier Dufent aud) angelegt. werden follen ond ob das 
by onferm Leben nit gefthee , Das Dann Der Hochgeborne Gurft vnnfer lie 
ber Sone Hertzog Philips Pfaligrave by Rine vnd Herjog In Beiers 
Die Fn Fars Friſt nach onferm tode den Got nad).finen Gnaden fang very 
halt den Kynden anlegen folle Inmaſſen die andern por angeleit Daran fie 
ond ir Libs elicheerben ſicher vnd wolhabend fint als: fidy des Derfelbe vnſer 
Gone Her Inne auch verfehrieben hat, ond wann wir ye gerne haben wols 
ten das fid) Die gemelten Bruder Frideric) und Ludwig ond ir eliche Libs 
Erben ob fie die uberfomen In gutten Fruntlichen bruderlichen truwen pnd 
friedlichem wefen miteinander halter ſolten So haben wir dicfelben Rynde 
dud) Claten Fr Mutter alfo bedacht ond eine Ordenunge gefast ond ges 
macht fesen ond machen die Fn Crafft dieß Briefs ond wollen die alfo ges 
halten haben In maſſen na t. Zum erften fo wollen wir denfelben 
onnfern Kinden Montpar ond firwefer ſetzen, diefelben onnfern Kynden 
ond ong an ir ftat glober ond fiveren follen fo fang fie furmunder fin, Dens 
felben vnſern Rinden ond holt 6 ſin Iren Schaden zu warnen 
Iren frommen vnd beſts zu werben chen getruwelich zu handeln vnd 
Dem allem wie Dann Das ein funder verſchtibung daruber Inhalten wird fie 
beruren nachzukomen ju vollenfuren ond Sue. nach iren beften verftentniffe 
gu ere ond Nutze suraten wie fic) Dann gu yeder gyte begeben mag ond Not 
wirdet getruwelich ond ongeuerlid). Deßglichen auch diejhenen die an it 
feat erſezt vnd offgenomen twerden tun follen. Stem fo ift onnfer Ordes 
nunge ond Mennurige dtvile wir Friderich onfern fone oeiftid u werden 
angericht ond Ime daruff ein. dume Herrn pfrunde in. dem Stiefft ju Spi⸗ 
ve uberfomen han das Dann Derfelbe Friderich geiftid werden ond verlibes 
folle pnd die vormunder vod “> Die. Der Kite. fache handein wre 
00 2 mi 
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mit getruwen rate vnd fliß gegen Friderich daran fin ſollen das ex geiſtlich 
werd onn verlibe, ond ſo et alt gnug wirt fin pfrunde anzunemen vnd ers 
berlich zu uerdienen. Item ſo orden wir das die obgenannt vnnſer Kinde 
furmonder haben ſollen bif Ludwig Achtzehen jare alt wirt, ond ob Ludwig 
ee abginge Dann Friderich biß derſelbe Friderich achtzehen Jare alt wurde 
oder wer vnd fo fie alſo gu achtzehen jaren komen ond der alt fin Go ſollen 
Ine die furmonder nacht Inhalt Ir verſchriebunge abtretten vnd dann 
‘en teylunge fuͤrgenomen werden ond geſcheen als nachuolgt. Sum erſten 
‘alg wir Den benanten vnnſern Kynden als vorſteet viertzehen duſent Gulden 
vff Den benanten Sterten angelegt ond darumb faufft han Gieben hundert 
Gulden Ferlicher Gulte ablofunge mit viergehen Tuſent die Dann ettliche 
jare bifhere Sngenommen fint, das Die benanten onfer Kinde Friederich 
‘pnd Ludwig toas von Den viergehen Dufent Gulden fit Data Der vier Stette 
Brieff obgemelt off den die Gult Feufft Jerlich gefallen ift ond furbag fallen 
wird bif Ludwig achtiehen Jerig wird, es were angelegt oder vnangelegt 
porhanden. Dod) vfigefcheiden zwey tufent Gulden die Clare ir Mutter 
von denfelben Nutzungen fur fid) haben Innemen Fe gufteende anlegen fobs 
fe ond mag dag ander vorgemelt alles angelegt ond vnangelest follen 
fie glid) teilen ond dauon Iglichem Dderfelben vnnſer Rinde eynen 
alg vil alg dem andern twerden Es fy an. HeuptGelt Nugunge oder Bary 
fchafft an geuerde, Item darnath fo Ludwig der achtzehen Jare alt worden 
aft » fo foll die teylunge Der Sieben hundert Gulden Gulte off den Stetten 
vorgemelt ond ob ſie an Ddenfelben enden abgeloft tourden, wo fie Darnad 
angelegt werden als aud) von ſtunde gefcheen folle alfo fin das derfelben fie 
Henhundert Gulden Ludwigen vnferm tveltlidem Gone vierhundert Gulden 
ond Fridrichen onferm geiftliden Gone druhundert Gulden Jerlicher Gulte 
werden die. Fr Iglicher Daran erben haben ond nyefferr folle ond Igli⸗ 
cher daby bliben one Inrede Des andern ond on alles erfuchen vnd beteidine 
Sen vngeuerlichen. em Die vier Dufent Gulden die noch anjulegen fin 
wann Die by onferm Leben oder nad onferm tode vmb Gulte oder Nuze atts 
gelegt werden Go follen fie Daffelbe HeuptGelte ond die Gulte oder Nuke 
Dauon auch glich teifen ond ir eynen als vil alg Dem andern twerden vnd gee 
fallem Ob Ine aber folichiviertufend Gulden vnangelegt gereicht wurden 
fo follen fie Das aber glich teilen. Stem was Friderich geiftlicher Lehen hat 
vnd uberfompt , pad was Ludwig weltlicher Lehen hat ond uberfompt, die 
folle Iglicher fur ſich felbs haben ond nyefien vnd Dem andern nicht dauon 
pflichtig fin. «Stem was wir Pfalzgraue —— Ine hinfur geben eyge⸗ 
ner Gutter liegende vnd farende Die ſollen fie auch glich teilen haben nyeſſen 
vnd gebruchen. Item hette oder gewonne aber Friderich redelich vrſach 
darvmb er billich mit. geiſtlich werden oder bliben ſolt fo ſolle Ime fin halb⸗ 
teil an den Guttern ond Gulten die wir Ine gegeben han, vnd was von 
erſpart vnd erwonnen iſt behalten ſin vnd werden. Item wir ſetzen orden 
vnd machen wer es Dad. der Bruder eyner vom Tods wegen abginge — 
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‘the fibs erben fo folle deffelben verlaſſen habe ond gute fallen off den andern 
ond fin elide Libs Erben ob er die hat oder uberFompt ond ob er nit Libs⸗ 
erben hett fo folle e8 doch off Den Lebenden fallen. Wud nachdem fic) Clas 
re Der genanten onnfer Kinde Mutter getrutvelich ond erberlich su vnns ond 
Den Kynden gehalten hat ond nod) tut Go fesen orden vnd machen wir 
dwile Diefelben Kinde Izunt noch junge ond onder Iren Jaren fint ond 
noch nit vil bedorffen ond aber Claren auch not ift wie es fich begeben tours 
De Das fie Libs Narunge haben mocht. Darvmb fo folle diefelbe Clare der 
Gulten off den egenanten Stetten fie offgehaben hat ju iren Handen Inn⸗ 
behalten zwey tufent Gulden als aud) obftet Damit. mag fie thun ond lafen 
nad) Irem willen Worde aber fich begeben Das die Kynde beyde on eliche 
Libs erben angingen ond Die egenante Clare das erlebt fo fall ire von Den 
Guttern Gulten ond Heuptgut an welchem Ende fie wil werden ond gefals 
fen vier tufent Gulden Heuptguts dauon fie dann jerliche wol zwey hundert 
Gulden Gelts nemen ond haben moge mit denfelben vier tufent Gulden 
Heuptguts ond der Gulte fie auch tun ond laffen mag noch irem willen dod) 
nad) Ynnhalt des Gultbrieffs von der Stat gegeben da die egenante Clas 
re Die vier tufent Gulden Heuptguts ond Gulten erwelen ond nemen wurde 
wngehindert Meniglichs ond fol mit der Schulde ob der Kynde einer oder 
mice der Icht gemacht hetten nicht gu thun han noch daran ju besalen ſchul⸗ 
big fin ond wann die obgenante Clare der vier tufent Gulden Heuptguts 
ond Die zweye hundert Gulden Golte vßgewieſen ond vernuͤgt ift was dann 
Daruber Des Deuptguts das wir Den Kynden -angelegt haben ond auch ob 
wir oder vnnſer Gone die vberigen vier tufent Gulden den Kynden angeleit 
Hetten daffelbe Heuptgute ond Gulte foll widder an vns oder ob wir nit 
weren an onafern Gone Herjog Philips ond fin erben fallen. Doch was 
onferer Kynde oder ir furmunder. mit dem obgemelten Heuptgut oder Guts 
ten erwonnen angeleit ober erfparet hetten was des were ligends ober fas 
rends das fol glich geteilt pnd onferm fone ond finen erben das halbteil ond 
Der egenanten Claren das anderhalb teil werden Das fol auch nit anders 
verftanden ond alfo gehalten werden Dann fo die pt one eliche Libs ers 
ben abgangen fint als vorgefchrieben fleet Wurde fid) aber begeben das der 
Gulten von den gemelten en epner oder mee abgeloft wurde vnd fo 
Dic Das gefchiecht fo fol das DeuptGelt allmafe fo forderlichft das fin mag 
vngeuerlich wider angelegt werden alsdann gu den zytten erberlich ond Lant ⸗ 
leuffig ift off Das Die Rinde ond ir elich Libs erben welder dann das nad 
Diefer Ordenunge haben folle Defter baG by Narunge bliben mogen. Wir 
Orden auch was von den Gulten gefallen ond erobert tourde uber die zwey 
tuſend Gulden die Claren dauon juftendig fin das folle Den Kynden behals 
ten ond wann duſent Gulden vorhands fin ond nutzlich angelegt werden 
mogen das foll zu ſtund gefcheen. Obaber icht feple oder feyle zu machen 
were vmb eyn mynner fome als hundert zwey hundert Dru hundert dier 
Hundert oder funff hundert —— mee oder mynner vnder duſent — 
oo 3 bn 
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ond das des Gelts das man darvmb gebe wol wert ond gutter Kauff wer 
fo foll man auch Die mynner fome anlegen vnd dag folle by onnferm Leben 
altvegen mit onnferm Rate ond fo toir nymmer roeren mit Rate Claren der 
Kinde Mutter ond aud) der Kinde felbs, fo Frideric) der Cloft vierzehen 
Jare alt wirt ond darnach Ludwig der ander auch gu viersehen Jaren kompt 
ond alweg fliß geftheen das es an guten twerdt und an nutzlich ligende gute 
tere oder redelich gerecht Lantleuffig zinß ond Gulte angelegt werde alles ons 
geverlids. Wir orden ond fesen aud) das der Kynde Gultbrieff was fie 
der haben In enn befunder beflifig trohe mit dryen floffen gelegt ond hins 
der den Shumeftiefft su Strafpurg geftelt werden vnd dru floffel darzu 
gemacht, Der tir eynen, dwil rir leben, die furmunder eynen ond Clare 
einen haben follen, ond wann wir nit fin, fo foll der fluffel den wir gehabt 
han den Kynden oder Iren furmunder auc werden. Wir orden ond fesen 
aud) wann onfer Rinde gu iven tagen Fommen alfo das der Ludwig achtze⸗ 
hen jare alt ift oder ob Der ce abginge Friederich fo der auch achéehen jare 
alt wer fo follen Ime die furmunder der furmunderfchaft abtretten ond Ir 

alichen gu finen.teil toes Ine nod) diefer Ordenung zuſteet vnd fie hinder 

ne hetten oder two fie Das wiſſen offenbarn ond vberantworten Sine auch 
ire brieff fliffel Srohen vnd twas ine ond it iglichem nach Lute diefer Order 
nunge juftet werden ond volgen laffen ond nad) irem beften vermogen dare 
an fin, das denfelben beyden Kinden oder tvelchs in leben verlibe ein vols 
komen redelich Rechnunge gefchee von iren Ampiluden Knechten ond andern 
die Dagire Dann zumale zu uerreden ond Innhetten one verziehen ond on 
geuerde wie Dann Der fuͤrmunder Brieff ond verfehribung eygentlich dauon 
jeigt vnd vßwiſet doch alſo das dieſelben Friderich vnd Ludwig zuuor vnd ee 
vns vnd ob wir nit In Leben ſin wurden Iren furmundern globen vnd zu 
den Heiligen ſweren dieſe Ordenung getruwelich zu halten vnd der nachko⸗ 
men ond darwidder nit gu thun noch ſchaffen getan werden In dhed 
nen weg weder mit geiſtlichen nod) weltlichen furnemen wie das yeman ers 
dencken finden erlangen oder gegeben werden mocht ond welcher das nit 
globen ond frveren wolt fo folt der gehorfame der Das glopt ond geſworn hett 
alle Musunge ond Rente des ongehorfamen teilé Innhaben ond nyeſſen fo 
lang biß der ongehorfame dieß Ordenunge aud) globen ond ſwern rourde 
pnd wann et fic) Des erbute Das fol aud) von ftunde von Ime offgenome 
men ond fo er aud alfo gelopt ond geſworn hat, foll Sime der gehorfame 
pon dem Tag an er glopt ond ſwert finen teil erbs von ftundt an ongehine 
Dert volgen lafen ond ob vor Der zyte Icht HeuptGelts von Stetten abges 
loft were foll vnuerandert bliben, ond Ime fin halbteil daran ouch gefolgt 
ond nit firgehalten werden. Aber omb die Fngenomen FJerlich ugunge 
Die Der gehorfame Bruder Fn zyte fing Bruder ongehorfame vffgehaben 
hette folle der gehorfame dem ongehorfamen nicht pfchtig fin. ßglich 
auch vmb Coſten vnd ſchaden ob des Icht dem vngehorſamen daruff gegan⸗ 
gen were, des er doch in keynen wege thun ſolle wedder mit — des 
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Rechten oder fufk on geverde. Daby onfer egenanter lieber Gone Herjog 
Philips ond fin vorgefchrieben erben den gehorfamen getrurvelid) hanthaben 
ond behalten folle on alle Geuerde, als er fich des vnd anders in dieſem 
Brief vor fich ond fin Erben verpflicht hat. Wir Hertzog Frideric Pfaltz⸗ 
gtaue ond Rurfurfte haben ons her Inne behalten das wir dieß Ordenunge 
Drvile wir leben ob wir wollen endern mynnern meren Dauon ond darzu 
tun mogen nach onferm tvillen ond gefallen ond haben des gu vrfunde onfer 
ngefiegel mit Rechte wiſſen an diesen brieff tun hengfen Wud wir Pir 
lips von Gots Gnaden Pfalsqraue by Rine ond Herjog in Beiern Bes 
fennen auch mit diefem brieff als Der Dodhgeborne —* Herre Friderich 
Pfaltzgraue by Rine Hertzog in Beiern des Heiligen Romiſchen Richs Ertze 
druchſeß ond Kurfurſie vnnſer lieber Herre ond Vatter die obgenanten fin 
natutlic) Kinde Friderich ond Ludwig ond Claren begabt ond verſehen vnd 
dieß Ordenung geſatzt vnd gemacht hat das das alles mit vnſerm guten wiſ⸗ 
fen ond willen zugangen ond geſcheen iſt. Wir geben auch vnnſer Gunſt 
vnd verhengkniß darzu mit rechten gutem Gunſt vnd willen wie dann ein 
vffrecht gnuglich vnd vnwidderruflich Bewilligunge In allen geyſtlichen vnd 
weltlichen rechten, auch nad) Landfrecht ſytte vnd gewonheit aller baſt crafft 
haben foll ond mag, ond gereden ond verſprechen fur vng vnd alle vnſer Er⸗ 
ben by onfern guten truwen Wirden ende eren Ob fid) begeben wurde das 
Der egenant onnfer lieber Herre ond vatter mit tode abgeen tourde Das Got 
nad) finen Gnaden lang verhalten wolle ond die vier tufent Gulden die den 
Kynden Sunt nit angeleit fin gu der zyte Fn abgang onfers lieben Herren 
pnd Batter noch nit angelegt weren , das Dann wir folic) vier tufent Guls 
den In Fars Frift nehft darnach on alles versichen den Kinden ond Iren 
elichen Libs erben anlegen follen ond wollen smb Gulte oder Gut dauon fie 
Gerlich zwey hundert Gulden Gelts uber cofte haben mogen vngeuerlich das 
ran fie ficher ond toolhabent fint Der su gebruchen als des andern angelegten 
Gelts ond wie die Ordenunge her Inne da uon dem ond anderm fagt ond by 
Den egenanten onfern trutven wirden cide ond eren alles Das her Inn geſchrie⸗ 
ben ftet getrurvelich ware ftete ond vefte su halten ond nit Datwidder su chun 
noch fHaffen getan twerden mit geiftlicher oder weltlicher behelff wie der ers 
Dacht funden oder gebrucht mocht toerden ond mit funderheit die Rynde Clas 
ren Sr Mutter, auch die furmunde von der Kinde wegen ond Fn der Kyn⸗ 
De fache —— ſchirmen vnd dieſe Ordenung In allen iren punc⸗ 
ten Artickeln vnd Innhalt zu hanthaben nach allem vermogen getruwelich 
vnd vngeuerlich vnd verzihen vnd begeben vns heruff aller Gnaden Fryheit 
ſchirme oder Hilff die wir herwidder haben oder vmmer erlangen geſuchen 
finden oder erwerben mochten, wie Die genant gegeben fin oder gegeben 
werden mochten Ale Urgelifte funde Gefuche ond Geuerde her Inn vßgeſlo⸗ 
Fen ond vermytten fin follen ond haben des ju vrkunde onfer Ingeſiegel by 
Des vorgenanten onfers lieben Herrn ond Vatters Ingeſiegel an dicfen brief 
tun hengfen ond diefen brieff mit onfer eigen Hant iad 
n 
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han wir Herzog Friderich ond Hertzog Philips beide gebetten vnd be⸗ 

gert, dag die Erwitdigen In Got Vatter vnnſer lieben beſunder Frunde 

Her Reinhart zu Wormß ond Herr Mathis zu Spire Biſchoffe ond 

Dlicer Lantſchaden von Steynach vnſer Hertzog Friderichs Hofmeiſter 

Das fie ire Fngefiegele su Dem vnnſern an dieſen brie ngft han, des 

wir Reinhart ond wir Matthis Biſchoffe ond Beh Plicker Lantfchade Hof⸗ 

meifier obgenant Befennen daf wit hiedy oud mit geweſt fin ond onfer In⸗ 

gefiegele omb begerunge ond bete tvillen Der obgenanten onfer beider gnedis 

, gen Herrn wiffentlich ju Derfelben onfer gnedigen Herrn —2 gehengkt 

15. Meri. han an dieſen brief. Datum Heidelberg off Montag nach dem Sonntag 

Reminifcere Anno Domini Millefimo quadringentefimo Sepruagefi- 

mo tercio, Und unten in ſpacio gefchrieben Wir Philips Pfaltzgraue 

by Rine Hergog in Veiern Bekennen mit diefer onfer felbs ntichriffe 

was In dieſem brieff geſchriben fet getruwelich erberlid) ond offridhtlich sus 

en auch fcbaffen gehalten werden ongeuerlid) ond wann wir Matthis 

iſchoff zu Spire ond wir Sebaftianus obgenant gefehen han das dif vis 

Dimus mit dem vorgemelten verfiegelten Heuptbrieff von Wort ju Worte 

glich ftet So haben Wir gu vefunde onnfer Ingeſiegele an dies vidimus 

2% Pep. tun hengken. Geſcheen ond geben vff Gamftag nad) dem Sonntag Cane 
tate Anno Domini millefimo quadringentefimo fepruagefimo tercio, 


CLXXV, 


Grav Philipp von Hanau, des jungen, Revers uber 
den ihm von dem Kurfuͤrſt Friedrich von dev Pfals 
gegebenen Schirm⸗Brief. d.d. auf St. Phi⸗ 
fipps und Jacobs - Tag. 
1473. 


(ad L. VL) 


es autogra- ait Dbilipe Graue su Ganauw der junge Bekennen offentlich mit 
pho. Diefem briefe als der durchluchtig Hochgeborne Furſt ond Herre 
Here Friderich Pfalzgraue by Rine Hertog Fn Benern des Herligers 
Romſchen Richs Ergdruchfes ond Rurfurfte myn genediger lieber Herre 
mid) vormals su finer Gnaden Diener vfgenomen ond igunt mid) mon Gras 
uefchafft Lute vnd Inhabende Gute in finen ond nach finem tode finer Gnas 
den Gone myns genedigen Hern Hergog Philips Pfaligrauen by Mine 2c. 
pnd 
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vnd Sree Gnaden erben funderlidien Schirme vnd verſprechniße genommen 
‘ond entpfangen hat nad) tut finer Gnaden brief mir deßhaib vbergeben da 
gevede vnd verfpreche id vor mich ond alle Die mynen Ob es were das id 
oder Die mynen In folichem fchirme einchen — nemen oder —— 
wurden, wie ſich Der begeben mocht, Das ich oder die mynen darumb Feys 
nerley forderung oder Anfprad) su Dem benanten vnſerm genedigen Hern 
finer Gnaden Sone oder Erben vorgemelt haben nod) tum ſollen oder: woi⸗ 
len funder mic) des vor mid) ond alle die mynen genélid) versigen han ond 
verzihe In ond mit crafft dibs briffé Bu vrkunde han id) myn eigen Ingeſie⸗ 
gel gehencft an diefen brief. Der geben ift of Out Philips ond Yacobs Mey. 
ber heiligen stvolff botten tag Anno Domini millefimo quadrin- 
gentefimo feptuagefimo tercio. 


‘CLXXVI, 


Revers Eherhards und Ludwigen Hofivarten von 
Rirchheim, daf fie Wierich Hofwarten ihren Sohn 
und Bruder, der Geiftlich geworden, nicht wie- 
der su dem Schloß Hohenburg und Lewens 
ſtein Fommen laſſen wollen. d. d. 

Montag nach St. Jacobs Tag. 

1473. 


(ad L, VI.) 


oh? Eberhart Goffart von Rircheim Ich Elſe von Sohenburg & ex —— 
lute Ich Gane ond id) Ludwig Hoffarten ir liplichen fone Bekers Ph 
nen mit dieſem briff vor ong ond onfer erben ond meinglich als wir den 
Durchluchtigen Hochgebornen Furſten ond Hern Hern Friderich Pfaltzgra⸗ 
hen By Rin Hergog Fn Bevern des heiligen Romiſchen Richs Ergdruche 
feffen ond Kurfuͤrſten finer Gnaden Gone vnferm gnedigen Hern Hertzog 
Philips ond ir beider erben Pfalsgrauen By Rin einen onuerteilten viertetl 

an Hohenberg dem flof dem Gelfe Lauwenſtein ond den dorffern Klynbach 
Hnd Winden mit aller Geredhtickeit Herlicheit nusung ond jugehorung rd 
geben ond verfthriben Han ond aber Wyrich Goffart Ritter onfer forte 
pnd bruder fid) von der welgetthan hat ond geiftlich worden ift da gereden glo⸗ 
ben ond verfprechen twit mit gutten — an Rechter eyd ——— den⸗ 

PP n 
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felben vnſern bruder, nach das Cloſter dar Inn er Profeß dut su ſolchem 
ſloſ nach dheynerley teil oder gemeinſchafft daran zulaſſen oder icht daran 
Ingeben nach folgen laſſen ſollen vnd wollen yn dheinen weg alle argeliſt 
vnd geuerde gentzlich vßgeſcheiden, Vrkund dieß briffs hat onfer iglicher fin 
‘eigen Ingeſigel gehangen an dieſen briff Der geben iſt vff Montag nach ſannt 
26. Jul. Facobs Tae, des heiligen zwolffbotten Anno Domini Milleſimo quadrin- 


‘genrefimo Septuageſuno tercio. 


COXXVI. 


Burgfriede zwiſchen Kur⸗Pfalz und denen Hofwar⸗ 
ten von Kirchheim uͤber die Schloͤſſer Hohenburg 
und Lewenſtein. d. d. Dienſtag nach 
St. Jacobs Tag 
1473. 


* (ad L. VE) 
ex autogra· We Friderich ‘pon Gots Gnaden Pfaltzgraue by Rine Hertzog In 
pho. Benern des Heiligen Romifchen Richs Ertzdruchſes ond Kuͤrfurſte 
Bekennen ond thun kunt offenbare mit dieſem briff fur ons ond den Hochs 
gebornen Furſten onfern lieben fone Hergog Pbilips Pfalegraue By Rine 
OND vnſer beider erben die Pfalégrauen By Mine ond Kurfurften fin ond id 
Eberhart Soffwart von Kircheim Life von Hohenburg fin cliche Huſ⸗ 
frauw ond id) Ganf§ ond Ludwig der obgenanten Cherharts ond Elßen 
elich fone fur ‘ons -ond alle vnſer erben BeFennen ond thun Funt offenbare 
mit Diefem briff das wir png mit redjter wiffen vnd guttem willen eins vff⸗ 
rechten waren getrutven ond vngeuerlichen Burgfriden vereint vnd vertras 
gen han Inwendig ond vßwendig des flof Hohenburg ond dem Felße Laus 
stoenjtein ond ein fierteil einer mil wecks ſchybenwiße vmb DHohenburg ond 
dem Self Lauwenftein su Ning vmb ongeuerlid) alfo ond in der wife das 
wir alle onfer erben ond die onfern ond wer von onfer iglichs teils wegen da 
of ond Sn Riden werden in dem obgenanten flofe ond Fels vnd dem obges 
nanten Burgfriven fo wyt der vorbeftimpt ift {ibe ond guts ficher fin follen 
pnd Fein teil Dem andern in Dem vorgenanten Burgfriden an lip oder gut 
griffen + fchedigen In Dhein weg Es fol auch Fein teil den andern noch 
Dic finen pf dem. vorgenanten Sloß ond Burgfriden noch dar Inn befchedie 


Kurhirften Friedridhel. sow der Pfali. 481 


gen oder angriffen an lip oder gut in dhein weg. wer es auch das tnfer dien⸗ 
ner Hoffgeſinde oder Knecht ſich in einichen weg mit einander vnwilligen o⸗ 
Der zuwtragen wurden, iſt das vmb ſcheltwort oder das einer den andern mit 
drucken ſtreichen oder. blutruſtig geflagen het das alles ſol su onfer erkenthe⸗ 
nif ſteen vnd ſollen doch detter ond widderparthy gehalten vnd gehabt wer⸗ 
Den vnſerm entſcheidt gnug zu thun, Glug aber einer den andern zu dotte 
darvmb fol geſcheen was recht ift, Es fol auch ong Fein teil Des andern offer} 
findt oder befchediger In Das obgenant flof ond Burgfriden mit furen,:.gen 
ſchee es aber vnwiſſen ond ongeuerlidy fo fol der teil der Den Findt oder hers 
ſchediger dar Inn gefurt hett widder offuren mit der verforanif das er Dent: 
andern onder vns def fint er ift, in einem tag ond nacht Fein ſchaden thu 
Darfur der Infurer gut fin fol Herwidderumb fol der findtioder beſchediger 
aud) Die felb tag ond nacht vor dem teil ded fint er iſt Ober befthediger Het} 
ficher fin alles ongeuerlich. Item es fol auch onfer Fein’ teil Fern Gurften. da: 
enthalten auch fein Grauen Hern Ritter edel oder arm knecht noch ſtett dies: 
felben wollen fid) dan des rechten gegen iren toidderpatthyen gnugen Laffer 
fir ong Dem Pfalsgrauen oder nach onferm dotte vor vnſerm obgenantem: 
fone ond onfern vorgefehriben erben. ond onfern Retten vngeuerlich vnd wel⸗ 
cher teil onder ons alfo yemant enthalten wolt Iſt das ein: Fuͤrſie oder. cis 
fat fo fol er geben fechgig gulden oad vier armbroft oder fur iglichs Dry guls 
den ond fol vier Reißig gewappenden den Krieg vf da haben. liegen Item 
ift es aber cin Braue oder Herre der felb fol geben dryſſig gulden vnd zwey 
Armbroft oder fur igliden dry gulden ond zwen Reißig gewappend den Krieg: 
vf Da haben liegen Iſt es aber ein Ritter oder edeler oder armer Knecht der 
fol geben fuͤnffzehen gulden ond ein armbroft oder Dry gulden Darfur ond 
fol ein Reifiger oder ein frommen Fußknecht da haben ligen den Krieg of 
pnd welcher alfo enthalten wirt der fol zuvor vnd ee er Oder Hemant von fis 
net tegen verlaffen wirdet diſen Burgfriden geloben ond ſweren su halter 
ond des fin befigelt Briff fur fid) ond alle die finen die von finen tegen den 
Krieg vß In ond v6 dem obgenanten flof ond Burgfriden Riden ond wane 
deln werden Darju auch Der enthelter onder ons gut ond hafft dafur fin 
foll ob fich auch begeben das onfer iglicher teil Sn meynung wurde fin pes 
mant dazu enthalten alfo dag ein teil die ein parthy ond Der ander teil Die 
widderparthy enthalten wolt, welcher teil Dan gum erften onferm gemeyn 
Pforthemer verFundt ond Ime ein gulden su vrkund ond damit fin enthels 
thenif gelt ond twas fich me geburt als vor ftet vßrichtet des enthalt fol furs 

een welcher teil aud) alfo enthalten tvirdet ond In Jar ond tag ſich des 
fof mit Der Dait widder fin findt nit gebrudht des enthalt folt auch of fin was 
auch alfo von entheltnif gelt gefallen wirt das fol gu gemennen buw an das 
porgenant flof wo Das am notturffttigften ift oder fin wirdet verbuwt wer⸗ 
den nad) vnferm Rat ond befcheidt ongeuerlid. Wer es auch dag das ob⸗ 
genant flof von yemant belegert oder gu nodigen vnderſtanden werd fo ferre 
Dan die genanten Hoffwart ond ir ao vor Iren gefchefften — dan 

— * Ppp 2 as 
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das belegert wurde ſich rechts fur vns den — gnugen laſſen wol⸗ 
fen, fo follen wir das nach vermogen entſchutten ond entſetzen. follen 
auch die verſchribung die onfer gnediger Herr Pfalegraue von fins teils we⸗ 
gen hat der Datum flet off montag nad) fant Jacobs tag des heiligen 
jroolffbotten Anno &c. Septuagefimo tercio von allen den teilen 32* 
die dieſen Burgftiden globen vnd ſweren werden gepflichtigt vnd verbunden 
fin ſtet ond veſt zu halten glich Dem Burgfriden av alle geuerde. Item wer 
es das das obgenant ſloſ durch macht oder In ander weg wie das were er⸗ 
obert vnd vf onfern handen bracht wurde fo ſollen rir gu allen teiln fliß 
thun das widder gu onfern handen gu bringen vnd Fein teil finen teil on den 
audern oder on fin wiffen ond willen widdernemen All ond iglich vorgeſchri⸗ 
hen fluc punckt nd artickel haben wir Hertzog Griderich der Pfalsgraue 
far vns ond den Hochgebornen Fuͤrſten vnſern licben fone Hertzog Philips 
sbgenant by onfern furftlichen Wirden ond eren ond ich Lberbart Goffe 
wart ond Eife fin elich Hußfrauw obgenanten ond ich Hans ond Ludwig 
der Itzgenanten Eberharts ond Cifen elich fone gelobt ond mit gelerten wors 
ten ju Got ond den Heiligen gefivoren getrurvlich fleet veft ond onuerbrudys 
lich su halten pnd nit Daridder gu thun gu fuchen nod) ſchaffen gethan werden 
durch vns nach yemant anders in dhein weg all argelift funde gefud) ond 
geuerde her Inn gang of vnd abgeſcheiden. Vnd des ju vrkund haben wir 
alle vnſer —5— an dieſen hriff thun hencken vnd gehenckt der geben iſt 
zu Heydelberg vff Dinſtag nach ſant Jaeobs Tag des heiligen zwolffbot⸗ 
ten Anno Domini Millefimo quatringentefimo feptuagefimo tercio. 
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_ CLXXVIII, 


Kurfuͤrſten Friedrid) 1. Vorftellungs- Schreiben an 
den Keiſer. d. d. Heidelberg auf Domnerftag nach 
Converfionis Pauli, 
1474. 


(ad LV.F. ) 


Dogeang Furſte Roͤmiſcher Keyſer, gnediger Herre, Mein under⸗ reaps Fu» 
denig willig dinſt uwir Keyſerl. Majeft. suvor, gnediger Herre. Uwir wise 
Keyſetl. Majeſt. hat meing wiſſens unverſchult ond unverdient vor guter sit sheater unter 
froere ungnade auf mid gewant, und daf bisher beharret und fur und fut —* — 
merglich beftoerung und ſchaden mir und den meynen zugezogen, und noch drid LIT. ste 
heut bey tage uwir Meynung fein mag. Nu hat id) wol gehofft, uwer Prited.p.6or. 
Majeſt. folt su herzcen genomen und erkant haben, wie underteniclidh, gute 
lich , und zcimlich ich mich geflifien, und gehalten habe, einen gnedigen Revs 
+ su erlangen, in manichfeltiger tveife, und das emfiglich und lange seit 

et getriben, und dem anhengig geweſt bin, mit Srbitung alles des, das 
mir als eynem gehorfamen untertenigen des heiligen Reichs Kurfuͤrſten, 
geyn fepnem herrn und Keyſer gebiiret, und womit ich gewiſ das gerne ges 
than hette, als ich mich sum dicfermale durch Fuͤrſten und herren, Mein 
Ohem und Grunde, ond mein trefflich Rete, dorum gu uwer Majeſt. gee 
fant, erboten habe, dag alles abir mid) Flein nod) grof gein uwir Majeſt. 
nye vorfangen nod) vorgetragen hat. Nad) dann habe id), als uwer Mas 
jeft. at fest in Das Reid) kommen, und der Hochgeborn Gurfte, Mein lies 
ber Vetter, Gergog Ludwig in Nydern und Obern Beyern, teydin 

zwiſchen uns beyden angefenget hat, aber angehangen, in hofnung, oe 

nade odir Recht ju erlangen, das dod) euernthalben abir nicht hat wollen 

pn, funder nach langem aufhalt ift mir vor uwer Majeft. grofer anmu⸗ 
tung vorgehalten, auc) vorderung mynner dyenen gue achtung, denn mir 
vormahls ye begegent ift, mich faft befrembden , ond meine, wer Das hore, 
aud) befremden fol, und in Dem mir —— laſſen han, zwey unde 
Drevfig tuſent golden, die ich uwer Majeſt. geben ſolt, und ich doch nicht 

weis , einig gelt ſchuldig fein, funder doruf dienen moͤcht, als ob ic) einis 

chen Abtrage verwuͤtckt hette, darsu die Mortenawe und Landfogtey uch 

lediglich su ubergeben, das Dod) mein Vetterlich ynhabende Erbe, und uf 
soiederlofung hoch verfchriben ijt on urvern vorfarn am Reiche, und infune 

Der auch von uwern Majeſt. Die ater und Herren mein gefangen geweſt, 
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ir Buntnifund Lehn⸗Pflicht nachzulaßen, und ire Schazung wiederzuge⸗ 
ben, und ander merglich beſwerniſ mehr 2c-daf id) Dann an mit ſelbis, und 
aud) an treffenlichen betrechtlichen Nate meyner Rete, und andern nicht funs 
den habe, mir zu thun fey, und von meynen Reten von meynen wegen abe 
geflagen ift, Deshalb dann die gemelt meyns Vettern, Herbcog Ludwigs » 
tepdung gan; ir Ende gehabt, und nod) hat, ich han dorumb aber nicht 
abegelaffen, funder do uwir Majeft. gein rier ift fommen, mein trefflich 
Rete auc dahin gefchickt, in Hoffnung und guverficht der hochgeborne und 
mechtige Fuͤrſte, mein lieber Oheim und bruder Gerscog Rarle von 
Burgundie, wuͤrde noch die fachen gein utver Majeſt. ju guten bringer, 
mir gnade oder recht erlangen, und Diefelben meyn Rete auch, fo lange ue 
wer Wajeft. da gelegen haben, daruf geharrt, und wern allerwege gerne 
fuͤr uwir Majeft. verhirt gerveft hat aber nicht migen fein, und als fie 

chs vermercft, han ſie unſerm Ohem und bruder von Burgundie anges 

ngen, und fein liebe gebeten, beholfen zu fein, Domit mein ſachen fir us 
wir Maj. verhort mocht werden mein Ohem ift des auch in vlißiger arbei€ 
und guter hoffnung geftanden, fuld)s an uwer Majeſt suerlangen, als mic 
die meyne vorbradt han, abir durch uwer Repferl. Majeſt ift fuge meyns 
glimpfs und gerechtigfeit verhalten , und vor uwer Majeft. nicht verhort 
wurden, und nachdem id) verftehe, die tepding bifher alle uf lengerunge 
etgangen, und zu sorhaltunge meyner gerechtigheit gefcheen, mir su unftate 
ten Fommen ift, fo erfordert meyn Notturfft, dafich nidt lenger ufgehale 
ten fein mage, und twill Doc in — ſtehen, uwer Keyſerl Majeſt. bee 
denck ſich guͤtlich und beſunder der gerechtigkeit und Erbarkeit, zu liebe und 
hanthaben, die Ir doch ſunderlich vor allen andern Menſchen ſchuldig ſeyt 
zu hanthaben, und zu gebruchen, und bitte nochmahls uwer Keyſerl. Majeſt. 
unterdeniglich, mit allem vliſ, daſ Ir mir eyn gnediger Herre und Keyſer 
fein, laſſen mich bey der Landvogtey im Elſaß, meynem veterlichen Erbe, 
—— belieben, als meyn vorEltern und ich vor dieſer Entwerung 

ieben feind, nach laut unſer verſchribunge, brive und Siegel, id) von us 
wirn vorfaren am Reiche und urvir ſelbis Majeftat habe, und lihen mie 
meyn Kurfuͤrſtlich regalien, als einem Curfuͤrſten, dagegen id) mich auch 
erbite , uwer Keyſerl. Majeſt. alles , das ein getruwer twilliger Kurfuͤrſte 
pflichtig fein mag, und zu thun geburet, ob aber Das uwirs Willens ye nicht 
fein wolt, Das id) Dod) nicht hoffe, fo erbiete id) mich abir gu recht, wie 
id) Dann uwer Kenferl. Majeft. vor uf meyn MitKurfuͤrſten ſamentlich, 
auch den Hochgeborn Fuͤrſten, meyn lieben Ohem, Hertzogen Ernſten 
von Sachßen inſunderheit, geboten han, und lezt zu Tryer ouch uf meyn 
Ohem von Burgundie erboten han, und nochmahls mich uf ſein liebe ge⸗ 
melter maſſen erbiete, mag mir aber das von uwir Majeſt. auch nicht wi⸗ 
derfaren, ſo heiſchet meyn Notturft, vliß zu thun, ſulche und anders al⸗ 
lenthalben gein meniglich su oͤffenen, und wege zue ſuchen, wie id) gnad o⸗ 
der recht erfolgen, und Billichkeit erlangen moͤge, wiewohl ich dod) des 

gar 
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gar vil fieber ubithaben fein wolt, und bitte hievon uwer Keyſerl. Majeſtaͤt 2, Jen. 
unverlenget gnedige verfchriebene antrourt. Datum Hevydelberg, uff Dorn 
flag nach Converfionis Pauli, Anno Domini LXX quarto. 


CLXXIX. 


Die Gemeiner des Schloßes ju Boffenftein erneueren 
das Kurpfaͤlziſche Erb⸗ oͤfnungs⸗ Recht dafelbft. 
| dd. Gamstag nach dem 
Sonntag Latare. 
1474, 


(ad L. VL) 


QS diefe nachgenanten Cafpar Siffrit ond Rudolff alle Pfauwen ex avtogra- 
von Rietpur gebrubder ond vettern Befennen fur ons, alle vnſer pho. 
erben gemeiner ond teilgenoffen des flof Boffenftein das wir angefehen hae 
ben gnedigen-tvillen den der Durchluchtig Hochgeborn Fuͤrſte ond Herr Her 
Sriderid) Pfalggraue by Rine Hergog In Beiern des Heilligen Rome 
ſchen Richſ Ergdruchfef ond Kurfurfte onfer gnediger lieber Here. Zu vns 
dnd dem flof Boffenftein gehabt-ond mit twercfen ersatigt, das gemelt flof 
fur befeffe entſchutt vnd ons zu gut In handen behalten, ond toider gu vnſer 
ewaltſame geftelt hat, darumb von befunderm friem willen onfer frunde 
ate vnd guter vorbetradjtung haben wir den benanten onfern gnedigen 
tn Pfaltzgrauen ond finert erben, fin offenung ju Boffenftein ernurvert 
geben ond gugeftelt ernutvern geben Inn ond ftellen su dem egenanten 
vnſerm gnedigen Hern ond allen finen erben Ein ewige offenung die der obs 
genant onfer-guediger Here ond-fin erben ju Bofjenftein Inn ond an dem 
Olof mit finer sugehorde, ond allem das da zu bruchen ift gehabt haben 
snd furtter Daf zu ewigen tagen han ond bruchen ſollen ond mogen wider 
menglid) off iren coften, one onfern ſchaden. Alſo das fie fic) Daruf ond 
dar Inn gegen mengklich weme fie wollent des flof behelffen vnd gebruchen 
follent ond mogend ond In alle ond yeglid) gemeyner ire gemeine vnd bee 
funder Knecht des gehorjame ond getvertig fin So dicke des erfordert wuͤrt, 
als fie In iren eigen floffen oder fletten tun folten ond mochten. Es fol 
auch Fein onfer erben gemeiner oder enthelter auch fein gemein oder funders 
lid) Knecht befunder Keller: thoreknecht wechter vnd porttener fin noc) furts 
ter gugelafien gedingt oder vffgenomen werden Er globe pnd ſchwere Dan zu⸗ 
vor 


— a — — — — — 


26. Drer'j. 


ex autogra- 
pho. 
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por dem obgenanten vnſern gnedigen Hern ond ſinen erben ir offenung se 


halten damit gehorſam vnd gewaͤrtig zu fin gu Srem erfordern one alle ges 


uerde Obe auch onfer obgenanter guediger Here oder fin erben durch yemant 
Der Iren fidy Der offenung gebruchen laffen wolt toer dan der iren Haupte 
man ift, Der fol globen Daf e pnd fin mitrutter den gemeinern doſelbſt vn⸗ 
ſchedlich of ond Inn Mitten ond den Burgfriden halten wolle So lange 
Der gebruche gu einer yeden zit weren wuͤrt alles ongeuerlid) 2c. ond die obges 
nante onfer gnedige Hern Pfaltzgrauen follent von burvegelts anders coſten 
pder verforguuf wegen das flof sugeben nit pflichtig fin alles on gemerde, ond 
des su orfunde hat onfer yeglicher fin eigen Ingeſigel gehangen an dieſen 
briff der geben ift off Samſtag nehſt nach dem. Sondag letare Fn dem Sas 
te Do man salt von vnſers leben Hern Geburt tufent vier hundert Suben⸗ 
ig OND vier Fare. 


CLXXX. 


Kurfuͤrſt Friedrich I. zu Pfalz notificiret feinen Baieriz 


ſchen Bedienten und Unterthanen, daß er feine dorz 
tige Staaten feinem Sohn Herzog Philipp 
uͤbergeben. Dat. Deidelberg Dow 
nerftag nach Oftern, 
1474. 


(ad LL V. §. +) 


it Feiderich von Gots Gnade Pfals vane Rine In 
SS Beiern des Heiligen — Oise Seebrichiehe —— 


entbieten allen ond Iglichen vnnſern pflegern Lantſchribern Caſtnern Bur⸗ 


eiſtern Reten vnd allen andern vnſern angehorigen In vnſerm Lande zu 
eiern vnſer Gnade vnd alles Gut, vnd thun uch zu wiſſen daz wir dem 
Hochgebornen Furſten vnnſerm lieben ſone Herrn Philips Pfaltzgrauen 
by Rine ond Hertzogen Fn Beiern vnnſer Stette Sloß Merckt Lande ond 
Lute zu Beiern als einem regirenden Furſten biß off vnnſer widderruffen das 
nach dem beſten vnd nutzlichſtem zu regieren an vnnſer ſtat vnd von vnn⸗ 
fern wegen ond alle Rente Nutze felle vnd vnfelle zu ſinem Stat ond weſen 
Innemen ju laſſen ond gu gebruchen befolhen han. Dod) das alle Ambt⸗ 
lute vnd and ere vnnſer angehorigen In der pfücht die ſie vns getan han ge⸗ 
gen 
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gen vns bliben onfer’ Leptage gang vf Inmaſſen fie bißher geweſt fin ond 
Die jhenen hernach su amptludten gefebt werden auch ons hulden pnd fives 
ren Snmaffen ander vor Ine getan han wie obftct aud) bas der genant vnn⸗ 
fer Gone nicht von onnferm Lande ju Beiern verfese verFauffe oder verans 
dere auch Fein fhagunge nemmen ond Feynen Krieg oder Gezengk anfahe 
Oder tribe one vnfern wiſſen vnd willen In keynen weg Daruff fo heiffer 
wir ud) alle ond ein eden Inſunderheit ernfilich in 5— dieß brieffs das 
it dem genanten vnſerm Sone vff ſolichs vndertenig gehorſame vnd gewer⸗ 
tig ſin von vnſern wegen Pipe irs als ons felbs doch mit dem onderfcheit : 
als oben — et ff vnſer widderruffen das iſt vnſer ernſtlich Mey⸗ 
nunge. — berg vnder vnſern pg noe grate Sngefiegel off : 
— — dem Heiligen Oſtertag Anno Dni Millefime quedria- 14 Arcil. 
gentelimo Sepruagefimo quarto. 


CLXXXI, 


Circular: Sdhreiben Kurfirften Friedrid)s von der’ 
Pfalz wegen ſeinen Frrungen mit dem Raifer. did. d. 
Heidelberg auf Sonntag nad) unfers Herrn 
Fronleichnams Tag. 

1474, 


(ad L.V.F. ) 


SS Frenndlichen Grus zuuor Erſame wieſen lieben beſondern vnnſer Aue Matthiat 
Herre der Roͤmiſche Keiſer Iſt vns von angenomen vnwillen wider⸗ — eal 
wertig, vnd lange geweſt, vnd wes vns von ſeiner gee’ — be te Be L MSpta po 
t dnd tie Wir ons darinn gehalten hain Bitten euch *.925.f4q- - 
Pirift DF bes fichet tzeſt vnuerdroſſenlich —————————— Wir 
zweiffeln nicht euch ſey tool gu wiſſen wie lang seit vnſer Herre der Reiter fein: 
vnwillen pnd ongnade off ons gewant hab doch aller ding ond a —— 
halb vnuerſchult. Dit deſtminder fo bald vns ſolichs zu verſtehn rden, 
vnd geducht hatt So gin wir Die onfern trefflich Retthe Dior. Pres 
laten, Graffen, Herren, ond andern sum meren malen zu ſeinet Majeſtet 
geſchickt gu erfaren warvmb ex fein vngnade vff ons twerff, ond wo wir for. 
lids verwurckt haben follen. dan wir wol haben mogen verftehn ond ſein 
vngnade nit ftatlic) were, aud) der nit Notturfftigk, Gonder fein Gnad 
seid dan fein vngnad gehabt hetten i ond nod, ond fein M. neon 
94 ichen 
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lichen laſſen bitten vngnade ab er der einig zu vns hett abezuſtellen, vns vnſer 
regalia zu lihen vnd zu beſtetten vnd vns ein gnediger Keiſer zu ſein, So 
wir Ime ein gehorſamer Churfuͤrſt ſein mit erbieten vnſer gegenpflicht vnd 
aller gutwilligen gehorſam vndertheniglich vnd anzuſehen das wir kein vn⸗ 
gnade wiſſen verſchult han, vnd ſein in hoſſen geweſt ſein M. ſolt vnſer vn⸗ 
ſchult angeſehn vnd ſein vngnade gene vns abegeſtellet oder gemiltert han. 
Aber es iſt vnverfengklich geweſt ond die vnſern haben su allenmalen muͤſ— 
ſen vnendtlich abeſcheiden. Das Ine des allweg kein entlich antwort wor⸗ 
Den vns aud) nit gruntlich zu uerſtehn geben iſt, warumb die ongnad 
fei, bis vff ettlich jar darnach verſchienen hait fein M. gemeint wir vnderziehn 
vns des Churfuͤrſtenthumbs der Pfalz das dem Hochgebornen Fuͤrſten vn⸗ 
ſerm lieben ſone Herzog Philips zuſtehn ſolte. Wir haben ſein M. vnder⸗ 
richten laſſen wie es darumb ein geftalt hab, das durch Nath der Pfalz 
trefflich Retthe vnd Gelider der Pfalz zu nuz vnd gut vorgenomen ſei. Vnd 
wie Pabſt Nicolaus vnd die Chur alle ſolichs gewilligt vnd zugeben 
haint ond gebetten das fein Nr. ſolichs auch dabei laſſen, ond beſtetigen 
wolle, Gein M. hait vnſer MitChurfuͤrſten Rath gehabt, die haint Ime 
geratten das es dem Reich vnd der Pfalz nutz ſei das ſein M. ſolichs beſted⸗ 
te datvff fein Dp: denſelben Churfuͤrſten zugeſchrieben, vnnd das: fie iren 
Gunſt vnnd willen darzu geben das confirmiren wolle, Ine auch ein begriff 
Der confirmation, als fein M. wns wol vberſant, ond begert dag fie die bes 
fletigung als Charfirften verfiegein So wol ſein M. dan auch feiner Reifers 
lichen M. Singefigel daran hencfen ond domit volnfertigen laffen des wir 
nod) gleiblichen in ond aye brief haben. Es ift aber fein M. 
alé wir meinen one alle redlichen vrfachen dem nit nachkomen, Bis vff dies 
fen tag ond — fo uil fein M. dartzu thun ſoll das das bisher nit ges 
ſcheen iſt. Nit deſterminder der billichkeit nach, als hernach gelert wirt, 
Sint wir als obſteht von Babſt vnd Churfurſten vffgenommen vnd zuge⸗ 
laſſen, als ein Curfuͤrſt vnd werden auch Im Reich von Chriſtlichen Koni⸗ 
gen allen Churfurſten, Furſten, Stedten, ond mennighlidhen daruor gee 
halten. Wir fein auc) dennoch in erbeinung der Churfurfter vffgenome 
men ond haben der Pfalz Lehen von den Lehn⸗Herrn entpfangen die ons als 
einem Pfalsgrauen ond Churfirften gelihen han, hant ong der Pfals 
Manichafft, Lantſchafft ond onderthan gefuldet, Lehn die von der 
Pfalz ond Churfirftenthum ruren von ong entpfangen als von Curfirften. 
ond rechten Lehnherrn. Inn ſolichs alles der obgnant onfer arrogirter Sos 
ne Herzog Philips gewilligt, ond ijt von nutven als er gu feinen volnfomen 
SJaren ond verftentnuf fomen ond in feinem frien willen geftanden ift, ond 
noch gut willigk ond fries willens beftetett gefollen ond ons Das mit verſchrei⸗ 
bung noc) aller Notturfft sugegeben, vnd bewilligt. Gnd darvff der Reis 
ferlichen Mr: mit feiner felbs hant gefdhrieben ond gebetten hoit ſolichs gu bee 
fetten vnd ons dobei su laffen dan eg fein frier ond guter will fei, ond wot 
verftehe das Ime dem Fuͤrſtenthumb ond Landen der Pfalz nug vnd — fei, 
o 
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De hoit villeicht vnſer herve Reifer dem nidht wollen glaubert geben das folidig 
vnſers eqnanten fons frefer will fei, ond deffelben onfers Sons freien willen 
felbs erleren twollen Go haben Wir vff erfuchen der Keiferliden M gewilligt 
Das fein M. Durch die ihenen den fein M. des getretwe felbs erfare vnd ons 
ſern fone befprechen laffen moge, alé aud) onfer Herr Keifer gethan onnd 
vnſers fons frien willen gu erkennen ettlich geſchickt hoit die onfern genanten 
Gone, aud) der et bemelten Meinung geweſt als eg aud) nod) ift. Dare 
umb gibt vns su die gulden Bulle, wer der Pale Fuͤrſtenthum ond Lande 
mit Huldung inboit, alé wir das zumal Inngehabt ond nod) hain das der 
bon Recht Curfurft fei ond darvor gehalten werden fol. VWF folich Gerech⸗ 
tigfeit hoit auch etroan Herzog Nuprecht der Clter Pfalsgraue bei Mein 2. 
gegen Hergog Ruprecht den Fungern feins Bruders fons feliger Gedechts 
nus das Curfurftenthum, ond Erstruchfefen Ampt feinen Lebtag von Reis 
fer Rarlo dem vierten loblicher Gedaͤchtnus ond den Kurfurften mit ortheil 
vnd Recht behalten das wit aud) glaublich ſchein hain, der aller keins hoit 
vnſer Herve Keifer ime Inbilden faffen, Sunder hoit fein ongnad ond one 
willen bor ond vor je fenger! je mehr ond mehr gegen wns geubt vnd eren⸗ 
get one vrſach ons In ettlichen feinen Sehrifften an onfern Furſtlichen Site 
tel darzu wir erborn fein, abegebrochen, vns nit einen Surften wollen nen⸗ 
nen darzu in ded Reichs Gachen darbei wir auch billid) als ein Curfurſt 
geweſt fein folten, nit wollen zulaſſen nod) durch Die onfern an onfer ftatt 
vnſer Curfurftlich WAmpt gu verfehn ons aud) onderftanden ju veronglimpfs 
fer, ond in feinen Schrifften des Reichs befchediger genant ond außgeſchrie⸗ 
ben mit ſolichen vbungen, ond der dathe gewalt an ons gu legen vnnder⸗ 
ftanden, das reid) wieder ons vffzuwegen, onfer perfon ond das lobliche 
~ Girftenthum der Pfals su drucken, darju alle die jhenen die vnrechlich wider 
ong gehandelt ond die Fein billich recht haben mogen erleiden, die hain ſich 
ju feiner IR. gethan, die ift Ine auch gunftig ond vffentheltig wider ons 
geweſt, ons fint auch ettlic) jhenen ons bewant ond zuſtendig fein follen 
vngehorſam ond twiderfpennige gemacht, dartzu hoit fein M. onfern Gras 
nen, Herren, LehenMannen, ond vertwanten gebotten, wider ons Frets 
rechten Hern gu fein, das doch von Gnaden Gottes nit geſcheen, Gonder 
Diefelben Ire pflicht angefehen ond gethan han als erbar Lewte, ond befons 
Der zuletſt hoit fein M. ons onfer vatterlich erbe die Lantvogthet nod allerts 
feinem entwant wider feiner vorfarn am Reid, aud) fein felbs Hoch vers 
ſchreibung Brieff vnnd fiegel, das doch der hochft menſchlich glauben Itz iff 
in Der welt Des toir gnugfam fchein von Ine haben, onder anderm nemlich 
Die Wort Fnhalten dag fein M. ons die nit folle oder moge nemen ober ents 
pfrembden, die fie Dan vmb ein fomme Gelts, als onfer verſchreibung Inn⸗ 
haltenvon onserlofet, Gonder fein M2. fol ons getrewlich ond veſtigklich dabei 
hanthaben ſchuzen ond ſchirmen 2c. Solichs alles ong widerfert vnuerſchult, vn⸗ 
ethort, ond ober onfer gutlid) Erinnerung ond ermanung folicher feiner hohen 
verſchreibung Wir von feiner M. ao ons Darbei ju laffen, * 
qq 2 vn 


age urkunden gue Beſchichte 
vns gan nit ve Gonder aber feinen vnwillen weiter wider ons ev 
zeugt ond ons gu beFriegen feinen Keiſerlichen Hewbtman den. Hochgebor⸗ 
nen Gurften onfern Vettern Herren Cudewigen Pfalagraven bei Rbine 
Herzog in Beiern Graven ju Veldeng uffgerourffen, dem fein Banier bes 
uohin vnd Ime mit fcbeifften der vermogen ond andern beiftant, DHulff, 
Moth, Gunite ond sufchube gethan, ond ons beFriegen laſſen aus eigen vn⸗ 
billichem Gewalt onerfolgt ond onerlangt aller recht geiftlic) ond weltlich 
vnſern Landen ond Lewten geiftlidyen ond weltlichen onuberrountlichs ſchwe⸗ 
ren ſchaden durch folichs ſeins vornemen t. Und Wir hetten vor 
Dem vornemen, Yn Dem vornemen, vnd fyt des vornemens alweg gern 
Gnade oder Recht erlangt. Gnade als von onferm oberften, ond Recht , 
als von dem Bronnen , da billich die Gerechtigheit Hherfliefien ond niemant 
werfagt werden folt. Aber es hoit ons nit mogen gedihen, Wie fic dan 
folichs zu iglicher seit begeben hoit. Des mogen wir bezugen mit den 
Schrifften ond bottichafften die wir deshalb feiner M. zugeſant, ond mit 
fchrifften die wir an vil Surften, Graven, ond Stedte vnd ander usgehu 
laſſen haben mit bedte onjer mechtig su fein. Aber unfer außtreglich zimlich 
vnd billig Rechtbotte feint von ime nit vffgenommen, Gonder vnſer Herre 
Keifer hoit su ettlichen seiten Ime vorgenommen Recht von ons su nemen 
vor allen Churfucften ſamentſchafft, ond fo dem Das er ons abehalt gnug 
eſchee ond volngogen toerde, mogen wir Dan fein M anſpruch nit erlaffen 
4 tool er ons widervmb thun fo uil Ine belange, das ons nicht gleich ges 
mein oder billid) beducht, darvff auch wir ſeiner M. geantwort ond dabei ger 
melt vrfachen, warvmb das Fein simlich, gleich, noch austreglich gebort fei 
pnd Wir onferm Herren Keiſer Rechtbott vorgefchlagen auch vff onfer 
mitCurfirften ond Dan Innſonder off onfern lieben Oheim Gerzog Ern⸗ 
ften 3u Gachfen Churfurften x-. das alles diefelben Sebrifften die roir deß⸗ 
halb aufgefant hain , eigentlid) auswiſen. Das jest von wort zu worten biers 
Imn zu underridten, Wir omb lengerung rvillen vermeiden Darzu hain 
rir aud) onfern Herrn Keifer vormals in vil hendeln dar Inn er ons ongnas 
De erseugt Rechtbot gethan diefetben alle aud) das jes gemelt Rechtbort ong 
Don feiner M. verſchlagen, vnd der keins vffgenomen ift, Nwozu letfte alg 
onfer Herre Keifer gein Augburg hervff in das Reich komen ift hoit fid) der 
hodgeborne Furft onfer Vetter Sersog — Inn Niedern vnd O⸗ 
bern Beiern beladen zwuſchen der Keiſerlichen M. vnd vns, vns gutlichen 
gu theidingen, Darvff haben wir die vnſern in trefflicher bottſchafft Biſchof 
vnd andre vnſer Rethe zu Der Keiſerl. M. geſchickt in Meynnung ons noch 
Gnade oder Recht gu erlangen vnd die ſeiner M. darumb ſtedtlich laſſen ans 
hangen, die seit er bey vnſerm Ohem Marggraue Karle zu Baden ges 
weſt iſt Vnd darnach furter gene Straßburg nachuolgen laſſen, die eben 
lange zeit an den enden gelegen fint, vnd gewart hain ond vff das letſte nad 
langen anhangen hoit onfer Herr Keifer ons vorhalten laſſen So vnbillich anſu⸗ 
chung das sit ons der nimmer verſehen hetten, auch por nie ag 58 hae 
nemli 
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nemlich hoit er vns angeſinnen laſſen die Landtvogthe: ond bie Mortenaw 
lediglich gu feinen Handen ond dorzu XXXII.M. Gulden Ime sugeben, als 
ob twir abetragt verfchult hetten, das wir aud) den Fuͤrſten, ond Herten 
gu onfer_gefengfous kommen fint Ettlich ire ſchazung nachlaffen Ine Fre 
bundnuͤß Briet vbergeben die Lehenphicht abethun, ond ong einer vruhede 
gnugen laffen folten. Auch dem Stifft Meng ein hohe Summe Gelts an 
lofung der BergftraB die ong verfchrieben iftabeftellen foltt. Vnd Sersog 
Ludwigen Graven 3u Veldenz Schloß ond Stedte daraus er ons bes 
Frieget, ond wir gu onfern Handen gervonnen, toidergeben, ond von VIII. 
verſchienen Jaren ond VIIL funfftigen Jaren Gult nachlaſſen folten die 
dem vuferm verfchrieben feint, das dod) mancherlei vrſachen halben zu bes 
frembden ift. nd befonder dweile onfer heiliger Batter der Babft dee 
eit Durd) feinen Legaten, nemlich Gonofrium Biſchoff Tricariten. ond 

ererendarien ond Petrum Ferrici decretorum Doctorem Chumberrn Mas 
noriten. Caplan ond onfer Herre Keifer durch den Hochgebornen Gurften 
vnſern Obeim Marggrauen Albrechten von Brandenburg ond Gene 
rid) von Bappenbeim Ritter Irer beider mechtig angewelt die Fre Gee 
walts Brief ju Oriugen geeugt ond geseugt han Onn folic Rachtung der 
gefangen Surften halben gefcheen gewilligt ond allen iren ontwillen ond one 
gnade der Sachen halben abgeftelt. Darumb aud) Wir ju Oringen off 
dem tag XX. M. gulden nachgelaffen han vff glimpfflid) gufagen das wit 
Das gene Irer Heiligfeit ond M. hohen danck entpfangen ond grog geniefen 
folten, Darumb wir meinen das onfer Herre Keifer folichs anfuden vnbillig 
thwe. Wir haben darumb aber nit abegelaffen , Sunder da onfer Herre 
Keifer gene Trier komen ift onfer treffliche Retthe auch dohien geſchickt Inn 
Hoffenung ond guuerfidht onfer lieber Oheim von Burgunden wurde nod) 
Die Sach gene onferm Herren Keifer gu gutem bringen ong Gnade oder 
gleich billich Recht erlangen ond diefelben vnſer Retthe auch fo lang onfer 
Hert Keifer da gelegen ift, haben daruff geharte, vnd weren alweg gern 
bon der Keiſerlichen M2. gehort geweſt hoit aber nit mogen fein, da fie fos 
lichs verftanden, han fie onferm Oheim von Burgundien angehangen ond 
fein Liebe gebetten beholffen gu fein Damit onfer Sachen vor der Reiferliden 
SMajeftat verhort mochten werden. Derfelb onfer Oheim ift des auch in fleis 
figer Atbeit ond guter Hoffnung geftanden folichs an feiner M. gu erlangen 
als ong die onfere vorbracht haben. Uber allein durch die Keiſerliche M. 
Iſt fug onfers glimpffs ond Geredhtigheit verhalten, ond von feiner M. nit 
werhort worden Wie wol wir den onfern infonderheit beuohlen hetten, jest 
off der Sammlung iu Trier onfer Glympff ond Gebred) offentlich su erzelen 
wor onferm Herren Keifer, als fie auch darumb arbeit ond anligung gethan 
haben, ond dod durd) das kurz vffbrechen onfers Herren Reifers su Trier 
Des verhindert fein dadurch wir nu verftehn die theidinge bifhere alle von 
feiner M. ons vffjubalten Auch vff lengerung ergangen , ond zu uerhal⸗ 
Sung vnſer gerechtigheit gefcheen ge png dan gu mercklichen vnſtatten 7 
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iſt ond dweile ober alles vorgehend vnſer Gutlichs erſuchen ond bas wir nie 
Fein vngnade verſchult. Auch Fein vnbillichs an die Keiſerl. Me. haben ges 
mutet, begert, nod) geſucht, ong gu thun meh oder anders dan fein M. mit 
Ehren ond Glimpff ond von billichs wegen ſchuldig geweſt tere, ond wol 
het mogen tun So hat doch ſein M ˖ das — halb allemate ond als tir meinem 
vnbillichen abegeſchlagen da doch onfern halb vfrechter ond redlider Ding 
nie Fein Gebrech geweſt. Vber das alles hait onfer Herre Keifer jest zu 
Yugfpurg nod) vil ein ongehorten frembden vnbillichen ond onbeftheidents 
liden Handel wider ons tractirt, daraus wit nit anders mogen verftohrt 
ban fein M. wider ons ſolicher maſſen in vnwillen erftarret fei, Wie er ons 
vnwillen snd widerwirdigkeit eryeigen mocht das er fich des nit fpart. Wier 
tool er onfer vnſchult weiß am tag fiehet ond merckt, ond dem ift alfo Sein 
M. hat ons newlich ein Citation laffen verfondigen onderen anderen In⸗ 
halten vier feiner fpruch ons hoch angiehend der Erft. wir a vns des Chur⸗ 
fuͤrſtenthumbs vnd Titels vnbelehndt unterſtanden vnd vber das Blut gerich⸗ 
tet han. Zum andern. Wir — Erhart Bock ein Knecht in vnſerm 
dienſt gehalten der ſein botſchafft one Recht nidergewurffen haben. Zum 
dritten wir ſolten die von Wiſſnburg belegen han. Zum vierten Wir ſollen den 
pon Hagenaw des Reichs Straß gewert han. Darumb wir perſonlich o⸗ 
ber mit Macht am XLV. ſten tag erſcheinen ſollen vor ſeiner M. Keiſerlich 
Gericht das er vns wo er alsdan Im Reich ſei beſizen werd ſeiner M. per⸗ 
emptorie vnd entlich zu antworten, verfallen peen zu entrichten. Inn der⸗ 
felben Citatz vns aus was vrſach das get, verſchwiegen iſt, das dan ein 
ſermlich Citak in recht gegrunt an ire haben fol. Nemlich fo iſt ons daria 
nit benant were der Richter ond fein beifiger fein follen Er ons ſejen wolle, darab 
wir su vernemen hetten ab ond die Argwenig oder verdechtig gerveft wes 
ren oder nit. Vus ift auch nit dar Inn beftimpt die Malftat des Gerichts 
Das wir verftehn ob twit Dofelbs ficher fein, dDohin ond Dannen Fomen mods 
ten, des ons Dan fonderlich nach den hohen angehn, ond ons feiner DP 
Geleidt nit sugefandt zu verdencken wol nott getveft were, ond auch det 
recht eigentlich ſetzen nnd juerfennen geben, gum merentheil alfo fein folt 
mag villeicht folic) Citas off einen fonder vortheil ons gu vbereilen, oder vers 
ſchnellen verdunctelt fein. Er hat aud) dar Inn beſtimpt verfallen pene ause 
qurichten, das Dod) noch nicht gerechtfertigt ond zu verftehn iff, ob er mit 
feinen Richtern ond beifizern einer vrtheil wider ons gu thun vor einig worden 
toere, aber wir han wiewol tir nit meinen vff die Citacion ſchuldig geweſt 
weren zu erſcheinen oder gu ſchicken vorgemelter gebredjen halb Inn ond aus 
fierhalb der Citacion gemelt aud) das wir vnderftanden fein, gu rechtfertie 
gen vber des heiligen ftuls ju Nome, oder aller Churfurften Bullen verwil⸗ 
ligen ond beftetigen das wir Curfurft fein ond verteiben follen 2. Des Gee 
toalt nit befchlofjen werden mag durch onfer Herren Keifer Auch das nies 
mant gepfant gu tage komen ſchuldig iſt Als tir dan von feiner Majeftat 
an des Lantvogthei gepfant fein, Dannoch Die Keiſerliche M. nit ——— 
vn 
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vnd auch das manfehe wir meh dan wir ſchuldig fein gethan, vnd recht nit has 
ben flihen wollen Vnſer trefflich Retthe botſchafft vnd Anwald geiftlid) ond: 
weltlich mit gnugfamer Macht ausgefant der Reiferlichen M. nachsuuols 
gen two fie Die nider geſchlagen hetten, oder thun tourde vns gu verftelhn ond 
onfer Notturfft vorsurwenden , die haben fie su Wugfpurg funden vnd feint 
am Montag nad) Cantate erfchienen vor dem Hochgebornen Furften one 
ferm Oheim Herren Albrechten Marggrauen 3u Brandenburg 2. an 
Dern Surften ond Herren die onfer Herre Keifer ons gu Richter ond Beiſi⸗ 
ger geordent Sine aud) bei hoben pflichten gebotten ſich der fachen su beladen, 
gu fisen, ond Recht gu fprechen vor demfelben onferm Oheim ond feinen bei⸗ 
fisern Die Reiferl. M. in eigener — vnnd vnnſer Retthe vnnd Anwalt 
in nochuolgender Geſtalt erſchienen ſint. Vff denſelben Montag hait die 
Keiſerl. M. in gegenwirtiger perſone durch Iren ſiſcale, als iren Redner 
fic) andingen verfuͤrſprechen ond daruff fein vorgemelt Clagen erzelen laſſen, 
wie dan die Clage ettlicher maßen in die Citatzion berurt iſt vnd Antwort ge⸗ 
ſonnen, ob die jemant von vnſertwegen thun wolt. Dagegen vnſer An⸗ 
walt aus redlichen vrſachen ſie des ire pflicht bewegt hat ſich anfangs gedingt 
vnd proteſtirt han Wes ſie rechten, oder reden worden handelten oder durch 
ſie geſchehe, das ſie damit Inn vnſern Oheim Marggraff Albrechten als 
ein Richter vnd ſein Beiſizer nit gehollen oder gewilligt haben, vnd wolten 
Sun allen Iren reden ond Hendeln ſolich proteſtanz vnd vorgedingt vorbe⸗ 
halten han , legten daruff vnſer Macht Brieff bei, der nit angefochten oder 
verwurffen ift, Der onduglid) fei — vnd forderten, nachdem wir der 
Richter ond Beiſtzer vnſer Herre Keiſer ſezen wolt, vnd nw geſazt hett, 
vnd auch der Malſtatt kein wiſſen gehabt, als doch in Recht geburt billich 
geſcheen were, vnd fie die nw geſeen vnnd erkant hetten, das Ine dan 
billich ſchubtag vnd zit ertheilt werde ein Monat lang, ſolichs an vns zu brin⸗ 
gen ons mogen darnach gerichten, darauff ju bedencken, vnſer Notturfft 
vorzuwenden vnd ferrer in den Sachen zu thun ſo vil vns geburt vnd zu 
thun ſchuldig weren darwider von vnſerm Herrn Keiſern, vnd von vnſern 
Retthen vil widerwertiger Rede ond Hendel — ſein, alſo das von vn⸗ 
ſers Herrn Keiſers wegen gemeint iſt, der Schub ſoll vns nit geben wer⸗ 
Den, ond vnſer Anwait gemeint han, Es fei billich das er ons geben were 
De, das alles der Obgnante onfer Oheim Marggraf Albrecht ond fein beifis 
ger an fid), ond ein bedencken Ire Notturfft halben genomen Han, bif an. 
Donnerftag nad) Cantate verſchienen, ond vf folichen tag twolten fie iren 
ſpruch thun, der gufage nach onfer Retthe off denfelben donnerftag geſon⸗ 
nen han von vnſerm Oheim ond fein Beifizern die Meinung zu horen. A⸗ 
her wes onfern Herrn Keifer bewegt fein M. hat alsbald den Gerichtsftab 
uon Marggraue Albrechten genomen , fich niedergefast , ond vorgenome 
men felbs gu fprechen. Vnſer Retthe han darwidder geredt, ond gemeint 
das es nit fein folt, aus vil redlichen bewerten vrſachen, daruff Sine Fein 
antwort wurden, do han aber onfer Retthe ond Anwalt offentlich proteftict, 
tie 
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wie Hor vnd Dag ſie itt alles Das Innbrechten der jeit ond vff den fad, vnd 
fuͤrbas vor vnſerm Herren Keifer, Marggraue Albrechten, ond din benfie 
gern gehandelt were oder wurde Sin der fach nit verwillen noch gehellen wol⸗ 
ten, ond ſint domit abgetredten. Do hoit vnſer Herre Keifer als ſelbs 
Richter vor des perſon wir vns doch nie erbotten han, Recht zu geben oder 
zu nemen, das er ſelbs ſprech aus vrſachen vor ond nach gemelt, daraus jus 
werftehn, et vns nit gleich oder gemein Gonder ein Argwoniger Richter wee. 
te, ond vber Das clage, ond antwort vor Ime als ein Richter nit gelwt 
han, auch die Citas nit beftimpt vor Ine als Richter einen ſproch darvor 
er es halten mag, gethan ond vorgenomen, alé den vnſern durch die Reis 
ferlichen vorbracht ift, das fein Dt. ein andern tag erfenne vff freitag dee 
nehſt nod) vocem Jucunditatis der erfchienen ift off Dem Wir oder onfer 
Anwalt erfcheinen folten. Vnd wir erfehienen oder Mit, fo folt furter ges 
feheen das recht were, wie Dan folid)s gelaut haben mag Von folider Hane 
Delung ond vermeinten fpruch onfers Herren RKeifers darhu twit mit Citierung 
befegen des Gerichts ond DHerlichFeit, als fid) gene Surften , ond bevorabe 
Churfurften des Reichs fie su rechtfertigen nod) lobliden Gnaden onnd Ore 
Denungen vor andern geburt ond Inn Rechten ond aud Stifftungen foblie 
cher Gedechtnuf Reifer ond Konig, die des Reichs Ehre ond frommen doe 
mit gemeint, nit gehalten als billich gefcheen fein folt, auc) vnmoglich ges 
toeft were, Das in folichen VIII. tagen einig Botſchafft onfer Notturfft one 
Dertvifen ju ons vnd wider Hon vns gene Augſpurg als es onfer Herre Kei⸗ 
fer das siele gefest hett Fomen mocht fein. Das aber etwas verdechtiglichs 
Feit off Ime getragen, von Dem allen wir dann als beſchwert appellirt oder 
Suppliciert hain, welches ons dienet vor ond an onfern Heiligen Batter 
den Babft als euch das wol vorfomen mage. Wir getrewen mit guter gee 
grundter vrfad) wol zu thun gehabt han ond als den gemelten freitag nach vos 
cem Yucunditatis niemant von onfern wegen mit beuelche sugegen geweſt iſt 
Hoit fein M. als wir verftehn aber VIII. tag erſtreckung onderftanden zu 
geben ons oder Den vnſern vnwiſſent, bis an freitag vor Dem heiligen Pfings 
tag nehft verfchienen do hoit onfer Herre Keifer ſich offenlich nod) feiner 
Meynung in Gerichts wife nidergefest ond ober ons vrtheil gefproce. Wie’ 
Boch nit vor cin vrtheil haben off meynung Wir follen onfern Churfuͤrſtli⸗ 
chen Titel abethun ond des Churfuͤrſtenthumbs hinfurt onfer Lebenlang nit 
me gebruden ond Crimen leſe Majeftatis verwuͤrckt domit gefallen fein in 
Die pene Der Gulden Bulle KRoniglichen Reformaz ond die Keyſerlichen Sunf 
vnd vier Jerig Landefrieden darzu in acht vnd aberadht der aller keins in krafft 
gangen fein mag vber vnſer vor geſcheen appellatz an vnſern Heiligen Vatter den 
babſt dauon wir dan abermals als noch mehr beſchwerdtt Ime begeben ſonder 
zu ſterckung der vordern appellation berufen vnd appellirt han an vnſern Heili⸗ 
gen Vatter den pabſt und den Roͤmiſchen Stule, als das oberſt Heupt, wie ſich 
dann nach Rebt gebuͤrt vnd dieſelbe Appellation außwiſet. Nu mogent 
Ir aus allen obgemelten Handel abnemen das vnſer Herr Keiſer ſich dee 
natur⸗ 
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natuͤrlichen Recht den er alein meint untertworfen fein als wenig als der geſchre⸗ 
ben Recht gebrucht hait dan ec hate vns vnderſtanden das Weher das nature 
fid) Recht ju benemen, darzu fo wiffen die Gotlichen Naturlichen ond 
geſchrieben Recht das Fein Menſch als die fach herfommen ond ergangen iff 
Dager, Sachwalt, nd Richter fein mage. Dan wer wolt einigen zwei⸗ 
{hain das Ime der Fleger felbft vnrecht gebe, fo Der ſpruch oder vrtheil an 

e ftehn folt. Noch mehr hoit vnſer Herre Refer dieſelb Gach vnder⸗ 
nden an fich su nemen ond felbs Richter gu fein Darin er ein Flagende pace 
thei iff. Vnd fuͤrbas ſeinen fifcale vor Ime von ons clagen laffen ond ob 
bas funft billich ond Recht geweſt fein folt Go were fie doch gebrechlich 
ond vnrechtlich Das wir nit anderwerb citirt fein. Wir verftehen aud) das 
ein ordenung Die onfer Herre Keifer ſeinem Gericht newlich gemacht hab, 

Gene ons nit gebrucht fei Fn dem das fein D2. die gemelten vermeffen ſpru 
Gnderftanden hoit Lite non conteftata dargu fein Clage oder forderung 
Hit bewert oder beibradht hoit. Und alfo ons aber vnverantwort gu vbers 
evlen, ond gu beſchweren onderfianden. Wir han auch noc) nit befonden, 
Das fein M. ond je eins billichen wider rechten Hab wollen fein vmb onfer 
fprud) ond wo das ergehn folt Solichs ond vil andere anſez gegen vns vor⸗ 
gemelt gebrudht fein vrſach geben wie onbillid) ond vnzimlich onfer Herre 
Keifer fich der ding berurter maf wider ons beladen ond volnfaren hoit. 
Wir fint aber onyrveiffelt fo wir gu recht fommen werden an das ende, ond 
gu Bronnen da das recht Inn gleicher wage fein ausfluß hat ond dargewiegen 
yourdet, da wir Dann hoffen der austrag gehen fole. Wir wollen onfern 
Herren Keifer gene feinen beftimpten fordrung Im rechten mit Gots Hulff 
folic) antwort geben das wir bei glimpff, recht, redlicd) ond wol beſtehn 
Ond vorbringen wollen, das wir diefer vermeſſen ſpruch ond beſchwernuß 
billich ledig fein follen. Wir vns auch her Inn gehalten als ein fromer des 
Heiligen Reichs Curfurfte ond onfern halb offrechter redlicher ding nie Fein 
brechen geweſt fie oder noc befonden werden foll. Herumb onfer gros 
otturfft erfordert ons folid)s vornemens wider ons von Der RKeiferlichen 
M. gu beclagen ond porsubringen den Hewbtern Curfurjten Furften ond gee 
fidern Des Reichs geiftlichen ond weltlichen allenthalben ond gene Mennigk⸗ 
lid) wo vns das fugte hoffen ſolichs von Euch ond aller erbarkeit su Herjen , 
genomen toerde Dan folt Der Roͤmiſch Keifer des Reichs hohen gelider alſo 
madt haben su entfesen durch fein felbs angenomen vnwillen wan Ame 
fugte oder In ſchin des Neichs anligen oder fchin des Redhten vnge⸗ 
grunt trogen, Hochmutigen trucfen oder ſchmelen, ond Sine des Hilff 
polgen als onfer Herre Keifer In Furs wider ons vil geſucht ond gern anges 
hetzt hett, ond nod) fuchen mag, ond gutlids redlichs vnderthenigs ane 
fuchen von ong nit mogen verfahen, nod) gleichs redlichs austreglichs one 
partheilichs recht bieten vortragen twas ju letfte vnchriſtlichs vornemens wi⸗ 
derwirtigkeit onordenung ond beſchwerde vberhant nemen ond entftehn mocht 
Inn dem Chriftliden volck ond — Landen des Romiſchen Reichs * 
tr aud. 
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auch dem Heiligen Glauben, da wir vns doch troſten wollen, hod) vit 
Chriftenlidher, Hochtredhtiger, weifer , frommer Furften ond andére comé 
munitdcen ftedte ond Erberfeit fein, Die wol su bedencfen wiffen toas ſched⸗ 
licher verderbnuß dem gemein Reich dieſer deutſchen ation dauon ntſtehn 
mag ond Das Des Reichs ehre ond friede vnd gemad ond gemeiner Nuje Dar 
mit gang nit geferdert wol ein Anfang aller ftuerung were. Wollen ons 
auch ju euch In hohen getruwen verfehen Die wir Des fruntlichen bitten Ir 
jaſſen euch folichen onfern Herren Kerfers Handel nit wole gefallen fonder 
werden Den vor vnwert halten als er auch ift ond ons zu onfer Gerechtigleit 
bis an onfern verantworten ond onfern Herren Keifer noc pnderwifen den 
eraanigen Handel gene ond abezuthun, ein gnediger Here ju fein, onfer 
Regalien gu lihen ond: von ond getharr nemen fo viel wir Sime piidhtis fein 
pnd feinen vorfarn vom onfern Eltern benugig geweſt fein. Wir wollen 
vns genblidy su euch verfehen, ob onfer Herre Keifer: wider ons mit der Datth 
Durch fein perfone oder andere gene ous gu betvegen hts vornemen ond, 
fein eigen tvillen mit vns alfo austragen wolt das it dar Inn verhalten, vnd 
gnfer appellierung zu recht anhangen als wir meinen Ir mit vrſach recht 
pnd allerbilichheit tool yu thun han ond wir die one zweifel thun wolten 
wo euch Desgleicher begegent. Dan folt folid)s Die Meinung fein, ond vore 
genommen werden ons ju Noten oder vergerveltigen, fo wurden vit 
Dardurd) getrungen ruck Huͤlff ond beiftant darvider gu ſuchen, als onfer 
pnd der pnfernnotturfft erfordern tourde, Dann dadurch etlichen oder gemei⸗ 
nen Landen onrathe vffrure oder verderbnus entftehen, tie toot ons Das: 
getrerlichen leidt ond fieber ber weren getruwen wir Dod) das vns fos 
fichs Im Grunde niemand vnbillichen noc vermeffen mocht. Wollen ons: 
auch Yet ond alle weg proteftiert han , Dag wir Des nit vrſecher ond wi⸗ 
der onfern willen gemute, ond Neigung were, wo verderbnif der Lande ger: 
ſcheen folt. Bnd das twit ons gar vil lieber Gnade oder billichen rechten Als obs 
ſteht lieffen benugen Dan gewalts mit Gewalt vffzuhalten, ond bewifen euch als 
wir funder gut getrurven gu euch han Das wollen wir Sun fondern Gnaden 
gene Euch erkennen, bedencken, ond su gut nit vergeſſen, ond dag etver 
befchrieben antwort. Datum Heidelbera off Gontag nocd) onfers Herra 
Fronleichnams tag. Anno Dai &c. LXXIIII. : 
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Project + Veraleidhs zwiſchen dem Kaifer und 
dem Kurfiirften Friedrich 1. oon der Pfalz. d. d. 
Augipurg Freitag St. Bartho- 
fomeus Abend 
1474, 


(ad LV. GY 


SS" erſte fol bie K. M. allen unwillen wngnade ſpruch und forderung E- Cotlice Pa- 
gein dem Pfalegrauen aud) ergangen vrteil und proceff abthun vnnd =e MSto 


fallen laſſen vnnd Ime deb feiner K. Mr. brieff geben 
. tem der Pfaltzgraue fol fich verfehriben dag er finer K. M2. gehorfar 
mer Furſt fin wot nach (ur der nottel Daruber begryffen. 

Ytem der Pralsgraue fol der K- M. sufagen das er den WAnflage wide 
der Die Turcken wie Der gu Regennfburg furgenommen und dacnach tu Aug 
fburg befioffen ift fing teils nachgen wolle. 

Item die K. M. wil furnemen eynn merflich gult und Nutzung Im 
Rich uffiufegen mit namen ob hundert dufent guldin dar Inn fol der Pfaltz⸗ 
graue toilligen vnnd truwelichen ratten auc) su hanthabung derfelben nus 
bung vnnd guit fic) gein Der K. M. verfehriben, dag er die ſo ſich dar Inn 
widdern vnnd ongehorfam fin wurden Durd) onnd nn finen Landen Here 
ſchafften vnnd gepieten nicht handeln nod) wandeln laſſen Fein geleidt noch 
ficherheit geben ſchutzen nod) ſchirmen noch funft Feynerlet hulff ond byftannt 
thun woll, bis fo lange fie Inn den fachen geborfam erfchienen werden. 

Stem EF; fol auch derfelbe Pfaltzgraue by Hertzog Ernften ond Hers 
hog Albrechten von Gachfen onnd Herbog Ludwwigen, von Beyern gee 
truen fliß thun, Daf fie auch Inn dicfelbe nugung willigen vnnd fid) des gli⸗ 
chen verfehriben. So wil die K. M. by dem von Mens Trice Marggra⸗ 
ue Albrechten vonn Brandenburg Kurfirften Hertzog Sygmuͤnden 
von Ofterrich aud) by Hertzog Wilbelmen von Gachfen onnd Hertzog 
Albrechten vonn Beyern darob fin daſſie Irs teils in die Sachen auch 
willigen ratten vnnd fic) verfchriben wie hievor von Dem Pfaligrauen gefast 
if, und was den Pfalsgrauen von den obgnanten Hergog Ernften und 
Hertzog Albrechten vonn Sahſſen ond Serzog Ludwigen vonn Beyern. 


dar Inn begegent daſſol er zwiſchen hynnen ond dez heiligen Crutztag nehſt 


kunfftige ungeuerlichen Der KR. M. verkunden, vnnd fo ferrer fie denn ſachen 
alſo nachkomen wollen Soll ſin K. Ls off zyt N. und gein N. oboe 
nee tr 2 melten 


13. ſq. 
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melten Churfurften und Gurften alle su Ime dahin erfordern, dafelbs pers 
ſonnlich oder wellicher nit moͤchte durch fin volmechtige Botſchafft gu erſchin⸗ 
nen, vnd denn ſachen, wie vorſtet, nachgangen werden. 

Stem Es follen auc) alsdann vff demſelben tag die K M. vnnd die 
obgemelten Churfuͤrſten vnnd Fuͤrſten fich sue yenander verepnigen vnnd vers 
ſchteiben vf meynung obe pemanten mit heres crafft widder fin K. M. oder 
In das Heilig Rid) siehen onnd fic) finer K. M. Ehre, Wirde, tant, Oe 
berfeit oder Des heyligen Richs famentlid) oder eynns theils onderftehen, 
daz hefriegen oder befchedigen twwolt. Wann dann fin K. M2. dieſelben Kur⸗ 
furften onnd Furſten ernannt, Golles fie ſchuldig onnd pflichtig fin, daente 
gegen vnnd dawider mit einer zimlichen angall getruwe hulfe vnnd byftant 
gu thun ob aber Derfelben Rurfurften onnd Furſten einner oder me vonn obs 
berurten fachen wegen uberzogen wurden · Wann dann der oder Diefelben 
fo alfo dbersogen werden, fin K. M. erfuchen, Go fol fin K. M. vor ſich 
felbs getrue hilf vnnd byftandt thun, onnd darzu die andern obbemetten 
Churfurften vnnd Furften ermanen daſſie inn denn fachen Dem oder den te 
bergogen auch getrurve Hilfe vnnd byftant thun, deg fie Dan alfe gu thun 
ſchuldig fin follen,onnd vf andern deg heiligen Richs onderthan nit vertziehen 
noch weigern. Es fol auch daneben fin K. Vr. nit Defto minder andrer deg 
Richs onderthan by Bree pflicht ermanen, daffie auch dar Inn helfen, Wie 
man fid) Dan dex mit fampt andern notturfftigen articfeln vertragen wird. 
Bnd fol die KR. M. getruwen fiyß thun by denn vonn Mens Server vnnd 
Marckgraue Albred)fen vonn Brandenburg, Churfurften, Sertzog Gige 
monden vonn Ofterich Sergog Wilbelme vonn Gachfen onnd Gere 
nog Ulbrechten onnd Gergog Orren vonn Beyern daffie fich in foliche 
Derfchribung onnd vereynnygung geben, So fol der Pfalégraue by 
Sergog Lenften onnd Sernog Albrechren von Sachfen onnd Gergog 
Ludwigen von Deyern aud getruwen fiyf thun daffie fich in diefelbe vere 
ſchribung onnd eynnygung auch geben. 

Stem Es fol auch alsdan der Pfaligraue der K. M?. abtretten des fo 
er nachmals der Landvogtye innhatt vnnd darsu Die Mortenarve mit Iren 
sugehorigen vnnd Die wie er und fin fordern die Inngehapt haben fryhe les 
Diglid) mit allem dem Go gu derfelben Lantvogtyhe vnnd Mortenawe gehort 
foigen laſſen. Auch die fo in derfelben Lantvogtyhe vnnd Mortenawe hate 
ben verpflicht fint derfelben Gre pflicht ledig zelen vnnd waz er briefe daruͤber 
Hatt herufigeben onnd fie an fin K. M. wifen. 

tem es fo Feiner Dem andern an dem fo er der Landvogtnhe Inn⸗ 

batt ge thun aud) Der Pfalggrane Die von Hagenawe an dem heili⸗ 

a Sort vnge Irrt laffenn bi; ju ende des obbemelten Fags ob der vorgangk 
i 


Stem die M. fol auc dem Pfaltzgrauen finer Dp. Srieffe geben dag 
Im Gand fine eben daz gn den andern pfantſchafften vnnd Syren Srvbeis 
ten 
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wn energie vnnd “one ſchaden fin fol nach fut der nottelln daruͤber 

gryfjen. bees : 

Item da enfgegen foll die K. M. dem Pfalegrauen alsdan Sieben⸗ 

tig Dufent Rinſcher guldin nach nottorfft vf Den obgemelten nutzen und gulé 

ten verfdjriben Damit Der Pfalagraue onnd fin erben diefelben LXX. M. 
guldin Inn vieren Faren dauon uffhebenn mogen- 


Stem Es. foll auch onfer Here Der K. Daby Dem Pfalagrauen ein mere 
runge mit namen vier tufent guldin Der gol su Oppenheim Bacherach onnd 
Cube machen vnnd Ine des mit briefen nach nottorfft verforgen. Innhal⸗ 
tende ob Dem Pfalégrauen onnd finen erben an der gerurten besalung a 
runge gefehen Das er Dann Die merrunge an Den bemelten gollen gu abeſlehen 
foll Innemen bif fo lang er Det obbemelten LXX. M. guldin gentzlichen 
Dauon entricht rere alsdann folt folic) merrung ab fin, vnnd furtter pony 
dein Pfalggrauen onnd finen Erben nit me genommen werden. - 

tem E; foll aud) Sertzotge Pbielips vie K. M2. bitten nach (ut einer 
nottel Davuber begrnffen daffin M. den Pfaltzgrauen die Kurfurftlichen Lee 
hen gu lyhen aud) die arrogation vnnd Fryheitt su beftetten geruch inmaffen 
Die notell Daruber begriffen inhalten. , 

. Stem der Pfalggraue fol dem von Meintz die XX. M. guld'n darzu 
XX. M. guldin an der pfantfchaft der Bergſtraß nachlaffen onnd $m denn 
eltbrieffe, fo er von Ssme vmbe XX. M. guldin hatt vberantworten, und 
[ der Pfalagraue denn vonn Meing omb die XX. M. guldin mit brieffen 
verforgen Dag Ame vnnd dem ftifft Meing die Einlofunge der Bergftraff 
abgen follen 

Stem Es fol auch ein vertragl zuſchenn denfelben von Meing vnnd 
Pfalégrauen gemacht werden alfo daffie nicht widder einander fin noc deg 
Den rn gu thun geftatten auch ein vſtragk deb rechtes zuſchenn a beiden 
und den Iren gemacht werden Inmaſſen die eynnygung zuſchen Ine beyden 
vor vſgangen an den enden datz Innhalt. 


Item der Pfaltzgraue ſoll HSertzog Ludwigen von Veldentzß ate 
fin Gefloffcr ſtet Mergt dorffer vnd alles anders fo er Im in finer K. M. 
Hauptmanfchafft abgenomen hat Freyh und lediglich widdergeben. 

Stem Margraue Rarlen von Baden foll der Pfalagraue arr denn 
Stedten fo er vonn Im Innhat XX. M. Rinifeher gulden nachlaffen die 
Dann finer gemahel Der K. M ſchweſter gufteen onnd ju gut fommen 
follen. 

tem der Pfalegraue foll Graue Ulrichen vonn Wirtenberg die II. M. 
gulden inf fo er Ime yerlid) von Den XL. M. gulden gu geben verſchrieben 
ift nachlafjen. Vnnd foll Ime der von Wirtenberg von derfelben XL. M. 
gulden dehein Zing me gu geben Oe fin, Sunder der vonn — 

| 2 Ty 
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benef foll an denſelben XL. M. guider XX. M. gulden derſelben gulden in 
Jarn alle jar mit II. abe ablofen, Dann vonn denn andern XX. ML. 
ulden foll er. dem Pfalggrauen auch fein. gins geben Gunder man fol vff 

* bemelten Sag eynns werden In twas svt er Die Dem Pfaltzgrauen beja⸗ 


- fen folle. 


Item So das alles tie vorftet befchen folt fin K. M. den Pfalésrauers 
{yhenn arrogation vnnd Sryheit beftetten ais obn gefast ift. Vnnd die obe⸗ 
melten fachen alle follen myt einnander off den vorberurten tag zugen aud). 
die brief beider fog vbergeben tverden- i : 

Stem Es follen auch alle brieff fo enn teil dem andern geben fol, vnnd 
oben gerurt fin, der K. M. ond dem Pfalbgrauen aud) SGergoge Ludwigen 
tas nottel onnder dez Biſchoſs von Augſpurgs Funfigel geben 
werden. 

Stem dyſer obemelten WArtickell fint drye gettel In glider laute geftelt 
Der eynn Die KR. M die ander der Pfalsgraue onnd die dritt Hergog Lud⸗ 
wig Inn Beyern onder de bemelten Biſchofe von Augſpurg Inſigel haben 
Befcheen su Augfburg ann Freytag fant Bartolomeus abent deg heiligen 
zwelff botten Anno Dni &c. LXXIIII. 
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Mntwort Kurfirften Friedrids yon dev Pfalz an Her: 
zog Ludwig oom Baiern, daß er dew entiworfenen 
Vergleich mit dem Kaiſer nicht cingehen forme, 
d, d. Oppenheim Mitwoch nach St, 
Hrancipeus Tag 
. 1474. 


zi (ad L.V. § ) os ath 


f 4 
SPoien fruntlidhen Dinft und watz wir alent liebs und gus vermogen E. Codice Pa. 
zuvor Hodhgeborner Fuͤrſt lieber Vetter Als uwer liebe nehſt durch latino MSae 

uwer Ret ju Augſpurg zuſchen unnſerm gnedigen Herrn dem MR. RK. gnvy Pr 718. ſq. 
ONG gedeydingt hant das dan vnſer Rett dofelbs vonn unfernt Wegen gewe⸗ 
ſen fint Eynn abfcheit vnnd abredde durch unfern Grunt vonn Augſpun 
verſigelt durch uwer Ret Innen uͤbergeben an uns pracht haben denn wie 
Dann yn eyner Kursbenanten zyt Inn derfelben abredde beſtympt abe oder 
sUgefdrieben hann folten das fich dann bisher verzogen gehabt hat merglicher 
vrſach halben Daran vnns fil vnnd grof gelegen ift Darum wir dann ſolichs 
hit haben moͤgen thun Inn ſolicher zyt als wir Denn vey formals auch haben 
thun ſchrieben ound iſt ſolich versiehen Inn keynner andern Meynung dann 
vonn merglichet unſer Nottorfft geſcheen. Aber wir vnnd vnnfer ſieber 
Gon Herjon Phielipſe fine uf Montag nach Sant Michels Tag nehft ver⸗ 
gangen su Oppenheim gerveft onnd haben by vnns gehapt etwan vil prelas 
ten Grauen Herren und Ritterfhafft onnfer Net und meraliche alidder onne 
fers Surftenthums der Pfalgraue(chaft by Ryn denn wir’ dan folic) abrede 
zu Augſpurg sefcheen obgerurt furgehalten iren Rat dar In gehapt onnd die 
Ding mit denſelben vnnſern Reten zytlich bedacht vnnd gewegen vnnd findent 
an vnns ſelbs vnnd auch an derſelben vnnſer Rete drefflichen yttigen Nak 
daz vnns vnnſerm Gon Phielipß vnnd dem Furſtenthumpe der Pfaltzaraue⸗ 

hafft by Rin Solich abredde obgmelt su Augfpurg geſcheen uns viel su 
aa vnnd ſhedelich ſin wutde Domit Dag wir vnns dar Inn ‘nit hergeben 
vnnd der nachfolg tun mogen nach aller gelegenheit wie woll wir bißher alls 
wegn geneygt geweſt onnd noch fin eynen gnedigen Herrn ond K ju haben 
auch ſiner K. M. zu willfarn willig und gehorfam ju fin mit allem em wir 
thun mochten und wir thun ſolten an vnns nit erwinden laſſen wolten aber 
demnach folic) merglich Beſwerunge vf Inn hat, als wir der vesun eynng 
teyls melden und nochmalß So ferr Inn denn dingen gehanndels — 


t 
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folt eigentlich zu erkennen geben wurden denn folten wir nad) Innhalt ded 
abſcheitz gu Augſpurg gefeheen von der Lantvogthe ond Mortenawe abſten 
vnnd gu der K. M. handen komen laſſen onnfer ond onnfers Gons Here 
fo Philips Vetterlich erbe vnnd darzu wir gerechtigfeit ond verfchribung 

aben vf Das hochit verforgt onnd ons dDargegen nit me werden ban LXX. 
M. gulden fo lieffen. wir vnnſers vetterliden Erbs nach by denn LV. M. 
gulden darzu fo wern twit aud) derfelben LXX. M, gulden onns dargegers 
toerden follen nit verſichert vf der Nuzung Im Niche erlangt werden folt o⸗ 
Der vf denn offlegen vnnſer zoͤlle am Rin nochdem die vfſazung nit furgang 
getvinnen mocht auch die jolle of Dem Nin dermaß gemynnert, onnd ju abs 
gancke Fomen fint dag Der getheyn Mann, der fic) des Mins geprucht folich 
vfſlag nit herleyden mocht Domit geprud) Des Ning vermitten wurde als daz 
den Kurfurften uf dem Nin allen woll rviffen fin magk onnd were vnns auch 
nit liep onnfernt halb das Mich domit beftwert folt werden. Solten wir 
aud) denn Gurften onnd Herrn wir Inn gefengkniß gehapt hant vnnd mit 
ben wir Im Friegen geweſt fint folichs nachlaſſen als daz Die abredde begrnft 
Daz were auch umb enn mergliche grof fumme geltz ond guts juthun damit 
wir unbillich befivert wurden angefehen daz wir mit Dennfelben Herren allen 
gericht vnnd gefchlicht fint onnd gu Oringauwe ſolichs von onnferm heiligen 
‘Bater dem Papjt ond Keiſerlichen Wr. Durch Sr vollmechtig Anweld onnd 
botichaft bewilliget onnd alle vnngnade onnd vnwille veshalb In Inn ents 
fprungen abgeftelt haben Inhalt der briefdaruber fagend wir aud) eynn grog 
pnd epnn merglichs Der K. MR. als by den XL.M. gulden der sit nemlichen ders 
Biſchoſe on Meinz XX. M. gulden, und Graue Virichen vonn Wirtens 
berg auc) XX. M. gulden, derfelven onns vonn Graue Vlrichen an bares 
geld worden fin folten nachgelaffen onnd nit wiffen, womit rir folichs gein 
der K. D2. verfchult haben onnd ongern verfehult gehapt hann, daz wir ans 
vnnſerm vetterlichen Erbe ond Denn Hern abermals fo hoch befivert werden 
ond nachlaſſen folten als obgemelt wie Dann die abrede gu Augſpurg begrifft. 
Dod) lieber vetter, daz die K. M. Jr ond menniglich verflenn mogen, dag 
— emuͤtz vnnd begird genzlich iſt eynn gnedigen Herrn und 
Keiſer zu eee vnnd alles daz gern thun twolten dag wir erliden mochten 
Golichs suerlangen hat die K. M. Neigunge oder gefallens die Lantuogtye 
vnnd auch die Mortenauwwe su iren handen gu bringen fo wollen wir der K. 
M. die bede gern volgen und zu handen Fomen laffen fo fang fin M. An les 
ben onnd welich int Sre gefallig ift und nemen fold gelt in aynner Gumme 
dag ving dan uf der Lantvogtye vnnd Mortenawe verfthriben ift daſſycht 
Dann drveft me Dann C. M. ond XX. M. gulden wand daran der K. M. 
zu ern onnd gefallen, XX. M. gulden nachlaffen wiewoll wir de; ju thun 
nit ſchuldig wern, nachdem wir gefthhet fin vnnd verſchtibung haben vom 
Nich deg cynn Pfantſchaft dee wir noch vil me vom Ride haben vonn ons 
one die andern nit gelofet werden fol. Alß wir auch nachlaffen onnd ubers 
geben folten Innhalt deg abſcheitz, vnnſerm Oheim ond Veitern ie eve 

iſcho 
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bifchofe von Meins Sersog Ludwigen vonn Veldenz Margtzraue Rare 
le von Baden, vnn Graue Ulrichen vonn Wirtenberg wiewol wir 
des nicht pflichtig wern onnd mit In gericht vnnd gefchlicht fint Sie aud 
Init uns Darumbe Inn Feyner fordrung ften Go wollen wir doch abermals der 
K. M. ju ern ond gefallen wiewoll uns das ſwer vnnd ſchedüch ift nachlaſ⸗ 
fen, nemlichen, Stem unferm Herrn K. XX. M. gulden an denn Pfant⸗ 
ſchafften, Landvogthye und Mortenauwe. Item XM gulden dem Erzbi⸗ 
ſchofe su Menz an loßung der Bergſtraß. Item X. Megulden dem Marg⸗ 
grauen zu Baden ann rm finer Sloß Stem V. M, gulden Graue Ulric 
chen vonn AWirtenberg an dem Heuptgelt vnnd die andern XXXV. M. guls 
Den gu Ansal aren mit angat der gulte nemen in abjlag. Stem unfern 
Vettern Herzog Ludewigen Grauen ju Velden; Ruprechtsegk mit finer 
sugehirde Doc) Dag es nit twiedergepuet vnnd beveftiget werde onud fo fers 
re vnnſer gnediger Herr der K. ſolchs von vnns gnediglich vfnemen will nnd 
anfehenn, dag wir Fm allein su erm ond gefallen daz obgemelt nachlaſſen 
wollen, wiewoll wit meynen, dieß nit verſchult han fo wollen wir onns furs. 
ter underfteen mit finer K. M. gu uertragen, der Freunge halber zuwſchen 
finer KR. M. onnd vnns fiveben, onnd ons dermaf dar Inne bewifen domit 
vermergt werden fol daz wir gern Eynn gnedigen Herrn vnd K. hettenynnd 
begirlid) fin onng gegen der K. M. suhalten, daz tir vermergt werden one 
Derteniglicd) vnnd gehorfamflid) onnd zu thun day dann eynn Kurfurft nnd 
Gurft des Richs billich thun foll nnd gepurlich fin mag. Vnnd herumb, 
lieber Vetter, fo pitten wir urver liebe fruntlich vnnd Inn fundern vertruwen 
Solid) obgemett Meynung an unfern gnedigen Herrn den K. su bringen 


vnnd Fliß by finer K. M. anzukeren, daſſie fic) dez fo wir Ir ju Ern pnd: 


gefallen , wiewol das mit onnfern merglichen beſwerungen das ift, thun wol⸗ 
len genugen gu laffen ond vnns enn gnediger Herre ond K. gu fin. Dann: 


Hatten oder vermochten wir me gu thun Dag weren wir auch willich geweſt 


Dag wollen wir undertheniglich ond gehorfamlichen gein finer K. M. onnd 


vmb uwer fie freuntlid) verdinen. Datum Oppennhein of Mitwoch nach | 


fant Franciſcus tag, Anno &c, LXXII. 
Friderich Pfaljgraue ond Kurfuͤrſte ze. 


* 
¢ e 


Dieſe Kurfuͤrſtliche Antwort befindet fic) auch beim Miiller ste vorft. 
Pp. 637, und beim Kemnatenfi p. 241. ſq. welcher lestere darzu feset: der 
Raifer hoit Pfalsgraff Sriderich Fein Antwort geben vff fein erbies 
tung diefer ſchrifft. 
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CLXXXIV. 


Revers des Abts Erpfe von Klingenmuͤnſter, daß er 
ſich in Verwaltung der Abtei Weiſenburg nach dem 
| Willen des Kurfuͤrſten oon der Pfaltz richten 
wolle. d. d. Samſtag nach 
Allerheiligen Tag 
1474. 


(ad L. VL) 


chErpffe Abe 3u Clingenmonfter Bekennen ond tun kunt offentlich 
mit Diefem brieue, a ich Den durchluchtigen Hodgebornen Fuͤrſten 


‘pnd Herren, Hern Friderichen Pfalegrauen by Rine Hergogen Gn Bey⸗ 


ern des Heiligen Romſchen Richs Erhoruchſehen ond Kurfirften angerufjes 
vnd gebetten habe, des Clofters Wiffenburg halben als ich mic) des vnder⸗ 
ftanden habe anjunemen mid) dar In genedighich su hanthaben ond gu ſchir⸗ 
men ond uff Das nu fin Gnade ſolichs gu tun deſte geneigter ond gutwillig fin 
vnd etlicher maffe ein gewifheit haben moje Das ich mit Demfelben Clofter 
vnd Ded fachen getrulich vmbegee Das id) mich deſhalb gegen finen Gnaden 
verpflicht ond verbunden han verbinde ond verpflidjten mid aud) Inn ond 
mit crafft difis brieffs alfo das id) In des gemelten Clofters fachen es fy 
n Der geiſtlich oder Weltlichkeit mid) nad) des benantten myns genedigers 
rett Wilken und gefallen halten ond des flifen ond nicht handeln foll os 
Der will nody fcbaffers getan werden heimlich noch offentlich vfferhalb finer 
Gnaden wiſſen ond beſunder das Clofter by dem orden fant Benedicten ju 
behalten und dar In keyn anderung ju tun end ob es were Daf id) In eins 
chen weg Dawidder tun ond mich In des gemelten Clofters ſachen nit nad 
finer Gnaden willen als obftet halten wurde Das ich Dan finen Gnaden tus 
autter Rinſcher gulden verfallert fin pnd die furderlich vßrichten vnd zu 
et Gnaden handen antwortten fol die fin Gnade behalten ond damit noc 
ner Gaaders tiller handeln mag Darowder ich mich auch nit ftellers nod 
helffen fol eincherley Friheyt oder preuilvisia geiftlichs oder weltlichs ges 
walts Fn dheinen weg alé ich mich dan der aud) Her In aller vertziegen ond 
begeben habe ond verzyhe pnd begede mich Der In ond mit crafft dißs brifté. 
vnd des zu orfunde han icy obgenanter Abt Erpffe mon abty Ingeſiegel 
mit rechtem wiſſen arr dieſen brief gehenckt Der geben iit off Samſtag noch 
Allerheiligen Fag Anno Dni Millefimo quadringentefimo fepruagefime 
quasto, . CLXXAYV. 


Kurfirften Griedride 1. von der Pals. §05 
CLXXXV, 


Srlangerung dev Cinnung mit der Stadt Heilbronn 
auf andere sehen Jahre. d. d. Donnerftag 
an St, Pauli⸗Bekehrung Tag, 
1476, 


(ad L, VL.) 


GS die Burgermeifter Nate und Burgere gemeinlich des Heiligen ex murogra: 
Richs flat Heilprunn BeFennen offentic) fur vns ond onnfer Nad» Pa 
Fommen ond tun Funt allermenglichem mit diſem Brieff als der durchluch⸗ 

tig Hochgeborn Fuͤrſt ond Herre Herr Friderich Pfalggraue by Rein Here 

Gog in Bevyern des Heiligen Nomifdyen Reichs Ertztruchſeß ond Curfurfte 

2c. vnnſer funder gnediger Herr ons in Gnediger verſchtiebner eynung gee 

hapt die fid) angebhept hat off aller Heiligen tag Im funff ond funfhigeften 

— vnd Gewert zehen Jare die nehſten darnach vnd als die verſchynen 

inn iſt ſolche eynung ven ſein fuͤrſtlichen Gnaden ond wns nod) zehen Jate 

bff die vorgemelten sehen Jare erſtreckt geweſt die nu auch alle berſchynen 

ond off fanct Martins tag nehſt um funf ond ſybenhigſten Jare vßgangen 

find alles nach Innhalt ond vßwyſung der eynungs ond erſireckungs briefs 

fe von finen Furſtlichen Gnaden ond ons daruber befigelter gegeben ond as 

‘ber alsbald nad) Anfang der gemelten epnung etlich onderrede vnd jufage 
atonfchen fin Furſtlich Gnaden ond ons geſcheen ift die billich in glauben ond 
Warheit angefehen ond den Nachfomen tverden. Vnd omb tvillen das die 
obgemelte onderrede ond zuſage furbaf verftentlich gemerckt werd So haben 

tit Die mit diſem vnnſerm brieff beueſtiget ond beftetiget beueſtigen vnd bes 
ſtetigen Die alſo das die obgerurte eynung zwyſchen fin Furſilichen Gnaden 

bud ons furter sehen jar lang nehſt nacheinander voigend weren vnd beſten 

foll die off fanct Martins tag nebft verſchynen angangen fin follen Gereden 

vnd uerſprechen die mit allen Iren puncten ond Artickel die jetzgemelten nebhfts 
uolgende sehen jare vf getrulich zu halten wie dann die befigelten ennungés 

brieff befagen vnd vßwyſen funder alle Geuerde ond des gu vrkund haben wit 
vnnſer fat fecret Inſigel offentich gehangen an difen brieff. Der geben iff 

off dornſtag fanct Pauls Beferung tag Nach Crifti vnnſers lieben Hervey 25. Fan. 
Gepurt viergehen hundert ſibenzig ond in dem ſechſten Jare. 


S38 2 CLXXXVI. 


ex pergame- 


no. 


he 
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CLXXXVI. 


Aufſaz eines Reverſes, welchen der Herzog Philipp 
uͤber die von dem Kurfuͤrſten Friedrich ſeinem Sohn, 
Ludwig von Baiern, zugedachte Schloͤſſer un⸗ 
terſchreiben und beſiegeln ſollen. d. d. 
Heidelberg am Montag St. 

Vincenzien Tag 
1476. 

(ad L. VI. ) 


We Dbilips von Gotes Gnaden Pfaltzgraue by Ryne ond Hertzog 
n Beyern Befennen ond thun fund offenbar allermenglic mit dis 
m brieff alé wir hieuor vf zytigem Mat ond furbetrachtung fryes willes 
anfebung manigfaltiger truw ond gutdat die ong von Dem Durdhluctis 
gen Beye ornen Fuͤrſten Hern Srideridyen Pfalagrauen by Ryne Hers 
fog In Beyern des heiligen Momifchen Richs Ertzdruchſſen ond Kurfirften 
onferm fieben Hern ond arrogirten Vatter von onfern Jungen tagen bis zu 
vnſern vogtbarn Jaren ond fyther alwegen beſcheynt fint ond das fin lieb 
aud geyn onfer Perfone ond Sm Regiment des Fuͤrſtenthumbs der Pfalé 
fich nye ariders von Jugent off ergeigt ond gehalten hat gein ons Dann mit 
guter sucht aller truw ond Gruntfchafft als ob wir fin lyplicher fone geweſt 
weren Dargu auch um vnſern ond deffelben Furftenthums rwillen vil ond dick 
In groffer wagnus {nbs ond Lebens geftanden ond aud) das Birftenthum 
Der Pfaltz durch fin Muwe ond arbeit groflich ond manigfeltlich gebeffert 
vnd ertoytert hat nod) tealid) Dut vnd des In fundern begirden ftet erlich 
vnd brechtlid) das vnd noch vil me ander. betveglicher ond treffelicher vrſa⸗ 
Chen wir billich betracht vnd finer liebe verwilliget verſchriben vnſern gunft 
pnd willen darzu getan Han onder anderm das fin liebe on hindernis ond 
ntrage Der arrogacion aud) ander verfchribung ond onfer vnd onfer erben 
falggrauen by Rone ond menglich etlich des Fuͤrſtenthums Glos Sette 
erfchafft Land ond Lute gu finem willen ond gefallen erplich die aud) wyter 
gu vervſſern ond zu verandern madt haben folle nach fut der verfigelten bries 
fe sufchen ons vormals Daruber beqriffin wud gegeben die Das eigentlicher vß⸗ 
wiſen Darjnne dan die Sloſ Srett ond Herfchaffren finer lieb sugeteilt mit — 
namen benant ond begriffen fint Derfelben brieff dara fteen Nemlich onfers 
willigung briefs vff Frytag nad Sant gnefen tag der heiligen Jungfrawe 
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‘Anno Dni Millefimo quadringentefimo fepruagefimo ſecundo pnd one 
fers obgenanten lieben Hern ond Vatters Reuerſch brieff off Frytag nach 

Gant Bineencien tag Anno Dni Millefimo quadringentefimo fepru 
fimo fecundo. Vnd aber der obgenant vnſer lieber Her ond Vatter jes 
eyn lyplichen Gon hatt Nemlich den edein Ludwigen von dent 
fin lieb alé naturlid) billich beholffen ond geneigt ift ine nad) finer Notdurfft 
twefen ond ftandt ju uerfehen ond jes an ons begert ond gebeten hat Ime gu 
uerwilligen Das fin liebe von Denfelben Sloffen Stetten ond Herfchafften 
me zugeeygent verwilligt pnd in Den vorgemelten brieffen benant fin etlich 
lof mit iren Herfchafften Herlifeiten Mugen ond jugehorden Nemlich 
Meckmulen Lewenftein mit dem sehenden yu Heilpron Wynſperg ond Nu⸗ 
wenftatt am Rocher Demfelben finem fone Ludwigen ond finen elichen (nbs 
erben erplich Sngeben ond guorden moge ren ftate ond weſen Dauon gu has 
ben vns ond Dem Surftenthum der Pfaltz gu eren vnd auch dag derfelb Luds 
toig eyn eliche gemahel daruff gu berwiddeme gu bewyſen ond ju bemorgens 
gaben habe wie dan finer lieb begird deßhalb an ons. geweſen ift vnd auch 
nachfolgt alfo han wir abermals als enn truwer williger gehorfamer fone 
Deffelben onfers lieben Hern ond Batter finer liebe begirde wollen gnigen 
thun ond von gutem frven willen ond nach zytigem firrate wolbedachts 
Muts haben wir Hertzog Philips obgenant finer lieb verwilligt onfern gunſt 
‘pnd verhangnis darzu geben ond getan thun ond gebert Den Darju Im ond 
mit crafft Dif brieffs wiſſiglich williglich vnd vnwidderrufflich wie Dann fos 
lichs alles In der beften wyſe ond form In alien Rechten geiſtlichen ond 
weltlichen ond Ine beyden auch nach gervonheit derLand aller ond Iglicher 
gegend ond geridht allerbaft geſcheen crafft macht ond beftant hat haben fol 
- PND mag ond wir das gonnen willigen verfidern verſchriben vff ond vberges 
‘hen follen finnen ond mogen nach aller Motdurfft, alſo das der obgenannt 
vnſer lieber Her ond Vater finem obgenanten Gon Ludtvigen ond desfeiben 
Ludwigs elichen lybs erben fuͤt fich Ddiefelben fin erben erplid) su haben vnd 
aud) ein elich gemahel daruff zu bewidmen zu berwifen vnd ju bemorgengas - 
ben macht haben foll wann ond gu welcher git vnnſerm lieben Hern ond Vat⸗ 
8* — oder lang gefellig vnd * ae ift die —— —* a pnd 
¢ Ludrwigen Sone en vorgeſchriben elichen Ipbserben 
erplich gu eigen geben verſchriben guorden ond su Sren handen komen faffen 
mag ob aber fin fiebe ce abginge Dann das gefcheen were fo follen vnd wol⸗ 
fen tir Dem egenanten Ludwigen fynem fone vnd finen. vorgeſchriben erben 
ob er Die hette vnd ob er die off Das mal nit hett fo follen wir doch Ludwi⸗ 
gen von ftund ane ſolche Sloſſ Stett ond Herfchafft nach tut diefer verſchri⸗ 
‘bung dannod) Ingeben ond verſchriben an onfers egenanten lieben Hern 
ond Vaters ftart ond von vnſer felbs ond onfer erben tegen vnd ob Ludwig 
hinachmals erben gewint mit den gehalten werden als vor vnd nach ſtet vnd 
funderlich folds flos ſtett ond Herſchafft Ine werden vnd fie die haben qe 

fur cigen leben fir leben Pata Ine Pfant mit allen ond Iglichen 

3 zuge⸗ 
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zugehorden Fryheiten Oberkeiten herlikeiten gewaltſame gebruch gerechtikeit 
ampten Vogtien gerichten halsgerichten Dorffern Wylern huſern Hoffen 
caſtvogtien eigenſchafften Manſchafften le en geiſtlicher vnd weltli⸗ 
cher lehen vnd lyhung luten Inwonern vnd vßluten nachfolg frondinſt zwin⸗ 
gen bennen almenden marcken lochen Welden Wilpennen Jegerien fogel⸗ 
weiden felden Reynen Buſche Lohern Awen Straſſen geleiten zircken begrif⸗ 
fen an vnd vßgengen buwgutern eckern wiſen Wingarten egerden garten 
bergen ſlichten grunden zincken Bergkwercken Waſſern Wonne weiden wa⸗ 
gen ſeehen wyern Wyerſtetten bechen fliffen fifcheryen Mulen Muiftetten tis 
chen Nutzen renten jollen beten ſturen gulten zinſen zehenden groß ond cleyn 
Heuptrechten atzung ſchatzung ſwyneckern freueln buſſen fellen vnd vnfellen 
gebotten verbotten hohen vnd niddern ſetzen vnd entſetzen vnd gemeynlich 
allem dem wie Das Namen ond bißhere darzu gedient ond gehort hatt darzu 
dienen ond gehoren ſoll vnd mag nichts vßgenomen ond darzu mit allem huß⸗ 
tat geſchutz gezugk Vihe Win frucht was ond twieuil des Jetz ongeuerlich 
In Denfelben floffen ond darzu gehorig ift ond nachmals dar Inne funder 
fourde eleyn ond grof ob ond onder erden nicht hindangefebt. Und als Le 
twenftein mit finer sugehorde one Den zehend su Heilpronn Johannſen Hers 
gu Heydeck ond derfelbe gehende Hanfen von Gemyngen tu Gutemberg $3 
—24 ſind das die Ludwigen mit den andern Sloſſen Meckmulen Win 
erg ond Nuwenſtat diſer sit nit Ingeben werden mogen an deſſelben ſtatt 
ſoll Ludwigen vnd ſinen Elichen rt erben Jetz mit den andern dryen ſloſ⸗ 
en Stetten ond Herſchafften Mekmul Winſperg ond Nuwenſtat Otzberg 
das Sloſ mit finer zugehorde vnd Vmſtat das Stetlin Yn gemeynſchafft 
mit dem von Hanau vnſer Oberkeit vnd gerechtikeit zuuor vnd die Nutzun 
daſelbſt zu Vmſtat In der gemeyn Innemen vnd Innhaben vnd Im auch 
mit Luten Herlikeiten Nutzung vnd gerechtikeit gewarten vnd gewertig ſin 
an Lewenſteyns flat ond finer suaehorde ond Ludwig ond ſin erben vorgemelt 
Das Fanhaben Nusen ond Niffen als das Fr on alle hindernis fo lang bif 
Lervenftein mit finer sugehord widder gelofet ond geleddiget ond Inn fur 
Otzberg ond Vmſtatt sugeftelt ond obergeben ift In maf fie das nach fut 
Dif brieffé haben follen mit verſchribung ond fuft nach aller Notdurfft daran 
fie ficher ond wolhabende fint. Vnd obe Ofberg ond Vmſtat von den die 
das juthund hetten oder haben tourden ee erloft wurd Dann Lervenftein fo 
foll Ludwigen ond finen egemelten erben Das gelt das. durd) die loſung gefelt 
folgen ond su Irem willen fteen Lerwenftein damit an fic) ju lofen ond furter 
erplich su haben nach fut difer verfchribung ob aber Ludwig oder fin egemels 
ten erben Lewenſtein lieber laffen ond Ine das gelt an eyn ander Herfchafft o⸗ 
der Nutzung die Ine beqwemlicher were anlegen wolten des ſollen ſie macht 
han vnd by derſelben Herſchafft oder Nutzung ſollen wir Ludwigen vnd ſin 
vorgemelten erben laſſen vnd getruwlich hanthaben ſchutzen vnd ſchirmen jn 
aller maſſe wie tvir fie Dann by den egenanten Inhabenden floffen ond an⸗ 
deren Dem jren ju hanthaben fchuldig find on all Intrege menglichs. a 
8 
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alg aud Otzberg vnd Vinftatt Yn der gale der Slog flett ond Herfehafft die 
dem egenanten onferm lieben Hern ond Vatter zugeeygent fint nach lut der 
fordern verſchribung obgemelt nit begriffen fint das fol Ludwigen ond finen 
erben keyn Sntrag oder hindernis bringen ond auch fuft fie keinerley fach das 
ran Irren wie Die namen oder geftalt haben oder gerwwynnen mochten nichts 


vßgenomen dan tir Das ond befunder der verfchribung der arrogacion hal 


ben vnd aud) allen andern verfchribung ond Siren Inhalt die onfer obge⸗ 
nanter lieber Here ond Vatter gein wns ond wir gein Ime han twas darjne 
ne hindern mocht genglid) nachlaſſen fur ong ond onfer erben ond wir key⸗ 
nerley dawidder bruchen wie man dag erdencfen mag alles in Der beften 
form on alle geuerde. Und tvie ond welcher form ond wyſe der obgenant 
onfer lieber Herr ond Vatter dem vorgenanten Ludroigen finem fone ond 
finen elichen lybs erben furter foldy obgenante Sloſſ Stett ond Herfchaffter 
mit Iren sugehorden Yngeben ond verfchriben wirdet by finem leben oder 
nach finem tode Inzunemen ond gu haben das wollen wir alles Fes ond zu 
ydersit mitgetan ond gervilli n ond geben finer lieb Des onfern volfos 
men gewalt ond macht tie fin liebe Den gehabt haben wil. nd daruff 
fe geben wir auch Dem obgenanten Ludwigen ond ſynen vorgeſchriben erben 
ie porgenanten Sloſſ Stett ond Herfchafft mit allen Iren egemelten zuge⸗ 
orden Off mit Munt hant ond halm ond erben fie dar In ond ſetzen fie aud) 
sn recht Jus gervere ond befeffe ond enterben ond feben ons ond onfer Ere, 
en Daruf wie ordentlid) ond ju Recht gnug ift In der beften forme fo Lud⸗ 
wigen ond finen erben sum gewinlichſten ond Nutzlichſten fin mag alfodas 
Der benant Ludwig ond fin vorgefehriben elichen lybs erben die befigen Nu⸗ 
Gen Nieffen verfesen verfeuffen damit thun ond laffen brechen vnd buffen gu 
ewyn ond verluft handeln ond wandeln follen ond mugen als mit andern 
Sen fryeigen erbgutern ond Mugen on Intrag onfer vnſer erben ond 
aller menglichs von onfern tegen vnd aud) onabbrudhlid) dem das Ime ond 
finem bruder Friderich feligen vor von onferm Hern ond Vatter geben dag 
Nu aleyn off Ludwigen gefallen ift oder fin lied Ine hinfur geben rourde. 
Bnd wir obgenanter Herbog Philips verzyhen auch wie ordenlid) ond als 
lenthalben Recht ift tur ons ond onfer Erben vff folche Slos Stett Hers 
fchafft mit ir zugehord ond alle onfer Erbſchafft ond gerechtifeit die wir igs 
und oder wartend Daran gehabt han ond haben mochten geintwertiglid) ond 
funfftiglich Das wir oder onnfer erben su eigen tagen Darnad) nymmer Fey 
neriey forderung oder gerechtikeit haben follen nod) wollen durch uns oder 
andere aud) Darnad) nit fteen trachten oder arbeiten wollen das folch flos 
flet oder Herſchafft gar oder ennfteils widder gu onferen handen ond gewalt ⸗ 
fame fomen oder an ons ju bringen In eigenfchafft ober widder Iren wile 
fen In fchirms rifle noch Inn der keyns abe guempfahen by eym Romiſchen 
Keifer Noch In keynerley anderm fchin oder geftalt wie das gefin oder vre 
fact hen oder gewynnen mocht Richt hindangefege dann wir daruff vnd 
Hi AED das vnd dawidder gu hilff pnd ſtuwer lomen mocht eyn — 
tern 
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lutern bedechtlichen vnd vnwidderrufflichen verzigk getan han ond mit diſem 
egentvertigen brieff thun ond ſunderlich des behelffs verzigen haben der In 
—*— geſchriben ſtet das keyn gemeyner verzigl verfahe es gee Dan ein ſun⸗ 
Der verzigk vor ond verzihen aud) alſo daruff wiſſentlich In crafft ond macht 
Dif gegenwaͤrtigen brieffs vnd ob ons eyn Romiſcher Keifer diſer verſchribung 
vnd verwilligung oder icht Des wir vns herjn verpflicht oder begeben han abs 
ſolviren vnd mit den egenanten ſloſſen Stetten vnd Herſchafften oder ir ey⸗ 
nichem vns eyn gnad thun wolt wie die ſin mocht der ſollen vnd wollen wir 
oder vnſer erben vns nit annemen noch gebruchen in — wegk. Wir ſa⸗ 
gen auch heruff alle Amptlut vnderthanen Ingeſeſſen vnd angehorigen 
Schultis Richter gemeynden vnd all ander Lute wie vns die Jetz vnd nach 
tode Des obgenanten vnſers lieben Hern ond Vatter als eynem erben des 
Kurfurftenthums der Pfaltzgraueſchafft bh Ryne von der benanten Slos 
Stette ond Herſchafft tegen verpflidht ond gewant fint ond werden folten 
oder mochten vnd funderlich Die diezit da fin tverden aller Ir Gellibd eyde 
huldung ond pflicht fie Defhalp getan han quit ledig ond fof In ond mit crafft 
biß brieffs Heyſſen gebieten ond befelhen Ine ernftlid) ond veftiglid) wann 
Des an fie gefonnen tvirdet bon onferm lieben Hern ond Batter oder dem 
obgenanten Ludtvig ond finen obgefchrieben erben das fie mit ſolchen floffen 
ſtetten Herſchafften der sugehord ond iren ampten Ludwigen ond fine erben 
vorgemelt vffnemen haben halten ond eren follen fur Bre sytlid) Recht Mas 
turlid) Erbhern Ine auch hulden geloben ond ſweren ond mit Renten gule 
ten zinſen dinſten gebotten ond verbotten hohen ond Middern gehorfam gee 
waͤrtig ond byſtaͤndig fin Sn aller maffe fie Fes onferm obgenanten lieben 
Hern und Gatter gewant ond getwertig fint ond ons nach finem tode wore 
den fin ond gethan haben folten ond In maf angehorig Lute ond onderfafe 
fern Sren Hern von recht ond gewonheit ſchuldig ond pflichtig fint. Des⸗ 
glichen fo fagen wir alle Lehenmanne hohe ond Nidder gu Den egemelten flofs 
ten Stetten ond Herſchafften gehornde ond herfomen aller Irer —— 
gelubde vnd eyde quyt damit fie vns gewant ſint ond werden folten oder 
mochten von ir Lehen wegen vnd heiſſen vnd gebieten Inn allen vnd yden be⸗ 
under das fie Fre Lehen fuͤrter empfahen von Ludwigen ond ſinen obgeſchri⸗ 
n Erben pnd den huldung thun ond fur Ir Recht natuͤrlich Lehenhern ere 
kennen follen wie fie bifhere onfern obgenanten lieben Hern ond Vatter nd 
vns gewant ond verpflicht gerveft fint ond Das nit versiehen funder thun als 
bald onfer lieber Herr ond Vatter das gehabt haben wil ond er oder Ludwi 
obgenant Ine das verfundden ond an fie geſynnen faffen werden ond fi 
geitr ine halten als Lehenmanne jren Herren ſchuldig ond pflidhtig find. Vnd 
wir follen ond wollen aud) Den obgenanten Ludwigen ond fine erben wie J⸗ 
ne Das von vnſerm lichen Hern ond Vatter verſchriben twirdet Feyner andes 
rung begern funder fie by folcher verſchribung auc) den Sloffen Stetten 
Herſchafften Luten Nutzen ond sugehorden ond anderm dem Sren wD aller 
Irer gerechtifeit ongetrengt-verlyben ond fie. nit vervnrechten laffen funder 
getrus 


—— — — 
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etrulich daby ſchutzen ſchirmen verteydingen ond hanthaben mad) onferen 

ften vermogen ond Sn maffen ander onfer eygen Land ond Lute on eyni⸗ 
cherley fchirmgelt oder anders Dag fie von fchirms wegen thun folten. it 
wollen auc) das off Befelhe onfers lieben i ond Batter Dem obgenans 
ten Ludwigen folgen alle kauffbrieff hantfeften Lchenbrieff zinßbuͤcher verres 
chen Regifter ond Roddeln die ober die obgenanten Glos ftett ond Herſchafft 
ond ir Rent guit Nugung ond geredhtifeit fagen ond dienen wo die Fn der 
Pfale beheltniffe ond onfern vermogen fin ond das Ine des nicht verhalters 
twerde ond too Ine das nit alles Itzundt wurde funder fie hernach erfuren 
das Ine aud) zuſtunde fo follen wir Ane beholffen fin das su handen gu brins 
gen. Vnd als das Slos Win ſperg mit finer sugehorde den edeln Philipſſen dem 
eltern ond Philipffen dem Fungern Hern von Winfperg gebrudern oder J⸗ 
ren elichen erben Das Gone weren vmb vier ond zwentzig dufent gulden mit 
fampt Dem buwgelt gu lofen fleet wo aber fie nit Gone gewonnen die es loß⸗ 
ten Das es Dann erplich by Der Pfaltz blyben foll nach Lut der verfchribung 
Hon etwan Biſchoff Gotfriden von Wirspurg feligen Iren Garmonder ond 
andern Iren Nechſten Frunden verfigelt vßgangen Wer es dan das die gemelt 
fofung gefchen fo fol Ludwigen ond finen vorgefchriben Erben ſolch gelt das 
durch die lofung gefelt als ir eigen gut an Wynſpergs flat werden ond bly⸗ 
bert ond auch folgen von ons onfern Erben Pfalagrauen by Nine ond mengs 
lichen ongeirret one geuerde. Vnd wir haben ſunderlich gewilligt ond wil⸗ 
ligen Yn crafft dif brieffé ob vnſer lieber Herr ond Vatter hernach dem obs 
genanten Ludwigen ander Slos ſtette Herfchafft ond Nutzunge fur die obs 
genanten Slos Stett ond Herfchafft Ingeben ond die obgenanten widder 
ju finen handen behalten wolte ond das thun uß Der fomme Der Slos Stet 
Herſchafft ond Lantichafft die fin liebe vormals fir fic) angenomen hat nad 
lut derfelben brieff obgemelt das fine liebe Das auch guthun macht hatt ond 
haben foll nach finem willen ond gefallen diefelben dan Ludwig ond fine vor⸗ 


geſchriben Erben —— beſihen Nutzen vnd Nieſſen mogen In aller 


maf als von den obgenanten Sloſſen Stetten Herſchafften ond ir sugehord 
wor ond nach begriffen iff die wir auch alfo In diefer verfchribung begriffen 
haben wollen als obe fie aud) mit Namen herjnne benant weren ond twit 


. follen ond auch mit ond gein denfelben Sloffen ond ftetten halten mit bers 


geben verſchribung aud) Der manfchafft ond aller gerechtifeit In aller maf 


thie von Den andern floffen vorgefchriben ſtet; ond obe es geſchee daf Der obs 


genant Ludwig on elich lybs Erben von Tode abginge leffet er Dann enn es 
lid) gemahel die fol by den obgenanten Sloffen Stetten ond Herfchafften 
welche it verwiddempt ond hermorgengabt werden Iren byfes haben nad) 
widdems ond morgengab recht ond gewonheit vnverruckt ond onverfert tie 
fie Des verſchribung von Ludwigen haben wirdet ond nad) irem Tode wide 
Der off ond ond onfer erben Pfalggrauen by Ryne gefallen. Ob aber Luds 
twig nit elich fone funder allein eliche dochter verlaffen tourde fo follen ond 
wollen wir Diefelben Dochtere ond ir * — blyben laſſen by den ob⸗ 
ag gcnanten 
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genanten Sloſſen ſtetlen ond Herſchafften vnd ander Ir Erbſchafft snd ge 
rechtikeit vnverhindert vnd vnverſchalten. Auch als wir In vergangen Ja⸗ 
ren vnd zyten dem benanten vnſerm lieben Hern vnd Vatter maucherley 
verſigelt brieff vnd verſchribung die arrogacion auch ſin teſtament den benan⸗ 
ten Ludwigen vnd ſinen bruder Friderich ſeligen auch Claren Ir Muter vnd 
anders beruren was des geſin mag vbergeben vnd das zu yderzit mit fryem 
willen zytiger furbetrachtung vnd guten Rat getan han wiewol wir doch 
zu den jyten vnder fuͤnff vnd zwentzig Jaren geweſt ſin vnd nachdem wir 
eyn geborner Fuͤrſt vnd von Jemant wer der geſin Niemant vßgeſcheiden 
vermeynt oder geacht werden mocht das ſolch brieff der Jetz gemelten vrſach 
halber nit crefftig vnd mechtig ſin ſolten vnd eynicherley vrſach darin geſche⸗ 
en wolt oder moͤcht diewyle wir dann diſer zit vber vnſer fuͤnff vnd zwentzig 
Jar vnd volkomenlich Siben vnd zwentzig Jare vnd mee alt ſin So haben 
wit dieſelben alle ond yede obgemelt brieff ond verſchrybung die wir dem bes 
nanten onfern lichen Hern ond Vatter aud) yne obgenanten Sone ond Clas 
ren beruren vbergeben han vor Der sit ce wir fuͤnff vnd zwentzig Far alt ges 
weſt fin jek aber bon JRuwem bewilliget darjn gehollen ond wollen das ons 
Diefelben brieff alle ond nede pflichtigen ond bynden follen ond wollen die auch 
mit allem Inhalt ond begriff ftete veft ond vnuerbruchenlich halten ond vole 
lenziehen In aller Dermaffe als ob die vff hute datum diſ bricffs von vns gee 
fertiget ond vbergeben weren funder alle geuerde Inrede vßzuge pnd widder⸗ 
ſtreben In welchetley wife das gefin moͤcht. Vnd wir Hertzog Philips obs 
genant geredden geloben ond verfprechen by onfern Fuͤrſtlichen truwen eren 
ond wirden fur ons ond alle onfer erben ond nachfomen alles ond Iglichs 
ſo obgemelt ond dicfer brief Inhaltend ift veſt ſtet ond vnuerbruͤchlich zu 
Halten ond dawidder mit su fin su thund noch fchaffen getan werden durch ons 
oder Jemant anders ter die gefin mochten ‘wir verzyhen ond aud hiervids 
Der gu gebruchen aller Fryheit ſchirms fuͤrſtands ond behelffs die tir Im rechs 
ten oder fuft hiewidder haben mochten ond ob ons ymmer hiervidder idht atte 
fangt oder von eigner bewegniſ geiftlicher oder weltlicher oberkeit Babſt Key⸗ 
fers Sine beyden Iren nachFomen oder ander an Sr flatt oder of Iren ges 
walt gugefugt geben gebotten oder befolhen tourde In gemenn oder funders 
Heit Des wollen pnd follen wir ong nit beladen annemen oder gebruchen heym⸗ 
Lich oder offentlich In Dhein wife funder twit wollen fehuldig fin nad vnſerm 
beſten fliffe ond vermigen obe Das von Jemant anders onderftanden wurde 
Dawidder gu fin gu thun ond guarbeiten mit worten ond wercken nach allem 
vnſerm vermogen des nymant geſtatten hilfflich nach redlich fin In keynen 
wegk geuerde argeliſt ond bofe funde In allen puncten ond artikeln diſbrieffs 
gentzlich vßgeſcheiden ſolchs alles vnd Iglichs wir auch wie obſtet su vollen⸗ 
ziehen ond zu halten dem benanten vnſerm lieben Hern vnd Vatter mit tru⸗ 
wen an eyns rechten endes ſtatt In fin hant gelobt hon vnd des zu warem 
vrkunde han wir vnſer eigen Jrgefigele mit rechter wiſſen thun hencken att 
dieſen brieff ond den gu merer veſtikeit mit vnſer felbs hant waste 
* 
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Vnd fe noch merer ficherheit gebetten ond begert.an die Erwuͤrdigen Fn 
Got Vattere onfer liebe beſunder Frunde Hern Reinhart ond Hearn Mathis 
Biſchoff su Wormbs ond Spver auch plycker Lantichaden vnſern Hoffmei⸗ 
fler das fie ond Fr yeder fin Ingeſigele su Dem onfern an difen brieff hencken 
wolle Des wir Die Fagenanten Biſchoff Reinhart ond Bifchoff Mathis ond 
Plycker erFennen von bete vnd begitden onfers lieben Hern Herbog Philips 
obgenant getan han Dacum Heydelberg off Montag Gant Vincencien Fag 22. Saw. 
Anno Dni Millefimo quadringentelimo Sepmagefimo ſexito. 
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Urkunde derer Vormundern Ludwigs von Baiern ie 

ber die oon ihnen dem Kurfuͤrſten Philipp von dev: 

Pals felbft angetrageneQuritcégebung derer ihren 
Pflegbefohlnen von dem Kurfuͤrſten Frie⸗ 
drich verſchriebenen Kur⸗Pfaͤlziſchen 
Schloͤſſern und Aemtern. d. d. 
Auf Samſtag der unſchuldi⸗ 
gen Kindlein Tag. 
1476. 
an Co: Be ae 
~" Cad L. VE) | 
os Bluͤcker Lant(chade Hoffinenfter 2. Ich Symon von Balßhoffen ss Jud 
LIP ritter vogt ju Heydelberg Ich Diether von Hentſchußheim ond id xy 
Allexander Pellendorffer prothonotarius Fuͤrmunder Ludwigen von Beys 
ern Sern 3u Schacpffenecke vnnſſers gnedigen Herrn Pfalggrauen Sris 
derich feeligen fone Bekennen offentlich mit diefem brieff als der benant vnſ⸗ 
fer gnediger Herre feliger Inn finen Leben dem benanten Ludwig etlich ſtette 
pnd flofp nemlich Winfperg Statt ond floff Muwwenftatt am Kocher die 
fiatt Meckmuln ſloſſ vnnd ftatt Otzperg floff Herings den Flecken darfur 
ond Vmbftatt die ftatt halb mit eygenſchafftt ampten, Luten, gutern, Lee 
hen, manfchafften , aller Oberkeytten Herlichkeytten zugehoͤrden nugune 
ge ond gerechtigkeit verfchrieben gehabt hatt onnd die angehorigen derfelben 
floff onnd ftette Ludwigen auch huldung gethan han Ine nach deffelben vnſ⸗ 
fers gnedigenn Derren iia * —— tode fuͤr Iren Herrn ha⸗ 
2 nw 
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benn Ime auch gehorſame vnnd gewerttig zu ſin vnnd als derſelb vnſſer gne⸗ 
diger Herre onff gu der Furmunderſchafft Ludwigen fing fons by ſinen Leben 
geordent ond beladen hatt haben wir vnſſ der Fuͤrmunderſ Ludwigs 
alfo nach tut des Girmunderbrieffs ond der Gurwortt fin gnade vnſſ gethan 
hatt angenommen fin fachenn sum beften gu handeln vnnd ift onff der durch⸗ 
ludhtig Hochgeborn Gurfte ond Herve Herr Pbilipe Pfaltsqraue by Rine 
Petes n Beyern des heyligen Romifchenn rics ergtruchfeffe vnnd Kurs 

rfte vnſſer gnediger Herre fo gnedig getveft onnd onff onffer glubde ond 
ende wir finen gnaden gewant fint ledig geseltt Inn deſſelben Ludwigs fae 
chenn ju handein vnnd als wir gu folidenn ſachen gegriffen ond mit Rat 
Claren Ludwigs mutter han wollen handeln als fid) das geburtt nad) fut 
Des gemeltten brieffs der Furmunderſchafftt ond furwortten ond die gelegens 
Heit ond geftaltt Ludwigs vnnd finer fachen gu erfunden haben wir befunden 
mergliche Srrungen die Ludwig Der gemeltten ſloſſ halb entſteen micht von 
Den Hohenn mannen die gein Vmbſiatt gehoͤren der vrſach ond auch dasets 
liche floff von alter her verfchrieben fin su ewigenn dagen by Der Pfalg zu 
blyben Auch etliche vom Heyligen Roͤmiſchen rich su lehenn curen auch Inn⸗ 
halt der arrogacion vor sytten geſcheen dawidder fin mocht Darju brief vnn⸗ 
fer gnediger Herre Pfalégraue Friderich felig Ludwigen hatt wollen uber foe 
lich gabe geben nit gang volfertigt wordenn fin ond ander mee treffenlider 
vrſach onff bewegt haben ond foiten die Ding gerechtferttigt vnnd gelutertt 
werden zu forgen geweſt das es Ludrvigen Im rechten entpfallen ond er ond 
voir nit tol Darfur geweft fin mochten darvſſ Dann Ludwigen groffer onrat 
ond ſchade entftanden onnd das Ime folic) firnemmen nit alé nuglic gee 
weft fin mochte als Das nadhfolgt vnnd darvmb fo han wir Gurmunder obs 
genant of zyttigem Gurratte ond bedacht onnd ſunderlich mit Mat wiffen 
pnd willen Claren des benanten Ludwigs mutter betracht ond gerwegen fos 
lic) orfachen ond onff differ zytt onnd als es fic) Itz begibt nit beffers mogen 
befinnen oder bedencfen nad) aller gelegenheytt vnnd geftaltt der Ding Dann 
Dag Dem benanten Ludwigenn beffer ond nuger fin foll Dag er fich der eeges 
meltten ſloſſ ond ftette nit ondersiehe noch vnderwinde oder wir als Furmun⸗ 
Der an finer ftatt Dann das folichs geſchehe funder beffer fy Dag er ond wir 
als Furmunder folide floff onnd ftette nadhlaffen ond die angehorigen aud) 
Die Lehenmanne darzu geroant Fr pflicht ledig gelen ond das wir Ludwigen 
vnnd dag fin onfferm gnedigen Herren Pfalagraue Philips befelhen Inn 
Dent getrurven fin gnad anſehenn onnd bedencfen twerde gutthat onffer gne⸗ 
diger Herre Pfaltzgraue GFriderich feliger fin gnaden ond der Pfaltz gethan 
batt ond aud) den getrurven derfelb onffer gnediger Herre Pfalegraue Fri⸗ 
Derich gu fin gnaden gehabt hatt onnd wir auch als Furmunder Inn funders 
lichem ongezweyfelttem vertruwen fteen nachdem wir fin gnaden vnnd der 
Pfaltz gewantt fint Gin gnade denfelben Ludroigen nady finer notturfftt 
vnnd Herkommen gnediglich verfehen ond Ime ein gnediger Herre fin Inn 
vnnd Das fin getrurvelid) ſchirmen ond Hanthaben werd Nachdem Ludwig 

ond 
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pnd wit als fin Furmunder uon finentrwegenn on gnaden ond guten tillers 
offers gnedigen Herren Herbog Philips vnſſ felbs by foliden floffen onnd 
ftetten ond der angehorigen nit gefhugen oder gefchirmen mogen Wis wir 
Daim mit wiffen dnd willen Claren Ludwigs mutter vnnd funderlid) demſel⸗ 
ben Ludwig gu mererm nus ond gut wir onzwyfelich hoffen Ime darvß fols 
gern foll Auch foliden obgemeltten merglichen vrſachen nach denſelben Lud⸗ 
wigen vnnd das fin alfo on gnedigen Herren Hertzog Philips befolhen 
han dag er Dann auch nachdem er Inn dem viersehenden Fare fing alters 
ift fich felbs williglic) darzu gervilligt ond begeben hatt ond wir auch als Fur⸗ 
munder Ludwigen gu mererm gut Den benanten rg nedigen Derren 
Hertzog Philips ondertheniglic snd pie gebetten nh des anzunem⸗ 
meu Inn der beften redlid)ften onnd beftentlichften forme twie das nach geles 
genhentt als es ſich 36 begibt haben mogen ond follen thun aud) Raten wols 
len fo Ludwig ju finen vogtbern tagen Fommen twirtt Das er ſolichs nach als 
ler notturfft verſchryb verforge onnd beftette Derfelbe vnſſer — Herre 
Hertzog Philips vß gnaden vnd angebornner tugent den benanten Ludwigen 
vnd das fin alſo Inn fin ſchutz ond ſchirme gnediglich vffgenommen entpfan⸗ 
en vnd zugeſagt hatt Ine su ziehenn bif er zu ſinen mundigen vogtbern Jarn 
sald aud) finen Gurmundern gu befelhen Ine nad) notturfft sime 
lich su uerfehen dag beft zu thun ond Ime ein gnediger Herre gu fin vnſſerm 
Heren feligen finem Batter zu eren wie Dann die funderliden brieff vnſſers 
gnedigen Herrenn Hergog Philips fin gnade dem benanten Ludwigen dae 
pon ubergeben hatt das volkoͤmlicher Innhalten ond vſſwiſen. Vnnd des 
gu toarer vrkunde hatt onffer veder Gurmunder obgemeltt fin Ingeſigel ges 
henckt an di rig hea id) Clara des benanten Ludwigs mutter Beken⸗ 
nen aud offentlid) Inn diſſem brieff Das alles onnd yglid)s fo obgemeltt 
mit mynen Nat guten wiffenn ond willen sugangen ond gefchehen if. Des 
prfunde han id) myn eygen prarioe! aud) gu Der Furmunder figel an differ 
— gehengt vnd ich vnd ig myn obgenanter ſone diſſen brieff mit 
vnſſer yolichs hantſchrifftt vnderſchriebenn ond gu nod) merer vrkunde mit 
flyf gebetten die Hochwurdigen Inn Gott Vetter Furſten vnnd Herren 
— — zu —— —— — u ie een eee 
ichs gele zu den vnſſern en wollenn an di 

ron brief 8 toi bh Seomnanten Biſchoffe Reynhartt ond Biſchoff Mas 
ihis erkennen vmb bete willen gethan han Geben vff ſamßtag der onſchuldi⸗ 
genn Kindlin dag Inn Heyligen Wyhenachten Anno Domini milleſimo 

i eſimo ſeptuageſimo ſexto. 

Ich Ludwig von Beyern Her ju Scharyffeneck erkenn mit dißer mye 
ner handtgeſchrifft das ſolichs alles wie obgeſchriben ſtet mit mynem wiſſen 
vnd ee Nn fort sp * — se 7”, 

ara Settin obgenant erfenne myner eigen Hantſchri 
das follichs alles wie obgeſchtiben fleet mit mynem Wiſſen ond willen beredt 
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28. Dee. 


ex actis iudi- 


cial. Sæe.XVI. 
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| ~~ CLXXXVIIL 
Urkunde Kurfuͤrſten Philipps yon Der Pfalz, worinn 


ev Die vor Denen Vormundern Lubwigs voir Baiertt, 
und von dieſem ſelbſt gefthehene Qurucégabe ei⸗ 
niger verſchribenen Schloͤßer 2c. annimt, 
und dieſen dargegen anderwaͤrts ver⸗ 
ſorget. d. d. Heidelberg Sam⸗ 
ſtag nach dem H. Chriſttag 
1476. 


(ed L.VI.) 


We Philips von Gots Gnaden Pfaltzgraue by rein Hertzog in Beyern, 
des Heyligen romiſchen reid) Ertztruchſes vnd Curfurfte Bekennen 
vnd thun kundt offenbare mit dißem brieff fur vns vnd alle vnſer erben Als 
der Hochgeborne Furſte vnſer lieber Vetter vnnd Vatter Her Friderich 
Pfalßgraue by rein ꝛc. von dodes wegen abgangen iſt des ſelen Der almech⸗ 
tig Gott barmhertzig fin wolle, ond hinder Ime ſeins gebluts verlaſſen hatt 
Ludwigen von Beyern Gern zu Scharpffeneck ſeynen fone, ond ders 
etlich Glos vnd ftette verfehriben Ime auch ettlich Furmunder Nemlich Bli⸗ 
cfer Landſchaden von. ſteynach Hoffmeiſter 2¢. Symon von Balßhouen rite 
rer vogt zu Hendelberg Dietherum von Hentfchubheim ound Allexander 
Pellendorffer protonotarien 2c. sugeordent vnnd gefest hatt, derfelben Fur⸗ 
monder ju ons komen, ond ong gu erfennen geben ny, Das fie nach gute 
tem furrat ond ir felbs beften verftentnis auch mit wiſſen vnnd willen Clas 
ren des benantten Ludwigen mutter, defs fich auch Ludwig felbs gewilligt 
pnd begeben hatt, Dent benanten Ludwigen ond das fein ons beuelhen Sine 
zuuerſehen, mit fliffigerbede, ong Das anjunemen dan fi¢ nit erkennen odder 
erfinden Ime difer seit vnd als es fic) Itzt begibt nuslichers ond baß gethan 
moͤgen vnnd das Der benant Ludwig wns fold) Glos ond ftette Nemlich 
Winßperg Nuwenftat am Kochen, Meckmuln, Obberg, onnd Vmbſtat 
mit Fr gugehorde fo ime Davon onferm Vettern onnd Vatter feligen vers 
febriben fint, widder zu vnſern hander ftelle ond Die Lehen Manne ond ans 
gehorigen Dargu getwant Yr gethanen glubde ond eyde aud) ledig zele alles 
nad) inhalt des verfiegelten brieffs ond die gemelden Gurmonder daruber ges 
ben hann Alſo haben wir vſſs funderlicher milter bewegnus, dwil auch die 
bemelten Surmonden den egenantten Ludwigen ond derfelb Ludwig “a Im 
elbs 
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felbs fein getruwen su ons gefacst han, auch dem obgenantten vnſerm lieben 
Vettern ond Vatter Pfaltzgraue Friderich feliger gedechtnis ju eren ald Luds 
twig ſeins gebluté ond fone ijt, ons verwilligt geredt onnd verfprocden han 
verwilligen geredden vnnd verfprechen In crafft DIB brieffs fur ons vnnd ons 
fer erben, ald ein fryer regirender Curfurfte vnnd erb Surft der Pfalégraues 
ſchafft by rein wole gu thun hatt, das der obgenant Ludwig Damit er ond ſein 
Leibs erben onn Irrung onnd beforgung eins zimlichen redlichen vßkomen, 
ond fich des gebruchen mogen erblich haben ond behalten fellen die ſibenhun⸗ 
Dert gulden gelts die Ane verfehenlich von der Pfaltz gudt, smb vierzehen 
tufent gulden off den ftetten Bafel Straßburg Spier vnnd Wormbs ers 
Faufft fin onnd obe die alle oder eins theils abgelefiet das Im ond fein Leibs 
erben fo uil Der abgeloft wurden, widder an gult nach landeleuffiger form 
angelegt ond su nieſſen werden an der abgeloften ſtadt bnuerhindert ond ons 
geuerde Item darzu follenn onnd wollen wir Dem obgenantten Ludwige ver⸗ 
iphen die BurgFleben ond ander Leen die vnferm fieben Vetter pnnd Bate 
ter feligen von Landtgraue Sefjen von Lyningen vnnd Adam Aemerer 
ond Wilbelm von Slacten beid Ritter feligen verfallen onnd in eyner vers 
ſchribung sugeachtet fin, die fin Surmunder ar feiner ftatt, bib er gu ſein 
mundigen vogtbern Yarn fompt, Im zu nus furfehaffen, ond fo er su (sys 
nen tagen Fomen ift, felbs nieffen, rir ond vnſer erben Ime auch follichs' 
von Den zollen vnnd funft da fie gefallen folgen laffen follen ound wollen on 
hindernis vnnd Intrag allermenglichs doch das fe bon Ludwigen pnd ſein 
Lehens erben vermant enpfangert ond. getragen werden als Derfelben Lehen 
ond Ir Jedes recht herfomen onnd gewonheit ft Stem darzu follen vnnd 
roollen wir Ime ond fein Lehens erben Scharpffeneck das flog onnd Here 
{aff mit allen Herlichkeit nutzung ond sugehorde geiftlicher onnd weltlicher 
ehenfchafft vnnd gerechtikeit nicht »Baenomen gu manlehen Iphen das audy 
er vnnd ſein Lehens erben gu, manlehen empfahen haben ond. tragen follerr 
‘alg manlehens recht ond herfomen iff. Item onnd alls virdhalb tufent gul⸗ 
Den vorhanden Die Ludwigen von den egenantten fiebenhundert gulden gelts 
pnd anderem dem feinen In etlichen Jaren furgefpart ond difer zeitt hinder 
Wendel von Gemmyngen Cammermeifter onangelegt ligend fint, Gole 
che ſomme haben Wyr gu onferm gebrudh von Ludwige Surmundern ent⸗ 
pfangen, Alſo dag wir odder onfer erben Ludwigen oder fin Furmundern 
an fein ftatt ſollich vierthalb tufent gulden nach vfgang der neft folgenden 
drier Fare onuersugentic und guttlich on Coften ond (Haden widdergeben, 
vnd Ob ong Die zeit nit gelegen were fold) heuptgelt von handt zu geben, dar 
non hundert ond ſibentzig fuͤnff gulden Jerlicher gultte verfehriben vnnd vere 
fichern follen daran Ludwig oder fein erben folicher Jerlichen gulten hinfur 
fide vnnd habend fin nod) zimlicher gebutlicher vnd feutlicher forme vnnd 
“notturfit ongeverde Stem Afpach mit finer sugehorde ond was Ime an fruͤch⸗ 
ten onnd anderin furgefpart, ond ju Schwartzachoder wo dag iff, foll Lud⸗ 
wigen ond jtz fein Furmundern aw fein flatt ond feinen erben blyben vnd fol 
ger 
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gen ane Intrag vnuerhindert ond onuergihen, Aten wir wollen auch ders 
obgenantten Ludwigen alle dwil er ſich In vnſerm twillen helt ein gnediger 
Herr fin Ine auch onferm Vetter ond Vatter feligen gu even nad) zimli 
gebure an onferm Hoff halten oder ob nach gelegenheit beffer tere Ine an 
ander ende ju uerfehen Das wollen tir auch thun mit rate feyner Furmunder 
vnnd Ine das beften ondertvifien laffen, auch Ane ond daff ir getruwlich 
verfprechen ſchutzen fchirmen onnd handthaben, wo er fein erben oder Itzt 
fein Gurmunder von ſynen wegen das notturftig vnnd begerende fin, ond 
Ine rechts fur ons ond onfern reten oder onferm Hoffgericht gnugt vngeuer⸗ 
lid) ond was brieffe von Der obgerurten Hbergeben Glos ond ftette wegen 
oder ander Lehen Dan Her In gemelt von ong oder fut * verhanden, 
ſo vill den Furmundern wiſſen vnd In Irem vermogen ſint die ſollent vns 
mit ſampt dem vidimus dauon gemacht vberlieuert werden, auch tode abe 
vnd vnmechtig ſin vnnd ob Ludwig on elich Lybs erben abgen wurde, ſo 
ſoll Dod) vns ond vnſern erben behalten fin, der widderfalle nad inhalt der 
ordnung vnſer lieber Vetter vnd Vatter Pfaltzgraue Friderichs ſeliger ge⸗ 
dechtnis daruber begriffen vnd verfiegelt hatt Alles ond Iglichs fo vorgeſchri⸗ 
ben ſteet gereden ond verſprechen wir Pfaltzgraue — obgenanten by vn⸗ 
fern Buritlichen Wirden fur ons ond onfer erben Stet veft ond onuerbrucs 
lic) su Haltten dawidder nit gu fein oder gu thun nod) fchaffen oder geftatters 
gethan werden Yn Fein wegk one alles geuerde onnd des gu vrkunde haben 
wit onfer Ingeſiegel an diefen brieff gehenckt. Datum Heydelberg off 

38. Dec. Sambftag nach dem hepligen Criftag Anno Dai Millefimo quadringen- 
tefimo Septuagefimo fexto, 


CLXXXIX. 


Vollmacht des Kurfirften Philipps von der Pfal;, 
um die von feinem Durchlauchtigften Vorfahrern an derRur 
Ludtwigen von Baiern verfchriebene Schloͤſſer und Aem⸗ 
ter wieder in Empfang gunehmen, d. d. Heidel 
berg auf Sonntag nach St. 

Erhards Tag 1477. 


(ad L. VI.) 
ex adctis indi. 


x a f one , 
cial.Szc, t Dbilips von Gots Gnaden Pfalagraue by Rine 0 
— SS — des Heyligen ——— —————— vnnd Fr 
Bekennen offentlich mit diffe brieffe Wis der Hochgeborn Furſte Her Sris 
deridy Pfalggraue by Rine 2c. onnfer lieber Vetter ond — — 
t⸗ 
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Gedechtniffe des feler Gort barmbersig ſy furg vor ſinem Tobe ſinem fone 
wnferm lieben getruwen Ludwigen von Beyeen Herren. ju Scharffenecke 
Winſperg ſtatt ond ſloß Meckmuͤln ftatt ond flof Nuwenftatt am Rochen’ 
bie flatt Ogberg das flofi Herinas den Slecfer Darfur vnnd die ſtatt Vmb⸗ 
ftatt halb die zur Pfaltz gehorend sugefugt Darvff Huldung von den anges 
Horigen derfelben ſloſſ nemmen faffen Demfelben Ludwigen gehorfame vnnd gee 
werttig ju fin nach deffelben vnſſers Vetter vnnd Batter feligen Tode der: 
bann Sun finem Leden dem benanten Ludwigen Furmunder gegeben vnd ges 
ordent hatt Nemlich vnßer tich getruwen vnßern Hoffmenfter Plicker Lanta 
fhaden onfern Saut ju Hendelberg Gymon von Balfhouen ritter Dies 
thern von Sentſchußheim vnd vnſern protonotarien Allerander Pellene 
Sorffer diefelben Furmunder als wir nehſt von onferm Lande su Bevern hers 
ab Inn das Fuͤrſtenthum der Pfaltz kommen fin onnG ju erFennen geben dag: 
fie an Ine felbs ond an Rat onnd aud) Inn Ir / gewißheit finden das deus’ 
benanten Ludwigen nach gelegenheit ber Ding vnnd vß merglicher vtſache nit 
Rugers vnnd befters fo Dann Das er fic) folicher Sloſſ vnnd ftette hit vnder⸗ 
ziehe funder die su onfern ound vnſer erben handen ftelle onnd ong Ludwi⸗ 
gern befelhen das tir Ine verfehen ond Ame ein gnediger Herre fin wollen 
als fie onff des Dann flyßlich gebetten vnd auch von Ludtwigs wegen. dieſelben 
floff ftett onnd flecken mit allen Iren zugehorden widder zu vnßern vnd vn⸗ 
ſer erben handen geſteltt han mit deſſelben Ludwigs wiſſenn vnd willen der 
auch gemwerttig geweſt vnnd darzu ſin willen gegeben das mit Ime Clara 
ſin mutter bewilligt hatt vnnd mit Irem wiſſen vnd Ratt geſcheen iſt alles 
nach Innhaltt der brieff daruber vßgangen ſolichs clerlicher Innhaltten vff 
ſolichs wir denſelbenn Ludwig Inn onfern befelhe vffgenomen haben gu vere 
ſehen als wir auch gethan vnnd Ine verſehen mit der Herſchafftt Scharffe⸗ 
tgecke vnd Der zugehorunge darzu Ime auch an andern enden folgen laſſen 
han ob zwoͤlff hundert Jerlicher lediger Riniſcher gulden geltt erblich zu ge⸗ 
bruchen nach Innhaltt der beſundern brieffe daruber ſagende vnnd nachdem 
alle amptlute angehorigen vnderthan vnd zugewanten der eegemeltten ſtette 
vnnd ſloſſe vnnd der zugehorden Ir glubde eyde vnnd pflichtt wes ſie Lud⸗ 
wigen verpflicht geweſt ſin mogen von dem genanten Ludwigen vnd ſinen 
Furmundern gang ledig gezeltt ond onf widdervmb zugewant fin vnnd furt⸗ 
ter blyben ſollen Inn maſſe wie ſie vnſſern elttern gewant geweſt ſin obge⸗ 
meltter vrſachen halb auch Das wir Der rechtt natturlicher erbe geweſen ond 
noch ſin ſollen So geben wir Inn crafftt diſſ brieffs dem erwirdigen vnſſerm 
lieben beſundern frundt Herrn Ulrichen von Leuterſheim meyſter tutſchs or⸗ 
dens Inn tutſchen vnd weliſchen Landen vnd vnſerm liebenn getruwen Lud⸗ 
wigen von ſickingen Ine beyden vnd Yr yeden beſunder gang volkoͤmmen⸗ 
lich macht vnd gewaltt Jan ond mit erafftt dis brieffs alle vnd ygliche Ampt⸗ 
lute Schulthis burgermeyſter, gerichtslute gemeynden vnderthan vnd ange⸗ 
horigen allenthalben Sng den — Ampten Stetten, Siofien pnd: 
uu orffern 


12. Jan. 


ex aGis indi- 
cial, Sæc.XVI. 
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Dorffern Wonhafftt ond darzu gehoͤrig wo die gefeffen fint zu erfordern ond 
gon den an onfer ftatt Inn vnferm namen als einß waren Pfalggrauen by 
Rine des hevligen richs Kurfuͤrſten Irem rechten naturliden Herren erb⸗ 
huldung su entpfahen furbas vnf nnd vnſern erben die Pfaltzgrauen by Ri⸗ 
ne Des Heyligen Romiſchen richs ertztruchſeſſe ond Kurfurſten fin getruwe gee 
horſam ond gewerttig gu fin als Srem rechtenn natturlichen erbherren ond 
qu thun alg getrutve onderthan ond angehorigen Irem rechten naturliden 
erbherren ſchuͤldig ond pflidtig fin, ond In maffen fie vnßern altfordern ges 
than haben on geuerde, Wir geben Ine aud) vollen gewaltt furtter zu bes 
felhen von den Shennen die nit geinwerttig werden fin dermaß aud) Hul⸗ 
Dung glubde ond eyde an onffer flatt gu entpfaben ond gu thun In aller 
erate wir felbs su thun hetten ond thetten ob wir geinwerttig geweſt weren 
Das auch alles crafft ond macht haben ſoll als ob wir Das Inn eygener pers 
fon gehanndelt hetten ond pon vnß geſcheen were ond ob Die ecgemeltten vnn⸗ 
fir madhtbotten mer getoalts nottuefftig weren Jun der obgemeltten dingen 
pant her Inn begriffen ond befolhen iſt die geben wir Ine beiden ond Ir ie⸗ 
dem auch hiemit Inn maß als ob es Her Inn geſchrieben were alles truwe⸗ 
lid) vnnd ongeuerlid) Des zu vrkunde han wir vnßer Ingeſigel thun hencken 
ant diſſen brieff datum Heydelberg off Sondag nach fant Erharts dag Anno 
Domini Millefimo quadringentefimo Septuageſimo ſeptimo. 


~~ CXC, 


Lndwig von Baiern gibt die von Dem Kurfuͤrſten Frie- 
Drich I, von der Pfalz ihme verſchriebene Schloffer und Meme 
‘ter wieder an Kur⸗Pfalz zuruck, und weißt die Unter- 
thanen an, dem Kurfuͤrſten Philipp als ihrem na⸗ 

tuͤrlichen rechten Erbherrn zu huldigen. 
d.d. Sonntag nach St. Er⸗ 
hards⸗Tag 1477. 


(ad L. VI.) 


Re Ludwig von Beyern Herre zu Scharpffenecke Befenne ond thun 

> Funt offenbare mit Diffem brieffe fur mid ond alle myn erbenn ond: 

meniglid) alg der Durchluchtige Hochgeborn Furſt ond Herre Srides 

tidy Pfalggraue by Rine Hertzog Inn Beyern des heyligen Momifchen 

richs ertztruchſeſſe ond Rurfurfte mon gnediger lieder Herre feliger ae 
, ni 
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nſſſe des felen der Almechtig Gott gnedig ond barmhertig fin wolle Inn ſo⸗ 
nem leben ond kurtz vor ſinem tode mir glubde eyd vnnd Huldung geſcheen 
laffen hatt von allen amptluten ſchulthiſſen burgermenftern gerichtsluten gee 


meynden vnnd angehdrigen Inn ond su Den ampten, floffen ond ftetten | 


Winſperg Nuwenflatt am Kochen Meckmuln Otzberg Herings ond Vmb⸗ 
ſtatt gehorig nach finer gnaden Dott mir vnd mynen erben gewerttig gu fin 
als angehorigen Item Herren ſchuldig vnnd pflichtig ſin ſollen wie dann die⸗ 
ſelb Huldung geſcheen iſt vnd der benant myn gnediger lieber Herre mir 
auch zu Furmundern geordent hatt die ſtrengen veſtenn vnd erſamen Bly⸗ 
cker Lantſchaden Hoffmeyſter Her Symon von Balſſhofen ritter vogt 
gu Heydelberg Diethern von Hentſchußheim ond Allexandern Pelndoͤrf⸗ 
fern prothonotarien mir getruwelich fur zu fin Als ich Dann gentzlich glaube 
fie gethan auch toot befunden han ond nach myner verſtentniſſe auch Claren 
moner mutter vnnd der eegenanten ses frursnnbe Rate har ich mic nit 
nutzlichers mogen erfinden vnd gefchaffen Dann Das ich folich.ampt floffe ftets 
te vnnd pflegen mit Luten nugen renter’ allen zugehotden vnnd gered)ttige 
Feit. Dem Durchludtigen Heehgebornen Surften ond Herren Hern Pbilips 
Pfalggrauen by Rine Hergogen Fan Bevyern des Heyligen Romiſchen 
richs ertztruchſeße vnnd RKurfurften mym gnedigen lieben Herren widder us 
bergebbe onnd zuſtelle alé Dem rechten naturlichen erbhetrn Derfelben ſloß 
vnnd ſtette ond fin gnade gu bitten mic) Sun finen befelhe zu nemmen ond 
gu uerfehen ou id) mit fampt monen Furmundern ond myn Kurmunder 
mit mir gethan han nach fut brieff ond fiegel Daruber begriffenn ond ubers 
geben Dagegen auch fin gnade mid) Inn finer gnaden befelhe entpfangen ond 
verfehen hatt des ich ond myn Furmunder tool benugig fint nach tut befuns 
Der bricff ond figel fin gnade mir gebenn hatt Dervff fo ich Inn engenner 
perfone differ sntt mynſſ anligens halb nit by ud) erſchynen mag Des ich Dod) 
Sinn gantzem willenn geweſt birt fo fag id) uch alle ond yolichen befundermit . 
Differ geintverttigen brieff ond auch Durd) myn obgenanten Furmunder folis 
cher Huldung glubde eyde vnnd pflicht damit Fr mir nach dott monf gne⸗ 
digenn lieben Herrn Pfalsgraue Frideric feligenn verwant worden fint fol 
ten oder mochten, gang qwytt ledig vnd lof fir mich ond alle myn erbenn 
bund wyß uch an den eegenanten myn gnedigenn. Herrn Herbog Philips 
Rae ane pnd finer gnaden erbenn die Pfalagrauen by Mine ond Kur⸗ 

urften fin vnnd Heyß uch auch by der pflicht toie Sr mir gewant fint den⸗ 
felben finen gnaden wie fin elternn ond vor Dem cegeranten handel. getruwe 
geborfam gewant vnnd gerverttig ju fin aud) fin gnaden oder wem fit 
Gnade das befelhen wirdet erbhuldung glubde ond ende ju thunde onnd 
perpflicht su fin alg amptlute angehorigenn ond onderthanen Irem rechten 
natturlichen erbHerrn ſchuldig onnd pflichtig fint vand fo Fe das gethas 
han ſo follent zt Der gemeltten pflicht mir gefcheen erblich vnnd alweg qwyt 
ledig vnd loß ſin on alles geuerde 9— wes myn Furmunder ferrer dar Inn 

uu 2 mit 
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mit ud) reden ond handeln wurden bon mynen wegen des haben ſte myn dane 
amoge matht ond gewaltt Detrich, Ine gegeben han ond gib Ine den aud 
ant Der beſten forme mit diſſem brieff wie Das nad) ordenunge rechts.allers 
Freffetigft ond beftendigft au nad) ordenung recht fin foll onnd mag ond 
will auch folichs fo vor ftet vnnd mes myn Furmunder don mynen wegen 
ihandeln werden, ftet ond vefte haltten generde ond argelift pine — 
‘pf ond abgefchenden vnnd des gu vrlunde han id) myn engenn aele 
gehenckt an diffenn brieff vnnd Den mit monet ſelbs hantſchrifftt onderfchries 
* pnd darzu mit flyſ vnd willen myner Furmunder gebetten den erwirdi⸗ 
genn Inn Gott Vatter ond Herren = mathis bifchoff su Spier mynen 
-gnedigen lieben Herrn finner gnaden ngefigel by Das myn gu forderft an 
—* brieff zu hencken ond wir mathis von Gots gnaden Biſchoff zu ſpier 
beFennen daz twir mb des obgenanten Ludwigs flyßigen bete ound beſten 
villen ounfer Ingeſigel su dem finen an differ rieff gehangen han Der gee 
32, Jan. hen ift off Gontag nach fant Erharts dag Anno Domini Millefimo qua- 
dringentefimo feptuagefimo feptimo. 


CXCI. 


Verzicht Ludwigs von Baiern Herrn ju Scharfeneck 
aAuf die von ſeinem Herrn Vatter Kurfuͤrſten Frie⸗ 
drich ihm zugedachte Schloͤßer 2. d. d, 
Mitwoch nad St. Blafien Zag 
1 48 2. 


(ad L. VI.) " 


ex adtis indi- 9H, Endwig von Beyern Herre ju Scharpffeneck Bekennen vnnd 
tial. See XVI. thun fundt offenbar fur mich vnnd alle myn erben mit dißem brieff 
Alls die ftrengen veften ond erbern Blicter Lantſchade der Pfaltz Hoffmei⸗ 

fier Symon von Balßhouen ritter vogt ju Heydelberg , Dietber von 
Zentſchußheim ond Allerander Pellendorffer myn. Surmunder geweſt 

‘pnd Fn sit Fr Furmunderſchafft fic) von mynetwegen ond mir zu gut, mit 

dem Durcleuchtigen’ Hochgebornen Gurften ond Hern, Hern Philipfen 

— ——— by Rein Hertzogen in Beyern, des Heyligen romiſchen reichs 

etztruchſes ond Curfurften mynen gnedigen lieben Hern vertragen vnnd die 

gabe myr von mynem gnedigen lieben Hern vnd Vatter Pfalagraue Fri⸗ 

derichen ſeliger gedechtnus geſchehen was Nemlich ane Winſperg Statt 

vnd ſchlos Nuwenſtat am Rochen Meckmuln Slos und ſtatt, Otzberg flos, 

Herings den Flecken Darfur, vnd Vmbſtat halb mis Irer zugehorde, wid⸗ 

Der ju Des benantten myns gnedigen Hern Pfalggraue Pbilipe und der 

Pfailtz handen geſtelt, ond pa haben vß redlichen vrfachen ee 

Wu 3 
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Her bewegniß Noch laut Irs brieffs fhe demſelben mynem dnedigen Hert 
Daruber fagen verfigelt geben han des Datum fteet off fambftag der vnſchul⸗ 
Digen Kindlin tag An Hepligen Wyhenachten Anno Domini Millefimo 
quadringentefimo feptuagefimo fexto , Dderfelb 5 vnder andern wiſet 
Das fie raten wollen, fo id) gu mynen vogtbern tagen komen werde Das ich 
folliché noch aller notturfft verſchrybe verforge ond beftette 2. Wan aber 
ich ane rait myn felbs Derfelben myner Gurmunder ond anderer verftendiger 
erfinde, das mir nit nutzers ift gu mynem offfomen, dan Denfelben mynen 
Qnedigen Hern Pfalégraue Philips ond fin erben In guttem twillen ond 
neygunge gegen myr gu behalten des ich mid) williglich erbiette So han ich 
gu Der vermelten verfchribung vnnd dem vbergeben felider Silos flett onnd 
ampt mit Iren sugehorden, wie Das verfchrieben verhandelt vnd geſhehen 
ift, fryhes guts willens vnbezwungen vnnd ongefrungen , monen gutter 
willen gunft vnnd verhengnis gegeben onnd das von Nuwem vfs myr felbs 
mit monde ond handt verwilliget nnd begeben gebe auch darzu myn gunft 
willen ond verhengnus onnd begeb mid) Des von Nuwem Fn crafft dißs ges 
genwaͤrtigen brieffs, wie id) Das Inn ond oferthalb rechts gethun mag vnnd 
allerbaft crafft ond macht hatt In der beften forme versnhe ound begebe mich 
aud) vnd enſchlage mich in crafft diſs brieffé obgemelter Glos ſtett ampt ond 
Ir sugehorde, aud) aller anfprach onnd forderung Ich der halb gethun med, 
wiſſiglich williglich vnd ane widderrufflich beftete bevefte ernuwen ond cons 
firmire alles Das myn obgemelten Furmunder dorin gehandelt ond fid) Inn 
Furmunderſchafft weiße verſchriben han vor mich ond all myn erben alle are 
gelift vnd geuerde her Inn vßgeſcheiden Des gu vrkund han id) mein eigen ine 
Gefiegell gehangen an diſſen brieff Der ceben ift off mitwoch nad) fant Bla⸗ 6 Febr. 
fien tag Anno Domini Millefimo quadringentefimo o€uagefimo fe- 

do. 


* Kachtrag einiger Krkunden. 


CXCII. 


Lehen⸗ Revers Grav Ulrichs von Wuͤrtenberg, den 
ex bey der Entlaffung aus feiner Pfaͤlziſchen Gefangenſchafft 
~ von ſich geben muͤſſen. d. d. am Zinßtag nach 
dem Sonntag Mifericordiae, 1463, 
(ad L. IV. §. XI. ) 


t Ulrich Graue 3u Wirttenberg 2. Bekennen ond thun kundt of? ex aais tna 
SS fenbare mit dißem brieff Rachdem ond wyr des Hochgebornen —* fab Sze XVL 
fien ond Dern Hern Geideriche a ra by rhein Hergogen in Bens 

uu 3 ern 
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ern des heyligen rhomiſchen reichs Ertztruchſes ond Eurfurſten vnſers 
lieben Herren vnnd ſchwagers gefangenn worden vnd mit Ime vberko⸗ 
men fint das er ons vſſer gefencknis gelaffen hatt daromb wir Ime zu 
anbdern vns aud) verpficht ond verbunden haben, das wyr dwyl wir 
pong widder den nantten onfern lieben Hern onnd ſwager ond 

in. Surftenthumb die Pfaltzgraueſchafft by rhein fyn lande vnnd leutte 
ond die Im erbighid gu fchirmen onnd zu uerfprechen fteent, mit Krieg 
Dffrur ond andern fachen nit fin nocd thun follen nach lut des brieffs 
Daruber fagende vff das nu derſelb onfer Her ond ſchwager fein erben 
pnd menglid) onfern gutten willen das gu halten erfennen vnnd mere 
fen mogent Go haben wyr mit guter vorbetrachtung dem egenanters 
onferm Dern ond froager dem Pfalégrauen onfer Glos ond ftat Mare 
pad) mit der vogty ond dem ampt dar Ine diße nochgefchrieben dorffer 
Hnd wyler gehorenn Nemlid) Pleydesheint Mun Rudungßhaußen 
—— Boppenwyler, Ertmarßhußen Buningen Affalterbach, Wolffe 
ſeldenn Burgſtall Erbſtetten Sechentall, Wyler jum Stein ond Imſ⸗ 
ſenwyler das vnſer eygen vnd erb iſt, mit luten gutteren renthen Nu⸗ 
tzen gefellen rechten Fryheitten Herlichkeyten nichtzit vßgenomen wie 
vnſer amptleut zu Marpach von vnſern wegen das Ingehabt vnd ver⸗ 
rechent hant gu rechtem eigen in fin hant gegeben ond gefasgt ond Sn 
damit fruntlich gebetten daffelb Slos ond ftatt mit der zugehorde als 
vorftet In eygenthum gu behalten ond ons das ju Manlehen lyhen, 
bas er alfo gethan ond ons Das ju MRanlehen gelyhen hatt Moc dem 
vnnd furbaß yu ewigen gitten Diefelben Glos ond ftatt Marpac) mit 
aller sugehorung wie vorftet gu Manlehen vor onferm vorgenanten Hern 
vnnd Swager Hertzog Grideridhen dem ‘Pfalggrauen ond feynen erben 
dye hapa by chine ond des Heyligen chomifthen rics Curfurs 
ften fein ond dem Furftenthumb der Pfalegrauefchafft by rhein gu rechs 
term manlehen ruren ond geen follen ond wir ond nod). onferm toid 
onfer manlehens erben die grauen zu Wirttenberg fin ond Ddiefelben 
region 9 fo vil twit gu onferm they! daran hon Inhaben ond Inha⸗ 
en ond befiesen werden ſollen furbaf als dick fic) Das nach manlehens 
recht geburen wirdet oder Woidt geſchicht des obgenant Glos onnd 
Gfatt Marpach’ mit aller sugehorung von dem obgenantten vnſerm 
Hern onnd Swager Hergog Grideridy dem Pfalkgrauen dwil er lebt 
alg eynem BPfalegrauen by rhein onnd Curfurften ond rechten leben 
Herren sud nad) finem toid von dem Hochgebornen Furſten Sertzog 
Pbilipfen feynen vffgenomen ound arrogierten Gone vnnd deffelberr 
DHergog Philips erben dye Pfaltzgrauen by rhein Ergtruchfeffen ond Cure 
furften fein gu redytem Manlehen empfahen heben ond tragen ond Ame 
Dauon mit guten treutven geiudden vnnd eyden gerwartten gehorfam 
ond verbunden fon In allsit getruw gu fin fie vor Irem ſchaden ju 
watnen Gren frommen ond befies getrulich gu werben ond alles das 

ea 8 iu 
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' gr thun daß Edelinan Irem Heren vert follicher Manlehen wegen son 


recht vnd gewonheit fhuldig ond pflidtig fin gu thun onnd bilich thun 
folten on alle geuerde. Als aud) wir Graue Urid) ytzunt die vorge⸗ 
nanten Glos ond ftatt Marpad) mit aller gugehorung als vorfteet von 
dem obgenantten onferm Hern onnd ſwager den Pfalégrauen ju mans 
lehen empfangen onnd lyplich gu Gott wnnd den Heyligen geſchworen 
haben Ime getruw zu fein feynen ſchaden zu warnen fromen onnd 
beſtes getrulich zu werben wye vorſteet Es ſollen auch wir vnd vnſer 
Manlehens erben die obgenanten Slos vnd ſtat Marpach mit Iren 
zugehorde als vorſtet nymmermehre onenpfangen laſſen uch wdder 
den obgenanten vnſern Hern vnd ſwager den Pfaltzgrauen vnnd ſein 
erben die Pfaltzgrauen by Rhein vnnd Curfurften ſint nit thun nod 
fin mit Krieg oder in ander. weg Auch dye lehen nit vfffagen Ob a 
ber onfer manlehens erben nod) onferm toid widder denn obgenanten 
vnſern Hern vnnd froager Hertzog Friderichen den Pfalegrauen auch 
fein vorgefchrieben erben fin oder thun aud) die lehen vfffagen twolten 
Go follen fye suuor driffig tufent gutter chinifcher — In Iren ſi⸗ 
chern gewaltt geben vnnd antwurten geen Heydelberg, oder In vier 
meyl wegs darumb an wellich end ſie wollen vnd vns das benennen 
ond vffdas fo haben wyr graue Ulrich geſchafft das vnſer amptleutt 
Burgermeiſter Rate vnd gemeyn zu Marpach Bren beſiegelten hrieff 
gegeben vnd ſich darin verſchtiben haben bey truwen an eydes ſtat ob 
es were das wir oder vnſer manlehens erben hinfur die obgenanten 
ſloß vnd ſtatt Marpach mit der zugehorde als vorſteet von dem obge⸗ 
nantem vnſerm Hern vnd ſwager den Pfaltzgrauen vnd ſynen vorge⸗ 
ſchriben erbenn nit enpfangen hetten oder nit enpfahen wolten In Jars 
rift als manlehens gewonheit vnd herkomen iſt Oder das wir oder 
vnſer vorgeſchriben manlehens erben widder den egenanten vnſern Hern 
vnd ſwager Den Pfaltzgrauen oder fin vorgeſchrieben erben gethan het⸗ 
ten oder thetten bor ond ehe, wan ſye Dye driſſig tuſent gulden vßge⸗ 
richt hetten, das dan dyeſelben vnſer Amptleutte Burgermeiſter Rathe 
vnd gemeinde der ſtatt Marpach vnd der dorffer vnd zugehorde als 
vorſteet dem obgenantem vnſerm Hern vnd Swager dem Pfaltzgrauen 
vnd ſynen vorgeſchrieben erben vff derſelben vnſers Herren vnd Swa⸗ 
gers ond ſyner vorgeſchribner erben geſynnenn als Irem rechten Nas 
turfidben erbhern Erbiglich vnnd ewiglich mit Slos ond flat Marpach 
vnnd aller nutzunge vnd zugehorung gehorſam vnnd gewertig ſin ſollent 
daran nit hindern noch Irren ſol dheinerley gebott oder verbott von 
vns oder vnſern erben noch andern ſye ſint geyſtlich oder weltlich dye 
Jemant erdencken erfinden oder haben mocht alle argeliſt ond geuerde 
ogeſcheyden All ond iglich vorgeſchtiben punct vnnd artickele haben 
wir Graue Vlrich zu Wirtenberg fur vns vnnd all vnſer Erben vnd man⸗ 
lehens erben by vnſern wurden truwen eren ond by rechter eae 
gelo 
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gelobt vnd lyplich zu Gott und den Heylgen geſchworn getruwlich ve⸗ 

ſte ond ſtett su Halters vnnd darwidder nymer gu thun mit geiſtlichem 

oder weltlichem behelff ratt oder byſtant dan von vns vor vns vnd all 

vnſer erben vnnd des vnd alles des domit wyr vns hiewidder behelffen 

oder beſchirmen mochten gang ond zu mol verzihen hant und verzyhen 

vns des in crafft dißs brieffs on all geuerde Vnnd des zu vrkunde ha⸗ 

ben wyr Graue Vlrich obgenant vnſer Inſiegel thun hencken an dißen 

26, April. brieff, der geben iſt am zinſtag nad) dem Sontag Mifericordia 
* Chriſti geburt als man zalt vierzehen hundert Sechtzig vnd drier 

ar. 
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Revers Graven Heinrich von Stollberg uͤber 
ſeine Kur⸗Pfaͤlziſche Dienſtnehmung. d. d. 
Germersheim am Freitag nach 
omnium Sanctorum. 
1474. 


(ad L, VI. ) 


ex ads jadi: 
dial. SecXVL Re Seinrid) Graff ond Ser 3u Stolberg ond zu Weringeros 
de Befenne mich gegen meniglich mit dißem brieffe Wis zwiſchen 
Der Wolgebornen Frauwe Llisabeth Greffin 3u Wittenberg ond 
su Mympelgart ond myr ein Heyrat der Helgen ehe beredt, des dan 
su forderung von dem Durchleuchtigen Hochgebornen Furſten ond Hern 
Hern Friderichen Pfalagrauen bey Rhein Herhog in Beyern des 
Heyligen Romifchen reidhs ergdruchfes ond Curfurft myns gnedigen lies 
ben Hern fleiß beſchehen ift darzu fo hat fin gnade die Herſchafft 
Kercheim Stauff, ond Dannenfelfe, mit Gren leuten guttern vnnd gus 
gehorung, Das dan Der bemelt myner lieben gemahel Widdum ift, Inn 
feiner gnaden fundern fchirme ond verfpred) genommen vnnd entpfans 
gen nach laudt feiner Gnaden verfiegelten bricff mir Darubder gegeben, vmb 
Dag alles pnd auch vf funderm tvillen, Den ich fein gnaden gethan ond birt 
Darauff feiner Gnaden rat ond diener tvorden Geredde vnd verfpreche mit 
gutten waren truwen In crafft Dif brieffé, wan der benant myn gnediger 
Her Pfalggraff Friderich dwu er lebt vnd nach feineni toid der Hochgebors 
ne Surfte jeiner gnaden fone, myn gnediger Her Sertzog Poe 08 
a 
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Pfalegrave bey Rhein 2c. In nachgeſchriebener seit an mich begeren oder 
Sefinnen In gu dienft gu fein So foll ond will ich Ine furderlicy wol geruft 
dnd geritten Fommen ond nad) allem mynem vermogen ond mit mia felbs. 
perfone vnnd den meynen getruwelich dienen pnd gewarten widder allemes 
niglich. Vßgeſcheiden die Gurften den id) meyner Herfchafft lehenspflicht 
Hatber vnnd mit funder verpflicht ond verfchreibung nit widder fie gu fein vere 
tant byn on geuerde Nemlid) den Hochwirdigen In Gore Batter Hee 
Adolff Lrabifchoff 3u Mens 2.. Die Hochgebornen Surften ond Hern, 
Hern Lrnften Sergogen 3u Gachfen onnd Albrechten Maragrauen 
3u Brandenburg alle drey Churfurften, Hern Wilhelm ond Hern Ale 
bredyten Sergogen 3u Gadhffen Lantgraue ju Duringen Marggraue zu 
Meiſſen, ond Hern Srideridyen Zertzogen 3u Braune{chweig den erwir⸗ 
Digen In Gott Vatter ond Hern Gerbarde Bifchoff su Galberftat ound 
Die Wolgebornen Heinrich Grauen 3u Schwartzburg Johans ond Lens 
ften Grauen 3u Gonftein dod fo hat der benant myn gnediger Her Pfaltz⸗ 
graff Frideric fur fid) ond finer gnaden Gon vorgenant mir sugefagt mid 
mit lichten gefcheften nit ju muhen@under wan yr gnaden merglich Gurftens 
Krieg oder funft trefflich anligend gefchefft hetten one geuerde Es ift mer bes 
tedt ob id) erfordert wurde gu geiten fo ich perfonlich eigener gefchefft ober 
redlicher vrſach halben nit getun mocht So foll ond wil ich doch Dye mynen 
mit eynem redlichen Haubtman an mon ftatt Sren gnaden wie vorftet wol 
— ſchicken Seynen gnaden getruwlich gu dienen willig vnd gewertig zu 

in one geuerde vnd wan der genant min gnediger Her Pfalggraff Grides 
tid) ond nach finer. gnaden Sie finer gnaden ſone myn gnediger Her Hers 
80g Philips mid alfo ju Dienft befchrieben onnd etfordern Go fol ond wid 
id) Sren gnaden von Huiß vß ritten oder ficken pnd zwe nachtherberg off 
myn coften ond serung fur mid) ond die meynen haben, gu der gegende ond- 
dem ende Myn obgenant gnedigen Hern ons annemen wollen vnd ob id 
met herberg darzwuſchen haben muft, fol Fr gnaden myr die vbermaf fols 
cher zerung vßrichten ond die git der Dinft tert mix ond Den mynen futter 
mole nagel ond eyßen vom Hoff werden, alé andern dienern, myn ond det 
mynen gnoffen ongeuerlich ond fo ich oder die ich ſchicke wirde Fn feiner gna⸗ 
den Gutter ond coft fomen, wef mir dan redlichs reyſigs ond vngeuerlichs 
ſcheden enſteen wirde In Irer gnaden dienſt, wie dan Deshalb mit mir oder 
den mynen vberkomung geſchicht Sol mir von Iren gnaden gutlich gekert 
werden So viel eins yeden dinſts des ſchadens vber jwey hundert gulden 
fein wirdt on alles geuerde Ob wir vns aber darumb odder vinb andere ſpen⸗ 
ne oder Irthum ſich Inn den dinſten zwiſchen Iren gnaden den Iren myr 
oder den mynen begeben gutlich nit vertragen mochten Go ſoll das ſteen gu 
erkentniß an Sr gnaden Hoffmeiſter Marſchall die gu der sit fein wurden 
dnd Dem Hauptman bey dem der ſchade enpfangen were ond einen edeln Ich 
ongeuerlid) Dargu orden mag vnnd oe die vier erfennen Dem foll — 

xx 
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ich komen werden In ſechs wochen vnd drien ta⸗ 
—— rad sg or —— one San d fol Dif mein perpflicht 

weren ond befler Sar gang of nach Datum dif brieffé aller fol⸗ 
gende vngeuerde —— v — Pini a —— J 

bd . 
baa fi nad omnium fanctorum Anno Dni Millefimo quadrin- 
tefimo 
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Der Kaiſer verlangt, daß dem 
Erzbiſchof an dem Pfandfchilting 
ein MachlaB gefthehe. (1474) 
499. des Kurfurften Friedrichs 
Erklaͤrung dardber- (1474) 503 
Bergwercke zu Deimbach (1460) 
212 
Bietenheim, Stadt. davon acqui⸗ 
rirt Kurfuͤrſt Friedrich einen drit⸗ 
ten Theil. C1455) 98 
Boͤhmen. Cinnung mit Kinig Gee 
org auffebens fang (1459) 175 
178+ Diefer herwilligt die arroga⸗ 
tion: (1459) 182 Neue Einnung 
mit Kure Pfals. (1469) 401 
Boffenftein, Schloß. daſelbſt hatte 
Kur + Pfals eine ——— 
) 485 
Borberg, Schloß was ‘Derefeatt, 
Daraus und aus Schupf wird 
ein Amt gemacht. (1470) 417 
Burafriede gu Borberg. eben 
dafelbft. 


Brandenburg. Cinnung zwiſchen 


Pfals und Baiern gegen Marge 
grav Albrecht von Brandenburg 
(1458) 170 mit Pfals und 
Mains. (1461) 222 Grrungen 
zwiſchen Baiern und Branden⸗ 
burg. (1462) 257 Waffens 
Stilftand zwiſchen Pfalz und 


Brandenburg. (1462) 282, Ere 


{duterung Ddeffelben. 283 
Durgund. Einnung mit Pfaltz 
(1465) 348 351 


> * 
+ 


Caub. Srrungen mit Maing und dee 


net von Lord) (1.459) 1861460) 
; 213 


** * 
* 


Dannenfele, Schloß. Cin drittel 
Davon ift Pfaͤlziſch (1460) 212 
Do — ommt von Mains an 
(1460) 211 

Dine Einnung mit Rure 
Pfals (1452) 32 
Dirkheim im €lfas wird son 
Grav Hans von Lupfen erfties 
gen. (1465) 343 


* x 
* 


—— , Diftum, Handel mit 

Baie (1461) 234 

#rbmarkball pon Kure Pfals war 

Rheingrav Johann (1459) 177 

Erfurt. Streit mit Maing: (145 2 
146 


* * 
* 


Franckfurt am Mayn Vorſchlag 
einen neuen Zoll auf die daſige 
Meſſen gu legen. (1457) 144 

Sranckreich. Buͤndnis mit Kinig 

Carl (1453) 78 mit dem Daus 


- phin. (1456) 119 b. 


— Be Burgfriede wird 
son & — alz in der Einnung 
mit * iſchof von Stras⸗ 


burg ausgenommen. (1465) 346 


* 
* 


Gelnhaußen. Burgfriede. Saige 
— von Lohen · Gerolyet 


wird 


reve: Cp ere 


toird Kur + Pfals CErbdiener. 
(i4se) 5 


* 
* * 


Hart, Schloß wird von Maing ere 
obert. (1460) 213 
Heidelberg, Stadt. Stiftung eis 
ner jabrliden Proceffion wegen 
dem Secfenheimer Sieg (1478) 
279 und eines wochentlichen See⸗ 
len. Amts por Die vorm Feind ges 
Bliebene Pfaͤlziſche Soldaten 
(1478) 280. Das daſige Predi⸗ 
ger Rloiter erbauct Rurfurft Fries 
Drid) Le. 
Heidelberg, Univerſitaͤt. Verſchrei⸗ 
bung Küurfuͤrſten Friedrichs 
(1451) 1. Verordnung wee 
gen Denen Bacangen (1 464) 339 
urfirft Ludwig IIT. vere 
macht ihr feinen —E—— 
rath. Erſte Bibliothee + Orde 
nung. (1472) 469 
Heilbronn, Einnung mit Kure Pfal; 
auf sehen Jahr. (1454) 85 Ere 
ftrecfung auf noc) gehen andere 
rah (1466) 353 abermalige 
Erſtreckung. (1476) sos 
Sentſchuhsheim kommt von Mains 
an Pals. (1460) 211 
en, Cinnung mit Landgrav 
udwig. (1460) 204 Landgrav 
Hemrich tritt dem — 
Band gegen den Erzbiſchof 
Adolf von Mains bei (1462) 249 
Hobenburg , Schioß. Burgfriede 
iwiſchen Kur⸗Pfalz und denen 
Hofroarthen von Rirdheim, 
(1473) 479 {q. 
Hoben-Rénigeberg. Kur-Pfals bes 
kommt einen vierten Sheil dare 
an. Ci4s5) 97 


* 
* — 
Juden waren nicht in der Pfalz gee 
gedultet. (14st) Lt 
Juden⸗Steuer im Reich, davon hate 
te Maing den gehenden Theil, 
(1457) 146 
* ¢ 
* 

Kagenfels, Schloß. Anton von 
DHohenftein verſchreibt Rur-Pfals 
einen vierten Sheil. (1455) 98 
Rasenelnbogen. Grav Philipp vers 
bindet ſich mit Denen Kurfuͤrſten 
Diethern von Main; ond Fries 
Drid) von Der Pfalz gegen den 
Erzbiſchof Adolf von Maing. 
(1461) 237 

Keßler⸗ und Baſtarts Privilegium 
—— (1454) 93 
Rirchbeim am Dofiersbera, Schloß. 
ein Drittel Davon ift Ppalifc. 
(1460) 212 

ABlingenminfter dafiger Abt wird 
Adminiftrator des Klofters Weis 


fendurg. (1474) 504 
Koͤnigs · Wahl, Roͤmiſche, Ery Here 
zog Albrecht von Oeſterreich ver⸗ 
ſchreibt ſich deswegen gegen Kur⸗ 
Pfalz. (1454) 20. Vereinigung 
zwiſchen Kur⸗Mainz und Kur⸗ 
Pfalj. (1457) 147 
Rurs Verein beſchwoͤrt Kurfirft 
Friedrich von dev Pfalz. (1461) 
223 


* * 
2 


Lande Pfalsifche, unter — L 
( 1472 
Landgeridyte. Cinnung dargegen 
zwi⸗ 


Tee  Eweh 


zwiſchen Kur⸗Mainz und — Wuͤrtenbergiſche Lehen (1463) 
(1456) 127. desgleichen mit 524 
Herzog Ludwig a Baiern. Leben. Gottes Lehen (1470) 415 
70 Leiningen Dienfibrief Grav Emich 


8) 1 
Zandfafien Hypa Ca ‘7a * inthe (1453) 82 Grav 
aan ot —* von Oeſterreich, 


— aces — ore 
¢ en. (1454 
' Sv en 9 sed 


91 —— ad storie 
Mainz 


— oa Cs) Ba Oe Bin 


* Rach Landpogtei —— 
(1465) 342 nimmt der Kaiſer 
Kur rh und uͤbertraͤgt ſie 


—æe— —— 
1470)431 * r 
ſich daruͤber (1471) 444 Ante 


wort Des Kaiſets (1472) 452 
und ded Rurfirften darauf 
(1472) 460 462 Raiferl. Forde 
tungett (1474) 483 491. Rure 
fiirftliches circular Schreiben 


(1474) 487- Der Raifer will die . 


Landvogtei vor ſich haben (1474) 
498 Kur + Pfalsifche Erklaͤrung 
rauf. (1474) 502 
Leben. Pfaͤlziſche activ Lehen, muſten 
bey der Arrogation des Herzog 
Bhi ps rege ange 
— * Kur⸗ 

1462) 242 261 274 
Ba Lehen (1476) 517 
lattifdye Lehen. (1476) 517 
ohenſteiniſche Lehen Cr455) 96 
Leiningifche Lehen. (1476) $17 
Loͤwenſteiniſche Lehen. — 


Sponheimiſche Lehen (145 a I a4 

Beidensifche Lehen. Streit dare 

fiber (1455) 100 ror rs 
(1459) 185 186 


chaffrids von Leiningen Lbs 
aus der Lichtenbergiſchen 
Sefanngenteatt 459) 185 Cine 
nung zwiſchen Kur ⸗ Pfalz und 
Herjog Friedrich von Simmern 
entgegen die Graven von Leinin⸗ 
get Ses ae 198 Buͤndnis 
zwiſchen pote dnd Veldens 
und denen von Lichtenberg gegen 
Grav Schaffrid oon Leiningen. 
(1463) 305 Erbſchafts Streit 
nad) dem Tod Landgrav Heffen 
pon Leiningen. (1467) 372 376 


Neu⸗Leiningen, Schlos Burgfrie 


de zwiſchen Kur⸗Pfalz und dem 
Biſchof von Woͤrms. (1468) 


396 
Lewenftcin, Schloß. Burafeiede 


zwiſchen Kur⸗Pfalz und denen 
Hofwarten von Kirchheim. 
(1273). 479 | 


Lichtenberg. Cinnung sroifchent Kure 


Pfalz und Veldeng gegen die 
ons, ven Lichtenderg (1451) 

Biſchof Ruprecht von 
Gtrasurg verfpricht, Den Gras 
ven Philipp von Hanau mit dies 
fer Herrfchaft subelehnen. (472) 


Lowenftein. Gravfchaft wird 68 


Ulrichs von Wuͤrtenberg Ge⸗ 
mahlin zum Wittum verſchrie⸗ 
ben (1457) 149 


— Kloſter, gehoͤrte in die 


ergſtraͤſer Verſchreibung 1463) 


320 


Lotha⸗ 


Cee oh aeveR 


Lotharingen. Erneuerung des 


Bundnifes mit Herjog Johann - 


1464) 341 und mit Herzog Nits 


ag. (1471) 447 448 
Lupfifcher Krieg und Buͤndnis ges 
gen Grav 


ans von Lupfen 


(1465) 342 witdgeridjtet (1466) 


365 


*, * 


Madenburg , Schloß. Kurfuͤrſt 
riedrich twird gu einem Dritten 
ei in Den Burgfrieden aufges 


nommen. (1472) 466 
Mailand. Gorge vor deffen Reichs⸗ 
Lehnbarkeit (1457) 145 


Mainʒiſche Cinnung zwiſchen Kur⸗ 
Palz und Erzbiſchof Dies 
terich (1456) 120 b. ing beſon⸗ 
dere gegen die Weſtphaͤlifche Ges 
tichte. 127. Vereinigung uͤber 
Reichs Sachẽ (1457) ĩ 44Streit 
mit Kur⸗Pfalz und Paͤbſtliche 
Vermittelung (1459) 159 
Nuͤrnberger Tag deswegen 
(1459) 185. Itrungen mit 
Maing wegen Lord) (1459) 186 
Buͤndnis swifchen Kur + Pfalz 
und Pal; ern gegen Kurs 
Maing (1460) 198 Friede mit 
Pfalz 210 und neue VBereinic 
— gung 219: Buͤndnis mit Kurs 
\ Pals und Brandenburg (1461) 
- 222. Buͤndnis gegen den Erz⸗ 
bifchof Adolf. (1461) 237 
Mainsifcher Krieg wiſchen denen 
beiden Erzbiſchoͤffen Diethern 
——— a tach 
en ſchu 1462) 243 2523 
260 263. Surfi i i 
ſchreibt deswegen an die Stadt 


Bbbb 


Speier (1462) 271. Waffen⸗ 
Stillſtand mit KurPfalz (1 463) 
293. ————— (1463) 
296 301. SBerfchreibung deg 
Marggraven Carls von Baden 
wegẽ Dem Vergleich zwiſchen den 
beiden Erzbiſchoͤffen. (1463) 302 
Revers des Eribiſchof WAdolfs 
nichts feindliches gegen Diethern 
gu unternehmen. (1463) 303 
Kurfuͤrſten Friedrichs von. der 
Pfals Einwilligung in die Ere 
maͤchtigung feined Bruders vow 
Coͤlln (1463) 307 311 ſq. Crys 

biſchof Adolfs von Mainz Crf 
rung, daß der Krieg mit Die⸗ 
thern abgethan (ene. (1463) 313 
Mainsifehes Bindnis soiftien Crys 
biſchof Wdolf von. Mraing, and 
Kurfirften Friedrich von der 
Pfal —— 354 359. Abrede 
zwiſchen beiden wegen dem Coady 
jutor, Graven Deinrid) von 
Wuoͤrtenberg. (1467) 373 Mrimys 
Receß mit Pal. (1463) 393 
Mainʒiſche Vereinigung dasGdhiog 
Schupf zu brechen, und aus Bors 
berg und Schupf ein Amt zu 
machen (1470) 414. Einnung 
Wwiſchen Erzbiſchof Woolf ‘und 
erie gegen Herzog Ludwig 
von VBeldeng (1470) 425 Deg 
gleichen — 470) 
86 (1471) 446 
Ibtonn, Kloſter wird pon 
urtenberg uͤberfallen (1462) 
240 und von Baden. 242 251 
Mung Wefen imReich. Maingifher 
und Pfdlsifcher Dorfchlag ts 
zu verbeffern (1457) 146. Muͤnz⸗ 
Receſs zwiſchen Pfalz und Draing 
457). 295 

Murr⸗ 


M 


I 
— Entſcheid ane 


a om 


Cee & FAR 


Murr harter Kloſter Vogtei. Streit 
zwiſchen Pfalz und enberg 
1457 151 


* * 


* 

Llaffau. Einnung zwiſchen Kurfuͤr⸗ 
ſten Friedrich von der Pals 
und Grav Sohann von Naſ⸗ 
fau (1461) 225 wird in Der Cins 
nung mit Veldenz ausgenom⸗ 
men. (1463) 285 

Noͤrdlingen. Cinnung mit Kure 
Pfalz (Ga52 32 

Nuͤrnberg. Einnung mit Kur⸗Pfalz 

42) 32 

biinde 

Spruch folle Maing an Pfals 


ausliefern. (1460) 212 


= 
Odenbach. Ganerben Schloß, Vers 
ſchreibung gegen Kur⸗Pfalz 
(1453) 74 
Ortenau. Daran war ein Theil an 
das Biftum Strasburg verfest. 
Diefer fol an Kur ⸗Pfalz kommen 
(1454) 92 nachgefuchte Ruiferl. 
Erfidrung wegen dem Cide des 
Landvogts ju Offenburg, Gens 
genbad) und Bell. (1457) 146 
Oeſterreich. Cinnung mit Herjog 
Sigmund (1452) 54 Crphergog 
Albrecht wil Roͤmiſcher Konig 
werden (1454) 90. Seine Ges 
mahlin Mechtild , als Wits 
tib, tritt in die Cinnung gegen 
Die Weftphalifde Gerichte. 
: : (1469) 403 


* 


Pfandſchaften Pfaͤlziſche vom 
Reich (1474) soz 


Pfeddersheim. Maingifche Brands 
fdbaft. 61470) 426 
Privilegia Pfaͤlziſche. Verſchrei⸗ 
bung des Erzherzog Albrechts von 
Oeſterreich den Fall, wann er 
Roͤmiſcher Koͤnig werde. (1454) 

gt 

e907 

Reiche-Auflagen. (1474) 497 
Reichskanzlei gehirt Kur Mains zu. 
Kur⸗Pfalz quarantirt fle dem 
Erzbiſchof Dieterid). (1457) 146 
Rbeinberg. Burafriede dafelbft. 
(1467) 377 ift ein Lehen voa 
Kur » Pfals. (1467) 382 
Rotenburg an der Tauber. Cinnung 
mit Kur Pfaly. (1452) 32 


ie * 
4. * 


Sachſen. Einnung zwiſchen Kur⸗ 
Pfalz und Sachſen (1469) 398 
Scharfenberg, Schloß, gibt Anlaß 
zum Weiſenburger Krieg (14709 


412 

Scharfeneck, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft, wird von dem Kurfuͤrſten 
Philipp Ludwigen von Baiern 
eingeraumt. (1476) 517 

ue Schloß in der Mor⸗ 
tenau, von Kurfuͤrſt Friedrich er⸗ 
obert. (1454) 89 
Schauenburg, Schloß, an der 
Bergſtraß fommet von Ruts 
Maing an KurPfaly. (1460) 


211 

Schirmeck Zoll. Pfaͤlziſch Lehen. 
| (1455) 96 
Schoͤnau. Kofter wird von Baden 
beſchaͤdigt. (1462) 255 262 
Scho⸗ 


— - +> = 


SOE © Fee 


Schonenburg , Schloß unterhalb 
Bacharach. CErneucrung des 
Burgfrieden. (1452) 68 iſt ein 
Reichs⸗Lehen 70 folle su einem 
Pfalsifchen Lehen gemacht wer⸗ 
den. (1454) 93 

Schupf. Ganerben Schloß, Vere 
einigung zwiſchen Mainz und 

fals, e8 gu brechen, und aus 
eae und Borberg ein Amt 

ju machen. (1470) 417 
Simmern. Einnung zwiſchen Kure 
falg ond Herjog Griedrich von 
imern (1455) 112 befonders 
gegen Kur⸗ Mainz und die Gras 
ben von Leiningen (1460) 198 
Neue Cinnung mit Kurs Pfal;. 
aan (1468) 391 

Sinßheim. Das Kofter wird von 
Baden befchadiget. (1462) 255 

' P 62 


. 2 
Speier. Biftum. Cinnung zwiſchen 
Kurs Pals, und Bifchof Reins 
hard (145 2) 59 Biſchof Johann 
mifcht fid) in den Maingifchen 
Krieg (1462) 269 und wirdvon 
Kur⸗Pfalz Daruber mit Krieg 
uͤberzogen. (14.62) 1276 
Speier. Stadt. Schirms » Verein 
mit Kur» Pfaly (1451) 6 Abs 
rede zwiſchen Kur Pfals, Herzog 
Ludwig von Veldenz, und dent 
Biſchof vonSpeier weaen Sper⸗ 
rung dieſer Stadt (1466) 351 
die Stadt verſpricht Kur Pfaly 
Jaͤhrlich 30. geroappnete. gu hale 
. ten. | (1467) 386 
Sponbeim, Gravfchatt hat ihre bes 
ſondere Auſtraͤgen. Crass) ard 
SrarFenbucg, Schloß in der Berg⸗ 
ſtraß, hatte einen beſondernLehen⸗ 
Hof, der an Pfaly kommt. 
— (1463) 321 


Stauf, Schloß. Daran hat Pfalg 
ein Drittel. (1460) 212 
— Einnung zwi⸗ 
ſchen Kur⸗Pfalz und Biſchof 
Ruprecht von Straſburg (1456) 
119 (1463) 344 (1472) 467 
dieſer —— Dem Kurfuͤtſten 
das Oefnungs+ Recht in feinen 
Schloͤſſern. (1465 ) 347 Ded Bie 
ſchof Ruprechts Revers, Hers 
zog Ludwwigen von Beldeng Feine 
Huͤlfe gegen Kur Pfals su thun. 
(3470) 429 
Strasburg, Stadt. Streit mit 
Kut Maing. (1457) 146 Cine 
nung mit Kur⸗Pfalz. (1457) 
1§2 

* * * 
Trier. Einnung zwiſchen Kur⸗Trier 
und Kure Ppalg (1452) 65 


* * 
* 


Ulin. Nieder Ulm. Vergleich zwi⸗ 
ſchen Kur⸗Mainz und Kur⸗Pfalz 

deswegen. (1470) 426 sie 
| 44 


& * 

* ° 
Veldenz. Cinnung zwiſchen Kure 
fuͤrſt Sriedrid) und Herzog Luds 
wig non Veldenz · (14s!) 17 
Aushrucl des Kriegs zwiſchen 
beiden (1455) 99 101, Erb. Cis 
nigung zwiſchen Rur + Mraing 
und Beldens 221 der Herjog 
miſcht fid) in den Mainger Krieg 
(1462) 274. Ginnung mit Kure 
Pals (1463) 284 315 Der Hers 
bop wird pom Kaifer zum Haupts 

Bobb2a mann 


GME © Gwep 


mann gegen Kur⸗Pfalz beftellt. 
(1470) 406 490. Kur. Pralss 
fhe Verthaitigungs + Schrift. 
(1476) 410 443 Cinnung jtvis 
fen Kur + Pfals und Mains 
gegen ben Herzog (1477) 425 
Der Kaiſer verlangt, dab der 
Kurfarft die von dem Derjog 
br adjte Groberung zuruck ges 
: Any? (1 Act * 499. des Kur⸗ 
ung darauf. soz 
— der Pfaͤlziſchen Lan⸗ 
den find verbotten. (14s1) 11 
Verſorgung der natuͤrlichen Soͤh⸗ 
nen unſers Kurfuͤrſten. (1472) 
472(1476)506 513 516 (1477) 

518 20 (1482) 522 

Vicariat pauſce⸗ (1454) 92 


Waldolf. Dafelbft tar ein Weſt⸗ 
phaͤliſcher Gerichts Stul(1446) 1 
Wartenberg, Schlop. Burgfriede 
(1456) 134 

Weinſperg, tvie diefe Hertſchaft 
an Kure Pfals gelommen. — 


Weiſenburg auf dem Nordpatt 

Einnung — (1452) 32 

vO Nahe  Landvogtei Stadt 

Sehirmssbrief (1467) 

a “— pon Kurfuͤrſt Gries 
drich belagert (1470) 40 

Pergleicht ſich writ Gut a 
(1470) 408 —3 — 


410 


Weiſenburger Kloſter, deſſen Re 
formation. (1471) 443 Her⸗ 
30g Ludwig von Veldenʒ wird 


ihaidigungs⸗Schrift. ** 
——— —2— 


Destvegen gum Kaiſerl. — 
mann gegen Rur-Pfals beſtellt 
— 406 Vergleich zwi⸗ 
ſchen RurePfalg und dem Klo⸗ 
fter. (1472) 460 Der Mbt von 
RKiingenmainfter , als Adminis 


firator, reverfirt ſich gegen den 
. (1474) 504 
Werde. Stadt. Ruprecht 


Ill. fauft einen vierten Theil 
davon. (1400) 30 Burgfriede 
mit denen von Lichtenberg 1. ¢. 
und mit Marggrav pon 
Baden. (1452) 56 Erneuerung 
Diefes Burgfriedens. ( ‘Gi 435 
Weſtphaͤliſche saga — 

zwiſchen Kur⸗ 
Kur⸗Pfalz — 12 * er 
ſchen Pſalz und Oefterreich. 
(1469) 49 & Gin feiee Orit 
Stul ju Waldorf (1446) 1 in 
der Freigravſchaft von Honye. 
(1471) 434 


Widdern, Schloß. Anftalten zwi⸗ 


ir Kur + * und Wuͤrz⸗ 
andenburg und 

rtzburg angedrohete Belage⸗ 

rung zu vereiteln. (1458) 171 
Wimpfen, Einnung mit Kur⸗Pfalz 
(1451) 11. Erl sible st! 


Winoheim, Reichs Stadt. én 
nung mit Kure Pfals. (1452) 


32 

Worme, Biſtum, ſriede mit 
Bilhor seared 

Leiningen. (1468) 396 
ee Erbietungss Schrei⸗ 
ben gegen Kur⸗Pfalz. 33 
149 Schreiben an die Stadt 
Speier f 6 151. — mit 


— 


- Wurzburg. Cinnung mit K 


Gee © 


Kur⸗Pfalz aber Wittums » Gels 
ber. (1459) 185 Grav Ulrid) 
fallt in die Pfals ein. (1462) 
240 253 273 Reverſe wegen 
Grav Ulrichs Gefangenfchaft. 
(1453) 289 fqq. 523. 

nung ee Grav oat rb. 
(1467) 387 391 erlanges 
tung: (1469) 404 Der Kaifer 
verlangt vor Wuͤrtenberg einen 
Nachlaß. (1474) 499 des Kure 
firften Erklaͤrung. 5 


eed te 


Pfalg (1451) 17 (1496) x2 
123 ins befondere wegen Wide 
big asad ee Cri —— 
1459 174 Einnung mit Kur⸗ 

—* Baiern und Bamberg, 
(1460) 193 197 Erweiterung 
dieſer Eimung. (1466) 360 
| (1467) 371 


03 
ur⸗ Soll, C1 i (1474) 499 502. 
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